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Belgien-umi  Holland,  mit>6  Karten  und  13  Plänen.  Zwölfte 
Auflage.    1873   1  Thlr.  10  Sgr. 

Dentschland  und  Oesterreich,  nebst  Theilen  der  angrenzenden 
Länder.  Mit  35  Karten  und  bS  Stadtplänen.  Fünfzehnte  Auflage, 
1872    3  Thlr.  10  Sgr. 

Mittel-  und  Nord-Deutschland,  der  Rhein  von  Mainz  bis  zur  Hol- 
ländischen Grenze,  Lothringen  und  Luxemburg.  Mit  22  Karten 
und  3(3  Plänen.  Fünfzehnte  Auflage.  1872   2  Thlr. 

Süd-Deutschland  (der  Rhein  von  Mainz  bis  Basel,  Elsass,  Baden, 
Würtemberg  und  Bayern)  und  Gesterreich.  Mit  27  Karten  und 
35  Plänen.  Sechzehnte  Auflage.  1873    2  Thlr. 

Oesterreich-Üngam.  Mit  13  Karten  und  12  Plänen.  Sechzehnte 
Auflage.  1873    1  Thlr.  10  Sgr. 

Südbayem  und  die  Oesterreichischen  Alpenläjider:  Tirol,  Salz- 
burg, Steiermark,  Elämthen,  Krain  und  Istrien.  Mit  14  Karten 
und  11  Plänen.  Fünfzehnte  Auflage.   1872  .   .  1  Thlr.  10  Sgr. 

Italien  I.  Theil.  Ober- Italien  bis  Livomo,  Florenz  und 
Ancona  und  die  Insel  Corsica,  nebst  Reise -Routen  durch 
Frankreich,  die  Schweiz  und  Oesterreich.  Mit  6  Karten  und 
27  Plänen.   Sechste  Auflage.   1872.   2  Thlr. 

Italien  IT.  Theil.  Mittel-Italien  und  Rom.  Mit  7  Karten, 
12  Plänen  und  1  Panorama  von  Rom.    Vierte  Auflage.  1874. 

2  Thlr. 

Italien  III.  Theil.  Unter-Italien  und  Sicilien,  nebst  Ausflügen 
nach  den  Liparischen  Inseln,  Tunis,  Malta,  Sardinien  und  Athen. 

•  Mit  7  Karten  und  8  Plänen.  3.  Auflage.  1872.   1  Thlr.  20  Sgr. 

London  nebst  Ausflügen  nach  Süd-England,  Wales  u.  Schottland, 

sowie  Ueise-Routen  vom  Continent  nach  England.  Mit  5  Karten 

•  und  8  Plänen.  Vierte  Auflage.  1871  1  Thlr.  20  Sgr. 

Paris  und  Nord  -  Frankreich  nebst  den  ICisenbahn  -  Routen  vom 

Rhein  und  der  Schweiz  nach  Paris.  Mit  2  Karten  und  21  Plänen. 

Siebente  Auflage.    1870    1  Thlr.  18  Sgr. 

Bheinlande»    die,    von   der   Schweizer  bis   zur  Holländischen 

Grenze.   Mit  17  Karten  und  17  Plänen.    Siebzehnte  Auflage. 

1872   1  Thlr.  10  Sgr. 

Schweiz,  die,  nebst  den  angrenzenden  Theilen  von  Ober-Italien, 
Savoyen  und  Tirol.  Mit  22  Karten,  9  Stadtplänen  und  7  Pano- 
ramen. Fünfzehnte  Auflage.  1873   2  Thlr. 

Conversationsbuch  für  Reisende  in  vier  Sprachen,  deutsch,  fran- 
zösisch, englisch,   italienisch,    nebst  einem  Wortverzeicliniss, 
,  kurzen  Fragen  etc.    Einundzwanzigste  Auflage.   1873.. 1  Thlr. 

Mai  1874. 
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Oesterreich, 
(rergl.  8.  341.) 
Silber- Währung. 


kr. 


Süddeutschland, 
ß.     I  kr. 


Norddeutschland 
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Yer^leicliungstafel  des  Me^ruia^ses. 


Meter. 

Pariser  Fuss. 

PreuSS. (Rhein.) 

Wiener  Fuss. 

Engl.  Fuss. 
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Wer  reisen  will. 
Der  schweig  fein  still. 
Geh  steten  Schritt, 
Kebm  nicht  viel  mit, 

Und  laste  heim  die  Sofgoi. 

BhÜuAer  Bittewald. 


Das  vorliegende  Reisehandbuch  er^'cheint  hier  zum  sech- 
zehnten  Mai.  Erste  Aufgabe  desselben  igt,  die  Unabhängigkeit 
des  Reisenden  so  viel  als  möplich  zn  sichern ;  ihm  die  unbehag- 
liche, oft  ganz  nnsichtbare  Bevormundung  der  Lohndiener  und 
Führer,  der  Kutscher  und  Wirthe  fem  zu  halten;  ihm  behülflich 
za  sein,  auf  eigenen  Füssen  zu  stehen,  ihn  frei  zu  macheTi, 
and  ihn  so  zu  befähigen,  mit  frischem  Herzen  und  offenen  Augeu 
alle  Eindrücke  in  sich  aufzunehmen. 

Büieii  grosMn  Tliell  der  besehiiebenen  Gegenden  hat  der  Ter- 
tuMWt  im  Laufte  der  letiten  Jahre  auMehlleseUeh  Ar  dieee  neuen 
Auflagen  irtederholt  bereist  Auch  sehiiftUebe  Hiftfheilungfn 
wohlwollender  aaefakundiger  Freunde  sind  Dun  eo  vielseitig  sn* 
gekommen,  dasi  er  Jetet  um  so  mehr  für  <die  Blditigkeit  seiner 
Angaben  bürgen  zu  können  glaubt*}. 

Eine  buchstäbliche  Genauigkeit  wird  Niemand  Ton  einem 
Reisehandbuch  fordern,  das  vielfach  über  Einrichtungen  Auskunft 
freben  muss,  die  raschem  Wechsel  nnterworfen  sind.  Der  Verfasser 
wiederholt  daher  seine  Bitte  an  Reisende,  ihn  auch  ferner  auf 
etwaige  Irrthümer  oder  Auslassungen ,  die  ihnen  durch  eigene 
Anschauung  bekannt  werden,  auftnerksam  machen  zu  wollen. 
Jede  neue  Auflage  seiner  Handbücher  wird  den  Freunden  der- 
selben den  besten  Beweis  liefern,  wie  dankenswerth  ihm  stets 
solche  Berichtigungen  erschienen  sind. 

"Wie  bereits  in  früheren  Auflagen  tou  Süddeutschland 
eine  ansfUlurliebe  Besolireibnng  der  Bheinlande  als  bei  der'Herans* 
gäbe  dieses  Bandes  nicht  beabsichtigt  beseielinet  wnrde»  so  sind 
Jetst  auch  die  eigentlichen  Hocbgebirgstooien  nooh  mehr  als 
bisher  gekürat  worden,  indem  für  erstere  woi  des  Verfassers 
Rhekdande  (yergl.  S.  i%  für  letztere  auf  sein  Südboyem  und  dit 
oHerrekhisekm  Alpenländer  (vergl.  S.  347)  verwiesen  wird.  Ebenso 
haben  eine  Anzahl  neuer  Routen  durch  Ungarn  nur  in  dem 
Bande  Oesterreich  Aufnahme  gefunden. 

Besondere  Aufmerksamkeit  wurde  in  der  vorliegenden  Auf- 
lage den  Kunst-Sammlungen,  Gemäide-Gallerien  etc.  zu  Theil; 
dieselben  wurden  sämmtlich  unter  Mitwirkung  competenter  Fach- 
männer einer  kritischen  Durchsicht  unterzogen  und  erfuhren  zum 
Theil  ganz  neue  Bearbeitungen. 

Den  Plänen  und  Kart  eben  im  Buch  wird  fortdauernd 
eine  besondere  Sorgfalt  zugewendet,  sie  werden  zur  Orlentirang 

1)  Der  Verfasser  verwahrt  aich  ausdrücklich  gegen  BesohwerdeD,  wie 
•ie  ihm  wobl  Torgekommeii,  öle  auf  ältere  Auagaben  ftiaaen.  Keine 
Art  ▼on  Sparsamkeit  tat  bei  einer  Balte  übler  aagebracht,  ala  nach  einem 
alten  Beisehandbuch  xu  reisen.  Eine  einiige  Angabe  der  neuen  Auflaf« 
lehnt  nicht  selUn  relehUch  den  dafür  besablten  Beirag. 
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▼öllig  ausreichen.  Der  Beisende  wird  sich  manchen  Umweg  er- 
sparen, wenn  er  diejenigen  Oebäude,  welche  oder  in  welchen  er 
etwas  sehen  will,  vor  Antritt  seiner  Wanderung  roth  unterstreicht. 

Die  Hohen  sind  in  Meiern  (Im  =  3,i36  preuss.  oder  rheini. 
Fuss  =  3,164  Wiener  Fuss  =  3,07g  Pariser  Fuss)  angegeben. 

Eisenbahn-  und  Dampfboot-Fahrpläne,  sowie  die 
Abgangszeiten  derPosten  (nebst  Uebersicht  der  Telegraphen- 
Verbindungen)  sind  am  vollständigsten  enthalten  in  dem  jährlich 
aehtmal  herauskommenden  Berliner  Cowrsbuch  (20  Sgr.)  und  in 
B0nd»eM»  Telegraph  (15  Sgr.),  in  Frankfurt  a.  M.  im  Sommer 
monatlieh  encheinend;  Itkr  Oesterreleh  in  Waldhdm'i  CondueUury 
Wien,  JiltrUGh  12  Nnrnmern  i  40  kr. 

Auf  die  0»$th5f6  ist  ein  besonderes  Angenmeik  gerielitet 
worden ;  nicht  der  Ueinste  Theil  der  AnnehmlicUeiten  einer  Beise 
ist  von  der  guten  oder  sehlechten  Beschaffenheit  derselben,  den 
Preisen,  der  Bedienung  u.  s.  w.  abhingig.  Neben  den  grossen 
Palasten  neuesten  Stils  sind  auch  manche  kleinere  Häuser  ge- 
nannt. Der  Verfasser  glaubt  damit  einer  nicht  unbedeutenden 
Zahl  von  Reisenden  einen  wesentlichen  Dienst  zu  erweisen. 
Empfehlenswerthe  Häuser ,  d.  h.  solche ,  bei  denen  Zimmer  und 
Bett  Verpflegung  und  Bedienung  zu  loben  und  die  in  Rechnung 
gebrachten  Preise  den  Werth  des  Gebotenen  nicht  übersteigen, 
sind,  soweit  des  Verfassers  personliche  Erfahrung  und  an  zu- 
verlässiger Quelle  eingezogene  Erkundigungen  reichen,  mit  einem 
Sternchen  (*}  bezeichnet.  So  wenig  damit  aber  ausgeschlossen 
ist,  dass  es  anter  den  nicht  anf  diese  Weise  hervorgehobenen 
ebenfalls  gnte  Gasthofe  gibt,  ebenso  wenig  irird,  bei  dem 
raschen  Wechsel,  welchem  diese  Dinge  nnterllegen,  ond  der 
grossen  Verschiedenheit  der  gemachten  Ansprüche,  ein  billig 
denkender  Beisender  dem  Verfasser  eine  unbedingte  Verantwort- 
lichkeit f&r  seine  Gasihofssteme  znmnthen  wollen.  Wer  mit 
Pranen  reist,  wähle  allemal  einen  der  ersten  Oasthöfe;  ein  ein- 
zelner Herr  findet  sich  leicht  allenthalben  zarecht. 

Die  angegebenen  Preise  sind  zwar  durchschnittlich  Rechnungen 
aus  den  letzten  Jahren  entnommen.  Doch  hat  die  allgemeine 
Steigerung  der  Lebensmittel-Preise  fast  Überall  eine  Erhöhung 
der  Gasthofs-Preise  zur  Folge  gehabt.  Der  Verfasser  hat  geschwankt, 
ob  er  unter  diesen  Umständen  dieselben  nicht  ganz  weglassen 
sollte;  er  hat  sich  aber,  selbst  auf  die  Gefahr  hin,  bisweilen  der 
Unzuverlässigkeit  geziehen  zu  werden,  und  trotz  der  Reclamationen 
einzelner  Ga^twirthe,  im  Interesse  des  reisenden  Publicums  für 
deren  Beibehaltung  entschieden,  da  dieselben,  wenn  auch  nur 
annihernd  gegeben,  wesentlich  znr  Characterlstlk  eines  CUsthofs  f 
gehören.  In  den  ^m  grossen  FremdenTerkehr  berorzngten  Ge- 
genden haben  nenerdings  einzelne  Wirthe  den  angenbUcUichen 
Andrang  Ton  Unterkanit  Snchenden  zn  masslosen  Ueberforderongen 
benntzt   Der  Verfasser  wird  Torsnchen,  derartige  Hlnser*  In 
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«einen  Bflchem  näher  zu  beseidineni  nunentUch  doxoh  ToUetändigen 
Abdruck  zu  seiner  Kenntnies  gekonunener  übeitdebener  lUoli- 
Hungen.  D&  es  indese  unmdglidi  ieti  ein  rlehtlgee  ürlhell.  allein 
nach  der  Wike  der  angeeetsten  Preise  zu  llUlen,  so  wird  man 
es  billig  finden,  dass  nur  diejenigen  Beschwerden  niher  be- 
rücksichtigt werden,  welche  ausser  der  Original-Rechnung  gleich- 
seitig einige  nähere  Mittheilungen  über  Aufnahme,  Yeipflegong 
n.  8.  w.  enthalten. 

Das  Unwesen  der  Trinkgelder  hat  namentUdi  in  den 

grossen  Städten  in  letzter  Zeit  bedeutend  zugenommen.  Die 
Abhülfe  liegt  in  den  Händen  der  Reisenden  selbst:  n&mlich 
überall,  wo  für  Bedienung  ein  Betrag  bereits  in  Rechnung  gestellt 
ist  (was  jetzt  fast  allgemein  der  Fall),  gnmdsätzliGtL  nichts  weiter 
zu  geben. 

An  Gastwirthe  richtet  der  Verfasser  die  Warnung,  so  wenig 
durch  Geschenke,  als  etwa  freie  Zeche,  sich  um  die  Gunst 
angeblicher  Agenten  des  Verfassers  zu  bewerben.  Er  kennt  keine 
solchen,  Niemand  hat  von  ihm  ein  Mandat  zu  diesem  Zweck. 
Sollte  irgend  Jemand  den  Namen  des  Verfassers  zu  Gelderpres- 
sungen bei  Gastwirthen  missbrauchen,  wie  das  hier  und  da  vor- 
« gekommen  ist,  so  wird  er  es  Jedem  danken,  der  die  Polizei  auf 
solche  Schwindler  aufmerksam  macht,  ihn  selbst  aber  sogleich 
davon  in  Keuntniss  setzt,  damit  er  auch  seinerseits  zur  Entlarvung 
derartiger  Betrügereien  die  geeigneten  Schritte  thun  kann. 

Hier  noch  einige  auf  Erfahrung  beruhende  Beiseregeln. 

Ein  genauer  vor  Antritt  der  Heise  entworfener  Eeiaepian  schützt  vor 
Zeit-  «a«  iMdverachwendnng.  Bei  Fosswanderangen  tat  auf  daa  mit  der 
Post  voraus  zu  sendende  Gepäck  gehörige  Rücksicht  zu  nehmen,  damit 
man  am  .rechten  Ort  und  zu  rechter  Zeit  in  den  Besita  deaaelben  gelangt. 
Mit  Wßü  des  Yorllegenden  Bnchs  wird  es  nicht  aohwar  Warden^  Reisetage, 
l^achUager,  ja  selbst  die  Verwendung  einzelner  Stunden  Torher  ganaii  au 
i>estimmen,  wobei  freilich  heiteres  Wetter  vorausgesetzt  wird. 

Bei  länger m  Aufenthalt  zahle  man  alle  2  bis  3  Tage  die  Zeche, 
oder  lasse  sich  die  Rechnung  geben,  was  in  einigen  Gasthöfen  auch  von 
selbst  geschieht.  Kicht  selten  ist  etwas  in  Rechnung  gebracht,  wovon 
der  Reisende  nichts  weiss,  oder  es  fand  su  seinem  Nachthcil  ein  Irrthum 
beim  Summiren  statt.  Da  in  Oesterreich  nur  nach  der  Karte  gesneist 
wird ,  haben  die  Kellner  fm  mUndHehen  Addlren  eine  aqaierordenwlehe 
Fertigkeit,  so  dass  es  schwer  wird,  ihnen  so  rasch  zu  folgen,  und 
mu89  man  da  namentlich  vor  Addi  ti  on  s  f  e hl  ern  auf  der  Hut  sein. 
Wer  gleich  bei  Bestellung  der  einzelnen  Speisen  sich  die  Preise  merkt 
und  die  Zeehe  im  Stillen  für  sich  vor  der  BeaaUvttg  aiuBmirt,  lat  am 
sichersten  vor  „Irrfhibnem*'  dieser  Art  geschütit. 

Beabsichtigt  man  früh  Morgens  abzureisen,  so  bestelle  man  die  Rech- 
nung schon  am  Abend  vorher,  beaahle  sie  aber  erst  im  Augenblick  der 
Abrelae,  sofiem  man  nleht  grSatere  Beträge  in  Ötold  oder  Papier  wechseln 
^u  lassen  genttthigt  ist.  Es  geschieht  wohl ,  dass  mit  "Ueberreichung 
der  Rechnung  gern  bis  zum  letzten  Augenblick  geaögert  wird,  wo  denn 
freilich  eine  Erörterung  der  „Irrthümer*  nicht  mehr  mdgllch  Ist,  und  der 
Betaenda  Ueber  rasch  bezahlt,  was  gefordert  wird,  um  nur  nicht  den  Ab- 
gang der  Post,  des  Bahnzugs  oder  Dampfhoots  zu  versäumen  Ohne 
geschriebene  Rechnung  die  Zeche  zu  zahlen,  ist  unter  allen  Um> 
atanden  abaurafhau. 


uiyiLi^ed  by  Google 


f 


Till 
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M.,  Hin.  «  Minut«. 
M.  -  Meile; 

«tebt  eine  ZnhT   vor  einem  Ort 
SU  Anfang  einea  Abaatses,  ao  be* 
I  deutet  dieselbe    die  Meilencal^ 
bis  dortliin  Tcn  dem  vorher  ge- 
nannten, undbeseicbnet  zugleich« 
dMa  der  Ort,  Tor  welchem  die 
ZAl  steht,  P  o  •  1 1 U  Ii  o  B  tot,  ft.  B. 
3  Hallein, 
2  OoHing, 
bis  BaUeiB  S  mOktm.  tob  d»  bto 
GoWns  wieder  3  MeOeB. 


Z.  ■>  Zimmer. 
L.  »  Licht. 
F.  »  Frühatftck. 
M.  =  Mittag. 

0.  W.  s=  ohne  Wein. 
B.  W.  *•  mit  Wein. 
B.  <=  Bedienung, 
a.,  ö.,  a.,  w.  =  Bördlieh,  öatlicb, 

füdlieb  «Bd  wettUeh. 
r.  ^  recht«. 

1.  s  links. 
8t.  »  Stunde. 
m  »  Meter. 

DMTorsBgtBreiieBBeahteaewcffllM  totdntcheSBat«ffBeh«i(*>ber«DrfaliobeB. 

Terseiohnitt  der  Karten  und  Pl&ne. 
1.  Karte  von  Stid-Deutacbland  und  Oe  sterreich,  vor  dem  Titel. 
Karte  tooi  TaaBBt,  au  R.  2,  zwischen  8.  12  u.  )8. 

3.  Karte  vom  Odenwald,  zu  R  3,  iwiachen  ß.  16  u.  17. 

4.  Der  Scliwarawald,  Bördl.  Theil,  zu  E.  5,  6,  7,12,13,14,  zwischen 

ö.  *,  andl!  Tbeil,  v.u  K.  7,  l\.  iri,  16,  17,  zwischen  S.  60  B.  61. 
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Die  Eheinlande^). 

1.  Frankfurt. 

Gasthöfe.  ♦R u s s.  Hof  (PI.  a)  und  Rom.  Kaiser  (PI.  b)  an  der  Zeil \ 
*£ngl.  H  0  i'  (PI.  c)  am  Rossmarkt,  Preise  in  diesen  ziemlich  gleich,  Z.  IVs  A* 
und  hSher,  L.  24,  F.  42  kr.,  H.  II/2  fl.,  B.  30  kr.;  *Hötel  du  Kord 
(PI.  d)-,  Schwan  (PI.  0  (bekannt  durch  den  Friedensschluss  10.  Mai  1871), 
Z.  von  11/2  fl.  an,  L.  36-48,  F.  42,  K.  24  kr.,  und  Hotel  de  1' Union 
(der  alte  Weidenbusch  ^  PI.  g)  beim  Thealerplate.  —  Vor  der  Stadt,  un- 
mittelbar ewischen  Taunus-  ond  Main -Weser- Balmhof;  Westen dhall. 
Z.  von  11/2  fl.  an>  30,  ^~  ^i'  ,  o.  W.  1  fl.  3<),  B.  30  kr.,  zug^lcich  Caf€- 
Reetaurant.  —  Holländischer  Hof  (PI.  h),  am  Goethepl.,  Z.  1  11.  24, 
L.  18,  F.  42,  B.  24  kr.,  zugleich  Cafe  -  Restaurant  •,  »Landsberg  (PI.  i), 
Liebfrauenberg,  Z.  1  fl.,  gute  Table  d  hote  um  1  Uhr  mit  W.  1  fl.  18,  F.  30, 
B.  18  kr.i  Pariser  Hof  (PI.  1),  Schillerpiatz ,  Z.  1  fl.,  L.  15,  F.  36, 
B.  24  kr.)  *Hötel  Suez,  Z.  1  fl.,  B.  18  kr.;  Brüsseler  Uof  (PI.  m), 
grosse  Gallengasse,  Z.  1  fl.,  F.  36,  B.  18  kr.$  Württemb.  Hof  (PI.  n); 
*H6tel  Drcxel  (PI.  o)^  Hötel  Petersburg,  boi  der  Paulskirche; 
Augsburger  Hof;  Grüner  Baum,  prosse  Fischcrgasse,  Z.  36,  F.  18, 
M.  m.  W.  54  kr.,  wird  gelobt;  Stadt  Darmstadt,  Main-Hotel,  für 
bescheidene  Ansprüche. 

KestaurantB.  *Böhm  im  Ä///"^  beim  Dom,  recht  gut;  •Böhm,  Weib, 
beide  amKornmarkt;  •SchuUz'eiidor  f,  amKussmarkt.  —  Caf4  Holland 
s.  oben;  im  Zoolog.  Garten  und  *Palmengarten  (S.  6). 

Kaffehäuscr.  Milani,  neben  dem  Theater;  Ho  1 1  an d ,  Gocthcplat»?  In 
der  Kahe  bei  Ii  öd  er  Eis;  Müller,  Zeil;  Zur  Börse,  Paulsplatz, 

Bierhäuser.  '*'A  leinaunia,  Schillerplatz  4  (mit  Damen-Salon);  *Ba- 
varia,  *Cafö  Neuf,  beide  am  Schillerplatz;  ^Teutonia,  Paulspl.  iB\ 
''Eysen,  neben  dein  Main-Weser-Bahnhofi  Schwager,  am  Bockenheim«r 
Thor,  und  viele  Andere. 

Fiaker  rom  Bahnhof  In  die  Stadt  1—2  Fers.  24,  8—4  Fers.  96  kr., 
Koffer  6  kr.;  in  der  Stadt  Blnsp.  l-2Pers.  12  kr.,  3-4Per8,  18  kr.;  Zelt- 
.  fahrt  bif  1/4  St.  12  kr,  u.  s.  w.  laut  Taxe,  die  im  Wagen  vorhanden  sein 
mudä.  ^B.  Die  nicht  numerirten  Droschken,  vor  den  Bahnhöfen  auf- 
gestellt, haben  keine  festen  Freise. 

Badeanstalten.  W(f7-nif  Hader  bei  Greb  am  Leonhards- Thor  und  bei 
AU  alte  Mainzer  Gasse,  43  kr.  JKalte  Bäder  am  Unter  -  Mainthor  12  kr., 
daselbst  auch  swei  Schwimmanstalten,  mit  Wäsche  12  kr.  Neue 
grossartipe  Wasch-  u.  Badeanstalt  in  Sachsenhausen  am  1.  Mainufer. 

Bahnhöfe.  Nach  Glessen  (Cassel,  Berlin").  Homburg^  Mainz  (Wiesbaden)^ 
Darmstadl^  Ugenbacli  an  der  Westseite  der  SUdtCPl.  B  5),  nach  Fulda  (Bebra, 
Leipxig)  an  der  Ostseite  (PI.  K  8).  Eine  Vtrbindungsbahn^  auch  für  den 
Person t'nvfrkehr,  verbindet  dieselben. 

Pferdebahn  von  der  Mauptioache  über  Bockenheim  nach  ßädelheim  1872 
•röffnet. 

Post  (PI.  47)  Zeil,  Ecke  vom  Schülerplati. 
Telegraphen-Bureau  in  der  Börse,  panerre  (W,  9). 
Theater  (PI.  54),  täglich. 

Fermaaente  Kunatausatelluig  (Fl.  42),  Jungfaofstr.  8,  Eintritt  80  kr. 

Bei  beschränkter  Zeit:  die  StädePschen  Sammhingen  (S.  4),  Kaiser- 
saal  (S.  3),  Danneckcr's  Ariadne  (S.  6),  Gocthe's,  Gufenberp  s  und  Schiller's 
Denkmal  (S.  2),  Wanderung  über  die  Zeil,  auf  die  I^Iainbrücke. 

1)  Eine  ausführliche  Beschreibung:  der  Rheinlande  in  allen  Beziehungen 
übersteigt  die  Grenzen  dieses  Buchs.  Erschöpfenden  Bericht  liefern  y^Baede- 
ker's  lihetnlande  von  der  Schweizer  bis  »ur  JJolländisehen  Grenze  ^  Vogesen, 
Schwartwald  y  Haardt  ^  Odenwald  ^  Taunus^  Eifel  ^  Siebengebirge  ^  Nahe,  Mosel, 
lahn^  Ahr^  Wupper  und  Ruhr,  Mit  einer  Leber sichta-^  16  Specialkarten  und 
te  Plänm. 
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Frankfurt  (91  ni)  «"^  Main  (92,430  Einw.,  darunter  3000  M- 
Besatzung,  20,000  K.ith.  und  8000  Juden),  eh(  mals  freie  ReicLa- 
stadt,  dann  eine  der  freien  iStädte  des  Deut.schen  lUindes,  ist 
seit  1866  Preussisch.  Alte  Warten  bezei»  Imrn  den  Umfang;  des 
ebemftligen  Weichbildes  der  Wahl-  und  Krünungsstadt  der  D.  ut- 
schen  Kaiser,  die  sich  in  einei  weite [\,  von  fernen  Gebirgen  um- 
kränzten El»ene  am  scbiffreichen  Main  ansbieitet.  Ihr  Handel, 
besonders  das  Oeldgeschllt)  g:ibt  ihr  fQr  Dentscblsnd  nnd  die 
Orenzlinder  die  grSsste  Bedeutung.  Hfibsche  Anlagen  mit  zahl- 
reiclien  geschmackvollen  nenen  Häusern  umgeben  die  Stadl. 

Frankfurts  TVspruiig  lässt  sicli  auf  die  7rif  Carls  d.  Ornssen  zurück- 
führen. Im  J.  7ü4  hielt  der  Kaiser  auf  dem  Kuoigshofe  „Franconc^furd" 
(der  Franken  Fnrt)  eine  Yersammlnng  der  Bischöfe  nnd  Grossen  des  Eeiehs.  . 

Durch  din  {:oldenc  Bulle  Carls  IV.  ward  Frankfurt  beständige  Wahl-  * 

Stadt  des  Deutschen  Reiches.  Die  meisten  Kaiser  seit  lli^lolph  von 
Habsburfr,  wcnigje  aus^'cnommon,  sind  ])ior  erwählt  und  seit  31uximilian  II. 
(ITn  l|  auch  {jckrunt.  Nach  AufHistir^  «h  s  Reichs  im  J.  1806  wurde  Frank- 
furt doin  Fürsten  Primas  des  Rlu  inbunds,  ehem.  Coadjuf'tr  d^s  lM-/bi5chnf's 
von  Mainz,  Carl  v.  Dalberg  (.S.  2Ö4),  als  ürus«herzogthum  übergeben.  Die 
Schicksale  der  Stadt  seit  1815  sind  bekannt. 

Beim  Eintritt  in  die  Stadt  yon  den  westl.  Bahnhöfen  auf 
dem  Bossmarkt  das  1857  nach  EntwQrfen  Ton  von  der  Lotmits  er- 
richtete ^ChitenbeTg-Denkm«!  (PI.  22),  die  Bronze-Standbilder  der 
Erfinder  der  Buchdrackerknnst,  Qutenberg,  Fust  nnd  Schöffer  als 
Brunnengmppe ;  am  Sockel  oben  Medaillonbildnisse  berühmter 
Bnchdrncker,  Wappen  von  Mainz,  Frankfurt.  Strassburg,  Venedig; 
unten  allegor.  Figuren,  Theolojiie,  Poesie,  Naturwissenschaften, 
Industrie;  die  Wasseranslänfer  Sinnbilder  der  vier  Welttheile. 

Auf  dem  nSrdl.  angrenzenden  Goetheplatt  *6oetlie'i  Standbild 
(PI.  20),  in  Erzguss  yon  Schwanthaler^  mit  Reliefs:  vom  Natur- 
wissenschaft,  dramatische  und  lyrische  Poesie;  Ostseite  rechts 
Orcst  und  Thoas  f  Iphigenie) ,  Faust  und  Mephistopheles;  Nord- 
seite Götz  von  Berlichingen,  Egmont  und  Tnsso,  links  die  Braut 
von  Korinth ,  der  Gott  und  die  Bajadere,  Prometheus  und  der 
Erlkönig;  Wests.it»^  rechts  Mignon  mit  Wilhelm  Meister  und 
dem  Harfner,  links  Hermann  und  Dorothea.  Uoethe's  Valtrham 
(PL  28).  am  grossen  Hirschgraben  in  der  w.  Häuserreihe,  durch 
eine  Marmortafel  bezeichnet,  ist  vom  Dcntsrhen  Hochstiß  ange- 
kauft und  genau  so  wieiier  hei  ge.stellt,  wie  es  in  Goethe's  Jugend' 
zeit  war  (Eintr.  36  kr.,  Mittw.  2—4  U.  frei). 

Die  Zeil  ist  die  grösste  und  schönste  Strasse  Frankfurts,  die 
Hauptwache  (PI.  30)  am  westl.  Ende,  am  östl.  die  Conatablerwache 
(PL  17).  Hinter  der  Hauptwache,  auf  dem  früheren  Parade-,  jetzt 
SchiUerplatZj  erhebt  sich  Bchiller's  Stfudbild  (PI.  24),  Bn^^ 
nach  IHdmann'i  Entwarf,  1864  errichtet.  Der  C!onstablerwaebe 
schräg  gegenüber  mündet  die  Schäfergasse ,  in  welcher  weiter 
oben  Lder  Eingang  znm  alten  fVtedAo^  (PL  F.  2),  auf  dem  gleich 
r.  unter  einem  rothen  1848  ementen  Grabstein  Ooethe's  Mutter 
(geb.  1731,  t  1808)  ruht,  die  „Frau  Rath''. 
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Im  ""Börner  (PI.  48),  Rathhans,  mit  hergestelltem  Kaisersaal, 
neuere  Bildnisse  aller  Deutschen  Kaiser  von  Conrad  I.  hU  Frmz  IL, 
vor»  dentschen  Fürsten,  Kun^tvereinen  und  Privaten  Iii  rlier  ge- 
schenkt (Mont. n.Mittw.,  im  Sommer  anrh  Freit,  von  11  1  U.  offen, 
sonst  *reiren  Trink?.,  12  — *^ 4  kr. ).  Auf  dem  Platz  vor  dem  KTtuier, 
dem  Hmnerherg  ^  fanden  die  Volk.sbelusti^iungen  bei  der  Krönung 
statt,  die  Goctlie  in  seinem  Lehen  so  meisterhaft  beschreibt. 

Auf  dem  Paiils-Platz,  an  der  Rückseite  des  Römern,  zwei  statt- 
liche Gfbäiide,  die  als  Parlamont-^it/.  im  J.  1848  oft  genannte 
Paulskirche   (PI.  39),   im  neu-rümis*  btn  1833  vollendet, 

eine  Rotunde,  1852  wieder  zum  Gottesdienst  «'in^i'i richtet,  und 
die  nach  Stuler's  Plan  1844  aufgefOhrte  Börse  (PI.  UJ,  mit  Stand- 
hildem  -von  Wendelstadt,  Kaunitz  n.  Zwerger,  den  Handel  und  die 
Weltthelle  darstellend.   BSrsenstunde  von  12 — Uhr. 

Die  Südseite  des  RSmerherges  begrenzt  die  golh.  Hicolai- 
kirciie  (PI.  38),'  ein  zierliches  Gebäude  aus  dem  13.  Jahrh., 
1847  hergestellt,  die  Spitze  des  Thurms  aus  Gusseisen;  das 
Altarhlatt,  eine  Auferstehung,  von  Rethel. 

Wenige  Schritte  bringen  vom  Rumerberg  südl.  zum  Saalhof 
(PI.  50),  einem  finstern  Gebäude  (von  1717)  am  Main,  wo  die 
alte  nenheTgesteilte  Ilauscnpelle  noch  von  der  Köniirspfalz,  dem 
Palast  der  Carolinger  (8.  2),  liorrühren  soll  (?).  Im  Innern  einfl 
städtische  Gemälde- G  all  er  ic ,  vornihmlirh  niederl.  Meistor  des  17. 
und  18.  Jahrh.,  dann  auch  altiloutsche  Sachen  fjreöl'fnct  Mont., 
Mittw.,  Freit.  11 — I  U,  ge.cen  Trink-r.  jeder  Kiwa^  ab- 

wärts am  Main  die  (kath.)  St.  Leonhardskirche  (Fl.  36),  um 
1217   begonnen,  der  gofli.  Chor  von  14.U,  1808  hergestellt. 

In  der  Nähe  der  '^Dom  (PL  o.))^    [2,)6  beionn-n.  Chor  von 
1315—1318,  der  nicht  ausgebaute  Thurm  1512  beendet,  1867 
»durch  eine  Feuersbrunst  sehr  beschädigt,  Herstellung  im  Werk. 
Vor  dem  Hochaltar  fand  bis  zur  Aufhebung  des  Reichs  die 
KaiserkrSnung  durch  den  Kurfürsten  von  Mainz  statt. 

Der  Ostseite  des  Doms  gegenüber,  an  einem  Eckhaus  ein  altes 
MedaHXünbüd  des  Dr,  M,  Luther,  der  hier  bei  seiner  Reise  nach 
Worms  zum  Volk  gesprochen  haben  soll. 

lieber  den  Main  fOhrt  eine  1340  erbaute,  374  Sehr,  lange 
^rfteke,  1844  mit  dem  Standbild  Karls  d.  Qr.  (PI.  19)  geschmückt, 
von  Wendelstadt  in  rothem  Sandstein  gearbeitet.  Jen^eit  ist 
S! ach, Lenhausen,  Vorstadt  von  Frankfurt,  mit  dem  1709  er- 
bautf^n  vic^fi  ii>triL;en  früheren  Jhul.'^ch-OrdeJishaus  (PI.  26). 

Am  östl.  Kndc  der  lanjen  neuen  Häuserreihe  diesseits,  der 
„schönen  Aussirht'',  die  Bibliothek  (PI.  8),  mit  Säulenporticus, 
Montag  bis  Freitag  0  —  1  U.  Ereölfnet.  In  der  Vorhalle  einige  Alter- 
thiimor  u.  neue  Büsten  verdienter  Frankfurter  und  das  von  Marchesi 
in  Mailand  gearbeitete  *  Marmorbild  Goethe  s,  sitzend,  lebensgross. 

Hinter  der  Bibliothek  das  1839  neu  aufgeführte  grosse  Hospital 
zum  h.  Geist,  das  sog.  Frmnden-Hospm  (PI.  27),  zur  Auftiahme 
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von  Dienstboten  und  Handwerksburschen  bestimmt;  nicht  weit 
daTon  der  alte  BegräbnUspUät  der  Juden  und  das  1830  toh  der 
Familie  Rothschild  gegründete  iaraelUiaehe  Krahkenhau»  (PL  31}, 
am  Eingang  der  engen  finstern  JndengatiOf  mit  ihren  dumpfen 
alten  schmutzigen  Häusern,  den  zahlreichen  Eingängen  und  dem 
TrSdelkranL  Dieselbe  yerliert  jedoch  mit  Jedem  Jahr  mehr  nn 
EigeuthÜmlichkeit,  da  die  alten  Häuser  nach  und  nach  niedergerissen 
werden  (die  eine  Hälfte  der  Strasse  ist  bereits  Tollständig  nieder- 
gelegt). Das  Haus  Nro.  148  ist  das  Stammhaus  der  Rothschild,  Ihre 
Gomptoire  sind  in  einem  Eckhaus  zwischen  der  Zeil  und  Juden- 
passe, nicht  weit  von  der  schönen  neuen  1855  im  oriental.  Stil 
aufgeführten  Sffnagogt  (PI.  53).  An  einem  Haus  (Nro.  118)  in 
der  Judengasse  meldet  eine  1855  eingefügte  Inschrift:  In  diesem 
Hause  wurde  Ludwig  Boerne  am  '22.  Mai  17S6  geboren. 

Die  *Städel'sche  Eunstanstalt  (PI.  52),  von  dem  Frankfurter 
Bürger  Job.  Fr.  Städel  (f  1816)  gegründet,  eine  Sammlim«^  von 
Gemälden  u.  Gypsabgüssen,  mit  Kunstschule,  täjzlich,  ausser  ^Samst., 
von  10  bis  1  Uhr  unenti^eltlicli  geolTnet  (zu  aiidcin  Stunden 
gegen  Trlnk^reld,  30  kr.),  hat  durch  neuere  Aiikäiif'c  auch  manche 
grute  Bilder  älterer  Meister,  namentlich  aber  bedeutsam  sind  die 
*  Bilder  neuerer  Meister.   Katalog  24  kr.  (im  1.  Saal  i;egcn  Trinkg. 

auch  leihweise).  Die  Aufstellung  der  Bilder  wechselt  häufig. 

Am  Eingang  Büsten  Raphaels  und  Dürers  von  tottth  und  Zwerger, 
L.  zwei  Säle  mit  GypsabgüSien  antiker  Bildwerke)  in  2.,  mit  boacbtens- 
werthen  Dt-ckenmalereien  von  Veit  uiul  /fexfemer:  *lü'2.  s'Schuanthaler's 
Herculesscbild ,  Bronzeguss.  —  E.  LS  aal.  'öSi.  Oppenheim  Böme's  Por- 
trait; Bonst  meist  unbedeutende  FlrankfiiTter  Heister.  —  II.  Saal.  Ital. 
Scbulon  (chronolog.  numerirt).  1.  Barnabas,  da  .Uodena  Madonna ^  2.  8. 
SU^neser  Schule  Madonna;  6.  i/am«o  (/'yl/6a  Temperabild  in  3  Abtheilungen: 
Maria,  links  Joachim  und  Anna,  rechte  Joachim,  den  ein  Engel  belehrt; 
7.  Fiesole  Madonna  in  trono ;  iO.  \i.  ßotUcefli  weibl.  Bildniss  u.  Madonna  i 
13.  Manteffna  St.  Marcus  (alU'>?  Tomporabilder).  —  IC.  AntoneVn  da  Mfssina 
St.  Sebastian  i  *i7.  Bellini  Madonna  mit  Kind,  Johannes  d.  Täufer  und  h. 
Elisabeth;  19.  (Xma  da  ContgHano  Madonna;  2i.  Giorgione  eigenes  Bildniss; 
^2.  Sebastiano  del  Piombo  weibl.  Bildniss;  Movetto  24.  3Iadonna  in  trono  mit 
Heiligen,  *25.  die  vier  lat.  Kirchenväter,  St.  Gregor  T.  ,  Hieronymus,  Am- 
brosius, Augustinus  (aus  8.  Carlo  al  Corso  in  Rom,  1645  aus  der  Sammlung 
Fescb  für  Wt900  fl.  erworben).  30.  Paolo  Veronett  Mars  und  Venns;  39. 
Peruf/mo  Madonna  i  1?  Innoccnzo  da  Jinda  Maria  Himmclfabrt,  unten  St. 
Johannes  d.  T.  u.  St.  Sebastian  mit  dem  knieenden  Donator.  Spanische 
Schulen:  51.  Velazquee  Bildniss  des  Cardinais  G.  Borpia,  Brustbild 
(r2,(>46  fl.);  fö.  Ribera  (SpaffnoletiO)8usd^ni\&.  —  III.  S  a  al ,  meist  bedeutende 
Bilder  neuerer  Meister;  an  der  reich  verzierten  Decke  Medaillons  mit 
Bildnissen  berühmter  deutscher  Künstler.  355.  Veit  Eube  auf  der  Flucht 
naeta  Aegypten;  858.  Ders.^  Maria  nnd  Elisabeth;  *362.  SOimhtd  der  Sänger- 
krieg auf  der  Wartbuiu  (Wiederholung  des  Fresko's  auf  der  Wart- 
burg); 363.  Den  ,,  Elfentanz;  *361).  Lessinr/  Job.  Hus.s  zu  Constanz  seine 
Lehre  vertheidigend,  31/2™  h.,  X^f-^m.  1.,  eines  der  berühmtesten  Bilder 
der  Düsseldorfer  Schule  (14,000  fl.);  Lessin:/  370.  Kzzelin  im  Kerker  die 
Biissprediger  zurückweisend  und  den  Hung.  rtod  wählend;  371.  *37?. 
373.  Landschaften;  374.  J.  ßü^ner  Hiob  und  seine  Freunde;  375.  Bethel 
Daniel  in  der  Löwengmbe;  *879.  /.  Beclter  der  vom  Blitz  erschlagene 
Scl.äfer;  B'^Q,  A.  Achenbach  Scesturm;  38-i.  Pose  Gegend  beim  Chiemsee; 
387.  Chr.  J/o/ven«^ern Mondaufgang  bei  Venedig;  388.  A.  Zimmermann  Alpen- 
Isnduohafl;  389.  Morgtmem  italienisches  Küstenbild.  —  «395.  Qallait 
Abdankoag  Kaiser  Karls  V.  (kleine  Wiederholan^  des  grossen  O«* 
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maldea  im  Justizpalast  20  Brüssel);  396.  17.  L«pi  Beene  ror  einem  nieder- 
lÄnd.  Wirthshaus;  397.  Vulame  Schweizer  AlptiilaiuLscbaft.  —  IV.  Saal, 
mit  der  Buste  Städels,  d«\s  Slifters  der  Knn*;tanst.ilt,  von  Zworgror.  *Ovfr- 
becks  grosses  Bild,  der  Triumph  der  Kdigion  in  den  Künsten,  nimmt 
'    die  gftnse  ösU.  Wand  ein.    Ohne  Erklärung,  wie  sie  der  Catalog  oder  die 
aufgelegten  mit  di  u  yniTicn  der  darprsti  nien  Personen  b  /.  ielmeten  Umriss- 
zeicbnungen  ergeben,  ist  dieses  bezi*'hungsreicbe  Uild  uicht  wobi  Tcrständ- 
llch.  Unter  den  alten  nieder-  nnd  oberdentselien  Bildern  find  bcmerkens- 
werth:  S7.  58.  }\'<ihier  Scfiul^' (singchl.  Mvif^l'  i-  Struhnji')  MartiT  d^  r  12  Apostel 
(12  Bilder).  —  Flandr.  Schule:  553.  Joh.ran  Kyck  Madonna  «von  Lucca" 
(nach   dem  ehem.  Besitzer  Herzog  v.  Lucca) ;  60.  P.  Chriftophten  (Schuh^r 
Hubert's       Eyck,  1447)  Madonna;  ()2.  Ro(ji^r  van  der  Wey<len  d.  Ä.  drei 
Tafeln  eines  Johannos-Altärcbens  ;  68.  Alemlin'j  (?)  männl.  Brustbild;  63. 
72.  van  der  Weydeu  J.  J.  drei  Flügel  eines  Altar vvurkSj  Dreieinigkeit  (grau 
in  grau),  St.  Veronica,  Maria  das  Kind  säugend;  71.  Qu.  Meitp$  männl. 
Bildniss-,  70-82.  ff.  Nr,'f>,v'tj  d.  A.  suhvn  Passions  Darstellungen  ;  »83.  ff. 
Hoibein  d.  J.  männl.  Bildniss  mit  krankem  Kind}  Dürer  86.  Bildniss  der 
Fürlegor  (auf  Leinwand  in  tempera),  87.  Bildniss  s.  Vaters  (Inschrift  ge- 
fälscht).    99.  Meister  vom   Tode    der  Maria ,  Beweiming    des  Leichnams 
Christi,  Veronica  und  .Inseph  von  Arimathia  (Tript yehon).  —  Fresko - 
Saal:    (n.)  357.  Veit  Einfuhrung  der  Künste  in  Deutscliland  durch  das 
Christenthum,  zu  den  Seiten  Italia  und  Germania.  Gypsabgüsse  mittelalter- 
licher Bildwerke,  besonders  östl.  der  Bronzetliiiron  des  Baptisteriums  zu 
Florenz  von  Andrea  Fiutno. nnd  L.  Ohiberii^  u.  A.  —  IV.  Saal.  Niederländer 
(meist  olme  besondem  Werth);  kenrorsnlieben :  Rüben»  113.  König  David 
Harfe  spielend.  115.  kleines  Kind  in  einem  Stühlchen  sitzend,  117.  Bildniss 
eines  jungen  3Iannes',   134.  D.  Teiiiers  der  liauchcr-,  Iletnhrandt  •ll4.  dns 
ßleicbniss  von   den  Arbeitern    im  Weinberge  des   Herm   (vom  König 
WiJhelro  II.  von  Holland  für  15,729  fl.  gekauft),  14ö.  146.  weibl.  Bildnisse; 
160. /7i7/5  Hildnis.«;  e.  jun^'OM  Dame;  183.  ran  der  Neer  I^rondscheiiilniidschaft; 
m.  m.  m.Huysdael,  198.  WynanU^  199.  201.  Everdmyen^  LandÄchafteu; 
2('3.  IIobb(>ma  Waldeingang;  231.  /.  Steen^  Mann  mit  einer Hagd  sehercend ; 
233.  234.  Brovtcer  (»pt  ratinncn  an  Bauern;  235.  Terhunj  junpe  Frau  Wein 
trinkend  \  238.  Mieri»  alte  Frau  mit  Fläschcheu ;  259.  W.  van  de  Velde  Marine. 
Im  anstessenden  grossem  Saal  im  Flügelban  eine  reichhaltige  Sammlting 
der  altern  Meistor  der  neudeutschen  Schule  (18(X)— tS4()):  401.  Overbeck  der 
Verkauf  Josephs  u,  402.  /V/.  Veit  die  7  fetten  Jahre  Aefryptens,  zwei  Tar- 
tons  zu  den  in  der  Casa  Bartoldi  in  Kom  beüudliclM  n  Fresken;  415—424. 
Ramboux  10  color.   Danlezeichnungen ;  368.  W.  Schadow  die  klugen  und 
thörichten  Jungfrauen;  R5I  *:V')2  ;i53.  J.  A.  Kork  Landschaften;  359.  K.  Fahr 
Cascatelleu  zu  Tivoli;  3Ö4.  JiamOoux  Capuzinerpredigt  im  Colosseum  zu 
Rom;  366.  F,  lydrr  Budolph  t.  Habsbnrg  scbenkt  sein  Boss  einem  Priester^ 
366. /.  1>. /Vrstorant  St. Hubertus ;  367.  Ders.^  Pilger  durch  die  Wüste  ziehend. 

Die  Sammlungen  der  Senckenberg'schen  naturforscb enden 
OesellBcliaft  (PI.  51),  in  der  Nahe  des  alterthümlichen  Eschen- 
heimer Thorea  (Mittw.  von  2 — 4,  Freit,  und  Sonnt,  von  11 — 1  ü. 
geölTnet,  sonst  gegen  Trinkt:eld,  24  kr.),  sind  vorzugsweise  be- 
reirliert  durch  die  Gegenstände,  welche  Klippel  aus  Aegypten, 
Nubien,  vom  Rothen  Meer  und  aus  Ahessynien  hierher  geschenkt 
hat;  mit  diesen  in  Verbindung  ein  1868  erbautes  für  die  ver- 
einigte Bibliothek  mehrerer  gelehrten  Gesellschaften  und  für  Hör- 
säle bestimmtes  Uaus,  ein  hotanuchtr  Qarten^  ein  anatomiiehes 
2%eoter,  ein  B&rgerhOBpüal  (das  SenekMergiahe  8Hfl\  1763  yon 
dem  FfinkAuter  Arste  Joh.  Chr.  Senckenberg  gegründet. 

Das  Hans  gleich  daneben,  1848  nnd  1849  vom  Erzherzog 
Johann  als  BelehsTerweser  bewohnt»  ist  seit  1853  Eigentbnm  des 
Burgervereins  (PI.  10),  vortrefflich  zu  geseUigen  Zwecken  einge- 
richtet, mit  reichem  Lesezimmer  (Eintritt  nnr  eingeführten  Frem- 


6   RouU  1. 


FRANKFÜRT. 


den  gestattet).    In  derselben  Strasse  hatte  in  dem  Thum-  und 

Taxis'.-'chen  Palast  (PI  56)  der  ehem.  Dundestag  seinen  Slti. 

Eines  der  stattiichsteu  Gcbäade  der  Stadt  ist  der  netie  8aal' 
6cni  (PI.  49)  in  der  Junghofstrasse;  die  prächti ff en  Räume  werden 

zu  grosseren  Concerten,  Thailen  etc.  benutzt.  —  Das  neue  Irrenhaus 
in  der  Nähe  der  Est  honliPimtT  Landstra^t-e,  von  PichUr  im  goth. 
ötil  erbaut,  i-t  für  Satliverstäadigo  sehenswerth. 

Vor  dem  Frledbergor  Tfjor  da<  Hessen -Denk mal  (PI.  23),  von 
Friedrich  Wilhelm  II.  von  Preu-sen  den  am  2.  T>e<\  1792  beim 
Sturm  auf  das  von  Custine  besetzte  I'^rankfurt  gefallenen  Hessen 
errichtet ,  ein  Würfel  mit  Helm,  Öchwert  und  Widderkopf  und 
den  Namen  der  Gebliebenen. 

Gegenüber  in  *Bethmann's  „Ariadneum'^  (PI.  7),  von  10— 1  ü. 
zugänglich  (gegen  Trinkg.  18 — 24 kr.),  ^Danncckeis  berühmte  ATar- 
morgruppe,  Ariadne  auf  dem  Panther,  einige  Gypsabgüsse  u.  dgl. 

Der  Weg  1.  füliit  zum  (20  H.)  *lUjedhof,  wegen  seines  Leichenhauses 
und  einzelner  I>»  nkniäler  sehenswerth,  nanientlifli  der  ^TlMrwaMsen'scht'n 
Reliefs  in  iler  Dethmaun'schen  Familiengruft  (Aufseher  30  kr.),  lu  der 
Mitte  dt  s  n.  Fi  ldes  das  6,sm  hohe  goth.  Denkmal  zur  Brinnerang  an  die 
am  18.  Sept.  IJ^AS  ernior  letcn  preuss.  Keic-istaps-Abiieordneten  v.  Auerswnld 
und  V.  Lichnowäky  mit  Marmor-Medailion-Bilduisseii,  und  an  die  bei  Erstür- 
mung  der  Banicaden  gefallenen  Soldaten.  Der  Tempel  in  der  Kühe,  weldhen 
Rurfürst  Wilhelm  II.  v.  Hessen  seiner  Gemahlin,  der  Gräfin  Reichonbacfa, 
errichten  llr.^s,  ist  verschlossen. 

Der  hübsch  angeleimte  zoolog.  Garten  (PI.  57),  vor  dem 
lUx  kenheimer  Thor,  wird  viel  besucht.  Eintr.  30  kr.  (Cafe  und 
Restauration;  Mittwoch,  Samstaj;  und  Sonntag  Musik. 1 

10  Min.  weiter  au  derselben  Seite  der  Piockenheimer  Laiiil>tr. 
(am  dritten  rechts  mündenden  Weg)  ist  der  Palmengarten  (PI.  45), 
mit  den  1869  Ton  der  Stadt  angekauften  Biebricher  Oewäcbs- 
hliusem,  prächtigen  Palmen  etc.;  Nachm.  tägl.  Goncert;  Eintr.  30 
kr.  (*Be8tanr.);  Pferdebahn  von  der  Hanptwache  alle  10  Min. 

8.  Von  Frankfort  nach  Hains  und  Wiesbaden. 

Aniflng  in  den  Tannnt. 

Taunus-Eisenbahn.  Fahrzeit  bis  Castel  1,  bis  Wiesbad*  n  !V/._>  St.^ 
Fahrpreise  nach  Castel  1  fl.  48,  1  fl.  9  oder  42  kr  ,  nach  Wiesbaden  2  fl.  lö, 
1  tl.  24  oder  51  kr.    Rechts  Aussicht  aui  den  Taunus. 

Die  Flessi.^r/ie  LndtcUjsbahn  führt  nach  Mainz  direct  (in  l  Sr.  für 
l  fl.  54,  I  il.  12  oder  45  kr.)  über  .^-hininheim ^  KeWerbach^  Haunheim^  J:>;  .srh. 
heim  und  Bischofsheiin;  vor  letzterer  Statiou  mündet  sie  in  die  Darmstadt- 
Mainser  Linie,  vcrgL  S.  187. 

Die  Bahn  hat  gleiche  Richtung  mit  dem  Ma^y  der  sich  ober^ 
halb  Castel  in  den  Bhein  erglesst.  Der  Finss  zeigt  sich  zuweilen. 
Station  HochBi^  Städtchen  mit  der  1090  erbauten  St.  Justinns- 
kirche,  Chor  von  1443.  (Zweigbahn  nach  Soden,  s.  S.  12.)  Znr 
Rechten  die  schönen  Formen  des  TaunUBgdiirgtBy  aus  welchem 
der  Altkönig  nnd  der  kleine  und  grosse  Feldberg  (S.  12)  be- 
sonders hervortreten.  Die  weisse  Hofheimer  Capelle  am  sfidl. 
Abhang  bleibt  lange  sichtbar.  Stationen  Ilattershehn^  Flörsheim 
Cr.  20  M.  entfernt  Bad  Weilbach  mit  berühmten  Schwefelquellen), 
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Hochheirrij  das  weinberühmte.  Der  Zrifx  durchschneidet  die  ostl. 
Festunjjswerke  von  Caslel,  dem  Biüi  kenkopf  von  Mainz,  nnd  hält 
im  Bahüliof  in  der  Nähe  der  Rheinschiffbrücke.  Omnibus  nach 
Mainz  18  kr.  olme  grösseres  Gepäck;  Droschke  30  kr. ;  Dampfboot, 
nach  Ankunft  eines  jeden  Zuges  oberhalb  der  Brücke  abfahrend, 
haltiaMainz  beim  Fischthor  unweit  des  Doms  (2  kr.,  Cajutenpl.  4kr.). 

Mainz.  Gasthöfe:  «Holländischer  Hof  ikl.  b),  Z.  von  1  fl.  an; 
ntbeln.  Hof  (PI.  a),  Z.  und  L.  1  11.  34,  F.  86  kr.,  11.11/2^1  B.  24kr.f 

•Engl.  Hof  (PI.  c).  —  Kölner  Hof  (PL  d);*Hotel  Zieglcr;  Stadt 
Coblenz;  ♦Karpfen;  T  andsberg;  Hotel  Eckert.  —  hi.  Castel: 
♦Anker,  gutes  Bier  und  billige  Speisen. 

Restaurationen.  *Falck  am  Tlieaterplats ,  links.  Rothes  Haus  am 
Theaterj'latz,  rechts.   Bohland,  Eriieranagasse. 

Bierhäuser.  CafödeParis,  am  Theaterplatz  links  (auch  Kestaura- 
tion);  Caf^  Fran^ais«  der  Schiffbrücke  gegenüber;  Caf^  Venf  aufder 
Insel;  CafdSchard;  Heil.  Geist  nahe  der  Rhcinstrasse,  u.  A. 

Kaffehäuaer.  Caf^  de  Paris*,  Cafe  Franc  ais*,  s.  oben. 

Droschkon.  Einap.  1/4  St.  fui-  l  bis  2  Pera.  lö,  3—4  Pers.  20  kr., 
Zweisp.  20  u.  80  kr. 

Telegraphen-Boreanin  der  alten  Universitatsstrasse,  hinter  dem  Theater) 
nur  Tagesdienst. 

Mainz  (81m),  das  alte  Magontiacum  y  starke  Festung  mit 
47,731  ]:inw.  (7000  Prot.,  3000  Juden!  "nd  8000  Manu  Be- 
satzung, bis  1468  freie  Kcit  hsstadt,  war  bis  1792  Hauptstadt  des 
gleichnani.  Kui  fürstenthums.  £iue  Menge  von  Denkmälern  erinnert 
an  den  Aufenthalt  dei  Römer.  Drusus,  der  Stiefsohn  des  Aa- 
ga&tu8|.  erlrante  im  Jahr  14.  Glir.  das  CasUUum  Moffonitoßuntf 
das  sülrkste  am  Rhein.  Ihm  wurde  vor  den  Mauern  des'rSm. 
Castrums,  in  der  heutigen  OUaddUf  in  den  J*  9,  8,  u.  7  v.  Ciir. 
nach  seinem  durch  einen  Sturz  mit  dem  Pferde  erfolgten  Tode 
von  seinen  Legionen  ein  Denlonal  errichtet,  der  13m  h.  ^Eigth- 
stein  (PI.  6),  dessen  ursprüngliche  H$he  und  Form  hedeutende  Ver- 
änderungen erlitten  hat  Eine  Wendeltreppe  führt  im  Innern  hin« 
auf;  Ton  der  Plattform  guter  üeberblick  über  Mainz  und  Um- 
gebung. Anmeldung  für  einzelne  Personen  bei  der  Wache  am 
Citadellenthor  (mehrere  Fers*  beim  Stadtcommandanten,  (7 rosse 
Bleiche).  —  Ein  zweites  grossartiges  Römerwerk  ist  die  ♦ZaÄZ- 
bacher  Wasserleitung  (V4  St.  yom  Gauthor),  von  welcher  uoch  62 
Pfeiler  übrig  sind. 

Der  *Dom  (PI.  12)  (bis  11 1/2  U.  fr.  u.  von  2—0  U.  Nachm.  ge- 
öffnet), 978  begonnen,  später  mehrfach  abgebrannt  und  wieder  er- 
baut, gewölbte  Pfeiler-Basilika  mit  zwei  Chören  und  w.  Quer- 
schiff, ist  für  die  Geschichte  der  Baukunst  höchst  merkwürdig.  Zwei 
stattliche,  von  Je  zwei  Thürmen  flankiite  £.uppeln  geben  ihm 

ein  imponirendes  Aeussere. 

Im  •Innern  sehr  beachtenswerth  die  «ahlreichen  •DenSwÄfer  MaMret 

SrJBbischöfe  an  den  Pfeilern,  von  Beginn  dieses  Jahrtausends  bis  auf  die 
neueste  Zeit.  Die  Erzbisciifife  von  Mninz  hattrn  das  Vorrncht,  die  "Pcut- 
sehen  Kaiser  zu  krönen;  mehrere  Denkmäler  erinnern  an  Kaise:  kiönungen, 
so  besonders  das  des  Kurfdrsten  Peter  Aspelt  (f  132«))  am  10.  Pfeiler, 
zunnVhst  am  Pfarrchor.  T  ink"  iiphen  dem  Eingang  in  den  Krenzgnng  ist 
der  Grabstein  der  Fastrada,  einer  der  Gemahlinnen  Carls  d.  Gr.,  die  7d4 
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EU  Frankfurt  starb;  der  des  Minnesangors  Heinrich  Frauepkih  (f  1318)  be- 
findet 8ich  im  KreuEgang,  1S42  durch  ein  Schwanthaler  sches  Denkmal 
ergänzt. 

Auf  den  Thurm  (122m)  führt  der  Küster  (an  der  Thür  im  s.  Kreusami 
schellen,  Trinkg.  18  kr.)i  Aussicht,  besonders  s.o.,  sehr  umfassend. 

Die  auf  dem  höchsten  Punkt  der  Stadt  (30m  üb.  d.  Rhein) 
gelegene  goth.  Siephamkirche  (PI.  19)  von  1318,  llallenbau  iiiit 
3  fast  gleich  hohen  Schiffen,  enthält  einige  initttlalterliche  Stein- 
denkmSler.  Sie  hatte  durch  die  Explosion  des  in  der  Nähe  be- 
findlichen PulTeTthurms  am  18.  NoTember  1857  sehr  gelitten,  ist 
aber  geschmackToll  und  glücklich  hergestellt. 

Die  Qbrigen  Kirchen  verdienen  keine  Erwihnnng. 

In  der  Nahe  des  Doms  anf  dem  ehem.  Theater-,  Jetzt  Gaten- 
bergs-Platz  das  von  Thorwaldsen  entworfene,  in  Paris  gegossene 
^SUandhÜd  Gutenherys  (Fl.  24),  des  Erfinders  der  Buchdrucker- 
kunst,  zu  Ende  des  14.  Jahrh.  hier  geboren  (f  1468). 

In  dem  gegenüber  liegenden  ThetUer  (PI.  29),  von  Moller  er- 
baut, finden  nnr  in  den  Wintermonaten  Vorstellungen  statt.  Im 
Östlichen  Flügel  ist  die  Indudriehalle  ^  eine  Waaren-Ausstelhmg 
zn  festen  Preisen,  raeist  Mainzer  Arbeit.  —  In  der  Nähe  des 
Theaters  w.  die  grosse  1839  von  Geier  erbaute  Fruchthcäle  (PI.  8). 

Auf  dem  Schillerplatz,  früher  Thiermarkt,  dns  1802  enthüllte 
Standbild  Schiller's  (PI.  20)  in  Erzguss  nach  SchoU's  Entwurf. 

Das  ehem.  kurfiirstl.  Schiost  (PI.  28)  an  der  Nordostspitze  der 
Stadt,  1627  bis  1678  aufgeführt,  war  bi<  zum  J.  1792  Residenz 
der  Kurfürsten ,  nach  Custine's  Einrücken  Versammlungsort  der 
Mainzer  Clubisten.  Jetzt  befindet  sich  hier  die  Sammlung  röni. 
Denkmäler,  die  bedeutendste  in  Deutschland,  und  eine  Gemälde- 
Sammlung  (Mittw.  2—5  ü.,  Sonnt.  9 — 1  ü.  für  Jedermann  ge- 
öffnet, zu  andern  Zeiten  gegen  eine  für  18  kr.  zu  lösende  Karte). 

*Römi8che,  mittelalterliche  und  neuere  Denkmäler  (im 
BrdQuchot»),  Modelle  der  Gatenbergs  •  Statue  v<m  Thorwaldsen  und 
der  Schillerstaiue  von  Scholl.  Reliefs  der  sieben  Kurfärften,  Kaiser 
Heinrichs  VIT.  und  des  h.  Martinus  aus  dem  Jahre  1312,  vom  ehemali- 
gen Kaufhaus.  Rom.  Altäre,  Vntivsteine,  Sarkophage,  Grabsteine  etc. 
Ein  Obeliskf  aus  rora.  Mosaik  1837  von  König  in  Mainz  verfertigt.  Frank. 
Altcrthümer  aus  den  Frankengräbern  bei  Selzen.  In  denselben  Räumen 
ist  auch  die  Sammlung  des  Vereins  für  Ehcin.  Geschichte  und 
Altertb^mer  aufgestellt.  Das  r  öml sch -germanische  Museum 
hat  über  2(XK)  Gypsabgüsse  von  AltertLümein  der  röm.-gei inrm.  Zeil  bis 
auf  Carl  d.Gr.  (auch  käullich  zu  liahcn).  l>ie  Münzsammlung  umfasst 
2  — 3(XX)  röm,,  über  1800  Mainzer  ^lun/.on  von  Carl  d.  Or.  Zeit  bis  zum 
Untergang  des  Kursfaats,  sowie  gegen  1500  neuere  Münzen  und  Medaillen. 
Die  liiblioth  ek  (»m  2.  S(ock)  hat  über  100,(X)0  Bände,  dartinter  alte 
Drucke  von  Gutenberg,  Fust  und  Schofler  aus  den  Jahren  i4öt)  bis  1462^ 
der  Bibliotliek  gegenüber  das  physikaliseke  Gabinet  und  die  teeh- 
nischen  Modelle,  u.  a.  cl;i.s  ^Ifdell  der  von  Napoleon  I.  prnjectirten 
Kheinbrücke,  sowie  das  der  neuen  Kheinbrücke-,  ferner  Cartons  von  JAn- 
detuehmitt.  Im  Aeademie-Saal^  von  dem  letzten  Kurfürsten  Fr.  Carl  Joe.  Ton 
Erthal  1T75  erbaut,  tagte  zur  Zeit  der  franz.  Occupation  der  Club.  Im 
daran  stossenden  Saal  Portraits  hervorragender  Mainzer  Kurfürsten.  Die 
Sammlung  der  naturf.  Gesellschaft  (im  3.  Slock)  ist  gut  geordnet  und 
reifilibaltig,  besonders  der  soolog.  Theil,  nameatUcb  die  grosaea  Yierfttstler. 
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♦Gemäldesammlung  (im  2.  Stock)  der  Stadt  (die  besten  Bilder 
sind  ein  Geschenk  Napoleons  1.)  und  des  Kuustvereins.  I.  Saal;  I.David 
wird  von  Samuel  zum  Könige  über  Israel  fesalbt  (Iran/..  Sclinlc);  6-  Jac. 
van  Artois  Grimdung  der  Karthanse,  eine  grosse  Lnn«lscliart,  >\i<'  Fifrur  des 
h.  Bruno  vonLeSueur:  7.  ö.  10.  u.  11.  4  Tageszeiten  nacii  Claude  i.orraini 
90.  und  81.  Mignard  die  Diehtknnst,  Oeseblebte,  Malerei  and  der  Zelt- 
gott. —  IT.  Saal:  f^O.  Mirrcveld  Brustbild  des  sj  .  n  Stanfs-Sekrelairs  Don 
Ruy  GomeZ)  ÖO.  Hoffmann  fürstl.  Küche.  —  111.  Su al:  lioi  Abraham  auf 
Moria.  —  IV.  Saal:  124.  Lor.  dt  Cretli  Madonna  ^  12ö— Oaudmth  Ferrari 
h.Hieronymus  in  cimr  Landschaft,  Anbetung  des  Christkindes,  der  j>inge 
Tobias,  drei  trelTliche  Bild.  r;  IH'2.  Tizian  IJacchanal.  —  V.  Saal:  147.  Ouiflo 
Reni  Jupiter  als  Stier  euit'uhrt  die  Europa^  löü.  Venez.  ^Schule^  kindliche 
liiebe  („Charit^  romaine**);  155.  SehidonM  Marians  Besuch  bei  Elisabeth.  In 
der  3Iitte  des  Saals  eino  hi^rühmtc  astronom.  l'hr.  —  Im  Erkerzimmer 
Gouache-,  Aquarell-Gemälde,  Handzeichnungen  etc.  —  VI,  Saal:  181.  ^'c- 
lazquez  Kopf  einea  Cardinals;  182.  Ourillo  Entendieb.  —  VII.  Saalr  Jae. 
Jorchtens  Christus  unter  den  Scluiftgclehrten Lo<L  Caracci  Krönung?glorie 
der  h.  Jungfrau.  —  VIII.  Saal:  (Altdeutsche  Schule)  2()4.  Dürer  Adam 
und  Eva;  'lüT.— 215,  Qrünma!d  die  neun  Seligkeiten  der  Maria;  Uolbein 
weibl.  lUldniss.  —  IX.  Saal:  (neuere  Bilder  des  Kunstvcreius)  1.  Hema 
Tborwaldsen  in  seiner  Werkst.itt;  8.  tSe^-jer  Gegend  an  der  Würn)-,  11. 
Stieler  Scbutzengeli  13.  JJulz  Pappenhcims  Tod  bei  Lützen;  17.  Flügyen 
Spieler;  18.  SehmUt  betende  Italienerin;  23.  IT^Hcr  lurankea  Kindi  ^O.SehoiH 
bewegte  See;  31.  Jonm  Kubttall;  32.  u.  33.  Ktmff^  Fisehtburm  in  Maina. 

Dem  kurfürstl.  Schloss  sOdl.  gegenüber,  die  Fa^ade  eben* 
falls  dem  Khein  zugewendet,  erbebt  sich  das  zu  Anfang  des  18. 
Jnhrh.  erbaute  Deutsch  -  Ordenshaus y  jetzt  Palast  des  Grossherzog» 
(VI  5);  daneben  das  1736  erbaute  Zeughaus  (PI.  41),  mit  alten 
und  neuen  Waffen. 

Die  *Neye  Anlage  ^  Park  mit  Katfehaus ,  der  Main -Mündung 
gegenüber,  yerdient  der  trefflichen  Aussicht  wegen  einen  Besuch. 


Bei  der  Weiterfahrt  nach  Wiesbaden  durchschneidet 
der  Zug  die  nördlichen  Festimgswerkc  von  Castel,  liält  bei  Stat. 
Curvey  wo  die  Yerbindungsbahn  nach  Mosbach ,  Stat.  der  Bahn 

Wiesbaden-Rüdeslieim  mündet  und  nach  dem  Rheingau  Rei- 
sende umsteigen,  und  erreicht  unbedeutend  steigend  den  auf  der 

Südseite  der  Stadt  gelegenen  Bahnhof  von 

Wiesbaden.  Gasthöfe.  *N  ;i  s  s  a  u  e  r  Ho  f  (PI.  a)  und  i  e  r  J  a  h  r  e  s- 
zei  t  e  n  (liü  te  1  Z  a  i  s  ,  PI.  b)  am  Thcaterplatz,  vornehm,  mit  entsprechen- 
den Preisen^  •Adler  (PI.  c),  Langgasse;  *Ro8e  (PI.  d)  In  der  jJähc  dea 
Kochbrunnens,  alle  1.  Rang^ps  und  mit  Bädern;  *Bär  (s.  unten)  auch  Pen- 
sion; *Gr  and  Hotel,  Langgasse,  gegenüber  der  Post;  *Taunus-H6tel 
(PI.  e),  1  II.,  L.  13,  P.  90  kr.,  M.  1  fl.,  preiswnrdige  Welnei  *Bbcin- 
Hotel,  beim  Aus^rnn;^  nns  dem  Bahnhof  1.,  Z.  25,  B.  6,  F.  10  S^'r. ;  Hotel 
Victoria  (PI.  f),  lüsenbahn-Hotel,  alle  vier  bei  den  Bahnhöfen. — 
•Hötcl  de  France  (PI.  g),  am  Schillerplatz;  »Grüne  Wald  (PI.  b), 
Marktstrasse,  Z.  1  fl.  und  mehr,  L.  18,  F.  ^  B.  18  kr.;  Alter  Xonnen- 
hof,  Kirchgassc;  Holland.  Hof;  Einhorn  für  mä.ssi{j:e  Ansprüche.  — 
Ausserdem  noch  eine  Menge  Badehäuser :  Europ.  Hof  (PI.  i)  am  Koch- 
brunnen; Englischer  Hof  (PI.  k)|  «Bär  (PI.  1,  s.  oben);  ^Börner* 
bad  (PI.  mV,  *Enf7el  (Pl.nl;  *Schwan(Pl.  ü)  am Kocbbrannen; Krone 
(PI.  p);  Spiegel  (PI.  q)i  Stern  (PI.  r)  u.  a. 

Baatamtioneii.  •Cbristmann^  Lngenbllbl  (firiiber  Hoffinaim), 
beide  untere  Wrbprpnsse;  •Palheim,  Taunusstrasse;  Restaurant 
Franfais,  Wilhelrasstr. ;  ♦Engel,  Langgasse»  Weins,  Müblgasse« 
Bauer,  Nerostr;  in  allen  wäbrend  der  Kuraeit  TaMe  4*liAle. 
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Bierhäuser.   Xonnenbofi  Poths,   Lang^^asse;    Bngel  (s.  obea)| 

Duensijitr  am  Bahnhof^  Wo  ins,  Mühlc;asso  u.  v.  a. 

Leitungen  in  grosser  Auswahl  im  I-esezimmer  des  Kur^juals, 
unentgeltlich. 

Concert  im  Snnimrr  fa.:lirh  Mitr^.  '1  n.  Nachm.  3—6  U  Im  KurgorUn^ 
MuntugSt  Mittwochs  und  i?>eitags  auch  Abends  Ton  8—10  Uhr. 

Kuraaml  (PI.  11).  WShrend  des  Sommert  Samstag  ^lUunion*  dmuantt^^ 
gegen  Eintritttkftrieil,  die  YOll  der  Administration  ausgegeben  werden. 
Freitags  öfter  grOMB  Coneerte  unter  Mitwirkung  erster  Künstler,  Eintritt 
1-3  Ü. 

Kurtaxe  fär  Kurgaste  u.  Fremde:  Jahmtaxt  1  Fers.  6  Thlr.,  Familien 

bis  4  Pers.  9,  über  \  Vera.  12Thlr. ;  ÄrtJ«on.V/.r^  (für  nwr.clicntl.  Aufenthalt) 
1  Pers.  2,  Familien  bis  4  Pors.  4,  über  4  Pers.  0  Thlr.  (Kinder  u.  Dienst- 
boten werden  mitgerechnet).  Tageskarlen  zum  Besuch  der  Lcse/imnier, 
Harmoniemu-sik,  Bälle  etc.  5  Sgr. 

Theater  (PI.  21),  Vorstelhin^en  tägUch,  ausser  Montag  und  Freitag; 
A.nfang  6V2  geschlossen). 

Drosenken,  vom  Babnbof  in  die  Stadt  1^2  Pers.  9  Sgr.,  8—4  Pers. 
14 S{jr.,  gewöhnliches  Gepäck  (Koffer,  Nachtsack,  Hut.schachtel)  einbpt;rif- 
fen,  jeder  weitere  Koffer  2  Se^r.  In  der  Stadt  die  Fahrt  einsp.  1—2  Pers. 
OSgr.,  3—4  Pers.  7  Sgr.,  V"  St.  7  oder  10  Sgr.,  die  Stunde  14  oder  17  Sgr.; 
Äweisp.  die  Fahrt  7  oder  0  Sgr.,  I/2  St.  10  oder  14  Sgr.,  die  Stunde  20 
u(l<^r  24  S?r.  Zur  griech.  Capelle  einsp.  17,  zweisp.  2()  S'^rr.,  hin  und 
zurück  213  Sgr.  oder  1  Thlr.,  auf  die  Platte  hin  und  zurück  2  Thlr.  ü  Sgr. 
oder  3  Thlr.,  Schlangenbad  4  oder  6  Thlr.,  Sehwalbaeb  4  Thlr.  17  oder 
ö  Thlr.  21  Sgr.  —  Wagen  der  Hotels  V4—V;{  mehr. 

Esel  die  Stunde  (einschl.  Trinkg.)  30  kr.,  auf  die  Platte  bin  und 
zurück  1  ü.  24  kr. 

Babnböfeder  Taunus-Babn  (8^6) und  der  ITassauischen  Bisen- 
bahn (nach  Oberlahnstein,  Ems,  Wetslarete.)  am  ösfl.  Bnde  der  Bbein- 

Strasse  n':'l)'n  finanflcr. 

Telegraphen-Bureau  im  ilathhaus  (PI.  17)  auf  dem  Markt. 

Brunnen  (S.  11)  wird  von  6  bis  8  C  fräb  getrunken,  seltener  Abends. 

Wiedfadm  mit  35,463  Einw.  (10,000  Eath.),  Hauptstadt  des 
früheren  Herzogthoms  Nassau,  des  Jetzigen preuss.Begiemngsbesirks 
Wiesbaden,  liegt  reizend  an  den  sfidwestl.  Anslänfern  des  Tannas, 
▼on  .einem  Kranze  stattlicher  Tillen  In  schönen  G&rten  nmgeben. 
Wiesbaden  ist  einer  der  ältesten  Kurorte;  schon  Plinlna  gedenkt 
der  Fontes  Mattiad.  Auf  dem  Heidenberg,  n.  yon  der  Stadt, 
Warden  im  J.  1838  geringe  Reste  eines  r5m.  Gastells  entdeckt, 
das  nach  den  gefundenen  Inschriften  lange  von  der  14.  u.  2^. 
Legion  besetzt  war;  die  Heidenmauery  von  der  Bruchstücke  noch 
vorhanden  sind,  verband  das  Castell  mit  der  Stadt.  Ihrer  günstigen 
klimatischen  Verhältnisse,  sowie  sonstigen  Annehmlichkeiten 
wegen  kommt  dieselbe  auch  als  Winteraufeiithalt  immer  mehr 
in  Auliiahme  (1Ö?2  über  60,000  Fremde,  einschl.  der  Durch- 
reisenden). 

Von  den  Bahnhöfen  her  betritt  man  r.  die  Stadt  durch  die 
WiUidrmdrasse^  eine  10  Min.  lange  Allee  mit  stattlichen  Baum- 
reih cu.  An  derselben,  Ecke  der  Frankfurter  Strasse,  die  neue  engl. 
Kirche  (PI.  7).  Auf  dem  Theaterplatz  eine  SchiUerbiiste  (PI.  19); 
r.  der  gros.se Platz  vor  demKursaal  mit  2 hübschen  Springbrunnen,  zu 
beiden  Seiten  lange  Colonnaden  mit  Läden ,  der  Bazar  von  Wies- 
baden. Der  1810  von  Zais  erbaute  Kursaal  (PI.  11)  ist  ein  stattliches 
Gebinde  mit  eleganten  Tanz-,  Speise-  u.  Conversationssälen.  Die 
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Terrasse  hinter  dem  Kursaal  an  dem  grossen  Weilior  ist  Nachm. 
Sammelplatz  der  Badewelt  (Concert  s.  S.  10).  Die  Parkanlagen 
sind  sehr  ausgedehnt.  Hübsoho  Promenadenwege  führen  an  der 
Dietmnühle  (Whs. ;  Wasserheilanstalt)  vorhel  snr  (Vs  St.)  Bnine 
Sormehberg  (Whs.)  und  weiter  znr  (V2  St.)  Rambaeher  CopeUe, 
wo  1859  ein  r5m.  Gastram  ausgegraben  wurde. 

Der  fCodkhrunnen  (550  ]^.^  Quelle  im  Oarten  des  Gast- 

hofes zum  Adler  (51^  R.)  sind  unter  den  zahlreichen  heissen 
Qaellen  die  bedeutendsten.  Eine  lange  eiserne  1854  errichtete 
ofTene  Trinkhalle  22)  verbindet  Kurgarten  und  Rocbbmnnen. 
Auf  dem  Krauzplatz  eine  Hygieagmpf  e  (PI  6)  toii  Hoffmann  aus 

Wiesbaden. 

Im  sof];.  Schlösschen"  (PI.  12)  ist  die  Diblioihfk,  das  Naturalien- 
ralinet,  die  Gemälde-  und  ■'Alterthümer-StimmluTKj,  meist  in  d<^r 
Näht'  aiisgei^rabene  üegenätände,  namentlich  ein  merkwürdiger 
Mithras-Altar. 

Die  1844  ~  40  vonHoflruann  erb.  srhone  kath.  Kirche  (PI.  d),  diei- 
schiff.  Hailünbau  mit  QuerschifY,  im  lluiidbogenstil,  mit  hübschem 
Netzgewölbe,  hat  2  Altarblätter,  Madonna  von  Steinle  u.  h.  Boni- 
facius  von  Bethel.  Die  Ton  Boos  erbaute  evang,  Kirche  (PI.  8), 
1863  vollendet,  goth.  Stils,  Backsteinban  mit  fünf  Thfirmen,  Ist 
äusserlich  das  henrorragendste  Geb&ude  Wiesbadens.  Im  Chor  fOnf 
Golossal' Statuen  ans  weissem  Marmor,  Christus  und  die  vier 
Evangelisten,  von  Hopfgarten. 

Von  sonstigen  Qebluden  Ist  das  PoZols  (PL  13)  am  Harkt, 
1840  erbaut;  das  Palais  des  Prinzen  Nikolaus  (PI.  14)  im  maur. 
Stil,  beim  Cuvsaal;  das  1842  vollendete  Regierungsgebäude  (PI.  18) 
im  florent.  Stil:  das  neue  Sditdgcbäude  und  die  neue  8ffnetgoge 
(PI.  20)  auf  dem  Michelsberge  zu  nennen. 

Am  Abhänge  des  Nerobergs  die  1855  von  HofTmann  erbaute 
prächtige,  28m  h.  *russ.'griechX'apelie  (ISGm),  20  Min.  vom  Kur- 
saal, in  welcher  das  *Sarkopbag-Bild  der  Herzogin  Elisabeth 
Michaelowna  (f  1845)  von  Hopfgarten.    Der  Castelian  wohnt  in 

der  Nähe,  24  kr.,  Gesellschaft  1  fl. 

Der  Friedhofe  auf  dem  dem  Neroberg  gegenUber  liegenden  Berge,  an 
der  alten  Limbiurger  Landsirasse,  20  Min.  vom  Kuraaal,  hat  manche  hübsche 

Denkmäler. 

Weiter,  ll/.j  St.  n.  von  Wicjibaden,  auf  der  Höhe,  weithin  sichtbar, 
die  /?o««  (öOOnif,  Jagdschlosa  des  Herzogs  von  Nassau,  wegen  der  weiten 
Aussicht  nl)or  die  Rhein-  und  Mainebene,  Wosfenvnld,  Spessart,  Odenwald 
und  Donnersberg  viel  besucht.    Neben  dem  Öchlosa  ein  Wirthshaus. 

Von  Wiesbaden  Eisenbahn  doich  den  Bheingau  (rechtes  B3ielnnfer), 
s.  Bmdeter^s  IhrddmtUthtand  oder  Basddtei's  JthekUande. 

Ausflug  in  den  Tannn«. 

Fussgänger  können  in  9  Tagen  die  sehenswerHiesten  Pftnkte  dieses 

ürachtbaren  Q-ebirgslandes  besuchen;  in  HaUersheim  (S.  ü)  die  Eisenbahn 
verlassen,  Jtu  Fuss  nach  Hofheim  3  '.j  St.,  noflieiTiior  Capelle  besteigen  1/2  St., 
nach  IjppStein  I3/4  St.,  Burg  Eppstein  besichtigen,  nach  Königstein  I8/4  St., 
Abend  anf  dem  Kdnigsteiner  SeUoss  and  dem  Falkenitein.  Früh  Mor^.  r.s 
äber  den  ItMnm  auf  den  grontn  Füdberg  13/4  St.^  surüek  n»ch  König 
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stein  St.,  Mittag  in  Königstein.  Kaclimittag  in  t  St.  nach  Soden;  von 
da  mit  Kfseiibahii  naeh  fföe/tst  und  Firanltfurt,  Ein  8.  Tag  wäre  ron  Soden 
über  Crori'iui'  Tiach  Cronhttg  1  81.  und  Asm^KfV  2Vs  nnd  auf  der  Kiien- 
bahn  nach  l  r;>nkfurt. 

Von  JIdfier.-ilifijn  (Nassauer  llftf)  bis  Hofhehn  (Krone)  schatten- 
loser Weg.  Von  der  b»  i  der  Eisenbahnfahrt  (^Ü.  OJ  stets  sichtbaren 
Jloffuimer  Capelle  lohnende  Aussicht. 

Das  Lonbadier  Thal  bis  Eppstein  ist  von  bewaldeten  Berg- 
abbingen  eingeschlossen  nnd  Tom  SchioarMebaeh  bewässert.  Am 
Ende  des  Thais  malerisch  auf  steilem  Fels  über  dem  alten  Ort 
Epffitein  die  mit  Anlagen  yerbnndenen  Trümmer  der  gleichnamigen 
Borg.   In  der  nahen  Oelmfihle  (Whs.)  hohe  Preise. 

Der  Weg  von  hier  nach  Konigsteln  führt  bis  (V2  St.)  Fisch- 
back  durch  ein  enges  Gebirgsthal,  dann  auf  der  llochebene  bis 
(V4  St.)  Schneidhahiy  urd  nun  etwas  bergan  bis  (V2  St.)  König- 
stein Löwe  oder  Po»tf  FrtnktJ^ reise;  Stadt  Amsterdam).  Ueber 
dem  Ort  die  Trümmer  der  IPOO  von  den  Franzosen  geschleiften 
lierr^feslung  K'onigitein  {\^^\uC),  einst  Kur-Mainz  gehörig,  dessen 
Wappen  noch  über  dem  Ein<:aug  zu  sehen.  An  alten  Casematten 
und  gewölbten  dunkeln  Gängen  fehlt  es  nicht. 

In  der  entgegengesetzten  Richtuni  (V2  St.  n.ö.]  krönen  die 
Trümmer  der  Burg  Falken^tehi  (49>^jm  1  einen  bewaldeten  Berg- 
kegel mit  weiter  malerischer  *Aussiclit. 

Der  Feldberg  kann  zu  Fuss,  zu  Esel  oder  zu  Wa^eii  besucht 
werden.  Führer  1  fl,,  Esel  mit  Führer  iVj— 2  11.,  zweisp,  "Wa- 
gen 6  fl.  Der  sehr  bequeme  Weg  ist  auch  ohne  Führer  zu 
finden;  er  führt  V2  St.  von  KSnigstein  von  der  Frankfurt* 
Limburger  Landstrasse  r,  ab. 

Der  ^grosio  Feldberg  (880m),  der  h5chste  im  Taunus,  bietet 
eine  treifliche  Bundsicht  über  Bliein  und  Main,  Spessart,  Oden- 
wald, die  nordl.  Yogesen  nnd  den  Donnersber*: ,   den  Hunsrück 

und  die  Eifel  bis  zum  Siebenirebirjc    Oben  Wirthschaft. 

Die  Aussiclif  wird  südlich  durch  den  Altk&nig  (708in)  etwas  gehemmt, 
dessen  Besteigung  Iteschwerlich  und  nur  für  AlterthuDisforscher  Dierkwiir- 
dig.  Der  Gipfel  ist  von  einem  riosenhaften  doppelten  Ring  wall  umgebeB, 
aus  losen  Steinen  gebildet,  wahrsch«  iiili<  Ii  ein  von  germ.  .'Stammen  nniro- 
Icgter  belestigtcr  Zuüucbtsort  in  Kricgszeiten.  Der  obere  Kingwall  ist 
wobl  erhalten,  das  Ueberklettem  der  gewaltigen  Steimnasaen  mühsam. 

Eine  gute  Landstrasse  führt  von  Kdnigstein  südl.  bergab,  nach 
(1  Vi  St.)  Boden  (^Kurhaus;  *Europ.y  ^F^ankfufttr^  HaUänd.  Hof; 
Hotel  gami  Stötten  f eis;  *  Hotel  ti.  Restaur.  Colosseus),  kleines 
aufblühendes  Bad.  Die  Landhäuser,  grosstentheils  im  Schweizer- 
geschmack,  gehören  meist  Frankfurtern.  Eine  Zweigbahn,  nur  im 
Sommer  im  Betrieb,  führt  von  hier  nach  Stat.  Höchst  (8  6). 

Cronberg  Schützenhof)  liegt  'Yi  8t.  o.  von  Konijjstein.  Voji 
der  Burg  weite  Aussicht.  Bad  Cronthal,  20  M.  südl.  am  We;: 
nach  dem  von  hier  ^/^  St.  entfernten  Soden,  wurde  friilior  eben- 
falls viel  besucht.  Königstein  oder  Cronberg,  im  Mittelpunkt  der 
Taunusabhänge,  eignen  sich  als  Standquartier  für  Wanderer,  die 
mehrere  Tage  auf  den  Taunus  verwenden  wollen. 
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NordÖstl.,  SVs  St.  von  Könlgstein  oder  Soden,  liegt  Homlnirg 
{Vkr  JähreMeÜen^  Z.  IVs  42,  B.  24  kr.;  *Bwb>,  Engl, 

S€i$.f  Ewtop.  Hofj  Victoria  Höfel),  besuchter  Badeort,  auf  einem 
der  Vorhüge],  die  sich  an  den  Feldberg  anlehnen,  ein  bis  auf 
die  Neubauten  in  der  Gegend  des  Kurhauses  unbedeutendes  Stadt* 
chen.  Das  Leben  Homburgs  vereinigt  sich  in  dem  prachtroUen 
KurhauB  und  in  den  Alleen,  welche  zu  den  15  Min.  vom  Kurhaus 
entfernten  Quellen  eisenhal^gen  salin.  S&uerli&gen,  führen. 

Das  ehemals  landgräfl.  8M>$$  zeichnet  sich  weder  in  baulicher 
noch  sonstiger  Beziehung  aus.  Ueber  dem  Thor  des  hintern  r. 
Schlossflügels  ragt  auf  der  Hofseite,  von  Kriegstrophäen  umgeben, 
dieYorderhälfte  einet  Beiterstatuet  und  Über  der  Thür  des  1.  Flügels 
gegenüber  das  Brustbild  des  Prinzen  Friedrich  hervor,  der  1675 
unter  dem  grossen  Kurfürsten  den  Sieg  beiFehrbellin  entschied. 
Sein  und  des  Kurfürsten  Bildniss,  nebst  einer  Anzahl  Familien- 
bitdnisse,  die  englischen  besonders  reichlich  vertreten,  sind  im 
Schloss  in  bescheiden  verzierten  Räumen  zu  sehen  (Trinkg.  24  kr.). 
Mitten  im  Hof  ein  hoher  runder  Thurm  mit  weiter  Aussicht. 

Die  Saalhur gy  Ueberreste  eines  seit  1852  ausgegrabenen  grossen 
Römer-Cas teils  (die  von  Gräben  und  Wall  umgebene  Umliaasungs- 
mauer  noch  0,5m  hoch) ,  liegt  1^/4  St.  n.  von  Homburg. 

Eisenbahn  nach  Frankfurt  in  3/4       U       36  kr.,  21  kr.). 

8.  Von  Frankfart  nach  Heidelberg  (oder  Maanlieim). 

III/2  Ii.  M aiB'lTeckar-Bahii.  Bahnhof  südl.  neben  dem  Tannuabahnhof 

(S.  1).  Fahrzeit  bis  Darmstadt  V2— St.,  bis  Heidelberg  oder  Mannheim 
2  — 3  St.  Fahrpr.  bis  Darmstadt  1  ü.  ü  kr.,  4*2  oder  30  kr.,  bis  Heidel- 
berg oder  Maimlieiin  3  il.  33  kr.,  2  fl.  21  kr.  oder  1  fl.  33  kr.^  EUmi^c  etwas 
theurer.  Omnibus  und  Fiaker  8.  8. 1.  —  Plätze  wegen  der  Aussicht  auf 
die  Bergstrasse  links  wählen;  recht.s  (westl.)  ist  die  Genend  flach. 

Die  Bahn  überschreitet  den  Main  auf  stattlicher  Brücke; 

jenseits  zweigt  sich  links  <lie  Olfenbacher  Bahn  ab,  dann  r.  die 

Bahn  nach  Mainz.    Die  Niedemng,  welche  die  Bahn  zwischen 

Frankfurt  und  Darmstadt  in  gerader  Richtung  durchschneidet,  ist 

öde  und  sandig;,  viel  Nadelholz.   Auf  dem  Hiigelzu?  1.  die  Sachsen- 

häuser  Warte  (vgl.  S.  4).     Isenburg,  Langen,  ArheiLigen,  Stationen  i 

die  Orte  liegen  von  der  Bahn  entfernt.    Vor  Dannstadt  kreuzt, 

unter  einer  Durchfahrt,   die  Mainz-Darmstädter  Bahn  (S.  187). 

Dannstadt  (*Traube  (PI.  a),  Z.  u.  B.  1  fl.  6  kr.,  F.  36  kr.  ^  *I)arm- 
s  tädter  liot  (Pl.b);  *Post  (PI.  e),  beim  Theater-,  «Hötel  Köhler  (Fl.  c), 
am  Bahnh.,  Z.  48 kr.,  F.  24  kr. ;  *Pr  in  z  Oarl(Pl.  d),  Z.  u.  B.  1  fl.  6,  M.m.  W. 

1  fl.4kr.,  daneben  *Bäder  beiJochhei/n:  Restauration  Stengel,  dem  Bahnh.  gegen- 
über; Bühler^  neben  derTraube;  /^'iVict  Elisabcthenstr. ;  Stamm  Theaterplatz), 

Haupt-   und  Residenzstadt   des   Grossherzogthums  Hessen  mit 

39,üÜ5  Einw.  (einschl.  der  Vorstadt  Dessungen),  war  bis  zu  £nde 

des  18.  Jahrb.,  obgleich  Hauptstadt  der  oberen  Grafschaft Kataeneln- 

bogen  (CatU  MMocus?)  ein  nnbedeutender  Ort  Oiosahenog 

Ludwig  I.  et  ^B30)  legte  die  Neustadt  an^  mit  breiten  Strassen  und 
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hftbsclMn  EULusern;  ihm  hat  Darmf^tadt  seine  heotlga  Bedeutang 
zu  danken.  Seia  Standbild  (PI.  17),  7m  h.,  von  Schwan- 
thaler  entworfen,  von  Stiglmayr  gegossen,  auf  einer  43m  hohen 
caneliit.i;n  Säule  von  rothem  Sandstein,  überragt  die  Stadt.  Eine 
Wendeltreppe  von  172  Stufen  füliit  hinauf;  woite  Au-vitht  übor 
die  Ebene  zwischen  Taunus,  Bfcrg.>trasse  und  Dnimersberg.  Ein 
alter  Soldat  ist  Wächter  der  Säule  (18  kr.  Triukg.). 

Das  Schloss  (PI.  29),  grössern  Theils  erst  in  der  Mitte  des  vor. 
Jahrb.  erbaut,  liegt  am  Ende  der  10  Min.  1.  Rheinstrasse,  welche 

vom  Bahnhof  in  die  Stadt  führt.  "Vom  Thurm  ertont  h^i  jVdem 
Schlag  der  Uhr  ein  Glockenspiel.  Die  im  Schloss  befindliche 
Hoßihliothdi  mit  450,000  Bänden  und  einigen  handschriftl.  und 
typograph.  SeltenlK  iteri  ist  von  0  bis  \'l  und  *i  bis  4  U.,  die 
übrigen  ^'ISannnLungen  (^Gemälde,  Alterthüiiier,  Naturalien,  Trachten, 
MüuzenJ  sind  Dienst.,  Mittw.,  Donnerst,  und  Freitag  von  11  —  1, 
Sonntag  von  JO — 1  Uhr  für  Jedermann  unentgeltlich  geöffnet. 

*Gemälde-GaUene  im.  obtvn  *iiock  des  Schlosses  etwa(.7iX)  Bilder,  viel 
Gates.  I.  Saal:  Neuere  Bilder^  Ton  der  Mitte  des  vorigen  lahrb.  M« 
heute,  von  Schjiddt.  Seekaiz^  Fiedler^  Schütz^  Kohell^  Monjcnsitni^  meist  dem 
vovif;on  Jalirli.  aiigcluirend,  und  iiielir  <1oh  nojrnfsat/rs  'i-  {^t.n  dif  heutige 
Stute  der  Jlülcrei  w  egen,  als  des  eigcntücht  n  Kuustwerihö  zu  bopcinen^ 
dann  einige  aus  ncAicster  Zeit.  Beim  Eintritt  1  ,  1.  Querwand:  126.  Schifbach 
(t  1851)  röra.  Landschaft    2.  Querwand:  ^j.'n.  .Sc  Ii  los  s  zu  llt  Idel- 

berg^ 148. 149.  150. 151.  Allenbach  vier  kleine  hulland.  Laudschallcu.  llaupt- 
wand;  (w.)  56.  Seetatz  Drei-Koniga- Abend ;  120.  l^ttinhrHek  Oenovefa;  *i67. 
H.  Hojfmann  Vcrrath  dos  Judas;  145.  »SVAr-»,  Sonntagsmortren  im  Schwarz- 
waldi  (n.)  Radi  (f  1852)  121.  Cronberu  und  122.  Falkenstcin,  zwei  Tauuus- 
landschaften ;  bQ.  >Seekafz  Kinder  am  HiilmrrsUvll  •,  (o.)  ."-'chiinheviev  Sonnen- 
T'nicrgang.  —  II.  8ua]:  Querwand:  *14(3.  J^vhuber  (f  1867)  G(  i ichtsscene; 
*J37.  /.wmf/ Abendlandschaft  (MoselgeKend).  Hauptwand  (w.):  *134.  Morrjen- 
Mem  (t  1867)  Isargegend  i  155.  ÄVuack  Ueligiunsgeäpriich  zwischen  Luther 
und  Zwingli  In  Harburg;  (n.)  Luctud^  1863),  132.  ital.  EmtebÜd  u.  190.  der 
Melibocus  vom  Odenwald  her:  IbCy.  Sr/nreitit  JlerL.'itnvnr^t  n ;  154.  y/e<7>.7"  (  in 
Gletschersee  in  Korwegen.  —  III.  Sa.a.1:  Alldeutsche  Schule.  Querwand; 
Lucas  Crmach  (f  1553  )  244.  Bildnis»  des  Card.  Albrecht  v.  Brandenburg 
als  h.  Hieronymus  und  219.  Maria  mit  d*_jn  (  hristuskinde  5  236.  Hans  Bol' 
hein  d.  Jünaere  f-;  1-">^3)  Biu>tbild  eines  Jünglings;  188.  (7/am.'!<»r»s,  3ia<lonnR. 
Hauptwand  (w.)  ISU.  MfUHiuij's  üchule  (viell.  Q.  Horebout^  1538),  thronende 
Maria  mit  dem  Kinde ;  185.  ufibekanwt^  sterbende  Maria 168.  Stephan  Loekner 
(\  1451,  der  3Ieister  des  Kölner  Dombildes),  die  Darstellung  im  Tcmiicl ; 
100.  uubekannLtlaxiB,  auf  der  Kascnbank;  (n.)  216.  Altarschrein  aus  der 
Kirche  von  Wolfskehlen  rom  J.  1500-,  (ö.)  217.  M.  Schonffauer  (f  148B) 
Geis.sclung  Christi;  224.  II.  Ilolbein  d.  Aettere  (f  1524)  der  Leichnam 
Christi  unter  dem  Kreuz.  —  IV.  Saal:  Nied  crld  n  d  er.  1.  Querwand: 
273.  Quintin  Miss^ijs  f?)  mäunl.  Bildniss  mit  KiutU  •'21.  \  an  ]hh:k  (f  lü41) 
Bildniss  des  Malers  Krasmua  Quellyn;  27ö.  Mc.  W  uchatel  (f  16Ö0)  Bildniss 
eines  Wundarztes-,  271.  P.  Jlr€}>'fli''f  (i  löliO)  Landschaft.  2.  Querwand: 
337.  Ph.  de  Champuiyne  (f  1674)  Brustbild  eines  Mannes  %  395.  Paul  Pottcr 
(t  1664)  Inneres  eine«  Stalls.  Hauptw.j  (w.)  886.  J.  A.  Wuehters  (?)  Bildn. 
eines  Juweliers-,  327.  V-m  Jh/rk  Bildn,  einer  Panie;  *29G.  Rfbrns  "Nymphen 
der  Diana,  von  der  .Ta^^d  heimkehrend-,  die  mit  dem  rotlien  Gewand  ist  de.«« 
Malers  erste,  die  mit  dem  Hasen  seine  /weite  Fi  au;  38(5.  387.  ran  dm  Eeckhoul 
(t  1674),  männL  und  weibl.  Bildniss;  (n.)  415.  Krasm,  Quellyn  (t  1715) 
Alexander  u.  Diogenes;  (ö.)  301.  Snyders  (f  1657)  Jagdstück.  --  V.  Saal: 
(n.)  2öt>.  Miereveit  (f  1651)  Brustbild  einer  Frau;  *348.  Rembrandt  (f  1669) 
BIldnlM  seiiier  Fk«a  Saakia^  868.  SMcrs  alter  Mann  \  (a.)  386.  Fh.  de  (»kam- 
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paifirng  Christus  am  Oelberg; ;  297.  Äi/5enÄBildnis8  eines  Geisilichen ;  340.  Cuijp 
Hirtenknabe.  —  VI.  Saal.  Querwand,  Vorderseite:  370.  Van  der  Heist 
Bildniss  eines  altcu  Mannes;  ölü.  JIont//orsl  Bildn.  einer  Dame;  Hückseite: 
870.  Rembrandt  eine  Frau  reinigt  einem  Knaben  den  Kopf.  Hauptwand: 
(b.)  *347.  lieiiihrundi  Christus  an  de  r  Staup^iiuk  ;  *.%0.  Van  der  BeW 
Bildniss  einer  Frau,  sitzend^  350.  Ä.  van  Gelder  Darstellung  im  Tempel ^ 
CS.)  424.  ScMBten  BUdnisf  Wilbehn  m.  von  England,  be!  Fadcellicht; 
349.  Eeckhout  Jünger  zu  Emmaus.  —  Wl.  Saal:  Franzosen  ^  unter- 
geordneten Werths,  (ö.)  489.  u.  490.  Van  Loo  Bildnisse  Ludwigs  XV.  und 
seiner  Gemahlin  lUuria  Leszcinska^  öli.  Sonntag  Ansicht  der  Stadt  im  J.  1746, 
von  dem  Fenster  aus  gesehen;  (n.)  488.  lUgaud  Bildniss  des  Cardinais 
Masarin;  Scheffer  (f  1809)  501.  Brustbild  c'mos  Geistlichen  und -W.  Bildniss 
P^tions,  des  Maire's  von  Paris.  —  Vlll.  Öaal:  Spanier  und  JtaUcner. 
(n.)  472.  Poussin  (f  lb75)  Landschaft;  •Ö20.  THzian  (f  157(i)  schlafende 
Venus;  (ö.)  638.  /  v^/rr  ein  Kind;  (s.)  538.  Lod.  Caracci  (f  1619j  Maria 
unterrichtet  das  Jesuskind;  527.  CorreQyio  (f  1534)  ein  junger  TTirfe  — 
IX.  Saal:  1.  Querwand,  Vorderseite:  »641.  Murillo  (V)  (f  1G82)  Karthauser 
Höneb;  631.  da  Nwettwra  (f  1567)  beil.  Familie,  früber  Perino  del  Vaga 
zugeschrieben;  549.  Guido  Reni  (f  1024)  büssendo.  Ma^'daUna;  5!4.  Peru>!i>u> 
(t  1G24)  h.  Michael;  55i.  Sdndone  (f  IGIG)  Johannes  in  der  Wüste;  470. 
Claude  Lorrain  (f  1GS2)  Landschaft  bei  Sonnenuiiu  i  gang.  Kückseite: 
555.  Domeaiehmo  (t  1641)  Petrus  verläugnet  den  Herrn.  2.  Querwand: 
570.  yeJa:qnez  Brustbild  Cosimo's  II.  von  Mcdici;  529.  Bordone  Bru.'-tbild 
eines  Feldherrn;  519.  Tizian  Bildniss  eines  altem  Mannes.  —  Hauptwaud 
(n.):  639.  Velazqutt  die  Mutter  eines  todten  Kicdes  vor  einem  Bisebof 
knieend;  560.  Fett  (f  1624)  h.  Paulus;  •523.  Raphael  (f  1520)  Johannes  in 
der  Wüste;  525.  unbek.  (nach  Raphael)  Maria  mit  dem  Christuskind;  429. 
Valentin  (f  1634)  musicirende  Gesellschaft;  642.  unbekannt ^  Primaticcio  zu- 
geschrieben, Jungfrau  von  einem  Engel  geleitet;  (6.)  558.  Jhmenichino  Nathan 
vor  David;  532.  Paoh  Veronese  Hochzeit  zu  Cana,  alte  verkleinerte  Copie 
nach  dem  in  Louvre  befindlichen  grossen  Bilde,  vielleicht  von  Paolo  Farinati ; 
^^HcreAio  (f  1666)  564.  büssende  Magdalena  und  (s.)  am  Fenster  *563.  der 
h.  Franxiskus  von  Assisi. 

Im  midfprn  Siock  I.  Saal:  Römische  Alterthümer,  ein  8m  1.,  0,2m 
br.  *Hosaikbodcn  aus  einem  Eömcrbad,  1849  bei  Vilbel  ausgegraben; 
Werksenge  aus  Pfablbauten;  Abgüsse  des  Hildesbeimer  Silberftmdes  ete. 
II.  Saal:  KorknachlMldunp:cn  römischer  Gebäude  (Colosseuni,  Pan- 
theon u.  a.)  und  rheinischer  r.uigniinen,  alte  Gold-  und  Silberarbeiten, 
Trinkgcfässe,  altes  Schmel/.werk,  '"Elfenbein-  und  Alabastcr-Schnitzwerk, 
Glasmalereien,  Münzen.  III.  Saal:  Rüstungen  und  Wallen.  IV.  Saal: 
Modell  des  Schlosses,  Trachten  und  Geräthc  fremder  Volker  und  andere 
Gegenstände  der  ^t.  V.  Saal:  Uandzeichuungen  und  Kupferstiche, 
iUtere  nnd  neuere,  unter  den  Handteicbnungen  Bottinann^s  Skisaen  su  den 
Italien.  Landsehaflea  in  den  Areaden  su  Mttnchen. 

Weiter  in  mehreren  Sälen  die  reiche  Mineralien-,  Concbylien  •  und 
♦Petrefacten-Sammlung,^  namentlich  urweltliche  Thiere,  bei  Eppelsheim 
in  Bheinhessen  gefunden ,  sammt  dem  Skelett  eines  Mastodon ,  eines 
urweltlicben  Elephanten,  4m  hoch  (IVa^acl»*  Blephantenhöhe)  ,  1857  In 
London  angekauft.  In  zwei  Nebensälen  das  neu  aufgestellte  Naturalien* 
Cabinet;  die  *Schmetterlings-Saramlung  ausgezeichnet. 

Nordl.  vom  Schloss  ist  der  Herrenoarten,  mit  Spaziergängen  und 
Anlagen.  Am  Eingang  r.  das  von  Moller  erb.  Theater  (PL  31), 
1871  abgebrannt  (wenige  Schritte  östl.  das  alte  Hoftheater,  als 
Interims-Theater  hergerichtet);  links  das  E  xe  r  zier  haus ,  jetzt  Ar- 
tillerie-Wagenhaus. Zwi.schen  diesen  sind  1853  zwei  von  Srlioll 
in  grauem  Sandstein  gearbeitete  Standbilder  aur^c.--tellt,  Landgraf 
Philipp  der  Grossmüthige  (f  (PL  18)  und  sein  Sohn  Oeorg  1. 

(f  1590)  (PI.  19),  der  Gründer  des  grossherzoglicheiL  Hanse«. 
Im  Heriengaiten  gleich  rechts  ein  ganz  mit  Ephen  bewachsener 
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Hügel  (PI.  8),  unter  welchem  die  Landgr^fin  Henriette  Caroline 
(f  1774),  die  Mutter  der  Gemahlin  König  Friedrich  Wilhelms  II. 
von  Preussen  ruht,  „femina  sexu,  ingenio  vir",  wie  auf  der  einlachen 
Urne  steht,  welche  ihr  Friedrich  d.  Gr.  errichten  Hess. 

Auf  dem  AVilhelminenplatz  die  1827  von  Moller  nach  Art  des 
rom.  Pantheon  erbaute  kaihol,  Kirche  (PI.  12);  über  der  Ein- 
gangsthür die  Inschrift  DEO.  Schoner  Marmorsarcophag  der 
Grossherzogin  Mathilde  (y  1862),  mit  der  liegenden  Marmorfigur 
der  Fürstin  von  Widnmann.  —  Auf  der  Westseite  des  Wilhchninen- 
platzes  das  hübsche  Palais  des  Printen  Ludwig  (PI.  24);  südl.  in 
der  WUhelmlnenstrasse  das  PalaU  des  Pri$aen  Carl  (PI.  22),  in 
welchem  die  beiQhmte  «Madonna  mit  der  Familie  des  Baseler 
Bürgermeisters  Meyer  Ton  JEfoKdi»,  seit  der  Dresdener  Holbein- 
Ansstellung  1871  als  das  Originalbüd  des  Meisters  anerkannt» 

Von  Darmatadt  naeh  Mains  mnd  As ebaffenbnrg  s.  6.  187. 

Von  Darmstadt  nach  Worms  Bisenbahn  in  Ii '2  St.  für  2  fl.  30, 
1  fl.  15  oder  51  kr.  Mehrere  kleine  Stationen,  dann  Gernsheim  (Karpfen^ 
WeUses  Boss)^  lebhaftes  Städtchen  am  Eheiu.  Geburtsort  l'eUr  Schqffer's^ 
des  Mlterflndert  Aet  Bnebdrackerknnst,  dem  nler  1836  ein  von  ScboH  In 
Sandstein  gearbeitetes  Standbild  gesetzt  wnde*  Folgt  Stat.  Oross-Rohrheim^ 
ßibliSy  hier  über  die  Weschnitz^  Iiofheim^  von  wo  Zwci{^bahn  in  2ö  Min.  über 
Stat.  Bürttadt  und  Lorsch  (S.  18)  nach  Bemheim  (S.  18j.  Dann  Ötat.  Bosen" 
^rft»,  dnreb  eine  DampffSbre  nnd  Sebiffbrfleke  mit  Stat.  Wörmt-Baflm 
verbunden  ;  r,  ^iir).  Fahrzeit  (V2  St.  Oehcns)  Ton  hier  bIs  som  Bahnhof 
der  Mainz  -  Wormser  Balm  (S.  -14). 

Von  Darmstadt  nacb  Erbach  Eisenbahn  in  2  St.  für  2  fl.  1£L 
1  fl.  24, 57  kr.  Stat.  Nieder-  n.  Ober-Ramtiadt,  ReinMm^  Lengfeld^  WiOeUbaeh 

(Zweigbahn  nach  Baheuhau^en  und  AschajS^enhurgy  8.  187);  weiter  von  Stat. 
Tlf^rhRt  ab  im  hübschen  Müuilingthcd  über  iA{fnlifn^--(?r«fa^fl€ft|  Kißi/g^  Zeü^ 
MicheUtadt  nach  Erbach  (a.  unten). 

Bei  Stat.  Eberstadt  erblickt  man  links  am  Gebirge  die  statt- 
lichen Trümmer  der  Burg  Franken.stein.  Daun  zeigt  sich  jenseit 
Bickenbach  der  zlnnengekronte  Thurm  de-^  Alsbacher  Schlosses. 

Jugenheim  (*Äi«<//u««,  Loos)^  1/2  östl.  (Omnibus  3mal  tagl.,  9  kr.) 
hübsches  Dorf  am  Oebirge,  wird  als  Sommerfrische  viel  besucht.  Von 

hier  führt  ein  bequemer  Weg  über  Schloss //«»fY/V/^'n^r/v?,  Landsita  de?  Prin* 
zen  Alexander  von  Hessen,  in  \'^^''^  St.  auf  den  Feh^-^n-n  (s.  unten). 

Bei  Stat.  Zwingenberg  (*Lbwe)  tritt  die  Hahn  an  die  eigent- 
liche *]Jergstrasse,  die  >tets  unter  Obstbänmen  am  Abhang  einer 
Reihe  mit  Wald  und  Reben  bedeckter  Hügel  sich  hinzieht.  West^ 
lieh  dehnt  sich  die  theils  sandige,  theils  fruchtbare  Ebene  meh- 
rere Stunden  weit  bis  zum  Rhein  hin.  Der  Bergstrasse  fehlt  ein 
Fluss;  sie  bietet  aber  immerhin  dem  Fusswanderer,  der  die 

Höhen  besteigt,  eine  Anzahl  schöner  Landschaften. 

Die  Bergstrasse  Ist  der  wesll.  Abbang  des  Odenwaldei,  eines  waldigen 

Gcbirgsl[\nd,s,  welches  an  10  Meil.  weit  ö.  zwischen  Darmstadt,  dem  Main 
und  Neckar  sich  hinzieht.  Einer  der  lirichsten  Punkte  desselben  ist  der 
über  Zwingenberg  emporsteigende  -Melibocuä  (5'^nm),  der  das  Ilbeinthal 
von  Speyer  bis  Bingen,  bis  ra  den  Vogesen  und  dem  Donnersberg,  und 
über  den  Main  bis  «um  Taunus  und  dem  V'ogclsberg  beherrscht.  Auf  der 
Spitze  ein  26m  h.  Thurm,  den  Landgraf  Ludwig  IX.  1772  al9  Eundschiu 
erbauen  liess.  Der  Förster  Heil  an  Zwingenberg,  weleber  den  Seblüaael 
hit  (9  kr.  «in  Blnialner,  eina  Ctoaellicball  90  kr.)»  ^  gewObnUch  in  dar 
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Kähe  und  kommt  auf  den  Ruf.  Nöthigenfalls  dient  er  anch  als  Führer. 
Man  erreicht  von  Zwingenberg:  den  Gipfel  auf  leicht  su  findendem  Wege 

(Führer  24  kr.)  in  1  St.,  und  wählt  den  Bückweg  am  hestcn  über  das^tMT- 

badier  Sehlosi  (3/^  St.,  s.  unten). 

Ein  tiefes  Thal  trennt  vom  Melibocns  den  (II/2  St.)  Felsberg  (51 3m) 
(•Whi.  beim  Förster),  in  dessen  Nähe  (5  Min.)  der  Riesenaltar  ^  ein  bei- 
nahe cubisch  zugehauener  Syenitblock,  4,5m  im  Umfang,  den  Manche,  die 
hier  einen  von  den  Rümern  betriebenen  Steinbruch  vennuthen,  für  das 
beabeiehtigte  Fussgestell  der  RietengäuU  halten  wollen,  welche  6  Min. 
weiter,  r.  steil  bergab  in  einer  kleinen  Schlucht  am  Wepc  liegt,  10m  1.» 
oben  1,13m,  unten  1,46m  im  Durchmesser,  in  der  Mitte  ein  Ü,o5m  tiefer 
Einschnitt,  ebenfalls  von  Syenit,  dem  Fel9  ähnlich,  aus  welchem  der  ganze 
Felsberg  besteht,  und  daher  ohne  Zweifel  an  Ort  imd  Stelle  ausgehauen. 
Ursprung  und  Zweck  sind  unbekannt.  Das  Felsentneer^  gleich  am  Wege, 
der  nach  Reichenbach  hinab  führt,  5  Min.  von  der  Riesensäule,  be* 
steht  ans  einer  Masse  dnreh  einander  liegender  kahler  abgerundeter  Syenlt- 
blÖcke ,  hier  auf  einem  abfallenden,  etwa  130m  br.,  IGOm  1.  Kaum 
ausgebreitet,  von  Hochwald  umgeben,  weiter  imten  fast  bis  ins  Thal  un- 
merklich sich  fortsetzend.  Der  Blick  aufwärts  vom  untern  Ende  dieses 
Felsenlabyrinths,  5  Min.  weiter,  lässt  es  noch  grossartiger  erscheinen.  Nun 
steil  bergab  nach  Reichenhach  (•Traube  bei  Lampert),  Dorf  am  Lauterbach^ 
V-JgQX,  von  Bensheim.  Wer  von  hier  wieder  au  die  Bergstrasse  zurückkehrt, 
▼orsftnme  nicht  die  schöne  Aussicht  bei  der  Kirche  von  (1  St.)  Sehßnberg  und 
die  Park-  und  Gartenanlagcn  des  Gräfl.  Erbach- Schrinbcrgschen  Schlosses. 

In  den  Odenwald  führt  von  Reichenhach  «lie  Landstrasse  über  Gadern- 
heim und  Kolmbach  in  3  St.  nach  LindenfeU  (Harfe)  ^  malerisch  auf  einer 
Anhöhe  gelegenes  Städtchen  mit  Ruinen  eines  von  Turenne  1674  zerstörten 
Schlosses.  20  Min.  östl.  die  Ludwig ^höhf  mit  schöner  Aussicht.  W^eiter 
über  (U/j  St.)  Reichelsheim  (l/^  St.  nördlich  Burg  Rodenstein ^  die  Heimath 
des  „wilden  Jigers*"),  (3/4  St.)  Gerepreiu,  (21/«  St.)  MeheUUtdt  (KaltwMser- 
Ileilanstalt)  nach  (I/2  St.)  Erbach  (Burg  Wikictntein;  Krone)  im  Mnn-^innihale^ 
Sitz  der  Grafen  von  Erbach^  im  Schloss  eine  bedeutende  Sammlung  mittel- 
alterlicher Gegenstände,  Rüstungen,  Waffen.  In  der  Capelle  der  angebliche 
Sarcophag  Eginhards,  Schwiegersohns  und  Geheim  sein  eibers  Karls  des  Gr. 
(Ein  näherer  Fussweg  führt  von  Lindenfels  nach  Erbach  über  Otiem  und 
Obermossau  in  31/2  St.)  —  Eisenbahn  nach  Dannstadt  s.  S.  16. 

Von  Erbach  südlich  durch  waldige  Thäler  nach  (21/2  S*«)  Beerfelden 
CBreimer),  dann  das  Oammelsbacher  Thal  hinab  nach  (2V2  St.)  Eberbach 
C*  Leininger  Hof;  *Krone)^  Städtchen  am  Neckar.  Von  hier  in  2  St.  auf  den  KaUen- 
biickel  (66öni)i  den  höchsten  Berg  des  Odenwaldes)  vom  Thurm  schöne 
Aussieht.  2  St.  abw&rts  im  romenttschen  Kecicnrthal  liegt  HirtMhhevB 
(*ßerthold)^  darüber  auf  hohem  Felsen  die  stattliche  Burg  des  ausgestorbe- 
nen Geschlechts  d.  N.,  von  dem  zahlreiche  Gräber  in  der  Capelle  des 
ehemaligen  Cai-meliterklosters  am  Fuss  der  Burg.  Dann  folgt  (2  St.)  Neckar- 
ateinach  (*narfey  mit  vier  Burgen  der  früheren  Herren,  der  „Landschaden 
von  Steinach",  von  denen  eine,  die  Miftellmra^  im  alten  Stil  hergestellt  ist. 
Von  hier  nach  (1  St.)  Mckargemiinä  (S.  216),  dann  am  1.  U.  des  Neckar  nach 
(2  St.)  Heidelberg  (S.  IS). 

Ein  näherer  gleichfalls  lohnender  Weg  von  Lindenfols  zum  Neckar 
führt  südlich  über  (l  St.)  Fürth  (Löirf)^  Städtchen  an  der  Weschnitz  (durch 
das  Weschnitzthal  über  JZtmdacA  u.  Birkenau  nach  Weinheim  i  8t,,  s.  unten), 
auf  die  (IV2  St.)  Dromm  oder  Tromm  (578m),  einen  hohen  Bergrücken 
mit  hübscher  Aussicht  ins  Rheinfhal;  hinab  nach  (IV2  >5t  )  WaUiuücheJbach 
(*Gärtner) ;  dann  entweder  durch  das  Laxthnl  über  Ober-  und  Unter- 
Schönmatienwag ^  Coriiea  und  Langenthal  nach  (31/8  St.)  Hirschhorn  (s.  oben); 
oder  über  Siedelsbrunn  und  Ufiliokreuzsteinach  nach  (4  St.)  Schönau  (Löwe), 
einst  berühmtes  Kloster,  im  30Jähri^en  Krieg  zerstört,  und  durch  das 
hübsche  Steinachthai  nach  (1  St.)  Neckar steinach  (s.  oben). 

Stat.  Auerbach  (*Krone)j  freundliches  Dorf,  als  Sommer- 
ftische  viel  besucht.  In  der  Nähe  ein  grossherzo^l.  Larulhaus 
mit  ansgedehnten  Parkanlagen.    Vom  *  Auerbacher  Schloas  (}/^  8t.}^ 
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1674  Ton  Tnzenne  tatMttf  hSbadit  Anariclily  baschribikter,  doch 

maleiiscber  als  Tom  Melibociis.  Der  An&ehery  der  die  Sclilflsflel 

zu  den  Thurmen  hat,  Ut  im  Sommer  meist  oben.  Die  a&chste  Stet. 

BentlieiB^ifilofifM;  Patt$  Traube)  ist  eine  lebhafte  ehemals  kmrmalnz. 

Stadt  mit  einer  von  Bf  oller  ertauten  Kirche  im  Rundbogen  stU 
Zweigbahn  nach  Worms  (S.  44)  in   1  St,  über  Lorsch^  Marktflecken 
an  der  Weschnitz,  einst  hoch  berühmte  Abtei,  mit  Resten  der  1130  er- 
bauten Kirche.  In  der  «bunten  Capelle**  Uegt  König  Ludwig  der  Deutoehe, 

der  Gründer  des  deutschen  Reichs,  begraben. 

Vor  Station  Heppenheim  (*ITalber  Mond),  mit  einer  angeblich 
von  Carl  d.  Gr.  geßrfindeten  Kirche  (der  in  der  Maner  eipfrefriixte 
Denkstein  ist  aus  späterer  Zeit),  erhebt  sich  auf  einem  Hergkegel 
ans  Bnrgtrümmern  der  viereckige  Wartthurm  der  Starkcnbwg» 
Jenseit  Heppenheim  ist  die  badiscbe  Grenze. 

Bei  Stat.  Hemsbach  eine  Yilla  des  Frhrn.  v.  Kotbschild.  Die 
Bahn  überschreitet  die  Weschnitz  vor  Stat. 

Weinheim  i*Pfält€r  Hof,  Z.  48,  F.  24  kr.),  mit  statüleher 
nener  Kirche,  die  ansehnllöhste  Stadt  (6350  B.)  and  ein^r  der 
schönsten  Ponkte  an  der  Bergstrasse.  Thilime  und  Gr&ben  sengen 
Ton  ihrer  firflheren  Bedentnng.  Temple^-  nnd  Dentsch-Ordenshans 
Qetzt  Amthans)  sind  noch  Torhanden.  Anf  einem  Bergkegel  5stl. 
Bnrg  Wbkdeck.    Hubberger,  bester  Bergsträsser  Wein,  tbener« 

Die  anmutlüfrstcn  Spazicrpänge  p:ewährt  das  Birkenauer  TTio/,  von  der 
WeichniU  durchströmt,  bis  zu  dem  ansehnlichen  Dorf  (3/4  St.)  Birkenau 
(Reinig).  Bftekweg  (1 81.)  über  den  Wagenberg,  oben,  etwa  900in  über 
dem  Thal,  auf  netiem  Waldweg  um  den  n.ö.  Abhang  des  Wap^nbcrgs 
herum,  aui  die  Windeck  (a.  oben)  los  und  dann  in  Id  Min.  nach  Weinheim 
hinab.  Die  Tour  bietet  eine  der  schönsten  ^Aussichten  0.  über  das 
Wesclmitzthal  bis  Lindenfels  und  einen  grossen  Theil  des  Odenwalds, 
w.  über  das  breite  Biieinthal  und  die  Pfala  bis  sum  Donnersberg,  una 
lohnt  reichlich. 

Die  Eisenbahn  TerlSsst  bei  G'rost-Aie&Mfi  die  Bergstrasse  nnd 
imdet  sich  s.w.  nach  Stat  Ladenburg,  das  rdm.  Lupodunum, 
welches  mit  seinen  alten  Wartthürmen  nnd  der  goth.  St.  Gallns- 
kirche  stattlich  sich  darstellt.  Eine  Brücke  fahrt  die  Bahn  über 
den  Neckar.  Stat.  FrUdrichtfM  (S.  22)  ist  Knotenpunkt  der 
Mannheimer  Bahn. 

Auf  der  »Land Strasse  zwischen  Weinheim  und  Heidelberg  (4  St. 
Wegs)  tritt  die  eigeuthumliche  Schönheit  der  Bergstrasse  besonders  her- 
vor. Sie  führt  über  Orou 'Sagten  (guter  rother  Wein),  3d&ie$heim  mit 
der  Strahl enhurn  ^  Han(hchnch$heun  und  JViett«flMn;  Heidelberg  BOigt  iich 
nicht  eher,  bis  man  fast  gegenüber  ist. 

,4.  Heidelberg  und  Kaiinlieim. 

Schwetzinger  Garten. 

Heidelberg.  Gasthöfe.  •Europäischer  Hof  (PI.  a),  an  der  An- 
lage-, Hdtel  Sehrieder  (PI.  b)  fJEttftn),  unmittelbar  beim  Bahnhof.,  Z. 

i  n.  12  kr.  und  molir,  L.  F.  42,  B.  30  kr. ;  »R u  8  8  i  s  c h  e  r  H  o  f  (PI.  e) 
(auch  Ilotel  garni),  Victoria  Hotel  (PI.  g),  beide  an  den  Anlagen. 
Zweiter  Klasse:  Bairischer  Hof  (PI.  i),  Z.  1  fl.,  B.  24,  L.  18  kr.;  ^Darrn- 
Städter  Hof  (PI.  k),  ähnliche  Preise;  »Becker's  Hotel  (PI.  1),  auch 
Pension,  einfacher.  —  In  der  Stadt,  15— ^OMiu.  vom  Bahnhof:  *Prin/.  Carl 
(PI  c),  am  Kommarkt;  »A  dl  er  (PI.  d);  *Badiecher  Hof  (PI.  f>,  wesU. 
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Hauptstr.^  ^Holland.  Hof  (PI.  h)  an  der  Neckarbrüeke ;  in  diesen 
Biemlich  gleiche  Preise:  Z.  1  ü,  und  mehr,  L.  19—18,  F.  80-^,  H.  o.W. 
1  fl.  12  kr.  Zweiter  Klasse:  ♦Ritter  (PI.  m),  Z.  u.  B.  1  fl.,  M.  1  fl.  Pri  nz 
Max  (PI.  n.)»  Pfälzer  Hof,  westl.  Hauptatr.;  Silberner  Hirsch, 
am  ]f  arkt. 

Kaffehäuser.  Leers;  Wächter;  smn  Falken,  am  Markt,  neben 

Prinz  Carl.    Bier  im  Bremen  eck  am  Bargweg  i  bei  Mai  er  etc. 

Droschke  vom  Bahnhof  in  die  Stadt  oder  umgekehrt  1  Pers.  18,  2  Pers. 
90 kr.,  3—4  Pen.  jede  12  kr.,  grÖMeres  Gepäck  das  Stück  6  kr.;  Zeitfahrtm 
1/4  St.  1—2  Pers.  jede  18,  3—4  Pers.  jede  12  kr.,  die  Stunde  1  fl.  12  oder 
1  fl.  30  kr.  —  ScMoss  2  fl.,  Schloss  and  Molkeiicur  31/2  fl.,  JLönigstiuhl  2  Pers. 
6V2       n^ehr  als  2  Pers.  8  fl.,  SOmttzingen  4  fl. 

Esel  aufs  Schlois  24  kr.,  aurück  13  kr.;  über  das  Schlott  auf  die  Molken" 
cur  und  zurück  1  fl.  12kr. ;  Wolfsbrunnen  1  fl.,  hin  und  Eurück  1  fl.  12  kr. ; 
KönigttttM  1  fl.  30  kr.,  hin  u.  aurück  1  fl.  45  kr. ;  Königsstuhl  und  über  den 
Wolifilbrwmm  tnrttek  3fl.  Mkr.«  fSr  jede  Stande  Wartens  80  kr.  Standort 
der  Esel  an  dem  Fussweg,  der  vomKommarkt  zum  Schlosa  führt. 

Heidelberg  C102m)  (19,9^8  Eiuw*,   Va  Kath.)  streckt  sich 
^^^E  schmalen  Ufersanin  zwischen  dem  Gebirge 

und  dem  Neckar  hin,  über  den  eine  stattliche  290  Schritt  lange 
^Brücke  (Aussicht)  führt,  mit  den  Standbildern  des  Erbauers,  des 
Kurfürsten  Carl  Theodor  (t  1799),  und  der  Minerva.  Fünf  Jahr- 
hunderte lang  war  Heidelberg  Hauptstadt  der  Rheinpfalz  und  Sitz 
der  Kurfürsten.  Bei  der  Pfalz -Yerwüstnn^  unter  Ludwig  XIV. 
1693  blieben  nur  einzelne  Hanser  (so  der  Gasthof  zun  Bitter)  yom 
Feuer  verschont. 

In  der  Anlage ,  die  vom  Bahnhof  zur  Stadt  führt,  in  der  Mitte 
1.  bei  dem  chemischen  Laboratorium  das  Bronze- Standbild  des 
Bayrischen  Feldmarschaüs  Fürsten  Carl  Wrede  (geb.  in  Heidelberg 
1767,  f  1838)  von  Brugger,  errichtet  1860  von  Ludwig  I.,  Köni> 
von  Bayern.  Fast  am  östlichen  Ende  der  Anlage  liegt  links,  in 
der  Stadty  die  (prot.)  8t.  PeterskirchCj  an  welcher  flieron.  von  Prag, 
der  GefihiCe  yon  Hnss,  im  J.  1406  seine  Thesen  «nscUng  und 
dem  Tersammelten  Volk  erörterte,  nenerdings  nrngelwat.  Weiter 
folgt  die  (kath.)  JetuUehkirehe;  dann,  am  Markt,  die  h.  QeUXkMu^ 
Anfang  des  15.  Jahrh.  nnter  Pfalzgiaf  Rnpreeht  anfgeffihrt,  Schiff 
prot^  Chor  kaik,  im  Chor  das  Grabmal  Kdnig  Ruprechts  (S.  20) 
und  seiner  Gemahlin  Elisabeth,  Schwester  FriedriGhs  von  ZoUem, 
ersten  Kurfürsten  von  Brandenburg. 

Die  Uaiversit&t  (an  800  Studenten),  die  hochberühmte  Bupetio^ 
Cafolina^  nach  Prag  und  Wien  die  älteste  Deutschlands,  wurde  vom 
Kurf.  Ruprecht  I.  1386  gegründet.  Die  Vorlesungen  werden  meist 
im  üniversitdtsgehäude  am  Ludwigsplatz  gehalten.  Die  Bibliothek, 
in  einem  besondern  Gebäude  s.o.,  mit  200,000  Bänden  und 
1800  Handschriften,  ist  täglich  von  10  bis  12  (Miltw.  und  Samst. 
von  »2  bis  4)  Uhr  geöffnet.  Sie  und  die  sonstigen  wissenschaft- 
lichen Sammlungen  und  Anstalten,  das  archäologische  Institut^  bei 
der  Universität,  der  botanische  Oarien  (PI.  4)  am  Bahnhof,  das 
zoologitche  Museum,  die  bedeutende  Mineraliensammlung^  letztere 
beiden  in  dem  naturwissenschaftlichen  Gebäude  (PI.  lö),  sind 
vorzugsweise  für  Leute  vom  Fach  bemerkenswcrth. 
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Das  **8ohlost  (222in) ,  dessen  Bau  zu  Ende  des  13.  Jaluli. 
begann,  inirde  nnter  den  Knrfüxsten  Buprecht  m.,  dem  Dentschen 
KSnig  (1400),  Otto  Heinrieh  nnd  Friedrieh  lY.  (16.  JabrhO* 
nnter  Friedrich  Y.  (1610—1621),  dem  „Winterkdnig^  stets 
prichüger  anfgeffUirt,  von  den  Franzosen  1689  thellweiae  in  die 
Lnft  gesprengt  Die  YerwAstong  wiederholte  sich  nochmals 
4  Jahre  8|Ater.  Zn  Anfang  des  18.  Jahrh.  wnrde  das  Schloss  zwar 
hergestellt,  Knrf.  Carl  Philipp  verlegte  indess  die  Residenz  naoh 
Mannheim.  Als  Carl  Theodor  1764  anfs  Nene  das  Schloss  be- 
ziehen wollte,  zündete  ein  Blitzstrahl  nnd  fast  alles  Brennbare 
wurde  zerstört  Seitdem  ist  es  Ruine,  nach  Umfang  und  Lage 
wohl  die  grossartlgste  nnd  schönste,  an  Reichthnm  der  Architectnr 
jetzt  noch  kaum  von  einem  neuern  Sfhloss  in  Deutschland  erreicht. 

Der  nächste  Weg  vom  Bahnhof  aufs  Schloss  ist  freradeaus 
durch  die  Allee  (Leopoldstrasse)  bis  zum  ostl.  Ende  am  Klingen- 
thor, dann  r.  den  aussichtslosen  Fahrweg  hinauf.  Aus  der  Stadt 
führen  versrhiedene  Fusswege  hinauf,  der  nächste  vom  Kornmarkt 
f,,Bur^weg'  )  in  12  Min.  auf  den  Altan  (S.  21).  Auf  dem  Fahr- 
weg gelangt  man  zuerst  in  den  Garten  und  gleich  1.  durch  die 
Elisahethenpforiey  zu  Ehren  der  Gemahlin  Friedrichs  V.  errichtet, 
in  den  Stückgarten^  den  äussersten  w.  Punkt,  mit  trefflicher  Aus- 
sicht bis  zum  Haardtgebirge.  Den  an  der  w.  Ecke  des  Schlosses 
befindlichen  dicken  Thurm  (29m  Durchmesser,  mit  6,5m  dicken 
Mauern),  einst  Festsaal  Friedrichs  V.,  dessen  Standbild,  sowie  das 
seines  Bruders  Ludwig  Y.,  aus  epheuumwachsenen  Blenden  hervor- 
blickt, zerstörten  die  Franzosen  1689. 

Im  Innern  des  ^Sddosshofs  am  Eingang  rechts  ein  Brunnen 
mit  Granitsiulen  aus  dem  Palast  Karls  d.  Gr.  zn  Ingelheim.  Links 
am  RuprtehUbau^  von  Kurf.  Ruprecht  III.  errichtet  (1400),  ein  gut 
gearbeiteter  Reichsadler^  über  dem  Eingang  ein  Yon  zwei  Engeln 
getragener  Kranz  von  5  Roseui  einer  der  Engel  einen  halb  geöff- 
neten Zirkel  in  eine  Rose  setzend,  ein  Bild,  dessen  Beutung  nicht 
hat  gelingen  wollen.  In  einer  Halle  einige  unbedeutende  Alter- 
thfimer*  Angrenzend  etwas  weiter  zurück  der  ganz  vrrfallene 
Alte  Bau  mit  goth.  Erker,  der  älteste  1295  erbaute  Theil  des 
Schlosses.  Die  anstossende  alte  Capelle  („Bandhaus") ,  1380 
unter  Kurf.  Ruprecht  I.  erbaut,  1634  von  den  Schweden  zer- 
stört, ist  im  Innern  reuovirt.  (  Wer  von  dem  innem  Ausbau  des 
Schlosses  eine  Idee  bekommen  will,  lasse  sich  vom  Ruprechtsbau 
durch  die  weitläufigen,  theils  unterirdischen  Gänp:e  auf  den 
dicken  Thurm  (s.  oben),  sodann  in  die  Schlosscapelle  und  den 
Keller  führen.  „Taxe  aller  Sehenswürdigkeiten  im  Schloss  ein- 
schliesslich des  grossen  Fasses  1  Person  30,  2  Personen  48,  3 
und  mehr  Personen  jede  18  kr.") 

Der  *OUo-Heinrichshau  (PI.  15),  1550  aufgeführt,  die  höchste 
Leistung  der  Renaissance  in  Deut<^chland,  verdient  vorzugsweise 
Beachtung.    Die  nach  dem  iiui  gerichtete  llauptta^ade ,  welche 
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sich  über  einem  hohen  Kellergeschoss  In  drei  Stockwerken  auf- 
banty  ist  reich  geschmückt  mit  edlem  Steiubildwerk.  Uebor  dem 
prächtigen  Portal,  in  der  Mitte  derselben,  das  Brustbild  des 
Bauherrn  nebst  Wappen  und  Inschrift;  oben  in  (\on  12  Blenden 
Standbilder  heidnischer  Gottheiten;  in  den  mittleren  Blenden 
Glaube,  Liebe,  Hoffnung,  Gerechtigkeit,  allegorische  Figuren; 
in  den  4  untern  Josua,  Simsen,  Hercules,  David  (sämmtlich  von 
A.  Colin  aus  Mecheln,  vergl.  S.  348). 

Auch  der  Friedrichahau  (PI.  9),  vom  J.  IGOl,  ist  nicht  ohne 
Verdienst,  zeigt  aber  durch  eine  Ueberladung  von  Ornamenten 
das  Bestreben»  alles  bereits  Yorhandene  an  Pracht  zu  Überbieten. 
Die  Vorderseite  zieren  16  Standbilder  Pfilz.  Fürsten,  von  Otto 
T.  Wittelsbach  (1183)  bis  Friedrich  IV.  (1607),  oben  links  das 
erste  Karl  d.  Cfr.,  einige  1693  durch  Oeschützkngeln  beschädigt 
Links  in  der  Ecke  der  Eingang  in  den  Keller  (6  kr.  ein  Ein- 
zelner, 2  und  3  Pers.  9,  4  und  mehr  Jede  3  kr.),  wo  das  bekannte 
236  Fuder  (236,000  Flaschen)  fassende,  1751  verfertigte  grosse 
Fass  (8,6m  lang,  7m  breit).  Perkeo's  (des  Kurf.  Carl  Philipp 
Hofn?irr")  holzgeschiiitztes  kleines  Standbild,  neben  dem  grossen 
Fass,  deutet  auf  einen  Schwank.  Ein  zweites  grosses  Fass  hat 
ergötzliche  Inschriften. 

Die  ^Graimberg'sche  Gallehe,  in  einer  Reihe  Zimmer  des  ersten  Stocks 
des  Friedriehabanes  aufgestellt  (Eintritt  i3  kr.,  6  Personen  jede  9  kr.),  ent- 
halt eine  grosse  Anzahl  fürsfl.  Bildnisse,  meist  des  Pfälz.  Hauses,  I'rkunden, 
Münzen )  aufllolz  gemalte  alte  Präsentirteller^  eine  grosse  Korkdarätellung 
der  Schloasralne;  reraebiedene  1844  In  der  Gruft  dea  Kaisers  Ruprecht  in 
der  h.  Geistkirche  gefundene  Gc:^t  nslände,  Schmuck,  kirchliche  Alterthümcr 
und  Gemälde,  alte  Wafion,  nieist  in  der  Umgebung  des  Schlosses  pt  funden  -, 
Abbildungen  des  Schlosses  aus  den  verschiedensten  Zeiten  —  eine  Sammlung 
von  grosser  Reichhaltigkeit  \  3Ianches  an  sich  unbedeutend,  dardb  gescbicht- 
liehe  Beziehungen  an  dieser  Stelle  aber  hemerkenswerfh. 

Ein  gewölbter  Gang  führt  durch  den  Friedrichsbau  auf  den 
1610  erb.  *gross€n  Altan  mit  den  beiden  Erkern;  trefTliche  Aus- 
sicht nördlich  auf  den  Neckar.  Durch  ein  langes  Thorgewolbe, 
unter  dem  Altan  weg  (unter  welchem  wieder  der  Tunnel  der 
Heidelberg-Würzburger  Eisenbahn)  gelangt  man  hier  die  Treppen 
hinab,  auf  den  Fussweg  der  in  die  Stadt  führt  (S.  20). 

Per  gesprenffU  Thurm  an  der  d.  Ecke  des  SchlosBes,  im  Gra1>eii 
r.  von  der  BrQeke,  die  in  den  Schlosshoi  ftthit,  hat  so  festes 
Mauerwerk,  dass  bei  der  Sprengong  dnrch  die  Franzosen  1689 
die  äussere  H&Ifte  wie  ein  fester  Felsblock  in  den  Graben  fie], 
wo  sie  noch  liegt.  Er  hatte  27m  im  Dnrchm.  nnd  6,5m  dicke 
Haueni.  Lange  Casomattenglnge  ziehen  sich  nnterhalb  desselben 
nnd  an  den  Seiten  hin. 

Der  in  seiner  jetzigen  Gestalt  i^0\  angelegte  Srhlossgarim 
bietet  die  reizendsten  Spaziergänge,  stets  öffnet  sich  eine  neue 
Aussieht.  Einer  der  schönsten  Punkte  ist  die  nordostl.  1613 
erb.  *yrosse  Terrasse;  sie  gewährt  zugleich  einen  Ueberblick  über 
das  Schloss  selbst.  Am  Weg  vom  Schloss  zur  Terrasse  Garten- 
wirthschaft,  Nachmittags  ist  hier  im  Sommer  gewöhnlich  Musik. 
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Ans  dem  Solilowgartea  JRUul  «bi  Bergpfad  in  20  Hin.  mr 
^olkeneur  (Gutir.}»  293m  ft.  M.,  71m  über  dem  Sehloss»  Ans- 
sioht  deijenigen  Tom  Sdilofls  Ümlicb,  aber  aoagedebnter.  In  der 
Nabe  die  unbedeutenden  Trümmer  dee  sogen.  aUm  Sehloaui, 

Der  *König88tnbl  (569m),  ancb  KaUeratufU  genannt,  istanf  dem 
bequemen  scbattigen  Waldweg,  von  hier  in  3/4  St.  zn  erreicben 
(auf  dem  Fahrweg  1  St.) ;  von  der  29m  hohen  Warte  ansgedebnte 
Aussicht  über  Rhein  n.  Neckar,  Odenwald,  TauniiB,  Haardt  n. 
Schwarzwald. 

Ein  breiter  Fahrweg  führt  von  der  Molkencur  w.  in  zieiTilirh 
gleicher  Höhe  um  den  Jiiesenstein,  bei  den  Sandsteinbrüchen 
vorbei  zu  einem  Vorbau,  der  Kanzel ,  20  Min.  von  der  Molken- 
cur, oder  besser  noch  5  Min.  weiter  zum  *Jlotndel,  mit  weiter 
Aussicht  (über  die  ganze  Pfalz). 

1  St.  ö.  vom  Schloss  der  Wolfsbnmnen ,  einst  Lieblingsaufent- 
halt Friedrichs  V,  und  seiner  Gemahlin  Elisabeth  btuart.  Der 
Brunnen  speist  fünf  Teiche,  in  denen  Forellen  gezogen  werden. 
Wirthshaus  gut,  Forellen  theuer. 

Am  r.  U.  des  Neckars  zieht  auf  halber  Höhe  des  Hciliytnherga 
der  *„Fhilosophenweg'*  sich  hin,  ein  viel  betretener  Spaziergang 
von  1  St,  prächtiger  BHek  auf  Stadt,  Schloss  nnd  Thal,  die 
Bheinebene  mit  dem  Speyerer  Dom  (8.  45)  und  die  eo  echdnen 
Formen  des  eildl.  TbeUa  des  Haaidtg^lrges.  Anfsteig  von  der 
fltfMftpoi»«,  Absteig  nach  JV<tienfteim  (S.  18). 

Von  Heidelberg  nach  Mannheim  Eisenbahn  in  I/2  St.  für  48, 
33,  2!  kr  Halbwegs  Stat.  Fne,lrirhsfeltl  fS.  IS),  von  wo  Oimiibus  2nial 
lägl.  (in  «Vi  Öt.  für  12  kr.  i  Kiuäpanucr  hin  und  zurück  1  ll.  4ü  kr.)  nucli 
dem  iVs  St.  «ttdl.  entfernten  ßehwttzingm  (0.  24). 

Keanlielm.  OMthafe.  «Pf&Uer  Hof  (Fl.  b),  Z.  ifl.,  F.  80,  B.18 

kr.^  •Deutscher  Hof  (PI.  c).  —  »König  von  Po  r  tu  gal  (PI.  d) ,  Z.  48» 
F.  24,  R.  12  kr.  i  Schwarzer  Löwe  (PI.  e),  für  bescheidene  Ansprüche; 
Zäh  ring  er  Hof  (PI.  fJi  *Drei  Glocken  (Hotel  Langeloth)  (Pl.g)^ 
Weisae«  Lamm  (PI.  h),  auch  Bierha;»,  reinlieh  n.  nicht  theuer;  Gol- 
dene Gans  (PI.  i),  ebenso. 

Restaurationen.  Steru  beim  Theater  j  Caf^  Fran (aisi  Jf  ohren- 
köpf,  Rosenstock,  beide  nicht  theaer. 

Bierhäuser.  Rothes  Schaf,  Maierhof,  alte  Sonne,  Löwen* 
kell  er,  Ludwigsstr.;  Bockkcller  beim  Bahnhof. 

Droschke:  In  der  Stadt  lö  kr.  die  Fahrt  für  1  Pers.,  24  kr.  lur  2, 
aO  Ittr  3,  96  kr.  für  4  Per«. 

Facktrftger  vom  Bahidiof  oder  dem  Bampfboot  aur  Droschke  für 
jedes  Stück  3  kr. 

Telegraphen-Stationen  im  Bahnhof  nndin  der  Stadt  im  Postgebäude  (PI.  7). 

Mannheim  (84m),  au  der  Mündung  des  Neckar  iu  den  Khein, 
1606  von  Kurf.  Frie^lrich  IV.  von  der  Pfalz  gegründet,  Terdankt 
sainen  späteren  Glanz  dem  Kurt  Carl  PbUipp,  i»r  1721  wegen 
kircblicber  Streitigkeiten  mit  den  Bürgern  von  Heidelberg  hierbei 
sog,  und  dessen  Nacbfolger  Carl  Tbeodoii  der  177B  seine  Seeidenz 
nscb  Mfinoben  verlegte.  Die  Stadt  ist  in  100  OvMdraten  tehsch- 
brettartig  erbaut.  Der  Speditions-  und  Produetenbandel  Mann- 
beim's  ist  bedeutend;  es  ist  der  erste  Handelsplatz  am  Oberrbein 
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(39,614  Einw. ,  Hälfte  Kath.).  Der  Rheinhafen  steht  dnrch  eine 
um  die  Stadt  geHlhrte  Oüterbabn  mit  dem  Neckaihafen  uid  dem 
Bahnhof  in  Verbindung. 

In  dem  von  1720  bis  1729  erhauten,  1795  theilweise  zerstörten 
umfangreichen  Schloss  (PI.  8) (Yorderseite  550m  lang,  Eingang  durch 
den  östl.  Thorwec)  befindet  sich  links  im  Thorweg,  in  einem 
durch  ein  Gitter  verschlossenen  oflfenen  Gang,  eine  Anzahl  röm. 
Denksteine  mit  Inschriften  und  Bildwerken,  kleine  Sarkophage, 
Statuetten  u.  dgl.;  im  ersten  Stock  desselben  Flügels  (Aufgang 
rechts)  eine  Bildergalleriey  eine  bedeutende  Kupferstichsammlung^ 
eine  Sammlung  von  Uypsabgmstn  und  ein  kleines  Naturalien-Ca 
binet  Die  Grossherzogin  Stephanie  (f  1860),  des  Kaisers  Napo- 
leon I.  Adoptivtochter,  Wittwe  des  1818  gest.  Grossherzogs  Carl, 
bewohnte  Mber  das  Scblo88. 

Bildergallerie  täglich  toh  8—12  und  tob  2  bif  Abendt  gedfltaet 

(30  kr,  Trlnkg.),  Mittw.  11—4  Uhr  unentgeltlich.  Vorsaal:  antike  Büsten 
in  Gypsabgüssen Kupferstiche.  —  1.  Saal:  Hilder  neuerer  hadischer  Maler. 
II.  Saal:  L.  Cranach  34.  sterbende  Maria;  35.  Christi  Geburt)  21.  KunU 
ruhende  Kiihe;  34.  Bolbefn  Bildniss*,  25.  Bon  Frankierter  Senator; 
33.  IlamUton  todtes  WIM  III.  Saal:  CO.  //^«(/«^o^/^r  Fcder^'ieh.  IV.  Saal: 
119.  Huben*  Bildniss  seiner  zweiten  Frau;  97.  Petert  Seesturm;  88.  Ruisdael 
Landschaft.  V.  Saal:  Rembrmdt  Christus  vor  Pilatus,  122.  zwei  Geistliche} 
127.  Potter  Rinder^  141.  Ruysch  Fruchtstück  163.  Weenix  todtes  Wild; 
Terburg  183.  Gesangunterricht,  182.  Spitzenklöpplerin  i  190.  Womcennan 
Plünderung.  VI.  Saal:  Teniers  201.  Bauernhochzeit,  20ö.  spielende  Bauern, 
195.  Wirtbsbansleben,  196.  BanernmahlzeiC ;  312.  ffeinumt  Alchymist;  Teniert 
219.  ScheerenschlcifV  r,  222.  singende  Kauern;  223.  FA-rrdingen  Landschaft; 
235.  Joseph  Vernet  ruhige  See;  221.  Ryckaert  Schuhflicker ,  224.  Wirthshaus- 
leben,  231.  Urindoctor;  253.  Le  Brun  Bildniss  eines  Kathsherrn.  VIL  Saal: 
259.  tV:7na;r{  Joseph  und  Potiphar.  YIII.  Saal:  antike  Btatuen  und  Gmppen 
in  Gypsabgüssen. 

Das  Theater  (PI.  10),  1854  innerlich  und  äusserlicb  hergestellt, 
gehört  zu  den  bessern  des  südl.  Deutschlands.  Schiller's  erste 
Stücke,  Räuber,  Fiesco,  Kabale  u.  Liebe,  wurden  hier  unter  seiner 
Leitung  und  Iffland's  Mitwirkung  aufgeführt.  —  Auf  dem  Schiller- 
platz (Theaterplatzj  Schiller's  Standbild  von  Cauer  ^  „errichtet 
aus  Beiträgen  der  Stadt  Mannheim,  der  ersten  Zeugin  seines 
Ruhmes",  wie  die  Inschrift  auf  der  Rückseite  des  Piedestals 
meldet.  Rechts  und  links  daneben  die  Standbilder  Jfflands 
(f  1814),  der  seine  Künstlerlaufbahn  in  Mannheim  begann,  und 
von  Dalbergs  (f  1806),  des  Mannheimer  Theater-Inteiidanten  bis 
1803,  bad.  Ministers  und  Bniders  des  Fürst -Primas  (S.  2), 
beides  Geschenke  Sdnig  Ludwigs  1 ,  1864  und  1866  »richtet 

Ton  Gebäuden  w&ren  noch  eu  nennen:  die  an  Marmor  und 
Vergoldung  reiche  JeiuitenkirolLe  (PI  6),  1733  erbaut ,  die 
Sternwarte f  das  Zeusfum  (PI.  11),  das  Kaufham  (PI.  6)»  8&mmt> 
lieh  um  die  Mitte  des  vor.  Jahrb.  erbaut,  dann  auch  die  langen 
Gebäude  les  ^teSkafene  am  Rhein,  um  1840  von  Hflbsch  auf- 
geführt. Die  neue  Synagoge  (Fl.  9)  im  byzant.  Stil  ist  mitVer- 
goldung  und  Arabesken  reich  geschmückt.  Vor  dem  Kaufhaus  ein 
grosses  BrunneogesteU  in  £rzgu88|  aas  dem  Anfang  des  18.  Jahii^. 
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Auf  dem  Marktplatt  eiu  Denkmal  (PI.  1),  welches  die  Bürger  * 
Mannheims  dem  Kurf.  Carl  Theodor  errichtet  haben.   In  derselben 
Richtung  weiter  nürdl.  führt  die  grosse  1Ö45  erb.  KtlUnhrücke 
über  den  Neckar. 

Mannheim  steht  mit  Ludwigshafen  (8.  i3)  durch  eine  neue 
Xiieabaluibrftcike  (ancli  ffir  Peisonenverkelur)  in  Terblndung,  die 
am  Obern  Bnde  dei  Stidt  über  den  Bhein  f&brt,  1865  begonnen, 
1867  erdltoet;  hübsclie  Portale,  yon  Dwrm  entworfen,  mit  Flgaren- 
gruppen  von  Ifüsaf. 

Von  Mannheim  nach  Carlsruhc  dirert  Eisonhahn  in  IV'i  St- 
für  1  fl.  42,  1  (1  9,  42  kr.  Einförmige  Fahrt,  stets  durch  Haches  Land.  Erste 
btat.  Schwetzingen  (Erbprinz;  Jfirsch;  Hassler)^  Stadtchen  mit  32(X)  E.  Da« 
StMoit,  16Ö6  von  Kurf.  Carl  Ludwig  erbaatf  16S9  von  Melac  zerstört,  wurde 
später  wieder  erhaut  und  war  Anfang  des  18.  Jahrh.  kurfurstL  Residenz. 
Auf  dem  Oottetaeker  ruht  Uebel,  der  Verfasser  der  allcroanu.  Gedichte,  der 
^rheinische  Hausfreand''.  Er  starb  hier  1806  avf  einer  Bemfireise.  Im 
J.  1859  ist  auf  s«  inem  Grabe  ein  Donkmal  errichtet.  —  Die  *Gär',eii  le^tt 
in  der  Mitte  des  18.  .Tahrh  Kurf.  Carl  Theodor  an.  Sir  umfassen  17  II«  ctaron 
Land.  Die  neuere  Gartonkunst  liat  die  horrliclion  l'anmreihen  der  ait- 
franiSsischen  Anlage  mit  sierlichen  englischen  Partien  umgeben.  Xao 
gebraucht  2  St.,  um  Alles  zu  besichtigen.  Die  sehcnswertlu  stcn  Gegen- 
stände sind  nach  Reihenfolge  der  Lage,  links  beginnend  (Fuhrer  gaua 
nnnöthfg):  Tempel  derlOnerya,  Moschee  («mfkssende  Ausstellt  Yon  einem 
der  beiden  45  m.  h.  Minarcts,  12  kr.  Trinkg  "),  Mercurtemp»^l ,  Atissicht  am 
grossen  Weiher,  bei  den  Colossaifiguren  ^Rhein'*  und  „Donau**,  durch  die 
Waldöffnung  bis  zum  llaardtgebirge,  Apollotempel,  Badhaus  (12  kr.  Trinkg.), 
wasserspeiende  Vögel,  römische  Wasserleitung,  Orangeriehaus. 

Folgen  Stat.  JToi  kenheiin  ^  yeulussheim;  dann  )ya  /läusel  und  Wiesenthai ^ 
WO  am  21.  Juni  1«549  die  bad.  Insurgenten  eine  entscheidende  Niederlage 
erlitten.  3/^  St.  w.  die  alte  Reichsfestung  Philippsburg^  nach  mannigfachen 
Schicksalen  1800  von  den  Franzosen  geschleift  (Postomnibus  von  Wiesenthal 
3mal  tägl.  in  V.>  St.).  Noch  1  St.  weiter  am  1.  "Ufer  des  Kheins  liegt 
Oennershenn  (S.  ^6).  Die  Bahn  fuhrt  weiter  über  Stat.  Graben- Aeudor/^ 
Ltnkenhtim  nMh  Oarliruht  (a.  tmten). 

5.  Von  Heidelberg  ftber  Carlanüie  nach  Baden. 

Vergl.  Karte  28. 

12  M.  Badische  Staatsbahn.  bis  Carlsruhe  in  18/4  St.,  bis  Baden  in 
3V4  St.  für  3  fl.  57,  2  Ü.  42,  1  Ü.  45  kr.   Links  sitzen,  rechU  Gegend  flach. 

Die  Bahn  ttnft  stete  in  geringer  Entfemimg  vom  Gebirge, 
durch  Wiesen  und  Ackerland.  Stat.  8L  Itgen^  dann  Wleitodl« 
Vor  Stet.  Lanffenbrückm  (Ochs,  Sonne),  Schwefelbad,  r.  nnmittelbar 
an  der  Bahn  das  ehem.  Lnstodiloss  der  Fürstbischöfe  Yon  Speyer 
KUtaUt  Jetzt  Strafanstalt  lUr  Franen;  L  entfernt  MbiffoMidmf  wo 
1622  Emst  Ton  Mansfeld  Qber  Tilly  siegte. 

Bniebsal  (^Badkehit  Haf^  Z.  48,  F.  24,  B.  18  kr.;  •Rote; 
mtel  Keller  am  Bahnhof,  neu  5  *Baknhof$'B€Staiwr.)  (9786  B.), 
früher  Residenz  der  FürstbischSfe  Ton  Speyer,  deren  *8chlo$iy 
ein  hübscher  Bococoban,  auch  wegen  seiner  eleganten  und  stil- 
vollen Inneren  Ausstattung  (Fresken  von  Zick)  einen  Besuch  ver- 
dient. Das  castellartige  Gebäude  mit  drei  Flügeln,  vor  Bruchsal  1., 
ist  ein  1845  von  Hübsrh  erbautes  Zellen Erefingniss ;  der  obere 
Stock  des  Mittelbaus  mit  Kirche,  Bibliothek  etc.  brannte  1871 
ab.  —  Eisenbahn  nach  Stuttgart  s.  K.  19. 
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Stat.  Unter- Orombach,  Weingarten»  Ueber  Darlach  {*Carlsbwgf 
Z.  n.  F«  54  kl.)  (6327  E.),  alte  Hauptstadt  des  Baden-Dnriach'schen 
Landes,  ragt  auf  dem  Thurmberg  die  meilenweit  sichtbare  als 
Rundschau  eingerichtete  Warte  hervor«  Auf  dem  Kirchhof  ein  6m 
hohes  goth.  Denkmal,  welches  das  preuss.  Landwehrbataillon  Iser- 
lohn seinen  am  25.  Juni  1849  in  dem  Gefechte  an  der  Ffim 
gegen  bad.  Insurgenten  gefallenen  Cameraden  errichtet  hat. 

.  Kach  Pforsheim  Sisenbahn  in  1  St.  für  1  11.  6.  45.  27  kr.  JL>ie  Bahn 
fShrt  diureh  das  fraehtbare  Thal  der  i^r.  Stat.  Grtnnngetiy  Berghamien^ 
Söllingen^  WilferdbMtti  (Krone)^  dann  durch  die  ndrdl.  Abhänge  des  Schwarz- 
waldes über  Si&i.  Köniofbach,  Ersimjen^  Jspriiu/en  nach  j^orzAetm  (S.  94) ^  von 
dort  nach  Sluttgart  und  nach  Wildbad  s.  R.  24. 

VorCarlsruhef.daa  ehem.  Kloster  6ö(tiou,  jetzt  ArtUleriemerne. 

(Hirltrnlie.     OMthMI».  «Erbprinz  (PL  a),  Z.  1  fl.,  L.  18,  P.  24, 

B.  24  kr.  •Englischer  Hof  (PI.  b)  und  »Edtel  Grosse  (PI.  cj  am 
Markt,  gleiche  Preise.  —  *H 6t el  Stoffleth  (Weisser  Bär)  (V\.  Oi  •Gold- 
ner Adler  (PI.  d),  nicht  theuer.  »Grüner  Hof  (PI.  e),  Bad.  Hof  und 
PrinE  Max,  alle  am  Bahnhof. 

Caf^-Bestaurants.  •Daeschner,  gegenüber  der  katholischen  Kirche^ 
«Hoeck  im  Grünen  Hof,  mit  Garten  ^  *Iffl  and  im  Erbprinzen^  Badischer 
Hof  (früher  Ae^T),  Schlossplatz im  Muiewn,  einer  geschlossenen  Gesell- 
achalt, viel  SSeitangeii.  —  Bier  bei  Klever,  Schrempf,  Geiger  etc. 

Droschken,  einspännig,  für  1—2  Pers.  1/4  St.  12  kr.  Für  die  Frühfabrt 
zum  Bahnhof  (vor  6  U.)  wird  1  ü.  getordert. 

Theat«r(P1.22),  Vorstellungen  Sonntag,  Dienstag,  Donneratag,  Freitag*, 
vom  1.  Juni  bis  1.  August  Ferien, 

Bheinbäder,  auch  Schwimmanstalt  bei  Maxau  (S.  28),  im  Sommer 
Morgens  und  Abends  Badezüge  (eine  Haltestelle,  vor  dem  Mühlburgcr  Thor, 
auf  der  Westseite  der  Stadt). 

Vom  Bahnhof  betritt  man  die  kaum  150  Jahre  alte  Haupt- 
und  Residenzstadt  (38,004  Einw.,  2/5  Kath.)  des  Giossherzogih. 
Baden  durch  die  IGm  breite  in  gerader  Klchtong  zum  Schloss 
fuhrende  Carl-Friedrichs-Strasse.  Beim  Ausgang  aus  dem  Bahn- 
hof 1.  das  1855  errichtete  Erzstandbild  des  Ministers  Whiter 
(j  1838),  nach  Reichs  Modell  von  Bnr;^schmiet  gegossen.  In 
der  Carl-Friedrichs-Strasse  gleich  r.  das  Markgrä fliehe  Palais 
(PI.  13);  vor  demselben  das  Denkmal  des  Gro6sherzog3  Carl 
Ludwig  (f  1818),  ein  Obelisk  (PI.  6)  mit  dessen  Brustbild. 
Am  Markt  links  das  Rathhaus  (PI.  18),  1821  erbaut,  rechts  die 
evang.  Stadtkirche  (PL  19),  1817  erb.,  mit  zwölf  korinth.  Säulen, 
einem  griech.  Tempel  älmlich.  In  der  Mitte  das  Standbild  des 
Grossherzogs  Ludwig  (f  1830)  (PI.  4),  von  Raufer  in  Sandstein 
gearbeitet,  und  eine  Pyramide  zu  Ehren  des  hier  begrabenen 
Gründers  der  Stadt,  des  Markgrafen  Carl  (f  ITiiöJ.  Vor  dem 
Schloss  das  ^Standbild  des  Orosshenogs  Carl  Friedrich  (f  1811) 
in  ErzgasB  von  Schwanthaler,  1844  errichtet  von  „Qrossherzog 
Leopold  seinem  Yater,  dem  Gesegneten'^ ;  am  Fussgesteli  yier 
weibliche  Figuren,  die  vier  Kreise  des  Landes  (PL  3). 

Das  8eUoM  (PI,  20),  um  17Ö0  erbaut»  dehnt  sich  in  einem 
grossen  Halbkreis  aus,  ftberragt  von  dem  45m  h.  BUUhwrm  (Freit. 
4—6  IT.  offen,  weite  ^Aussicht).  Die  Zimmer  des  Schlosses, 
Speisesaal»  Tanssaali  Thronsaal  u.  a.  sind  prachtroU  eingerichtet. 


M   Boiile5.  0ABL8BDHS.  VonHeUdherg 

Im  östl.  Flügel  ist  die  HoßibUothek  (70,000  Bände)  und  ein 
Naturalien- Cab inet  (Mittwoch  u.  Samstag  von  10  —  12  und  2 — 4  Ü. 
geöffnet);  an  derselben  bcite  auch  die  schönen  *}far8tälU. 

An  der  Westseite  des  Schlosses,  im  Rondel,  das  ^Hoftheater 
(PI.  22),  nach  dem  grossen  Brand  1847  von  Hübsch  begonnen  u.  18ö3 
vollendet,  ein  schönes  Gebäude,  im  Giebel  rechts  Güthe,  Schiller, 
Lessing,  links  Mozart,  Beethoven,  Oluck,  lebensgrosse  Qestalteni 
in  dtt  Mitte  die  dramatisehe  Poesie,  Hocbrelieii  iron  Beidi. 
Ringsum  in  den  Felderabtlieilungen  Beiiefs  in  Terraeotta,  die 
bekanntesten  dramatischen  Gharactere  daxsteUend. 

Durch  einen  Bogengang  des  west]ich«n  Scblossflflgels  gelangt 
man  in  den  SeUeffsarten.  In  demselben  1.  Hermann  nnd 
Dorothea,  Kiimorgroppe  Ton  Steinhäuser;  weiter,  etwa  300  Schritte 
nordwestl.  vom  Bleithurm,  in  der  Mitte  einer  kleinen  Allee, 
HeheVs  Det^kmtd  (PI.  5),  1835  Yon  Freonden  errichtet,  die  Büste 
des  Dichters  aus  vergoldetem  Erzguss  unter  einem  gotii.  eisenden 
Dach,  an  den  Seiten  Stellen  aiif?  seinen  Gedichten. 

IJnks  vom  Eingang  in  den  Schlossgarten  die  langen  Glas- 
hallen (130m  1.,  13m  br.)  des  »Wintergartens  (PI.  24)  mit  2Gm  h. 
Pavillon,  Palmenhaus  nach  Plänen  von  ilübsch.  Der  angrenzende 
Botan.  Garten  {Fi.  Ij  ist  Vorm.  bis  12,  Nachm.  von  2  U.  bis  Abends 
geöffnet,  Sonntag  ausgenommen;  die  Pflanzenhäuser  Dienst,  u.  l  reit. 
9 — 11  u.  3 — Ö  U.,  sonst  nur  nach  Meldung  bei  dem  Garten  vorstand. 

Neben  dem  botan.  Garten  erhebt  sich  die  »Kunsthalle  {FL  12), 
Ton  Hübsch  (1836—1845)  im  Rundbogenstil  aufgeführt.  Die 
Sculpturen  am  Eingang,  in  dem  mittleren  Bogenfeld  Bildende 
Kunst,  Poesie  und  Malerei,  auf  den  Seiten  1.  Italia,  r.  Germania, 
unten  L  Michel  Angelo  und  Bafael  zu,  beiden  Seiten  eines  Yenus- 
torso*s,  r.  A.  Dürer,  Holbein  und  P.  Yischer,  sind  Ton  Reich.  Die 
Sammlungen  (Gemälde,  Gypsabgusse,  Antiken)  sind  für  Jedermann 
Mittw.  u.  Sonnt,  von  11 — 1  u.  2—4  ü.  geöffnet,  sonst  p:t  gen  ein 
Trinkgeld  (30  kr.),  welches  jedoch  nur  eimnal,  unten  beim  Ausgang 
zu  zahlen  ist.  Frommeis  Katalog  (42  kr.)  giebt  über  Alles  beleh- 
rende Auskunft.    Director  ist  der  berühmte  Maler  K.  F.  Lessing. 

Ebenei'  Erde,  Corridor  links  (Eintritt  Ü  kr.):  wecliselnde  Aus- 
stellung neuer  Gemälde  n.  a.  Kunstsachen,  meist  der  Carlsruher  Schule, 
alles  verkäuflich-,  oben  4  Cartons  von  M.  Schwind,  einen  Kinderzug  dar- 
stellend. Corridor  rechts:  röm.-griech.  Vasen  aus  rnteritalien  und 
Sicilien  und  andere  Alterthümcr.  Ferner  4  Säle  und  mehrere  Cabinette 
mit  Abgüssen  antiker  und  moderner  Bildwerke. 

Stiegenhaus.  »Fresken  von  Schwind:  an  der  Rückwand  die  Einweihung 
des  Münsters  zu  Freiburg  durch  Herzog  Conrad  von  Zähringen,  unter  den 
Werkleuten  das  Bildniss  des  Oberbauraths  Hübsch  (am  Eingang  rechts 
der  3raiin  mit  dem  weissen  Kragen);  der  Fahnenhaltcr  das  Bildniss  des 
Grossherzogs  Leopold,  au  der  Hand  den  Erbprinzen  \  die  gekrönten  weib- 
lichen Figuren,  die  Grossherzogin  und  die  Prinzessinnen  ^  oben  rechts 
auf  dem  Gerüste  Schwind  selbst  links  Sabina  von  Steinbach,  Tochter 
des  Erwin  (vgl.  S.  39),  als  Bildhaucrin,  rechU  Hans  Baidung  Oi  ün,  den 
Harkgrafen  Christoph  I.  malend.  —  In  den  Lünetten  allcgor.  Darstellungen 
der  Kunst  (über  dem  Mittelbilde),  r.  Phtatftsie,  1.  enete  Wissenselian, 
weiter  Fnede  und  Eeiehthoin. 
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Ersttr  Stock.  Corridor  links:  Cartons  von  J3!m«,  Veit^  Schnorr, 
Overbeck.  Schrank  mit  Elfenbeinschnitzwerken,  Bronzestatuetten,  Privat- 
eigenthum  des  Grossherzogs.  11.  Predigt  des  h.  Bonlfacius^  enkaustiscbes 
Gemälde  von  D.  Fohr;  darunter  die  *Vier  Jahreszeiten,  Aquarelle  von  Ad. 
Schrödter.  Am  Ende  des  Corridors,  links,  ein  Cabinet  („111"):  668.  Marie 
EUenrieder  3Iadonna  mit  dem  Jesusknaben  in  der  Glorie )  669*  W,  Sohn 
Qewifsensfrage  \  670.  Tiimnemä  der  OroMnratter  Bravteelinfiek.  T.  („V) 
Saal  (mit  Oberlicht):  11  f.  Winterhalter   Grossherzog  Leopold  von  Baden^ 

118.  Overbeck  Erweckung  des  Lazarus;  91.  93.  280.  Rotlnmun  griech.  Land- 
schaften und  Insel  Aegina;  121.  Marco  ital.  Landschaft  ^  128,  Leising  Scene 
aus  dem  ertton  Kreucug ^  ohne  Xr.  Den.,  grosse  Landschaft,  Waldschlucht 
mit  Kriegern  aus  dem  30jährigen  Kriege  (1871);  129.  ÄcÄf rm*^r  heranziehen- 
des Gkwitter  in  der  Campagna)  288.  306.  Fries  Landschaft  aus  dem 
Latinergebirg  und  Warttburm  b«i  ibnalfl;  80S  u.  77.  Jrim<r  Itel.  Beyo* 
Intionsbowcprnng  von  von  Kindorn  aufgr  fiihrt ,  und  Schweizer  Soldat 
der  in  der  Heimath  von  der  französischen  Kev»»lution  von  1S3Ü  erzählt; 
640.  Nicutotcski  Uebergang  über  die  Bcresinaj  *642.  De  Cotidres  Grablegung; 

119.  JJietz  die  Königin  Maria  Eleonore  am  Sarge  Gustav  Adolph's.  — 
Tl.  (,,vr')  Saal:  ^Lessing  die  Disputation  z\vi.«!chen  T.ntber  und  Eck  unter 
dem  Vorsitz  des  Kurfürsten  von  Sachsen  und  des  Landgrafen  von  Hessen; 
beiderseits  671.— 674.  Sdtirmer  die  Tier  Tagesselten,  grosse  Landsebaften 
mit  der  Gesch.  vorn  barmh.  Samariter;  639.  F.  Dietz  die  Zenstörung  Heidel- 
berg s  durch  M'  lac  (sehr  grosses  Bild);  ♦120.  Kachel  Minne;  657.  J.  Jiecker 
der  Heirathsautrag ;  636.  Schmitson  Pferde  voi*  einem  umgestürzten  Wagen 
scheuend;  Feuerbttcfi  ein  Satyr  flötet  den  lücinen  Bacchus  in  Schlaf;  Der»., 
Dante  mit  den  edh  n  Frauen  von  "Ravi  nna;  132.  Bayer  Münster  zu  Frei- 
burg; Vera,  Munster  zu  Strassburg;  270.  Dert.  Jeanne  de  France  im 
Kloster  %n  Bourges;  661.  Der*,  mtiig  im  Kloster.  —  Folgt  Oabinet  IV. 
mit  Cripicn  nach  Raphael,  Tizian,  Rubens  etc.;  dabei  G38.  Feuerbach  Copie 
der  Himmelfahrt  Maria  von  Tizian.  —  CabinetV.  Feuerbach  die  Poesie 
(Überlebensgrosse  weibl.  Gestalt  mit  Vi(dine).  —  Gab.  VI.  ♦340.  M.  Schwind 
Ritter  Kurfs  Brautfahrt,  nach  dem  Gedicht  von  Ooetbe,  ein  heiteres  Bild 
in  altd.  Manier  mit  der  Unterschrift:  „Widersacher,  Weiber,  Schulden,  ach 
kein  Bitter  wird  sie  los.*^  —  Gab.  VII.  An  einer  Wand  altitalien.  Bilder: 
860.  Niecold  Ahmno  Kreuzigung  Christi,  1469  gemalt  (auf  Leinwand,  daber 
wahrscheinlich  Prozessionsfahnel ;  351.  Lor.  di  Credi  Madonna.  Im  Uebri- 
gen  enthält  dies  und  das  folgende  Zimmer  die  älteren  deutschen  u.  nieder!. 
Schulen.  381.  Schute  Van  Eyck'i  kl.  männl.  Bildniss;  370.  H.  Uolbein  d.  Ä. 
Krenstragung;  369.  371.  H.  Holbein  d.  J.  h.  Barbara  u.  b.  Georg;  42.£r.  M- 
dmtg  Cfrün  Markgraf  Christoph  v.  Baden;  382  Oers,  die  FamHie  Markg. 
Cbristoph^s  Tor  der  Madonna  und  h.  Anna  knieeud ;  87.  Craaach  Luther 
im  Tode;  978.  Den.  Maria  mit  dem  Kinde;  879.  Den.  ITrtbeil  des  Paris. 

III.  („VirO  Saal:  366.  Georg  Penct  (t  1550)  Bildniss  eines  Mannes  im  Pela ; 
374.  N.  yeuchaieli->:\m))  männl.  u.  weibl.  Bildniss  (Halbfigurcn) ;  413.  Jordaens 
Moses  und  der  Judenauszug  aus  Aegypten;  480.  C.  de  Crayer  Familien* 
bild;  662.  Snyders  Koblköpfe;  U6.  Snpden  n.  «.  Tkuldm  Kücbenstück; 
531.  532.  Teniers  Hexenstückc.  Dann  Italicner,  wenig  Bedeutendes:  135. 
ßrontino  männl.  Bildniss;  136.  137.  zwei  CardinalbUdnisae  (früher  dem 
D&meniehino  zugeschrieben,  wahrscheinlicher  von  Marettta  nnd  Sustermane). 

IV.  („VIII")  SaaL  Holländer.  553.  810.  Miereveld  männl.  Bildnis.se;  •592. 
Rembrandt  eigenes  Bildniss;  583.  Lievencz  (angebl.  Rembrandt),  Kopf  des 
b.  Petrus ;  *Ö87.  Van  der  HeUt  junges  Ehepaar ;  Com.  Jenson  v.  Öeulen  (Cöln), 
Bildniss  der  Elisabeth  von  Essen  und  Bildniss  einer  alten  Dame  (beide  obne 
Nr.)  —  In  dt  n  anstossenden  zwei  Cabinetten  befinden  sich  die  bolländischen 
Kleinraaler.  •593.  Metsu  Cavalier  scherzt  beim  Wein  mit  einer  Bürgersfrau  ; 
649.  O.  Douw  eine  Köchin,  welche  am  Fenster  Fische  zubereitet,  erhält 
von  einem  Knaben  einen  Hasen;  544.  F.  Mieris  minnl.  Bildniss;  088. 
Netfcher  Cleopatra;  ♦430.  A.  ßrouteer  schlafender  Bauer;  469.  Ders.  (vorm. 
Ostade)  Zahnarzt;  482.  Steen  in  einer  Wirtbshauslaube ;  426.. 507.  535.  545. 
616.  A,  Ottade  Bauerngruppe,  Federsebneider,  Inneres  eines  Hauses,  Brett- 
spieler, Raucher.  In  dem  folgenden  letzten  Corridor,  durch  den  man 
wieder  ins  Stiegenliaus  gelan-rt :  rom  Altcrthümer,  Waffen,  Drei füssc,  Vasen, 
Statuetten,  Muuxeu,  grosseuiheüt»  aus  den  Ausgrabungen  bei  BadenweileTf 
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die  auf  dem  MorcnrinH>'erp  (S.  31}  f':rfnndpne  In.schrin.  Feiner  Funde  aus 
den  Pfahlbauten  des  Bodensee  b^  Inuu/eu,  Wallen,  Musikinstrumente  aus 
dem  Mittelalter.  An  den  Wänden  Cartons  von  Oötzenberuer,  JJemumn  und 
Bdtnorr  sowie  ein  cnkaustisches  Gemälde,  altdeutscher  Eichenhain,  von /Wkr, 

Die  polytechniBclie  Schule  (PI.  16),  ,,unter  Grossherzotr 
Leopold  erb.  1836",  1863  bedeutend  erweitert,  berfihmte  Anstalt 
mit  bedentendem  Laboratoriuni  und  an  800  Schülern,  ist  in  der 
Nähe  des  Diirlacher  Thors,  am  ö.  Ende  der  fast  V2  ^-  schnur- 
geraden Langestrasse,  lieber  dem  Eingangsthor  zwei  Sandsteiii- 
bilder  von  Kaufer,  Kcppler  und  Erwin  v.  Steinbach.  —  In  der 
L cnidesyew erbehalle f  Carl-F'riedr.-Str.  nahe  der  Bahn,  permanente 
gewerbliche  Ausstellung,  neue  Mascliinen,  Geräthe  etc.;  Vorstand 
Prof.  Meidinger  (tägl.  10—12  u.  2—4  U.  geöffnet).  Damit  ver- 
bunden die  reiche  techn.  Bibliothek  und  eine  Sammlung  Ton 
Oinamenten  etc.  in  Gypsabgow.  —  Unmittelbar  am  Dorlaeher 
Thor  das  Zeu^&aus  (Pi.  25),  durch  die  tapfere  Vertheidigung 
der  BQrgerwe^r  im  Mai  1849  bekannt. 

Der  stattlichste  Platz  Oarlsrnhe's  ist  der  durch  gllnzende 
Neubauten  entstandene  Friedrich8plat% ^  dessen  sudl.  1  i  ite 
durch  die  prachtvollen  Vereiniytm Sammlungen  (PI.  23),  1866—1872 
von  Bergmüller  erbaut  und  hervorragend  durch  den  triumphbogen- 
artigen Mittelbau ,  gebildet  ist;  Inneres  noch  unvollendet.  Ander 
Nordseite  des  Platzes  stattliche  Bazarircbäude  ;  östl.  das  Directions- 
gebäude  der  grossh.  bad.  Verkehrsanstalten.  Die  kath.  KircheiVl.  1  H 
ist  <ils  Pantheon  mit  ionischer  Vorhalle  von  Weinbrenner  erbaut. 

Auf  dem  Kirchhof  (PL  F.  3)  (von  12 — 2  U.  und  nach  Sonnen- 
Untergang  geschlossen),  in  der  Nähe  des  Bahnhofs,  hat  König 
Friedrich  Wilhelm  IV.  den  im  J.  1849  in  Baden  gebliebenen  preuss. 
Soldaten  ein  goth.  Denkmai  aus  rothem  Sandstein  errichten 
lassen,  überragt  von  einem  4m  h.  Erzengel  Michael,  den  Drachen 
t5dtend,  von  Ktu,  Ein  epheuumranktes  Kreuz  hinter  der 
Kirchhöfe-Capelle  bezeichnet  das  Grab  Jung-SUUmg's  (f  1817). 

Eisenbahn  über  Maxau  nach  Landau  in  HAj  St.  für  1  fl.  18,  48  oder 
33  kr.  ^  Stationen  Mühlburg^  Knielingen^  Maxau^  hier  auf  der  Kisenbahn- 
SchifTbrücke  über  den  Rhein  nach  Afasniniliansaui  weiter  Wörth  ^  Kandel^ 
Windm^  Londmu^  s.  8.  42.—  Ifach  Kannheim  (direet)  s.  8.  24. 

Folgt  Stat.  Ettlingen  (Hirsch;  Krone),  gewerbrelcher  Ort  mit 
bedeutenden  Papier-,  Sammt-  und  Sbirting -Fabriken,  Malsch  und 
Muggensturm,  Die  Höhen  des  Schwarzwalds  in  grossen  Umrissen, 
Mercuriusberg  u.  Ebersteinburg  (S.  31)  bei  Baden  treten  1.  hervor. 

Rastatt  (Postf  Kreuz;  Löwe;  Laterne)  an  der  Murg,  einst 
Residenz  der  letzten  Markgrafen  von  Baden-Baden,  von  1840 
bis  1866  Bundesfestung  (11,559  Einw.).  Das  ansehnliche  ^?c/iio«« 
liegt  auf  einer  Anhöhe,  auf  dem  Thurm  (*Aussicht)  eine  vergoldete 
Jupiter-Statue.  Es  enthält  Trophäen  (zum  Theil  1849  abhanden  ge- 
kommen) aus  den  TurVenkriegcn  des  „Prinzen  Ludovicus**  (S.32), 
des  Waffenge fahrten  des  Prinzen  Eugen.  In  einem  Zimmer  wurde 
am  6.  Mai  1714  der  Friede  zwischen  dem  Kaiser  und  Frankreich 
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von  dem  Prinzen  Engen  nnd  dem  Marschall  Villars  nnterzelchnet- 
Von  1797  bis  1799  fand  abermals  hier  ein  Con^ress  statt.  Am 
Scbluss  desselben,  23.  April  1799,  wurden  zwei  franz.  Gesandte, 
Roberjot  und  Bonnier,  in  dem  nahen  Wald  Tor  dem  Bheinauer  Thor 
▼on  Szeklei  Husaren  ermordet.  Zu  Bastatt  hatte  am  11.  Mal  1849 
der  badlsche  Aufstand  mit  wttater  IfUltEr-Meuterei  begonnen,  er  fand 
hier  auch  am  23.  Juli  sein  Bnde,  Indem  die  Insurgenten,  nach  einer 
dreiwö(  lientl.  Einschllessung,  die  Festung  den  Prenssen  übergaben. 

Von  Rastatt  nach  Gernsbach  Eisenbahn  in  3/^  St.  für  48,  33, 
oder  21  kr.  Stat.  Kuppenheim  (Ochs);  r.  die  Favorite  (S.  32).  Die  Bahn 
Mit  Iii  du  Uer  über  1  St.  breit«  JAirvMtfi.  Folft  8tM.  IMhei^,  mit 
einem  Schlösschen  dos  Markorrafen  Wilhelm  und  der  Elisabeth  Quelle, 
einem  Säuerling  (*Badbau8).i  hübsche  Anlagen.  Bei  Stat.  Qagyenau  ein  vom 
Orosaherzog  Karl  Friedrieh  errichtete«  Denkmal  fttr  den  nm  die  Landes- 
wohlfahrt  verdienten  Oeconomii  rath  Bindeeehwender.  Oemsbach  s.  S.  52. 

Der  Zug  fährt  über  die  Murg.  Llnlcs,  wo  die  Eisenbahn  die 
Strasse  nach  Kuppenheira  kreuzt,  steht  eine  kleine  Pyramide  mit 
der  Inschrift  „Ehre  und  Treue",  von  preuss.  Soldaten  errichtet. 

Von  Ooi  führt  eine  Zweigbahn  In  10  Min.  nach  Baden. 

6.  Baden-Baden  und  Umgebungen. 

Gasthöfe.  *Victoria- Hotel  am  Leopoldsplatz.  *Badischer  Hoi 
(mit  BSdem)  am  Bingang  der  Stadt,  von  Bngländem  bevorzugt,  gerSnseh- 

loser  ale  die  übrigen  Gasthöfe.  *Engli8cher  TInf  an  (\ct  Prnmrnaden- 
brücke.  *Biiropäi8 eher  Hof,  der  Trinkhalle  gegenüber.  Preise  in 
diesen  vier  vomelimsten  OastlidfBn  xlemllch  gleich:  Z.  von  IV2  ^- 
L.  3^1,  F.  42  kr.,  M.  m.  W.  um  5  U.  1  fl.  48,  B.  24  kr.  »Stadt  Baden,  am 
Ausgang  des  Bahnhofs,  Z.  1  fl.  12,  L.  n.  B.  36  kr.  —  ♦Holländischer 
Hof  (mit  Cafä),  *Ru8si  scher  Hof,  Deutscher  Hof,  ♦Zahringer 
Hof  (mit  Bädern) ,  *F  r  a  n  z  0  s  i  scher  Hof,  Hotel  Royal,  •Hirsch, 
*Darms  t  ädt  er  Ho  f ,  P  c  t  er  s b  u  r  e  r  H  o  f  ^  in  allen  ziemlich  gleiche 
Preise:  Z.  von  1  ü.  an,  L.  18.  F.  3Ü  kr.,  U.  ohne  W.  um  1  U.  1  tl.,  um 
OTT.  1  fl.  36  kr.  Bairiseher  Hof  am  Bahnhof,  Z.  1  fl.24,  L.  n.B.  d6kr.— 
Ritter-,  •Stern  mit  guter  Restaur. *,  Drei  Könige,  in  der  Langgasse^ 
"Stadt  Strassburg,  am  Ende  der  neuen  Promenade,  etwas  abgelegen, 
Z.  1  fl.,  F.  21  kr.,  M.  o.  W.  nm  i  Ü.  1  fl.,  nm  6  ü.  1  fl.  S4  kr.«  Stahl- 
bad (bei  Görgen),  Lichtcntliali  rstr  ,  Z.  1  fl.  —  Engel,  am  Gernsbacher 
Thor,  M.  48  kr.  Bär  in  Lichtenthai  (S.  31),  ^/o  St.  vom  Conversations- 
hans.  —  Diebesten  Weine  dea  Landes  sind  AfTenthaler  (roth),  Klingclberger 
und  Markgräfler  (weiss). 

Caf^s  Cafd-Restaurant  im  ConTersationahaua.  Caf^-Bestanrant 
ä  la  Fleur,  beim  Russ.  Hof. 

Bierhlnaer.  Hang  und  Odrger  am  Bahnhof.  Im  Geist  (für  An- 
spruchslose aneh  tnm  Ueberaachten)  am  Qemabaeher  Thor.  In  der 
Krone,  u.  A. 

Telegraphen-Bnrean  Im  Bahnhof. 

Theater.  Im  Sommer  franz.  und  italien.  Gesellschaft;  Frtthfshr,  Ho-bst 
und  Winter  Vorstellungen  des  Carlsr.  Hoftheaters. 

Wettrennen  bei  Iffezheim  (bei  Oos),  Anfang  September. 

Kutscher -Taxe  (einschl.  Trinkgeld).  Kber$tein»ehfo$s  5,  desgl.  über 
Gernsbach  /nrück  C,  FJ'frtteinburi  1,  Frenier*berg  3,  desgleichen  über 
das  Jagdhaus  4,  Jagilhaua  3,  Seefach  3i/:r,  Geroldsau  bis  zum  Wasser/all  4. 
/bverfM  31 /2>  Gemsbach  VV»,  Rothen/eis  41/2,  ITwrj/  5,  aufs  alte  Schloss  und 
Wagen  gleich  zurück  2V21  n^it  Aufenthalt  4  fl.  (Dauert  die  Fahrt  oder 
der  Aufenthalt  länger  als  6  St.,  so  sind  die  Preise  um  etwa  die  Hälfte 
höher.)  EbmtteiiuehlOMi^  Oemtbaeh^  Rothenfea^  Kuppenheim^  Favorite  7  fl., 
Forbach  9,  desgl.  durch's  Mnrpfhal  10  fl.,  Wildbad  18  Rippoldsau  20  Q.  — 
Stundenpreise:  1/4  St.  für  l  bis  2Pers.  24  kr.,  3  bis  5 Fers.  30  kr.,  Va  S^- 
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36  oder  46  kr.,  3/^  St.  48  kr.  oder  1  H.,  1  8t.  1  fl.  oder  1  fl.  15  kr.,  2  St. 
1  fl.  48  oder  Q  fl.  12  kr.,  3  St.  2  fl.  12  kr.  oder  3  fl.,  4  8t.  2  fl.  36  oder 
3  fl.  24  kr.  —  Esel:  l/j  Tu,'  l  fl.  12  kr  ,  ganzen  T»g  2  fl.  —  OmnibllS 

rom  Bahnhof  in  die  Stadt  ]'2  kr.  incl.  Gepäck. 

Baden  (183m") ,  mit  10,083  meist  kath.  Einw.,  die  Oivitas  Aurelia 
Aquenffis  der  Römer,  war  f^erhs  Jahrhunderte  hindurch  Sitz  der 
Markjrrafen  von  Baden,  bis  diese  1689  in  Foli,'e  der  Franzosen- 
Verwüstung  denselben  iia(  h  Rastatt  verlegten.  Seine  Räder,  die 
milde  Luft  und  die  herrliche  Lage  in  dem  reizenden  Oos-Thal, 
am  Eingang  des  S(  hwarzwalds,  ziehen  jährlich  eine  grosse  Menge 
▼on  Badegästen  an  (1815  2460,  1872  einschl.  der  Durchreisenden 
Über  68,0003.  GeseUschaft  sammelt  sich  von  7  bis  8  U. 

firfik  an  der  Xriiikhalley  nrisefa«!  3  und  4  U.  Mittags  am  Con- 
▼er8atloii8haii8|  6  ü.  Abenda  fn  der  Llebteothaler  Allea,  tob  7  U. 
an  Yor  nnd  ün  Saal  des  Gonversatlonslianses. 

Pas  Coaversntionilinns,  1824  Ton  Weinbrenner  erbaut»  mit 
Speise- y  Ooncert-  und  BaUsUen,  sowie  den  Oeseh&ftsrftnmen 
der  Main^idun  BudAandlunf  nebst  den  Lese-Salons  (Zeltongs« 
Lectftre  für  Fremde  3  kr.X  ▼on  Alleen  nnd  Anlagen  nmgeben,  die 
sich  jenseit  der  88m  1.  neuen  ^MnUuille  hinziehen,  Ton  Hübseb 
1843  aufgeführt,  mit  14  Fresken  von  Gotzenberger,  Sagen  des 
Schwarzwaldes  darstellend.  Am  Eingang  der  Lichtenthaler  Allee 
(S.  31)  erhebt  sich  das  1862  nach  einem  Plane  von  Couteau 
neu  erbaute  Theater.  Tu  der  Nähe  anf  dem  Leoj>oldsplatz  da«; 
1861  „von  der  dankbaren  Stadt  Badea^  errichtete  eherne  Standbild 
dee  Grossherzogs  Leopold. 

Die  goth.  *Pfarr-  oder  Stiftskirche,  Morgens  offen,  aus  dem 
14.  Jahrh.,  1689  fast  ganz  niedergebrannt,  wurde  1753  im  Zopfstil 
hergestellt.  Im  Chor  die  Grabmäler  der  kath.  Markgrafen  von  Baden 
seit  1431,  unter  diesen  einige  ältere  gut,  geschmacklos  aber  das 
von  Ludwig  Wilhelm,  ,,Prinz  Ludovicus",  wie  ihn  das  Volkslied 
nennt,  dem  TÜrkenbesieger,  einem  der  ersten  Feldherrn  seiner  Zeit 
(f  1707),  und  das  von  T.eopold  Wilhelm,  der  1671  in  Warasdin 
bi  Ungarn  starb,  ebenfalls  an»  den  Türkenkriegen  bekannt. 

Die  heissen  (37 — 54"  R.)  Quellen  entspringen  aus  dem  Felsen 
der  Schloss-Terrasse,  hinter  der  Fiarrkirchc,  und  werden  durch 
Bdhrep  in  die  BIder  der  Stadt  geleitet.  HauptqueUe  ist  der  üir«pnmp, 
mit  einem  röm.  Ueberban  bedecbt,  über  welchem  aicb  seit  1847 
ein  stattliehee  neues  Gebinde  an  rnsa.  Dam|ifb&deni  befindet.  Anf 
der  Stelle  der  alten  TitnUialle  ist  ein  nenes  Badebans  im  gross- 
artigsten  Stil  im  Ban;  hübsche  Aussicht  auf  das  Beurener  Thal. 

Auf  dem  nltenKireldiof  am  alten  Ctomsbacher  Weg,  auf  hohem 
Sockd  ein  Todtengrin)er  aus  lothem  Sandstein  yon  Frledridi  in 
Straasbwg  (1852> 

Anf  dem  Michaelsberge  hinter  der  neuen  Trinkhalle  die 
•grieeh.  Kapelle»  ein  reich  vergoldeter  Kuppelbau,  Gru£tkirche 
des  mmän.  Prinzen  Michael  Stourd^a. 
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Das  neue  Scliloss,  1471  angelegt,  1579  mehr  ansgebant, 
1689  zerstört,  dann  theUwelse  hergestdlt,  Sornmerwohnung  des 
GT088benogS|  liegt  auf  einem  Hügel  über  der  Stedt.  Die  imterird. 
Gtowöibe  und  Kaaunem  mit  steinernen  uid  eiaenien  TbAm  sind 
wahxschelnlidi  ehemalige  Kerker. 

Zum  halten  8eliloisBMieiB.b«dett(491m)y  dem  schSnstenPonkt 
bei  Beden,  fllbrt  In  ^4  St.  ein  ecbettlgei  Weg  yom  neuen  Sebloss. 
Von  dem  weitl&oflgen  Ben,  dessen  Ursprung  In  des  10.  oder 
11.  Jabrb.  znrückreicbt,  sind  nach  der  franz.  ZerstSmng  Ton  1689 
nnr  Trilmmer  ftbrlg,  allenthalben  bis  zur  Plattform  des  Thurms 
dnrcb  Treppen  zagänglich.  ^Aassicbt  über  das  weite  Rheinthal 
▼OB  Speyer  bis  Strassbnrg  (Strassborg  selbst  nicht),  im  Yorder- 
grnnd  Baden  mit  seinen  Villen,  Ten  grünen  Wftldevn  nmrabmt. 
In  den  Trümmern  Wirthschaft. 

Auf  dem  Gipfel  des  Batters,  auf  de^^sen  Westseite  das  alte 
Schloss  sich  erhebt,  ragen  zahlreiche  Porphyrfelsen  {,,die  Felsen^*) 
in  den  seltsamsten  Formen  hervor.  Auf  der  n.ö.  Seite  des  Berges, 
3/4  St.  vom  alten  Schloss ,  auf  einem  vorspringenden  Felsen  die 
Trümmer  der  Ebersteinburg  (Al(-J?6€fÄf cm,  511  m.),  romischen  Ur- 
sprungs; Aussicht  der  vom  alten  Schloss  ähnlich ,  eigenthnmlich 
der  Blick  auf  das  fruchtbare  untere  Murgthal. 

Nordöstl.  von  Baden  erhebt  sich  der  grosse  und  kleine  Stauffen, 
Ersterer,  in  2  St.  von  Baden  zu  ersteigen,  heisst  auch  ller- 
cnrins-Berg  (703m),  weil  man  oben  einen  Votivstein  dieses  Gottes 
geftmden  bat.   Tom  Thurm  ausgedehnte  Ansslebt. 

'  Blne  BtattUcbe  Allee  führt  vom  Gonversatlonsbaiis  In  Vs 
tbalanfwirts  znm  Kloster  Llebtentlie],  1245  gestiftet  nnd  nocb  yon 
Nonnen  bewobnt.   la  der  Todtencapelle  ans  dem  IS.  Jabrb.,  einst 
Klosterbircbe,  Grabmiler  Badlscber  Markgrafen. 

Der  mit  Tannen  bewachsene  Cädlienherg^  unmittelbar  hinter  dem 
Kloster,  bietet  schöne  Spaziergänge.  Gegenüber  auf  der  Seelach  die  Villa 
des  Grafen  Kreptowitach  im  mittelalt.  Stüj  'Aussiebt  (neben  der  Villa 
Wirthscb.). 

Bei  Lichtenthai  öffnet  sich  die  Geroldsan,  ein  hübsches  waldumsäumtes 
Wicsenthal  mit  dem  {"^'n  St.)  Dorf  gleichen  Namens  (Hirsch).  Hinter  dem 
Dorf  wird  daa  vom  Grobach  durchQussene  Thal  einsamer;  1/4  St.  *Oerolds- 
auer  Woiterfatt;  in  der  KunzenhüUe,  unweit  desselben,  Erfrischungen.  — 
Von  Geroldj'au  führt  eine  gute  neue  Strasse  über  Malschbach  in  2  St.  nacb 
Neuweier  und  Sleinbach  (S.  dQ)\  in  IVs  St.  auf  die  Yburg  (s.  unten). 

Zwei  kleinere  Thäler  münden  stidl.  auf  die  LiehtenthaleF  Allee;  dnreb 
das  erste  gelangt  man  in  ^/2  St.  auf  den  Sauersberg  (yom  Birkenkopf  hühache 
Aussicht)  \  das  swelte»  das  GumenbacMhal^  ist  für  Mineralogen  ein  ergiebiger 
Fundort. 

21/3  St  südwestl.  Ton  Baden  liegt  die  uralte  Yburg  (671m).  wie  Alt- 
Eberstein  (s.  oben)  einst  röm.  "Wart-  u.  Vertheidigongsthnrm ,  i4m  hoch, 
wohl  erhalten  (bis  hinauf  guter  neuer  Fahrweg).  Die  Aussiebt,  bis  Strass- 
burg  reichend,  ist  der  vom  alten  Schloss  su  Baden  Xhnlfen.  Ton  der 
Yburg  bis  Steinhach  (S.  32)  1/2  St. 

Der  Fremersberg  (551m)  ist  ein  waldbedeckter  Berpkepel  1  St.  westl. 
von  Baden.  Der  Weg  fuhrt  vom  Conversationshause  über  den  (I/2  St.) 
Bwüg  und  den  untern  SeKghoff  mUdt  über  das  Jagdhaut  (Wirthscb.; 
hübsche  Aussicht)  und  Badenscheuren;  oder  über  WMm  und  Simümm 
(S.  32).   XJeber  GaUenbacft  nach  Steinbach  (8.  32)  i  St. 
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Ein  gnter  Fahrweg  (zu  Fuss  3,  zn  Wagen  2  St.)  führt  von  Lich- 
tenthal  das  Thal  von  Beuern  aufwärts  über  den  Berg  durch  hüb?rhe 
Waldpartien  iiaoh  dem  von  Grosshor/og  Carl  Friedrich  herejestellten 
'  Ebersteinschloss  (beim  Casteliau  *j)chenkwirthsrhalt ).  in  welchem 
einige  hübsch  verzierte  Gemächer  mit  Fresken  von  Fohr.  Die  Burg 
liegt  auf  einem  waldigen  Bergkegel  in  der  reizendsten  Umgebung 
über  der  Murg,  deren  Thal  man  anf-  nnd  abwärts  fast  8  St.  weit 
übersieht;  am  n.w.  Fuss  desselben,  6t.  vom  Schloss  entfernt, 
das  Stadtchen  Gernsbach  {ß.  52). 

An  der  Iftndiiiig  des  Mmg^ali  In  die  Bhalaebene,  M 
Kuppenhäm  (S.  29),  2  St  n.w.  Ton  Baden,  liegt  die  l^üTOiite, 
ein  1725  dnrdi  die  Ifaikgriifin  SibyUa  Angnsta,  eine  Laaettbnr- 
gische  Fiinseatin^  €Nnnahtin  des  „Primen  LndoTicns^,  erbantes 
Lnatschloss.  Alte  Bildnisse,  kmiBtroUe  Arbeiten,  Me8aikb5den, 
Porzellan  und  Glas,  allerlei  alte  Hansgeräthe  gehen  dem  Innern  ein 
eigenthfimliches  Ansehen.  Wirthschaft  Im  Park  beim  Hanameister,  I 
der  das  Schloss  zeigt  (24  kr.  Trinkg.).  i 

*AUerheä4gen  and  die  Büttmaiemer  WaaserfalU  s.  S.  55. 

7.  Von  Baden  über  Freibnrg  nach  fiaiel. 

Vergl.  Karte  S.  28  u.  ßo. 
22i/2  Meil.   Badische  Staatabahn  in  6  St.  für  6  a.  46,  4  fl.  39  oder 
3fl.  2kr.  SchneUrag  tu  41/4  St.  ftr  7  fl.  45  oder  6  fl.  18  kr. 

Bei  Oos  (S.  29)  erreicht  die  Badener  Zweigbahn  die  Hanpt^ 
bahn.  Links  die  Gebirge  des  Schwarzwalds  in  malerischen  Gruppen. 
Stat.  Sinzheim.  Links  anf  der  Hohe  die  alte  7bur§  (ß.  31).  Bei  Stat. 
Steinbach  hat  1844  ein  Verein  von  FreimaTirern  dem  Erbauer 
des  Strassburger  Münsters,  dem  ans  Steinbaoh  gebürtigen  Erwiji, 
ein  Standbild  errichtet.  In  der  Nahe  wächst  der  gute  Affenthaler 
Wein.  Stat.  Bühl  mit  alter  Kirche  und  den  Trümmern  der  Burg 
AU' Windeck.  Folgt  Stat.  Offerm*c/cr  (Sonne ;  Adler);  V2  St.  westl., 
hübsch  gelegen,  das  Hubhad ,  mit  warmer  Mineralquelle,  auch 
Kaltwasserheilanstalt.  Links  der  hohe  Berg  mit  dem  Stein-Signal 
ist  die  Hoinisgrinde  (S.  53) ,  der  h5di8«e  Punkt  (11 66m)  des 
untern  Scbwarzwaldes.  Stat.  4di«ni  f^JTrene  oder  PcmI  ;  ^Aäkr)^ 
betriebsamer  Ort  (2755  E.)  an  der  Mfindong  des  K<xppdef  ThaU. 
Anf  dem  Markt  ein  Denkmal  des  Giessb.  Leopold  (f  1852*)  Ton 
Friedrich.  Die  grossen  Gebinde  der  Irrenanstalt  JBUnau  haben 
Raum  für  400  Kranke.  Von  hier  nach  Allerheiligen  8.  S.  55. 

Bei  Sasbach,  1/2  St.  nördlich,  ein  12m  hoher  Obelisk  von  ^anem 
Granit  zum  Andenken  an  den  Marschall  Turenne,  der  hier  am  27.  Juli  lü75 
durch  eine  Österreich.  Kanonenkugel  getödtet  wurde.  1/4  westlieh  von 
Sasbach  das  aus  der  Umgegend  viel  besuclite  Erlenbad,  mit  warmen 
kochsalzbnltigen  Quellen.  Hübscher  Spaziergang  (1  St.)  nach  den  auf 
steilem  Fels  über  dem  Dorf  Lattf  emporragenden  Trümmern  von  Neu- 
Windeck.  —  Das  BrigittenschloBs  (eigentlich  Hohenroder  Schloss)  ist  vom 
Erlenbad  IV2  St.  entfernt  (über  ScheUibefp)\  oben  nur  unbedeutende 
Trümmerresle;  herrliche  Ansticht  anf  die  Bhelnehene  ete.  Zurück  Üh«r 
(l»/4  8t.)  Sasbarhicalden  (Bad.  Hof),  schrin  gelegenes  Dorf,  nach  (1  St)  At^em, 

Stat.  Appenweieff  Knotenpunkt  der  feitreeeburger  Bahn. 
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Nach  Strassburg  Zweigbahn  in  1  St.  für  1  fl.  G,  47  oder  33  kr.  Die- 
eelbo  führt  westlich  durch  Uied  und  Moos,  eine  Folge  der  häufigen  Üeber- 
schMremmungen  der  Kinzig,  über  Ötat.  Kork  nach  Kehl  {*Pött;  •Rehfutt; 
•iktlmcn^m  Bahnhof,  Z  1  Ii.,  L.  u.  B,  25,  F.  24  kr.),  am  Einiluss  der  Kin/.lg 
in  den  Rhein  gelegenes  StädJclien  (1792  E  ),  ehem.  bt-fcsiigter  Hrückonkopf 
von  Stratflburg,  bei  der  Belagerung  Strassburgs  1870  von  den  Fianzusen 
bombardirt  ui»d  stark  beschädigt.  Die  Bahn  (badisch-dsässisclie  Verbln* 
•dungsbalin)  überschreitet  hier  don  Klioin  auf  einer  von  vi«>r  Pfeilern  ge- 
toigenen  EisengtUerbtücke,  gerade  unierhaib  der  SchilVbrucko.  Von  4en 
beiden  die  Verbindung  mit  den  Ufern  vermittelnden  Drehlirücken  wurde 
die  an  der  badischen  Seite  beim  Beginn  des  Kricpcs  1870  g'\«:prenc!,  ist 
aber  jetzt  wieder  hergesleilt.  Uie  Bahn  liat  eine  Station  vor  dem  sudlichen 
Thor  von  Strassburg  filiMfcrWir-f^r),  umsfeht  dann  itk  grossem  Bogen  die 
Süds'  ii  •  der  Stadt  und  mündet  hol  dem  Dnrfchen  Könioshofen  in  die  Basel- 
ßtrasöburger  Bahn,  auf  der  sie  den  BahRhof  von  Strassburg  (S.  dl)  erreicht. 

Von  Appenweier  nach  Oppenau  2mal  täplich  l^ost  in  2  St.  durch 
das  hübsche  fruchtbare  Renehihal.  Zu  (2  St.)  Oberkirch  (Linde  oder  Post, 
guter  Kiingelberger^  der  in  der  Kähe  wächst)  wird  gutes  Kii>(hwaaser  be- 
reitet; 1/2  Stunde  nördlich  Ruine  Schauenburg  mit  schöner  Aussicht.  Im 
Thal  folgt  (I/2  St.)  Lautenbadi^  (1  St.)  Msteeft,  Ideinca  Bftd  V48t.T0nder 
«trasse.  billig,  (1  St.)  Oppmau  (8.  ööj. 

Die  Bahn  bleibt  von  Appenweier  iifc  einiger  Entfernung  vom 
Gebirge.  Auf  einer  Anhöhe  links  an  der  Kette  der  Verberge 
wird  in  der  Ferne  das  woh!  erhaltene  grossherzogl.  Schloag 
Staufenberg  sichtbar,  im  11.  Jahrh.  von  Otto  y.  Hohenstaufeil, 
Bischof  von  Strassburg  erbaut.    Folgt  Station  Windscidäg. 

Offenburg  (*Fortuna,  Z.  1  fl.,  F.  30  kr.,  Durbacher  Wein  gutj 
*8ehwarzer  Adler  (Poal);  ♦Bahnhof-Hotel  am  Bahnhof,  Z.,  L.  u. 
B.  1  fl.  13  kip.J,  an  der  Kinzig  (5756  E.),  ist  1853  mit  einem  Stand- 
hüd  Dtake'»,  „des  Verbreiten  der  Kartoffel  in  Europa  ibSQ"", 
engl.  Mmfrals  (f  1596}»  eltenfalls  von  Friedrich  (8«  30)  beschenkt 
Verden.  Neue  kleine  goth.  Kirche  atts  roihem  Sandstein  mit 
durchbrochenem  Thurm.  Ehemals  Beichsstadt»  war  Offenburg 
bis  zum  Pressburger  Frieden  Sitz  des  kaiserl.  Landvogts  in  der 
vor  alten  Zoiten  schon  zum  Herzogthum  Aleniannien  oder  Schwa- 
ben gehörenden  Ortenau  oder  Mordnau,  während  der  Vffgau,  in 
welchem  Baden-Baden  liegt,  dem  rhein.  Frankenralch  zugea&hlt 
wurde.    An  die  Ortenau  stösst  südl.  der  Breisgau. 

Zweigbahn  von  OfTenburg  nach  llausach  s.  S.  57. 

Die  Bahn  überschreitet  bei  Offenburg  auf  einer  ürim  1.  Gitter- 
brücke die  Kinzig,  ßchloss  Ortenberg  1.  auf  einem  Hügel  s.  S.  57. 
Folgen  Stationen  Nieder-Schopfheimj  Friesenheim^  Dinglingen;  von 
letzterem  Zweigbahn  in  7  Min.  nach  dem  im  Schutterthal  Vz  St. 
von  hier  gelegenen  Lahr  (Post  oder  Sonne;  Krone),  einem  der 
betriebsamsten  wohlhabendsten  Orte  Badens  (7710  E.J,  mit  zwei 
neuen  Kirchtiiftrmen.  Links  in  der  Feme  auf  hohem  Bergkegel 
der  Thurm  von  Hohengeroldseck  (S.  58). 

Zwischen  Stat.  Kippenheim  und  Orschweier  1.  Schloss  Mahl' 
herff.  Zu  EUenhdm,  1.  V2  St.  von  der  Bahn,  am  Eingang  des 
Milnsterthals,  Hess  Napdfeon  1804  den  Herzog  Enghien  auf* 
heben  und  6  Tage  darauf  zu  Yincennes  erschlessen.  2  St  weiter 
thalauf  51.  LandoUn  (»Reinbold),  kleines  Bad  Infreundl.  Umgebung. 

Badekar^s  8<td»Dwtsclilaad.  16^  Aufl.  9  ^ ,  r 
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Folgt  Stat.  Herholzheim,  Die  Bahn  nbersehreitct  bei  Stat.  Ken' 
9ingm  zweimal  die  EU»  Ueber  UtdUingtn  die  Trümmer  der 
Burg  Lichten  egg. 

Bei  Star.  Riegel  fliesst  die  Dreisam  in  die  Elz     Noch  vor 

nicht  lanirer  Zeit  versumpfte  die  letztere  die  ganze  Niederung 

bis  den  Gewässern  durch  den  Leopol  da- CanaL  ein  regelmässiger 

Abfluss  iu  den  Rhein  pesrhaffen  wurde. 

Der  Saitunttihl,  eine  berfilkerie  fWiehfbare  Tulcaffilsclie  Erbebmi?,  wird 

meist  von  hier  oder  vf<n  Hr-  i8a<  h  (S.  37)  aus  besucht.  Von  Riepol  molir- 
maU  täglich  Postomnibus  in  4<i  Min.  nach  Kndinoen:  von  hier  hinauf  zur 
(IV^St.)  Ca'harirtencapelle  (\^\m)  mit  weiter  herrlicher  Aussicht  auf  die 
Bbeinebene  bis  Strassburg,  Vogcsen  und  Schwar/wald ;  weiter  über  ScheMiO' 
gen  utid  Vnnf^bur<i  \n  2  St.  zn  den  J>'/»  Litiden  (rSOm),  dem  höchsten 
Punkt  des  K.-ii.<ierstiihU  und  gleichfalls  ( incni  Glanzpunkt  desselben.  Hinab 
nach  ( I  St  )  Ihrinritn  (*Ochs)  oder  über  (H>er»ehßffhausen  nnch  (1 V4  St.)  Oottm- 
keiin^  beides  Stationen  der  Freiburg-Breisacher  Eisenbahn  (S.  37). 

Die  Eisenbafin  ziehl  sich  zwischen  dem  Kaiseratuhl  und  den 
Abhängen  des  8<hwarzwalds  hin,  die  in  einem  weiten  Kranz, 
&m  "welchem  Fudl.  Belchcn  tind  Bl  itien  besonders  hervortreten,  sich 
darstellen.  Bei  Emmendingen,  mit  einer  schönen  ßoth.  Kirche, 
l.  weiter  si"idl.  auf  einer  Hohe  die  Trümmer  des  von  den  Franzosen 
1G89  zerstörten  Schlosses  Hochburg.  Zwischen  Emmetidinjicn 
und  Denzlinjren  über  die  canalisirte  Elz.  Schöner  Blick  in  das 
1.  sich  ötTncnde  Elzthal,  an  dessen  Einpan^  das  Städtchen  Wald" 
kirrh  (S.  59j  am  Fuss  des  liehen-  Kandel  (12G2m).  Jeuscit 
Denzlingen  (mit  dem  durchbrochenen  Kirchthurm)  zeigt  sich  der 
alte  Thurm  der  Burg  Zähringent  Stammschloaa  des  bad.  Ilaiisee^ 

Fr^burg.  OMthM»:  *ZihrtiigernArffi»mm«r)  (Pl.  a),  dem  Balm- 

hof  gegenüber,  Z  u.  L  !  H.  12,  B.  24  kr  ;  *M  otel  Fo  eh  renb  a  ch  1  PI  bi  in 
der  siidl.  Vorstadt  (schöne  grosse  Zimmer);  'Engel  (Hotel  Müller) 
(Fl.  c);  ♦Deutscher  Hof  (PI.  d) ;  »Hotel  Trescher  zum  Pfauen 
(PI.  e),  unfern  des  Bahnhofs,  hiicscher  Onrten,  Oct.  bis  Juni  Pension  2t/2 
bis  3  n.  *  W  i  1  der  31  a  n  n  (PI.  f),  unfern  des  Schwabenth<»rs.  Preise  ziemlich 
gleich,  Z.  48—54,  F.  Zi  kr.,  M.  um  121/^  U.  1  IK,  B  Ib  kr.  Hotel  Lang, 
neu.  —  *Hei),  Geist  (PI.  g),  dem  Weatportal  des  Ifünsters  gefrenüber, 
Z.  3G,  F.  20,  M.  um  121/4  U.  48  kr.,  von  k.ithol.  Geistlichen  viel  b.'sucht. 
—  •Rhein.  Hof  (PI.  i),  dem  Münster  gegenüber,  Z.  3ü,  F.  24,  »I.  48  kr.; 
Röm.  Kaiaer  (PI.  h),  Z.  43,  F.  24,  11.52,  B.  13kr.)  Freibur gcr  Hof, 

nicht  llieuor. 

Conditoreien.  Wolfinger,  Kaifser^trasse.  D o y  e n  ,  5>al7ga*;';e. 

Kaff6  u.  bierhaus  zum  *Kopf  (1770  gegründet],  nehm  d.  Engel,  andl 
Oartenwirthschaft. 

Bierkeller.  Gramm  beim  Schlos.<>bcrg;  Schaioh  im  Oreifaiiaggar 
Scblosschen;  Benscl  Eisonhalmslra.^'ae. 

Zaitnngen  in  grosser  Au.^«vabl  im  Mvaeam  (PI.  00),  In  der  Nilie  der 
Post,  Einlührung  durch  ein  Mitglied,  etwa  den  Oastwirlh. 

Tel^aphen-Bnrem  auf  dem  Bahnhof. 

Schwimmanatalt  «m  Fusa  des  Loreitobergs,  Bad  13  1er. 

Droschken  1/4  St.  1  Pers.  12,  2  Pcrs.  15,  3  Pers.  18,  4  Pera.  21  kr.;  1/28*» 
24,  30,  36,  42  kr.;  8/,  st.  3«,  42.  48,  54  kr  ;  1  St.  48,  54,  (K)  od.  66  kr. 

Silwagea  nach  dem  Hollenihal  (S.  6())  läj^l.  3mal  ZireispHrtner  bis 
mm  Hlrschensprung  (S.  (X))  und  zurück  In  41/.2  St.  7  fl.,  bis  zur  Flollen- 
steie  und  zurück  in  6  St  fnr  0  fl.;  Hurchs  Höllenthal  über  Titi-  und 
Schluchsee  und  durch  das  Albthal  bis  Alb>»rurk  (S.  (18)  86  H.  Foitt-Omnibut 
durch'a  Hdltenthal  oacb  Keaitadt,  Donanescfaineen,  Schlncbsee,  Albttud  ata., 
•iMqaem  und  biUIg,  16  kr..pr.  HiUai  ConH  IB  kr.*aia  Panon. 
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Freihurg  mit  24,569  Einw.  (2500  Prot),  die  alte  Haaptstadt 
des  fast  500  Jalire  lang,  bis  1805,  öaterreirh.  Breisgaa's  (^Vorder- 
Oesterreich ) ,  liegt  an  den  Abhängen  des  Scbwarzwalde^,  an  der 
Dreisaniy  die  in  oiTenen  Rinnen  alle  Strassen  durchströmt. 

Das  *  Minister  (PI  Ii)  jrehört  zn  den  wenifrcn  panz  vollendeten 
Prossen  noth.  Kif  hon  in  Deiitst  hland.  DerBan  ans  rothem  Snndstein 
becann  fQiiers<  hin  )  112?.  Srliüt,  Westseite  und  Thurm,  der  srhöiiste 
Theil  des  Ganzen,  123G,  Chor  ir)13  peweiht.  Der  121  m  hohe 
Thurm  beginnt  mit  einem  viereckigen  Unterbau  und  geht  in  einen 
schlanken  achteckigen  Oberbau  mit  durchbrochener  Spitze  über. 
Das  Ilauptportal  ist  reich  mit  lUldhaiierarbeit  geschmückt.  Das 
südl.  Portal  ist  durrb  einen  Vorbau  ans  dem  17.  Jahrb.  verun- 
staltet  Im  Innern  (beste  Zeit  znr  Besichtigung  Ton  10 Vt — 7 
Uhr,  Kfister  18  kr.),  104inl.f  31m  br.»  28id  h.,  zo  beachten: 

8Üdl.  Seitensehirf.    Oute  OlasgemKIde  aas  dem  15.  Jahrb.'  Die 

vier  Evangelisten  nach  Ddrer,  von  Heimle  1822  in  Glasmalerei  ausppfiihrt. 
Hocbbild  Beriholda  V.  von  Zähiingen,  dca  leixten  seines  Stammes (f  1218).  — 
In  der  h.  Orob-Capette  der  Heiland  auf  einem  Sarcoplmg,  auf  der  Druat 
ein  verschlossenes  Tluirchen,  das  in  der  Charwoche  gcnfln^'t  und  in  welches 
in  einer  Kapsel  die  heil  Hostie  hinein  polcpt  wird.  Darunter  hoch  erhaben 
die  Wächter  des  Grabes  schlalend,  alte  Steinbilder  von  Werth.  Die  acht 
kleinen  *Glas'!eiiiäli/e^  die  Leidensfrescbichte  nach  Dürer'scben  Zciclinangeil 
▼on  Heimle  182^  rmgefertigt ,  zrichnen  sich  durch  Farbenpracht  aus.  — 
Kecbts  und  links  im  QuerschÜl  schlechte  Einbauten  aus  dem  17.  Jahrb. 
IMe  FiKaren  der  gescbnittten  8eH€tialtär§  nlnd  alt,  beaondera  beaehtena« 
Werth  der  Unlcs,  loiiö  verfertigt,  eine  Anbetung  der  Kdnige.  i. 

Cbnrcnpellen.  Die  Säulenkniiufe  am  Eingang  «eigen  seltsame 
Figuren:  Sirenen,  Greife,  Mönche,  Weiber,  wie  dergl.  Satiren  bei  Dom- 
banfen  des  Ifittelaltera  mebrfticb  vorkommen.  Die  Glasmalereien  der  Chor- 
Cape  llen  halien  sehr  gelitten.  —  Altarbilder:  I.  Capelle,  •Flügelbild,  heil. 
Atiguslinus  u.  a.  Heilige,  von  unbekanntem  alten  Meister.  —  2  Capelle 
(UniversItStscapelle),  'Christi  Geburt  und  Anbetung  der  Kdnige,  von  ff.  ffoU 
hfind.J,^  Flügelbild,  1866  restaurirt.  Danebon  ein  beacbtcnswerlhes  Bildnis« 
eines  Ocisilichen,  in  Holbeins  Art.  Die  Flügel  und  das  liild  de«  Geist- 
lichen (ilTnet  der  Küster.  —  Hinter  dem  Hochaltar  ein  *Fiut!:c Uiild  von 
Bans  Raldung.,  gen.  Grün  (1516),  die  Kreuzigung,  auf  den  Flugein  Heilige 
und  Stifter.  —  In  der  Caprlle  1.  hinter  dem  Hnchnlt  r  ein  hy/antinischea 
Crvcijis  aus  der  Zeit  der  Kreuzzüge,  das  Christusbild  von  geschlagenem 
Silber,  vergoldet.  —  In  der  »weiten  Capelle  links  eine  in  Hola  geschnitake 
^Ämhttung  aus  dem  15.  Jahrb. 

Chor.  An  dpn  Fincnnrn  n  r  und  1  Steinhilder  von  TTnnser,  7u  Anfang 
dieses  Jahrb.  gearbeitet,  die  Herzoge  Herthold  III.  und  IV.,  Conrad  III. 
nnd  Rudolph  ▼.  Zibringen.  An  der  Wsnd  das  Denkmal  des  Oenerala 
de  Ro  n  (i  17-13),  R;n(  rkstil  —  ♦Hochaltarhild  vcn  ITum  j:ahlx(i<n  nriin^ 
ebenfalls  15IG  gemalt,  iMitielbild  Krönung  der  heil.  Junfifrau,  zu  den  Stiten 
die  12  Apostel,  auf  den  Aussenseiten  Verkündigung,  licimsuchung,  Geburt 
und  Flncbt  nach  Aegypten. 

y/irdl  Sei  f  en  s  ch  i  ff.  In  der  Oelberp^capolle  das  h.  Abendmahl  in 
lebcnsgrnsscn  Sandsteinflguren  von  Hau.scr  180Ö  gearbeitet.  *Gl;i8g»  luälde 
von  Heimle.  Standbild  des  Erzbischofs  Boll  (+  1836)  in  Sandslein  von 
Friedrich  (S.  33).  —  In  der  KiionMip^le  gleichfalls  zwei  neue  Gla^geinälde 
von  Uefnile.  ~-  In  der  verschlo.ssenen  St.  AlerandercapeUe  nuf  dem  Altar  in 
einem  Glaskasten  das  Skelett  dis  Heiligen  in  reichem  Gewand,  H>i">ü  von 
Papst  Innoeena  X.  gesebenkt.  —  An  der  westl.  Wand  r.  alte,  1.  neue  Fenster^ 
rnsen  in  Gins  p-emalt.  Die  Kanzel^  1561  von  Kempf  vorTerfipt,  desst-n  Figur 
unten  augebracht  ist,  «oll  aus  einem  Steine  gehauen  sein.  —  Die  awölf 
Apostel  an  de&  PfeUem  aiad  aiemllGh  roh  gearbeitet. 

S* 
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Tliurm.  Aufgang  in  der  Kirch**  rochts  ni'bpn  dem  Portal;  man  löst 
eine  Karte  für  Q  kr.  und  zahlt  üben  dem  ihurmer  12  kr.  Trink|;el(l.  Er 
seigt  ftuch  «lle  innere  ElnriehHmg  der  1852  von  Schwilgu^  (8.  39)  verflBr» 
tigJen  Uhr  Dns  nrs'eigen  ist  zur  näh'^rn  I'.tMrachtung  dos  Thurmbanrg 
erspriessUch,  die  Au.ssicht  ist  fast  dieselbe^  wie  die  von  dem  eben  so  liohea 
Schlossberg  (s.  unten).  Die  Plattform,  d«  wo  die  darchbrocbsne  SpUse  mar 
fiUlgt,  hat  (iiu  Innern)  10, (ni  im  Durchmesser,  3'i,4m  im  Umfang. 

Dem  südl.  Portal  des  Münsters  gegenüber  liegt  das  Kaußaus 
(PI.  13)  au3  dem  16.  Jahrb.,  an  der  Vonlerseitn  kleine  Standbilder, 
Maximilian  I.,  Philipp  I.  von  Spanien,  Carl  V.  und  Ferdinand  T. 

In  der  Kaiserstrasse  drei  hübsche  Brunnen,  ein  alter  im  goth. 
Stil,  der  zweite  1Ö07  zu  Ehren  des  Grossherzogs  Carl  Friedrich 
errichtet,  ein  dritter  mit  dem  Standbild  des  Kszh,  Albxecht,  da« 
Stifters  der  Hoth><'hule,  in  neuester  Zeit. 

Das  Martinsthor  am  s.  Ende  der  Strasse,  mit  einer  AhbU- 
dung  des  h.  Martin  al  Tiesco,  hat  eine  Inschrift  zur  Erinnerung 
an  die  Tapferkeit  der  Freiburger  Bürger  gegen  die  Franzosen 
•m  7.  JnU  1796. 

Die  *pMea.  Kirche  (Fl.  16),  ein  zietUche«  Geb&ade  ronutn.  BtOa 
mit  einem  behelmten  Ttrarm,  am  Z&hringer  Thori  arnrde  naeli  dem 
Yorbüde  der  Abteikirche  zu  Thennenbach,  die  wegen  drohenden 
Verfalls  abgebrochen  werden  musste,  mit  dem  Material  derselben 
1839  aufgeführt.    Inneres  einfach,  mit  Gemälden  TOn  Dürr, 

Die  Universität  wird  fast  nur  von  Badensem  besucht  (300 
Stud.).  Die  kath.-theolog.  Facultät  Ist  eine  der  vorzHglichsten 
in  Deutschland.  Die  Vorlesungen  werden  prosstentheils  in  den 
beiden  U/iiversitätsgebäuden  in  der  Stadt  gehalten,  die  medici- 
nischeu  jedoch  fast  ausschliesslich  in  dem  neuen  im  Rundbogen- 
stil erbauten  Anatomiegebdude  (PI.  1),  n.w.  von  der  protestant. 
Kirche;  ebendaselbst  auch  das  analomische  Museum. 

Vor  der  Universität  steht  das  von  Knittel  in  Sandstein  aus- 
geführte *SUmdbUd  des  Franciscaner- Mönchs  Berih,  Schwort ,  der 
hier  1340  das  Schiesspalver  erfand,  1863  errichtet.  Das  1848 
gesetzte  Büsten-Denkmal  des  Geschichtschreibers  CoH  e.  BoUeek^ 
das  fHlher  hier  stand,  befindet  sich  seit  1862  Tor  dessen  f^ftherer 
Wohnung  in  der  Elsenbahnstrasse ;  der  Platz  heisst  Rotteckplatz. 

Kinen  Besuch  verdienen  die  Anlagen  auf  dem  i  30m  h.  *5cUost- 
herg  ('20  Min.  vom  Bahnhof),  welche  am  Schwabenthor  beginnen 
und  sich  bis  auf  die  Hohe  fortziehen;  »Aussicht  auf  Freiburg, 
Rheiriebene,  Kaiserstuhl,  Vogesen,  Schwarzwald  und  das  grüne 
Dreisamthal.  Die  durchbrochene  Steinarbeit  des  Münsterthurms 
stellt  sich  von  hier  besonders  vortheilhaft  dar.  —  Auch  eine  Wan- 
derung zur  LorettocapelU  auf  dem  Schlieiberge,  Vs 
wegen  der  Aussicht  zu  empfehlen. 

Der  Behau  ins  Land  eder  Bnkasten  (ISTBint,  eine  der  bedeutendere, 
ßchwarxwaldhöhon  mit  schöner  Aussicht,  ist  in  4  St  hnquem  tu  cr'^ti^ir'en. 
Der  Weg  fuhrt  im  Dreisamthal  bis  xu  dem  (1  St.)  kleinen  Stahlbad  Littm- 
weiUrt  dann  r.  das  Kajypeler  Thal  hinein,  (V2  St.)  Happel^  (i/o  St.)  JfMt« 
baufr  (bis  hi  rliin  Fahrweg,  Blnsp.  In  IV4  St,  8  i.).  WotUr In 3 8t. iMn 
Gipfel  (Fuhrer  angenelun). 
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Von  Frelbnrg  naeli  Breisseh  EiMnbtbii  in  40  Hin.  für  1  fl.  12, 

AS  oder  30  kr.  Die  Bahr  (hirchsclmoidct  den -Voofira/r/,  die  pumpfipe  TJi'ede- 
mng  der  Dreisam.  Stationen  Hugstetten  ^  Ooitevheim  (1.  die  Abhänge  de« 
Tunibergs^  einer  einsehien  vnlcaniacben  Erbebung) ;  dann  Ihrinffen  (*0cb8) 
am  södlichen  Fuss  des  Kaiscrstuhls.  Breisach  odor  Alt-Breisach  (*Deuts:r/ier 
Xixisfr  (u]rr  Post ;  Ochs;  Wihfcr  Mnvv),  früher  starke  Fesiung,  liegt  an  einem 
vom  Kht  iii  aiTfsteigcnden  Felsen,  den  das  grosso  *St.  Stepliansmiinsfer  krönte 
Casilika  ira  llebergangsstil  aus  dem  14.  Jahrh.  Im  Innern  ein  prächt.  Lotiner 
(Ende  des  15.  Jahth.)-,  Hochaltar  Krönung  der  Itluria,  ynr/iiglic hos  Ilolz- 
scbnitzwcrk  von  Hans  Lievering  (1097).  Im  Chor  zwei  grosse  Bilder  von 
IKkiT.  Von  der  Terrasse  scböneRnndsIcbf ;  fenseits  des  Rheins  die  Trümmer 
des  1870  ansammengf schossenen  Fort  Monier.  —  Eine  Schillbrücke  ver- 
bindet Alt-Breisach  mit  A'eu- Breisach  (S.  50)^  Posiomnibus  mehrmals 
täglich  in  35  Hin.,  nacb  Cohniur  {S.  49)  8mal  tSgjicli  in  2Vi  St. 

2V-2  St  iHirdlich  am  fihein  Bttine  i^panccit  Cwha.)  mit  scböner  AoMieht 
auf  Elsass  und  Vogesen. 

Die  baJische  Bahn  bleibt  stets  in  geringer  Eiitfemimg  von 
den  "weinreichen  west!.  Ausläufern  des  Schwarzwaldes.  Stat.  5/. 
Georyeny  Schallsiadt,  Jenseit  Stat  Krotzingen  (Post)  anf  einem 
Hügel  L  die  Trömmer  der  Staufenberg  (S.  64),  am  Eingang  des 
MOnsterthals  (S.  64),  welches  im  Hintergrund  der  Beleben  schliesst. 
Stat.  Htittnh^m;  das  SUdtchen  (Adler;  Kreuz),  V4  ^t.  vom  Bahn* 
hof,  war  einst  Sitz  des  Jobanniter-Ordensmeisters* 

maiheim  (^KittUr  am  Bnlmhof ;  Schwtn,  »irrofie,  im  Ort),  wohl- 
habendes 'Städteben  (3007  E.j,  V2  St.  von  der  Bahn  entfernt,  am 
Abbang  des  Gebirges,  durch  seinen  Wein,  den  Markgräflcr,  be- 
"kannt,  der  in  der  Nähe  besonders  bei  Augnen  und  an  den  Ab^ 
hängen  des  Gebirges  bis  Orenzachf  oberhalb  Basel,  "wächst.  — 
Omnibus  nach  BadenxceiUr  (S.  63)  von  jedem  Zug  in  1  St.,  36  kr. 

Bei  Stat.  Schliengfn  (*Krone)  nähert  sich  die  Bahn  dem  viel- 
verzweigten auenreichen  Rhein;  Stat.  JUUwgen^  Rhewtceiler^  Klein- 
kembs; bei  hitin  in  3  Tunnels  durch  den  Meiner  Klotz,  einen 
schroff  in  den  Rhein  abfallenden  Kalkfels.  Efringen  (gute  Restau- 
ration},  Eimtliingcn^  Halihgen  n.  LeopoldihÖke  heissen  die  letzten 
Stationen.  Sdion  auf  Baseler  Oebiet  Hherschreitet  die  Bahn  die 
Wiese  (S.  66).  Der  bad.  Bahnhof  ist  xu  KleinrBasdj  16  Min.  von 
der  RheinhrHeke  (gerade  aus),  40  Hin.  rom  Baseler  Gentralbahnhof. 

Basel.  »Drjei  Könige,  am  Khein,  Z.  2,  L.  HAi,  F.  H/o,  M.  um  5  r. 
4,  B.  1  fr.',  »Schweizer  Hof  u.  »HAiel  Euler,  beide  am"Centralbahn- 
hof,  neu;  •"Wilder  Mann,  ähnliche  Preise-,  »Storch,  Z.  11/«»,  F.  IV4» 
M.  m.  \V.  nm  1  U.  3,  B.  3/4  fr.;  »Krone,  Z.  2,  L.  1/2»  I*'-  IV4,  M.  m. 
W.  3,  B.  V4  fr-i  •Kopf,  beide  am  Bhein;  Hotel  de  la  Poste.  — 
In  Klein- Basel:  «BKr,  Z.  IV2.  F.  1,  B.  1/2  fr-»  'Kreuz,  Kückseite  am 
Bhein,  gleiche  Preise«  H6tel  Sehrieder,  dem  bad.  Bahnhof  gesenflber. 

Siehe  Baedeket^B  Sekweh  oder  Baedeker^$  BhehtUmde, 

8.  Strassburg. 

OaathBfe.  »Stadt  Paris  (PI.  a),  beim  Broglie ,  Z.  von  3  fr.  an, 
F.  IV"— 2>  B.  1  fr^  Rothes  Haus  (PI.  c),  Kleherplat/. ,  Z.  2V'2  fr.; 
•Hotel  d'Angleterre  (PI.  b),  am  Bahnhof,  Z.  v.  21  o,  F.  1  fr.  20, 
M.  3  fr.  50  c.-,  Reh  stock  (PI.  d),  Lanpestra.ese  67,  Z.  3,  F.  1,  M.  m.W.  ' 
8  fr.,  L.  60,  B.  75  c.\  Hotel  de  France  (PI.  e).  Junge  St.  Pf tersplati ; 
Stadt  Lyon,  Kinderspielgasse;  Stadt  Wien  (PI.  0,  ani  Bahnhof,  Z.  3, 
F.  1,  B.^/^fr. ;  Europ  Ki  schor  Ho  fi  Schwarser  B6r) Badischer Bof  $ 
«Pension  Prosky,  Brandgasse  27. 
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EaffehAuser.  Caf<  du  Olobe,  Caf<  du  Broglie,  beide  am 
Broglie;  Caf€  de  laHtfsange,  Ueisenstr.)  Cafd  de  laLanterne,  bei 

der  OewertM-l  lube. 

Bierhauser.  Zum  Stern  (auch  einige  Zimmer),  Concordia,  beide 
am  Gerbergraben;  Zum  alten  Wein  markt,  Allemannia,  beide  am 
allen  \Vc'inin:uki  ^EstaminetViennoiä,  Schlaucligas^e  beimlUeberplatS. 

Oirffentliche  Gärten.  C  o  n  c  o  i  d  i  a  -  <i  a  r  t  e  n  (truher  Kammerer),  Lips 
Garten,  Tivoli,  alle  drei  vor  dem  Judenibor;  mehrmals  wüch.  Milifär- 
Mttsik.  —  Orangerie  In  der  Knprecbtsaa  auf  dem  r.  Illafer,  1/4  Stunde 
n.  vor  dem  Fi.sclierlh or,  schön  gehaltener  städt.  Garten. 

Sroscliken  iu  der  ötadt  75  c.  die  Fahrt,  Gepäck  über  5  kilogr.  30  c. 
1/4  St.  8D  c,  1/2  St.  1  fr.  20  c,  i  8t.  3  Ir. 

OdoMleber-Pasteton  su  5— 10  fr,  bei  ffnurw*  ßogm  «. 

8traMbiirg,  Hauptstadt  von  EIsass-Deutsch-Lothringen,  Sitz 
des  Ober  -  Präsidiums  und  des  General- Commando's  des  15. 
deutschen  Armeecorps,  mit  79,400  £iiiw.,  liegt  an  der  /W,  fast 
1  St.  vom  Khein,  mit  dem  es  durch  zwei  Caiiäle  in  Verbindung 
steht.  Die  Stadt,  der  Kömer  Aryentomtumy  im  Mittelalter  eine 
der  blühendsten  deutschen  Reichsstädte,  wurde  1681  mitten  im 
Frieden  von  Ludwig  XIV.  besetzt  und  1697  im  Uyswyker  Frieden 
Frankreich  zugesprochen,  bei  dem  sie  verblieb,  bis  der  Frankfurter 
Friede  vom  lU.  Mai  1871  sie  nach  beinahe  zweihundertjähriger 
Trennung  Frieder  mit  dem  deutschen  Reiche  vereinigte. 

Strassburg  ist  Sitz  einer  162i  errichteten,  nach  78j ähriger 
Unterbrerhung  am  1.  Hai  1872  wieder  erSfTne^en  IhUversUdi, 
welche  nameiitlich  im  18.  Jahrhundert  berOhmte  Manner  anf« 
zuweisen  hatte.  Goethe,  von  talentvollen  deutschen  Jünglingen 
(Herder.  Lenz,  Stilling  u.  A.)  umgeben,  machte  an  derselben 
1769 — 1771  den  Beschluss  seiner  Jurist.  Studien  und  erwarb 
am  6.  August  des  letztern  Jahres  die  Doctorwürde.  "Während 
der  Revolutionszeit  1794  wurde  die  Hochschule  unterdrückt  und 
1803  in  eine  franz.  Academie  verwandelt.  Als  solche  bestand 
sie  fort,  bis  sie  na<'h  der  Wiedervereinigung  des  Elsass  mit  dem 
deutschen  Reiche  wieder  als  deutsche  Universität  in  ihrer  fr&hern 
Gestalt  in's  Leben  gerufen  wurde. 

Strassburg  galt  von  jeher  für  einen  strategisch  höchst  wich- 
tigen Punkt;  schon  Kaiser  Maximilltn  nennt  es  des  heil.  R5m» 
Reichs  Vormauer.  Die  Franzosen  verstirkten  die  Festungswerke 
fortwährend  und  machten  die  Stadt  zum  dritten  Hauptwaffenplatz 
Frankreichs,  welcher  im  Kriege  des  Jahres  1870  dem  deutschen 
Heere  einen  hartnäckigen  Widerstand  entgegensetzte.  Die  Belage- 
rung begann  am  Ii.  August,  das  Bombardement  am  18.  August 
und  dauerte  bis  zur  Uebergabe  der  Stadt  am  27.  September.  Die 
von  Vauban  1682 — 1681  erbaute  fünfeckige  CitadelU  wurde  in 
einen  Trümmerhaufen  verwandelt,  von  den  übrigen  Befestigungen 
namentlieh  das  nördl.  Steinthor  und  das  westl.  Weiasenlliurmthor 
fPorte  Nationale)  fast  ganz  zerstört.  Die  in  der  ü'ähe  liegenden 
Stadttheile  litten  ausserordentlich. 

Am  ♦Munster  (PI  12)  (von  12--2  Uhr  geschlossen)  kann 
man  die  Bntwickelnng  der  gotii.  Baukunst  von  ihrem  Ursprung 
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aus  dem  spätroman.  Stil  (Chor,  Krypta  ii.  zum  Theil  da«;  Querschiflf, 
nach  1176)  bis  zu  ihrer  höchsten  Bliithe  (das  1*27^  vollendete  Lang- 
haus und  die  Fagade  von  1277 — Ij^iÜJ  und  Nvieder  bis  zu  ihrem 
Ausblfihen  (^Zwischeiibau  zwischen  den  Thürmen  Ton  1365  und 
der  Tharmaufsatz  des  n.  Tbarmes  von  1439)  beobachten.  Ueber 
dem  Portal  eine  Fensterrose,  14qii  Im.  Durchmesser ;  sehenswerth 
der  TaufsUin  von  1453  im  n.  Ann  des  Querschiffs,  *Kantd  von' 
1487,  dann  die  grosse  Gastronom.  Uhr  im  s.  Ann  des  Querschiflb, 
/von  Schwilgutf  1842  erbaut,  mit  mancherlei  Figuren,  die  beson- 
ders beim  Glockenschlag  12  ihre  Bewegungen  beginnen. 

Am  8üdL.  Portal  reiches  Bildwerk  von  Sabina,  der  Tochter 
Erwins.  Ihr  und  ihrem  Vater  sind  hier  im  J.  1840  Standbilder 
errichtet.  Auf  der  n.  Seite  die  St.  Lnureniivscn'peUe  mit  schönem 
Portal,  mit  Bildwerken  aus  der  Martergeschichte  des  h.  Laurentius. 

An  der  *  W€8tfa(:adt,  1277  von  Erwin  von  Steinbach  (S.  32) 
begonnen,  nach  seinem  Tod  (y  1318)  von  seinem  Sohn  Johann 
("i"  13;39)  fortgeführt,  unzähliges  Bildwerk:  in  Blenden  Reiter- 
bilder von  Chlodwig,  Dagobert,  Rudolph  von  Habsburg  und  Lud- 
wig XIV.,  letzteres  lb2J  aufgestellt. 

Der  *TAunn.  (Aufgang  von  aussen,  neben  dem  südL  Seiten- 
portal,  um  die  Ecke,  Eintr.  15  c ;  Aussicht  über  die  Rheinebene 
bis  zum  Schwarzwald,  Aber  die  Togesen  bis  zum  Jura),  durch 
Jobannes  Hülz  Ton  K51n  im  Ant  des  15.  Jahrh.  errichtet  nnd 
1439  vollendet,  ist  bis  zur  Plattform  228',  von  da  bis  zur  Spitze 
262',  also  im  Ganzen  490  Stras^.  F.  (4ö2'rhein.  =:  liim)  hoch,  das 
höchste  Gebäude  in  £uropa  (St.  Martin  zu  Landshut  14 Im,  St. 
Stephan  zu  Wien  136m,  St.  Peter  zu  Rom  133m3.  Das  s<  hwpre 
Kreuz  auf  der  Thurmspitze  war  bei  der  Belagerung  des  J.  1870 
•  durch  eine  Kugel  schief  gebogen,  ist  aber  jetzt  wieder  herge- 
stellt. Auch  die  sonstigen  verhältnissmässig  unbedeutenden  Be- 
schädigungen des  Münsters  sind  grösstentheils  wieder  ausgebessert. 

Die  Räume  des  südl.  an  den  Chor  des  Munsters  anstossenden 
Lyc^e  imperial  dienen  jetzt  dem  neuen  deutschen  kais,  Qymna- 
iium  (PI.  8J. 

Der  alte  Buchofshof,  dem  Südportal  gegenüber,  1741  YOllendet, 
«ur  Zeit  der  ersten  Revolution  von  der  Stadt  angekauft,  spiter 
ItaiserL  Schloss,  dient  jetzt  als  UaiTenit&tigeb&nde.  {JFL  35). 
Dasselbe  enthUt  die  Aula,  die  Biume  IQr  die  historischen,  pbllo- 
log.  II.  Philosoph.  Torlesungen,  sowie  im  oberen  Storkwerk  die 
nach  dem  Untergang  der  ehem.  Stadtbibliothek  (S.  40)  neu  ge* 
grtindete  und  durch  reiche  Beiträge  von  den  verschiedensten 
8vitcn  rasch  anwachsende  Universitäts^  nnd  Landes- Bibliothek. 

In  dem  Stiß  tu  unser  lieben  Frauen  (PI.  23),  1.  daneben, 
•wird  ausser  einigen  goth.  Steinarbeiten  der  alte  Orundiiss  des 
liünsters  und  das  Modell  der  Thurmspitze  aufbewahrt. 

Vom  Münster  wendet  der  Reisende  sich  zur  Thomas-Kirche. 
Der  Weg  führt  über  den  Gutenbergsplatz,  auf  welchem  das  von 
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Da^d  entworfene,  1840  in  Erzguss  ans^efnhrte  Standbild  Gatei^ 
bergs  (PI.  4)  steht,  des  Erfinders  der  Buchdruckerkunst,  dessen 
erste  Versuche  hier  um  das  J.  I43ß  statt  hatten  (vgl.  S.  2  u.  8). 
' —  Ii)  der  Nähe,  Alter  Fisrhmarkt  No.  16,  bezeichnet  eine  im 
August  1871  anüebra'htc  Marmortafel  das  Haus,  w«lch«8  Qöthe 
als  Studeiit  (vgl.  S.  38)  bfwoiint  hat. 

Die  ♦St.  Thomas-Kirche  (Fl  221  (zugänglich  gegen  Karten, 
welche  in  dw  Papierhandlung  Thonia-pUtz  1  zu  lösrn  sind,  30  c; 
Mittw.  11  —  1  ü.  n!ipnt^M*l(li<hl,  lU31  gegründet,  <ier  Chor,  ein 
schlichter  {Tothisclier  liau,  127ü  bc^'onnen,  da-  fiiiifa*  hiüigc  gothis<  ho 
Langhaus  (angeblich)  1313 — 1330  aufgeführt,  gilt  als  zweite 
Kircbe  der  Protestanten.  Im  Chor^  an  der  Stelle  des  ebemaligen 
Hocbalters,  das  *  Denkmal  9  vekbet  Ludwig  XY.  dem  3SanehaU 
V,  8aekten(j^  1750)  erricbten  liess,  eine  allegorische  Marmor-Gruppe 
Ton  PiffalUf  1776  nach  20j8br.  Arbeit  vollendet.  Dann  einige 
Denkmäler  und  Büsten  berühmter  Professoren  d*»r  Ünivorsifat  etc. 

Die  im  13.  Jalirh.  erbaute  Neukirrhe  (PI.  16)  sowie  die  an 
alten  Werken  und  Urkunden  reiche  StadtbibUothek  sind  während 
der  Pes(  hiessun;*  am  21.  August    !S70  volNtjindig  aufgebrannt. 

Einer  der  belebtesten  Plätze  ist  der  Broglie  (PI.  D  2.  3),  ehem. 
Rossmarkt,  nordwestl.  in  der  Nähe  des  Münsters,  1740  vom  Mar- 
schall Broglie  neu  angelegt  und  nach  ihm  benannt.  N.ö.  begrenzt 
den  Platz  das  am  10.  J?ept.  1870  bis  auf  die  Aussenmaiiern  zerstörte 
Theater  (PI.  34).  Mittags  12  Uhr  ist  hier  Wachparade,  Abends 
zweimal  in  der  Woche  Militärmusik. 

Dem  Theater  rechts  (östlich)  gegenüber  die  Präfectur  (PI.  29) f 
an  der  nördl.  Ecke  ein  von  Grass  entworfenes,  1857  errirhtetee 
Erzstandbild  des  Prifecten  MarquUdeLexa^'Mamula  (1810-1814), 
bei  der  Bescfaiessung  1870  ziemlich  bescbSdigt. 

In  der  Nähe,  gleiefafalls  Front  nach  dem  Broglie,  das  £Wt- 
hans  (PI.  32,  Eingang  In  der  Bnmdstrasse) ;  die  früher  hier  be- 
findliehe  Gemälde- Sammlung  war  in  der  letzten  Zeit  in  dem 
Commandantur-Gebäude  auf  dem  Kleberplatz  untergebracht  und 
ging  bei  der  Belagerung  1870  zu  Grunde. 

Die  Strasse,  welche  mit  dem  Broglie  sftdosd.  parallel  läuft,  die 
Brandstrasse  (nie  trüUe)y  bat  den  Namen  daher,  dnss  an  der  Stelle 
der  heutigen  Präfectur  am  14.  Febr.  1349  alle  Juden  (an  2000} 
verbrannt  wurden,  die  sich  nicht  taufen  lassen  wollten. 

Auf  dem  Kleberplatz  (PI.  C  3.  4j  das  von  Grass  entworfene 
♦Standbild  Klebers  (PI.  36),  Erzguss,  zu  den  Fussen  eine  aeg>p- 
Üsche  Sphynx,  an  den  Seiten  zwei  Reliefs.  Er  wurde  am  14.  Juni 
1800  in  Cairo  von  einem  Tfiiken  ermordet  An  der  Nord-Seit* 
des  Platzes  die  durch  die  Besebiessung  1870  zerstörte  Commaadantur. 

Ein  hübscher  Spaziergang  kann  naeh  KM  (8.  33)  gemacht 
werden;  von  Strassburg  durch  das  Austerlitzthor  (1.  die  OkMU} 
auf  der  Landstrasse  an  den  Rhein,  3  Kilon.,  und  weiter  über  die 
375  Sehr,  lange  Sehiffbrücke  naeh  Kehl.   SUm^ahn  9,  S.  33* 
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Aniflllfo  von  Strassburg.    Auf  den  Odillenberg  sebr  lohnender  • 

Ansflxig;  tisenbahn  in  l'/2  St.  über  Mn'flieim  nach  (>her- Hfmheim:  von  hier 
mebrmala  wöcbentlicb  Omnibua  auf  den  Odilienb€rg  (3  fr ),  Wagen  bin 
und  surüek  12- lö  fr.   Der  Pabrweg  fiibrt  über  Ifiedtr-Otrott  und  KNngehberff 

in  1  V-j  ^'t.  hinauf:  näh',  irr  l-'ussweg  iibrr  (  bfr-Ofroit  inul  Sf.  A'ahor  in  1  St. 
Der  Gipfel  des  *OdLlienbergs  bildet  einen  langen  Rücken,  auf  ilt  sscn  Nord- 
ipit7.e  das  Kloster  mit  berühmter  Wallfahrtskirche  liegt  (im  Kloster 
•Wirlhsch  ).  Schönste  »Aussicht  von Mtnnetstein  (8Iöm),  der  siidl  höchsten 
Spif/e  (V','  St.  vom  Kloster).  —  Näheres,  sowie  andere  Ausflüge  von  Strass» 
bürg  nVideckfhal^  WaiKiettburg^  OirbaJen^  UohvcaiU  elc.J  s.  iictdeker'i  R/ieinlande, 
Kacb  Zabern  Eisenbahn  in  ll/j  St.  für  4  fr.  60,  3  fr.  70,  2  fr.  70  G. 
Dieselbe  zweigt  bei  Vevdenheim  (s.  \inf(  n")  vnn  (!or  Weissonbur^er  T.inift 
1.  abi  Stat.  brumat^  Mommenheim^  Hochjeluen^  Detttcetier^  Üleinbury^  Zabem 
oder  Eitast'Zttbem  r'Sfadt  Franlifurt;  Sonne!  Oeht)^  frans.  Savfme^  stilles 
Städtchen  (04<  n  Tv  )  mit  slaftl.  Schloss  am  Rhein- Marne- VanaK  iihcrragt  von 
den  Tnimmern  der  allen  Feste  Orcu^n^ifin.  ">/,  St  siid«  stl.  diV  nnsehnlicho 
Buine  *IJoh-ßarr ;  weiter  lohnende  Wanderung  (Führer  ',i  Ir.)  über  Haberacker 
etir  (3V2  St.)  Docliibiini ^  geringen  L'eberresten  einer  ehem.  Hergfeafe  auf 
hohem  Felsen  (*Aussicht).  Am  Fuss  des  Berges  Dorf  Imchsburrj  ^  franz. 
I)a/>o,  3  St.  von  Stat.  Lüne  burg  (2  St.  weatl.  von  Zabern).  —  Die  Bahn, 
fäbrt  weiter  über  Saarburg  (Hotel  du  Savvage)  und  Atriewrt  naeb  Lun4»iUi^ 
Jfanqf  und  MeU  {ß,  BmdtkerU  Jtheinlemde  oder  JhrddeiUtMmd), 

9.  Von  Strassburg  nach  Mainz. 

(Vergl.  Karte  S.  4Sf»,44.) 

23  M.  Eisenbahn.  Fahrzeit  5'V4— 8  St.,  Fahrpreise  bis  Weissenburg 
5  fx.  15,  3  fr.,  1  fr.  70  o.i  Ton  Weissmburg  bia  Maina  6  fl.  27,  3fl.  öl, 

2  U.  33  kr. 

Die  Bahn  I&iift  bta  SUt  Vmdenhehn  mit  der  Periser  Bahn- 
znsammcn,  nimmt  eine  norddstl.  Richtmig  und  überachreitet  bei 
Stat  Heerdt  die  Zorn,  Gegend  flach,  rechts  die  Gebirge  dea 
Schwarzwaldes.  Station  BiBchvstUtt^  neuer  Fabrikort  (Tach)  mit 
einer  Men^e  kleiner  Arbeiterhäuschen.    Viel  Hopfenbau. 

Etwa  11  o  St.  ö.  nach  dem  Khein  zu  Hegt  Sesen/ieim  oder  »^essenheim^ 
aus  Göthe's  Jugendzeit  bekannt;  das  Pfarrbaus  ist  seitdem  umgebaut. 

Folgt  Stat.  Maricnlhafy  1789  aufgehobenes  Nonnenkloster,  dann 
HageiULUfPotl;  WMttMann),  Stadt  mit  11,000 Einw.  (2000 Prot), 
einst  freie  Stadt  des  deutschen  Reiches  und  Festung,  deren  Werke- 
zum  Theü  erhalten  sind.  Die  Manem  hat  1164  Kaiser  Friedrich  I. 
anilOhren  lassen.  Die  Kirche  51.  Otorg^  SäulenbaslHka  Im  Ueher- 
ganps^til,  ist  1149  begonnen,  im  14,  Jahrb.  voUendat. 

Bei  Hagenau  zweigt  sich  in  nnrdwestl.  Richtung  die  Bahn  nach. 
Saargemünd  und  Saarbrücken  ab.    Fahrzeit  bis  Saargemünd  2 Vi 
bis  39/4  St.,  TOB  da  bis  Saarbraelcen  36  Hin.  Stat.  Mertwiler,  avndtrnhafm^ , 
BitMtthofen  (Bellevue,  beim  Bahnhof j  Ausflug  nach  W^ocrfh  s,  unten) •  dann- 

Niederbronn  i Goldene  Kette^  M.  m.  W.  2V2  Flecken  von  3300  Einvv., 
in  dem  anmuthigen  Tbale  dea  Faiken$tein«r  Bache*  gelegen,  mit  einem  hübsch, 
eingerichteten ,  vor  dem  latiteii  Kriege  Ton  Parisern  und  Elaissarn  viel 
besuchten  Mineralhad. 

Weiter  Slat.  Fhilippsbury^  Banstein^  dann  Bitich  (H^tel  de  Meiz)^  kleine- 
Festung  von  2700  Kinw«,  überragt  von  dem  Fort  Bitscb,  dessen  in  den 
Fels  pehancno  Befestigungen  für  beinah  uneinnehmbar  gelten;  im  Kriege 
1870/71  capitulirle  dasselbe  erat  nach  Unterzeichnung  der  Friedenapräli* 
minarfen.  Vaeh  einigen  kleineren  Stationen  erreieht  die  Bahn 

Saargemünd,  frz.  Sarre<iucmipfs  (Höfel  de  Paris)  ^  an  der  Mündung  der 
BV*€  in  die  Saar,  welche  hier  die  preuss.  Grenze  bildet,  bekamt  durch 
seine  Faience-  und  Töpfcrwaaren.  —  lu  Saargemünd  gabelt  sich  die  Bahn: 
ndrdl.  über  Ilamvceiler^  Kl.  SUtlartdar/  v.  Brtbaeh  nach  SamrMekm^  weatl. 
fiber  Bemtingm  naeb  üets. 
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Pie  Bahn    durchzieht   den  15,000  Ilcctaren   grossen  Uagf  . 
nauer  Wald.    Stat.  Walburga  Dorf  mit  sehr  alter  Kirche j  dann 
8ul%  unter  dem  Walde  (Apfel;  liössle). 

Bei  Wdrth,  Si/^  St.  westl.,  wurde  die  ScIiUclit  rom  6.  Augiut  1870 
gcsclilagcn.  Der  Wrg  zum  Sililarlitfi  Idt  (W.i-cn  nach  Reiclishofen  u,  . 
Euruck  lö— iSfr.)  fuhrt  über  KüUenJiausen  und  Mercktceiler.  Bt  i  dem  Weg- 
iir«i§er  (IV2  8*.  ▼<>»>  Saln),  der  r.  nach  Ootrt'iovf,  i.  nach  IWjeubach  teilet, 
bester  Uehcrblick  dos  Schliichl  leides :  vorn  im  Orunde  an  der  Sauer  IKdr/A, 
darüber  Fröichireiler^  1.  tlsashhausfn.  Die  Pn  ussen  und  Haiorn  unter  doni 
Oberbefehl  des  Krunprinzcn  von  Prcussen  ßlutiatcn  diese  starke  von  den 
Franz(>i>cn  unter  BlacUahon  besel/.to  Position  und  warfen  die  franr..  Armee 
in  voller  Aufiüäung  sorttck.  ~  Aeicbthofen  (f.  oben)  iai  Yon  FröadiweUer 
3/4  Sl.  entlernt. 

SUt.  Hoffen,  Hunsbach^  Weiflsenburg  ('^ Engel,  Krone^  6chwan), 
alte  Sudt  mit  7000  Einw.  Die  SUfUkircke  8t.  Peter  u.  Paul  ist  ein 
•ebSnes  frÜhjEOth.  OebSode ;  an  der  Nordselte  ein  hQbscher  Kreuzhang. 

3/4  St.  südöstl.  von  der  Stadt  erhebt  sich  der  Oeiaberg,  wo  das  blutige 
Gefecht  am  4.  Autrust  1S70  sfnttfand.  Der  We^r  fuhrt  an  den  Hopfenfeldern 
vorbei,  in  welchen  die  i  uicus  la;4ca,  zu  dt.in  ^chloss,  welches  mit 
den  Nebengebäuden  von  Hauern  bewohnt  wird.  Die  Vorderseite  triigt 
dichte  Situron  hoftitier»  Geschütz-  und  Gewehrfeuers.  Auf  der  lliihe  wesil. 
fiel  Gcueral  Douay«  die  drei  Pappeln,  welche  früher  hier  standvn,  hat  der 
Be»ltser  fällen  lasten.  Allentbalben  am  Wege  Urabhügel  der  Oefallenefli. 

In  Weissenburg  findet  für  die  gewöhnlichen  Zöge  Wagen- 
wechsel statt.  Die  Bahn  überschreitet  die  Lauter  ^  die  Grenze 
zwischen  Elsass  und  Pfalz.  8 tat.  SchaitUf  Winden  (Zweigbahn 
über  Maxau  nach  Carlsruhe  s.  S.  28). 

Kacb  Bergzabern  Zweigbahn  in  2.)  Min.  für  IS  u.  12  kr.  Stat. 
SajuHen- Drunteiler^  Barbeln^h' Oberhäuten^  Bergzabern  (Rössle),  altei 
Stadl i  he n  (von  hier  in  die  Vogesen  s  unten). 

Folgt  JStat.  Rohrbach,  dann  (20  Min.  w.  vom  Balmliof  entfernt) 
Landau  (*PfäLter  Hof;  '^Schwan).  Stadt  mit  6'j22  E.  u.  3000  M. 
Besatzung!,  früh  schon  ein  fester  Platz,  im  30jähr.  Krieg  siebenmal 
belagert  und  eingenommen,  16S0  durch  Ludwi-^  XIV.  vom  Deutschen 
Reich  losgerissen,  1686  durch  Vauban  in  einem  regelmässigen 
Achteck  befestigt,  vom  Rastatter  Frieden  (1714)  bis  18X4  fran- 
zösisch, seitdem  bayrisch,  1Ö67  als  Festung  aufgegeben. 

Der  echdnete  Theil  der  *Bayr.  PfSals  Ist  Ton  Landau  leicht  cn  erreichen. 
(Für  Fussgantier  3  Tage,  1.  bis  WÜl^iartswiesen  71/2  St.,  2.  bis  Schönau 
71/2  St.,  3.  bis  Weissenburf!  oder  Bergzabern  6  St.)  Von  Landau  'l^/o  St. 
S.w.,  obcrhitlli  de?  Dorfes  Etdibach^  erhebt  sich  die  "^Madenburg,  1689  von 
den  Franzosen  zerstört;  priehtlse  Rundsicht  über  das  Klicinthal  von  Strasa* 
bürg,  dessen  Jrünsterthurm  man  deutlich  erkennt,  bis  zum  Welibncus, 
WesU.  aahllose  Bergkegel  mit  den  wunderlichsten  Felsgebilden,  alten  Burg- 
trümmem  nieht  nnahnlieh.  Ein  Waldweg  (Führer  rathsam)  führt  Ton  hier 
in  11/2  St.  zu  den  Trümmern  der  Burg  *Trifel8  {46'2m),  wohin  1093  der  ^ 
Engländer  König  lUchard  Löwenbers  von  Scbloss  Durrenstein  (S.äOS)  an 
der  Donau  gebradit  und  wo  er  von  Heinrieh  VI.  gefangen  gehalten  wurde.  Von  1 
Mfela  In  I/2  St.  hinab  nach  Annweiler  (Rother  Ochse;  Trifels),  Städtchen 
mit  neuem  Kathhaus.  Vom  *Rehberg  (IV2  St.  südl.)  weite  Aussieht  in  die 
Vogesen,  grossartiger  als  von  der  Madenburg. 

Von  Annweiler  Post  thnal  tägl.  nach  Dahn  durch  das  hübsche,  roa  ' 
der  Queich  durcbströmfe  Annweiler  Thal.  {1  St.)  Willgarta wiesen  (*Lamm)  1 
mit  2thürm.  neuer  Kirche;  10  Jliu.  weiter  von  der  ötrasse  1.  ab  über  * 
O/i  St.)  ffauenetein,  (1 1/4  St.)  Erfweiier  naeh  (Vs  8t)  Bahn  (Pfale)^  StSdfehea 
im  Lauterthal.  20  Min.  sudl.  auf  bewaldeten  Sandstcinfeiscn  die  malerischen  < 
Buinen  dea  *j3e/Uo»ut  Dahn  (^Er/weüer  Schlosr*),   Von  Dahn  Lands trasse  iaa 
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romantischen  Lauterthal  bis  (I3/4  Sf.)  Bruehweiler ;  20  Blin.  weiter  r.  ab 
über  l'iü  Min.)  iiu>nöach  nach  (1V:2  Si.)  Schönau  (*Lnwe),  und  zur  (1  St.) 
*Weg»11rarg,  dem  Hittelpankt  des  Wasfrao«,  mit  herrlicher  Aussicht,  woU 

der  icluinsicn  di*r  PfaU.  I/2  nordl.  Noihireiler  (Görtler);  weiter  über 
das  Gebirge  (mit  Führer,  24  kr.)  nach  UubenlhcU  (M/2  St.)i  von  tiier  ent* 
weder  südl.  im  schönen  Lauterthal  nach  (2  St.)  Wfissenbury  (S.  42),  oder 
nÖrdU  über  Böllenborn  nach  (31/4  St.)  ßergzobern  (S.  42;. 

lt/4  M.  rordw.  von  Lanclati  (liual  tagL  Post  für  24  kr.)  liegt  in  hoher 
(325in)  vor  Nord-  und  Westwinden  geschützter  Lape,  am  Fasse  des 
Si^m  hoben  Teafehbenje»  (.*AussiciU  auf  die  Vogesen)  das  Dorf  Ola&awoil«', 
nit  grosser  lyasaerhei/ansiaU.    11/.,  St.  s.w.  Huine  Srfiar/ejifck. 

Von  Landau  nach  Oermersheim  und  Speyer  Eisenbahn  in 
11/2  St.  für  1  fl.  33»  67  oder  39  kr.;  vgL  8.  46, 

Der  Zug  uberschreitet  die  Queich^  die  Grenze  dee  alten  WaagoMta, 
Folgen  Stationen  Knöringen ^  Edesheim,  Edenkobtn  (*Schaf3, 
fireandllche  Stadt  mit  Schwefelbrunnen,  als  Traubeiikurort  besucht 
IVi  St.  sddwestL  bei  dem  grossen  Dorfe  Wiodt  die  geschmacfcToUe 
k5n!gl.  Villa  Ludwiyshühe^  von  Gärtner  erbaut;  Inneres  schmuckloSy 
reizende  Aussicht.  Auf  der  Spitze  des  Berges  die  Trümmer  der 
Rietburg  oder  Rlppurg.  Weiter  nördl.  auf  einem  Vorsprun^  des 
Kalmit  (Gölm)  Ituine  Kropsburg ,  einst  im  Besitz  der  Familie 
Dalber?:.  Stat.  Maikammer.  Auf  einem  i"jber  300m  hohen  Berge 
links  die  '^Maxbnrg  ( Hamhacher  SchLossJ^  von  König  Max  IL  aus- 
gebaut, aber  nicht  vollendet,  1  St.  s.w.  von  Neustadt,  mit 
schöner  Aussicht.  Der  Sage  nach  trat  im  J.  1077  Kaiser  lleinrichlV. 
von  hier  aus  barfuss  seine  Wanderung  nach  Canossa  an. 

Veustadt  (*Ldtpe,  neben  dem  Bahnhof;  Schiff;  *Knm€  oder 
PcH;  2.  Gl.  PfSUer  Hof;  Weisses  Lamm,  beide  am  BahnhoOi 
grOssteOrt  an  der  HaaMty  ausser  der  goth.  5f//t«fcird!ie  (14.  Jahrh.) 
und  der  reizenden  Lage  wenig  bietend,  Ist  Knotenpunkt  für  die 

Maximilians*  und  Ludwigs-Bahn. 

Von  Neustadt  nach  Dürkheim  Zweigbahn  in  3/4  St.  für  42,  27, 
18  kr.  Stat.  Massbach^  lJeide.<fiei/n  (Bayr.  HoO,  weinberuhmier  Orl^  weiter 
r.  von  der  Bahn  das  Dorf  Forst  ^  dann  Siat.  Wachenheim  (Krone),  beide 
gleichfalls  mit  bedeutendem  Weinbau.  Stat.  Dürkheim  CHötel  Reifz^  Z.  1  fl., 
F.  2ü  kr.,  M.  i  fl.^  *Vier  Ja/ireszeiten ;  Heitel  Häassling)^  ansehnlicher  Ort 
(7000  E.)  in  hübseher  Lage,  im  Herbst  »ur  Uolkenkur  viel  besucht. 
V2  St.  westlich  im  Ise»»achtlial  auf  einem  Bergke>iel  die  ansehnlichen 
Trümmer  des  *Klo$leri  Limburg  ^  einst  Silz  des  Saliers  C(mrad,  welcher, 
1003  tum  Deutschen  König  (Conrad  II.)  gewählt,  1030  das  Kloster  gründete, 
Ifid  zerstört.  Vctm  südwestL  Thurm  (137  Stufen)  reizende  Aussicht  über 
die  weiten  Ucbengärtcn  der  Pfalz.  —  3/^  St.  woifcr  thabiufwärts  die 
umfangreichen  i^uinen  der  Uarlenburg^  einer  im  J.  12üO  crbaulea  Leiningen- 
adbien  Burg,  179 )  von  den  Franzosen  zerstört. 

Von  Dürkheim  Postomnibus  tägl.  in  1^/4  St.  (Eisenbahn  im  Bau)  über 
Ungstein  und  Jiallstaät  nach  (3  Si.)  Griinstadt  (Aarf>/ini  oder  Fosl;  Jacobslust; 
Sm  ilpm),  betriebsame  Stadt  mit  40U0E.  ~  21/2  St.  westL  liegt  das  alte 
Städtchen  GöUheim  (Krone),  bei  dorn  in  der  Schlacht  vom  2.  Juli  1298 
Kaiser  Adolph  von  Kassau  an  seinen  Nebenbuhler  Aibrecht  von  Oesterreich 
Krone  und  Leben  verlor.  Das  alte  König skreuM  in  der  Capelle  am  t.w. 
Bnde  des  Städtchens  erinnert  daran. 

Die  Bahn  wendet  sich  hier  nach  Osten  nnd  tritt  in  die  grosse 
fruchtbare  Itheinebene.  Reben-,  Tabaks-  und  Kornfelder  wechseln. 
Folgen  Stationen  Hassloch,  Bohl,  Schifferstadt  (Zweigbahn  nach 
Speyer  s.  S.  45),  MuUerstadtf  dann  Ludwigshafen  (^Deutsches 
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Bau»;H(it€l  Wolff;  ^Bähnhofi'Restaiiration')^  mit  5709  Elnwobnenit 
die  ehem.  Rheinfchamej  einst  ein  BrüclLenkopf  der  alten  Festung' 
Haiinlieiiii.  Der  Ben  dieser  neuen  Stadt  begann  1S43 ;  als  Handek- 
j^latz  gewinnt  sie  üglich  grössere  Bedeutung.  Das  1850  anfgef Ohrte 
Werft  gehört  zu  den  ßdionsfon  am  Khcin.  Die  beiden  neuen 
Kirchen  im  roman.  u.  goth.  Stil  sind  beachtenswerth.  Eisenlahn- 
hrücke  über  den  Khein  s.  S.  24;  Reif  ende  nach  Mannheinii  Heidel- 
herg  11.  j=.  w.  niii'JstMl  hier  umsfeipen. 

Von  Ludwigsliafen  wendet  die  Bahn  sich  erst  w.  bisStat.  Oggtrs^ 
heim^  dann  n.  nach  Stat.  Frankenthat  (Kaufmann;  Otto),  durch 
einen  Canal  mit  dorn  1  St.  entfernten  Ilhein  verbunden.  Folgt 
Stat.  Bobenheim^  dann 

Worms  [^Mter  Kaiser,  beim  Dom,  Z.  1  fl.,  L.  18,  B.  18,  F. 
dOlsr.;  *  Miel  Hartmann;  Btllevue,  beim  Lutherdenkmal ;  Rhekk. 
Hoff  am  Bhein.  ^-^ßahnhof^Rtstauration^t  St.  Tom  Khein, 
eine  der  iltesten  St&dte  Deutschlands,  1669  durch  die  Franzosen 
unter  Melac  fast  ginzlich  zerstört,  jetzt  mit  11,000  Einw.  (VsProt., 
900  Juden).  Nur  wenige  Gebäude  entgingen  damals  der  Feuers« 
hmnst,  unter  diesen  die  unten  genannte  Lfe6/*raue77/vircÄe,  die  uralte 
Synagoge  und  der  (^kath.)  *Domy  aus  dem  12.  Jahrb.,  Ostchor  1110, 
Westrhor  1180  irevreibt,  eine  der  srhonsten  roman.  Kirchen.  Das 
spitzbog.  s.  Portal,  mit  reichem  Steinbild  werk,  ist  au?;  dem  Anf. 
des  14.  Jahrb.  Im  Innern  in  der  gewöhnlich  versrhlnssenen  Tauf- 
capelle (dem  Küster  18  kr.)  eine  Anzahl  *Denkmäler,  Stein- 
sculpturen  aus  dem  15.  Jahrb. 

Die  rothe  Sandsteinmaiier  neben  dem  Dom  ist  der  Unterbau 
des  1689  und  1794  zerstörten  Bisehofahofs,  wo  Luther  1521  vor 
Kaiser  Gaii  Y.  und  dem  grossen  Reichstag  seine  Lehrsätze  Terthei* 
digte.  In  der  1625  neu  erh«  Dreifaltigk^tMrehe  ein  werddoses 
Freskohild  von  Seekatz,  diese  Begehenheit  darstellend. 

Auf  dem  Lutherplatz  das  sTossB.nige*Ltaher^Denkmal,BiBiMidmVt 
letztes  Werk,  am  25.  Juni  1868  enthüllt.  Auf  1 6m  im  Quadrat  grosser 
Granit-Plattform  erheben  sich  8  ßtandbilder;  in  der  Mitte  Luther, 
zu  seinen  Füssen  4  Vor-Reformatoren,  Huss,  Savonarola,  Wickleff 
,  u.  Petrus  Waldus;  auf  den  vier  Ecken  Philipp  der  Grossmüthige, 
Friedrich  der  Weise,  Melanchthon  und  Reuchün;  dazwischen  die 
Städte  Magdeburg,  Augsburg  u.  Speyer,  sämmtlich  in  Bronze. 

Nördlich  vor  Worms  erhebt  sirh  aus  Rebenpflanzungen  die 
Ende  des  15.  Jahrb.  umgebaute  goth.  *Liebfrauenkirche ,  18G8 
neu  restaurirt  und  als  Wallfahrtsort  viel  besucht,  in  deren  näch- 
ster Umgebung  ein  guter  Wein  (Liehfrauenmllch)  wSrhst. 

Eiaetibahn  nach  Darm  Stadt  s.S.  16,  nachBensheimS.  18.  — Na  eil 
Bingen  directe  Raiin  über  Ahn  in  21/4  St.  für  2  n.  ö-i,  in.  48,  i  ü.  12  kr. 

Folgen  die  Stationen  Osthofen,  Meticnheim.  Alshehriy  Gunter»' 
5iiim,-  mit  hohem  Ratbhaus  und  ^^räfl.  Leiningen  schem  Schloss. 

Oppenheim  (lütter).,  sehr  alte  ehem.  Reichsstadt,  1689  von  den 
Franzosen  fast  gänzlich  zerstört,  mit  der  schonen  goth.  *Catharinen- 
kMe  ^on  1262—1317;  nur  der  Setl.  Theil  der  Kirche  ist 


uiy  u^uü  i.y  Google 


RhemsU 


'£i 


TOT' 


i 


Mockm 


'-'jf.Jfambärgi  ^ 


'^''""^""'^V  ■#   r-fK.  , 


pfan  ,  ^ 


\0h 


.     ^«Ar?  ^rajsgäniUfetm.!:-  - 


 -Sa  M  Ü  »-roy '•^»»^«^V"^    ,  ^ 


'JtttssöarA  SmU 


icjiii^uü  i.y  Google 

I 


SPEYER. 


10.  Boute.  45 


erhalten  und  neuerdings  hergestellt  In  der  Kirche  manche  Grah- 
mäler,  namentl.  der  Familie  Dalberg.  Ueber  der  Stadt,  durch 
eine  Mauer  mit  ihr  zusaznmenhingend,  die  Reste  der  einst  berQhm- 
ten  Bäehif€9te  iKindskron^  erbaut  unter  Kaiser  Lothar,  hergestellt 

unter  Ruprecht;  hübsche  Aussicht. 

An  einer  Kette  ergiebiger  Rebenhügel  folgen  nun  die  wein- 
berühmten  Orte  NiertUm^  Naekenheimf  Bodenhehnf  Laubenheim, 

Kaini  s.  S.  7. 

10.  Von  Mannheim  nach  Saarbrücken.  Speyer. 

18 M.  Eisenbahn,  Fahrz.  4V'j  St.,  Fahrpreise  6  Q.  7,  3fl.  48  oder  2  Q.  35  kr. 

Mannheim  s.  S.  22,  Ludwigshafen  s.  S.  43.  Die  Bahn  führt 
1  St,  lang  durch  die  Ebene  (yiel  Tabaksbau).  Stat.  MtUientadt^ 
ßdäfftrstad^»  Hier  geht  sQdL  eine  Zweigbahn  (Fahrz.  15  Min.) 
ab  naoh  Speyer  (^Bhtmiackcr  Bof;  ^WiUMaeher  Hof;  ^Pfälter 
Hof),  die  Augutta  Nemetum  der  Römer,  oft  Sitz  der  Deutschen 
Könige,  jetzt  Hauptstadt  der  bayr.  Rheinpfalz,  mit  13,941  Einw. 
(2/3  Protest.)  Das  Ziel  aller  Reisenden  ist  der  **Dom,  Zugänge 
lieh  Vorm.  9 — 11,  Nachm.  2 — 6  U.;  Chor  und  Krypta  nnr  gegen 
Karten  (12  kr.)  beim  Küster.  Die  Karten  (12  kr.)  zur  Besich- 
tigung der  Cartons  am  Verkaiifstisch  in  der  westl.  Vorhalle,  wo 
man  sich  auch  zur  Besteigung  des  Thurmes  meldet.  Vom  Bahnhof 
ist  der  Dom  15  xMin.  entfernt;  Omnibus  9  kr.  Den  Grundstein 
zu  diesem  prächtii;en  Bau,  einem  der  schönsten  und  grr)s;sten 
roman.  Stils,  legte  1030  der  öalier  Kaiser  Conrad  JI.,  geweiht 
wurde  er  1061.  Bei  der  PfalzverwOstung  (1689)  unter  Ludwig  XIV. 
büsste  er  die  drei  westl.  Thürme  ein,  welehe  mit  der  schdnen 
Fa^ade  1854—58  nach  HübscVs  Entwürfen  neu  aufgefflhrt  wurden. 
Die  Krypta,  Unter  Quetschiff  und  Chor,  ist  in  allen  Tbeilen  der 
alte  l(i39  geweihte  Bau;  in  derselben  der  alte  Orabstoin  Rudolphs 
von  Habsburg.  In  der  Vorhalle  (Kaiserhalle)  in  Blenden  Sand* 
stein-Standbilder  der  8  im  Dom  begrabenen  Kaiser.  Zwei  alte 
neu  hergestellte  vergoldete  und  angemalte  Steintafeln  mit  Relief- 
figuren, r.  und  1.  am  Autgang  zum  Hauptchor,  melden,  dass  hier 
begraben  liegen  die  Kaiser  Conrad  IL,  Heinrich  III.,  IV.  und  V., 
Philipp ,  Rudolph  von  Habsburg ,  Adolph  von  Nassau  und  Al- 
brecht I.  Ihre  Gebeine  haben  am  31.  Mai  1689  die  Franzosen 
in  alle  Lüfte  zerstreut.  Das  Andenken  Rtidolphs  und  Adolphs  ist 
durch  zwei  Standbilder  erneuert,  die  den  Königschor  schmücken, 
das  «entere  von  Sehwanthaler  gearbeitet,  1843  von  König  Ludwig 
errichtet,  das  zweite  Ton  Ohmaektf  1824  Ton  Herzog  Wilhelm  Ton 
Nassau  gestiftet.  Ton  hdehster  YoUendung  sind  die  **Fresken, 
wekhe  Konig  Ludwig  von  Sehraudolph  von  1845  bis  1854  hier 
ausführen  Hess,  32  grosse  Composltionen,  ausserdem  zahlreiche 
einzelne  Figuren.  Die  Bilder  Im  Schiff  sind  von  aussen,  oben 
durch  die  Fenster,  Ton  der  die  ganze  Kirche  umziehenden  Ar- 
eadangalleiie  gut  zu  betrachten  CGlOckner  80  kr.).   Die  Farben- 
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Skizzen  mid  Cartons  der  Fresken  sind  in  einem  Saal  über  der 
(südl.)  Tauf«  apelle  aufgestelJt,  Eintritt  (s.  oben)  im  s.  Seitenchor. 

In  den  Anlagen  um  den  Dom  ist  n.9.  die  Aniikm'Halle,  mit 
einer  Sammlung  r5m.  in  der  Rheinpfalz  gefundener  AltertbSmer; 
an  der  Sfidseite  der  Odberg^  eine  wunderlicbe  Steinmasse  init 
Blitterwerk  und  anderem  Zierrath  geschmfickt,  einst  eine  Gapella 
in  dem  jetzt  vers<  hwundenen  Kreuzgang. 

Auf  dem  Reichstage  zu  Speyer  ubergaben  am  19.  April  1529 
die  Anhänirer  Luthers  dem  Kaiser  Carl  V.  eine  Protestationy  und 
erhielten  hiervon  den  Namen  Protestanten. 

Von  Speyer  führt  die  Balm  weiter  in  35  Min.  nach  Germeraheim 
CEiephant)y  altes  Städtchen  am  Elnfluaa  der  Queich  in  den  Bbein,  mit  seit 
1835  aur^'ciührten  Starken  Festungswerken,  und  von  da  in  8/4  St.  nach 
Landau  (^S.  42). 

"Wir  kehren  zur  Hauptbahn  nach  Stat.  Schtfferstadt  fS.  43) 
zurück.  Folgen  Stationen  Bold  (r.  in  der  Ferne  der  lange  Kücken 
des  Donnersher/rs,  8.  unten),  Hasüoeh.  Nähert  msn  sich  dem  Haardt* 
gehirge,  so  erscheint  ).  auf  einer  Kuppe  die  Maxburg  {S.  43), 
r.  das  HaardUr  SchloBtehen  oder  Ruine  Wratingetif  am  Fuss  und 
weiter  r.  grosse  Rehenfelder  und  die  weinherühmten  Orte  Kunigi» 
haeh,  Ruppertsberg  u.  a. 

Neustadt  s.  S.  43.  Die  Saarbrurker  Bahn  tritt  bei  Neustadt 
In's  Gt  birpe,  der  Zug  windet  sich  IVj  St.  lang  in  dt^m  engen 
waldbewarh<enen  malerischen  Thal  des  Speyerlftrhs,  durch  flössen 
bunten  Sandstein  12  Tunnels  fuhren.  Bei  Stat.  St.  Idm^recht- 
Grevenhausen  (•Klein),  mit  grossen  Tuchfabriken,  die  Tiiininier 
der  Burg  Neidevfels.  Von  Stat.  Frankenstem  fuhrt  ein  lohnender 
Weg  durch  das  Isenachthal  nach  der  (3  St.)  Jlartenhurg  und 
(IV4  St.)  Dürkheim  (vgl.  S.  43).  Stat  Hochspeyer  liegt  auf  der 
Wasserscheide,  die  Bahn  steigt  von  Neustadt  his  hier  an  30m. 
Der  letzte  Tunnel  (2  Min.  Durchfahrt)  ist  1360m  lang. 

Von  Hochspeyer  nach  Münster  am  Stein  Zweigbahn  in  2  bis 
2V2  St.  für  2  II.  12,  1  n.  18,  54  kr.  durch  d;i8  hübsche  AlsemthaL  Stat. 
JSntenfaeh^  Sembaeh^  Winnweiler^  Hocken  hausen ;  lohnender  AusJlug  von  hier 
über  fl  St.)  MaHeniha!  auf  den  (I  St.)  Donner. >berg  (vom  Thurm  weite 
herrliche  Aus-ichf).  Weiler  Stat.  Dielkirehen^  A'fem  (Vu&X) ^  AUenbombtrg^ 
Ebernburg  u.  A/Unster  am  Stein;  s.  ßcedeker's  Hordüeuttchland, 

Kaiserslsatem  (*Scltwan;  CktHtberg)  ist  eine  deir  ansehn- 
lichsten Städte  der  Pfalz  (17,867  Einw.>  Die  Stelle  des  pracht- 
Tollen  Palastes  Kaiser  Friedrichs  I.,  im  span.  Erhfolgekrleg  ver* 
brennt  and  zerstört ,  seitdem  fast  spnrlos  verschwunden,  nimmt 

ein  neueres  Gebäude,  da.s  LanHestvchthaus,  ein.   Orosso  stattliche 

FruchthaUe,  nach  Voits  Entwürfen  1846  vollendet. 

Von  Kaiserslautern  bis  Homburg  läuft  die  Bahn  am  Kand 
eines  grossen  Torfmoors »  des  Landstuhler  Bruch» ^  und  am  Fuss 

bewaldeter  Jlngol  hin. 

Landstuhl  (Engel)  war  einst  Sitz  der  Sickingen,  deren  starke 
Burg  mit  8ra  dicken  Mauern  in  Trümmern  über  dem  Städtrliea 
liegt.  Franz  von  Sirkiu{2;en  ward  in  derselben  von  den  Kur- 
fürsten Ton  der  Pfalz  und  vüii  Tiiur  uud  dem  Landgrafen  Phil* 
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Ton  Hessen  belagert  und  dnrch  einen  herabstfireenden  Balken 
tSdtlich  TeTwimdet,  so  dass  er  folgenden  Tags,  am  7.  Mai  1523» 
starb.  Seine  Gebeine  ruhen  unter  einem  Gewölbe  in  der  Kirche. 

Die  Franzosen  zerstörten  das  ihm  von  den  Fürsten  errichtete 
Grabmal.    Noch  steht  ein  Theil  desselben,  ein  TcrstÜmmeltes 

Ritterstandbild,  unten  im  Thurm;  ein  anderes  mit  der  Grab- 
srhrift  befindet  sirh  liintcr  dem  Hochaltar.  Nenerdinfrs  hat  Hr. 
Commercienrath  »Stumm  aus  Saarbrücken  ein  neues  Standbild  er- 
richten und  die  Wege  in  der  Burg  herstellen  lassen.  Schlüssel 

beim  Förster.  Bas  grosse  katholische  Waisenhaus  ist  1853  erbaut. 
Von  LancI stuhl  naeh  Gusel  ffwelgbahn  In  l»/^  St.  fär  1  ü.  18,  48 

Od^r  33  kr.  Die  I?ahn  durcliS'^hnridot  d.is  Laud.stuhler  Hrnch  (s.  oben); 
8tni.  liamsf ein;  bei  Sttit.  Glan- A/ünditceiier  iritt  sie  in  das  freundliche  belebte 
Thal  der<7/aJi.  8thi,  Atimfflan^  dann  Cusfil  (Lammtrt  Mur  Ilosf),  beiriebsames 
Städichen  mit  Tuch-  und  anderen  Fabriken,  171M  von  den  Franzosen  weycn 
Vcrdnchfä  der  Anfertiirnr.p  f  ilsrlier  .A^sijrnatcn  niedergebrannt.  In  der  Kähe 
bedeutende  Basalibruche,  deren  l'roducte,  Basallquadern  und  Pflastersteine, 
weithin  versandt  werden. 

Folgen  Stat.  Jlatipistuhl,  Bruch mühlbach,  Hombarg  fPfais  bei 
Scheferjj  Städtchen,  aus  dessen  Häusern  die  18-10  erbaute  kaik> 
Kirche  stattlich  hervortritt.  Das  „Dergsrhloss  Ilombury^  wurde 
in  Folge  des  westfäl.  Friedens  geschleift,  1705  von  den  Fran- 
zosen wieder  betestipt,  und  1714  nach  dem  Frieden  von  Baden 
nochmals   zerstört.    Jetzt  ist  keine  Spur  mehr  sichtbar.  Das 

St.  n.o.  von  der  Stadt  auf  einem  Berpe  g:eleirene  1780  von 

Herzog  Carl  II.  von  Pfalz-Zweibrucken  erbaute  Schloss  Carlsberg 

terstorten  1793  die  Franzosen. 

Z  w  e  i  K  b  a  h  n  in  20  Min.  s.  naeh  Zwaibrücken  CPfäUer  Hof;  ZMMIdttt 
Bof)y  Residenz  rler  ehem.  Herzoge  von  PlaJz-Zweibrucken,  jetzt  Sitz  des 
obersten  Gerichtshofs  der  Rheinpfalz.  Gleich  1.  am  ö.  Eingang  der  Stadt 
iat  das  neue  Bczirksfrefingifiifls.  Als  Carl  Z.  Onstav  aas  dem  Hans  Zwet- 
brücken  IGfii  dt  n  schwed  Thron  bestieß,  kam  auch  das  ncrzopifuim  Zwei- 
brücken an  Schweden,  bei  welchem  es  bis  zu  Carls  XII.  Tod  (1719)  verblieb. 
Eine  Zditlanfr  wohnte  hier  Stanislaus  Lesezynskt,  der  flüchtige  Polenkönig, 
dessen  Andenken  noch  in  dem  Ix  nachb.u l«.  n  Tschißik  lebt,  einer  pnn/.  ver- 
fallenen Anlajie,  an  der  Strasse  nach  Pirmasenz,  jetzt  Gestüt,  deren  Kamen 
an  des  Königs  Lieblingsort  bei  If ender  erinnert.  In  der  Alexanderkirche, 
14Ö7  erbaut,  ist  die  herzogliche  Gruft. 

Die  Halm  tritt  jenseit  Bexbach  in  die  reichen  Saarbrilcker 

Steinkohlen-Heviere.    Von  Stat.  Nennkirchen  (JoekumJ  bis  8«ar- 

brücken  «.  Bctdekefs  HorddeuUchLand. 

11.  Von  Strassbnrg  nach  Basel. 

i9M.  Elsässische  Eisenbahn.  Schnellzug  in  3>/4i  E^w.  Zug  In  5  bis 
6  St.  fär  t1  fr.  00^  6  fir.  70  oder  8  fr.  85  e. 

Die  Bahn  dnrchsdineidct  die  Festungsmanem,  Graben  nnd 
Glaeis  nnd  fßhrt  dann  durch  fruehtbares,  viel  mit  Tabak  bepflanztes 
Ackerland.  Sie  hat  bis  Basel  90  Stationen,  die  Orte  sind  meist 
V2  St.  von  den  Bahnhöfen  entfernt.  Jenseit  Ben/Seid  n&hert  die  Bahn 
rieh  dem  o.  Abhanj?e  der  Vogesen. 

Schlettstfldt  (^f.ammy  zunächst  am  Bahnhof ;  Adler;  Bock), 
Kreisstadt  mit  10»000  Einwohueia,  ist  von  den  an  der  Bahn 
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felegenen  Sttdten  die  am  wenigsten  belelite.  Auch  sie  war 
•inst  freie  Stadt  des  Deutschen  Reichs  und  wurde  nach  der 
franz.  Besitznahme  von  Yanhan  befestigt,  konnte  Jedoch  der 
deutschen  Belagerung  1870  keinen  grossen  Widerstand  entge- 
gensetzen und  kapitulirte  am  25.  October.  Uebcr  die  Wälle 
ragt  der  von  rothem  Sandstein  im  14.  Jahrh.  erbaute  Thurm  des 
Munsters  hervor,  eines  1Ü94  von  den  Hohenstaufen  p'^^ründcton, 
aber  erst  Ende  des  13.  (Chor  erst  Anfang  des  14.)  Jahrhun  l'  rt> 
vollendeten  edlen  frühgothisrhen  Ban*s.  Sckidttstadt  besitzt 
einige  hübsche  Häuser  aus  dem  16.  Jahrh. 

Die  Zweigbahn  von  Schlettatadt  nach  Markirch  (Fahn. 
1  8t.  für  2  fr.,  1  fr.  55,  1  fr  10  e.)  führt  weitlleh  In  dem  gewerbreichea, 
maleriThnn  ,  r.u  beiden  Seiten  von  waldbewaclisenen  Bergen  eingcfassten 
Lebertiiai  uuuvciru.  Station  KeslenhoU,  frz.  C/ialenois;  r.  die  Ruinen  Orl*»'  , 
berg^  mit  stolz  aufragendem  Thonn,  und  Ilams'ein^  l>eide  zusammen  vom 
Volk  das  Scherwei!t>r  S"liloss  genannt.  Bei  Stat.  Weilerthal  nitindet 
rechts  daa  von  Weätr  Icommende  Thal«  durch  daa  eine  Fahrstrasse 
über  ßreitembacH  in  8V«  8».  nach  dem  BohwaXd  (Udtel  da  Uohwald,  U.  m. 
W.  2l/.>,  Pens.  o.  W.  4  t>  )  führt,  wegen  seiner  huhsch^n  und  g(\sutiden 
Lage  zu  längerem  Aufunthalt  geeignet.  Die  Bahn  bleibt  im  Lcbortluil  und 
erreleht  €ber  8tat. Kantet,  LeSeraa,  fin.  LüpvM  {Orand  Cerf,  ganz  gut;  auf 
die  Hohkönigsburg  guter  Weg  in  2  St.,  s.  unten),  Jlei luj- Kreut ^  ft». 
&f'Croix-aux  ÄiJmes^  ihri'n  Endpunkt  Karkirch  oder  Alariaktrch ^  frz. 
St^-Marie-aux- Afines  (Höiel  du  Commerce^  Orand  Ctrf)^  Hauptort  des  Thals 
mit  B'JOO  Einw.  und  bedeutenden  Baumwollen'  und  WnUenwebercien. 
Die  früher  ergiebigen  Silberbergwerke  sind  längst  vcrlas.^en.  Die  jetzt 
freilich  sehr  verwischte  Sprachgrenze  ging  mitten  durch  Alarkirch  :  daa 
r.  Ufer  der  durchfliessenden  Likporttt0  sprach  deutsch,  da*  1.  französisch.  - 
Von  Markirch  führt  eine  gute  StrasM  Über  den  ßltuUnUrg  naoh  CdVs  fit.) 
Rappoltsweiler,  s.  unten. 

K.  am  Eingang  des  Lebertbals  Ruine  Ortenberg  (s.  oben); 
weitor  Aber  OmAwtUer  auf  halber  BergeshShe  die  Trümmer  der 
Burg  KlnUhelnL  Stat  8t.  Hippolyte;  hoch  über  dem  von  der 
Bahn  i  St.  entfernten  Stidtchen  (Krone)  die  Hohen' K8nig$bwff» 

Die  *Hohen-König8burg  (512m),  früh.  Hohen- Kijnprtr'i  p 'nannt,  eine  der 
gröBstea  Burgen  des  deutschen  Mittelalters,  lti33  von  den  Schweden  zer- 
stört, erscheint  mit  ihren  gewaltigen  rothen  8andstefn-Veberrc8ten  im  dun* 

kein  Laubralimen  st  lir  malerisch.  Vom  östlichen  Thurm  prächtige  Aus- 
sicht ins  Leberthal  und  weit  über  den  Klsass  und  die  Vogesen.  Bestei- 
gung am  besten  von  Wederthal  (s  oben,  guter  Fahrweg  in  'i'/,*  St.),  oder 
auch  von  Leberau  in  2,  von  »S/.  H ppp'yie  in  II/9,  von  Kestenholz  in  2  St. 
2Ü  Min.  unter  dem  Gipfel  ein  Wh^i.  (Forsthaus)  Die  Uurg  ist  seit  1804 
Eigenthum  der  Stadt  Schlettstadt,  die  für  ihre  Erhaltung  sorgt. 

Stat.  Bappoltsweiler,  frz.  RiheaumUU  (Lanun)t  am  Eingang 
eines  malerischen  Thals.  Hoch  oben  auf  schroffen  Felsen  die 
Trümmer  der  Bargen  Hohm'RappoÜsUhi,  Qlnbwg  und  81.  Vlrlchf 

letztere  der  Aussicht  wegen  wohl  besnrht. 

2  St.  .«südlich  von  Rappoltsweiler  (guter  Weg  am  Abhang  des  Geblrfres 
Über  Hunaweier  und  Reichenweier)  liegt  Kaisersberg  (*Krone)f  altes  Stadt« 
eben  mit  hübschem  Stadthaas  nnd  ansehnlicher  Kirche  ans  dem  iS.  Jahrb., 
am  Kingrm'T  des  freundlicheji  Weiss  T/ia's.  Lohnender  Ausflut;  in  letzterem 
aufwärts  über  Iludiiinelte  1.  n.lch  ('21/4  St.)  Orbey  oder  Urbi»  (»Croix  d'or); 
▼on  da  mit  Führer  (3  fr.)  in  2  St.  zum  Lae  btane  (Whs.  von  Petlldemange) 
und  Lac  no/r,  zwei  auf  der  Höhe  des  Grenzgebirgskammes  gelegenen  Sern. 
Vom.  Lac  blanc  in  3/^  St.  auf  den  Heisbery  (lÜÜ'Jra),  eine  Graniikuppe  mit 
iveiter  Aussicht  nach  Lothringen  etc.  Weiter  auf  dem  Kamm  des  Gebirges 
la  2  8t.  siim  kleinen,  von  taaBenb6waciiseae&  Fatawändeii  umschlesaeiiin 
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*Zar  fle  Darm  und  zur  (M'4  St.)  *SchJurht,  frz.  Colde  la  Schlucht  {  V2iiÜn\)^  einem 
llebirgspass  zwischen  dem  Oazon  de  Fete  und  Hoheneck^  durch  den  die  Strasse 
von  Colmar  nach  Gerardmer  führt.  Auf  letzterer  gelangt  man  westlich 
hinab  nach  (Qi/s  S'-)  SuUirtn  (Stadt  Oerardmer),  (V2  SU  Siouwier^  (l/g  St.) 
Münster  (S.  50). 

Folgen  Stationen  Ostheim,  Bennweier  (Omnibus  2mal  taglich  in 
i  St.  naeh  Kaiseraberg,  a.  oben}. 

Colmta  i*Zwei  SMüBsdy  Z.  %  B.  3/«,  F.  1  ^^r ;  Drei  K^ge, 
Europäisehtr  Bofj  am  Bahnhof.  CafS  Taron  am  Bappplatz),  einst 
freie  BeichssUdt  (23,000  Einw.)»  bis  1870  Hauptstadt  des  franz. 
Departements  Obenhcln,  ist  jetzt  Sitz  des  Appellationsgcrichtes 
für  EUass  und  Deutsch-Lothringen.  ist  Geburtsort  des  Fabel- 
dichters Pfeffel  (f  1807,  Denkmal  neben  dem  Mu.seunO,  des  Mar- 
schalls Rapp  (f  lS^l)  und  des  Admirals  Bruut  (f  185o};  Stand- 
bilder der  beiden  letzteren  auf  dem  Rappplatz  und  dem  Champ 
de  Mars  Neben  dem  Theater  das  alte  Dominikanerkloster  Vnter- 
lindeny  das  nebst  seiner  aus  dem  13.  Jahrh.  stammenden  eln- 
schifTigen  Kirche  zu  einem  *  Museum  eingerichtet  ist,  Sonntags 
uud  Donnerstags  öffentlich,  sonst'  gegen  Trinkgeld  (75  c). 

Beim  Eingang:  *KorkmodelIe  einiger  Baudenkmäler  des  Elsass,  dann 
rfne  Anzahl  rnoderner  Bilder.  Im  Chor  eine  für  die  Kunsf2;eschichte 
wichtige  ^Sammlung  altdeutficher  Gemälde,  darunter  nameutlich  die  Haupt- 
werke des  als  Maler  und  Kupferstecher  gleich  bedeutenden  Martin  Sehlfn 
oder  Schomiauer^  der,  au;?  Schwaben  s'amiin  ii  !,  in  Co'mar  die  längste  Zeit 
seines  Lebens  wohnte  (f  1488):  Verkündigung,  St.  Antonius,  Madonna, 
das  Christuskind  anbetend,  und  ein  Selbstportrait ;  von  dem  Bilc}ercyklus 
mit  Darstellungen  aus  der  Leidensgeschichte  worden  ihm  selbst  nur  die 
Kreti7.abnahme  und  die  Grablegung  zugeschrieben,  das  iibripo  seinen  Scliülern. 
Ferner  OrüneicaM^  gekreuzigter  Christus,  ein  grosses  Altarblatt.  Auch 
einige  aus  der  Schule  Dürer's  An  Stelle  des  Altars  farbige  Holzbildwerke: 
Christus  und  riic  Aj f'fcl,  in  halber  Fifjur,  aus  dmn  Kloster  Issenheim 
stammend.  —  An  die  Kirche  schliesst  sich  nördl.  ein  kürzlich  hergestellter 
goth.  *Kreuzgang  an;  in  der  Mitte  fein  1800  erriehtetes  Dtnkmai  Schon- 
tjauer^x.  Auch  dii'  Kupferstich-  und  No'r.<'-/in>tf.f(!>ii;nlun</  des  >lti-;rTiins,  mit 
Blättern  von  ächon,  Dürer  u.  a.  ist  selu  nswcrth.  —  Ausserdem  nuturhist. 
(namentlich  oruithologische)  Sammluiuj^  GypsabgUsu  n.  ansehnliche  BibHütktk. 

In  der  Mitte  der  Stadt  die  8t.  Martinakirdu,  um  1360  erbaut; 
nor  der  sfldl.  Thurm  Ist  zum  Tbeil  ausgeiührti  er  fiberragt  wenig 
die  Höbe  der  Kirche;  in  der  Sakristei,  r.  neben  dem  Chor,  eine 
grosse  „Madonna  im  Rosenhag*'  von  M.  Schön. 

Colmar  besitzt  eine  Beihe  hübscher  Profanbauten  aus  dem 

15.  u.  16.  Jahrb.,  so  u.  a.  südl.  gegenüber  der  Martinskirche  ein 

Haus  mit  einem  reichen  *Renaissance-Erker  von  1575 ;  das  Pfister'sche 

Hans,  in  der  Augustinerstrasse,  nicht  weit  von  da.  hübsch^  Holz- 

areliitectur;  ferner  in  der  Langen  Strasse  das  alte  StadthauSf  aus 

dem  15.  Jahrb.,  u.  s.  w. 

Nordwestl.  ron  Colmar  Hegt  am  Eingang  des  W!^$ithar§  (8.  48)  bei 

Sif^olsheim  fschönc  rf>:iKin  Kirche  au.^  dem  l2.  Talirh.)  das  sog.  „rothe 
feld"^  auf  welchem  im  Jahre  833  Ludwig's  des  Frommen  entartete  Sohne 
ihren  Vater  gefangen  nahmen,  nachdem  sie  sein  Heer  zum  Abtall  verleitet. 
Da.^  r<  id  hiess  fortan  das  „Lügenfeld-'. 

Westl.  von  Colmar  nmndnt  d;is  fruchtbare  von  der  Fecht  durchströmte 
flfrej/or/en- oder  *Mün8terthai,  eines  der  schönsten  Seitenthäler  der  Vop  .>*»'n. 
Die  Bewohner  sind  meist  Protestanten  deutscher  Zunge.  Die  Z  w  e  i  b  a  h  n 
Ton  Colmar  nach  Slünster  (Fahrz.  45  Min.  fttr2lr.  10, 1  fr.  60, 1  fr.  lö  c.) 
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führt  am  Logelbach^  einem,  bei  Türkheim  aus  der  Focht  abgeleiteten  Canal, 
an  welchem  «mhlreiche  Baumwollenspinnereien  liegen,  Aufwärts  über  Stat 
Logelbach  nach  Türkheim  (*H6tel  Meyer)^  altes  noch  fast  ganz  mit  ^fauern 
umgebenes  Städtchen  mit  drei  Thoren,  in  dessen  liähe  einer  der  besten 
Weine  des  Elsass  wächst. 

Eine  gute  Fahrs?rasse  führt  von  Türkheim  westl.  in  11  o  St-  (nähere 
Fusswecre  in  1  St.)  nach  dem  Wallfahrtsorte  *Notre  Dame  des  troia  Epis, 
deutsch  Umre  l.  Frau  zu  den  drei  Aehren  i*Hötel  des  trois  Ep\$^  M,  m.  W.  3, 
Z.  1—3  fr.,  Pens,  ohne  Z.  28  fr.  wöchentlich;  anch  BSder  aller  Art;  Omnibus 
am  Bahnhof  zu  Türkheim,  3  fr.  hin  und  zurück.  HAte^  des  frois  Rois^  ein- 
facher), wegen  seiner  hübschen  und  gesunden  Lage  als  Sommerfrischort  beliebt. 
S^Öne  Aussicht;  ftnsgedehnter  noch  von  der  *Oa'z  (732m) ,  1/2  St.  n.ö 
Von  Trois  Epis  über  Amn.rr^rJtirihv  nach  Knis.vshfr'i  (S.  48)  UV4  St. 

Von  Türkheim  oder  von  der  nächsten  Stat.  Wa'hxdi  kann  man  die 
l.  auf  der  Höhe  liegende  Ruine  PNxburg  {Nixburg  im  Munde  des  Volkes) 
besuchen^  von  da  2V4  St.  Steigens  zu  der  Ruine  IIohi"ndsöerg  ((^32m), 
ausgedehnte  Trümmer  einer  noch  im  30jährigen  Kriege  bt nutzten,  später 
TOn  den  Franzosen  zerstörten  Festung  mit  weiter  Aussicht.  Folgen  Stationen 
Weier  im  Thal^  Oänsbach,  mit  Webereien.  Dann  überacbreitet  der  Zug  teat 
eiser  schrägen  Brücke  die  Fecht  und  erreicht 

Xünater  Storch^  Z.  2,  M.  2^/4,  A.  2  fr.),  am  Fusse  des  Mönchsbergs 
gelegen,  an  der  Vereinigung  dee  KlebUhals  und  deB  ffroittheUe^  durch  welches 
die  Fecht  fliesst.  Die  gewerbreiche  fclicm.  freie  Reichs -)  Stadt,  mit  4700 
Einw.,  verdankt  ihre  (iüründung  der  um  das  J.  600  von  König  Childerich 
gestifteten  Bene^etfner- Abtei.  Die  zahlreichen,  meist  goth.  Neuhauten 
(namentlich  auch  die  schöne  neue  roman.  Kirche)  bekunden  den  Wohl- 
stand des  Ortes.  Von  Münster  nach  der  Schlucht  s.  S.  49.  IV4  St.  auf- 
wärts iiegt  MetzeraX  (Sonne),  von  wo  ein  lohnender  Weg  in  31/2  St.  über 
den  Herrenberg  nach  Wilden$tein  im  St.  Amarinthal  (s.  unten)  führt. 

Nach  A  1 1  -  B  re  i  s  a  ch  (S.  37)  Omnibus  von  Colmar  2mal  täglich  über 
Neu-Breisach  (*Höiel  de  France)^  kleine  von  Vauban  1700  erbaute  Festung, 
1870  nach  kuner  Belagerung  von  den  Deutschen  genommen. 

üeber  Stat.  FAjhhtim  Schloss  Hohen-  oder  Dnim-'EqUSuim 
mit  seinen  drei  Thürmen  Dagahurg^  WahUnburg  nnd  Wekmundt 
den  sogen.  „Ttreien-Exen" ;  weiter  zurüclc  auf  waldiger  Hohe 
Raine  li  hfandsberg  (s.  oben).  Stat.  Herlisheirn  j  dann  Ruffach 
(Bär),  (las  Ruheacum  der  Römer,  um  das  alte  meroving.  Schloss 
henhurg  erbaut;  die  St.  Arbogast  -  Kirche  aus  dem  12.  Jahrb. 

Weiter  Stat.  Merxheim^  Bollweiler. 

Von  Bollvi'eiler  nach  Gebweiler  Zweigbahn  in  26  Min.  für  90, 
65  oder  50  c.  Stat.  Sulz  oder  ObersuJz^  dann  Gebweiler  {*En(je1^  beim  Bahn- 
hof), Kroishauptstadt  und  bedeutender  Fabrik  ort  (12,000  E.)  am  Eingang 
des  Lauchthals.  Schöne  ^Pfarrkirche  im  Uebergangsstil  (12.  Jahrh.)^  fünf- 
scbifflg  mit  drei  Thürmen.  —  Auf  den  Gebweiler  Beleben  von  hier 
in  3  St.  Der  Weg  führt  im  T.'turhthal  aufwärt.s  bis  zu  dorn  Städtchen  (20  M.) 
BüiiL  dann  1.  ab  in's  Roihbachthal;  1/2  Murbach,  roman.  *Abteikirchc 
aus  dem  12.  Jahrh.  (nur  der  Chor  mit  den  beiden  Thürmen  Ist  noeh  erhalten), 
dabei  ein  Whs.i  dann  mit  Führer  (2  fr.)  in  2  St.  auf  den  Gebweiler  Bolchen, 
franz.  BaUon  de  Sönitz  fl4'2fim),  den  höchsten  Gipfel  der  Vogesen«  weite 
Bundsicht  bis  zum  Schwarzwald,  Alpen  und  Jura.  1  8t.  unterhalb  eine 
Sennhütte  (Erfrischungen). 

Die  Bahn  überschreitet  die  T/jur,  die  Grenzscheide  zwischen 
Elsass  und  Sund^-au.    Stationen  WHieUheim^  Lufterhach,  Domach. 

Von  Latterbach  nach  Wesserling  Zweigbahn  in  IV2  St.  für 
3  fr.  16,  2  fr.  45,  1  fr.  70  c.  Die  Bahn  durcbsehneidet  die 'breite  Bhein- 
ebene  und  tritt  bei  Sfat.  Setuihfi'n  ^  frz.  Ornay  ^  in  das  Thal  der  Thtir. 
Localbahn  von  hier  nach  Gebenheim  und  Bentheim  in  40  Min.  für  1  fr.  55, 
1  fr.  20  oder  85  c.  Thann  (Krone^  Sonne)^  Kreishauptstadt  an  der  Thür  mit 
über  8000  Einw.  und  bedeutenden  Fabriken.  Die  *St.  Theobalds- Kirche 
(1466),  angeblich  ron  Erwin  TonSteinhaeh  erbaut,  mit  ihrem  kühnen  leicht 
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aufsteigenden  ganz  (1516)  vollendeten  81m  hohen  durchbrochenen  Thurm, 
ist  eines  der  schönsten  Denkmäler  goth.  Baukunst,  ein  wahres  Schmuck- 
kästchen. Im  Innern  Schnitzwerke,  Standbilder  und  schone  Glasfenster 
(1845  hergestellt),  vor  den  Stürmen  der  ersten  franz.  Hevolutidn  bewahrt. 
Die  Kirche  macht  einen  besonders  guten  Eindruck,  wenn  man  sie  von  der 
1674  durch  Tarenne  serstörten  Engelhurg  betrachtet,  welche  die  Stadt  und 
den  Aufgang  des  Thalns  bohcrr.scht,  und  deren  Tlmrm ,  in  einem  Stück 
mngestürzt,  wie  ein  riesiges  Fass  darniederliegt.  Bei  Thann  wächst  der 
giite  ReaigmtrWein.  Weiterhin  verengt  sieh  das  Thal  derThnr;  Stationen 
ßitschtpeiler  ^  Weifer\  .^t.  Atnarin^  alles  kleine  Fabriknrte;  d:inn  Wesseriing 
{Hötel  de  Wesserling ,  unweit  des  Bahnhofs) ,  malerisch  auf  einem  Uiieel 
gelegen,  mit  grossen  Baumwollfabriken.  3  St.  w^ter  aufwärts  im  htibsenen 
^t.  Amarinthale  liegt  Wi!den.<fein  (Sonne)  mit  den  Trümmern  der  gleichna- 
migen Feste  auf  steilem  Waldberg}  von  hier  über  den  Herrenbtrg  nach 
Metaeral  s.  oben. 

KmansML  (*^d<el  fioman,  Z.  2—4,  F.  \h2,  M.  3  fr.,  gate 
Restaaratioii;  HtUl  Wagnwi  ^HM,  de  la  Paix^  am  Bahnhof) 
Im  Svndgauj  einst  freie  Reichsstadt,  Ton  15iö  bis  17d8  im 
Yerband  mit  der  Schweiz ,  ist  die  ansehnlichste  Fabrikstadt 
(52,000  Einw.)  am  Oberrbein.  RathhauB  vom  J.  1551,  1840  her- 
gestellt, mit  allegorischen  Fresken.  In  der  Nähe  die  schöne 
nene  reform.  Kirche  im  rein  goth.  Stil  mit  fünf  durchbrochenen 
Thürmen.  Am  Eingang  der  Stadt  vom  Bahnhof  die  grossartigen 
Gebäude  der  SociiU  industrielle  mit  naturwissenschaftlichem  und 
technischem  Museum.  Zu  Mülhausen  zweigt  sich  westlich  die  Bahn 
nach  Beifort  ab,  von  dort  einerseits  direct  nach  Paris,  andrerseits 
über  Besan^on,  Dijon  u.  s.  w.  nach  Lyon. 

Die  Bahn  durchschneidet  die  breite  Rheinebene  in  sfiddstl. 
Biehtnng.  Stationen  Rixhehn^  Hah$hdm^  SiermlM^  Bartenhehn, 
Letzte  deutsehe  Station  ist  8t,  Louis :  L  sm  Rhein  Buningen j 
1679  Ton  Yauban  erbant,  1815  Yon  den  Oestetreichem  gesdileift. 
Der  Zug  überschreitet  die  Schweizer  Grenze  nnd  hllt  anf  dem 
Gentraibahnhof  in  Basel  (S.  37 j. 

18.   Von  Badon  nach  Hansach  Aber  Fteudemtadt. 

Mnrgthal. 

Vfirf/f.  Karte  S.  B8 

i23/4Meileu.  Entfernung  für  Fussgänger  bis  Forbachöi/^,  Freudenstadt  6, 
Hansach  8  St.  Der  Fnssweg  von  Baden  geradezu  nach  Forbacb  ist 
11/2  St.  näher  (s.  unten).  —  Eisenbahn  von  Rastatt  bis  Gerns- 
bach s.  S.  29.  Von  Gernshach  nach  Freudenstadt  P o  s  t  täglich  in  GV2  St. 
(l'*/4fl.)*,  von  Freudenstadt  nach  Alpirsbach  tägl.  in  2  St.  (40  kr.)i  von 
Alpirabach  nach  Hausaeh  2mal  tägl.  in  3  St  (1  fl.  8  kr.) 

Die  Murg  entspringt  am  Kniebis  (S.  54)  aus  drei  Quellen,  die 
sich  bei  und  unterhalb  Baiersbronn  (S.  53)  vereinigen.  Sie 
ergiesst  sich  nach  lostünd.  Lauf  unterhalb  Rastatt  in  den  Rhein 
and  bietet  von  Schönmünzach  bis  Gernsbach  eine  Reihenfolge 
wilder  schöner  Landschaften.  Die  Hauptbeschäftigung  ihrer  An* 
wohner  ist  Holzflösserei. 

Der  schöne  neue  Fahrweg  von  Baden  nach  Gernsbach  führt 
über  Kloster  Lichtenthai  (S.  311  das  Beurener  Thal  aufwärts 
und  senkt  sich  schliesslich  in  Windungen  in  das  Murgthal. 

4» 
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IV4 Gernsbach (*S<«rr»,  Z.  30,  F.  18 kr.;  *Löwti  Krone;  Wilder 
Mamni  ^X^eftmadHhaä  oberhalb  der  Stadt)  an  der  Murg,  ein 
durch  Holzhandel  and  Fldsaerei  woUhabendeB  Stidtehen  (2320  E.). 
—  Eisenbahn  nach  Rastatt  s.  S.  29. 

Nach  Wildbad  gute  Fahrstrasse  (Einsp.  8,  Zweis]v  12fl.,  Fahrzeit 
5  St.)  über  (1  St.)  Xo/f'^/iaM  (Adler),  erster  württ.  Ort,  und  Herr enalb  {*0ch6\ 
Sonne;  Stern),  einst  berühmte  Benedictiner-Abtei,  jetzt  Kaltwasserheilan- 
stalt-, hier  r.  bergan  durch  Wald  nach  (IV2  St.)  Vcbel  (650to)  (♦Sonne), 
Dorf  auf  der  Passhöhe  mit  weiter  Aussicht.  Hinab  in  3/^  St.  ins  Eyach- 
thal zur  Eyach-MiUil ;  dann  nochmals  über  einen  Bergrücken,  der  die  Thäler 
der  Eyach  und  Bus  seheldet,  naeh  (IV2  St.)  miObad  (S.  95). 

Die  Strasse  steigt  allmählich  im  Margthal,  am  Fuss  des  Berges 
hin,  der  Schloss  Ebentein  ('S.  32)  trigt;  (20  Min.)  ObeHsroth; 
(20  Min.)  mipertsau,  wo  die  Strasse  auf  das  r.  Ufer  tritt.  Im 
Grunde  windet  sich  der  braune  Flnss  zwischen  Fels  und  Wiesen; 
beide  Seiten  des  Thals  sind  bis  oben  hin  mit  Tannen  und 
Buchen  bewachsen.  (20  Min.)  Weisstnhach  (*GrGner  Baum),  mit 
neuer  goth.  Kirche.  Das  Dörlthen  Au  lieort  malerisch  am  1.  Ufer 
der  Murg.  Das  Thal  wird  enger  und  wilder;  (^/^  St.)  Langen- 
brand (Ochs)j  (V2  St.)  Qauähach.  Von  Weissenbach  führt  ein 
schöner,  Nachm.  schattiger  Weg  am  L  Ufer  der  Murg  über  Au 
(s.  oben)  nach  Langenbrand ;  man  überschreitet  Tor  Langenbrand 
auf  einer  steinernen  Brücke  die  Horg  und  wandert  eine  kurze 
Strecke  zurück  auf  die  Chaussee.  Kurz  vor  der  Brücke  auf  der 
Anhöhe  hübsche  Rundsicht.  —  Vor  Forbach  überschreitet  die 
Chau'  i    auf  einer  überdeckten  Brücke  die  Murg. 

2  Forbach  {* Kronen  auch  Fuhrwerk;  '^Hirsch,  *Lotre,  beide  en 
der  Murgbrücke)  (273m),  stattliches  Dorf,  durch  die  Kirche  auf 
dem  Hügel  gehoben,  ist  der  schönste  Punkt  des  Thals. 

Der  Fussweg  von  Baden  nach  Forbach  (4  St.)  wendet  sich 
15  Hin.  hinter  Oberbeuern  (S.  83),  bei  dem  Wegweiser,  von  dem  Fahr- 
weg nach  Eberstcinschloss  rechts  ab,  (brciti-  Fabr^trass^)  nach  15  M. 
Oeifbach^  30  M.  iichmalbach.  Bei  Schmalbach  links  weiter,  nach  30  M.  den 
breiten  Fussweg  rechts  ab,  am  ösU.  Abbang  der  Bergwand  an  der  Wiese 
hin  (2031.).  Am  Ende  der  Wiese  links;  nach  5  M.  an  einem  Kreuzweg,  hier 
gerade  aus  bergan:  in  5  M.  auf  dem  Falirweg,  nach  Herrenwies.  Auf 
diesem  geht  man  10  M.  und  wendet  i>icli  l)ei  dem  Wegweiser  links  ab 
nach  Bermertbachy  das  man  von  hier  in  25  M.,  scharf  bergab,  erreicht.  Im 
Dorf  bei  (1cm  Brunnen  rechts  den  Hügel  hinan,  dann  wieder  bergab  bis 
(.25 l'orbach.   Die  ersten  3  St.  meist  durch  Wald. 

3  St.  wesU.  von  Forbach  liegt  auf  rauher  von  hohen  Bergen  umgebener 
Hochebene  Herrenwies  (Auerhahn)^  einsamer,  doch  nicht  zu  verfehlender 
Waldweg.    Von  dort  zur  Eisenbahn  nach  Stat.  Bühl  (S.  32)  3  St.,  lohnende 

*  Wanderung  durch  iM»  Bühlerth(U\  cur  iAtrnti^ffuf« und  lAtmifuZfe«  (s. unten) 
gleichfalls  3  St. 

Von  Forbach  m  wird  die  Strasse  (gute  Fahrstrasse)  im  Murg- 
thal  einsamer;  die  Landschaft  ist  fortwährend  schön  und  gross- 
artig, an  die  wildesten  Schweizerthäler  erinnernd ;  unten  schäumt 
die  Murg  zwischen  zerrissenen  Felsen,  zu  beiden  Seiten  erheben 
sich  hohe  düstere  fichtenbew  a<  hstuie  Bergabhänge. 

Halbwegs  Schönmiin/.ach  fallt  r.  die  Rauhinümach  in  die  Murg; 
sie  nimmt  20  Min.  vor  ihrer  Mündung  den  Schwarzbach  auf,  der 
einen  Wasserfall  bildet,  jedoch  nur  bei  Holzschwellungen  sehene- 

Digitized  by  Google 


I 


naehHauBoeh,         FREUDENSTABT.  19.  RoftU.  53 


Werth.    Durch  das  Thal  des  letztem  führt  eine  neue  Strasse  in 
3V2  St.  nach  Herrtnwies  (s.  oben). 

1 V2  Schönmünzach  {^QlaMtUfiA^x Post,  Z.  24,  F.  16,  B.  Vl)a.\ 
^Waldhorn)  ist  der  erste  wOrttemb.  Ort,  ans  einigen  Hünsera 
bestehend.  Die  flfe/kdnmunsacA  lallt  hier  r.  in  die  Morg.  (Gater 
Badeplatz  in  der  Mnrg  ö  Min.  Ton  der] Glashütte  anfwarts  am  1.  Ufer.) 

Nach  der  Hornisgrinde  und  dem  Mu  mm  c  1  s  e  c  Fahrweg  an 
flrr  Schönmün/ach  aufwärts  (1  St.)  Zirick'tahel-^  hier  r.  dem  I.aiif  de«  Lo»- 
genbac/is  entgegen  über  (VgSt.)  Vorder-  und  (•V4  St.)  Hinter  -Lan  11  enbacti 
(Ztipfle)  xnm  (1  St.).  ^^'^'^  bad.Grense,  wo  der  Fahrweg  sich  1.  hinab  nach 
Seebach  (s.  unten)  wendet.  Der  Fusswep  r.ur  llornisgriiide  (der  mittlere 
meist  betretene  Pfad)  fuhrt  vora  Eckle  über  den  ßrei-Fürslenstein,  grosse  Stein- 
platten mit  Wappen,  in  3/^  St.  %nm  Signal  aaf  der  «Roniayrinde  (1166ai)( 
von  dem  suni]>lif:eii  Gipfel  weite  RihmI  irlit.  Vom  Signal  siidl.  auf  neuem 
Fussweg  hinab  zum  (V2  St.)  Kummelsee  (lUö2mj,  einem  kleinen  dunkeln 
See  in  fichtenbewachsenem  Kessel,  der  Sage  nach  von  Hixen  (Mtimmelchen) 
bewohnt.  Von  Mummelsee  hinab  nach  (1  St.)  Betbaeh  (Krone;  Hirsch)! 
3/4  St.  Otleiihöfen  (S.  äfS). 

V2  St.  hinter  Schonmünzach  durchbricht  die  Murg  eine  Sfiiroffe 
Felswand;  jenseits  derselben  hört  der  wilde  Character  des  Thals 
auf.  L.  auf  der  Höhe  Schwarzenberg  (  Ochsl,  Dörfchen  mit  hubscher 
Aussicht}  r.  Huttenhach;  weiter  St.)  Schünengrund  (^Whs.), 
von  wo  ndrdl.  eine  Strasse  über  Jiesenfdd  und  Ümagold  naeh 
EntklMerte  (Waldhorn)  und  dnrch  das  Enzthal  nach  Wüähad 
(S.  95)  lOhrt  An  derselben  V«  von  Sch5nengrnnd  die  nn- 
bedentenden  Reste  des  ehemaligen  Jagdschlosses  Konigswart. 

Im  Murgthal  folgt  (1V4  St.)  Reiehenhaeh  (Sonne.  Z.  24—36, 
F.  18,  M.  36,  Pension  1  n.  45  kr.),  mit  roman.  1042  erbauten 
Kirche  einer  ehemal.  Benedictiner-Abtei ;  (^/^  St.)  Baiersbronn 
(Ochs),  ansehnl.  Dorf  nm  ZusamTne?iflus=?  d»T  Murp  und  des  Forhnchs. 

Das  Murgthal  nimmt  bei  Baiersbronn  eine  n.w.  Richtung;  neue  Faiur- 
Strasse.  Von  (1  St.)  Mittelthal  (WlcOdhom)  fährt  südl.  eine  gute  Strasse 
zum  flV'o  St  )  Kniebi^ziiftui'hfshans  bei  der  Schwedenschanzc  (s.  unten).  Im 
Murgthal,  in  das  vom  Kniebis  zahlreiche  Biiclie  stürzen,  folgt  (1  St  ) 
Oherthal  (lAS*-  vorher  r.  auf  steilem  Fels  in  wilder  Schlucht  Ruine  Tan- 
nen/efs);  I.  4te  grosse  ßuMbacher  OtashäUe  Die  Slr.i.s.'^e  steigt  \veiter,  zu- 
letzt in  grn.ssen  WinduTig«»n,  fu  ihrem  höchsten  Punkt  (n20m),  dem  (2  St.) 
Ruhitein  (Whs.)f  und  senkt  sich  (mehrfach  schöne  Aussicht)  nach  (1  St.) 
Seebach  (s.  oben).  Von  der  letzten  Biegung  der  Strasse  (bei  einem  Wegweiser 
r.  ab)  gelatigt  man  in  '^'|  S"t.  zum  Muuimelsep  (a.  unten). 

Im  Forbnrli-Thal  führt  die  Strasse  weiter  an  den  ausehnliclicu 
königl.  Hüttenwerken  /'r/fdr/c/tsf/ja/  un'i  Christ' phstfinl  vorbei  nach 

2V2  Freudenstadt  {*Post;  Loire;  Lirnlc,  Leiter  Wein),  hoch- 
gelegene württemberf^.  Amt-stadt  (4200  Einw.),  l^yO  von  ]>rot.  - 
Auswanderern  aus  Steiennark,  Kärnthen  und  Mähren  gegründet. 
Eigenthümliche  protest.  Kirche  mit  zwei  im  rechten  Winkel  zu- 
sammenstossenden  Langhäasern,  in  deren  einem  die  Männer,  im 
andern  die  Frauen  sitzen;  in  der  Spitze  des  Winkels  Altar  und 
Kanzel.  Roman.  Taul^tein;  gut  geschnitzte  Chorstühle.  10  Min. 
Tor  der  Stadt,  unfern  der  kath.  Kirche,  ^Aussicht  auf  die  Schwir 
bische  Alb,  Ilohenzollem  etc. 

Von  Freudenstadt  2mal  täglich  Post  in  31/2  St.  nach  Borb  (S.  92}i  nach 
\  Nagold  (S.  TÜ)  über  AHensleig  2n»al  täglich  in  5V4  St. 
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Die  Kniebi  ä  ä  t  i-asse  Steigt  wcstl.  langsam  zum  (21/46t.)  Dorf  Kniebis 
(*Ochs;  Lamm),  k  urz  vor  welchem  sich  1.  die  Stras5^'  Ti;ich  (H/o  St.) 
Ripjjoldiau  (.S.  56)  abzweigt.  Auf  der  (V2  3t.)  PasshOhc  des  Kniebis 
(lOBtm)  liegt  die  graabewacbsene  AU3umdtnehanM%^  1734  erbaut«  mit  weiter 
Aussicht  iinc)i  Sud«  n  tind  Osten ^  von  hier  führt  südl.  eine  gute  Strasse 
in  IV2  St.  nach  Uricfibacli  C^)-  56).  Von  der  Schwabemehanee^  IV2  St.  weiter, 
treffliche  Aussiebt  über  das  ganee  Bbeinthal,  Ton  den  Vogesen  begrenmt, 
in  der  Mitte  ßtrassluug.  5M.  südl.  die  Schfceihn schanze;  in  der  Käne  das 
gute  •  H7i*  :ur  ZuHm-ht  v  «  Prciser  fauch  "Nachtlager) ;  hinab  in  Windungen 
mit  hübschen  Bücken  ins  iihcinthul  nach  (lV2St.)  Oppenau  (S.  56). 

Die  Poststrasse  von  Freudenstadt  n«ch  (^S^/.,  St.)  Alpirsbach 
führt  Ober  Lauierbadf  kleines  ehem.  'Bady  nach  (2  St.)  Lo9abvrg 
(Ochs),  stattliches  Dorf;  weiter  dnrcb  das  EMenbogenthalt  ein  tief 
eingeschnittenes  Thal  mit  zerstreuten  BauembSfen  und  Häuser^ 
gruppen,  nach  Alpirsbach  (Löwe;  Waldhorn),  betriebsamer  Markt- 
flecken an  der  Kinzig,  mit  berühmter  1095  gegründeter  Benedic- 
tinerabtei.  Die  Klosterkirche,  roman.  Säulenbasilika  mit  sehr 
breitem  Mittelschiff,  neuerdings  restaurirt,  hat  einen  stattlichen 
viereckigen  Thurm  mit  sattelförmigem  Dach.  Spiit^oth.  Kreuzgaiit: 
von  1460.  —  Post  tag),  in  'iVa  St.  über  Fluorn  nach  Oberndorf  [S.  92J. 

Im  Kinzigthal  folgt  (IV4  St.")  Schenkenzell  (Sonne);  bedeu- 
tendft  llolzflösserei.  Nord!,  kommt  hier  die  kleine  Kinzig  aus  der 
lieintrzau,  einem  hübschen  Thal,  durch  das  ein  lohnender  Weg 
über  Vormthal  und  Bemeck  nach  (4V2  St.)  Freudemtadi  fuhrt. 
Weiter  (3/^  St.)  SohUtMli  (341ml  (*Kronei  Odu),  altes  Stldtcben 
am  Einfluss  der  Scbiltacb  in  die  Kinzig,  mit  Trümmern  einer  Burg 
anf  einem  Hflgel  und  neuer  Kirche.  Durch  das  südl.  sieb  dflhende 
SekUtadUhal  („Bkäere$  LehnfferidU** )  führt  eine  gute  Strasse  nach 
(2  St.)  Schrambery  (S.  58). 

Die  Strasse  bleibt  auf  dem  1.  Ufer  der  Kinzig  (das  Thal  heisst 
auf  dieser  Strecke  das  „Vordere  Lehngericht")  bis  (IV2  St.)  HM' 
meil  und  tritt  dann  auf  das  r.  Ufer,  (^y^  St.)  Wolfach  (  ^Höm)  (*Salmj 
Z.  48,  M.  m.  W.  1  ü.  12  kr.;  Rother  Ochse;  *Enpd;  *Krone;  Zäh- 
ringer JIop,  alte  Amtsstadt  mit  ansehnlichem  Anitshaus,  früher 
Schloss,  liegt  zwischen  steilen  Bergen  an  der  Mündung  des  WoLf- 
hachs  in  die  Kinzig.  Viel  besuchtes  Kiefernadeibad  (Armhrwier). 
Strasse  von  hier  nördl.  nach  Kippoldsau  s.S.  57. 

Die  Strasse  überschreitet  die  Kinzig  bei  (^^'4  gt.j  Am  Thumiy 
an  der  Mündung  der  Outachy  durch  deren  Thal  sich  r.  die  Triberger 
Poststrasse  abzweigt,  und  erreicht  V4  St.  weiter  Hinsaeh  (S.  08). 

18.  Von  Aeheni  naeh  Hangaeh  ftber  Allerheiligen. 

Kniebisbäder. 

VtTffi,  Karte  8,  98. 

2  Wandertage:  am  l.  bis  Griesbach  8  St.,  2.  bis  Hausach  8  St  Benutzt 
man  die  sich  darbietenden  Fahrgelegenheiten ,  so  lässt  sich  die  Partie  in 
einem  Tage  niacben:von  Achemrani  Neuhau*  (Bin.sp.  5,  Zweisp.Sfl.,  Post  bis 
Ottenhofen  tägl.  Morgens  in  13/^  St.  24  kr.)  in  !»/..>  St.,  zu  Fuss  über  den 
Berg  nach  Allei  heiligen  ;i'4  St.;  vom  Försterhaus  b'is  zum  Fuss  der  Wasser- 
fälle V2  St.  i  dann  wieder  zu  Wagen  (Einsp.  3  fl.)  nach  Griesbach  21/481.; 
Jtn  Fuss  über  die  Holzwälder  Höhe  nach  Rippoldiau  2  St.  \  zu  Wagen  (iUnsp, 
4  a.,  Omnibus  s.  S.  57)  in  3  St.  nach  Hau4ach  (8. 58). 
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Achem  (S.  32)  ist  Anfangspunkt  dieser  Wandorung.  Der 
Weg  nach  Allcrlieiligeii  fOlirt  durch  das  Kajtpeler  27<a/,  ein  hüb- 
sches grünes  Wiesenthal  (links  auf  der  Ilölie  das  liriijiUtnschlosSf 
S.  32J,  über  die  Dörfer  f  lO  Min.)  Ohemcheni,  (ÖU  Min.)  Kapptl 
(♦Ochs),  von  hier  stets  dem  Lauf  des  AcJtcrnhachs  entgegen,  rechts 
die  Burg  liodeck^  Hrn.  v.  Neuenstein  gehörig}  (1  St.)  Ottenhofen 
(311ro)  {^Linde;  *Pßug;    Wagen,  in  allen  Pension  i  11.  12  kr.). 

Von  Ottenhöfen  nach  Allerheiligen  über  das  Edelfranen- 

grab  und  die  Bloch ercck  (21 '4  St.),  Fußsgangcrn  zu  empfohlen. 
Vor  der  Kirche  1.,  dann  gleich  r.  dem  Fuss-  uud  oben  1.  dem  Fahrweg 
folgend  in  das  hÜbsehe  GoiUchtäffthea  zum  (20  M.)  Edelfrauen^ab,  einer 
Feäengrotte,  an  die  sich  eine  Sage  knüpft.  Bei  dem  Wegweiser  rechts 
bergan,  rn  vielen  kleinen  Wasserfällen  entlang:  auf  der  Höhe  bei  einigen 
Häusern  1.  hinan  zur  (1  St.)  lilöchereck  vou  wo  man  durch  Waid  bald  die 
neue  Fahrstrasse  (s.  unten)  erreicht;  (V2  St.)  AUtrhtiHgm, 

Die  Fahrstrasse  nach  Allerheiligen  steigt  von  Ottenhofen  südl. 
das  Unterwasser-Thal  hinan*  som  (^/i  St.)  Neuhans  (Krhjmn^); 
hier  scheidet  sicli  dernetie  in  grossem  Bogen  links  das  Thal  um- 
ziehende Fahrweg  von  der  alten  am  r.  Abhang  steil  ansteigenden 
Strasse;  oben  treffen  beide  wieder  z'isammen.  Von  der  Höhe, 
auf  der  ein  Wegweiser,  senkt  sich  die  Strasse  (ein  näherer  Fuss- 
weg führt  bei  einem  zweiten  Wegweiser  einige  Schritte  links 
durch  den  Wald  bergab),  zuletzt  in  zahlreichen  Windungen  nach 
(3/4  St.)  *Allerheiligen  (600m).  Der  erste  Blick ,  wenn  man 
oben  aus  dem  Wald  tritt,  ist  sehr  überrasehend.  Die  grossarti* 
gen  Trümmer  der  1196  Ton  der  Herzogin  Ut«  v.  Schauenburg 
gegründeten,  1802  s&cularisirten,  1803  durdi  Blitz  halb  zerstörten, 
1811  auf  Abbruch  versteigerten  Prämonstratenser-Abteigeb&ude 
nehmen  fast  die  ganze  Breite  des  Waldthals  ein.  Dieselben  sind 
jetzt  80  zerfallen,  dass  bei  der  Betretung  Vorsicht  anzurathen 
ist.  Whs.  bei  Mittemnaierj  25  Betten,  auf  die  im  Sommer  nicht 
immer  zu  rechnen;  M.  1  fl.  12  kr. 

Von  Allerheiligen  nach  ßippoldsau  direct  (4  St.)  über  den 
Kniebis  (Führer  entbehrlieh,  überall  Handweiser),  die  erste  Stunde  durch 
Wald',  weiter  ausgedelmlo  Ansbiclil  auf  Rheinebene,  Strassburg  und  Vo- 
gesen ;  (IV2  )  ^ufiiiddshaua  an  der  Schwedenschanze  i  (1  bi.)  Jiniebts; 
(^11/2  St.)  liippoldsau  (S.  56).  Von  der  AtesMmderKhomtt  näherer  Weg,  wenn 
man  r.  der  Griesbacher  Chaussee  folgt;  nach  10  M.  1.  in  den  Wald;  nach 
weitorrn  20  3lin  \n>\  der  spitzwinkeligen  Theilung  des  Weges  den  Pfad 
r.  zicmiicli  steii  bergab. 

Gleich  unterhalb  des  Klosters  ist  der  Berg  durch  eine  Erd» 
erschütterung  zickzackartig  gespalten.  Durch  diesen  Riss  stürzt 
über  Oranitfelsen  und  Blöcke  der  Grundmhaxtk  In  sieben  Haupt- 
fällen, die  „ifefien  IMUn^  oder  die  ^Ütteniteiner  Fälle  („BiH' 
teMchrÖffen*')  genannt,  einige  an  20m  hoch,  in  das  Thal  hinab. 
Der  Weg  föhrt  vom  Kloster  r.  (Hapdweiser  „zum  Tcufelsstein"! 
immer  auf  gleicher  Höhe  (den  Seitenpfad  1.  ins  Thal  vermeiden) 
zum  Teufdssiein,  einem  vorspringenden  Felsen  mit  Aussicht  in 
das  von  den  Wasserfällen  dnrchr.insclite  Thal ,  und  zur  Enycls- 
kanzel;  weiter  durch  eine  Hütte  auf  einer  kl.  Treppe  hinauf, 
dann  hinab  auf  schönem  Waldweg  zu  den  Fällen  j  sie  zeigen  sich  am 
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schönsten,  indem  man  Ton  unten  aus  auf  schmalen  Pfaden,  über 
Brücken  und  Treppen  an  den  Felsen  bin  ihnen  entgegensteigt. 

Bei  dem  Wegweiser  Jenseits  der  FUle,  an  der  Brücke,  erreicht 
man  den  guten  Fahrweg  von  Allerheiligen  wieder,  der  am  rech- 
ten üfer  des  lAtrhacha,  wie  der  Grundenbach  Ton  liier  ab  heisst, 
stetst  am  Abhang  sich  hinzieht.  (2  St.)  Oppenau  (279m)  (*Stahl- 
bad;  *Post)^  betriebsames  Stadtchen,  mit  bedeutendem  Handel 
mit  Kirsi  hwas>;«T,  das  in  der  Umgegend  bereitet  wird.  Durch 
das  Renchthal  nach  Appenweier  s.  S.  33.    Kniebisstrasse  s.  S.  54. 

Wir  wenden  uns  hier  südl.  in  das  anmuthige  Thal  der  rasch 
fliessenden  Berich ,  in  dem  weiter  aufwärts  die  Bader  Freiers- 
bach, Peterstlial  und  Griesbach  liefen.  Ton  St  j  Löcherberg 
führen  südl.  kStrasseii  durch  das  (w.)  Nordruchthal  oder  (^ö.J  das 
Hurmersbachthal  nacU  (3V2  '^*)  ^^^^  }l<mi\ershiuh  (S.  58). 
Im  Kenchthal  folgt  zunächst  (3/^  St.)  Freiersbach  (384m)  ( Meyer' s 
Bad-  und  GastUaus)  ^  in  hübschem  Wiesenthal  zwischen  hohen 
Bergen  gelegen,  mit  Schwefel-  und  eisenhaltigen  Quellen.  Welter 
(1/4  St.)  Bad  rdtmtlul  (394m)  (*Mm€r'$  Bad-  und  Qaähmuh,  das 
grösste  und  besuchteste  der  Renchthalb&der,  mit  eisen-  und 
kohlensiorehaltigen  Quelleni  in  geschütster  Lage  mit  hübschen 
neuen  Anlagen.  Ein  sch5ner  und  lohnender  Weg  führt  von  hier 
östl.  durch  das  Freiersthal  nnd  Wildschapbtiehtkal  in  das  ScÄap- 
bachthuL  (S.  57).  Das  Renchthal  nimmt  nun  eine  nördi.  Rich- 
tung. (Vi  St.)  Griesbach  (49()m)  {*Bad-  und  Gasthatv»  von 
Mon%ch'Jocktrsl  Wwe.,  Z.  1  fl.,  F.  24,  B.  18  kr.),  eine  Stahl- 
quelle,  fast  ausschliessli- h  von  Frauen  besucht.  Im  Nothfall 
findet  man  Untcrkonuuen  noch  in  einigen  andern  Häusern  von 
be><  ht'idener  ilinrichtuiig,  Radegäste  aber  thun  wohl,  sich  vorher 
anzumelden.  —  Ein  viertes  dieser  Kniebisbädei,  Autogast  (*Huher)f 
gleichfalls  viel  besucht  und  schon  im  16.  Jahrb.  bekannt,  liegt 
reizend  in  dem  hübschen  Mabcuhthälf  1  St.  ostlich  von  Oppenan. 

Die  Renchtbalstrasse  führt  weiter  in  Windungen  bergan  zum 
Kniebis.    Wir  verlassen  sie  Vi  Griesbacher  Badhans 

und  nehmen  von  den  drei  Wegen,  die  hier  rechts  in  den  Wald 
bergan  führen,  den  links^  stets  breiter  guter  Weg  (hin  und 
wieder  mit  Rtiliobänken  versehen),  nicht  zn  verfehlen;  man  braucht 
nur  dem  Telegraphendrahte  zu  folgen.  5  Min.  unter  der  Höhe 
von  einem  kleineu  Ausbau  („Sophienruhe")  hübscher  Rückblick 
in's  Griesbacher  Thal.  Üben  (Holzwälder  Jdl'>he,  ÜG  m)  einigc- 
hnndert  .Schritte  eben,  dann  allmählich  in  grossen  Windungen 
bergab  zur  (^/i  St.)  Landstrasse  (S.  54);  auf  dieser  in  *20  Min. 
nach  Kippoldsau  (öGtuu),  dem  bekanntesten  dieser  KnicbisliUder^ 
in  dem  engen,  einsamen,  tannenbewachsenen  Wolfthal  gelegen,  von 
1200  bis  1500  Badegästen  jährlich  besucht.  Der  Hauptbestand- 
thell  des  Mineralwassers  ist  schwefelsaures  Natron,  vorzogsweise- 
wirksam  bei  Unterleibskrankheiten.  Es  wird  in  Flaschen  ausge- 
führt Qahrl.  800,000),  das  Salz  auch  als  i^Rippoldsauer  Brunnen- 
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salz"  verkauft.  Die  grussen  Bade- Gebäude  von  Görinyer  bieten 
Alle  Bequemlichkeit  (Z.  48  kr.  bis  1  fl.  12  kr.,  M.  o.  W.  um  1  U. 
1  fl.  24  kr.)y  unten  ein  Caftf  mit  Zeitungen,  Abends  von  7 — 8  Uhr 
Mu8ik  im  Freien«  Mergens  und  Nachm.  Postomnibus  (1  fl.  24  kr.) 
nach  Baus&ch;  Einspänner  4  fl. 

Das  ehemalige  BenedicÜner-Priorat  mit  zweithflrmiger  Kirche, 
schon  im  12.  Jahrh.  von  den  Benedictinern  von  8t.  Georgen 
(S.  59)  gegründet,  das  „Klösterle^  (*Gasthof  zum  Erbprinzen  bei 
Schneggenhuber,  Z  36—48  kr.,  M.  o.  W.  1  fl.  12  kr.,  F.  18  kr., 
auch  Wagen)  liegt  lo  Min.  unterhalb  des  Badhauses,  an  der 
guten  Strasse,  welche,  dem  Lauf  des  Wolfharhs  folgend,  das  4  St. 
lange  malerische  Thal  durchzieht.  V4  ^om  Klösterle  1.  vom 
Wege  mächtige  Granitfels^n ;  in  der  Nähe  ein  kleiner  Wasserfall 
des  Burbachs  (nur  nach  Regen).  20  Min,  vreiter  stürzt  r.  aus 
wüdem  Seitenthal  der  Seebach  ^  der  Abfluss  des  einsamen  Wild" 
oder  0Uuwald8ee9i  IV2  8t.  von  der  Strasse  auf  der  H$he  gelegen. 
Pas  Thal  helsst  Ton  hier  ab  Sehaphaehihal. 

(2  St.)  SchapbMh  (419m)  (^Oths;  Adler;  Sonne)^  ein  durch  die 
Tracht  seiner  meist  wohlhabenden  Bauern  und  die  eigenthum- 
liehe  Bauart  (unten  Stall,  darüber  die  Wohnung,  im  Dach  die 
Scheune)  der  weit  zerstreuten  Häuser  bemerk enswerthes  Dorf. 
10  Min.  weiter  mündet  r.  das  WildscfiaplacJithal,  durch  welches  der 
S.  56  erwähnte  Weg  nach  Petersthal  führt.  (274  ^^*-)  ^^berwol' 
^fach;  (20  Min.)  Wolf  ach  (Ö.  54)  j  (1  St.)  Hausach  (ö.  58). 

14.   Von  Oüenbnrg  nach  Constanz.  Triberg^. 

Vertrt.  Kmie  8.  89  «.  €0. 

23  Meilen.   Eisenbahn  von  OfTonburg  bi.^  Hausach  in  1  St.  für  1  fl. 
57  oder  36  kr.;  von  Villingen  bis  Constanz  in  Ü»/4  St.  für  3  fl.  54,  2  fl.  39, 
1  fl.  42  kr. ;  Po8t-Omnibu6  von  Hausach  nach  VtUingen  3 mal  tägl.  in 
6  Sl.  für  1  fl.  30  kr.^  nach  Triberg  imal  tägl.  in  3  St.  für  42  kr.  (Binap. 
von  Hausach  nach  Triberg  u.  r.iirürk  in  5  St.  6  fl.). 

Offenburg  s.  S.  33.  Die  Hahn  führt  in  dem  breiten  frucht- 
baren Kinzigthal  aufwärts.  Erste  Stat.  Ortenberg  (Krone);  über 
dem  Ort  auf  einem  mit  Kcben  bepflanzten  Hügel  1.  *Schlos8 
Ortenberg^  an  der  Stelle  einer  sehr  alten  1008  vom  franz.  Marschall 
Gr^qui  gesprengten,  das  Kinzigthal  beherrschenden  Bergfestung,  bis 
dahin  Sitz  der  kaiserlichen  Landvögte,  von  1834  bis  1840  unter 
Eisenlohr's  Leitung  fiast  ganz  neu  aufgeführt,  Hrn.  Ton  Berkholz 
gehörig.  Die  enge  Umgebung  Ist  zu  kleinen  Parkanlagen  sinn- 
reich benutzt.  Die  innere  Einrichtung  entbehrt  künsäerlschen 
Schmucks,  die  Aussicht  umfasst  die  ganze  Yogesenkette.  Am 
Schlossberg  wächst  vortrefflicher  Wein. 

Stat.  Gengenbach  (Adler;  Salm).  Die  bis  zum  T.uneviller 
Frieden  reichsunmitfelbare  Stadt  erinnert  mit  ihren  Mauern, 
Thoren  und  Kirchthürnien  an  ihre  frühere  Bedeutunjr ,  wenn  auch 
die  meisten  Gebäude  erst  nach  der  franz.  Zerstörung  von  1689 
entstanden  sind.  Die  alte  stattliche  Benedictiner-Abtei,  welcher  die 
Stadt  ihre  Entstehung  verdankt,  war  ebenfalls  reichsunmittelbar. 
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Folgt  Stat.  SMfnJberg^  dann  Uberfteli  (Krone;  Sonnt)  an  der 
M&ndnng  des  Hwnner^aeh»,  An  diesem  liegt  V2  St.  anffrftrts  Zell 
(Hirtdii  IJoweJf  belebter  Ort;  das  Thal  scheidet  sich  hier  in  das 
ünterharmersbach'  und  Nordraehlhal;  durch  beide  fOhren  Strassen 

nach  dem  Renchthal  (S  ÖO). 

Von  Piberach  nach  Lahr  (3  St.)  führt  eine  Strasse  über  ^>W<of?6^v;, 
ein  einzciiKS  Wlis.,  weiter  duicl»  das  Srhntterthal  über  Reic/tenbucU  und 
Kuhbach.  1  .St.  westl.  von  lliberach  erheben  sich  10  3Iin.  nördl.  von  dt  i 
ßtrasse  auf  hohem  si-  il' m  liergkt  gcl  die  umfanproiclion  'Irümmer  des  1Ü97 
von  dem  franzus.  jUaraciiali  Cr^qui  zerstörten  Schlosses  Hohengeroidseck, 
dem  Fürsten  von  der  Leye»  gehörig,  mit  umfassender  Aussieht  auf  KiiuEig- 
Ihal,  Schutlei  thal  und  Pheinebene.   Lahr  s.  S.  33. 

Vor  Stat.  Sttinach  iiborsrhrcitet  die  Bahn  die  Kinzig.  Stat. 
Hasslaoh  ('•■'■Kreuz)  ^  wohlhabender  Ort  in  fruchtbarer  Genend, 
1704  von  d«'n  Franzosen  bei  ihrem  Rückzüge  nach  der  Schlacht 
von  Höchstädt  bis  auf  die  Pfarrkirdn-  zerstört.  Eine  lohnende 
Strasse  führt  von  hier  südl.  über  Jlofsittten  nach  (3  St.)  Elzach 
(ß.  59J;  halbwegs  1.  die  unbedeutenden  Trümmer  des  alten  Für- 
stenbergi sehen  Schlosses  Heidburg, 

Havsach  (239m)  (^B$lel  Schn^eder^  am  Bahnhof)  ist  yorlanflg 
Endpunkt  der  Eisenbahn,  lieber  dem  Städtchen  ein  alter  runder 
Thurm  mit  einigem  Gemäuer,  Ueberblelbsel  eines  1643  von  den 
Franzosen  sammt  dem  Ort  zerstörten  Ftlrstenber^'schen  Sehl'  -es. 

P  r.  s  t  -  C1  m  n  i  b  u  s  narli  lt'»»Y^7r/j  (S  oVi  '.mal  tagl.  in  ^2^^-  ^'-^ 
nach  litppo  Jsau  (S.  5ü)  2mal  tagl.  in  31,4  >'^i.  fi""  1  H.  kr.  ^  nach  Aljjns- 
baOi  (8.  M)  2mal  t&gl.  in  3  6t.  für  1  fl.  $  kr. 

Die  Strasse  nach  Triberg  führt  über  (V4  St.)  Am  Thurm  (S.  54) 

südl.  dem  Lauf  der  Ouktch^  die  vor  Hausach  in  die  Kinzig  fällt, 

entgegen,  durch  ein  anmuthitre?  obstreiche.s  anfangs  breites  Wie- 

sentbr^l  vihi'T  da.«  Pfarniorf  (1  St.)  Gutach  (Krone)  nach  (i  St.) 

Homberg  C^Po^t;  Bär),  altes  nnsehnliches  Städtchen  (2235  E.), 

bis  1810  wiii ttembergisch.     Da.s  malerische  Schloss  auf  steilem 

Berg  wurde  1703  von    den   Franzosen   unter  Marschall  Villars 

erobert,  bald  darauf  aber  von  den  Bauern  wieder  genommen. 
Von  Hornberg  nach  Schramberg  sehr  lohnende  Wanderung 

^urch  das  Schonachtiia!  und  iib(  r  Latitcrbach.  (3V2  S'  )  Schramberg  (Post)^ 
gewcrbdeissiges  Stüdtclicn  in  hübscher  Lage  nn  der  .SA/Y/ar/,,  hoch  über- 
ragt von  den  Tnimroem  einer  alten  Burg.  Eine  schöne  Slras.^o  fuhrt  von 
hier  in  2  st.  nach  SrhUlach  (S.  54).  Zurück  durch  die  *ßerneck\  elw  10- 
inantlsclies  FcLs- utli;  1 ,  nach  Thfuneuhroun  (Liiwe):  von  da  über  dio  /lenz- 
ebene (Fuhrer  luthAauij  und  durch  das  Jieiche/tbachthal  nach  Homberg.  — 
Von  Schramberg  nach  Obemdorf  (S.  92)  Post  2mal  tXglicta  in  28/4  St. 

Auf  der  Strecke  von  Hornberg  bis  Triberg  (3  St.),  der  merk- 
würdigsten des  ganzen  Wegs,  \n ludet  sich  die  vielfach  in  den  Fels 
gebrochene  Strasse  durch  eine  lieihenfolge  waldbewach':ener  steiler 
von  der  Outach  dnrchströmter  Schluchten,  die  kleine  Hölle  (vergl. 
S.  00)  genannt.  Die  grossartigen  Bauten,  Tunnel«.  Viaducte, 
Brücken  etc.  der  im  Bau  begriffenen  Bahn  von  Tlausach  nach 
Villingen  lassen  sich  von  der  Strasse  gut  beobarhten.  Das  Thal 
öffnet  sich  bei  der  Kreuzbriirke  (*\Vhs.  zur  Post),  wo  es  1.  weiter 
nach  St.  Georgen  (s.  unten)  geht,  rechte  nach  dem  noch  15  Min. 
▼on  hier  entfernten  SUdtehen  Triberg  (GOlm)  r*Lou?e,  am  obern 
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Ende  des  Orts  unfern  des  Wasserfalls;  *SonneJ,  da^  sich  in  zwei 
Reihen  nach  dem  grossen  Brand  von  1826  neu  erbauter  Häuser 

bergan  zieht,  Hauptsitz  des  Handels  mit  Schwarzwälder  Uhren. 

Der  ^TfibergerWaMMarfftll,  der  sebdnBte  des  westl  Deutschlands,  stürzt 
sich,  von  hohen  Tannen  umralimt,  ITOra  hoch  in  sieben  Absätzen  über 
gewaltige  Granitmassen  hinab.  M;!n  p^^ht  vom  Löwen  1.  den  Fussweg  hinan 
dem  Wegweiser  nach  in  20  Min.  bis  zum  obersten  Steg  (jeuseit  280  Schritt 
weitt  I  eine  freie  Stelle  mit  hüb.schcnk  Blick  ins  Ilinl). 

Will  man  von  Tribcrg  die  Wanderung  nach  Freiburg  oder  dem  H(il!on 
thal  fortsetzen,  so  folgt  mau  der  in  grossen  Windungen  ansteigenden  Tost- 
Strasse  (oder  besser'  noch  auf  dem  r.  Ufer -an  den  WaMerftUen  entlang)  bis 
(11/4  St.)  Miönwald  (»Adler);  I/4  S(.  weifer  :iuf  der  Pafshnhe  das  Whs.  ztnn 
Kreuz;  dann  hinab  nach  (1  St.)  Furtwan^en  (*Fehreubach ;  Sonne)^  gewerb- 
fleissiger  Ort  an  dwBrege,  Hauptait«  der  feineren  Vhrenrabrikation  (8<j25  E.) 
In  der  Gewerbehalle  eine  reiche  Auswahl  von  Uhren.  Von  hier  Postomnibus 
tägl.  in  31/3  St.  über  Vöhrenbach  nach  l'»7/i«(/eH  (s.  unten).  Der  nächste  Weg 
von  Furtwangen  Bum  Drei8am-(IIöllen)thal  führt  über  Seukirch  u.  Waldau^ 
dann  durch  AXtBpirzen  nwSb.  BuehenJbach  und  dem  Himmeireidi  (8.  60),  G  St 

Wir  folgen  von  Furtwangen  der  neuen  guten  Strasse  westl.  nach  (lV2St.) 
Gutenbach  (Fackler),  gleichfalls  mit  bedeutender  Uhrenfabrikalion.  3/^  gt, 
weiter  beim  Whs.  tum  Stern  mündet  1.  die  Wilde  Gutach;  Thal  und  Strasse 
biegen  nach  Norden  um.  L.  in  der  Schlucht  der  hübsche  Fall  des  Ziceri- 
bachs^  (1  St.)  Whs.  tum  Engel^  au  der  Einmündung  der  alten  Jütpenstrasse. 
Weiter  durch  das  schöne  Simoiuiwilder  Thal  nach  06er-  und  (U/o  St.)  Unter- 
^'^imnjisirn'tl  (Krone).  TUi  (!  St.)  lUet/bach  mündet  das  Simonswalder  in  das 
freundliche  Eizthal  (über  EUadi  und  Hofstetten  nach  Eassiach  a.  S.  58).  1  St. 
weiter  abwärts  im  Elzthal  liegt  Waldktrch  (*Fo»t;  Rebstoch)^  betriebsames 
Amtsstädtchen  am  Fuss  des  Hohen  Kandel  (1262m,  in  2V2— 3  St.  zu  be- 
steigen, weite  herrliche  Aussicht).  Von  hier  in  1 1/4  St.  über  das  kleine 
Bad  Suggenthal  zur  Eisenbahnstation  Denzlingen  (S.  34  v  Postomnibus  von 
Waldkireh  Omal  tägl.  In  Vs  Bt.  für  18  kr.,  Binsp.  2  fl.). 

Die  Poststrasse  nach  YiUingen  führt  Yom  Post^Whs.  an  der 
Ereuzbrücke  (s.  oben)  fiber  iVtiM6ad^  und  Sommerau^  Wasser- 
scheide Ewischen  Rhein  und  Donau,  nach  (2  St.)  8t.  Georgen 
(Adler;  Hirsch),  betriebsamer  Ort  mit  lebhafter  üb rerifahrik allen, 
auf  einer  Anhöhe  am  1.  Ufer  der  Brigach  hübsch  gelegen.  Von 
der  eliem.,  1806  aufgehobenen  Benedictiiier-Abtei  staTiinit  noch 
ein  scliöner  Alt.ii  ans  dem  14.  Jahrb.,  jetzt  in  der  prot.  Kirche. 
Die  Brigach,  welche  nach  Tstuiid.  Lauf  mit  der  Brege  vereint  bei 
Donaueschingen  die  Donau  bildet  (s.  unt.},  entspringt  IV2  S^-  westl. 

Die  Strasse  bleibt  bis  (1  St.)  Peterzell  im  Brigacbtbal,  verlässt 
dann  dasselbe  und  führt  über  eine  einförmige  Hocliebeiic!  nach 
(2^2  St.)  Villingen  (*Posti  Lilie ;  Hecht ;  Löwe;  Bier  im  Falken), 
alte  gewerbreiche  Stadt  (6368  Büiw.)  mit  Mauern  und  Thoren. 
Gothische  Münderkifeh»  mit  zwei  Thürmen  (1420);  im  Baüihaui 
gut  erhaltene  8iUe  in  mittelalterl.  Stil,  alte  Kerker  etc.  10  Min. 
▼or  der  Stadt  am  Friedhof  der  stattliche  AUsiadühurm^  angeblich 
r5m.  Ursprungs.  Postomnibus  tagl.  über  Fattwan^m  in  7  St. 
nach  Waldkirch  (s.  oben). 

Von  Villingen  ab  wieder  Eisenbahn.  Bei  Station  Marbach 
zweigt  1.  die  Bahn  nach  Rottweü  ab  (S.  93);  weiter  durch  das 
freundliche  Brigachthal  nach 

Donaneichingen  fBOOm)  (Schütze;  Post),  sehr  alte  Stadt 
(3109  E.),  Residenz  des  Fürsten  v.  Fürstenberg.   Im  Schloss  eine 
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Anzahl  Gerniilde,  besonders  der  altdeutschen  Schule,  und  eine 
Kup  ferst  ich  >-ammtung.  Mit  der  Bibliothek  ist  seit  18(i0  die  berühmte 
Bibliothek  des  Frhrn.  v.  Lassberg  (S.  106J,  früher  in  Meersburg,, 
dann  in  Heiligenberg,  vereinigt.  Besonders  werthvoll  ist  die  reiche 
Sammlung  altdentscber  Handi^clirillen  (das  Nibelungenlied,  neben 
der  Müncbener  und  St.  Qaller  Handachrift  die  wichtigste).  Beim 
Eingang  in  den  Scblossgarten  links  ist  ein  randes  Becken  mit 
klarem  Wasser,  welcbes  ans  dem  Orund  emporsprudelt.  Es  wird 
in  einem  unterirdischen  Canal  iin<:crähr  30m  weit  in  die  Brigach 
geführt.  Dieses  kleine  Wasserbecken  unter  dem  Fenster  des 
Schlosses  wird  fälschlich  die  Quellt  der  Donau  genannt,  da  erst 
die  vereiniirten  Flüsse  Brigach  und  Brege  (..Brieg  und  Breg  bringen 
d'Donr-iu  z'weg")  den  Namen  Donau  crlialten.  Eine  Sandstein- 
gruppe im  Park,  von  Reich,  versiiinbildlirht  Donau,  Brig  und 
Breg.  —  Po.>tomnibus  tagl.  in  T-^  4  St.  nach  Freiburg;  nach  Neu- 
stadt (S.  61  j  2mal  tagl.  in  .'l-V^  St. 

"Weiter  führt  die  Bahn  durch  das  wiesenreiche  Donauthalf 
meist  unmittelbar  am  Fluas.  Stat  Neidingen^  Qeisingenj  Jmmenr 
dingen^  Knotenpunkt  der  Bahn  nacb  Tuttlingen  und  Rottweil 
(S.  93) ;  Ton  bier  über  Engen  nach  Singen  und  Conatan*  s.  R.  23. 

15.  Von  Freibnrg  nach  Waldshnt  (oder  Albbruck) 

über  St.  Blasien.  Albthal. 

12  Heilen.  Postomnibufl  von  Freiburg  bis  Lenzklrch  Snial  tägl.  in  6  St. 
Ittrl  11.  d6  kl  ;  von  Lt  n/.kirch  bis  Albbruck  tägl.  in  8  St.  für  2  fl.  (TOn  St.  Bla- 
sien bis  W:ild:ihut  tagl.  in        St.  für  l  fl.  21  kr.). 

Das  breite  wiesenreiche  Thal  der  Dreisam,  welches  hei  Frei- 
burg sich  öttnet,  ist  bei  aller  Anmuth  nicht  der  Art,  dass  man 
eine  Fahrgelegenheit  von  Freiburg  wenigstens  bis  zum  Himmelreich 
(3  St.)  nicht  Tordehen  sollte.  Die  Strasse  führt  über  (1  St.) 
Ebnet  und  (1  St)  Zarten,  wo  sich  r.  eine  Strasse  über  Khrekuaien, 
Oberried  und  Muggenbrunn  nach  (5  St.)  Todtnau  (S.  65)  abzweigt. 

St.  hinter  Burg  (Gasthaus  zur  Brandenburg)  tritt  die  Strasse 
ins  Gebirge.  Der  Beginn  des  engeren  Theils  des  Thals  und  das 
vorliegende  fruchtbare  Land  heisst  das  Himmelreich,  im  Gegensatz 
zu  den  bald  darauf  folgenden  Schluchten  der  JJoUe,  an  deren 
Eingang  1.  auf  der  Röhe  die  Trümmer  der  Burg  Falkeiistein; 
r.  an  der  Strasse  kleine  Kisonwerke;  mehrere  "Wirthshäuser. 
Der  eifientliche  *Höllenpass  ist  nur  15  Min.  lang;  schönster 
Punkt  beim  Jlirschsprungj  einer  schroUVn  Felsnadel.  Bäume  und 
GebÜM  h  hängen  an  dem  Fel>en,  wo  nur  Erdreich  haften  konnte. 
Die  enge  Strasse,  welche  ^ich  bindurchwindet  und  mit  der  klaren 
Dreisam  den  Raum  theilen  muss,  wurde  von  der  Österreich.  Re- 
gierung angelegt,  als  die  Erzherzogin  Marie  Antoinette,  Lud- 
wig*s  XYI.  Gemahlin,  im  J.  1770  ihre  Fshrt  nach  Frankreich  antrat. 
Durch  denselben  Engpass  bewerkstelligte  Morean  1796,  Ton  Erz* 
herzog  Carl  nur  uchwach  Terfolgt,  seinen  berühmten  Rückzug. 
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Vach  8t.  Märgen  führt  nnmlttelhsr  TOr  dem  Eingang  In^s  HÖllen- 

thal  1.  ein  guter  Fahrweg  über  f?0  Min  )  lUtchenhach  (1.  'J  rüimner  der  Burg 
Wi$neck)\  weiter  durch  das  Wagemleiythal  hinauf  nach  dem  hochgelegenen 
<2  St.)  St.  Märgen  (890m)  ^Hirsch;  £rone,  Pension  2  fl.).  Ein  hübscher 
Weg  führt  von  hier  durch  das  Wildgutachthal  (S.  59)  nach  (..^y.j  '*^f  )  Oiitenbadi, 
St.  Märgen  und  das  2  St.  ösil.  gelegene  Waldau  (D02m)  (P/äff)  aiud  wegen 
ühxes  gesunden  schönen  Lage  als  Sommerfrischorte  beliebt. 

Am  Ende  des  Engpasses  auf  einem  HQgelTorsprung  die  iSI. 
OswMseapelU;  dann  folgt  (SVz  St.  von  Burg)  das  altbeiübmte 
^SUmen"  WirtMam  (Post),  mit  Gapelle  und  grossen  Oekonomie- 
OeMuden  (Z.  30  bis  40  kr.,  F.  24  kr.l. 

Von  hier  mit  Fuhrer  (1  fl  30  kr.),  in  3  St.  auf  den  Feldberg  (1500m), 
4en  höchsten  Berg  im  Schwarzwald.  .  Hinter  dem  Whs.  r.  ein  Wegweiser 
«svm  Feldberg**;  über  den  Bach,  den  (I/4  St.  Wegvr.)  breiten  Waldweg  hinan, 
W&hrend  der  ganzen  Waldwanderung  (V2  St.)  steil,  dann  in  sanfter  Steigung 
weiter  in  den  grasreichen  Matten  von  Albersbach.  Bei  der  ersten  Sennhütte 
dicht  am  Weg  nie!ht  r.,  sondern  1.;  10  M.  weiter  r.  In  der  Senkung  auf 
die  Schneidemühle  los ;  10  M.  r.  durch  das  Gatter,  nicht  1.  \  3  M.  nicht  r.,  son- 
dern gerade  aus  auf  den  Oaschpels  Hof  los:  15  ."^I.  wieder  in  den  Wald  gerade 
aus  den  steinigtin  Fahrweg  hiuan,  nicht  1.;  10  M.  1.  aut  dem  Ilauplweg  weiter. 
Bei  der  (4  M.)  Kreuzung  der  beiden  breiten  grasbewachs.  Waldwege  1.  (nach 
wenigen  Schritten  erblickt  man  r.  in  der  Ferne  den  Thurm  auf  dem  Feldberg) ; 
bei  dem  (SM.)  zweiten  Kreuzweg  dem  breiten  Fusspfad  nach,  etwas  J.  von 
der  Richtung  nach  dem  Thurm;  10  M.  schöner  Tannenhochwald,  an  dessen 
Saum  entlang;  IS  M.  scharf  r.  über  die  Heide  nnd  (0  M.)  wieder  in  den 
Wald  (.Wegw.);  20  M.  Auf  dem  Rinken,  mehrere  Bauernhäuser  C^rfrischg  ). 
Man  überschreitet  die  breite  Strasse  und  gehtr.  den  steilen  Waldweg  bergan, 
25  M.  Baldemce./er  ViehhiUle  (Erfrischg  ),  Hat  man  (20  M.)  die  Hiihe  hinter 
derselben  erreicht,  so  wendet  man  sich  r.  am  Abhang  des  Berges  entlang; 
5  M.  breiter  gutgehaltener  Fussweg,  auf  dem  man  1.  in  35  M.  den  Gasthof 
(s.  u  ),  r.  in  15  M,  den  Gipfel  erreicht.  Von  dem  1859  erbauten  Ilm  hohen 
Fl  IC  tri rh-T.nhenfhurm  zui  d.tm  „Höchsten'^ ^  wie  der  breite  Gipfel  genannt  wird, 
schönste  Aussicht  auf  den  Schwarzwald,  die  schwäbischen  Gebirge,  die 
Alpen,  die  Vogesen  und  das  Rheinthal. 

,  Wendet  man  sich  von  Höchsten  südöstlich  dem  Sattel  zu,  so  gelangt 
man  in  V2  zum  Seebuck  (I4ö0m),  von  wo  gleichfalls  prächtige  *Au8- 
sieht,  malerischer  als  vom  Höchsten.  Tief  unten  In  flchtenbewaehsenem 

Kessel  liegt  der  kleine  .«schwarze  Fehlherasee,  dessen  Abfluss,  der  AebocA, 
sich  nach  zweistündigem  Lauf  durch  das  grüne  hüttenreiche  Bärent?tai  in 
■den  Titisee  ergiesst,  dessen  westl.  Theil  ebenfalls  sichtbar  ist.  1/4  St.  unter 
dem  Seebuck  das  *ffötH  tum  Fehlherger  Hof  (Z.  48,  F.  24  kr.).  —  Vom  See- 
buck s.o.  iibtT  Menzenschtßand  in  31/2  St.  nach  St.  Blasien  im  Albthal  (S.  62). 

Die  schöne  Strasse  steigt  in  vielen  Windungen  ( Höllensteig ) 
mit  hübschen  Rückblicken  und  erreicht  die  Hohe  bei  (3/^  St.) 
Oberhöllsteig  (*Rössle).  V2  St.  weiter  bei  Altejuveg  fRär)  theilt  sich 
die  Strasse  (1.  über  Neuntadty  Loffingen  und  Hüfingen  in  7V2  St. 
nach  Ponanesehlngen,  S.  59).  Unsere  Strasse  führt  r.  ab  in 
V4  St.  zam  Titisee  (849m),  dessen  Vs  Wasserflftche 
vom  Seebach,  dem  Ansfluss  des  Feldbergsee*8  (s.  ohen),  gespeist 
wird.  Am  See  eine  kleine  Bestanration.  Anf  den  Feldberg 
(s.  oben)  3V2  St.,  guter  nicht  «u  Terfehlender  Weg  durch  das 
Bärenihal  (s.  oben)  ;  Ueberfahrt  bis  zum  oberen  Ende  des  See*s  9  kr. 

Die  Strasse  überschreitet  die  Gutach^  den  Abfluss  des  Titi- 
see's;  jenseits  zweigt  sich  die  neue  Strasse  von  dem  steil  anstei- 
genden alten  Fahrweg  nach  Lenzkirch  r,  ab,  umzieht  das  südliche 
Ufer  des  See*s  und  steigt  in  langen  Wind  im  ^»^en  mit  fortwährenden 
hübschen  Rückblicken  die  südliche  Bergwand  hinan.    Auf  der 
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Höhe  beim  Rothenkreuz  zweigt  sich  links  die  neue  Poststrasse 
nach  Lenzkirch  ab,  die  bei  Milhlinaen  in  die  alte  -wegen  ihrer 
Steilheit  aufgegebene  mündet.  Unsere  Strasse  senkt  sich  westl. 
ütier  Falkau  nach  (2  St)  Altglashütte  (Löwe),  hochgelegenes 
Dorf  (984m)  am  Sstl.  Abbang  der  BärhäUU,  Der  grosse^  Weiber 
1.  Ton  der  Strasee  ist  za  indastrielien  Zwecken  angelegt.  Bei 
(1  St)  JMtfr-Aha  (Sonne)  wendet  die  Strasse  sieb  dstt.  nacb 
dem  Ffarrdorf  (1  St)  Sohluebsee  (*Stem,  Pens.  2  il.;  Seh^), 
wegen  seiner  gesunden  Lage  inmitten  schöner  Tannenwälder  zu 
längerem  Aufenthalt  sehr  geeignet.  Der  fischreiche  Schluehseß 
(901  m),  10  Min.  südl.,  ist  3/^  St.  lang,  Vi  St.  breit. 

Vom  Faulenfir$t^  ^/^  St.  östl.  auf  gutem  Waldweg,  treffliche  AlpenauB- 
Sicht. —  Kaeb  St  Blasien  führt  vom  Schluchsee  (überAtbren)  ein  näherer 
Fassweg  über  Blasiwald- Althntte  in  2  St 

Die  Strasse  führt  dicht  an  dem  nordl.  Ufer  des  See's  entlang^ 
über^(  breitet  bei  Seebruck  (Whs.)  die  aus  dem  See  kommende 
Schxrarzach  und  führt  am  r.  Ufer  derselben  durch  die  Schivarz- 
haldtj  ein  tiefes  wiIdromantis(;hes  Thal,  zuh  tzt  westl.  über  einen 
kahlen  Bergrücken  mit  weiter  Fernsicht  nacli  (272  ^^0  Ji<i^t^€m. 
Hier  theilt  sich  die  Strasse;  r.  geht  es  hinab  ins  Albthal  nach 
(3/4  St.)  8L  Blasien  (s.  unten).  Wir  folgen  der  Waldsbater  Post- 
strasse links  binan  nacb  (Vi  St.)  Hdobentoliwand  (1014m) 
(*Oehs)f  höchstes  Dorf  in  Baden,  Sitz  grosser  Stiohflecbtereien. 
Von  der  mit  einem  Belvedere  versebenen  Anbdhe,  6  Hin.  vom 
Dorf,  pr&cbtige  umfassende  ^Fernsicht  über  die  ganze  Alpenkette 
vom  Algäu  und  Vorarlberg  über  Glärni>rh,  Titlis,  Jungfrau  bis 
znm  Montblanc,  und  über  das  Alpenvorland  der  Schweiz.  Schlüssel 
zum  Belvedere  beim  Ochsenwirth ,  der  auch  das  Panorama  von 
Keller  in  Zürich  und  ein  Fernrohr  mitschickt. 

Die  Strasse  führt  weiter  über  die  Hochebene  mit  vielfachen 
trefflichen  Aussichtspunkten;  (3/^  St.)  Frohnachxrfndy  (Vz  St.) 
Tiefenhäusemj  (IV4  St.)  WaLdkirch  (Storch);  dann  durch  schönen 
Wald  hinab  nach  (IV2  St.l  M'aldshxä  (S.  68). 

St.  Blasien  (77'im)  (*Höiel  St.  Blasien^  M.  48  kr.j  Krone), 
im  Albtbal  bilbseb  gelegen,  ist  in  längerem  Anfentbalt  sehr  ge-* 
eignet.  Die  Oebände  der  einst  bocbberübmten  Benedictinerabtei 
(1805  anfgehoben)  dienen  jetzt  gewerblidien  Zwecken  (Baum- 
wollspinnerei). Die  Kirche,  deren  stolze  Knppel  dem  Wanderer 
schon  aus  der  Ferne  überraschend  entgegenleucbtet,  wurde  ITSö- 
nach  dem  Vorbild  des  Pantheons  zu  "Rom  erbaut. 

VonTodtmoos  nächst.  Blasien  s.S. 66.  —  Aus  demWiesen» 
thal  führt  eine  neue  Fahrstrasse  von  Otchwänd  (S.  65)  aus  über  Präg,  wo- 
der  Weg  nach  Todtmoos  (S.  66)  r.  abzweigt,  durch  einsame  Thäler  zur 
Passhöhe  (976m) ^  hinab  durch  die  Bernau,  ein  breites  Wlesenthal  mit 
mehreren  Häusergruppen,  nach  (4  St.)  St.  Blasien. 

Das  Albthal  hat  bis  (2  8t.)  Immeneich  (Whs.)  noch  wenig 
Ton  seiner  späteren  Orossartigkeit  Fassgängem  ist  daher  sehr 
zn  empfehlen,  V4  St  TOn  St.  Blasien  L  ab  nach  (IV2  St.)  H^Am* 
schvocmd  (s.  oben)  zn  geben;  dann  ins  Albtbal  znrQck  entweder 
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auf  steilen  Fusspfaden  nach  Ober-Kutteraui  oder  besser  auf  der 
Waldshnter  Poststrtsse  bis  Tiefenhäumn  (s.  oben);  V4  St. 
weiter  r.  ab,  (20  Min.)  Srunadem,  (35  Min.)  Nitdermühle  (Whs.)^ 
Hänsergrnppe  im  Albthal,  Vi  S^*  sQdl.  von  Immeneich. 

Das  bis  hier  noch  ziemlich  breite  *Albth«l  wird  enger  und 
wilder.  Die  1859  fertig  gewordene  Strasse,  fast  ausschliesslich 
zur  Holzabfuhr  bestimmt,  zieht  sich  fortwährend  an  den  senk- 
recht abfallenden  Bergwänden  hin,  hoch  (manchmal  gegen  60m) 
über  dem  brausenden  Bach,  in  de><on  wilde  Felssriiltirhtf n  <\ch 
stets  wechpelii  lc  Einblicke  eröffnen;  am  grossartifrsten,  an  manchen 
Stellen  von  Vielen  dem  Wehrathai  vorgezogen,  uiitorhilb  ('2  St.) 
Tiefenstein  (Krone);  hier  folgen  anf  kurzer  Strecke  Tunnels 
hintereinander.  Kurz'  vor  (1  St.)  Albbruck  (302ml  (*Gasthof 
zum  Albthal},  Station  der  Basel-Waidshuter  Eisenbahn  (S.  68), 
tritt  die  Strasse  in  das  breite  Bheinthal. 

16.  Der  sudliche  Schwanwald. 

Badenweil«r  vnA  Umgabniigeii.  Münster-,  Wieten-  «.  Wehnthel. 

Verrjl.  Karte  S.  SO. 

Die  endlichen  Schwurawaldthäler ,  Wiesen-,  Wehra-  und  Albtbal  (R.  15) 
Meten  (lern  Ftuswanderer  eine  Fülle  des  Anziehenden^  werden  indesa  fal- 
ten im  Zusammenhange  besucht,  sondern  meist  finzeln  als  Aasß:angsrouten 
aus  dem  mittleren  Schwarzwald  zum  Rhein.  —  Von  Stat.  MiUiheim  (S.  Sl) 
nach  Badeaweiler  Postomnlbna  4 mal  tiglieb  in  IV4  St.  fär  90  kr.;  von 
Stat.  KrotzingeniS.  87)  nach  Staufen  4mal  tägl.  in  3/.  St.  für  (2  kr.  —  Von 
Sehop/heim  (ß,  9b)  nach  Scluinau  Post  2mal  tägl.  in  21/2  St.  für  48  kr.  ^  nach 
Todtnau  2mal  tSgl.  in  Sh-j  St.  für  1  fl.  6  kr.  —  Von  Brennet  (S.  68)  nach  Todt- 
moos Poet  tägl.  in  31/2  »t.  für  42  kr.  —  Von  Albbruck  oder  Watdskut  nach 

St.  Blasien  und  Freiburg:  8.  R.  15. 

Badenweiler  (427m)  ('''Römer  bad ,  Z.  48  kr.  bis  i  (1.,  M.  1  fl. 
i2,  F.  34,  B.  i8  kr.;  »Stadt  Carlaruhe,  Z.  1  fl.  —  In  Oberweiler: 
Pension  Venedey^  ♦Ochai  Wilder  Mann.  In  Mederweiter^  am  Wege 
nach  Müllheim,  Löwe    und  Schwan,    heide  für  einzelne  Reisende^ 

besuchter  Radeort  (3000  Curgäste  jährl.'),  liegt  an  den  w.  Ausläu- 
fern des  Schwarzwaldes,  IV2  St.  östi.  von  der  Eisenbahnstation 
Müllheim  (S.  37).  Hübscher  Cursaal  mit  kleinem  Park;  von  den 
epheaamrankten  Trümmern  des  Schlö8;iea  auf  der  Höhe  schone 
Aussieht.  Sehr  intefessant  die  wohlerbaltenen  Reste  *rdm.  Ba(2er, 
ikw.  vom  Gonaal,  1784  entdeckt.  Schdne  Waldspaziergänge  zur 
(20  H.)  Sophienruhef  mit  malerischer  Aussieht  auf  Badenweiler; 
weiter  zum  (Vi^t.)  Alien  Manm;  (15  Min.)  Sau$  Baden;  (iVzSt) 
6ldUoai  Bürgin  (s.  nnten).  * 

Der  Blanen  (1168m)  ist  von  Badenweiler  in  2  St.  beqnem 
zn  ersteigen;  guter  Fahrwog,  gleich  hinter  dem  Ort  von  der 
Kanderer  Landstrasse  1.  ab.  Aussicht  nicht  nach  allen  Seiten  frel^ 
reizend  aber  der  Rlirk  auf  die  nahe  Rheincheno. 

Schloss  Bürgeln  (öOTmJ,  iV2  St.  s.  vom  Blauen  (Weg  ni^ht 
2U  verfehlen),  2V4  St.  von  Badenweiler  (an  der  Kanderer  Strassej, 
ehem.  Probstei  des  Stiftes  St.  Blasien,  bietet  gleichfalls  eine  höchst 
überraschende  Aassicht,  der  vom  Blauen  ahnlich.  Im  Innern  des 
weiü&nfigen  Oeb&udes  noch  manche  Erinnerungen  an  frühere 
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Zeiten  (*Whs.).  —  Der  Fahrweg  führt  weiter  über  (.IV4  St.) 
Kandem  nach  (4V2  St.)  Basel  fS.  37). 

Von  Baden  weil  er  auf  den  Heirhen  (5  St.\  Führer 
(1  fl.  12  kr.)  nicht  nothig,  Esel  3  fl.  l>«'r  *Belchen  (141öm), 
der  zweithöchste  Herg  des  Schuarzwaldes,  gewährt  eine  ganz  freie 
prächtige  Rundsicht  über  Schwarzwald,  Vogesen ,  Jura  und  die 
Kette  der  llochalpen.  5  Min.  s.  unter  dem  Gipfel  das  neue 
Belchen  -  BLockliaws  (ganz  gut,  Bett  30  kr.). 

Von  Badenweiler  auf  der  neuen  Strasse  östl.  nach  (V2  St.)  SeJnveighef 
(Sonne);  dann  in  massiger,  zulot/t  sfärkrror  Steigung  auf  breitem  Fahrv/eg 
stets  durch  Wald-  und  Felsl&ndschatten«  dem  Lauf  des  Kfeinmöachs  entge- 
gen bis  in  die  (lV*i  St.)  SHmUt,  Pdrsterhaus  in  einem  grünen  Wiesenthal, 
wo  Erfrischungen.  Xnn  linK.s  den  breiten  Fahrweg  bergan,  30  3Iin.  Hohe 
des  Sattels,  wo  der  Beleben  hervortritt  j  dann  bergab,  nach  15  Min.  rechts 
Tom  Weg  die  Hütten  von  Ober-ffeubronn^  wo  ein  Wegweiser  links  ins 
Münsterthal  zeigt;  nach  weitern  5  Min.  ein  zweiter  links  „auf  den  Beleben", 
den  wir  einschlagen;  nach  ca.  1(K)  Schritt  gerade  au.«i  bergan.  Nach  der 
ersten  Anhöhe  zieht  sich  der  Weg  zum  jenseitigen  Bergabhang  links  am 
Waldrand'  liin  ,  .h  n  Ihalprund  in  grossem  Bogen  umgehend;  weiter 
angenehm  im  Wald;  Ih  31in.  Wegweiser  ^znm  Beichenhaus",  15  Min. 
freier  Bergrücken  mit  Hütte,  läMin.  letzter  Bergrucken,  125Blin  Signalspitze. 

Vom  Beiehen  in*s  Münsterthal  vom  Signal  n.  an  den  Grenzstei» 
nen  '  nrlan'^^.  wo  man  iincli  2  his  3  Min.  auf  einen  puten  Weg  gelangt,  der 
in  zahlreichen  Windungen  bergab  fuhrt.  3ö  Min.  iiennhüUe  tu  der  Krinne^ 
wo  Erfrischungen  zu  haben,  1127m  u.  H.,  an  der  alten  Strasse,  die  ans 
dem  Miinsterthal  in's  Wiesenthal  führt.  Man  lässt  die  Sennhütte  etwa  100 
Schritte  rechts  und  steigt  links  die  steinige  Strasse  bergab  durch  Wald 
allmählich  in*s  rnter-H^nsierthal ,  dessen  Sohle  man  in  50  Min.  erreicht. 
Dann  im  Thal  weiter  an  einem  früheren  Silberbergwerk,  jetzt  Fabrikge- 
häude,  vorbei,  nach  (2.)  Min.)  Xeumühl^  wo  in  dem  guten  Whs.  zur  Krone 
ein  Kinspänner  nach  Krotzingen  (3  St.  Gehens,  l^/^  St.  Fahrens)  für  3  tl. 
SU  haben  ist  (S.  37). 

Das  M&nsterthal  ist  ein  oben  enges,  gegen  die  Mündnng 
hin  sich  ausbreitendes  belebtes  Wiesenthal,  vom  Neumagen-Bach 
bewässert,  zu  ^f^iden  Seiten  waldbewachsene  Berge,  hin  und 
wieder  Häu^ergruppen  („Rotten"):  Mulden^  Neuhdusery  ZkgelplatZj 
Wasen  ,  Schmelze .  Höfe.  Am  Ausgang  des  Thals ,  1  St.  von 
der  Eisenbahn  -  Station  Kroizinoen  (  S.  37;  Omnibus  mehrmals 
täglich),  liegt  das  alte  Städtchen  Staufen  C^Iiadischer  Hof),  von 
den  Trümmern  der  Staaftnhury  ^  dem  Sitze  eines  im  J.  1602 
ausgestorbenen  berühmten  Geschlechts,  überragt.  Der  Bergkegel 
ist  ganz  mit  Beben  bedeekt«  die  einen  guten  Wein,  den  »Borg- 
halder*^,  erzeugen.  Das  goth.  Bafhkaut  nimmt  sich  stattlich  aua. 
Bei  der  Botte  Womh,  1  St.  ron  Staufen,  theilt  sich  das  Thal  in 
(r.)  Unter-  und  (1.)  Oher-Münslerlhal»  Durch  erster  es  führt  der 
oben  beschriebene  Wog  auf  den  Reichen.  Im  Ober-Mlinsterthal, 
das  sich  in  n.ö.  Richtung  zum  Schauinsland  hinanzieht,  erreicht 
man  an  dem  alten  Kloster  St.  Trudpert  vorbei  in  IVz^^-  ^^^^  WJis, 
nm  Spielveg.  Eine  gute  neue  Strasse  führt  hier  südl.  durch  wild- 
romantische Gegend  in  grossen  Windungen  bergan;  1^/4  St.)  1.  der 
*Sckarfenstein,  ein  steiler  Porphyrfels  mit  '^pärlichen  Resten  einer 
alten  Raiibbtirg,  der  schönste  Punkt  der  Strasse;  (lV4St.)  Höhe 
der  Wiedenereck  (lOSom).    Die  Strasse  senkt  sich  in  vielen 
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Windungen  (scMne  Alpenuifliclit)  Qber  dts  Dorf  WUdtny  zentrente 
Haosergnippen,  nach  (IVa  St.)  ihtmfM  im  Wiesenthal  (s.  unten). 
Yoii  der  Wiedenereck  ist  die  oben  gen.  Krhme  1  Vs  St.  entfernt 

Das  ^^ieeeutliml,  von  Todtnau  bis  unterhalb  Lörrach,  wo 
«8  eldi  in  die  Rbeinebene  öfftiet,  9  St.  lang,  ist  auch  für  Posa« 
gSnger  bis  vor  Schopfheim  (6  St.)  ein  erquicklicher  Boden,  ein 
meist  enges  belaubtes  Tlial,  durch  welche«  sich  Flnss  und  Strasse 
winden,  besonders  malerisch  zwischen  S<iionau  und  Zell. 

Der  oberste  Ort  des  Thals  (1*  4  8t.  nördl.  von  Utzenfeld) 
ist  Todtnau  (649m)  (*0ch8,  neben  der  Kirche.  Z.  30,  Fr.  mit 
Honig  24  kr.;  Rössle),  sauberes  gewerblleissiges  Städtchen  (Einsp. 
nach  Schönau  in  1  St.  i  fl.  36,  nach  Zell  in  2  St.  3  fl.  24  kr., 
nach  Schopflieim  in  2y^  St  5  fl  ).  Die  Wiesen  deren  Hauptarm 
«nt^helb  des  Seebncks  entspringt,  strömt  oberhalb  Todtnau  ans 
wildem  Felsendial  hervor  nnd  nimmt  unterhalb  des  Orts  den 
Berpeihadi  «nf,  der  Vt  St.  n.w.  Ton  Todtnau  einen  6(hn  h. 
Wasserfall  bildet. 

Von  Todtnau  auf  den  Feldberg  (S.  Gl)  Vx^quemcr  Wep  in 
8V2 — ^  S'^ht    in    dem  Brandenbtrgtr   Tita'    aufwärts,  stets 

«uf  dem  1.  Ufer  der  Wie»t.  Hinter  (21/4  6t.)  Fahl  ^  cerstrent  liegenden 
Bauernhäusern,  tbeilt  sich  derWcp;  man  kann  von  hier  entweder  1.  (iber 
den  Bacb,  dann  in  Windungen  bergan,  bei  der  (1  8t.)  Todtnauer  Hätte  {WhB.) 
vorbei  tum  (i/o  St.)  Thurms  oder  welter  am  I.  Ufer  der  Wiese  direct  zum 
(ll/l  St.)  Gaslhaus  gelangen  —  Etwas  weiter  ist  der  Weg  über  To<ltnauhcrn 
(Stern  i  Führer  angenehm),  der  bei  der  Todtnauer  Ilütte  mit  dem  eben  er- 
wübnien  caiammeatrlill. 

Die  gute  Strasse  führt  von  Todtnan  stets  am  1.  Ufer  der  Wiese 
abwärts  Aber  (Vt  St.)  Sclitchinau  nach  (V4  St.)  Oithwand^  wo  sich 
1  der  Weg  Über  Präg  nach  St.  Blasien  (S.  62)  oder  nach  Todtmoos 
im  Wehrathai  (S.  ,66)  abzweigt;  sie  überschreitet  hier  den  Präg' 
back,  dann  die  Wiese  vor  (V2  St  )  Vttenfeld  (s.  oben).  Weiter 
über  Schöll er>huchen  nach  (^/2  St.  )  Schönau  (542m)  (*8<mn€), 
betriebsam  es  fStädt*  hen  in  hübschei  Läse. 

\ou  Sc  Ii  (in  an  auf  den  Bei  clieu  (8.  64)  (Fulirer  iinnothig) :  bei  dem 
Wirthahaus  zur  Sonne  rechts  bergan  anf  mÜssig  breitem  Fahrwege :  20  M. 
Sehönebercj :  3»^  31.  weiter  auf  d<^r  Höhe  geht  der  Weg  auf  kurze  Strecke 
aoi.  hier  rechts  ziemlich  steil  bergan  auf  den  Fclaen  los,  um  den  sich  die 
bald  wieder  deutlich  erkennbare  Strasse  hemmsiebt ;  dO  H.  Wegweiser  links 
bergan,  üTier  die  ITochebene,  dann  dnidi  Wald  (mehrfach  Wegwci.«er), 
oberhalb  der  (40  M.)  Quelle  links  weiter,  2o  M.  beim  Belchenhau«  (s.  oben). 

Die  Strasse  windet  sich  nun  auf  weiter  Strecke  dur*h  male- 
rische Felsschlnchten.  Bei  fl/4  St.)  Weinbach  ist  die  grosse 
Jselin'eche  Spinnerei  nnd  Weberei;  westl.  führt  von  hier  ein  guter 
Fahrweg  durch  das  B'ölUnthal  über  Oberhöllen  nnd  Neuenweg  na^h 
Oberwefler  nnd  milheim  (S.  37).  Bei  (1  Vt  St.)  Mambath  gleich- 
falls eine  Spinnerei;  Ifibseher  Weg  dnrch  das  ((.  hier  mündende 
Angwhaeh'Thal  Uber  fioftihaK  nnd  Hopfiodk  nach  Todtmoos  (8. 66). 
Folgt  (Vs  St.)  At%M(uh  mit  grosser  Bpinherei;  (V4  St.)  Zell 
(Ukoe)  ,.im  Wiesenthal'',  sehr  gewcrbi  eii  her  Ort  mit  bedeuten- 
den Spinnereien  und  W^ebersien.  Vom  ^Zdler-Blauen  (1073m), 
in  1^/2  St  (n5rdl.)  bequem  tu  ersteigen,  prächtige  Fernsicht. 

BsBdeker'a  Säd-Dentseblaad.  16.  Aufl.  6 
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Am  Ausgang  der  Gebirgsschluchten,  halbwegs  Schopfheim, 
sind  die  ansehnlichen  grossherz.  Hüttenwerke  von  Hausen.  Das 
Dorf  selbst  liegt,  unter  Obstbäumen  versteckt,  am  rechten  Ufer 
der  Wiese,  die  hier  den  Glauben  wechselt  („und  scbangschiersch 
der  Glauben  und  wirsch  e  luthrische  Chetzer^'J,  wie  Hebel  von 
seinem  Geburtsort  Hausen  erzählt;  der  obere  Theil  des  Wiejen- 
thalä  ist  nämlich  katholisch,  der  untere  lutherisch.  1360  ist 
Ihm  ein  Standbild  Tor  der  Kirche  errichtet  worden,  welcher 
gegenfther  rechts,  an  der  Südseite  des  Dorfes,  Hebels  Elternhaus 
liegt»  als  solches  durch  eine  grosse  schwarze  Tafel  bezeichnet. 

Dann  folgt  Sehopflielm  (375m)  f*Pflug$  *Drü  KSnlge)^  an* 
sehnliche  Stadt  mit  sauberen  Häusern,  mit  Basel  diuch  eine  Zweig« 
bahn  verbunden  (Fahrzelt  1  St.,  für  66,  48  oder  33  kr.).  (Ausflog 
in's  Wehrathai  s.  unten.)  10  Min.  vom  Bahnhof  die  HsbtlMhe  mit 
der  Büste  Hebels  unter  einem  kleinen  Tempel. 

Das  Wiesenthal  wird  nach  und  nach  über  1  St.  breit.  Die 
Wasserkräffe  des  kleinen  Flusses  .<ind  zu  Wiesenbewässerung 
und  gewerblichen  Anlagen  benutzt,  deren  vlelfensterige  Gebäude 
hell  in  die  Landschaft  leuchten,  meist  von  reichen  Baselern  ge- 
gründet und  geleitet.  Stat.  MauWurg-SUinen  (Sonne).  Bei  St&t. 
Uaagtn  r.  anf  der  HShe,  am  1.  V.  des  Flusses,  die  ansehnlicheil 
Trflnuner  des  Schlosses  BdMn,  frfiher  Besidenz  der  Markgrafen 
von  Hochberg,  dann  der  Mark^afen  Ton  Baden,  1638  von  Bern- 
hard Weimar  mit  Stnrm  erobert,  1678  von  den  Franzosen  ge- 
itprengt.  In  RottUr-Weüer  am  Foss  des  Berges  (Vs^t.  von  Lör- 
rach, Einsp.  2  fl.)  ist  ein  gutes  Whs. 

Auch  Stat.  Lörrach  (296m)  (^Hirsch),  der  ansehnlichste  Ort 
des  Wiesenthals,  hat  ausgedehnten  Gewerbebetrieb. 

Von  der  «Tüllinger  Höhe  (St,  OttUia^  4i0m),  3/^  st.  südl.  von  Lörrach, 
auf  dem  reheiireie1i€ii  Vorgebirge,  welche«  swiaehen  Wiese  und  Rbein 
sich  in  da§  Thal  senkt  (oben  •Wirthflchaft),  praclifvniie  Aussicht  auf  das 
badische  Oberland,  das  Elsass,  auf  Baael  und  die  KeUo  der  Alpen. 

Die  Bahn  erreicht  bald  hinter  Lörrach  Baseler  Gebiet.  Bei 

Stat.  Riehen  (285m)  eine  Taubstummen-Anstalt.  Auf  der  waldigen 

Höhe  über  Riehen  bei  der  ehem.  WeUfahrtsUri^e  51.  GMeftotw 

(Ö!^m),  jetzt  erengel.  PUger-BUdmigsanst.,  berflhmto  Anssicht,  der 

von  Ttuilngen  ihnlich.  Yor  BoBd  (S.  37)  gesehmaek^Ue  Landh&nser. 

Wer  vom  Peldberg  kommend  durch  das  Wehrathai  zum  Rhein 
hinab  will,  wandert  bei  Q^ehwänd  (S.  65)  östt  dem  Lauf  des 
Prägbachs  entgegen,  anfangs  auf  der  guten  Strasse,  die  durch  die 
Bernau  nach  St  Blasien  (S.  62)  führt,  bis  sich  vor  (1  St.)  Präg 
(Hirschj  der  steile  steinige  We^  nach  Todtmoos  r.  abzweigt. 
\uf  der  waldbedeckten  Hohe  bleibt  Herrenschwand  r.  liegen ; 
hinab,  die  letzte  Va  St.  auf  besserem  Wege,  nach  (5  St.) 
Vorder-Todtmoos  (821m)  (*Adler),  Häusergruppe  im  Wehrathai 
mit  hoch  gelegener  Kirche,  Wallfahrtsort,  aus  der  Schweiz  und 
dem  sfidl.  Sfhwarzwald  -viel  hesncht    Die  Wthra  entspringt  am 
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Eochkopfj  1  St.  nördL  Ein  lohnender  Weg  führt  von  Todtmoos  westl. 
dnrch  das  Angenbachihal  na<  h  MambacK  im  Wiesenthal  (S. 

Nach  St.  Blasien  (3V2  St.)  zieht  sich  der  Weg  östl.  in  Windungen 
bergan^  hübsche  Rückblicke,  von  der  Passliöhe  prächtige  Aussicht  auf  die 
Alpen.  Hinab  über  MuttenUhm  (Hirseh)  und  durch  dM  SttinwMhal  BMh 
3t,  BUuien  (S.  62). 

Im  Wehrathai  folgt  (i  St.)  Todtmoos- Au  (Whs.),  von  wo  die 
neue  Wehra- Strasse ^  eine  gute  znr  Holzabfahr  angelegte  Fahr- 
strasse ,  in  3  St.  nach  Wehr  führt.  1348  nach  Ueberwindung 
j^rosser  Schwierigkeiten  vollendet,  wurde  die  Strasse  nach  dem 
Hochwasser  von  1850  fast  ganz  umgebaut.  Das  **Wehra-ThaI 
ist  anf  dieser  Strecke  ein  prächtiges  Felsenthal,  Ton  keinem  der 
Sohwarzwaldthäler  an  Qrossartigkelt  erreicht,  in  malerischer  Ah- 
weehselnng  mit  den  herfihmtesten  Schwelzertbilem  wetteifernd. 
TJeppige  Tegetation  bedeckt  die  stellen  Achtengekr5nten  Berg- 
winde, von  schroff  hervortretenden  Felspartien  unterbrochen; 
unten  tost  und  schäumt  der  Fluss  über  Granitblöcke  in  engem 
vielgewundenem  Bett.  Die  schönste  Strecke  ist  in  der  Mitte,  bei 
der  Brücke,  auf  der  die  Strasse  auf  das  1.  Ufer  der  Wehra  tritt* 
Am  Thalausgang  1.  auf  steiler  Bergwand  Ruine  Bärenfels. 

(3  St.)  Wehr  (368m)  (Krone;  *H6tel  Brugger),  stattliches 
Dorf,  von  den  Trümmern  der  Burg  Werrach  überragt.  Jenseit 
Oeßingen  (Adler),  1  St.  südl.  von  Wehr,  erreicht  die  Strasse  bei 
Stat  Br€9md  die  Basel-Waldshater  Elsenbahn  .(s.  nnten). 

An  den  nordwestl.  Häusern  von  Wehr  öffnet  sich  ein  Wiesengrund, 
in  welchem,  i/o  St.  von  Wehr,  10  Min.  von  dem  Dorf  Hasel  (403m) 
(J^ug)^  eine  Tropfsteinhöhle  sich  befindet,  die  *Erdmännleinhöhle ^  durch 
eilte  Tliür  verschlossen.  Der  ScbuUehrer  in  HmcI,  neben  dem  Pflug 
wohnend,  hat  den  Schlüssel,  und  begleitet  Fremde  (.30  kr.)  in  die  mit 
Kienspänen  zu  erleuchtende  Höhlen  hübsche  Tropfsteingebilde.  —  Nach 
Schopfhem  (8. 66)  führt  voik  Hasd  direet  eine  gute  Strasse;  wer  dortiiiii 
will,  hraaeht  daher  nicht  nach  Wehr  nirttcksiikelireB. 

17.  Von  Basel  aach  Gonatanz. 

Vergl.  KarU  S.  60. 

m/z  Meilen.  Badische  S taatsb ahn.  Fahrxeit  41/2  —  BVs  St. ;  Mn^ 

preise  5  fl.  57,  4  fl.  3,  2  fl.  36  kr.  —  Plätze  rechts  nehmen. 

Die  Bahn  führt  durch  die  fruchtbare  nicht  breite  Ebene 
zwischen  den  süfilichen  Ausläufern  des  Schwarzwalds  und  dem 
meist  tief  eingeschnittenen  Rheinbett.  Stat.  Qrenzach.,  Wyhlen. 
Bei  Stat.  Rheinfelden  erreicht  sie  den  Rheine  dessen  Bett  hier 
felsig  ist,  das  linke,  schweizerische  Ufer  steil  und  bewaldet. 

Der  Schweiz.  Ort  Rheinfelden  (256m)  (*SchiHze;  Krone) j  gegen- 
über am  1.  ü.  im  Canton  Aargau,  früher  stark  befestigt  und  einer 
der  Torposten  des  heil.  BSm.  Reichs,  unzähligemal  belagert,  1644 
▼on  den  Franzosen  geschleift,  gehört  seit  1801  rat  S^diwelg.  Der 
Strom  atflrzt  sehftnmend  üher  die  Felsen  und  bildet  hier  einen 
Stmdel,  den  sog.  BSUmkaken,  In  der  Nlhe  des  Orts  bedeu- 
tende Salinen  mit  Soolhädern  (^Struve's  NiehirSadtbad  u.  A.). 

Die  Bahn  durchschneidet  die  Rebonpflanzungen  nnd  Gärten  der 
yielfenatiigen  atattUehen  ehemaL  Deutsch  -  Ordens  -  Gommende 
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Beuggen  f260m).  seit  1817  Kinder  -  Rettungsanstalt  und  Lehrer- 
Seminar.  BeiSt.Tt.  Brennet  (Kreuz)  mündet  die  *  Wehrastrasse  (s.  ob.). 

Stat.  S&ckingen.  (Bad  oder  Löwe),  ansehnl.  Ort  mit  einer  alten 
zweithürm.  Stiftt;kirrhe.  Die  einst  mächtige  Abtei,  später  adeliges 
Frauenstift,  wurde  Anf.  d.  Jahrh.  aufgehoben.    Stat.  Murg  (305m). 

Bei  Stat.  KLein-Lauffenburg  bildet  der  tief  zwischen  Felsen 
eingeengte  Rhein  starke  StromsehneUen.  Der  ediwelz.  Ort 
lanAniteg  (PaBt}^  mit  altem  Sdiloss,  Uegt  maleriteh  gegen- 
über auf  Felsen  am  1.  Ü.  im  Oanton  Aargan. 

01e  Bahn  fttlirt  dnrdi  einen  langen  Tunnel  nnd  weiter  bei  Lut- 
tingen nnd  bei  Hemenstein  über  hohe  Viaducte.  Nur  anf  knrzen 
Strecken  tritt  sie  an  den  Rhein.  Stat.  Albbrück  (*Zum  Albthal),  wo 
die  Alhstrasse  (S.  63)  mündet,  und  Dogem. 

Waldshut  (Rehstock),  der  ansehnlichste  dieser  kleinen  Kheinorte, 
anf  hohem  Ufer  über  dem  Fluss  gelegen.  —  Verbin'lnnpsbahn 
nach  Turgi  (Wald<:hnt-Tnrgi-Zürich  l^/^  St.)  s.  Baedeker  s  Schwefz. 

Hinter  Waldshiit  geht  die  Bahn  durch  einen  Tunnel  und  zieht 
sich  anfangs  1.  an  den  Höhen  des  Rheins  hin.  Stat.  Jläengen.  Bei 
Stat.  Oberlauchringen  über  die  Wutach;  r.  auf  waldiger  Höhe  Schloss 
Küi$enberg.  Folgen  Stat.  Orie8$mf  Ersrngen,  WSMn^my  erster  Ort 
im  Ganton  Sebafiliansen,  IVeunt^freft,  Beringen  n.  I^euhausen  (*Scliwei- 
zerhof,  ^^elleme,  beide  auf  der  Höhe  des  r.  Bheinnfers,  mit  Anssicbt 
anf  den  Rheinfall  u.  die  Alpen;  HAtel  Rheinfall  im  Dorf,  einfacher). 

Um  den  *B.heinfall  zu  sehen ,  achlä?:t  man  am  obcrn  Ende  des  Ort« 
den  r.  hinabführenden  Fahrweg  ein  zum  CiO  Min.)  Schlösschen  Warth  (Bestaur.)^ 
hier  liber&hren  (90  e.,  ^AiusTcht  avf  den  Fall)  und  in  den  »mm  Schloss 
Laufen  gehörigen  Anlagen  (1  fr,  Eintr.,  woifer  kein  Trinker. i  zuerst  zur 
*FischeU,  einem  fast  in  den  Sturz  hineinragenden  Eiäcugerust  (grossartigstc 
Ansicht  des  Falls);  weiter  vam  SOntli^  dann  zu  einem  gnsseisemen 
lon  (vorzüglicher  TJeborblick),  endlich  im  Schloss  Laufen  (Hotel  u.  Restaur.) 
in  einen  Pavillon  mit  farbip:cn  Fensterscheiben  und  auf  den  Balcon.  Rückweg 
über  die  Rheinfallbrücke,  am  r.  TJfer  den  Fussweg  1.  (hübsche  Durchblicke), 
nach  5  Min.  den  Treppenweg  hinab  zu  der  grossen  Turbine,  die  die  £isen> 
])ahnwagen-Fabrik  zuXeuliauscn  treibt,  und  die  Strasse  r.  hinauf  zur  Station ; 
im  Ganzen  eine  Wanderung  von  II/4  ist. 

SchafOiausen  r* Jerone,  Z.  IV2»  F-  ^Vifr.:  '^Rheinischer  Hofy 
dem  Bahnhof  gegenühw,  Z.  2V^  F*  IV4  ^r. ;  Schiff;  Löwe),  male- 
rische alte  Stadt  (8700  Einw.)»  Hanptstodt  dee  Oantens  gleichen 
Namens»  frfiher  freie  Kelchsstadt,  am  r.  Ufer  des  Bheins.  Von  der 
hübschen  Promenade  Yesenslamb,  wo  ein  Denkmal  des  Oeecbicht- 
Schreibers  Johannes  von  Müller  (1752  zn  Schaffhansen  geboren, 
•J"  i809  zu  Cassel),  schöner  Blick  auf  den  Rhein  und  die  Alpen. 

Weiter  in  n.ö.  Richtung.  Stat.  Herblingen,  Thayingen,  Oott- 
madingen ,  Singen  (*Krone),  am  Fuss  des  Hoheniwiel  (S.  94j, 
Knotenpunkt  der  Bahn  nach  Donaueschingen  (K.  14)  n.  Tuttlingen 
{fi..  23).    Folgt  Stat.  Rickeishausen  und 

Radolphszell  (Post),  alte  Stadt  mit  Thoren  und  Mauern  und 
hübscher  goth.  Kirche  von  1436,  am  Lnter-See.  Die  Bahn  durch- 
eehneidet  auf  der  Sfidwestseite  die  Landzunge  zwischen  diesem  und 
dem  ü^efUng§r  See,  führt  an  der  JbtsI  Sekhenau  ▼orbei»  nnd  über- 
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schreitet  den  Rhein  auf  einer  nenen  eisernen,  mit  iiUndbildeni 
geschmückten  Brücke  bei  Constanz  (s-  unten). 

In  der  Uitte  des  Untersee's  die  badUche  Insel  HeicheoAU,  6/4  St.  1.« 
V2  St.  br.,  mit  der  1799  aufgehobenen  Benedietiner> Abtei,  6.  mit  dem  festen 
Lande  durch  einen  über  i  j  St.  langen  Dammwpp  verbunden.  Die  Kirche 
wurde  schon  806  eingeweilit  i  in  ihr  liegt  der  im  J.  067  des  Keicks  entaetzte  Ur- 
enkel Carls  d.  Gr.,  Oarl  der  Dicke ,  begraben.  Thurm  n.  HHtelieliiff  ge- 
hören noch  dem  ersten  Bau  an.  Sonst  hat  die  Kirche  weni^r  Alterthümliches 
sich  bewahrt,  einige  Reliquienkasten  in  der  Sacristei  abgerechnet.  Sie  ist 
jetst  Pfarrkirche  des  anstossenden  Ortes  Mittelzell  oder  Münster  (Krone). 
Der  einstige  Roiohthum  der  Abtei  wtr  dttteb  toblecÄite  Verwaltoag  Im 
14.  Jahrb.  bereits  ganz  verschwunden. 

Constanx  (407m)  (*Hecht  (Pl.  a),  Z.  u.  L.  1  fl.,  M.  m.  W.  1  fl.  24, 
F.  24,  B.  24  kr.j  «Adler  oder  Post  (PI.  b),  ähnliche  Preise,  auch  Bier^ 
•Bad.  Hof  (PI.  Ol  Krone  (PI.  d);  Sebiff  (PI.  o)],  Ufl  15IB  freie 
Reichsstadt,  daiuit  eis  die  der  Beformation  ergebene  Btadt  das 
Interim  Karl's  Y.  ablehnte,  Oesterreich  uUerworfen,  einst  niit40)0009 
Jetzt  nur  mit  10,052  Einw.  (1200  Prot),  am  n.w.  Ende  des  Boden- 
see's  (S.  154),  da  wo  der  Rhein  Jinsfliesst.  Das  Bisthum,  welches 
87  Bischöfe  in  fortlaufender  Reihe  zählt,  verlor  1802  seine  Be- 
sitzungen.   Constanz  kam  im  Pressburger  Frieden  1805  an  Baden. 

Der  *Doin  (PI.  5),  1052  gegründet,  kreuzförmige  Säulenbasilica 
nrsprünglich  roman.  Stils,  stammt  in  seiner  jetzigen  Gestalt  aus 
dem  Anfang  des  16.  Jahrb.  Der  goth.  Thurm,  1846—1857  nach 
Hübsch's  Plänen  aufgeführt,  die  Thurmspitze  in  durchbrochener 
Arbeit  aus  hellgrauem  Sandstein,  zu  beiden  Seiten  Plattformen, 
gewfthrt  eine  reieende  Anseicht  über  8tsdt  und  See. 

Auf  den  Thüren  des  Hauptportals  in  20  Feldern  *Relief-Darstellungen 
aus  dem  Leben  Christi,  1470  von  Simon  Haider  in  Eichenholz  geschnitzt. 
*Chürstuhle  mit  allerlei  biblischen  und  satyrischen  Darstellungen  aus  der- 
selben Zeit.  Orgel-Unteiba«  reiebe  BenalssMiee-Oniamentlk  ron  168D.  Im 
(roman.)  Hauptschifr,  welches  16  Mnnolithsäulen  (9m  hnch.  Im  dick) 
tragen,  iat  16  Schritte  vom  Kmg^ng  auf  einer  o-osscn  Steinplatte  eine  weisse 
Stelle,  stets  trocken,  wShrend  der  öbrige  Thefl  des  Steins  Feuchtigkeit 
anzieht.  U\\s?>  soll  auf  dieser  Stelle  gestanden  haben,  als  ihn  am  6.  Juli  1415 
das  Concil  zum  Feuertode  verurtheilte.  In  der  südl,  Capelle  neben  dem 
Chor  eine  Grablegung  Christi,  bemaltes  Steinreliet,  in  der  nördl.  •Tod 
Maria,  Steinarbeit  von  146C),  daneben  eine  zierliehe  Wendeltreppe.  Im 
1.  Seitenschiff  das  Grabmal  J.  H.  v.  Wessenberg's. 

In  der  reichen  Schatzkammer  Missale  mit  Miniaturen  von  1426.  Im 
Capitelsaale  eine  beacktenswerth«  Saamlnng  Ton  Glasgemlldeii  nnd 
andern  Kunstgegenständen.  An  der  Ostseite  der  Kirche  linc  Krypta, 
darin  die  heil.  Grab-Capelle,  eine  Cm  h.  Nachbildung  des  h.  Grabes  in 
Stein,  ans  dem  IS.  Jshrh.  An  der  Svssem  Hordselte  noch  8  Seiten  des  dnst 
reisben  *Kreusganges.  Thflr  an  dor  Südseite  stets  offen  ÖEüster  24  kr.). 

Die  spätgothisehe  8t^i>hanskirclie  (PI.  7)  ans  dem  15.  Jahrh.,  in 
der  Nähe  des  Dom.«,  mit  schlankem  Thurm ,  Aousseres  zopflg  ver- 
anstaltet, enthält  gleichfalls  interessante  Bildwerke  in  Stein  u.  Holz. 

Tn  j^üdl.  iStrassenrichtung  weiter  ist  an  einem  kl.  Platz  ein  mit 
l^aubengängen  versehenes  Gebäude  (Ca/V'  Barbarossa^  PI.  9)  durch 
eine  Tafel  als  Curia  Pacis  bezeif  hiiet.  in  welchem  Kaiser  Friedrich  I. 
jnit  den  LombanL  6tädten  1  IBij  Frieden  schloss.  Auf  demselben 
Platze  wurde  am  18.  April  1417  Friedrich  VI.,  Burggraf  von  Nürn- 
berg, von  Kaiser  Sigismund  mit  der  Mark  Brandenburg  belehnt. 
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Das  Wesaenberg^Haus  (PI.  17),  "Wohn-  u.  Sterbehaus  des  lang- 
jährigen Bisthums-Yerwesers  J.  H.  v.  Wessenberg  (f  1850),  enthält 
die  von  demselben  hinterlassenen,  der  Stadt  und  dem  Staate  ver- 
machten Sammlungen  von  Gemälden,  Kupferstichen  und  Büchern. 

Die  Stadt-Kanzlei  (PI.  14),  1593  im  Renaissance-Stil  erbaut  und 
neuerdings  an  der  Aussenseite  durch  die  Maler  Wagner  und 
Fröschle  von  Augsburg  mit  auf  die  Geschichte  der  Stadt  be- 
züglichen Fresken  geschmückt,  enthält  in  ihren  untern  Räumen 
das  leiche  itädL  Areftw  (12800  Urkunden,  namentlldi  «ns  der  Zelt 
der  Beformation  bis  1524).   Hübscher  innerer  Hof. 

Dm  alte  JDominieanerlAoster,  in  welchem  Hnss  gefangen  sass, 
auf  einer  Insel  im  See,  dient  Jetzt  gewerblichen  Zwecken.  Ueber 
■die  Nordspitze  der  Insel  führt  die  Elsenbahn. 

In  dem  1388  erbauten  Kaufhause  (PI.  1)  am  See  der  grosse 
Conciliums-iSaal,  von  mächtigen  Uolzpfeilem  getragen,  186G  restau- 
rirt,  in  welchem  während  der  Kirchenversammlung  (1414 — 18) 
das  Concil  seine  Sitzungen  hielt.  Derselbe  wird  jetzt  mit  auf  die 
Geschichte  der  Stadt  bezüglichen  Fresken  von  Fecht  u.  Schwörer 
geschmückt,  von  denen  vier  bereits  vollendet  sind  (Eiiitr.  6  kr.). 
Eine  Treppe  höher  eine  unbedeutende  Sammlung  indischer  und 
chines.  Merkwürdigkeiten,  Privat-Eigenthum  des  Castellans  (9  kr.}. 

An  dem  Haas,  In  welchem  Hnss  ergriffen  ward,  das  zweite 
rechts  beim  Schnetzthor,  ist  sein  Bild  mit  der  Jahreszahl  1415  in 
Stein  gehauen ,  ans  dem  16.  Jahrh.  Er  wurde  bald  nach  seiner 
Ankunft  als  Gefangener  in  das  Franeiseaner- Kloster  gebracht. 
WesÜ.  von  der  Torstadt  Brühl,  im  Felde,  ist  die  Stelle,  wo  sein 
und  des  Hieronymus  von  Prag  Scheiterhaufen  stand,  durch  einen 
eolossalen  Felsblock  mit  bezüglichen  Inschriften  bezeichnet. 

Im  sogen.  Rosgarteri  j  einem  ehem.  Gildehaus,  eine  im  Entstehen 
be^^rifl'ene  chorograph.  8ammlun<^  (Gegenstände,  die  ani  GL>:^('hiclite 
und  Naturgeschichte  von  Constanz  Hezug  haben);  Eintr.  12  kr. 

Vom  Hafendamm  hübscher  Blick  auf  Stadt  und  See.  Abtei 

Kreutlingen  fPension  Helvetia),  auf  Schweizer  Gebiet  Vi  St.  vor 

dem  südi.  Thor,  dient  jetzt  Schulzwecken;  in  der  Kirche  ein  Hol/.- 

schnitzwerk  mit  an  1000  kleinen  Figuren,  im  vor.  Jahrh.  gefertigt. 

Dampfschiff  fahrt  auf  dem  Bodensee  (S.  153),  nach  Friedrichshqfen 
(S.  90)  in  11/2  Sto  nach  Lindau  (8.  15V)  in  2Vi.'  St.-,  nach  Rumanshorn  in 
iy^&i.\xxd^chRorichachia  2V2ät.  \ex%\,  Baedeker  s  Schweiz. —  VfenamAXimxi 
dem  Dampflieliilriii  Gonataiis  ankoinint,  Ist  das  Reisegepäck  der  VenoUimg 
unterworfen,  da  der  Bodensee  neutrales  Gebiet.  Constanz  ist  der  einzige 
Badiache  Ort  am  r.  Biieinuter,  am  8.  Thor  ist  die  Schweizer  Orenie  (.Cant 
Thurgau). 

Im  nördl.  Arm  des  See^s  {Uehtrlinger  8ee^  vergl.S.105),  IV2  St.  n.  von 
Constanz,  liegt  die  liebliche  Insel  *Mainaa,  früher  Sitz  eines  Dentsch- 
ordens-Comthurs ,  wie  noch  das  Kreuz  an  der  Südseite  des  1746  erbauten 
Sclüosses  andeutet,  seit  1853  Eigenthum  des  Grossherzogs  v.  Baden,  der  et 
neu  einrichten  Hess.  Die  Insel,  mit  geschmackvollen  Anlagen  jetzt  ganz 
bedeckt,  hat  V2  St.  im  Umfang  und  ist  durch  eine  eiserne  Brücke  mit  dem 
festen  Land  verhunden.  Einspänner  von  Constans  7,  Zweisp.  13  fr.,  Kahn 
(1  St.,  hübsche  Fahrt)  ö  fr.  n.  Trinkgeld.  Auf  der  Insel  gute  Restaumtton. 
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18.  Stnttifart  und  Vnigebimgen. 

Gasthöfe.  *H6tcl  Marquardt,  neben  dem  Bahnhof,  Z.  1-~1V4  A*« 
L  18,  F.  30  kr.,  M.  um  1  U  1  fl.  24,  um  5  Uhr  2  fl.,  B.  24  kr.  —  »Pf  ters- 
burger  Hof,  Z.  48,  F.  24  kr.,  M.  m.  W.  1  ü.  12,  B.  18  kr.}  *Hötel 
Royal,  dem  Bahnhof  fCfentther,  Z.  1  fl.  13,  L.  24,  F.  80  kr.  <  König 
von  Württemhcrp;  Adlftr,  amBIarkt;  Hirsch,  in  der  Ilirschstr.. 
beim  Markt,  gute  Küche  i  Udtel  O  all  mann  (Har),  wird  gelobt,  Z.  86 
bis  48  kr.,  X.  um  IV.  42  kr.  (schwäb.  Küche)^  MUyriieher  Hof; 
Gross  fürst;  •Hotel  Kraus  s,  OberpoUingcr,  *Textor.  alle  drei 
Friedricbsstrasse  nahe  dem  Bahnhof,  billig*,  Hotel  p  arnl  Ko  ff  w  i  tz  heim 
Bahnhof  (auch  Restaur.);  •Pension  Howitz,  Scliill*^rstr.  3,  beim  l'ark, 
Pens  21/2—3^1  tagl.j  Pension  8igl  e    Pension  Küthling,  Eugenstr.  6. 

Kafiehäus«r.   Marquardt,  am  Schlos.splat/.  in  Danneckers  eheitial 
Werkstätten  Reissig,  im  Königsbao,  dem  Scbloss  gegenüber,  beide  auch 
Beatauration)  Stolltteimer  (K&nig  Carl)  in  der  Setauletr.,  Anaaleht  auf 

Königsstr. 

Seatauranta.  Bertrand,  Lange  Str.  4 b  (feine  franz. Küche) %  Stadt- 
garten  (8. 76);  Ontieher,  RothebÜhlstr.,  viel  besnebte  Wein-Restau- 
ration; Weixler,  O vmnasiabtr.  21;  Busse,  alter  Postplatz  5. 

BiergArten.  Stadtgarten  (S.  75);  Silberburg  (S.  7tij-,  Koppen  • 
1k 6 f er  (schöne  Aussicht,  8.  76);  Tivoli  Militärstr. ;  Gast.  Werner, 
Sopliienslr.,  •xoolog.  Garten,  12  kr.  Eintr.,  als  Biergarten  wegen  des  Ge- 
ruchs der  Thiorc  rieht  gerade  angonchm  Hack'scher  Garten,  in  der 
Rotliebühlstrasse  ,  häuAg  Concerte;  *E  n  g  1  i  s  c b e r  G arte n  ,  über  den 
Pferdegruppen  in  den  Anlagen,  sehöne  Aussicht;  NllI,  Herdwcg  (kleiner 
«ool.  Oarten)i  *S  c  h  ü  1 7.  e  n  h  a  u  s  auf  dem  Kanonenweg,  beide  letztere 
mit  schöner  Aussiebt;  \V  u 1 1  e ' s  Brauerei,  Keckarstr.  GO;  Actiengarten, 
Weinatlegs  vor  dem  Wübelmslbdr. 

Droschken.    Einsp.  l '4  St.  12  kr.,  V'  St.  18  kr.  u.  s.  f.  Zwcisp 
V4  8t.  1—2  Pers.  18  kr.,  3-4  Pers.  24  kr.,  die  Stunde  48  kr.  oder  1  fl.,  halber 
Tag  4 — 5  fl.,  ganier  Tag  5--6  fl.  Die  Taxe  muss  Im  Wagen  anfgebSngt  sein. 

Pferdebahn  alle  10  Min.  durch  die  Hatiptstrassen  der  Stadt  nach  Berg 
und  Cannstatt  und  zurück;  gute  Wagen ;  Fahrt  in  der  Stadt  3  kr.,  nach  Berg 
€  kr.  (offene  Sommerwagen  8  kr.),  Cannstatt  8  kr. 

Bahnhof  Ecke  der  Schloss-  und  Friedricbsstr.    Die  *BQhnk9fthaU,t^  YOn 
Morlok  erbaut,  ist  oinc  der  schön.sten  Deutschlands. 

Post-  und  Teiegraphenamt  in  dem  grossen  neuen  PoHgehäwle  (PI.  96) 
gegenüber  dem  Bahnhof  (mit  letsterm  durch  einen  Tnnnel  verbunden). 

Permanente  Ausstellimg  noner  Bilder  d^s  Kunittereins^  Friedricbsstr.  32; 
UrnGT\onJJer>itl€d- Peters^  Rotbebuhlstr.  Ib,  tägl.9— 5,  Sonnt.  11— ÖL'. (12 kr.) 

TbMiter,  täglich  ansaer  Samstag  Yorsteliangen.  Im  Jnli  und  August 
geseblossen. 

Bäder  s.  S  76. 

Stuttgart  r272m),  Hauptstadt  von  Württemberg  mit  91 ,623  Elnw. 
(10,700  Katb.j,  ist  erst  in  neuerer  Zeit  geworden,  was  es  heute 
isL  Hit  Aiisiialime  d«r  Stiftskirche  und  des  slten  Schlosses  sind 
fast  alle  Benten  tob  einiger  Bedeutung  im  Lauf  dieses  Jahrh., 
die  meisten  nnter  der  Begiening  des  Königs  Wilhelm  entstanden. 
Ajich  die  Sammlungen,  mit  Ausnahme  der  Bibliothek  n.  des  Natura* 
liencabinets,  sind  neuesten  Ursprungs.  „Merkwürdigkeiten"  besitzt 
Stuttgart  wenige ;  die  Lage  der  säubern  Stadt  aber  in  einem  weiten 
Kessel  &nmutLiger  Rebenhügel  und  waldhekränzter  Xlohon  ist  rei- 
send; darin  übertrifft  Stuttgart  Jede  andere  deutsche  Hauptstodt 
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Wein  ist  das  ilauptpioduct  der  nähern  Umgebung;  schon  der  alte 
Merlan  sagt:  „Im  Fall  dass  man  die  Weintrauben  riugsweis  umb- 
Stuckgart  nicht  ablSse,  die  Statt  im  Wein  ersanfcn  würde.*' 

Eine  schSne  30  Schritt  breite,  iöOO  Sehr,  lange  Strasse^  die 
Känigastr<u9€f  zumTheil  durch  Auslüllen  des  alten  Stadtgrabens  ent* 
standen,  durchschneidet  die  Stadt  von  Südwest  nach  Nordost  und 
trennt  die  Neustadt  von  der  innern  Stadt.  An  derselben,  dem 
Schlossplatz  gegenüber,  der  stattliche  Königsbaa  (PI.  II),  i35m  I., 
41m  br.,  1856— 13G0  von  Leins  aufgeführt,  in  der  Front  eine 
Säulenstellung  von  '26  ionischen  Säulen,  unterbrochen  durch  zwei 
vortretende  korinth.  Portiken,  die  untern  Räume  zu  einem  Kaffe- 
haus,  Börse  (Börsenzeit  2 — 3  Uhr),  Passage  mit  Läden  u.  s.  w., 
die  Obern  zu  Concerten,  Bällen  etc.  benutzt  (der  grosse  Concertsaal 
mit  korinthischen,  in  ihrer  Höhlung  zur  Heizung  benutzten  Eisen- 
säulen}. Neben  dem  Königsbau  das  grosse  PaLaia  der  Köniyin" 
WUiwei  weiter  r.  der  Bauif  mit  reichen  Ladeu,  die  neue  KetntUi 
and  das  Ministerium  du  A^uaennf  dann  am  Ende  der  Strasse  1., 
Ecke  der  Marlenstrassei  die  LegioMeaseme  (S.  75). 

Den  grossen  *8ehloi»plai%  ziert  eine  ISm  hohe  Benkainle 
(PI. '24),  „dem  treaesten  Freunde  seines  Volks,  Wilhelm  dem 
Vielgeliebten",  zum  Andenken  an  dessen  25jähr.  Regierung  am 
30.  Oct.  1S41  errichtet,  auf  der  Spitze  eine  Concordia,  Erzguss 
nnch  Hoftrs  Entwurf,  an  d^n  Ecken  des  Sockels  vier  Bronze- 
Statuen,  Lehr-,  Nähr-  und  Wehr-tand  und  Handel,  von  Hofer 
die  vier  Sockel-Reliefs:  Be^thwörung  der  Verfassung,  Schlachten 
bei  La-Flre-Champenoise  und  Brienne,  Er.^tiirmung  von  Sens,  von 
Wagner^  Bronzeguss.  Beiderseits  stattliche  Spiingbrunnen ,  am 
Fuss  je  4  Genien  der  Flüsse  Württemberjr's.  In  den  Anlagen 
nebenan  Marmorbüste  des  Oberbauraths  II.  ilübsch  ff  1868). 

Das  neue  Besidenisohlois  (PI.  40),  1746  begonnen,  1307 
▼ollendet,  besteht  aas  einem  Ton  einer  vergoldeten  Krone  über- 
ragten Hauptgebäude  mit  zwei  Flflgeln  imd  soll  365  Zimmer  haben. 
Der  vom  Kdnig  bewohnte  linke  Flügel  wird  aach  in  dessen  Ab- 
Wesenheit  nicht  gezeigt,  der  rechte  ist  nach  eingeholter  Erlaubniss 
beim  Cafctellan,  welche  die  Diener  vermitteln,  zugänglich. 

Im  Erdgescho^g  eine  Reihe  p-usser  ♦FTesken  von  Oegenbaiu\  1S43~45 
gemalt,  vorwiegend  aus  der  Geschichte  des  Graten  £berhart  im  Bart  (f  1496) ; 
die  Cartona  sind  meist  im  Muaeum.  Unter  den  Oelbildern  bervorzuheben: 
Fol!ak\  Orientalin  mit  Brit. ftaube Wf/HVrer  Schlachten  von  Ep'nal  und 
Montereau  1814  u.  1815.  An  plastischen  Werken:  Dannecker  Bacchus  v  deis.» 
Venot;  die  übrigen  Statuen,  svmeitt  im  Vestibttl  de«  (fSr  den  Eintretenden) 
rechten  (südl  )  Flügels  ilnd  Copien.  Sonst  eine  eigenthümliche  Uhr  mit 
umlaufender  Kugel;  Service  aua  Sevres-Porsellan  von  ^Tapoleon  I.  ge- 
schenkt, S^Yres-Vaaen;  Antiken  aas  Pompeji  etc. 

Der  westl.  FIfigel  des  Schlosses  steht  mit  dem  Theater 
(PL  45)  in  Verbindung.  Im  k.  Leiftalatl  (PI.  19)  an  der  Ost- 
seite stehen  an  100  der  ausgezeichnetsten  Pferde  (12  kr.  Trlnkg.). 

Das  alte  Schloss  (PI.  42),  an  der  Südseite  des  Schlossplatzes, 

von  1553  bis  1570  erbaut,  bil«Ut  ein  unregelmässiges  Viereek 
mit  runden  Kckthilrmen  und  eintm  Hof.    Ein  Theü  dieses  alter- 
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thümlicheii  Gebäudes  ist  im  Boden  verstärkt;  »'S  war  nämlich  von 
einem  tiefen  Graben  umgeben,  der  später  ausgefüllt  wurde.  Im 
Hof  das  4m  h.  Beiter-Standbild  des  Grafen  Eberhard  im  Bart 
(PI.  25),  von  Kaiser  Max  zum  Herzou  »rhoben  ff  1496},  Erzguss 
nach  Hofers  Entwurf.  Hier  iöt  auch  das  Bureau  des  Obenthof' 
vuüUnmU  (S.  77;  not  Vorm.  9^12  U.  geöffnet). 

Auf  dem  weatl,  angrenzenden  Schillerplatz  das  *8t«id1iUd 
SehiUer'i  (PI.  26),  4||m  hoch,  von  Thorw«ld8«n  entworfen, 
von  Stiglmaier  gegossen,  1839  an  des  Dichters  Sterhetag  (9.  Mai 
1805)  aus  Beiträgen  ganz  Deutschlands  errichtet. 

An  der  Südseite  des  Schillerplatzes  ♦Stiftskirche  f PI.  18) 
(seit  1532  protest.),  dreischiflf.  gotb.  Hallenkirche,  1436—1495  erb., 
1841  von  Heideloff  hersrestellt.  mit  zwei  nicht  vollendeten  Thürmen, 
am  südl.  Portal  Reliefs,  kreuztrag.  Christus,  Christus  u.  die  Apostel. 

Im  Innern  neue  *Gla8bilder,  1848  —  18Ö1  nach  Zeichnungen  von 
Keher,  von  Gebr.  Scbeerer  angefertigt,  im  Chor  Chriaii  Gebart,  Kreuxigung 
und  Auferstehung,  im  Orgelchor  Kr>nig  David,  von  treflflicher  Wirkung.  An 
der  n.  Chorwand  *il  Steinbilder  wiirUejuib.  Grafen,  von  Graf  Ulrich 
(f  1265)  bis  Graf  Heinrich  (f  1519);  der  fünfte  vom  letxtem  iit  Eberhard 
der  Greiner  oder  P.iuischobart  (f  1392),  alle  Ende  des  10.  Jahrh.  gearbeitet. 
Das  farbige  öteingrabmai  des  Grafen  Albrecbt  von  Hohenlohe  (f  1575),  im 
Chor,  ist  gewöhnlich  verdeckt.  Goth.  Steinkanzel  aus  dem  15.  Jahrh.  mit 
Hochreliefs,  leider  bronzirt.  Im  n.  Langschiff  ein  altes  Votivbild,  Stcinrelief, 
oben  Christus  als  Weltrichter,  unten  die  klugen  und  thürichten  Jungfrauen. 

Wenige  :Schritte  sü<Uich  der  Marktplatz  mit  dem  Eathhaus 
(PI.  38),  der  Mittelpunkt  des  alten  Stuttgarts. 

Die  Neckarstrasse,  die  alte  Cannatatter  Landstrasse,  parallel 
mit  der  Königsstrasse,  am  Charlottenplatz  s.o.  hinter  dem  nenei^ 
Schloss  heginnend,  mit  einer  Beihe  stattlicher  Palais  und  Wohn- 
h&usei  verschiedensten  Stils,  ist  die  zweite  Haoptstrasse  der 
Stadt  Am  Anfang  gleich  r.  das  Prhmsiiatten-'PaUtU  (PI.  37)« 
mit  hübschem  Garten ;  daneben  das  StcuxU-Arehh  (No.  4j. 

Das  Haturaliencabinet  (PI.  31),  in  dem  nördl.  an  das  Archiv 
anstossenden  Gebäude  (Neckarstr.  G),  in  16  Sälen,  tägl.  11 — 12 
und  "2—3  U.  ofl'en,  enthält  namentlich  eine  reiche  Sammlung  von 
Silbererzen,  wGrttenib.  üebirgsarten  und  Petiefr\<ten,  die  bei 
Cannstatt  gefundenen  13  Stos-szähue  eines  .Vlammuth,  zoolog. 
Gegenstände,  besonders  aus  Süd-  und  Nordafrica,  Skelette  etc. 

Das  Gebäude  gegenüber,  mit  dem  langen  Flügel  an  der  Strasse, 
die  nach  dem  Schlossplatz  führt,  war  seit  1775  Sitz  der  berühmten 
CarUschule  (S*  78),  in  welcher  Schiller  seine  erste  Bildung  genoss. 

Die  kgl.  BibUofhek  (PI.  2),  Neckarstr.  8,  tägl.  Ton  10—12  und 
(ausser  Samstags)  2—5  U.  geöflkiet,  hat  300,000  Binde,  3600  Hand* 
Schriften,  9000  Bibeln  in  80  Sprachen,  u.  2^  Incunabehi. 

Mit  der  Bibliothek  steht  in  Verbindung  (Neckarstr.  10)  dl» 
k.X&nz-,  Kunst*  und  Alte rthftmer-SammluBg  mit  17,000  Münzen 
und  Medaillen,  zur  Besichtigung  geötTnet  nach  Anmeldung  Tags 
«uvor  in  der  Bibliothek  (Samst.  2—4  U.  öfTentl.). 

Weiter  unten  in  der  Neckarstrasse,  der  Münze  gegenüber,  in 
einem  neuen  Flügelgebäude,  das  ^Kuseum  der  bildenden  Künste 
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(PL  29)  (fiffentl.  Tage  Sonnt,  ron  11— 1  iL  2^4,. Dienst.,  Mittw. 
n.  Freit.  10— i2  u.  2—4  Uhr:  sonst  gegen  24  kr.  THnkg.). 


In  den  Räumen  ebener  Erde  Gipsabgüsse,  im  I.  Saal:  Onippe 
der  Kiobe,  Tbüren  der  TaulcapeUe  tu  Florenif  U.  Saal:  Mediceische  Venus, 
LftoeooBt  ni.  8«al:  betninlcefier  Faun,  Veiiiit  Tom  Capitol,  Apoll  Ton 
Belvedere,  horgliesischer  Fechter,  Diana  von  Versailles,  Venus  von  Me1oS| 
IV.  8aai:  die  Aegineteii  (8.  Id7j,  Castor  und  Polluz,  Pallas  von  Velletii.  — 
Im  IfaseaniThorwmldseii  Vodelle  und  AbKüste  Thomalds«B*teher 
Bildwerke,  von  dem  Meister  (f  1844)  selbst  hierher  geschenkt,  sonst  in 
keiner  deutschen  Sammlung  ausser  tu  Kiel:  Christus,  die  Apostel,  knieender 
Engel,  Ganymed,  Amor  und  Psyche,  Aloxanderzug;  Canova's  Grazien, 
Victoricn  (S.  234)  von  Rauch,  3Iicliel  Angelo's  Moses,  Rietschers  Ptetli.  — ' 
Im  Cabinet  Dannecker  G\|)sabgüsse  der  weniger  bekannten  und  un- 
bedeutenderen Werke  des  Meisters  (i  1841)  und  einige  Originale,  darunter 
die  berfihmte  ColOMtlbüste  Schillcr's  in  Marmor,  vom  Meister  selbst  in 
einer  Anwandelung  von  Ocistesschv.  äche  durch  Wegmeisselung  der  Locken 
▼om  verstümmelt.  Ausserdem  in  den  verschiedenen  Kaumen  7  Cartons 
tu  den  OecenlMiir'*8chen  Pretken  im  Sehloaa  (•.  oben)^  anob  ein  8aal  mit 
tablreichen  in  Württemberg  gefundenen  röm.  Inschriften  und  Bildwerken. 

Im  Obern  Stock  die  Gemäldesammlung  (700  Bilder).  Im  I.  Saal 
In  der  Wffe  *A'o/>/,  Batbaeba,  Marmorstatne.  (n.)  *4.  OVov.  BeOini  Pieti) 
•')  T<:>(in  h  Magdalena',  8.  Tintoretio  Hildii  eines  venet.  Senators;  10.  Tizian 
h.  Hieronymus^  *11.  OiuUo  Homano  Madonna  della  Seggiolai  *12.  l*<jrdenone 
Judith  mit  dem  Haupt  des  Hnlofemet  \  *J4.  Pahna  veechio  Madonna  mit 
Heiligen;  18.  Faolo  Veronete  Dame  in  Yenet.  Tracht.  —  (ö.)  24  fielUni 
Madonna :  *27.  Coravaofjw  der  Zijptgroacben.  —  (s.)  87.  Carlo  Dolct  h.  Jung- 
frau; ß&.  Bcllini  Madonna. 

Oäbinette:I.(w.)92.  Carara^o Würfel  spielende  Soldaten.  11  (\v.)14I. 
i\ilma*s  iScTiu^  drei  weibliche  HalbApruren  Ill.fo.)  151  /'»TM/nTfron«».«?  Madonna; 
(w.)  Iü2.  Tizim  Madonna;  105.  liapUael  (.Copie)  manul.  Bildn.;  191.  l'ulina 
90«cftto  weiU.  Brustbild.  V.  unbedeutend.  VI.  (w.)  *287.  G.  Schick  Apoll  unter 
den  Hirten;  der$.^  David  vor  Sani  die  Leier  spielend;  2^8.  >fers.^  Opfer 
Koabs  \  842.  Wächter  Uiob  und  seine  Freunde  \  244.  </ers.,  singender  Bacchus  \ 
*343.  /.  A.  Koch  Landsebaft  naeb  einem  Gewitter;  /Mnhart  ital.  Laadseb 
Saal  II.  (n.)  'db^.  Franz  //• 31  ann  mit  Falke;  *'l'ß.  JCirrJinof'n  grosse 
Landschaft;  348.  /ietnfjrandt  Bilöinss  einer  alten  Frau;  344.  hupetzky  (f  174U) 
des  Künstlers  eigenes  Bildniss  mit  Augengläsern ;  das  Gesiebt  scheint  ein 
gauE  verschiedcr.es  je  nach  dem  Standjiunkt  der  Betrachtung;  339.  Van 
dtr  Ba<tn  männl.  Bildni.«s  in  halber  Fipur.  (w.)  Rcmbrontlt  Bildniss 
eines  Knaben;  333.  Van  Dyck  todter  Christus  von  Maria,  Älagdalena ,  Jo- 
hannes und  einem  Engel  beweint;  329.  Pahna  Medb^o  h.  Familie;  33(1.  Ouido 
Äeni  h.  Sebastian;  3JA  Fra  liarlohmmeo  Krönwn^  der  heil.  Jungfrau;  32n. 
Copie  nach  Leonardo  da  Vmci  Bildniss  der  Mona  Lisa;  327.  Andrea  del  &arto 
b.  Familie;  821.  Vekunfut»  Henog  von  Oliyarei  und  aein  Gärtner;  316.  JAi- 
ril/o  Bildniss  eines  Knaben,  (s.)  299.  Andrea  del  Sarto  Bildniss  des  Malers 
GaieMso  CainDi;297.  A/eUu  Bildniss  einer  jungen  Frau;  293.Aud€f»s  büaaende 
Magdalena;  2n  Miereveld  Brustbildniaa  eines  jungen  Mannet;  287.  Fan  der 
JJeUt  Bildniss  •  in.  r  Frau:  284.  Tizian  Brustbild  des  Andi<  ;i.s  Dnrfa;  280. 
Miereveld  hoW.  Bürgermeister,  (ö.)  341.  Zurbaran  Einkleidung  der  h.  Clara 
als  Nonne;  262.  Van  Jh/ck  der  Maler  Snyders  mit  Frau  und  Kind. 


Angsburfier  Schub?;  verschiedene  Bilder  von  Zeitblom.  413.  Altarblatt  mit 
Flugein,  Mei.ster  unbekannt;  308.  Lwcas  Cruuach  weibliches  Bildniss;  391. 
und 457.  Ders.  mannt.  Bildniss;  451.  Ders.  Judith;  AiT.ff,  H<rihein  d.  Ä.  männl. 
Bildniss;  410.  Ders.  betende  Frau;  406.  Ders.  Verspottung  Christi.  409. 
Halbem  d.  Jüngere miünnl.  Bildniss;  verschiedene  Bilder  aus  Uolbeins  Schule. 
908.  Boffier  mm  dtr  Wtifdm  Batbseba  im  Bade. 

Corridor.  Meist  kleine  Niederländer,  (n.)  472.  .<4.  r.  0«torf«  Bauern- 
•chenke;  4ä7.  J>.  Teniert  pfeifender  Bauer  in  einer  Schenlce;  526.  0.  Dow 
Bildniss  eines  alten  Mannes;  047.  AiysAMlmimd.  Blldiiisat  Ml.  C,  NiUeMr 
Bildnis.s  eines  jungen  BTannes;  578.  l>erB.  BilÄttiM  einer  jungen  Frau,  (ö.) 
460.  &alv.  Rosa  lüeine  I^andscbafl. 


besonders  der  T'lmer  n. 
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Saal  IV.  Neuere  Meister.  641.  Hetsch  Cornelia,  die  Mutter  der 
Gracchon ,  mit  ihren  Söhnen;  G62.  Ii.  Langer  Francaiea  tob  Rimini  und 
Paolo  nach  Dante*,  V}^3  nottinapu  Epidauros  bei  Sonnenuntorgang*,  63C).  Eberl 
badende  Kinder  in  einem  bauiubeschatteton  Bacb^  648.  B.  Ae/tcr  Erweckung 
des  Jünglings  von  ^aiu ;  *649.  ders.^  Kreuzabnahme)  660.  Miedet  Mede«) 
678  /'.  Dietz  vor  den  Thoren  Leipzigs  1813  i  659.  Rüstige  Kaiser  Otto  1.  nach 
Besiegung  der  Dänen  ^  684.  der«.,  die  Oräün  von  Eudolatadt  nimmt  den 
Hersog  Alba  gefangen-,  688.  Th.  SehütM  MlttageMen  bei  der  Bmie«  685. 
Schirmer  Landschaft;  */iaj//6ar;i  Sccscljacht  von  Salamis,  l'arb<  nskizze; 
*  Bauerle  die  Waisen  ^  A,  Feuerbach  Iphigenie.  Auch  in  den  beiden  an- 
stossenden  Cabinetten  TII.  u.  Vm.  neuere  Bilder,  darunter:  *C,  BiSberU 
Aufhebung  des  würt.  Klotters  Alpir^bacb  1648;  670.  JHdfi  Hoehicitattag  im 
Elaass-,         C/oss  (t  1870),  aus  der  Villa  Hadrian's. 

All  der  Ostseite  der  Ne<  karstrasse  die  "'Anlagen  oder  der  8chl08S' 
yarUfiy  reizende  Garten-  und  Parkanlagen  mit  prächtigen  Baum- 
gruppen, Wasserflächen  etc.,  vom  Schloss  St.  weit  fast  bis  Cann- 
statt reichend,  1849 — 1854  mit  MannorbUdwerken  geschmückt. 

Im  Bondell  8  Statuen  (Marmoreopien  von  Ho/er  nach  antiken  wie 

nach  modernen  Werken),  und  Bwar  von  der  Schlosssoite  boginnend  :  Capl- 
tolin.  Amazone  und  Telemaeb  nach  Bienaim^,  Venus  von  Meios  und  Dis« 
kuswerfcr,  Apoll  vom  Belvedere  und  Diana  von  VersaUlea,  Venus  yon 
Arles  und  Gormanicus  (Louvre).  lieber  dem  Teichzufluss  an  der  Schloss* 
Seite  eine  Cclossalgruppe  von  Dannecker ^  die  Flur-  und  Waaser-Kymphe 
liegend  Terachlungen.  1600  Schritte  weiter  eine  Gruppe,  der  Raub  det 
Hi^as  (PI.  10),  nocli  200  Schritte  weiter  zwei  Pferdcb&ndiger,  beide  von  Hofer. 

Die  Polytechniiche  Schule  (PI.  35),  AJleenstrasse,  1800—65 
von  Egle  im  Ital.  Renaissancestil  erbaut,  an  der  Fa^ade  die  Me- 
daillon-Poitraits  von  Schinkel,  liLdtcnbaoher,  Beblinger,  Syrlin, 
gehört    zu    den    besten  Anstalten   dieser  Art    in  Deutschland. 

Westl.  auf  dem  Alieeiiplatz  der  *Stadtgarten  (Eintr.  6— 12  kr.), 
mit  Restauration  (häufig  Concerte)  und  schönem  Pflanzenflor, 
sowie  zwei  Marmeistataen,  Silen  mit  Bscchas  und  Fortana,  beide 
naeh  Antiken  yon  Hofei.  Anf  der  Westseite,  Kansl^str.,  die  nene 
BaugtwefMwlU  (PI.  9),  gleichfhlls  von  Egle  erbant,  schöner 
Mansardenban  mit  sehenswerthen  LichthSfen. 

In  der  Nähe  die  Uederhalle  (PI.  20),  Eigenthum  des  Stuttgarter 
Liederkranzes,  mit  grossen  Sälen  für  öfTentliche  Zwecke.  In  dem 
anstossenden  Garten  (auch  Bier,  für  Fremde  zugänfilich)  eine  kolos- 
sale Erzhi'iste  Uhland'Sj  nach  Rau*s  Entwurf  von  Pelargus  gegossen, 
und  eine  pleiclifnll?  kolossale  Mamiorh  Islc  G.  SchwaVs  von  Zell. 

Das  *Mu8terlager  der  k.  Cen^ralstelle  für  Handel  und  Gewerbe 
(in  der  Legionscaserne,  PI.  30,  Eintr.  gratis)  hat  eine  sehr  voll- 
ständige Sammlung  von  württembergischen  (und  auswärtigen  als 
Mtister  dienenden)  Erzeugnissen  des  Gewerbfleisses. 

An  der  epätgoth.  LeoBltaTdiklMhe  (PL  17)  anssen  am  Chor  (Mr 
berg,  schdne  Steinarbeit  ans  dem  15.  Jshrh.  hk  der  gleichfalls  spät- 
goth.  Spitftlkirehe  (PL  15),  1471—1493  erbaut,  1841  hergest^Ut, 
ist  Banneckers  Modell  des  fQr  den  Fürsten  Thum  und  Taxis  in 
Regensburg  (S.  236)  und  den  Kaiser  von  Russland  in  Marmor  aus- 
geführten Christus;  in  den  erneuten  Kreuzgängen  Reuchlins,  des 
gelehrten  Freundes  von  Melanchthon,  Grabstein. 

Wenige  Schritte  von  da  die  neue  Synagoge  (PI.  44)  mit  zwei 
ßUttllchen  Kuppeln,  1861  nach  Breymann's  Entwurf  vollendet. 


J  by  Googl 


76   Boui^Iü*  CANNSTATT. 

Mehr  8.w.  im  Feuefite  (PI.  B  7)  die  neue  goth.  Johaiues-Xlrelit, 
Ton  Leins  erbaut,  «nsgezeiebnet  durch  Bauart  und  Lage. 

Ton  sonstigen  Stuttgarter  Neubauten  sind  herrorauheben  da» 

neue  Posigebdude  (S.  70)  von  Tritschler;  unweit  davon  die  eben 
vollendete  Vereinsbank  yon  Gnauth;  die  eiserne  Oemüsehalle  hiDter 
dem  alten  Schloss  von  Leins;  das  Commandanturgebäud€  in  der 
äussern  \»^(karstr.  (Sgraffito)  jron  Gnauth 

Das  Museum  (PI.  '28)  ist  von  g:esenigen  Vereinen  der  bedeu- 
tendste, mit  Lesezimmer  und  Restauration  (Fremde  können  durch 
ein  Mitglied  1  Monat  lang  eingeführt  werden).  Im  Sommer  häufig 
Musik  und  Tanz  in  dem  zum  Museum  gehörigen  *SHberburg-Garien  j 
einem  schönen  Punkt  an  der  s.w.  Spitze  der  Stadt.  In  der  Nähe 
Koppenhöf  et' s  BierfffsrUn  (S.  71),  gleiche  Aussicht. 

Bester  Blick  auf  die  Stadt  und  das  ganze  Unterland  bis  zum  Melibocui 
vom  *Jä(jerh(tH%  (Restaur.)  an  der  VValdccke  des  Hasenber(/s^  I/2  St.  steilen 
Steigens  s.w.  oberhalb  der  Stadt  durch  die  Rotbebühlstrasse  i  oder  näher 
«uf  der  Reinaintrg  bei  der  Karlalinde. 

'''chöne  Promenade  am  Museum  in  der  Neckarstr.  aufwärts  zur -Uhlands- 
höho  (V2  d^Ot  den  blauen  Wegweisern  nach.  Auf  dem  ganzen  Wege,  und 
besondert  oben  bei  dem  Pavillon  und  der  Ublandalinde  reisende  Amicbt 
auf  Stuttgart  und  das  Xeckarthal.  Aehnlich  die  SchillerhÖhe  auf  dem 
isopser  vor  dem  Wilhelnuithor  %  die  Neue  Weinsteige,  Fortsetzung  der  Olga- 
strasse, führt  in  Windongen  mit  pimchtvollen  wecbselndea  AnMieMenbinauf. 

Gfooiitittt  i*H6tH  ffemufnn;  BAtd  BtlUvue  und  *H6Ul  Fothrm* 
batik  beim  Babnhof;  Wtikelmsbady  mit  lömiseh-irischen  Badem; 
Restaur.  ifers,  Dtmel,  beide  am  Bahnhof)  ist  von  den  Umge- 
bungen am  meisten  besucht,  <S^*  Schloss  in  Stuttgart 
entfernt,  am  Ende  der  S.  75  genannten  Anlagen.  Pferdebahn 
und  Droschken  s.  S.  71.  Eisenbahn  in  8  Min.,  in  gerader  Richtung 
auf  den  Rosenstein  (s.  unten)  lo>^,  unter  welchem  der  Zug  in 
einem  413m  1.  Tunnel  hindurch  fährt,  dann  über  die  Neckar- 
brücke in  den  Cannstatter  Bahnhof.  Der  Neckar  ist  von  Cannstatt  an 
schiffbar.  In  neuerer  Zeit  hat  sich  Cannstatt  (1  l,bO-i  E. )  als  Kurort 
dur<h  seine  lauwarmen  salinischen  Eisenquellen  sehr  gehoben;  es 
^ird  wegen  seiner  aumuthigen  Lage,  des  milden  Klimans  und  der 
Heil-  und  Sfirziehuugs-  Anstalten  vielfach  zu  längerem  Aufenthalt 
gewählt  Nachmittaga  sammelt  sich  die  schöne  Welt  auf  der  Ter- 
rasse des  H6Ui  Hermann  und  im  8ommerth€at€r  beim  Bahnhof 
CYorstell.  Tom  1.  Mai  ab,  5—7  ü.  Nachm.;  nach,  dem  Schluss  fahrt 
ein  Zug  nach  Stuttgart  zurück).  Morgens  ist  der  Kursaal  Verei- 
nigungsort der  Kurgäste,  mit  der  Hauptquelle  Cannstatts,  dem 
WilheLmsbrunnen,  am  Sulzerain ;  dabei  die  Molkenkaranstalt,  Restau- 
ration und  die  mit  dem  Kursaal  durch  eine  zierliche  eisern^  Gallerie 
verbundene  Trinkhalle.    Eine  Kastanien-Allee  führt  vom  Sulzerain 

zum  WUhelmsbadj  mit  neuer  Badeanstalt  des  Dr.  Tritschler. 

Heilanstalten:  Flechten-Heilanstalt  des  Hofraths  r.  Veie!.  Heilgym- 
nast. Anstalten  von  Dr.  TritschJev  u.  von  Hofrath  v.  Ebner.  Dr.  Ruehle's  Haus 
für  Gemüths-  und  Nervcnkrnnk  L .  Dr.  Naedelin's  Anstalt  f.  Frauenkrankheiten. 
—  Erziehunga  -Anataiicii  von  i?vot.  KieemanHy  Dt.  Klose ^  Hirsch^  etc. 

IHe  Neckarinsel  zwischen  Cannstatt  und  Berg  (Grüner  Hof), 
Dorf  am  1.  U.  dea  Neckar ,  iat  rings  mit  Badeanstalten  besetzt. 


WILHELMA. 


18,  Route.  77 


In  der  Mitte  sind  verschiedene  Mineral-Quellen  gefasst,  darnnter 
der  Sprudel,  wie  die  Carlsbader  Quells  (S.  477)  aufsteigend 
Jnselbady  grosses  Etablissement,  Morg.  6  U.  Concert j 
Auf  einer  kleinen  Anhöhe  über  dem  Dorf  die  neue  1855  von 
Gaab  erbaute  goth.  Kirche  mit  zierlichem  durchbrochenem  Thurm. 
Am  Ende  des  Dorfes,  bei  der  Hauptstation  der  Pferdebahn  (S.  71), 
das  StuUfforUf  Min0näbad  tob  R  Nnuur  (Goibükihtehaß)  mit 
grossen  Badbassin,  snch  suiii  Scliwimm«n,  und  bülwclicB  Oarttn 
(Mittw.  u.  Sonnt.  Nachm.  Goneert).  ^Plouegiief «  soolci^.  Ifuaeiim, 
die  bekannte  yorzflgliohe  Sammlnng  ausgestopfter  Thiergrappen, 
ist  seit  1872  hier  aufgestellt  (Eintr.  12  kr.). 

Den  Gipfel  des  Borges  krönt  die  königl.  Villa,  ein  grosses 
Schloss,  vonXems  1846 — 53  im  Ilenaissance-Stil  aufgeführt,  mit  An- 
lagen und  ansehnlichen  Gewächshäusern  und  reizender  Audsickt; 

Eintrittskarten  im  Obersthofmeisteramt  (S.  731. 

Im  Innern  zwei  grosfic  Bilder  von  Müller,  rön».  Carneval  und  Octobor- 
fest;  Nicaise  de  Kepzer  Jairi  Töchterlein  ^  Kaminfki  aller  Bettler  mit  Sohn  j 
Bohrt  Allerßeel<?ntag  i  r/er«. ,  Mutterseelenallein  5  Tenerani  sitzende  Psyche. 
Unter  den  Statuen  im  Qarten  die  vier  Jahreszeiten  von  Koj^;  daa  vorige 
mssisclie  Kaiserpaar,  swei  Bronse1>llsteii  von  Baudi. 

Der  Boseaitein,  die  oben  gen.  1823—1829  im  rom.  Stil 
mit  Säulenportiken  anfgefübrte  Villa,  auf  der  angrenzenden  An- 
höhe, ist  ebenfalls  nnr  gegen  Karten  des  Obersthofmeisteramtg 
«ngänglirh  (vgl.  S.  73,  30  kr.  Trinkgeld). 

Im  Innern  an  plastischen  Werken:  Wagner  Pan  und  Bacchantin  ^  A.  Wo{f 
knieende  Zauberin;  daim  im  Havplsaal,  mit  Friea  von  HVflN^MlU,  die 
landwirthschaftl.  Beschäftigungen  darstellend:  Wa'jner  Psyche  u.  Gany- 
medi  J>annecker  Amorj  Tenerani  Venus  mit  dem  Bogen  ^  Ho/er  Amor 
bogenbrecbend ;  RoiHH  Bameralda  die  Ziege  lesen  lehrend.  An  OemMIden, 
in  dem  ganzen  Gebäude  vcrtheilt  (nach  der  Reihe  der  gezeigten  Gemächer): 
Weilar  ital.  Improvisator ;  Gurlitt  Athen  ;  Peters  Gardasee  \  Jianiheroer  Sorrent ; 
Calame  Motten  und  Abtnd^  Riede!  Italienerin ;  ders.y  Dame  im  Spitzonkleid; 
*KauIbaeh  Anakrerm :   iV.  d€  Keyzev  zwoi  Sciavinnen;  Mae$  Italienerin; 

Bacchantin :  Ouffens  zwei  Italienerinnen:  */lifdeJ  griech.  Blumen- 
mädchen; Feuerbach  Porträt  i  Schendel  Marktgruppe  und  Almoseuspenderiu  i 
Hove  Interieur.  Femer  Fresken  von  Dietrich^  vor  Oeuhielite  des  Baecbua, 
und  G^^ jcnhanr  (Kuppclbild),  der  Olymp 

Am  n.  Fuss  des  Berges  die  *Wilhelma,  ein  Gebäude-Complex 
im  maurischen  8til ,  184*2  — j851  durch  den  Oberbaurath  Zanth 
für  König  Wilhelm  I.  aufgeführt  und  kurz  vor  dessen  Tode  voll- 
endet (nur  gegen  Karten  des  Obersthofmeisteramts  zugänglich, 

vgl.  S.  73  ;  Castellau  30  kr.  Trinkg.). 

Vftn  «rreickt  in  den  hübtdien  Gartenan)a|;en  zunächst  den  Feft$aalhau; 
im  Innern  ein  grösserer  Saal  von  reichster  Ausatattunj;.  Kreisförmige  Colo»- 
naden  verbinden  denselben  mit  zwei  Pavillon»  (in  dem  rechts  die  Bilder^ 
gQlkrit^  nur  oriental.  Sujets,  eimeelnee  Vortrefflicbe)  und  mit  dem  Haupt- 
aehäudc  auf  der  obcrn  Terrasse.  In  letzterem  in  der  Mitte  das  Empfangs- 
zimmer, r.  ein  Geseilachaflflzimmer ,  i.  des  Königa  Arbeitazimmer,  dann 
Schlaf-,  Ankleide*  nnd  Badekabinet,  letsteres  mit  sebSner  Stalaotitendeeke. 
Die  verschiedenartigen  Decoratii*iien  der  Zinüner  sind  mit  ebensoviel  Pracht 
als  Geschmack  meist  von  Stuttgarter  Künstlern  ausgeführt.  Hinter  diesem 
Gebäude  steigen  weitere  Terrassen  bis  zum  Platea»  dea  Berge«  empöre 
oben  ein  Beh-edere^  gleichfalls  maur.  Kuppelbau.  Auf  den  \iniern  Terrassen 
innerhalb  der  Colonnadcn  herrliche  Blumengärten  mit  Springbrunnen  und 
Thiergruppen  in  Marmor  und  Bronze  von  Hofer. 
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Zu  Hohenheim,  einem  vom  Herzog  Carl  1768  erbauten  Schloss, 
2  St.  südl.  von  Stuttgart,  ist  die  berühmte  land-  und  forstwirthsrhaftl. 
Lehranstalt,  mit  einer  grossen  Modellsammlung.  Von  der  Zinne 
des  Schlosses  weite  Aussicht.  Klein-Hohenheim,  Scharnhausen 
und  Weil,  ebenfalls  mit  ausgezeichneten  landwirthöchaftl.  Ein- 
richtungen, Schweizereien  mit  dem  sdiönsten  Vieh,  tu  Well 
namentÜGh  ein  ansehnliches  Gestüt,  können  an  einem  Tage  mit 
Hohenheim  hesncht  werden;  Srlanhniss  erthellt  die  Hofdomänen- 
kammer» Frledrichstr.  26.   Weil  ist  i/,  St  Ton  Esslingen  (S.  86). 

Bei  Stat  üntertürkheim  (S.  85)  erhebt  sich  der  Xothenherg 
(410m),  wo  an  der  Stelle  der  Burg  Wirtenberg^  des  Stammschlosses 
der  Württemberg.  Fürsten,  König  Wilhelnf  seiner  Gemahlin,  der 
Grossfürbtin  Catharina  (f  1819),  und  sich  selbst  ein  Grabmal  mit 
Capelle,  in  welcher  die  vier  Evangelisten  von  Dannecker  n.  A., 
erbauen  liess.   Sonnt,  ist  hier  grierh.  Gottesdienst.  Weite  Aussicht. 

Ebenso  ist  Obertürkheim  (Eisenbahn-Stat.,  S.  85),  mit  dem 
gegenüber  liegenden  Wangen  y  ein  vielbesuchter  Vergnügungsort. 

Die  Solitude,  2  St.  w.  von  Stuttgart,  1767  von  Herzog  Carl 
erbaut,  mit  vielen  Nebengebäaden  nnd  einem  Park  anf  dem 
Torsprung  einer  Hochebene  mit  umfiMsender  Aassicht,  was  von 
1770  bis  1775  Sitz  der  durch  Schiller  herflhmt  gewordenen 
Oarlsschnle,  heror  sie  nach  Stottgart  (S.  73)  verlegt  worde; 
Schülers  Yater  war  hier  Garten-Anfeeher.  Im  Sommer  ist  hier 
eine  Molkencur-Anstalt.  Ganz  in  der  Nahe  ist  ein  bevölkerter 
Wildpark  mit  Bärenschlösschen  nnd  dem  Bären-See.  Fütterungs- 
zeit im  Hirschpark  11  TT\\t  Vorm.,  im  Saupark  6  Uhr  Ab.,  Einlass- 
karten beim  ilofjägermeisteramt  in  der  Academie  zu  Stuttgart. 

Komthal,  seit  1819  Sitz  einer  religiösen  Secte  mit  mehreren 
im  Sinn  derselben  geleiteten  Erziehungs-Anstalten,  ähnlich  den 
Herrnhuter-Colonien,  ist  1^2  St.  n.ö.  von  der  Solitude  (Eisenbahn- 
Stat.,  s.  S.  7t)).  Im  Gemeinde-Gasthof  eine  Sammlung  Seltenheiten 
und  bemerkenswerther  Gegenstände,  Geschenke  Ton  Missionilren. 

Zn  den  Umgehnngen  Stuttgarts  ist  anch  Lndwigthurg  (Bär) 
zn  rechnen,  das  württemh.  Potsdam,  mit  8000  Einw.  nnd 
4000  M.  Besatzung,  3  St  n.  Ton  Stuttgart  (Elsenbahn,  s.  unten, 
in  Va  S^0>  ®^  ^  Anfiing  des  Tor.  Jahrb.  ganz  regelmässig  mh 
breiten  Strassen  von  Herzog  Eberhard  Ludwig  (f  1733,  anf  dem 
Markt  sein  Standbild)  angelegtes  Trutz-Stuttgart,  von  Herzog  Carl, 
der  während  seines  Streits  mit  den  Landständen  hier  (1764  bis 
1785)  residirte,  bedeutend  vergrössert.  Ludwigsbnrg  ist  Haupt- 
wafTenplatz  Württembergs,  mit  dem  Generalstab,  einer  Bildungs- 
anstalt  für  Offiziere,  reichem  Zeughaus,  Geschützgiesserei  u.  dgl. 
Mehrere  Reiter-  und  Infanterie-Regimenter  nebst  der  gesammten 
württemb.  Feld  -  Artillerie  bilden  die  Besatzung  (Exerzierplatz 
V4  St.  8.W.  Yon  der  Stadt).  Dennoch  hat  es  ein  einsames  Ansehen« 
Im  Schloss  die  FamiliengaUerie  (Büdnlsse)  wfirttemb.  Regenten. 
Um  das  Schloss  weitUuftge  geschmackTotte  Anlagen;  In  der 
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Emichsburg,  einer  kunstlichen  Ruine,  eine  Sammlung  mittelalterl. 
Waffen,  Geräthe  u.  dgl. ;  vom  Altan  hübsche  Aussicht;  in  einem  ' 
unterirdischen  Gewölbe  zwei  Wachsfiguren,  den  Grafen  Emich,  einen 
Ahn  des  Hauses  Württemberg,  mit  einem  Capuziner  zechend  dar- 
stellend.  Am  8.5.  Bado  des  Schlossgartens  ist  der  JRrdihof  mit  Dann- 
e<^er8  6ral)mal  des  Qralbn  Zeppelin  (f  1801),  von  König  Friedlich 
seinem  Minister,  „demToran  gegangenen  Freunde*',  errichtet. 

Die  n.  Fortsetzung  des  Schlossgartens  ist  der  Favorlim^PiVk^ 
durch  eine  Pappel' Allee  mit  dem  Vs^t.  von  Lndwigsburg  entfernten 
ScegxU  (Monrepoa),  k.  Schloss  mit  ausgezeichneter  Lanawirthschaft, 
verbunden.    Park  und  Felder  reichen  bis  Bietigheim  (s.  unten). 

Harbach,  kleine  Stadt  auf  einer  Höhe  am  r.  ü.  des  Neckars, 
etwa  2  St.  n.ö.  von  Ludwigsburg,  ist  der  Geburtsort  SchiUer'a 
(geb.  10.  Novemb.  1759,  f  9.  Mai  1805).  Sein  Geburtshaus  ist  1859 
durch  National -Subscription  erworben,  müg;]ichst  im  früheren 
Zustand  wieder  hergestellt  und  darin  eine  iSauimlung  von  auf 
Schiller  bezüglichen  Schriften  und  Gegenständen  angelegt  worden. 

19.   Ton  Stuttgart  nach  Heidelberg  äber  BmchsaL 

lÖMeii.  Württemb.  Staatsbahn.  Fahrseit  3— 43/4  St.,  Fahrpr.  4  fl.  90, 
3fl.»  2  tl.  (Scbnellz.  5  ü.  24,  3  fl.  33  kr.).  —  Ueber  Heilbronn  s.  S.  81. 

Die  Bahn  läuft  auf  kurzer  Strecke  neben  der  Canstatter  Bahn 
(S.  76),  biegt  dann  links  ab,  durchfahrt  in  2  Min.  den  940m  1. 
Tunnel  unter  der  Bray  und  tritt  in  hügeliges  fruchtbares  Acker- 
land.   Stat.  FeuerbcKh^  Zuffenhausen. 

Nach  Calw  und  Nagold  Eisenbahn  in  33/4  gt.  für  2  Q.  48,  1  fl.  52, 
l  Q.  15  kr.  Stationen  Korn'ha!  (S.  78),  Ditzingen  und  Leonber'j  (Post)  mit 
frühgoth.  Stadtkirche  aus  dem  iö.  Jahrh.,  Geburtsort  des  Fhilosophea 
Sehelling  (S*  125),  bekaimt  dareh  die  hier  getogenen  grotsen  Hunde,  die 
den  echten  (ausgestorbenen)  Bernhardiner  Hunden  wenig  nachstehen. 
Wea  die  Stadt  {Krane;  Löwe)^  mit  spätgoth.  Stadtkirehe  8t.  Peter  und  Paul 
(Ende  des  15.  Xaltili.)«  ist  der  Oeburtoort  des  bertllmiten  Astronomen  Kepler 
(f  1630);  auf  dem  Markt  sein  Standbild,  Erzguss  nach  Kreling's  Entwurf. 
Bei  StAt.  Calw  (  Waldhorn),  stattl.  Ort  (5000  E.)  mit  bedeutendem  Holzhandel, 
tritt  die  Bahn  in  das  tief  eingeschnittene  malerische  yagold'Tkal.  (Von 
Calw  nach  Wildbad  Post  2mal  täglich  in  2^/4  St.  Uber  JSBrsdkw  a.  Oakhbaeh; 
▼ergl.  S.  05  —  Eisenbahn  nach  Pforzheim  in  Bau.) 

Die  Bahn  fuhrt  weiter  tm  Nagold-Thal  über  Kentheim  nach  Stat.  Teinach^ 
an  der  Mündung  der  Teinach  in  die  Nagold,  i/o  St.  aufwärts  im  Teinach- 
thal  Bad  Teinadi  (Ba<ihö(el;  Hirsch)  mit  Mineral-  u.  Kaltwasserheilanstalt, 
in  reisender  Lage  (über  Zavelttein  nach  midbad  s.  S.  da).  Folgt  Stat.  Wild- 
btrff  (Adlern  Schwan),  aUes  StSdteben,  auf  Ton  der  Nagold  umflossenem 
Pelsrücken  hübsch  gelegen;  dann  Stat.  Nagold  (Post;  Hirsch),  betriebsamer 
Ort  in  dem  hier  breiteren  Thal,  yon  den  ansehnl.  Resten  der  im  SCtjähr.  Kriege 
serstörten  Borg  BohennagoM  fiberragt,  rorlinflg  Endpunkt  der  Bisenbabn,  «e 
von  hier  nach  Stat.  Hori  (Obere  Neckarthalbahn,  S.  92)  weitergeführt  wird. 

Folgt  Stat.  Komwestheim^  Ludtcigsburg  oben).  Weiter, 
unmittelbar  an  der  Bahn  1.  ein  niedriger  rebeubewachsener  Berg- 
kegel, anf  dessen  breiter  Fläche  die  kleine  Fest>ing  Hohen- 
asbtrg^  in  welcher  Herzog  Carl  den  Dichter  Chr.  Schubart  wegen 
eines  beissenden  Epigramms  von  1777 — 1787  gefangen  hielt, 
und  ihn  erst  auf  Friedrich  Wiihelm's  II.  v.  Preussen  Fürsprache 
jßrei  gab.    Der  Asberg  ist  heute  noch  Staatsgefängniss. 
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Bei  ötat.  Bietigheim  erreicht  die  Bahn  die  Ens  (na rh  Heilbronn 
s.  «Uten),  besdireibt  eine  grosse  Gurve  und  tritt  auf  den  32öm  1. 
*Bn»-Vkiduelf  der,  döm  Ü.  d.  Bus,  in  21  Bogen  toii  13id  Spannung, 
iwei  BogenstellmigMillbereiiiinder,  du  tiefe  EWetbal  UberbrikclLt, 
vom  Bahnbof  gttt  z«  seban.  Weiter  durch  fruchtbares  Hftgel- 
land,  den  alten  Kraiek-  «nd  StOasum.  R.  niedrige  bewaldete  Berg- 
ketten, der  Heuchelberg  und  drr  Siromherg. 

Folgen  Stationen  Oros9-Sach.<icnheimy  Vaihingen,  Illingen,  Muhl' 
acker  (wo  die  Bahn  nach  Pfortheim,  S.  94,  abzweigt),  dann, 
nachdem  ein  325m  1.  Tunnel.  Wasserscheide  zwischen  NedLar 
und  Rhein,  durchfahren  ist,  Stat.  Maulhronn. 

Postomnibus  2m8l  täglich  in  25  Minuten  lurSkr.  nach  dem  Oi)cramtaorl 
Xaolbronn  mit  berühmlor  Cisterzicnser-Abtei,  vordem  Sit«  der  1556  vo» 
Herzog  Christoph  gcstifteton  Klosterschulc ,  jetzt  proipst.  Iheol.  Seminar. 
Schöne  *Abteikirche^  1178  geweiht,  roraan.  Pfeiler  Basilika,  dreisckifilg,  eine 
•päteoth.  Kapellcnmhe  mi  der  Südseite  später  angebaut t  ein  ronaa.  Lettatt' 
mit  2  Thüren  trennt  den  rcchtwinkllp  abschliessenden  Mönchpchor  vom  vor- 
dem Schiff  (Laienchor);  vor  der  mittl.  Nische  der  reiche  Levitenstuhl  und 
«In  Altar  mit  koloaaaleii  CraeUbc  tob  1473.  In  dem  mit  2  grossen  gofh. 
Pracht fens lern  geschmückten  Chor  92  gutgeschnitzte  spätgoth.  Chor8lühle{ 
am  Querschiff  iLund  s.  vom  Chor  Je  3  rechteckige  Kapellen.  Vor  4er 
Westselte  eine  «Vorhalle  („Paradies*)  mfl  eleganten  spKtromftn.  Arlcaden- 
fcnstf^ni  und  schönon  Krcu/^ewölben.  Von  dem  nördl.  an  die  Kirche  nn- 
atossenden  *Kreuzyang  ist  die  südl.  Halle  im  Ueborgangsstil  (13ü3)  beson- 
ders reich,  die  andern  Flügel  im  goth.  Stil  einfacher.  Vor  dem  nördl. 
Flügel  ein  zierliches  Brunnenhaus;  dahinter  das  Sommerrefectorium  («Ra* 
bentbal")  mit  schonen  Krcu/prcwÖlben.  Weitere  Bäume  (Ocisselkammer, 
Kapitelhaus,  Sprechsaal,  Herrenhaus)  schliessen  sich  an  die  Ostseite  des 
Krenagangs;  an  der  Westseite  das  Winter-  oder  Laien>Bcfectoriumi  durch 
7  Doppelsäuler  in  2  SchifTe  geschieden.  Das  Ganse  eine  der  liesterhal- 
tenen  älteren  Klo&teranlagen  in  Deutschland. 

Das  Städtchen  Bretten,  von  einem  alten  Wartthurm  überragt,  ist 

Melanchlhons  (1497—1560)  Oebnrtaort,  detn  1864  hier  ein  Denkmal 

errichtet  wurde.  Folgt  Stat  ChndeUheim  (mit  altem  Burgtharm  und 

Sdiloss  des  Grafen  Langenstein)  u.  HeÜdÜMfn.  Tor  Bttidbsal  f&hrt 

der  Zug  in  einem  130m  1.  Tunnel  unter  dem  Kirchhof  hindurch. 

,  Ton  Bruchsal  bis  Haidberg,  Fahrt  Ton  IV4  St.,  a.  S.  24. 

20.  Von  Stattgart  über  Heilbronn  nach  Schwab.  Hall 

(und  Nördl ingen ) . 

Württemb.  Staatsbahn,  bi.«?  Hall  (11  Meilnn)  in  41/.,  St.  für  4  fl  15, 
2  n.  4S  oder  1  fl.  51  kr.;  von  Hall  bis  NÖrdlingen  (13  Meilen)  in  41/2  S^- 

fttr  4  fl.  12,  3  fl.  39,  1  fl.  54  kr. 

Bis  Bietigheim  s.  oben.  Die  Bahn  fihersrhreitet  jenseit  Bietig* 
heim  auf  einer  gedeckten  Holzbrücke  die  Enz,  eine  Stre.ke  vor 
Besigheim  (Sonne;  WRldhorn).  kleines  Städtchen  am  Einfln>^  der 
Enz  in  den  Neckar,  wahrscheinlich  röm.  Ursprungs,  mit  zwei  stattl. 
'J  hiirmen,  Ueberresten  mittelalterlicher  Burgen.  L.  der  Michehberg 
(390m)  mit  einer  uralten  Capelle,  angeblich  einst  ein  römischer 
Luna-Tempel.  Die  Bahn  folgt  dem  Neckar,  bis  sie  hinter  Kirchhenn 
(Tunnel  650m  1.,  1  Min.  Durchf.)  den  vorliegenden  Berg  durchdringt. 

Bei  Lauffen,  dessen  frühere  Burg  und  die  Kirche  smf  zwei 
Felsen,  durch  den  Keckar  getrennt,  sich  gegenüber  stehen,  erreicht 
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sie  den  Flnss  wieder  thkI  verlässt  ihn  nirht  mehr.  Jenseit  Nordheim 
1.  auf  einer  Anhöhe  die  Heuchdbergtr  Warte.  Wenn  man  sich 
Heilbronn  nähert,  überragt  r.  der  rebenbepftanzte  Wwriberg^  159m 
fiber  dem  Neckar,  weit  die  Stadt,  der  lobneiidate  Punkt  der 
Umgebung  Yon  HeUbroim,  in  St.  zu  ersteigen;  Tom  alten  Wart- 
thnim  schdnste  ^Anssidit  aufwärts  bis  zum  Asberg,  abwärts  bis 
in  die  Gegend  von  Heidelberp,  0.  in  das  "Weinsberger  Thal  nnd 
anf  die  bekannte  Burg  (S.  82).  Oben  ein  Gasthaus,  zur  Zeit 
der  Weinlese  Mittelpunkt  des  heitersten  Treibens, 

Heilbronn  (»Eisenbahn-Hotel  am  Bahnhof  — In  der  Stadt :  »Falke 
oder  Post,  Z.  48,  F.  28,  B.  23  kr. ;  »Ro  s  e  Z.  3ü,  F.  2i  kr.:  Caf^-Ii^^laur. 
Feesen  maier  (Aciiengartenj\  Grimm.  Bier  hei  Dietrich  un  der  neuen 

BriLeke«  Frank  Fleiserstr.)  Hentges  n.  A.),  IHiher  freie  Reichsstadt^ 

jetzt  wichtige  württemb.  Handels-  nnd  Fabrikstadt  (18^955  B.)> 

liegt  reizend  auf  beiden  Seiten  des  Neckar.  An  Stelle  der  £rflheren 

Festungswerke  umzieht  eine  hübsche  AUee  die  Altstadt,  Jenseit 

deren  nach  allen  Richtungen  Vorstädte  entstehen. 

Beim  Austritt  aus  dem  Bahnhof  1.  das  HaupttoUami  mit  dem 
Wilhelms- Canal;  n.w.  der  Winterhafen  und  Holzhafen.  Eine  neue 
eiserne  Brücke  führt  in  die  Stadt.  Auf  dem  Marktplatz  das 
spätgoth.  Raihhaus  mit  einer  hoben  Freitreppe  und  einer  künst- 
lichen Uhr,  1580  von  Herbrecht  verfertifrt.  Es  ist  aus  den  Fehden 
der  Stadt  mit  Götz  v.  Berlichingen  bekannt;  im  Rathssaal  theilte 
er  mit  seiner  eisernen  Hand  die  bekannten  Ohrfeigen  aus,  die  „Kopf- 
weh, Zahnweh  und  alles  Weh  der  Erden  aus  dem  Grund  curiren". 
Briefe  von  ihm,  Franz  von  Sickingen,  Georg  von  Frundsberg  u.  A., 
im  Archiv,  werden  gern  gezeigt.  —  Das  alterthümliche  Hans  links 
an  der  Ecke  der  Marktstrasse  und  de»  Marktplatzes  soll  das  Faler- 
hau$  des  K&kehen$  von  He&bronn  gewesen  sein,  dessen  Oeschichte 
übrigens  auf  einer  nnyerbürgten  Sage  beruht. 

Das  bedeutendste  Qeb&ude  ist  die  ^Küianskirche ,  1013  ge- 
gründet (vom  ersten  Bau  noch  das  Mittelscliiff,  Ueberrest  einer 
Basilika  mit  Spitzbogen- Arkaden) ;  die  jetzige  Kirche,  spätgoth. 
im  15.  Jahrb.  erbaut,  der  66m  h.  Thurm  1529  begonnen,  im 
Renaissancestil  beendet.  In  dem  dreischiffigen  spätgoth.  Chor 
von  1480  ein  *lIolzschnitz-Altar  mit  Flügeln,  Christi  Geburt,  Auf- 
erstehung, Mariae  Tod,  von  Tillmann  Riemenschneider  (149ÖJ  und 
ein  schönes  Sacramentshäuschen. 

In  n.  Richtung  weiter  r.  der  Jlafenmarkt  mit  dem  Thurm  der 
1688  von  den  Franzosen  zerstörten  Franziskanerklrche.  In  der  ein- 
fach goth.  Nicolaikirche  wurde  1525  der  erste  evang.  Gottesdienst 
gehalten.  Im  Schillerhaxis  gegenüber  wohnte  Schiller  1703 — 94. 

Der  Diehsthurm,  wie  Götz  ihn  nennt,  in  Heilbronn  Oöttens 
liiurm  genannt,  in  welchem  Goethe,  gegen  die  geschichtl. Wahrheit, 
den  Ritter  sterben  lisst  (er  sass  1519  nur  eine  Nacht  darin  ge- 
langen), ist  jener  rothe  hohe  viereckige  Thurm  am  Neckar  oberhalb 
der  Brücke,  der  Ton  der  Eisenbahn  aus  besonders  hervortritt 

B«dek6r*a  Sttd-Deutsehlaad.  16.  A«fl.  6 
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Der  Friedhof  mit  interessanten  alten  Grabsteinen  und  neuen 
Anlagen  ist  sehenswerth.  Unweit  an  der  Allee  der  Tielbesuchte 
AtHengarten  (s.  oben)  mit  hfibschem  Saal. 

VnnHeilbronn  nachHeidelbcrR  Eisenbahn  in  2— S  St.  (2  11 .  \') , 
1  ü.  54.  1  a.  12  krj.  Die  Bahn  tritt  bei  ätat.  ^eckartulm,  frcundl.  Städt- 
chen mit  ehem.  Dentoeli-OrdeBstehloBS ,  an  den  IMtar  und  überschreitet 
bei  KocJu  i»  h  rf  den  Kodier;  in  der  Nähe  die  Saline  Friedrichshall.  Von  Stat. 
Jagst/eld  (*Anker),  kl.  Soolbad  an  der  Mündung  der  Jagst^  Zweigbahn  (über 
Neudenau  und  Möckmühl)  nach  Osterburken^  Stat.  der  Heidelberg-Würzburger 
Bahn  (S.  187).  Dann  zeigen  »ich  stattlich  die  beiden  Wimpfen,  nimp/en  im 
Thal  und  über  dem-selbcn  Wimpfen  am  Ber?,  hessische  Enclaven  mit  dem 
Salzwerk  Ludwig$hall  und  besuchtem  Soolbad  (*ll6tel  Uauimer).  Die  schöne 
goth.  SÜftskirche  im  Thal  ist  1262-  78  erbaut.  Wimpfen  am  Berg  soll  an 
der  Stelle  des  röm.  Standorts  Cornelia  stehen,  welcher  durch  die  Hunnen 
unter  Attila  zerstört  wurde.  Die  Salincu- Administration  besitat  sablreicbe 
hier  geftindene  röm.  AlterthUmer. 

Die  Bahn  überschreitet  hier  den  Neckar  und  tritt  in  hügeliges  znm 
Theil  bewaldetes  Land.  Stat.  Bti^enau  (.Sonne),  gleichfalls  mit  SalaqueUen. 
Mehrere  nnbedentende '  Stationen  %  dann  Stat.  Siiuheim,  bekannt  dvreh 
Turenne'a  Sieg  über  die  Kaiserlichen  IßTi.  Die  Bahn  führt  weiter  im 
Elsenethat.  Stat.  MecktsJuim  ist  Knotenpunkt  der  Würzbox^er  Babni 
von  hier  über  JMargtmind  nach  Hddmerg  s.  S.  216. 

Bei  der  Weiterfklirt  führt  die  Babn,  nach  Ueberschreitnng  der 
yerschiedenen  Neokararme,  dicht  am  Foss  des  Wartbergs  (a,  oben) 

hin,  durchdringt  dann  einen  1010m  langen  Tunnel  und  erreicht 

Wein sb erg  ('*Trau6e^  altes,  geschichtl. merkwürdiges  Städtchen, 
Dabei  auf  einer  Anhöhe  die  Ruine  der  1525  zerstörten  Burg  Weihet- 
treucj  bekannt  aus  Bürgers  Bnllade,  welche  auf  geschichtl.  Grunde 
beruhen  soll.  Justiiius  Kerner,  der  Dichter,  Arzt  ii.  Geisterseher, 
wohnte  am  Fuss  des  Berges  f -j-  1862);  in  seinem  Hause  ist  jetzt 
die  Magnetische  Heilanstalt  seines  Sohnes  Dr.  Th.  Kerner.  Dicht 
dabei  Justinus  Kerner's  Denkmal,  mit  dem  Portrait  des  Dichters 
in  Medaillon,  Erzguss  von  Roller.  In  der  nahen  hübsclien  roman. 
Kkchei  Säolenbasiliea  mit  spitzbogigen  ArcadeUi  ist  ein  kleines 
Bildchen  von  1659,  den  Anazng  der  Weiber  ans  der  Bnrg 
darstellend.  Im  Banernkrieg  1825  war  Weinaberg  Schanplata  der 
blutigsten  GhAuel^  welche  die  anfstlndlschen  Banem  (Ermordung 
des  Grafen  Helfenstein  u.  A.)  dort  vcröbten. 

Die  Bahn  führt  weiter  in  dem  fruchtbaren,  dicht  bevölkerten 
Weinsherger  Thal.  R.  auf  der  ITohe  Lowenstein,  Städtchori,  überragt 
von  den  Ruinen  de=  Lowcnstein-Wertheim'schen  Stammschlosses. 
Am  Fuss  des  Berges  in  engem  Thal  das  frühere  Nonnenkloster 
Lirhtenstem,  jetzt  evangel.  Kinder-Rettungsanstait. 

Stat.  Wilhhach^  Eschenau.  Die  Bahn  senkt  sich  in  das 
Thal  der  Bretlachy  welche  sie  vor  Stat.  ISretzfeLd  überschreitet. 

Oehringen  (Röm,  Kaiser)^  an  der  Ohm  (3400  £inw.),  freundl. 
Stadt  mit  Scbloas  des  Fürsten  Yon  Hohenlohe- Oehringen;  nnter 
demselben  grossartige  Keller.  Sehenswerth  die  StifUMnht^  spät- 
goth.  Hallenkircbe  mit  Denkmälern  der  Hobenlohe  nnd  guten 
Glasbildern.  Weiter  Stat.  NeuensUiny  Waldenhurgy  beide  mit 
Hohenlohe'schen  Schlos?em.  Bei  Stat,  Kupfer  (1  St.  nördl.  das 
Stadtchen  KupftrteU)  überschreitet  die  Bahn  das  gleichnamige 
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FlOsschen.  Hinter  Kupfer  erreicht  sie  den  höchsten  Punkt  (420m) 
zwischen  Heilbronn  und  Hall ,  und  senkt  sich  dann  rasch  nach 
Stat.  Gailenkirchen  und  weiter  In's  Kocherthal  hinab  nach 

Hall,  auch  Schwälisch-JIdU  (^Lamm;  *  Adler alte  Reichsstadt 
am  Kocher  (7793  E.).  Vom  liahnhof  schöner  Blick  auf  die  tief  unten 
liegende  Stadt.  In  der  goth.  Michaeliskirche  (1427 — 1525)  mittel- 
alterliche Schnitzwerke.  Die  alte  interessante  ylerthürmige  lurche 
(12.  Jahrb.)  der  Ton  InTaUden  bewohnten  Benedictinerahtei  Ktm^ 
bwrg,  Vs  St.  von  Hall,  im  Kocherthale,  besitzt  eine  Altarbeklei- 
dnng  (Antipendinm)  ans  Tergoldetem  Kupfer  in  getriebener  Arbeit 
Ton  1130  und  einen  colossalen  Kronleuchter  aus  derselben  Zeit. 

Die  Soole,  welche  in  (Ter  ansehnlichen  Saline  versotfm  wird,  ist  durch 
Bohren  aua  dem  3  St.  entfernten  Steinsalzbergwerk  *Wilhelmaglück  hierher 
geleitet.  Der  Besuch  desselben  ist  lohnender  als  der  der  Salawerke  im  Sals« 
kammergut,  er  erinnert  lebhaft  an  Wieliczka  (R.  120).  Man  kann  auf  einer 
StoUentreppe  (680  Stufen)  hinabsteigen  oder  auf  der  Kutschbahn  (vgl.  S.  338) 
eiikflkbreii.  Unten  gelangt  man  in  weitlanfende  Gänge,  8m  breit,  18m  hoeh. 
und  in  grosse  Hallen,  deren  Wände  aus  Salzkrystallen  bestehen  und  bei 
den  Grabenli$htern  von  etwa  100  Arbeitern  einen  prächtigen  Anblick  ge- 
wihren.  Sa  wird  sowobl  reinet  Steinaali  gefördert,  als  Soole  dvrch  Ein- 
lassen von  Süsswasser  in  weniger  mächtige  Sebiditen  (rgl.  S.  819)  erzeugt. 

Folgen  die  Stat.  Sulzdorf y  Eckartshrmsen^  Ondlaheim  (Poatjf 
Stadt  an  der  Jagst  (3688  E.).  In  der  Johanniskirche,  Basilika  in 
goth.  Stil  (15.  Jahrh.),  ein  guter  Holzschnitzaltar  mit  Flügel- 
bildem  von  Wohlgemuth. 

Von  Crailsheim  naehHergentheim  Eisenbahn  in  3  St.  für  2  fl.  23, 
1  fl.  35,  1  fl.  4kr.  Stationen  Wallhausen^  Roth  am  See^  Blaufelden^  Schrat' 
ber{/y  ansehnliches  Dorf-,  dann  Niedersteft ^  altes  Städtchen  mit  Mauern 
und  Thoren,  Residenz  des  Fürsten  von  Hoheulohe-Jagstberg,  Laudenbach^ 
WeikertMm^  an  der  Tauber^  hübsch  gelegenes  StSdtehen  mit  ergiebigem 
Weinbau,  und  Alerg entheim  (S.  215). 

Die  Bahn  führt  in  südl.  Richtung:  im  Jagstthal  aufwärts. 
Stat.  Jagstheimy  Jagstzdly  hier  über  die  Jagst;  dann  Ellwangen 
(Adler;  Post),  alte  Stadt  mit  Schloss  auf  einem  Hügel,  früher 
Hauptstadt  einer  1803  aufgehobenen  gefürsteten  Probstei.  Die 
8Hft$kirche,  770  gegr.,  1124  emenert,  roman.  PfeUerbaaflika  mit 
Booh  vom  ersten  Bau  henrlUireBder  Krypta  nnter  dem  C9ior. 

Bei  Stat  CToIdifto/eeiTeicht  die  Bahn  die  Bemsthal-Bahn  (B.  21). 

81.  Ton  Stuttgart  bmIl  Hünberg. 

25  Meilen.  Remsth  al- Eisenbahn  bis  Nördlingen  in  41/2  St.  für 
4  fl.  42,  3  fl.  ö  oder  2  11.  3  kr. ^  von  Kördlingen  bis  Kümberg  bayr.  Staata- 
bahn  in  31/2  St.  für  4  fl.  3,  2  fl.  42  oder  1  fl.  48  (auaammen  8  St.). 

Die  Bemsthalbahn  zweigt  hinter  CanmlaU  (S.  76)  Ton  der 
Stnttgart-Ulmer  Bahn  1.  ab  nnd  ersteigt  mit  bedeutenden  Win- 
dungen den  Bergrücken,  der  das  Neckar-  Tom  Bemsthal  trennt 
Von  der  Höhe  schöner  Rückblick  auf  Stuttgart  nnd  das  Neckar- 
thal.    Erste  Stat.  Fellbach,    Die  Bahn  fällt  langsam  bis 

Waiblingen  (Post;  Lamm),  sehr  alte  Stadt,  von  der  schon 
das  Salische  Königshaus  und  nach  ihm  das  Hohenstaufische  Ge- 
schlecht, das  dieses  beerbte,  den  Beinamen  Waihiinger  erhielt, 
der,  von  den  Italienern  in  OhibeUinen  entstellt,  ein  so  berühmter 
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Parteiname  wurde.  Die  Kirche  vor  der  Stadt,  von  1  i59  bis 
14ö6  im  spätgotb.  Stil  erbaut,  bat  einen  schönen  Thurm. 

Hier  beginnt  das  anmaUiige,  kom-,  obst^  nnd  rebenreiche, 
dicht  bevSlkertd  Berns thal  mit  seinen  vielen  hübsch  gelegenen 
Ortschaften.  Nächste  Stat.  £!n<2er*&ae&,  unmittelbar  vor  einem 
stattlichen  Yiadnet  B.  in  einem  Seitenthal  die  Weinorte  Beiitclf- 
5adk  und  Schnaith,  ersteres  mit  sehr  alter  Stiftskirebe.  Stat 
Orunhach  (1.  oben  Buochs  Dorf,  r.  der  Sehw/UnM^  beide  mit  schöner 
Albrundsiclit),  dann  Winttrhach. 

Schorndorf  (Hirsch)^  alte  früher  beft^stigte  Stadt,  hat  eine 
schone  spätgotb.  Kirche  mit  prächtigem  Pojrtal  und  Chor  von  1477. 

Stat,  Plüdtrhaitsenj  Waldhausen ,  letzteres  der  Sage  nach  Ge- 
burtsort Kaiser  Friedrich  Barbarossa'».  Der  Weinbau  hört  auf. 
N.o.  von  Lorch  erbebt  sich  auf  dem  Marienberg  das  gleichnauL 
Benedictinerkloster,  1102  von  den  Hohenstaufen  gestiftet,  1525 
im  Banemkrieg  halb  xerstört,  in  nenester  Zeit  restanrlrt.  Es 
enthilt  wohl  ein  Dutzend  Griber  nnd  Grabden1uniler*des  Hohen- 
stanfen-Geschlechts.  Wie  Lorch  das  Chrab,  so  ist  Wäsehenbeuem^ 
Dorf  zwischen  Lorch  nnd  dem  Hohenstanfen ,  dem  gegenüber- 
liegenden kahlen  Berg,  auf  dem  das  Stammschloss  (S.  96)  stand, 
die  Wiege  desselben.  Vor  Gmünd  zeigt  sich  r.  der  zweigipfelige 
Rechberg  (S.  96)  und  flüchtig  der  Hohenstaufen. 

Gmünd,  nwch  Schwab. -Omiind  (^Rad ;  Drei  Mohren;  vom  Bahn- 
hof schöner  IV  ick  auf  Hohenstaufen,  Rerbberg  und  Stuifen),  ehem. 
Reichsstadt  (10,739  E."),  mit  ^irei  sehr  alten  Kirchen  und  vielen 
Bijouteriefabriken.  Gmünd  ist  Geburtsort  der  Arcbitectenfamilie 
Arier  (S.462)j  ein  Heinr.  Arier  baute  hier  1351  bis  1410  die  goth. 
h,  KreuzkirchCt  mit  Portal-Sculpturen  von  1380  nnd  Altarschnitz- 
werk ans  dem  15.  Jahrh.  Die  Wallfahrtskirche  8t.  Sälvator  anf 
einem  benachbarten  Hügel  ist  in  den  Felsen  eingehanen.  Anf 
einem  alten  Genüdde  in  der  roman.  St  Johannüklrehe  Schloss 
Hohenstaufen.    Kloster  Goties^ZeU  ist  jetzt  Zuchthaus. 

Von  Gmund  nach  SUum  (8. 8Q)  2iMl  t&gUcb  Oxnnibiis  in  8  St.;  auf 
den  Uechbery  &.  S.  96. 

Stat.  IJnUrhohingeni  Mögglingen.  Prilchtige  Aussicht  fiber  die 
ganze  Alb  TmBo»en$USn  (78im),  Va^t.  sftdL,  mit  Bnrgtrfimmem. 
Bei  Stat  E8$1ngm  überschreitet  die  Bahn  die  Wasserscheide  (524m) 
zwischen  Bems  n.  Kocher  nnd  senkt  sich  dann  in  das  KocherthaLnäch 

ktLlenf Krone )y  alte  früher  fireie  Reichsstadt  (.^552  E.);  dann 
Wa$8eralfingen,  mit  berühmten  Eisenwerken.  Dem  Eingang  j^ei^en- 
über  ein  bescheid.  Denkmal  des  Gründers,  Bergrath  Faber  du  Four, 

Von  Aalen  Zweigbahn  über  Unterkochen  u.  J^&nigsbroim  nach  Heidenheim 
am  der  Bretu  fOronet  Taube) ^  sehr  gewerbrelehe  Stadt,  über  Oir  die  male* 
rischen  Trümmer  des  1822  abgebrochenen  Schlosses  TieUenMein ;  von  da 
Post  iihQT  Ifere^lieim  mit  aufgehobenem,  1095  gestiftetem  Beaedictiner- 
Kloster,  dessen  prachtige  Kirche  1772  erhaut  ist  (in  der  l^ähc  Schloss  JVm** 
mit  Park)  in  4  Stunden  nach  Kördlingen. 

Folgt  Stat  Ooldahöfe  (Eisenbahn  über  Ellwangen  nach  Hall 
n.  Heübronn  s*  &.  20)|  dann  LauehUkn;  r.  anf  der  Höhe  Schloss 
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Kapfenburgf  früher  Oentsdioidens-GoiDmenda.  Htnier  Ii«iieUi6&ii 
doiehdiingt  die  Bahn  einen  6öOm  langen  Tonnel  nnd  tritt  dann 
In  das  anmnihige  Egtf^ThaL  Ueber  Bopfingen  erscheint  r.  der 
FloMifg  CRuine),  L  der  Ipf  (682m). 

Bopfingen  y  freundlicher  Ort,  früheres  Reichsstädtchen.  Die 
Bahn  tritt  in  das  Rie8  (S.  200) ;  letzte  Stat.  PfJaumlochy  dann 

fiordUngan.  Dies,  sowie  die  Fahrt  nach  Nürnberg  s.  8.  20i. 

22.   Von  Stuttgart  nach  Friedrichshafen. 

261/olieUen.  Würti«mb.  Staatsbahn:  nach  Ulm  in  4  St.  (£Uzug  in  21/4)» 
mäh  Frtedrlchshafen  in  8  St.  für  7  11.  09,  5  fl.  90,  8  fl.  88  kr.  (Eilzng  in 

6  St.  für  8  n.  46,  Ö  fl.  50  kr.). 
Die  Bahn  berührt  die  Anlagen  (S.  75),  fuhrt  dnrch  den 
Kosenstein-Tunnel,  dann  über  den  Neckar  nach  Cannstatt  (S.  76). 
Schöne  Aussicht  auf  Cannstatt  und  das  Nerkarthnl,  in  der  Ferne 
die  Schwab.  Alb,  rückwärts  die  königl.  Villa,  der  Kosenstein,  die 
"Wilhelma  mit  der  vergold.  Kuppel.  Stat.  Imter- Türkheim  (*Hir.^ch) 
am  Fuss  des  Rothenbergs  (S-  78),  r.  jenseit  des  Neckars  Weil  (S.  78) ; 
weiter  Stat.  Oberiürkheim  (S.  7öj.  Die  Thäler  des  Neckar  und  der 
ills,  dureh  welche  die  Eisenhahii  bis  Geislingen  führt,  gehören  zn 
den  schSnsten  nnd  fruchtharsten  in  Schwaben. 

SMliagem  (*Kr<me)f  am  Neckar  hübsch  gelegen,  mit  14,109 
Einw.,  einst  eine  der  bedeutendsten  £reien  Beidisstidte,  hente 
noch  znm  Theil  mit  starken  Hanern  umgeben,  deren  Erbauer  1216 
Kaiser  Friedrich  II.  war.  Am  Wolfsthor ,  an  der  Ostseite  der 
Stadt,  sind'  noch  die  Hohenstaufischen  Löwen  in  Stein  ausge- 
hauen zn  sehen.  Die  im  reinen  spätgoth.  Stil  1406  bis  1522 
erbaute  *Liebfrauenkirche  mit  schönen  Glasmalereien  und  trefflichen 
Reliefs  an  den  3  Portalen,  namentlich  am  Südportal  das  jüngste 
Gericht,  ist  1862  unter  Egle's  Leitung  restaurirt,  und  das  Innere, 
ein  zierlicher  Hallenbau  mit  schlanken  Pfeilern,  von  den  frühern 
geschmacklosen  Verzierungen  befreit.  Unter  dem  Orgelchor  die  Grab- 
steine zweier  B«nmelstor  der  Kirche,  Hans  nnd  Matthäus  B5hlinger. 
Der  sehr  schüne  durchbrochene  Thurm  (76m  hoch),  erst  1620 
fertig  geworden,  ist  auf  267  Stufen  zu  ersteigen,  davon  120  im 
Thurm  seihst,  ^Aussicht  auf  die  ansehnliche  Stadt,  das  schöne 
Neckarthal  und  die  Alb. 

Am  Weg  zur  Liebfrauenkirche  Hegt,  dem  jetzigen  llathhaus, 
frühem  Schloss  des  Grafen  Alexander  von  Württemberpr,  Hes  Dich- 
ters, gegenüber,  das  alte  Jlathhaus ,  einst  das  „steinerne  Haus" 
genannt,  1430  erbaut,  oben  unter  einnm  goldenen  Kronbald achin 
der  Reichsadler,  auch  auf  dem  Thürmchen  als  Wetterfahne. 

Die  8t.  Dionysiuskirche y  Basilika  im  Uebergangsstil,  im  11.  Jahrh. 
gegründet,  im  14.  u.  15.  theilweise  umgebaut,  mit  schönem 
Lettner  und  Sacramentshäuschen  von  1486.  Die  Si.  PflMbWrefte, 
fHIhgothisch ,  1268  vollendet,  ist  jetzt  für  den  kathol.  Gottes- 
dienst hergerichtet.  Ueher  der  Stadt  die  ehem.  kaiseri.  Burg  Per* 
frUdf  mit  stattlichem  Eckthurm;  prachtige  Aussicht.    Auf  der 
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MaiUe.  einer  Neckarinsel  mit  Anlagen,  die  Enbfiste  des  Histo* 
llkers  Carl  Pfajf  von  Rau,  von  Pelargus  gegossen. 

In  Esslino:en  wird  viel  Neckar-Schaumwein  („Esslinger  Cham- 
pa{^ner"}  bereitet.  Auch  andere  Gewerbe  blühen  hier:  Kessler's 
Maschinen ral)rik  ist  die  bedeutendste  in  "Württemberg,  die  Er- 
zeu^gnisse  der  DelTner'schen  Blechfabrik  sind  weit  verbreitet. 

Die  Bahn  überschreitet  den  Neckar  vor  und  hinter  Esslingen. 
Bei  PloclLixLgen  (WaldJiomi  Krone)  fliesst  die  Fils  in  den  Neckar, 
über  den  eine  hölzerne  HSngebiflcke  ohne  Pfeiler  ffihrt  —  Obere 
Necharthalbahn  nach  Tübingen  nnd  Rottweil  e.  B.  23. 

Die  Bahn  bleibt  non  an  der  Fils  (yergL  Karte  8.  96).  Stat. 
Bdehenbaeh,  Ebertbach,  üihingen,  dabei  anf  einer  waldigen  An- 
hohe T.  das  vor  etwa  200  J.  erbaute  Schloss  Filseck,  Hrn.  von 
Münch  zu  Augsburg  gehörend,  und  an  der  Fils  Faurndau,  ehe- 
mals Benedictinerstift  mit  alter  roman.  Kirche.  Dann  tritt  1. 
der  kegelförmige  Hohenstaufen  (S.  9ü)  hervor,  der  stattlichste 
nnd  merkwürdigste  aller  Vorberge  der  Alb.  Einsp.  v.  Göppingen  bis 
zum  Dorfe  Staufen^  20  Min.  unter  dem  Gipfel  d.  Berges,  2  fl., 
Zweisp.  2  fl.  30  kr.,  Fahrz.  IV2  St.,  zu  gehen  2  St. 

Göppingen  (*Fosti  Apostel) ,  sauberer  Ort,  ans  einigen  sehr 
breiten  langen  Strassen  bestehend,  nach  dem  Brande  Ton  1782 
ganzneaanfgefSihrt;  Webereien  nnd  Gerbereien.  Herzog  Christoph 
liess  hier  1662  mit  den  Steinen  der  Hohenstanfenbnrg  ein 
stattliches  viereckiges  Schloss  aufführen,  Jetzt  Sitz  des  Oberamts. 
In  der  s.w.  Ecke  des  Hofes  führt  eine  kunstvoll  als  Bebengewinde 
ansgehauene  Steintreppe  („Traubenstieg")  bis  oben  in  den  Thurm. 

Stat.  Eislingen  (1.  Hohenstaufen  u.  Recliborg  mit  der  Kapelle, 
S.  96).  5f7.<f.i(;n  (S.  84  u.  96),  gegenüber  der  runde  Thurm  der  Ruine 
8taufeneckf  dann  Gingen  (1  St.  südl.  die  Kuchalb,  Bergvorsprung 
mit  ausgedehnter  Aussicht  und  Bauernwhs.) ;  r.  die  langen 
Bücken  der  Alb ,  1.  auf  einem  Bergkegel  die  zerrissenen  Burg- 
trümmer von  Scharfeneck.  Oestl.  öffnet  sich  das  Eibachthal  mit 
dem  Orte  Eibach  und  Schloss  des  Grafen  v.  Degenfeld,  s.w.  das 
Thal  der  Fils  mit  den  Bädern  ÜbtMngen,  1  St.  von  Oeislingen, 
nnd  mtuxihach,  St.  weiter.  Folgt  Stat  Ooliliiig«&  (Post, 
billig),  in  einer  eng^  Schlucht  am  Fnss  der  Alb,  wo  Drechsler*  n. 
Schnitzwaaren  aus  Knochen  verfertigt  werden.  Anf  einem  Felsen 
Über  der  Stadt  der  Thurm  des  1552  zerstörten  Schlosses  Helfensiein, 
Gegend  um  Geislingen  malerisch,  der  schönste  Theil  der  Bahn. 

Die  Bahn  verlässt  nun  das  Filsthal  und  steigt  links  an  dem 
waldifjen ,  an  Versteinerungen  reichen  Kalkfelsgebirge  empor 
{OeisUnger  Steig,  r.  tief  im  Grund  die  Landstrasse)  bis  zur  Hoch- 
ebene der  Schwähi8che7i  Alb  (S.  95) ,  Wasserscheide  zwischen 
Neckar  und  Donau,  Nordsee  und  Schwarzem  Meer.  Die  Steigung 
(113m,  1  :  44)  ist  auf  dieser  kurzen  Strecke  so  bedeutend,  dass 
zu  Geislingen  eine  stärkere  Locomotive  vorgespannt  werd^  mnss. 
Anf  der  hügeligen  Hoch€a>ene  (Bauhe  ASh)  bleibt  die  Bahn  eine 
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kurze  Strecke  (Stat.  Amsietten,  Lonsee,  Beimer Stetten) y  und  senkt 
Bich  dann  allmählich  in  das  Donauthal.  Vor  Ulm  werden  mehrere 
der  kleinen  Festen  und  vorgeschobenen  Werke  sichtbar,  welche 
die  Befestigung  von  Ulm  (aut*  dem  1.  Donauufer  5,  auf  dem  r.  3} 
bilden.  Der  Zug  fahrt  unmittelbar  an  der  starken  (r.)  WüheUiw 
burpf  der  Gitadelle  toü  Ulm,  Toiftber.  Hier  streekte  am  20.  Oct. 
18(fö  der  dsterr.  General  Mack  nach  der  Schlacht  yon  £lchingen 
(S.  lÖÖ),  von  den  Franzosen  gedrangt  und  nmzingelt,  mit  30,000  M. 
die  Waff*  11  uud  wnrde  kilegsgelluigen  nach  Frankreich  abgeführt. 

TJlm  (367m)(*Ru8  8.  Hof  (PI.  a),  am  Bahnhof,  Z.4S,  F.  30,  M.  1  fl., 
B.12kr.5  Hotel  de  rEuropc  (IM.  b),  1.  vom  Bahnhof,  Z.lfl.,B.  12, 
F.3G  kr.;  in  der  Stadt:  »Kronprinz  (PI.  c)-,  »B au ni  s  t  a r  k  (PI.  d) ,  guter 
Gasthof  2.  Cl. ,  nicht  theuer^  Goldener  L()\ve  (PI.  v).  —  Bier  im  Sfrauss^ 
Sfa'ft  ITfrn^  beide  Hirschstr. :  Hierhalle  hai  der  Hauptwache.  —  ^Bahnhof»- 
liestauration,  —  *Restauration  Wilhelmshöhe  ^  Verguügungsort  mit  schöner 

Afuiiciit),  mit  24,739  £inw«,  im  Mittelalter  eine  der  mächtigsten 
freien  Beichsstädte,  deren  Bedentnng  sich  heute  noch  im  ganzen 
Character  der  Stadt  kond  gibt,  seit  IBIO  Württemberg.,  1842—1866 
Bondesfestong,  am  L  Ufer  der  Denan,  welche  hier  die  Grenze  zwischen 

"Württemberg  und  Bayern  bildet,  die  Blau  aufhimmt  und  durch  die 
oberhalb  einströmende  Iiier  schiffbar  wird.  Zwei  Brücken  führen 
über  die  Donau  nach  dem  bayr.  Neu-XJlm.  Besatzung  5000  M. 

Das  ^Münster  (PI.  6),  1377  begonnen,  bi-  Anf.  des  IG.  Jahrb. 
fortgeführt,  doch  unvollendet,  ist  nacli  dem  Kölner  Dom  die  grösste 
goth.  Kirche  Deutschlands.  Der  mächtige  glänzend  decorirte 
*Thurm  in  der  Mitte  der  Westfayade ,  mit  prachtvoller  drei- 
theiiig<r  Vorlialle  zwischen  den  Vorsprüngen  der  Streben,  77m 
^mit  dem  Nothdach  102m)  hoch,  nach  dem  Bauriss  auf  151m 
berechnet,  ist  seiner  .Anlage  nach  wohl  der  gewaltigste  aller 
goth.  Thürme.  Eine  Inschrift  an  der  Nordseite  des  Kranzes 
meldet,  dass  Kaiser  Maximilian  Ihn  bestiegen  habe.  Um&s- 
sende  Aussicht  von  der  Zugspitze  his  zimi  Sentis,  bei  hellem 
Wetter  die  Glamer  Alpen.  Seit  1843  wird  an  der  Herstellung 
und  Vollendung  des  grossartigen  Bauwerks  gearbeitet;  die  Strebe- 
pfeiler sind  jetzt  in  der  ganzen  Länge  des  Schiffs  mit  schlanken 
Fialen  geschmückt  und  der  Ausbau  des  Thurms  wird  beabsichtigt. 

Das  Innere,  ursprünglich  dreischiflig,  die  mit  dorn  Mittelschifi  gleich 
breiten  SeitenscliilTe  aber  1507  durch  schlanke  iJuuüpleiler  getheilt  und 
mit  zierlichen  Sterne i  \,<ilben  versehen,  hat  abzäglich  der  Pfeiler  und 
Vorliallen  Cm  Flächeninhalt  (St.  Siephon  7u  Wien  3191  ,  der  Dom 
zu  Speyer  44Ü2,  Kölner  Dom  6193  Gm) ^  es  istl27nil.,  5Um  br.,  Mittelschiff 
43m  h.,  Seitenschiflfe  22in  b.  BcaekteiitweTtb  das  Steinbildwerk  an  den 
Portalen;  am  wcstl.  Hanptportal  Schöpfung,  Sündcnfall,  Apostel  etc  ■  s  w. 
Seitenportal  das  jiingste  Otticht)  s.o.  Seitenportal  Geschichte  Maria.  Diuxh 
den  wesU.  Haupteingang  betritt  man  sunScbst  die  1851  erbante  Vorhatte 
des  Mi(tel»chijT.<.  niit  schönen  ncnc  n  prmaltcn  Fenstern  und  -l«  r  prosson 
1856  erb.  Orijcl^  der  grössten  in  Deutschland  ilOO  Register).  Am  2.  Pfeiler 
des  Miitelschiifs  die  *Kanttl^  um  1500  von  Burkhard  En^j^elborpor  ge- 
fertigt*, der  ^Deckel  TOä  J.  Syrlin  d.  J.  1510,  treftliche  Holzschnit/arbeit. 
Weiter  am  Einfjang  zum  Chor  1,  das  *Sacranientshäuschen  von  1409,  29m 
hoch,  zierliche  Steinarbeit,  angebl.  von  Adam  Krafft  C'O«  *  Chorstühle 

hat  1100—1474  J(hrg  Syrlia  d.  Ä.,  dessen  Büste  neben  dem  Htiligenschrein, 
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in  kräftigen  Formen  aus  Eiehenhols  geschnitzt^  an  den  nordliohcn  unten 
durch  Büsten  da«  Heidenthum  verkörpert,  in  Reliefhüsten  das  Judenthum, 
oben  in  den  Spitzbogen  das  Christentbum  ^  an  den  südlichen  unten  Sibyllen, 
in  der  Mitte  alitestam.  Frauen,  oben  neutestamentliche.  Hochaltar  von 
M.  SchalYncr  (1521):  dio  schönen  alten  Glasfonstor  dos  Chors  von  1480. 
Im  8üdl.  SeitenschiÜ'  der  achteckige  Tau/stein^  mit  Brustbildern  von  Pro- 
pheten, dprttehen  nnd  Wappen,  gleichfalls  von  Syrlin  d.  A.  (1470);  an  den 
Pfeilern  und  Wänden  zahlreiclic  "Wappen  schwäb.  Goscliltchter.  Der 
achteckige  h'eihwasserkessel  um  den  osU.  Pfeiler  spätgoth.  von  Svriin  d.  J. 
(1507).  m  der  sfldl.  (B€99er«^§€hen)  CaipelU  ein  sehSnes  BAdnlse  Eitel 
Besserer's ,  von  Martin  Scbaffioer  (1Ö16).  In  der  Sacn'stei  ein  zierliches 
*Altärchen  von  1181 ,  nngebl.  von  M.  Schön.  —  Der  Küster  wohnt  neben 
dem  w.  Eingang  r.  C2i— 3U  kr.). 

Auf  dem  Markt  das  stattl.  BaäihauB  (PL  13),  Anf.  des  16.  Jahrb. 
im  Uehergang  vom  Bpätgofh.  mm  BenaissancestU  erbaut,  mit 
schönem  Saal  im  dritten  Stoek;  an  der  Anssenseite  Reste  yon 
Fresken  des  16.  Jabrh.    Der  schöne  Brunnen  an  der  Sfldostecke. 

der  sog.  Flichkasteriy  Ist  gleichfalls  von  Syrlin  d.  Ä.  (1482). 

Unweit  westl.  der  Neue  Bau  (PI.  10),  jetzt  Cameralamt,  an  der 
Stelle  einer  ehemal.  Kaiserpfalz  1591  erb.;  der  viereckige  Hof  mit 
Sgrafifito  -  Decoration ,  in  der  Mitte  ein  Brunnen  mit  h.  Elisa- 
beth. —  Von  der  Steiriernen  Brücke  am  Anfang  der  Hirs(  hstrasse 
malerischer  Blick  auf  die  von  alten  Holzhäa&ern  umgebene  BLau, 

Von  Ulm  nach  Mengen  Eisenbahn  in  31/4  St.  für  3  fl.  20,  2  fl.  14 
oder  1  n.  20  kr.  Die  Bahn  führt  durch  das  hübsche  Thal  der  Blau  mit 
schönem  Wald  und  pittoresken  Felsgebilden.  Stat  S<\flingen^  fierrlingen^ 
Blaubeuren,  Städtchen  mitaltem  Kloster  Causgezeichneter  *Holzschnitz-Altar 
von  Syrlin).  Oberhalb  der  Stadt  entspringt  diefilau  aus  dem  Blautopj\  einem 
tiefen  liellblauen  Wasserbecken.  Folgt  St.  ächelklinrfen  mitTriimmiTn  ein  alten 
Burg.  Die  Bahn  tritt  in  d^s  Schmiechenthal ;  St&t.  AUiuenäinyen;  dann  Ehingen 
(Traube;  Post)^  alte  mit  Mauern  rings  umgebene  Stadt  vnweit  der  Demmf 
die  St.  Blasiuskirche,  im  Zopfstil,  hat  einen  hübschen  goth.  Thurm.  Weiter 
fülirt  die  Bahn  durch  das  breite  Thal  der  viel  gewundenen  Donau  %  Stat. 
BetUngm^  Jtoümaekir^  Munderkingen^  altes  Ton  der  Donau  nmflosaenes  Stidt- 
chen;  bei  Stat.  Rediteustein  tritt  sie  auf  das  r.  Ufer  der  Denan  nnd  über- 
schreitet dieselbe  noch  aweimal  vor  Stat.  Unlingen.  Weiter  SlSLt.  Jiiedlingm 
mit  folh.  Pforrlcircbe,  fferberUntjtn,  (Knotenpunkt  der  Bahn  nach  Aulendorf, 
8.  unten)  und  Meiufen  (S.  104),  vorläufig  Endpunkt  der  Bahn,  die  von  hier 
nach  Mösskitrh  weitcrpoführt  wird.  Zweigbahn  von  Mciifj^  n  nach  Sio marineren 
(21/2  St.  nordwestl.)  bis  Scheer  eröffnet  (von  Scheer  nach  öigiuaringen  Post 
Saua  tägl.  in  11/2  St.). 

Von  Ulm  nach  Kempten  Eisenbahn  in  3  St.  für  3  tl.  SC,  2  Ü.  24 
oder  1  Ü.  H6  kr.  Stat.  Neu  -  Ulm ^  Senden;  r.  jenseit  der  Iiier  Ober  -  Kirchherg 
mit  fürstl.  Fugger'schem  Schloss.  Weiter  bis  Memmingen  stets  an  der  Iiier; 
Stat.  Voehringen  ,  IUeriissen(J\\TSQh)  mit  wohlerhaltener  Biirg,  angeblich  röm. 
Ursprungs.  Bei  Stat.  Altenstädt  das  grosse  Schloss  Jftereichm.  Folgt  Stat. 
KemU^,  Faihekn,  Bekmrilnffm,  Xemmingen  CBalr.  Hof;  Falke),  alte  noeli 
zum  Thoil  mit  Mauern  nm^'cbonc  Stadt  (T'iOO  Einw.),  bis  1802  freie  Reichs- 
Stadt,  mit  bedeutendem  ilopfenbau.  In  der  Hauptkirche  *67  Chorstühle  in 
reichster  spätgoth.  Holzsculptnr  (Ende  des  15.  Jahrb.),  wahrscheinlich  von 
Jörg  Syrlin.  —  Welter  Stat.  Grönenboeh  (das  Dorf  90  Min.  vom  Balmbof)* 
Dietmannsned^  Kempten  (S.  lf>2). 

Die  Süd-Bahn  führt  anfangs  auf  dem  1.  U.  der  Donau  aufwärts, 
am  EinHuss  der  Iiier  vorbei ,  über  Erbach,  mit  einem  dem  Baron 
Ulm  gehörigen  Schloss,  dann  auf  einer  hölzernen  Gitterbrücke 
übet  die  Mer  noch  mibedttiitende  Donau  nnd  nun  in  schnur- 
gerader Richtung  über  Torfboden  durch  flache  Gegend  über  Risa^ 
tiasenj  Liwpheim   (r.  fem  Ruine  SehOHinyen)  ,  SOimmerbergy 
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Warthausen  (auf  einer  bewaldeten  Hohe  das  Sdüoss  gleichen 

,    Namens,  Fifrenthum  des  Baron  Konig),  nach 

Biberach  (Deutscher  Kaiser^  M^ürttemh.  Hof^  beide  am  Bahn- 
hof; Ente;  Post;  Rad),  ehem.  freie  Reichsstadt,  zum  Theil  noch 
mit  Mauern  und  Thürmen  mnfreben  (7091  E.).  Im  nahen  Dorfe 
Ober  '  Holtheim  ist  Wieland  1733  geboren;  er  war  1760  —  69  in 
Biberach  Beamter,  and  soll  dort  den  Stoff  zu  seinen  Abderiten 
entDommeii  hal>eii* 

Die  Gegend  wiid  belebter,  r.  und  1.  mehrfacli  Waldpartieen. 
Stet.  ThmMniorfy  E$$endoff,  S^wsenried  (gew91inlicb  einfikch 
„das  Ried'  genannt),  Atdendorf  (Ll^we.  ganz  gnt),  mit  einem 
Schloss  des  Grafen  Eönigsegg,  yom  Schlossgarten  am  schöne 
Fernsicht  auf  die  Alpen,  im  Wildpark  Damhir^dic. 

Von  Aulcndorf  nach  Leutkirch  Zweigbahn  in  IV2  St.  für 
1  fl.  39,  1  fl.  6,  44  kr.,  über  IToMkM,  zwischen  zwei  kleinen  Seen  bübseh 
gelegene  Stadt  mit  Schloss  und  goth.  Kirche  i  weiter  Stat.  Eossberg,  Wol/egg 
mit  Sclil'^ss  des  Fürsten  Waldburfr-Wolfep? ,  Ki^^hq<i^  Leutkirch^  betriebsame 
Stadt  mit  2400  Einw. —  Fortführung'  der  Üahn  nach  Memmingcn  beabsichiigt. 

Von  Aulendorf  nach  Monpren  Zweigbahn  in  11/4  St.  für  1  fl.  23, 
56  oder  37  kr.  Stat.  Saulgau^  Städtchen  mit  interessanter  goth.  Kirche.  Bei 
Stat.  Herbtrtingm  tritt  die  Bahn  in  daa  breite  Donauthal  und  erreicht  die 
Ulm-Mfli^^ener  Balm  (a.  oben). 

Der  kleine  Flnes,  welcher  zeitweise  sich  zeigt,  ist  der 
Sehmnmy  ihm  folgt  die  Bahn  bis  Friedrichshafen.  Die  Kirchen 
mancher  oberschwäbischen  Orte  sind  mit  Zink  gedeckt;  die  Be- 
völkerung ist  fast  ausschliesslich  katholisch.  Nun  folgen  einzelne 
hübsche  Waldpartien ;  Stat.  Durlesbach,  Mochenwangen.  Hinter  Stat. 
Niederbiegen  1.  die  ehem.,  1053  von  n  Weifen  gestiftete  stattliche 
vielfensterige  Benedictiner-Abtei  Weingarten  mit  3  Thürmen,  jetzt 
Waisenhaus,  mit  besuchter  Wallfahrtskirche.  Im  südl.  Hinter- 
grunde der  Landschaft  treten  die  Appenzeller  Gebirge  hervor,  r. 
der  höchste,  der  Sentis,  daneben  1.  Altmann,  dann  Hohe>Kasten, 
Kamor  n.  8.  w. 

Bmvenilnirg  (444m)  (Poit)y  alte  rebenr  und  hdhennmkrtozte 
erst  welfische,  dann  bohenstanfische ,  endlich  freie  Reichsstadt 
(8433  E.),  die  aneh  im  Aenssem  ihren  alterthümlichen  Charakter 
sich  bewahrt  hat,  noch  vcn  Zinnenmanern  und  Thürmen  ver- 
schiedenster Gestalt  umgeben,  deren  schlankster  der  MeMsack  heisst. 
Sehenswerth  die  neuerdings  restaurirte  protest.  Kirche  im  goth.  Stil. 

Auf  der  Yeitaborg  (624in),  yAßt,  von  der  Stadt  (Bestauration),  ausge- 
breitete Fenitfeht  Über  Bodentee,  Sehwelier  und  Vorarlberger  Alpen.  Sehd- 
ner  noch  ist  die  Aussicht  von  der  1  St.  ö.  von  Ravensburg  entfernten 
WaldbuTg  (7G8m),  Slammschloss  der  Truchsfsscn  von  Waldburg. 

Jenseit  Ravensburg  öffnet  sich  nochmals  ein  Blick  auf  die 
Algäuer  Berge,  den  Bregenzer  Wald  und  die  lange  Schneekette 
der  Vorarlberger  Alpen;  sie  verschwinden  aber  bald.  Von  Ra- 
vensburg über  Meckenbeuem  bis  Friedrichshafen  streckenweise 
durch  den  Seewald.  Tettnang  mit  grossem  Schloss  der  ausge- 
storbenen Grafen  von  Montfort  bleibt  links.  Den  Bodensee  sieht 
man  erst  in  der  mhe  ynm 
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Friedriohshafen  (402m)  (»Deutsches  Haus,  am  Bahnh.,  Z.  48, 
F.  30,  L.  n.  B.  20  kr.;  *Belleyue  halbwegs  ewischen  Bahnhof  u.  Dampf- 
boot, Z.48,^.  30,  BI.48,  B.  18kr.,  Pensionspreis  2  fl.,  im  Winter  geschlossen ; 
•Könlp  von  Württemberg,  7  Minuten  n.  vom  Bahnhof,  behaglich, 
gut  und  nicht  theuer,  namentlich  für  längern  Aufenthalt^  *Krouc,  recht 
gut,    mit  Garten,  am    See;    Sonne,    gute    Restauration    bei  Ltuthif}^ 

lebhafte  Handelsstadt  (2827  Einw.)  am  Bodeiisee.  Der  Zug  fährt 
durch  den  Bahnhof  zum  Hafen,  von  wo  Dampfboot  4 — ÖDial 
täfrlich  nach  den  Hauptorlen  am  See.  Der  aufblühen<1e  kleine 
Ort  verdankt  Entstehung  und  Namen  dem  König  Friedrich  von 
Württemberg,  indem  dieser  das  kleinste  ehem.  deutsche  Reichs- 
städtchen Buchhorn  und  das  Kloster  Hofen ,  jetzt  Schloss ,  ver- 
einigte, den  Hafen  anlegte  und  den  Ort  Friedrichshafen  nannte. 
Im  Schlosa  einige  Bilder  neuer  württemb.  Maler,  von  Gegenbaur, 
Pflag  n.  «.  Im  Schlossgarten  von  einem  PaTiUon  schdiister  Blick 
auf  See  imd  Alpen.  Die  Seebäder  werden  im  Sommer  viel  besacht 
Am  Hafen  ein  hübscher  neuer  LeudsUburm, 

Boäm$e€  und  DampfschlillSüirt  auf  demselben  s.  S.  1Ö4.  > 

28.  Von  Stattgart  naeli  Sehafihanseii. 

T>r;/r  Karte  90. 

31  Meilen.    Württemb.  Staatsbahn  bis  Plochingen  in  1  St.  für  54,  33 
oder  21  kr.    Von  Plochingen  bis  Schaflfhausen  Obere  Neckarthalbahn 
in  Ö8/4— 8V2  St.  für  S  fl.  3l,  5  fl.  45,  3  fl.  48  kr. 
Bis  Plochingen  s.  8.86.  Hier  beginnt  die  Obere  Neckarlhalbahn, 
Stat.  Vnterhoihi-ngen.   R.  im  Thal  bei  Köngen  eine  uralte  Stein- 
brücke über  den  Neckar,  bekannt  durch  den  angeblichen  Sprung 
des  Herz.  Ulrich,  durch  den  er  si^h  vor  den  verfolgenden  Truppen 
des  Schwab.  Bundes  rettete  (1519).    Zweigbahn  nach  Kirchheim 
unter  Teck  (S.  97).    Links  die  Albberge,  in  der  Mitte  die  statt- 
lichen Ruinen  des  Neuffen.     Stat.  Nürtingen,  Neckarthail fingen. 
Die  Bahn   verlässt  das  Neckarthal  auf   einige  Stunden.  Bei 
Stat»  Bemp/lingen  idB  Überhaupt  Sfters  anf  dieser  Strecke,  1. 
sehSne  Aussicht  auf  die  Alb,  besonders  Teck  nnd  Hohennenffen 
(S.  97). 

Stat.  Meitingen  (♦Grüner  Baum).  Vom  *Florian8herg  (1.)  schone 
Rundsicht  niif  die  Alb.  Postomnibns  6mal  tagl.  in  IV4  St.  nach 
Urach  (s.  S.  98).  Die  Bahn  zieht  sich  nm  den  Bergkegel  der 
Aehalm  (S.  99]. 

Beutlingen  (*Ocäs  am  Markt;  Kronprinz;  Lamm  am  F-ahnhof ; 
Schwans  gutes  Bier),  gewerbreiche  (u.  a.  Drathsieb-Weberei) 
ehem.  freie  Reichsstadt  mit  14,*237  Einw.,  an  der  Echaz,  deren 
Wasser  durch  alle  Strassen  geleitet  ist,  mit  manchen  alten 
schönen  Häusern;  Wall  und  Graben  der  alten  Befestigung  sind 
in  lange  stattlit^e  Strassen  verwandelt.  Vor  dem  Bahiohof  das 
Yon  Kietz  modellirte,  1863  enthüllte  Denkmal  des  Staats5konomen 
JFWedf».  Lisi  (S.  181)  in  Erzguss.  An  seinem  Geburtshans  in  der 
Wilhelmsstrasse  eine  Gedenktafel.  Die  goth.  (prol)  ^Marienkirche 
wird  das  schönste  kirchl.  Gebäude  Württembergs  genannt,  1272  bis 
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1343  erbaut,  1726  ausgebrannt,  1844  ausgebessert,  bei  welcher  Ge- 
legenheit in  der  Sacristei  sehr  alte  Fresken  entdeckt  wurden. 
Der  •Taufötein  (1499)  ausgezeichnete  Steinarbeit  mit  reichster 
Ornamentik,  achteckig,  die  Hochreliefs  in  den  Blenden  die  Taufe 
Christi  und  die  sieben  Sacramente  darstellend.  Bas  Grab  im 
Seitenschiff  ist  ans  derselben  Zeit.  Der  Messner  wohnt  neben 
dem  w.  Portal  auf  der  Südseite.  —  Sehenswerth  das  ^pomofo^. 
hutUut  von  Lucas. 

Folgt  Stat.  Bezingen.  Bei  fCirchentellinsfurt  überschreitet  die  Bahn 
die  Eduu  und  betritt  wieder  das  Neckarthal,  welches  sie  yon 
nun  an  nicht  mehr  verlässt.  Eine  Gitterbrücke  führt  über  die 
Blaulach,  ein  sumpflire^  ^^  asser.  D&na  r.  LMstnau^  Tübinger 
Spazierort,  mit  hübscher  Kirche. 

Tübingen  (Traube,  Z.  36-48,  M.  3ü,  F.  24  kr.^  Prinz  Carlj 
Lammi  *Goldnor  Ochse,  nahe  am  Bahnhofi  Bier  bei  Müller,  ander 
Netkarbrücke,  und  bei  Kommarell,  WObeliiisstr.)  (9343  Einw.),  an 
einem  Hflgel  am  Neckar  (321m)  schon  gelegen ,  Sitz  einer  von 
Herzog  Eberhard  Im  Bart  (S.  73)  1477  gegründeten  Universität 
(800  Stud.),  deren  theol.  u.  medicin.  Facultäten  eines  besondem 
Rufs  geniessen.  Melanchthon  war  hier,  bis  er  nach  Wittenberg 
berufen  wurde,  Privatdocent.  Das  proto^t.  Seminar  mit  etwa  100 
Stud.,  das  sogenannte  Stißy  1537  von  Herzog  Ulrich  jre^ründet, 
ist  in  einem  ehem.  Augustinerkloster;  das  WüheLmsstift  oder 
kath.  Convict  mit  130  Stud.  im  ehem.  Collegium  iUusire,  einer 
1587  gegr.  Ritteracademie.  Das  Stadthaus  ist  1508  erbaut.  Das 
auf  die  Neckarbrücke  herabschauende  Haus  ist  Uliland's  Haus, 
wo  der  Dichter  1862  starb.  Sein  Grab  ist  anf  dem  Kirchhof,  ein 
Graoitstein  mit  der  Insehrilt  ,,Ludwlg  Uhland'^  dasüber  ein  Stern. 

In  der  sp&tgoth.  ^SÜftOdrehe  (1470—1529)  sind  im  Chor 
alte  Glasbilder,  gnt  erhalten,  dann  12  GrabdenkmUer  mit  lie- 
genden Bildnissfigaren  in  Stein,  meist  wfirttemb.  Fürsten,  n.  A. 
Graf  Eberhard  im  Bart  (f  1496),  der  Stifter  der  Universität,  und 
Herzog  UMch  (f  1550).  Dann  ein  altdeutsches  FiügelbUd,  1574 
▼on  Lazarus  Berts ch  gemalt. 

Die  untere  Stadt  besteht  aus  encren  Gassen  unr\  unansehn- 
lichen Häusern;  die  grossen  neuen  Bauten,  Krankenitaus,  iniver- 
aitätj  Anaiomi€y  Museum  u.  a.  sind  im  ö.  Stadttheil  in  der  neuen 
schönen  Wilhelmsstrasse.  Im  Vniversitäts-Oehäude  in  einer  Reihe 
von  Zimmern  125  Bildnisse  von  Profesj>oren ,  in  einem  kleinen 
Zimmer  die  25  Gemälde,  welche  Leg.-llath  Kölle  (f  1847)  seiner 
Yaterstadt  veimaditey  n.  a.  Correggio  Amorlne  einen  Pfeil  sehnttiend, 
Mutttlo  Bettelknabe.  —  Von  den  üniTersititB-Sammlnngen  Ter- 
dient  die  der  Petrefacten  im  alten  üniTersit&tshans  neben  der 
Stiftskirche  besondere  Beachtung,  sie  enih&lt  n.  a.  einen  schSnen 
lofatfayosaurns,  7,5m  lang; 

Das  Schloss  auf  einem  die  Stadt  beheirschenden  Berg,  1535 
erbaut,  mit  hübschem  Portal  von  1603  am  äusseren  Eingang, 
enthält  in  iioken  luftigen  Bäumen  die  trefflich  geordnete  Bibliothek, 
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das  ehem.  LaboratoVium  u.  eine  Sammlung  von  Gyp8abg;ft88eil. 
Schone  «Aussicht  vom  Sohanzchen  hinter  dem  Schloss;  ebenso  rom 
Oetterbergy  dem  Schloss  gegenüber. 

Eisenbahn  nach  Hechingen  s.  S.  101. 

1  St.  n.w.  von  Tübingen  an  der  alten  Stuttgarter  Strasse  da«  wohl- 
erhaltene  Cistenienserklosler  MmAMMen,  1183  geeäftet,  eine«  der  a^ön* 

sten  goth.  Baudenkmale  Schwabens.  Durchbrochener  Thurm  über  der 
Vierung,  Eefeciorium  mit  xierlichem  Thünnchen  von  1409,  schöner  Krens- 
gang (1400—96). 

Stat.  Küehberff*  NordwestL  (i^/^  St.)  erhebt  sieh  auf  einem 
Bergyorsprang  (476m),  der  eine  besonders  freie  weite  Fernsicht 

gewährt,  die  archltect.  unbedeutende,  aber  viel  besungene  (Uhlandy 
Schwab,  Lenan,  Knapp)  Wurmlinger  Capelle  (vom  TöbingerSchloss 
führt  ein  lohnender  Weg  durch  den  Wald  hin,  nicht  zu  verfehlen). 

Eottenbnrg  (^Qoldner Hirnrh  ;  Bär;  Kaiser;  Adler  i  Prinz  Carl  am 
Babnho t'j,  malerisch  am  Nec  kar  gelegene  alte  Stadt  (6145  Einw.), 
durch  eine  Brüc  ke  mit  der  Vorstadt  E'Ämjrcn  verb  unden,  Sitz  des 
kath.  Landesbisrhofs  u.  Domcapitels,  mit  der  sehenswerthen  Stadt- 
pfarrkirche zu  St.  Martin,  und  einer  Sammlung  röm.  Alterthümer 
im  Bischofshof,  ehem.  Jesaitenkloster,  die  hier  in  dem  rom.  Standort 
Sumdoeenna  geflinden  wurden.  In  dem  neuen  EreisgefSngniss  wer- 
den die  Gefangenen  mit  Seidenzucht  beschäftigt.  Tie!  Hopfenbau. 

Die  Bahn  Überschreitet  den  Neckar  und  führt  am  1.  Ufer 
weiter;  der  Veinbau  yerschwindet  und  wird  durch  Nadelholz 
ersetzt.  Stat.  Niedemau,  jenseit  des  Neckar  in  einer  Thalsenkung 
das  gleichnam.  kleine  Bad.  Die  Bahn  tritt  auf  das  r.  Ufer  des 
Neckar;  vor  Stat.  Bieringen  über  die  Starzel.  Hinter  dem  langen 
Tunnel  r.  oben  Schloss  Weitenhurg  mit  stattlichem  Zinnenthurm. 
Stat.  Eyach  (kein  Dorf),  1.  auf  tannenbewachsenpr  Anhohe  Ruine 
Frondeck.  1  St.  sudl.  im  Eyachthale  das  kleine  Stahlbad  Tmnau 
(Frey);  von  der  nächsten  Stat.  Mühlen  Post  2mal  tägl.  in  2  St. 
über  Imnau  nach  dem  preuss.  Städtchen  Jlaigerloch. 

Stat.  porb  (Krone;  Fost)^  stattlicher  Ort,  am  1.  Ufer  des 
Neckar  am  Bergrücken  ansteigend,  mit  grosser  Kirche  im  üeber- 
gangsstil.  Auf  der  Höhe  ein  idter  Wartthurm  und  eine  Wallfahrt»- 
Kapelle.  Von  hier  Post  2mal  t&gl.  in  S^/^  St.  für  1  fl.  nach 
Freudenatadt  (S.  53),  2niil  in  2Va  St.  nach  Nägöld  (S.  79). 

Bas  Thal  bleibt  breit  und  fteundlich«  die  Bahn  tritt  auf  korze 
Zeit  in  preussisches  Gebiet;  Stat  Dsttto^,  Neekarhatuens  hier 
wieder  auf  die  linke  Seite  des  sich  verengenden  Thals.  L.  über 
Fischingen  die  ansehnliche  Ruine  Wehritein,  Schon  von  fem 
zeigt  -ich  stattlich  das  ansehnliche  Städtchen  Sult  (Post)  mit  einer 
Saline  und  goth.  Kirche.  Gleich  hinter  der  Station  ein  Tunnel; 
1.  auf  alleinstehendem  Berg  Ruine  Qeroldseck.  Bei  Aistaig  hübsche 
Blicke  in  das  freundliche  Thal.  Stat.  Oberndorf  (Post;  Hirsch), 
statu.  Ort  im  Thal  r. ;  das  ehem.  Aupustinerkloster  jetzt  königl. 
Qewehrfobrik.  Von  hier  Post  2mal  tägl.  in  23/4  St.  na<:h  Schräm" 
'  rn  (S,  08),  Imal  in  27,  St.  nach  Älpirsbach  (S.  ü4j. 
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Weiter  Stat.  Effendorf^  IMAauteii;  die  Stroth  von  hier  Ms 
Rottweil  ist  die  interessaiiteste  der  gansen  Fahrt;  Tier  Brfieken 

und  ebensoviel  Tunnels;  zuletzt  in  einem  langen  Tunnel  unter 

dem  Bergrücken  hindurch,  auf  dem  die  Stadt  Rottweil  liegt;  die 

Station  ist  von  der  Stadt  10  Min.  entfernt.    Am  Balinhof  gcosee 

Masch inenwerkstätten ;  ^2       südl.  Saline  WUhelmshail. 

Kottweil  (*Po8t;  Lamm.  —  ^Bahnhofs-Restaur.,  M.  m.  W. 

1  fl.  18  kr.),   alte  Stadt  (5135   Einw.l ,   mit  wohl  erhaltenen 

Mauern  und  Thünnen,  bis  18o2  freie  Reichsstadt  und  Sitz  eines 

kaiserl.  Hofgerichts.    Die  *heiL  Kreutkirche,   ein  schöner  goth. 

Bau  (12. — 14.  Jalirh.),  ist  neuerdings  von  Heideloff  reataurirt. 

.  Die  KapeUenkMUf  mit  stattliebem  goth.  Thurm  von  1374,  ist 

Anf.  jles  vor.  Jahrh.  ganz  umgebaut;  Ton  dem  firOberen  Bau 

sind  nur  einzelne  gute  Sculptnren  an  der  Südseite  und  in 

den  Thürfeldern  noch  vorhanden.    In  der  St.  LorentkapeUe  auf 

dem  alten  Gottesacker  eine  Sammlung  mittelalt.  Holzsebnitzwerkei 

meist  oberschwäb.  Schule,  in  der  Mitte  ein  Mosaik  aus  einem  rom. 

Bade  fOrpheus).    Auf  dem  w.  höchsten  Punkte  der  Stadt  der  45m 

hohe  Hochthurmy  stattlicher  Quaderbau,  mit  schöner  Fernsicht 

Von  Rottweil  n  a  ch  Villingen  Eisenbahn  in  1  St.  für  1  Q.  6,  44, 
129  kp.  Stat.  DHsslinyen^  Tro.^singen,^  Schwennhtgtn  (1  St.  südl.  dio  Quelle  des 
Neckar)^  weiter  über  die  Hochebene,  Wasserscheide  zwischen  Rhein  lud 
Donau,  von  Stat.  Marbach  ab  im  Brigachthal  nach  Villingen  (S.  59). 

Die  Bahn  überschreitet  den  Neckar  und  tritt  in  das  breite 
pHndhäL.  L.  mehrfadi  htbscbe  Blicke  auf  die  westl.  Verberge 
der  Alb,  Hardf,  JAmmlbtfg  ete.  Stat.  Neufra;  die  Bahn  steigt 
langsam;  weiter  durch  eine  fruchtbare  reich  bebaute  Hochebene, 
die  Baar  genannt.  Stat.  Aldingen;  1.  der  lange  Rucken  des 
HeväbttgM  mit  der  D reif alUgkeitskir che  auf  dem  vorderen  Gipfel; 
r.  fern  der  stumpfe  Kegel  des  Hohenkarpfcn.  Stat  Spaichinyen 
(Haering,  am  Bahnhof),  weit  ausgedehnter  Ort ;  dann  Stat.  Rietheim, 
Wurmlingen  (Bellevue),  Städtchen  am  Faulenbach,  10  Min.  von  der 
Stat.  entfernt.  Vor  Tuttlingen  in  grosser  Curve  auf  eiserner  Gitter- 
brücke über  die  Donau.  Tuttlingen  (Post^  Z.  36,  F.  18  kr.; 
Bär;  Ochs)y  Stadt  mit  7181  Einw.,  nach  dem  Brande  von  1803 
neu  aufgebaut,  in  breiter  Thalniederung  am  r.  Ufer  der  Donau, 
ist  V4  St.  Ton  der  Station  entfernt.  Ueber  der  Stadt  die  Trümmer 
der  im  SOjähr.  Kriege  zeistörten  Bonburg^  mit  hübscher  Aussicht. 

Weiter  im  breiten  fruchtbaren  Donauthal.  Vor  Stat  Moehringtn 
Bisengitterbrftcke  sum  1.  Ufer.  Stat.  Immendingm  (Falke).  Knoten- 
punkt der  Bahn  nach  Donauesch  in  gen  (S.  60). 

Die  Bahn  überschreitet  die  Donau,  steigt  langsam  an  der 
südl.  Thalwand,  durchdringt  die  Spitze  des  Bergrückens,  der 
Wasserscheide  zwischen  Donau  und  Rhein ,  mittelst  tiefer  Ein- 
schnitte und  eines  Tunnels  und  senkt  sich  nach  Stat.  TIaettingen 
(Hausers  Restaur.).  Dann  ber^rab  durch  tiefe  Einschnitte,  einen 
langen  Tunnel  und  über  hohe  Viaducte,  zuletzt  hoch  am  ostl. 
Bergrande.  Stat.  ThalmiihU;  die  Bahn  senkt  sich  allmählich  in  dem 
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waldigen  Engener  Thal ,  erreicht  die  Thalsohle  bei  Stat.  EngeUf 

einem  alterthümlichen  JStädtclien ,  und  tritt  aus  dem  Gebirge. 

Weiter  am  Ostrande  des  Eiöhgaw,  einer  Oroppe  viilcanisclier 

Kegel.    Gleich  westt  toh  Station  WeUekkigm  der  hOehste, 

BohmMfm  (870in).   Stat.  MühUnmuen,  Hohenkräkoh  am  Fofa 

des  gleichnamigen  trotzig  anfragenden  Felsennestes  (64&m)  mit 

spirlichen  Bnrgtrtlmmem.   Dann  Stat  Singen  (^Kron€f  10  Min. 

▼om  Bahnhof),  am  Fuss  des  Hoheniwiel. 

Die  Feste  •Hohentwiel  (()9lin),  kleine  württcmb.  Enclave,  erhebt  sich 
1/4  St.  n.w.  (  '  4  St.  vom  BahnhoO  von  Singen  auf  einem  freistehenden 
hohen  Felskegel.  Sie  wurde  im  30jähr.  Krieg  von  dem  tapfern  württemb. 
Commandanten  Wiederholt  siegreich  vertheidigt.  Im  J.  1800  wurde  sie 
▼on  den  Franzosen  zerstört.  Qrossartige  Trümmer ,  prächtige  *Aus8icbt 
tther  den  Bodensee,  die  Tiroler  und  Schweizer  Alpen  Dis  zum  Montblanc. 
Bfae  Orientirungsscheibe  mit  Femrohr  giebt  über  Alles  Auskunft.  Auf  hal- 
ber Höhe  ein  (Führer  und  Schlüssel  mitnehmen,  Karten  zum  Thurm 
12  kr.).  Vgl.  SCheffiBl  s  „Ekkehard*. 

Eisenbahn  Ton  Singen  bis  Sohaflhanien  s.  S.  68. 
i^.    Von  Stattgart  nach  dem  Wildbad. 

9  Meilen.  Eisenbahn  bis  Pforzheim  in  IV4  St.  für  2  11.  21.  1  fl.  30  kr. 
oder  1  fl. \  von  Pforzheim  bis  Wildbad  in  1  St.  für  56,  3Ö  oder  25  kr.  — 

treber  WtU  dl«  Stadt  vnd  Oal»  s.  8. 79. 

Bis  MükUuAer  s.  S.  80;  hinter  Stat  Bwäterg  übeisehveltet  die 
Babn  die  badlsdie  Grenxe;  links  die  Ew»  Rechts  anf  de?  H5he 
ein  alter  Waitthnim. 

Pforcheltt  (247m)  (•Bdia  Becker  oder  PoH^  Z.  36,  M.  48, 
F.  24  kr.)|  sehr  gewerbreicbe  Stadt,  besonders  Gold-  nnd  Silber- 
fabriken, an  der  Vereinigung  der  Ens,  Würm  und  Nagold  ^  nfit 
19,801  Einw.  Die  *  Schlosskirche  auf  einer  Anhöhe,  im  Ueberj^angs- 
Stil  im  12.— 15.  Jahrb.  auf^ref.,  enthält  eine  Anzahl  Grabdenkmäler. 

Im  Chor  Standbilder:  Markgr.  Ernst  (tl604),  Markgr.  Jacob  (f  1590) 
imd  Markgr.  Carl  n.  (t  1577),  der  suertt  der  Beformallon  („divino  cidtn  ab 
antiquis  formulis  repurgato  )  sich  zuwandte;  seine  Gemahlin  Konlnuide, 
Markgräfin  von  Brandenburg  (t  1558)  i  Ffalzgräfin  Anna  (t  1587)  i  lurkgr. 
Albreeht  d.  J.  ron  Brandenburg,  „der  dentseb  streitbar  und  mimülch 
Heidt,  welcher  umb  des  Vatterlandts  Deutscher  Nation  Freyheit,  Landt  u. 
Leut,  Gut,  Ehr  u.  Blut  treulich  znpesetzt  und  gewagt  hat"^,  wie  die  Inschrift 
lautet,  der  durch  seine  mannigfachen  Kriegszüge  bekannte  Markgraf  Albrecht 
Alcibiades  von  Baircuth ,  der  hier  iOBfl  in  der  Reichsaeht  Starb.  Dum 
noch  Markgr  I^crnhard  (f  1553).  Auf  einem  grossen  Sarkophag  zwei  liegende 
Figuren,  Markgr.  Emst  (f  1558)  und  seine  Gemahlin  Ursula  v.  Kosenfeld 
(tl538).  Unter  einem  ^Mithisch«  n  Anfsats  die  Bttste  de«  Grossherzogs  Carl 
«  Friedrich  (f  1811,  8.  S,  25),  IRÜl  von  Grossherzog  Leopold  errichtet.  An 
der  Wand  das  Medaillonbild  des  Markgr.  Georg  l'riedrich,  danmter  eine 
Anzahl  Kamen  Pfonheimer  Bürger,  welehe  am  6.  Hai  16S3  bei  Wimpfen 
(8.  82)  für  ihren  Fürsten,  den  Markgr.  Georg  Friedrich,  gegen  kaiserlich© 
Truppen  unter  Tilly  fechtend  fielen,  an  der  Seite  12  gleichzeitige  Fahnen- 
stangen, das  Denkmal  1834  von  (Srossh.  Leopold  errichtet. 

Anf  dem  Marktbninnen  das  SUmdbUd  des  Markgrafen  Emst 
(tl5ö8),  Stifter  der  ▼ormal.  Baden-Dnrlaek-EmestlnlsehenLlnte. 

Elsenbahn  Ton  Pforzbeim  nacb  CbrliniAe  s.  8.  25. 

Die  Bahn  nach  Wildbad  führt  welter  In  dem  sieb  bler  Terengen* 
den,  anmntbigen  Wiesenthal  der  £hs  über  Stat.  BMtmfM  nacb 
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Kenenborg  (Post),  malerisch  gelegenes  Städtchen,  nach  dem 
Brand  von  1783  grosstentheils  neu  erbaut,  über  welchem  auf 
eüier  waldipen,  von  der  Enz  umflossenen  Anhöhe  ein  1658  von 
Herzog  Christoph  an  der  Stelle  eines  altern  Bau  s  errichtetes 
Schloas  (jetzt Sitz  von  Behörden)  hervorragt;  daneben  der  sogen. 
Fhtehtapeieher,  Bargtrflmmer  mit  r5m.  Ueberresten. 

Pie  Bihn  überschreitet  die  Enz,  fUiit  in  einem  Tunnel  unter 
dem  Sehlossberg  hindnrcli  und  tritt  wieder  auf  das  L  Ufer* 
Stftt.  BSfen^  (kärnbaeh  (^Sonne),  mit  hübscher  neuer  Kirche. 

Wlldlmd(43Qm)r*'BadftdM;  *Hm  Klwnpp  (Bär);  »Bdlfviie, 
in  allen  ziemlich  gleiche  Preise:  Z.  1  fl.  30,  F.  36—42,  M.  um  1  ü. 
1  fl.  36  kr.,  um  5  ü.  2  fl.  36  kr.;  *H6tel  Frey,  M.  1  fl.  18  kr.; 
"^Hötel  Keim,  M.  1  fl. ;  Hotel  de  Russie,  M.  1  fl.  24  kr.) ,  besuchtes 
Bad  (3035  Einw.),  liegt  in  dem  engen  tannenbewachsenen  Enz- 
Thal  auf  beiden  Seiten  der  Enz;  der  frrössere  Theii  mit  der 
Hauptstrasse,  den  Badegebäuden  und  Hotels  auf  dem  r.  Ufer; 
am  1.  Ufer  am  n.  (untern)  Ende  der  Stadt  der  hübsch  decorirte 
Bahnhof.  Am  Curplatz^  am  Ende  der  Hauptstrasse,  das  stattl. 
neue  Curhaus  mit  Conversations-Saal,  Caf^-Saal,  Lesezimmer  und 
den  ^rzügUch  eingerichteten  BSdera.  (Morg.  von  7—8  und 
Ah.  Ton  6—7  U.  Musik.)  Die  warmen  Quellen  (27—30**  B.)  ent- 
springen unmittelbar  aus  dem  Sand  in  den  Bade-Bassins  ^3  zu 
gemeinschaftlichen  B&dem  für  Herten,  3  für  Frauen,  in  wdchen 
his  zu  22  Pers.  zusammen  baden,  das  Bad  mit  Bedienung  und 
Wäsche  30  kr.)  nnd  Badecabinetten  (30,  zu  Einzelbädern,  das  Bad 
48  kr.),  Badestunden  Vormittags  ö,  7,  9  und  11  U.,  Nachmittags  3 
und  B  U.  Dieser  unmittelbaren  Benutzung  (ohne  Weiterleitung) 
der  schwach  alkalischen  Quellen  schreibt  man  mit  Recht  einen 
grossen  Theil  ihrer  Heilkräfte  zu.  Das  Bad,  seiner  anerkannten 
Wirkung  namentlich  gegen  Gicht  und  Rheumatismus  ungeachtet 
lange  vernachlässigt,  wird,  seitdem  es  neu  eingerichtet,  viel  be- 
sucht, etwa  BODO  Curgäste  jährlich,  fast  ausscliliesälich  Kranke; 
man  sieht  häufig  solche,  die  in  kleinen  Handwagen  umhergefahren 
werden.  Spaziergänge  und  Anlagen  ziehen  sich  auf  beiden  Seiten 
des  Orts  an  der  Enz  entlang,  auf  der  Südseite  bis  zum  (20  M.) 
Windhof j  einem  Kaffehaus;  auf  der  Nordseite  bis  zu  der  gleich  weit 

entfernten  vielbesuchten  Gartenwlrthschaft  ff%um  kühlen  Brtmnen". 

Ausflüge.  Im  Enzthal  aufwärts  Fahrweg  bis  (3  St.)  EnzkWsterle 
(Waldhorn),  8.  8.  Ö3.  —  Ueber  den  kleinen  Wilden  See,  von  der  Sage  mit 
ITizen  berdlkert,  nach  dem  (8  St.)  «Badiaeben  Jagdbaiis*  Mtenbnmm 
fWirthsch.)  und  zum  St.)  iToÄrocWÄttrm  (llOöra)  mit  weiter  Aussicht. — 
Ueber  (H/aSt.)  £yachmühl  nach  (8/4  St.)  Dobel  und  (1  St.)  Herrenalh  (s.  8.  62). 

Sehr  fohnender  Ausflug  Ton  «taem  Tage  (Einsp.  6,  Zweisp.  8  fl.) 
n\i^r  Calmhach  (s.  oben,  auch  zu  Fuss  sehr  zu  enipfelih  n,  "'/t  St.)  nach  Reichen- 
bac/i  (LÖwej ;  hier  von  der  Poststrasse  r.  ab  (Vicinalstrasse)  nach  (2  St.) 
Röthenbach  (Aussicht  auf  der  Höhe  vor  Köthenbach  auf  den  Hohentollem; 
Wagen  nach  Teinach  TOrauaaenden) ,  und  (8/4  St.)  ZaveMein  (Lamm),  mit 
rnalcnschen  Trümmern  einer  ehem.  festen  Burg^  vom  Thurm  weite  Aus- 
sicht. Hinab  nach  (Vi  S'  )  B«*<i  Teinach  (8.  79)  i  hier  Mitug,  dann  hinab 
fa's  (20  Hin.)  Kagoldttial,  über  Kentheim  nacb  (i  81.)  Otfw  (8.  79,  aneh 
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Eisenbahn),  (Vjt  St.)  Hirschau  oder  Hirsau  (Hirsch)  mit  berühmter  Kloster- 
raine ,  «ad  (11^  St.)  LSaibmsell  (Untere»  und  Obern  Bad) ,  besuehtos  Bad 

mit  altberühmten  warmen  Quellen  in  freundl.  Lage,  überragt  von  den 
Trümmern  einer  alten  Borg.  Ueber  Schömberg  und  Calmbach  nach  Wild- 
bad  curüek. 

Fuhrwerk  nach  Oemtbaeh  (S.  52)  sweisp*  15  fl.,  nach  Cälmb€uh 
B%  EntMösieHe  7,  M€rr4nM  12,  Baden-Baden  22  iL 

86.   nie  Sehw&bisohe  Alb. 

Die  Schwäbische  Alh  i>;t  ein  von  lieblichen  Thälern  durchzopenes, 
S.ö.  sich  sanft  abilachendes,  n.w.  an  öOÜm  in  die  Tbalsohle  steil  abfallendes 
Kalkfels -Waldgebirge,  das  zwischen  dem  Schwarzwald  im  W.,  demlleckar* 
thal  im  N.  und  dem  Donauthal  im  8.,  das  Herz  des  SchwabenlMides  bildet. 
Die  einförmige  raulie  ,  der  Donau  KUgekehrte  Hochfläche  (Ilauptort  Mün- 
singen) heisst  die  Rauhe  Alb.  Die  malerische  Gruppirung  der  ßcgeu  die 
Keckarseite  bin  meist  In  langen  Linien  gestreckten  Berge,  die  ]\Tannigfal' 
tigkeit  der  Aussichten  von  den  ILShen,  das  ernste  Dunkel  dichter  Buchen- 
m^der  abwechselnd  mit  dem  hellen  Orün  saftiger  Wiesen,  reich  gesegnete 
Fnielit-  nnd  Obitfelder,  eine  M«ng«  frenndlicber  meist  alterllillmlicher  SÜdte, 
die  mancherlei  Erinnerungen  aus  der  wiirttemb.  Geschichte  und  dem  Zeit- 
alter der  Hohenstaufen  —  das  alles  lohnt  eine  Fusswanderung  in  diesem 
Oebirfe  reidüieli.Bi8enba]raen)Po8tverblndnngen,  billige  Fabrgelegenheiteii, 
gaie  Gasthäuier  erleichtern  nebenbei  eine  solche  Wanderun<i  sehr. 

Hauptpankte  sind:  Rechberg^  Hohenstat^fen  und  das  Lenninger  Thal 
mit  der  Ivdr,  Sohtnneuffen^  das  üraeher  Thal^  Reutlinffen  mit  der  AeJuMkn^ 
dem  Honawtr  I%al  und  lAehtefutein,  Tübingen^  HohentoUem,  In  den  folgen- 
den 5  Keiserouten  lassen  sieb  die  sehenswertbesten  Gegenden  bequem 
vereinigen. 

1.  Tag.  Mit  dem  ersten  Zug  Ton  Stattgart  nach  Lordi  nnd 
Qnwnd  (S.  84).  Anf  gntem  Fahrweg  (Onmibns  nach  Süssen 
8.  S.  84)  von  hier  in  IV4  St  anf  den  Q>em  ^Beehhetg  j(706m). 
Auf  dem  breiten  Gipfel  desselben  steht  eine  Tiel  besuchte  "Wall- 
fahrtskirche;  beim  Pfarrer  gute  Verpflegung,  aber  kein  Nacht- 
quartier. Die  Anssicht  wird  von  Manchen  der  vom  llohenstanfen 
vor^ezopren;  sie  Timfasst  weite  fruchtbare  TTfijrelland  mit  seinen 
zahlreichen  Dorfern  und  Städten  n.  nach  dem  Welzheimer  Wald 
hin,  von  dem  alterthümlichen  Gmünd  im  Vordergrund  an  bis 
weit  zu  dem  10  St.  entfernten  Ellwangen  w.  über  die  alte  Burg 
Rechberg  hinüber  zum  Hohenstaufen  und  dem  Schwarzwald,  s.w. 
über  den  ganzen  öebirgskranz  der  Schwab.  Alb,  s.ö.  bei  klarem 
Wetter  bis  zu  den  Tiroler  und  Schweizer  Alpen. 

Tom  Rechberg  zuerst  nach  den  Ruinen  der  1865  niederge- 
brannten Burg  HtihmteMerg^  auf  der  kleineren  Spitze  des  Berges  ; 
weiter  auf  nicht  zu  verfehlendem  Wege  über  den  schmalen  Kamm 
des  Gebirges  In  IV4  St.  cum  Dorf  Ho^sfou/Vi»  (Ochs,  reinliches 
Banemwhs.;  Lamm),  am  Abhang  des  ^Hohenstaufen.  Ganz  in  der 
mhe  des  Wejrs,  der,  noch  im  Dorf,  in  20  Min.  auf  den  Gipfel  (ÜBCinO 
des  letzteren  führt,  lieirt  am  Abhan['  des  Bernes  ein  altes  1860 
theilweise  hergestelltes  KirdiU'm,  von  dem  nahe  wohnenden  Küster 
(12  kr.)  zu  öffnen,  der  einzige  Ueherrest  aus  der  Zeit  der  grossen 
Kaiser,  deren  ruhmreiches  Geschlecht  (1138— 1*254)  mit  Conradin 
sank.  Der  Giebel  wurde  1859  neu  aufeefuhrt,  und  in  Stein  gehauene 
Wappen  eingefügt:  ein  grosser  Reichsadler,  umgeben  von  den 
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Nuaen  der  Kaiser  Conrad  III.,  Friedridi  I.,  HeloTidi  VI.,  Philipp, 
Friedrich  II.,  Conrad  IV.  und  Conradin;  oberhalb  die  Wappen 

der  sieben  ehem.  deutschen  Kurfurstenthfimer  Bayern,  Brandenburg, 
Köln,  Mainz,  Trier,  Pfalz,  Sachsen;  unterhalb  das  Wappen  des 
ehem.  Königreichs  Jenisalera,  nördl.  von  diesem  die  Wappen  von 
Borgiind,  Elsass,  Lothringen,  Brabant,  Holland,  Dänemark,  Polen, 
8Üdl.  die  von  Savoyen,  Mailand,  Venedig,  Genua,  Toscana,  Sar- 
dinien, Neapel,  üeber  einer  zugemauerten  Thür  an  der  n.  Wand 
das  verwitterte  und  verwischte  Freskobildniss  Friedrich  Barba- 
rossa's,  im  llaruisch  mit  Scepter,  und  einigen  Versen,  der  Form 
nach  ans  dem  16.  Jahih.,  die  melden,  „dasa  er  auf  diesem  Berg 
hat  Hof  gehalten ,  wie  Tor  nnd  nach  ihm  ^e  Alten,  sn  Fnss  In 
diese  Kirch'  ist  gangen,  ohn'  allen  Pracht  nnd  Stols  nnd  Prangen 
dnrch  diese  Thür.  Hie  transibat  Caesar,  amor  bonomm,  tertor 
malornm,  regirt  von  A.  D.  1152  bis  1190/'  Von  der  Burg  selbst, 
die  auf  dem  Gipfel  des  Berges  lag,  abgebildet  in  der  Johannes- 
kirche zn  Gmünd  (S.  84),  ist  nur  noch  am  äussersten  südl.  Band 
der  obern  kahlen  Bergfläche  ein  kleiner  Mauerrest  sichtbar.  Die 
Burg  wurde  1525  im  Bauernkrieg  /erstört.  Ans  den  TrttnunerD 
wurde  das  Göppinger  Schloss  (S.  86)  gebaut. 

Vom  Dorf  Hohenstaufen  auf  schönem  Fahrweg,  lange  durch 
Wald,  in  2  kl.  St.  nach  Göppingen  (Eisenbabn-Station,  S.  86); 
von  da  mit  dem  Abendzug  über  Plochingen  nach  Unterboihingen 
nnd  von  da  in  14  Min.  über  OelhUngm  nun  Nacht«|nafftler  nach 
Kirehheim  unter  Teck  (Post-,  Bär),  inmitten  des  Kranzes  der  Alb- 
berge im  lisutertha]  hübsch  gelegenes  Stiidtehen  mit  stattL  Sdüoss. 

2.  Tag.  Ausflug  in  das  *Lenninger  Thnl,  eines  der  reizend» 
sten  Albthäler,  bis  Gutenberg  4  St.  lang,  am  besten  in  einem 
offenen  Wagen.  Von  dem  Städtchen  Owen  (Post  oder  Krone, 
nicht  thener),  mit  schöner  restaurirter  goth.  Kirche,  etwa  halbwegs 
Gutenberg,  besteigt  man  in  1  St.  die  *Teck  (778m),  Ruinen  des 
Stammschlosses  der  Herzoge  von  Teck  (Aussicht,  am  Rande  des  w. 
ßurgfelsens  eine  hohe  Grotte,  das  Sibyllenloch).  Bei  Oberlenningen 
auf  gewaltifrem  Fels  die  Reste  des  Wielandsteins.  Der  Fussgänger 
wendet  sich  vom  Hintergründe  des  Thals,  von  Scidaitsiall  aus, 
über  Qräbenstetten f  nicht  ohne  Führer,  in  3  St  dem  Beurener 
Felsen  nnd  HohenneoiTen  zn,  ohne  in's  Thal  hjnabznsteigeu  (die 
Wagen  f^en  übw  Owen  nnd  Beuren  in*s  Stidtchen  Neuffen). 

Der  ^«nrennr  Fels  (yon  Owen  oder  Benren  ans  in  1  St. 
auf  bequemem  Weg  zu  ersteigen)  ist  eine  weit  vorspringende 
Felsenkanzel  mit  umfassender  Aussieht  (Bechberg,  Hohenstaufen, 
im  Hintergrund  Schwarzwald,  Melibocus,  Donnersberg,  ein  Theil 
der  Vogesen).  Vom  Beuren  er  Fels  auf  der  Höhe  des  J^lateau's 
über  Erkenbrechtsweiler  in  1  St.  nach 

*Hohenneuffen  (731m),  ein  hochragender  kegelförmiger,  vom 
Alb-Plateau  weit  in's  Thal  vorspringender  und  desshalb  überall 
sichtbarer  Berg,  mit  der  grossartigsten  Ruine  des  nördl.  Albraa- 
Becdükur'a  äüd-Deuiscltlaud.    16.  Aufl.  7 
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des,  thnnnrclchen  Trümmeni  üer  alten  Festung,  1802  als  hanfalHg 
geschleift,  ond  schöner,  im  VorderjarTinrl  sehr  llehlicher  Ansslrht. 

Der  nächste  Weg  nach  Urach  fuhrt  in  2  St.  von  der  Festang 
über  das  Alb-Platean,  ohne  in's  Thal  hinabzusteigen.  Schoner  ist 
es,  anf  gutem  Wahl  weg  in  das  freundliche  Städtchen  Neuffen 
(Hirsch)  hinabzusteigen.  Von  da  über  den  Sattelbogen  in  IV2 
nach  Dettingen  im  Uracher  Thal,  IV4  St.  nadi  Urach,  Wem  an 
einem  Tage  die  Besteigung  zweier  Berge  zu  viel  ist,  der  möge 
den  Benrener  Fels  und  HobeimeiiflSBii  der  Teck  TOtztelieii* 

3wTag.  irndi  ^Po<i;,  alterthllml.  Stidtchen.  Die  St.  Aman- 
dosktrehe  ist  1472,  das  Ghoiliemistift  1477  Ton  Graf  Eberhard 
tm  Bart  erlMUt;  In  der  Kirche  an  des  Grafen  Beiehtstubl  gntes 
Holzschnitzwerk.  Tm  Stift  ist  seit  1818  eines  der  niedem  prot. 
theol.  Seminarien.  Das  Schloss,  ein  halbhölzernes  Gehande,  1443 
aufgeführt,  enthält  im  Rittersaal  vergold.  Schnitzwerk  u.  Wappen, 
und  manches  Andenken  an  die  Herzoge  Eberhard,  ülrirh  u.  A. 
(12  kr.).  Der  schöne  goth.  Marktbrunnen  ist  aus  derselben  Zeit  wie 
der  „Fischkasten"  zu  Ulm  (S.  88).  Omnibus  nach  Aff/«fi^«n s.S. 90. 

Das  ♦Uracher  Thal  von  Dettingen  bis  Seeburg,  2  St.  über 
Urach,  wetteifert  mit  dem  Lennlnger  an  landschaftlichen  Schön- 
heiten, es  ist  eher  noch  wilder;  dichte  bis  in's  Thal  herabreichende 
Bachenwilder  1>eklelden  die  dasselbe  begrenzoiden  Kegel  und 
Abhänge.  Bei  Dttüngm  erbebt  sich  eine  weithin  slehtbare  Ge- 
blrgsecke,  der  DeOinger  So$9berg  (784m),  weiter,  jenseit  der 
Ürieh0r  JBIde&e,  r.  Im  Ansteigen,  in  einem  Seitenthal  der  Kugdr 
herg,  dann  Hohen-Ürach  und  der  ^iergarkhberg. 

Hinter  Urach  führt  die  Strasse,  dem  Lauf  der  Ermi  entgegen, 
die  hier  viele  Mühlen  und  eine  grosse  Baumwollspinnerei  treibt, 
in's  Seeburger  Thal,  von  wilderem  Charakter,  als  andere  nordl. 
Albthäler,  die  Berge  nicht  sehr  hoch,  aber  dicht  bewaldet;  der 
Obstbau  hört  auf.  Durch  schmale  j^rüne  Wiesen  strömt  die  Erms, 
oft  nur  der  Strasse  Raum  lassend ;  gewaltige  Felsmassen.  Bei  der 
Qeorgenau  hoch  oben  die  Trümmer  der  Burg  HohenwUtlingenf 
darunter  die  Uühle  SchiUingsloch  mit  schönen  Tropfsteinen,  und 
weiterhin  die  Ruinen  von  Baldeek,  Im  obem  wildesten  Thett  des 
Thals  liegt  zwischen  hohen  Felswinden  das  kleine  Dorf  Stthwg  in 
die  Thalsehlnchten  hinein  gehant,  »wo  Felsbldcke  nnd  H&user  - 
gnte  Nachbarsehaft  halten''.  Eaiun  60  Schritte  von  ihrem  Drspmng 
treibt  hier  die  Erms  bereits  eine  Hilhie.  Am  besten  ist  die 
Fahrt  in*8  Seeburger  Thal  im  offenen  Wagen  (Binsp.  von  Urach 
bis  Seeburg  u.  zurück  etwa  1  fl.). 

Belohnendster  Ausflncr  von  Urafh  anf  Höhen-Urach  und  zum 
Wasserfall.  *Hohen-ürach  (G8'2mJ  Vi  St.;  umfassende  Burgtrüm- 
mer  und  Aussicht,  beide  indess  dem  Hohenneuffen  nachstehend. 
Unter  dem  zweiten  Thorweg  der  Burg  1.  ist  das  Gemach,  In  welchem 
Nicodemus  Frischlin  gefangen  sass ;  der  unglückliche  Dichter  wollte, 
nachdem  er  die  noch  jetzt  vorhandene  OefTnnng  durch  den  Ofen 
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gebrochen,  entfliehen,  allein  er  stürzte,  da  das  zum  Strick  zerschnit* 
tene  Betttuch  riss,  nnd  zerschellte  elend  an  den  Felsen  1590). 
Von  Höhen-Urach  anf  angenehmem  Waldweg  durch  schohen  Bn- 
chenforst  in  V2  St.  anfein  abgeschiedenes  Wiesen-Platean  anf  halber 
Höhe  der  Alb,  von  wo  sich  der  ♦r/racÄer  Wasserfall  über  26m  senk- 
recht hinabstürzt.  Ein  steiler  Felsenweg  führt  znm  Fuss  desselben, 
einem  der  schönsten  Punkte  der  Alb.  In  eln«Di  Seltenthal  sind 
die  Scbieessande  für  die  Württemberg.  Infanterie,  mit  Lager. 
Ka4A  ürach  znrflck.Vt  St. 

Per  Fehrwe g  Ton  Vtwk  nach  Reuüingen  führt  das  Thal  hinab 
über  J>€iünfm  nach  MMngm  (8.  90),  von  da  Sisenbabn  bis 
Reutlingen  in  20  Min.  Der  Fnsswanderer  hat  einen  weit  schö- 
neren Weg  über's  Gebirge  in  3  St.,  nicht  ohne  Führer.  Er  biegt, 
vom  Wasserfall  kommend,  am  Fuss  des  Kngelbergs  in  die  andere 
Gabel  des  Seitenthals  ein,  znr  ehemal.  Karthans,  jetzt  Fohlenstall 
Onter^lem.  von  hier  steil  bergan  nach  Sit.  Johann  (im  Jägerhaus, 
im  Fohlenhof,  Wein,  Bier  nnd  Rrod);  oder  gleich  vom  Wasserfall 
ans  bergan  dorthin  [überall  Wegweiser).  Von  St.  Johann  in 
iVi  St.  anf  den  *granen  Felsen  (808m),  einen  der  reizendsten 
Aussichtspunkte  der  Alb.  Von  da  schone  neue  Steige  nach 
Eningen  (♦Bazlen),  höclist  betriebsamer  Marktflecken  am  Fuss  der 
Achalm,  und  Reutlingen  (s.  S.  90). 

4.  Tag.  Von  Rentlingen  anf  die  *Achalm  (701m),  ansehnl.  frei- 
stehender Bergkegel,  am  FuBS  Beben  und  Obstbäume,  auf  halber 
Höhe  eine  konigl.  Schiferei,  deren  600  Schafe  an  den  obem  Berg^ 
winden  trefEliche  Nahrung  finden.  Auf  dem  Gipfel  ein  hoher  Thurm 
mit  einer  gewaltigen  Windfahne,  *Au88idit  Tortrefflich :  Tübinger 
Schlose,  Schloss  Lichtenstein,  die  ganze  Kette  der  Alb,  Hohenneuffen, 
Rerhberg  und  Hohenstaufen,  nnd  die  ftnchtbare  hilgelige  wald- 
durchwacbsene  malerische  Landschaft  der  Umgebung,  am  Fuss 
Rentlingen,  und  südl.,  in  der  grünen  Einsattelung  zwischen  Achalm 
nnd  der  Alb,  Eningen  (s.  oben).  Der  Fahrweg  anf  die  Achalm 
zweigt  sif'h  von  der  Metzingen-Urarher  Strasse  ab;  er  ist  viel 
weiter  als  der  Fussweg,  anf  dem  man  bequem  in  IV4  St.  d^n 
Gipfel  erreicht,  so:  von  der  Post  die  (10  Min.)  1.  Oarten-Strasse 
hinan,  am  Ende  derselben  1.;  10  Min.  am  Fuss  der  Achalm,  unter 
der  We^brucke  hinan,  3  Min.  weiter  1.  bergan  anf  die  Schäferei 
los;  7  Min.  nicht  1.  weiter,  sondern  r.  geradeaus  etwas  steil  auf 
die  Schäferei;  15  M.  Schäferei;  dann  in  Schlängelwegen  in  30  M. 
oben.  Der  Schlüssel  zum  Thurm  (^12  kr.)  ist  in  der  Schäferei, 
die  Aussicht  ist  am  Fuss  des  Thurms  fast  dieselbe. 

Der  Ipbnendste  Ausflug  von  Rentlingen,  zugleich  einer  der 
sehdnsten  Punkte  Schwabens,  ist  Schloss  ^liohtemtelii  (910m), 
das  ifSMUtekm^j  3  St.  sfidl.  Yon  Reutlingen,  welddes  Graf  Wühebn 
▼en  Württemberg  anf  einer  260m  fiber  dem  Honauer  Thal  nnd  der 
Albstrasse  einzdtai  aufsteigenden  Felsnadel  yon  Heideloff  erbauen 
Hess,  1842  ToUendet  (Eintrittskarten  im  Palais  der  Herzogin 
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Umh  fn  Stottgart,  Neekttstnase).  Die  obttreidie  Struie  ffüirt 
durch  eine  gewerbreiche  Gegend  Aber  PfidUngen  (Hirsch), 
wo  zwei  grosse  Papierfabriken,  ühUrhauim  (Adlei)»  wo  die 

neue  Spinnerei  der  HH.  Solivo  und  Fierz  aus  Rapperschwyl, 
ein  hübsches  Haus  im  Schweizer  Stil  mit  dem  Eidgen.  Kreuz, 
nach  Oberhäuten  (Krone,  Verpflegung  gut,  zum  Ueberoachten 
mag  der  Adler  in  Unterhausen  besser  sein).  Bis  hier  mag  man 
fahren  (in  1  St.,  Einsp.  IVa^^O»  dann  beginnt  auf  gutem  Fahrweg 
an  der  westl.  bewaldeten  Bergwand  das  Steigen.  Nach  10  Min. 
verlässt  man  bei  dem  Felsdurchstich  den  Fahrweg,  steigt  die  paar 
Stufen  1.  hinan  u.  erreicht,  immer  geradeaus,  in  8  Min.  das  Jägerhaus 
(Erfrischungen),  nebenan  durch  ein  Xannengitter  das  Schlossthor. 

Eine  Zugbrücke  fährt  über  einen  tietlm  Felsq^t  in  die  Borg, 
in  deren  mit  geschicktester  Benntzong  des  Baumes  alterttifimlich 
eingerichteten  Gemächern  viele  altdeutsche  Bilder  ans  der  Scbwä- 
bischen  Schule,  von  Zeitblooif  Holbein,  Schanffelin,  Wohlgemuth« 
Schön,  Herlen  sich  befinden,  zahlreiche  Alterthümer,  Waffen  mid 
Rüstungen,  Gegenstände  ans  Afrika,  Todtenmasken  bekannter 
Personen,  dann  allerlei  nene  zierliche  Geräthe,  u.  a.  ein  Trinkgefäss 
mit  dem  Spruch:  „Tönt  ein  teutsches  Lied  von  Nord,  find  in  Süden 
seinen  Port;  was  Politik,  was  Herrenland,  wo  teutsches  Lied,  da 
Vaterland/'  Das  j^rhönste  aber  bleibt  die  ♦Aussicht  von  dem 
39m  h.  schlanken  Thurm,  südl.  über  die  Hochfläche  der  Alb 
hinweg,  bei  hellem  Wetter  bis  zu  den  Schweizer  und  Tiroler 
Alpen,  Glärnisch,  Ghorfirsten,  Sentis,  Arlberg  Zugspitze  n.  tief 
unten  das  anmuthige  grüne  Honauer  Thal,  durch  welches  die 
Echaz  und  die  Albstrasse  sich  winden,  am  Ende  die  Achalm 
und  das  weite  Flachland.  Selbst  der  Königsstuhl  bei  Heidel- 
berg soll  zu  sehen  sein.  Auf  einem  FelsTorsprung  ausserhalb 
des  Schlosses  hat  Graf  Wilhelm  dem  Dichter  Hauff  (f  1827), 
durch  dessen  Erzählung  diu  alte  Burg  Lichtenstein  80  bekannt 
geworden  ist,   ein  Denkmal  mit  Büste  errichtet. 

1  gute  St.  w.  von  Lichtenstein  die  gleichfalls  aus  HaufTa  Roman  bekannte 
VebwiftUe,  eine  188m  1.,  3tm  br.,  29m  h.  Tropfsteinhöhle,  Seblüasel 
nnd  Führer  in  der  Krone  zu  Oberhausen ,  Eintritt  die  Person  12  kr., 
Führer  34  kr.,  jede  Fackel  8  kr.  Die  Tropfsteine  haben  durch  die  häufige 
Fackelbeleuchtung  den  Schimmer  verloren,  das  Eigenthümliche  besteht  nur 
noch  in  dem  mächtigen  Felsgewölbe.  Am  Pflngatmontag  wild  die  Höhle 
erleuchtet,  wo  dann  hifr  ein  Volksfest  ist. 

In  neuerer  Zeit  wird  die  Carlshöhle  bei  Erpfingen  häuüg  besucht, 
von  Pfullingen  Xa.  oben)  aus  in  2  St.  zu  erreichen.  Fahrweg  dureh  das 
Jlonaucr  Thal,  die  IJonaiter  Steige  hinauf  und  über  Engstingen;  man  kann 
bis  vor  die  Höhle  fahren.  Die  käumc  sind  nicht  so  gross  als  die  der  Nebel« 
höhle,  maehen  aber  durch  ibre  nocli  uiiTersehrCeii  TropfsteinMldonsen  einen 
schöneren  Eindruck.  Besonders  interessant  sind  die  Aelinlichkciten  mit 
goth.  Baukunst,  von  erstaunlicher  Kegelmässigkeit ^  auch  fehlen  Aehnlich* 
keiten  mit  lebenden  Wesen  niebt:  eine  menschliche  Figur  steht  mitten  Im 
Weg,  ein  Hundskopf  an  einer  Seitenwand  n.  s.  w.  Nahe  am  Eingang  sind 
zwei  Kasten  voll  Menschenffebeine  und  Rärenknochen.  —  Den  Rücltweg 
wähle  man  über  Lichtenstein  nach  Flullingen,  2  St. 

Abends  von  Rentlingen  in  80  Hin.  mit  der  Elsenbahn  (s.  8. 91) 
naeh  Tübingen. 
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5.  Tag.  Morgen  In  Tftbingen  (S.  91) ,  Mittags  Eisenbahn 
In  1  St.  nadi  AdUn^,  NadunlttaigB  den  «Hobmuolleni  be- 
eteigen^  ••  nnten. 

26.  Ton  Tübingen  nach  Constanz. 

HobenzoUem,  Bigmaringen,  Bonaathal,  Heiligenberg. 

18V2Men.  Von  Tübingen  bis  Hechingen  Eisenbahn  in  1  St.  für  1  fl.,  40 kr. 
oder  27  kr.  —  Von  Hechingen  bis  Siemaringen  Post  2mad  täglich  in  bV2  St.  \ 
SBweisp.  13  fl.,  Fabnelt  (einaebl.  1  St.  Aufenthalt  in  Gamertingen)  8  St.  \ 
Ein-p  von  Sigmaringen  nach  Hciligenberg  (8.  104)  41/2  J^wcisp.  7  fl., 
Kloster  Beuron  CS*  105j  und  zurück  dVs  u.  6  fl.  Von  Si^uariugen  nach 
Heatkiroh  Post  2mal  tligl.  in  2  St.;  von  Metskireh  naeh  Badolpbasell 
Eisenbahn  in  IV2  S*-  für  1  fl.  36,  1  fl.  G  oder  42  kr. 

Die  Bahn  führt  durch  das  hübsche  Steinlach-Thal  an  dessen 
Ostselte;  Sia^L  Dusslingeni  stattliche  Brücke  über  die  Steinlacli; 
eine  zweite  bei  Stat.  Mössingen.  Rechts  das  kleine  Schwefelbad 
Sebastiansweiler.  Stat.  Bodelshausenf  höchster  Punkt  der  Bahn; 
dieselbe  überschreitet  die  prenssische  Grenze  und  senkt  sich  nach 

Hechingen  (^Linde  bei  Seitz,  Z.  n.  F.  48,  M.  36  kr.,  Omni- 
bus am  Bahnhof ;  Rad;  LöwCy  zunächst  am  Bahnhof;  im  Museum 
gutes  Bier),  bis  1850  Residenz  des  FQrsten  Ton  Hohenzollem- 
Hechingen,  dann  dnrch  Vertrag  Tom  7.  December  184$  mit 
allen  HohenzoUem'sdien  Landen  (64,958  Seelen)  an  die  Krone 
Preussen  übergegangen,  Jetzt  Sitz  des  Kreisgerichts,  alte  Stadt 
mit  3700  Einw.  (500  Juden),  an  einem  ans  dem  Thal  der 
Startelj  die  hier  von  der  Tübinger  Landstrasse  überbrückt  wird, 
ziemlich  steil  ansteigenden  Thalrand.  In  der  1782  erb.  Stadtkirche 
neben  dem  Hochaltar  eine  grosse  Rcliefplatte  von  Peter  Vischer, 
einen  Grafen  von  Zollern  und  Gemahlin  darstellend.  An  der  Sud- 
seite der  Stadt  die  hübsche  kleine  evang.  Kirche,  im  Spitzbogenstil 
nach  Stüler's  Entwürfen  erbaut.  5  Min.  weiter,  an  der  Land- 
ßtrasse,  Villa  Eugenia,  furstl.  Schloss  mit  Garten  und  Park.  Sonst 

bietet  die  Stadt  nichts  Bemerkenswerthes. 

Ilm  ao  lohnender  tat  der  Besuch  des  «Kohensollem  (866m),  eines  südl. 

von  Hccbingen  frei  vorspringen dfn  steil  abfallenden  Kalkfcls-Kegel8,  Vor- 
posten der  Schwab.  Alb,  290in  überHechingen,  dessen  Gipfel  ein  Fussgänger 
Ton  Heehingen  beqnem  In  II/2  St.  erreient,  va  fahren  ui  1  St.,  Einsp.  für 
2  Fers.  2  fl.  24  kr.,  Zwcisp.  3V'i;  i^^an  geht  vom  Gasth.  zur  Linde  links 
(rechts  der  Fahrweg)  bis  zun»  (20  Min.)  Kirchhof,  der  links  liegen  bleibt, 
dann  auf  schattigem ,  durch  Tafeln  bezeichneten  ViTege  durch  den  Wald, 
Blierst  geradeaus,  später  etwas  rechts,  bis  man  am  Wasserthurm  (mit  einer 
Dampfmaschine  für  die  bis  oben  auf  die  Biirg  geführte  Wasserleitung) 
aus  dem  Walde  tritt  und  von  da  ab  der  Fabr. Strasse  folgt,  wenn  man  es 
nickt  Toraieht,  deren  bequeme  Serpentinen  durch  steil  ansteigende  Fuss- 
wege  abzuschneiden.  Die  prächtige  feste  Burg  liesf»  Friedrich  Wilhelm  IV. 
von  lö50— 1855  als  *Königsschlo&s  unter  der  Leitung  des  Lagenieur- 
Hanptmannt  Blankenbnrfr  auffuhren,  den  milHar.  Tbefl  nacb  Angabe  des 
Generals  v.  Prittwitz(S.  87),  den  architecton.  nach  Stülers  Plänen,  ein  durch 
kühne  Construction,  grossartigen  Bau  u.  Lage  gleich  ausgezeichnetes  Werk, 
1867  vollendet.  Von  der  alten  Hobensollem-Bnrg,  die  naek  der  Zerstdrang 
(1423)  durch  die  Gräfin  Henriette  v. Württemberg,  Wittwe  EbcrliardsIV.,  ihre 
letzte  Wiederherstellung  im  J.  1454  durch  vereinte  Mittel  der  verschiede- 
nen Zweige  des  ZoUern'schen  Geschlechts  gefanden,  waivn  ansser  der 
CapeUe  nur  wenig»  TrOmmer  noch  TOikanden.  Auf  dieae  Bangeaekichte 
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deutet  der  Spruch  am  EiugangdiLor  (aAdlerihor**) :  „ZoUem,  Nürnberg, 
Brandenburg  im  Bund  bauen  die  Burg  auf  fiBftem  Grund.  1454.  Mich  baut 
Preussens  starke  Hand,  Adlerthor  bin  ich  genannt.  1854^,  oben  der  preuss. 
Adler  mit  dem  quadrirten  Zollern'scheu  Brustscliild  und  der  Inschrift: 
^Vom  Fels  zum  Meer",  darunter  ein  Keiterbild,  den  Kurtursten  Friedrich  I. 
darstellend.  Durch  das  Adlerthor  betritt  mau  zunächst  den  grossen  iZofü* 
penthuria  (in  der  Thorh;ille  zwei  Denktafeln),  in  welchem  in  eben  so  sinn- 
reicher als  kühner  Anlage  auf  einer  sehr  geringen  Grundfläche  drei 
kunstvolle  Ctorpentiiieii  imd  ein  kreisfSrmiB  ansteigender  Tunnel  tu  dem 
23m  höher  gelegenen  obem  Thorthurm  führen.  Auf  der  Balustrade  über 
dem  Eiugang  des  Tunnels  als  Thürhüter  awei  Lanzenträger  in  Stein.  Ein 
naeb  altem  Otnndrlss  erbantes ,  mit  Basteien  nnd  Bcktbürmeben  ver- 
sehent's  Siebeneck  krönt  mit  15— 20m  h.  Mauern  den  überall  eteil  abfal- 
lenden Felskegel.  Auf  ihm  erhebt  sich  in  drei  Flügeln  das  eigentliche 
Schloss  mit  fünf  Thürmen,  wovon  zwei  nahe  an  60m  über  der  Befestigung 
emporsteigen.  Durchgängig  hat  das  Schloss  fünf  Geschosse,  die  beiden 
unteren  gewölbt  und  ausschliesslich  der  Vertheidigung  dienend.  Aussen  an  ' 
den  TLüi-mcn  Zollern^sche  Wajipen  ^  am  St.  Michaelsthurm  über  dem 
Erker,  der  zu  den  Gemächern  der  Kaiserin  gehört,  aussen  ^tt  8t.  Michael 
mit  dem  Lindwurm  in  Erz.  Die  beiden  Flügel  des  Schlosses  sind  von 
ungleicher  Länge.  Der  Stil  des  Ganzen  gehört  dem  Ende  des  14.  Jahrh. 
an  und  Ist  auob  bei  den  sehwlertgen  ConstraettonstheÜen  der  Auffalirts- 
und  Befestigungs-Anlagen  streng  diireligeftUkvt.  Die  Besatsuttg  beftebt  ani 
einer  Compaguie  Infanterie. 

Im  obem  Burghof  gleieb  links  der  Burg  garte»  mit  der  Bronse-Statue 
Friedrich  Wilhelms  IV.  von  Bläser,  unter  goth.  Baldachin  als  Brunnen- 
figur. Gegen iiber  rechts  das  Wdtrhaut  (Caseme),  mit  Restauration  im 
Erdgeschosse  an:^losseud  die  ecangtl.  Captlle;  1.  (südl.)  der  Michaelsthurm 
mit  den  Relief-Portraits  und  Wappen  der  Bauherrn  in  Stein  (dabei  Kaiser 
Wilhelm),  daneben  östl.  nach  dem  Burggarten  hin  die  kath,  (3t,  Miehael*') 
Capelle.   In  der  Mitte  des  Hofs  die  stattliche  Königslinde. 

Zu  den  innern  Räumen  führt  r.  neben  dem  Webrbaus  eine  bobe 
Freitreppe  mit  dem  Standbild  des  Grafen  Jobst  Friedrich  von  Zollern,  des 
zweiten  Erbauers  der  Burg  (1454).  Man  beiritt  zunächst  die  Stammbaum- 
hatte,  mit  Stammbäumen ,  Wappensebilden  etc.;  dann  den  pri&ebt^en 
*Orafensaa!^  eine  von  8  rothen  Marmorsäulen  getragene  goth.  Halle,  mit 
Gold  und  Farben  überreich  geschmückt.  Auf  denselben  öilhet  sich  r.  die 
von  einem  Mittelpfeiler  getragene  Eaderhalle  mit  8  bemalten  Standbildern 
Deutscher  Kaiser  an  den  Fensterpfeilern;  gegenüber  auf  der  Westseite  des 
Saals  die  lii^choUhaUe  mit  2  Standbildern  und  28  Medaillon-Portraifs  geist- 
licher Für&teu  deö  Z(,>lleru'8chen  Hauses.  An  den  Grafensaal  stöast  westl. 
die  Bibliothek  ^  ein  niedriger  Saal  mit  in  Holz  geschnitzten  Bücberschränken 
und  auf  die  Geschichte  der  Burg  bezüglichen  'Fresken  von  Peters 
(der  Castellan  erklärt  dieselben).  Aus  der  Bibliothek  gelangt  man  r.  in 
den  Mm'hgwtftMhiirm  mit  dem  Wobn-  und  Sebla&immer  &§  Kaiaere;  1. 
durch  ein  Vor-  und  Enipfangzimmt  r  in  die  Zimmer  der  Kaiserin  im 
Mtehculsthurin.  Die  kaihol,  St.  Mic/taelskirehi  Ut  der  einaige  vollständig 
erballene  Ueberrest  des  alten  Baues;  IntereaMnte  alte  GlMUldeic  am  dem 
Kloster  Stetten.  Die  evawj.  Kirche  im  goth.  Stil  aeicbnei  sieb  durch  ge- 
schmackvolle  Einfachheit  des  Innern  aus. 

Die  Aussicht  von  dem  Wart'  oder  lYeppenthurm  an  der  Westseite  des 
Burghofs,  zu  dessen  Plattform  eine  bequeme  Wendeltreppe  hinaufführt, 
ist  nach  drei  Seiten  fast  unbegrenzt,  „weit  hinaus  in  die  Lande"*,  über  das 
grüne  schwäbische  Hügelland,  w.  die  Städte  Balingen  und  Rottweil,  dar- 
über hinaus  der  Schwarzwald,  aus  welchem  der  Feldberg  hervorragt,  s.w. 
der  Jura,  nach  S.  und  O.  in  unmittelbarer  Nähe  die  bewaldeten  Abhänge . 
der  Alb.  —  R.  neben  dem  Thurm  wohnt  der  Castellan  (30 kr.). 

Auf  Kanonensebnssweite  überragt  den  ZoUem  auf  württemb.  Boden  d. 
das  noch  65m  höhere  Zellerhörnle  ^  ein  Vorsprung  der  Alb-Hochfläche. 
Ein  schöner  Weg  führt  stets  auf  dem,  der  Trau^  genannten  Kamm 
des  bewaldeten  Gebirges  d.  in  2V2  ^^^^  Starten  (s.  unten),  am  Wege 
nach  Sigmaringen,  für  Fussgäuger,  die  nach  Sigmaringen  wollen,  bedeutend 
abküraend  und  der  &ückk<^  nadi  Ilechingen  weit  vorauxiehen. 
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Die  Str&sse  vou  Uechingen  n&ch  Sigmaringeii  durch  das  KiUer- 
thal  bietet  manche  schöne  Punkte,  sie  bleibt  stets  innerhalb  der 
preass.  Grenze  und  ist  dem  etwas  weitern  Weg  über  Ebingen 
vorzuziehen.  Sie  überschreitet  bei  Uechingen  die  Brücke  über  die 
Stand  und  steigt  ganz  allmählich  in  dem  von  der  Starzel  durch« 
flossenen  liftbsdieii  waldigen  XUUHkalf  die  Ortedi*ften  (1  St.) 
SchUUtj  CV^St.)  Jvngingm  (Adler),  (V«  St.)  JTflter,  das  oben 
genannte  (V4  St.)  8tar%dn  (*HSfle),  ein  von  Hediingen  viel 
beenditer  Ort,  xechts  der  Oebi^kanim  Trauf,  ( V4  St.)  Bäunn  be- 
riUirand.  Hier  Terlisst  die  Strasse  das  Killerthal  und  steigt  die 
Hochfläche  der  Alb  binsn,  bis  zu  einem  (20  M.)  Kreuz  toi  einer 
Capelle  (741m),  Wasserscheide  zwischen  Bhein  und  Donau,  vor  dem 
langen  Flecken  (15  M.)  BuHadmgen  mit  ehemaligem  Jagdschloss 
des  Fürsten  von  Hechingen,  jetzt  Brauerei.  Sie  senkt  sich,  dem  Lauf 
der  Vehla  folgend,  über  (1  St.)  Oaussel fingen  nach  (3/4  St.)  Neufra^ 
wo  vor  dem  Ort  ein  Stein  links  am  Wege  meldet,  dass  hier  im 
J.  1836  ein  Wolf  geschossen  worden,  steigt  eine  Strecke  den 
Berg  hinan ,  der  hier  das  Thal  der  Vehla  von  demjenigen  der 
Jjiuchart  scheidet,  und  fällt  bis  (^y^  gt.)  Gamertingen  (♦Po«t,* 
im  Mustum  gutes  Bier),  Städtchen  mit  Schloss,  früher  Eigenthnm 
des  Frhm.  v.  Späth,  vou  Uechingen  5,  von  Sigmaringen  4^2  St. 
entfernt,  und  eben  so  -weit  vom  Schloss  Lichtenstein  (8.  99). 
Aufwärts  im  Lauchartthal  (Vs  St.)  liegt  auf  einem  50m  h.  Felsen 
das  Ende  des  17.  Jahrii.  erbaute  Kloster  Uarlabtfg^  seit  1849 
SU  einer  Cretinen-HeiUnstalt  eingerichtet 

Die  Sigmaringer  Strasse  folgt  nun  derLauebart  in. einem  viel 
gewundenen,  von  niedrigen  waldbewachsenen  Kalkfelshügeln  ein- 
geengten hübschen  Wiesenthal,  über  (1  St.)  HMngm^  wo  ein 
altes  Schloss  der  Grafen  von  Montfort,  (Vs  Hsrmsiitinpien, 
(3/4  St.)  Vermgm  (£ngel),  Städtchen  mit  einigen  säubern  Häusern, 
liin  und  inrieder  ausgehöhlte  Kalkfelsen,  (Vs  St.)  Veringendorf  mit 
einer  stattlichen  doppelthürmigen  Kirche ,  über  dem  Kirchhofs- 
Eingang  die  Inschrift:  „den  Weg  wisset  ilir".  Bei  (V2  St.)  Jungnau 
(neben  einer  alten  viereckigen  Warte  der  zinngedeckte  glänzende 
Kirchthurm)  steigt  die  Strasse  unmerklich,  führt  auf  weiter 
Strecke,  hübsche  Rückblicke  gewährend,  durch  Wald  und  senkt 
sich  endlich  nach 

(lV4St.)ßigmaringen  (567m)  (*Deutsche^  Ilausy  nicht  theuer), 
bis  1850  (S.  101)  Residenz  des  Fürsten,  Sitz  der  preuss.  Verwal- 
tungsbehörden, mit  einer  für  seine  geringe  Grösse  (2300  £inw.) 
ungewöhnlichen  Anzahl  stattlicher  Oebäude,  meist  Ton  Fürst  Oarl 
Anton  (t  1853)  aufgeführt,  der  iS4B  seinem  Sohn  die  Regierung 
übergab.  Auf  ^em  umnittdbar  aus  der  Donau  steil  auftteigenden 
Felsen  erhebt  sich  das  ^ansehnliche  fÜrstL  Mtost.  In  dem  neuen 
KunMau  alte  Rüstungen,  Kleidungen,  Jagdgeräthsohaften  etc.  In 
dem  altdtuMUn  8aaU  Bilder,  Hausgeräthe  und  Schnitzwerke  aus 
dpn  blüjiendsten  ^Zeiten  der  deutsdien  Schnle.  In  einem  kleinen  Saal 
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und  Gang  BUdnlsse  ZoUem'selier  Grafen  n.  Fürsten«  toq  Tbaesflo 
(f  801)  an  Ms  ni  dem  letiten  regteienden  Ffinten  Oarl  Anton. 
IHe  fOxstL  BÜdUiiMt  enthält  seltene  Bücher,  Incnnab^, 
Mannscripte  nnd  Torzflgliche  Kunstgegenstände  dar  Renaissance. 
Hdb8ch€i  Aussicht  von  der  Schlosstenasse. 

Sigmuingen  gegenüber  über  der  Doaau  dw  MÜhlberff^  ein  Min  fchdiier 

und  leicht  bu  ersteigender  Punkt. 

Lohnender  Auaflag  nach  dem  St.)  *Park  von  Ineifho/tn^ixL  wel- 
ehem  die  von  der  D<ma«  eteil  ansteigende  bewaldete  sfidlidie  Thalwand 

durch  Unlztreppen  zupHnglich  pomacht  und  diese,  sowie  natürliche  Grotten 
sinnreich  zu  überraschenden  Anlagen  benatat  sind.  Die  Donau  flieaat  so 
ruhige  dass  sie  einem  kleinen  See  gleicht. 

Das  *Donauthal  (Wagen  s.  S.  101,  Rutscher  Bollmann  zu  empfehlen) 
aufwärts  bietet  viele  schöne  Fluss-  und  Felslandschaflen.  Der  Weg  folgt 
stets,  am  1.  Ufer,  den  Windungen  der  Donau  (8  Tunnels),  fuhrt  bei  dem 
Jeraitenkloster  Oorheim  vorbei ,  über  Laüt ,  wo  am  Kirchthorm  das 
kolossale  Bild  des  h.  Christoph,  sodann  an  der  auf  dorn  r.  V.  auf  einem 
Felskegel  schön  gelegenen  Burgruine  Dietfurt  und  dem  malerischen  Dorf  u. 
Sehldssehen  Oulmtltim^  beide  gleiehfUls  rechts,  rorüber  nach  (8  8t.)  Thier- 
garUn  (•Gasth.),  mit  grossen  Eisenwerken  aes  Fürsten  v.  Fürstenberg; 
über  100  Arbeiter  sind  darin  bescbäftipt.  [Kreenheinstetten^  •'/4  St.  s.w.  von 
hier,  ist  der  Geburtsort  Abrahams  a  t>aiita  Clara.)  V4  St.  Ruine  Falkenstein^ 
8/4  St.  Neidingen ,  8/4  St.  Hausen ,  mit  seitab  auf  hohem  Fels  gelegener 
Schlossrnine ;  eine  steinerne  Brücke,  auf  welcher  ein  Standbild  des 
h.  Nepomuk,  führt  hier  über  die  Donau.  Unser  Weg  bleibt  aut  dem 
1.  Ufer;  1/2  8t.  ZaatunftriRMMf»,  darüber  hoch  auf  steilem  Pelsrorsprung 
das  alte,  jetzt  fürstlich  Fürstenberg'sche  Burghaus  Wermra  !.  mit  prächtiger 
Aussicht.  Weiter  erscheint  am  r.  Ufer  die  stattliche  Burg  Wildenstein^ 
früher  Festung,  jetzt  Forsthaus,  mit  einer  vom  Thal  aus  sichtbaren,  über 
einen  23m  tiefen  Burggraben  führenden  Zugbrücke.  IV2  S^-  Kloster  Beuren, 
am  r.  ü.  der  Donau,  über  die  man  auf  überdachter  Uolzbrücke  fährt, 
während  der  Fusswanderer,  kurz  vor  dem  Ort  bei  dem  Häuschen  links 
▼on  der  Strasse  abbiegend,  die  Donau  auf  einer  FShre  passfren  kann  und 
dadurch  1/2  St.  erspart.  Das  Kloster,  180'2  anf-ichobt n,  ist  jetzt  wieder 
BenedicUner- Abtei i  cehenswerth  die  stattliche,  nur  zu  überladene 
Eirehe  mit  achtfnen  Decken-Oenälden  tou  Wegschetder.  Die  Molken* 
curanstalt  im  •Oiist-  »ind  Brauhause  zum  Pelikan,  bei  Zudrelli,  wird  yon 
Freunden  eines  behaglichen  Naturpenusses  sehr  gerühmt.  In  dem  nahe 
gelegenen  Wald  fuhrt  gleich  links  ein  Fus.spfad  zur  (20  Min.)  FetershöhU^ 
einer  auf  Holstreppen  (40  Stufen)  zu  ersteigenden  weiten  Felsgrotte.  — 
Oberhalb  Beuron  verliert  die  Gegend  an  Eeis ,  die  Strasse  verlässt  den 
Fluss.    Friedinpen  ist  2,  Tuttlin^jen  4,  Stockach  5  St.  von  Beuron  entfernt.  . 

Die  Strasse  nach  Messkirch  verlässt  bei  Inüyhofen  (_s.  oben) 

das  Donauthal  und  führt  durch  einförmige,  zum  Theil  bewaldete 

Gegend  AVer  Engdwiu  nnd  Bokrdorf  nach  Messkirch ,  yorliofig 

Endpunkt  der  Eisenbahn,  die  von  hier  nach  Mengm  (S.  88} 

weitergeführt  wird.  Weiter  Stat.  Sttuldorf,  /MtoodiMnmil  in  dem 

engen  waldigen  Thal  der  Stockaeh.  Stal  Zhenhautenf  dann  Stoek- 

aeik,  IVs  St  n.  von  Ludwigshafm  am  UeberUnger  See.  Hier 

schlug  Erzherzog  Carl  tm  25.  März  1799  die  Frantosen  unter 

Jourdan.   R.  in  der  Ferne  werden  die  Kegel  des  Hohgaus  (S.  94} 

sichtbar.    Bei  Stat.  RadolphazeU  mündet  die  Bahn  in  die  SchafF* 

haasen-Ck>n8tanzer  linie  (S.  68).  ^ 

Von  Sigmar  in  gen  nach  Heiligenberg  und  U  eber- 
lin gen.  Die  Strasse  steigt  bei  Sigmaringen  und  führt  dann  durch 
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Bchönen  Wald,  den  fllistl.  Thiergarten  (Wildpark).  Auf  der  Höhe 
bei  klarem  Wetter  ein  Blick  auf  die  sehneelgen  Appenzeller  und 
CHamer  Alpen,  auf  SentU  und  GUrolsch.  In  dem  Fleeken  (2  St.) 
Krauehenwit»  (^Ooldner  Adler)  ein  ArsÜ.  SchlosB.  Auf  der  H^he 
▼er  (1  St.)  Hemsen  wiederum  ausgedehnte  Aussicht;  hinter  Hauten 
die  prenssisch-badische  Grenze.  (1  ^2  St  )  PfitUendarf  (Ocha  oder 
Postj,  erster  badischer  Ort,  sehr  alte  Stadt,  goth.  Kirchthiirm  mit 
dnrchbrochener  Helmspitze. 

Hinter  PfuUendorf  verlässt  unser  Fahrweg  die  Landstrasse, 
bietet  aber  nichts  bis  (3  St.)  Heiligenberg  (723m)  (^*Fo8t  oder 
Adler,  Z.  30,  M.  30,  F.  15,  Pension  mit  Z.  2  fl.  12  kr.),  aus 
wenigen  Häusern  bestehender  Ort,  mit  dem  gleichnamigen,  sehr 
ansehnlichen  Schloss  des  Fürsten  von  Fürstenberg,  in  welchem 
ein  prächtiger  35m  1.,  13m  br.  Saal,  dessen  geschnitzte  "'Holz- 
decke  (Mitte  des  16.  Jahrh.]  wohl  die  sehlSnate  in  Deutschland 
Ist.  Im  Saal  eine  Anzahl  hfibscher  neuerer  Bronzen  und  Uterer 
Arbeiten  in  getriebenem  Silber,  audi  zahlreiche  FamiUenbilder. 
Die  Gapelle  bat  ebenfalls  eine  geschnitzte  Holzdecke. 

Weitaus  das  Schönste  i«t  die  ••Auas i  cht  von  diesem, 300m  über  dem 
üodensee»  auf  einer  s.w.  steil  abfallenden  Fclsterrasse  sich  erhebenden  * 
Schloss,  daa  vom  Bodensee  aus  allenthalben  sichtbar  ist  (vgl.  S.  153),  eine 
umfassende  Bundsicht,  im  O.  mit  dem  Hochvogel  (S.  151)  beginnend, 
Vorarlbergcr  Gebirge,  Scesaplana,  Kamör,  Hohe-Kasten,  AUmann,  Sentis, 
Kurilrsten,  Glärnisch,  Tudi,  Windgellc ,  Titliä ,  Finsteraarhorn,  Schreck- 
hdnier,  Wetterhorn,  Eiger,  Xönch,  Jungfrau;  dann  die  Kegel  dea  Höh« 
gaus,  selbst  der  Schwarzwalder  Beleben  und  Feldberg  sind  sichtbar;  im 
Vordergrund  der  weite  fruchtbare,  walddur cb wachsen c  Linxgau,  darüber 
ein  grosser  Theil  rom  Bodensee.  —  Aus  dem  Blninenpark,  1.  smBcliloss« 
weg,  hat  man  von  einigen  Punkten  dieselbe  Aussicht,  ebenso  aus  den 
^Freundscha/tshöhlen^  Grotten  mit  Buhebänken,  die  iu  den  Conglomeratfels 
eiagehauen  sind,  15  M.  n.w.  von  der  Post.  Der  Spaziergang  dehnt  sich  weiter 
In  den  schönen  Bnehenwald  oben  ans  nnd  führt  Toa  da  lur  Post  snräck 

Ton  Heiligenberg  nacb  VdtetUngen  oder  Meeniburg  3  St.  Die 

Strasse  senkt  sich  steil,  und  führt  dann  durch  die  reichen  Flu- 
ren des  Lmspaues,  über  Salem  (445m)  und  Mühlhofen  r420m)» 
wo  die  Strasse  nach  Meersbnrg  1.  sich  abzweigt.    Salem  war 
früher  Reichsabtei,   Cistercienser -  Ordens ;   die  stattlichen  Ge- 
bäude sind  Eigenthum  des  Markgrafen  Wilhelm  (musterhafte  Land- 
wirthschaft),  das  goth.  Münster  (1282 — 1311),  die  alte  Abteikirche, 
Ist  Pfarrkirche.  —  Die  Ueberlinger  Strasse  tritt  in  der  Nähe  von 
Seefelden  an  die  rebenreichen  Ufer  des  tiefgrünen  Ueberlinger  See's, 
wie  dieser  nördl.  Arm  des  Bodensee's  genannt  wird,  den  sie  nun, 
bei  dem  ehem.  Nonnenkloster  Mäurach,  jetzt  ebenfalls  markgräfi. 
Schloss,  vorbei,  nicht  mehr  verlässt  bis  Veberlingen  (*£$tpe,  Z.  24, 
M«  36,  F.  15  hr. ;  Bad^HSidf  mit  schattigem  Garten,  beide  am  See), 
sehr,  altes  Stadtchen,  einst  freie  Reichsstadt,  mit  mancherlei 
mlttelalterl.  Gebinden,  danmter  namentlich  das  *Baihhau8  mit 
einem  Keichthum  goth.  Ornamente.  Sehr  bemerk enswerth  ist  der 
Saal  mit  seinem  Holzschnitzwerk,  an  den  Wänden  39  Statuetten, 
fcanm  V  hoch,  aus  dem  Anfang  des  tö,  Jahrb.,  die  Gliederung 
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des  deutschen  Keichs  darstellend,  die  3  geistl.  Kurfürsten,  die 
4  weltliclien  Kurlürsteii,  die  4  Markgrafen,  Landgrafen,  Barggrafen, 
Grafen,  Freiherren,  Kitter,  Städter,  Bauern.  An  der  andern  Seite 
gemalte  Kaiserbildnisse  von  Rudolph  II.  bis  Maria  Theresia.  Auf 
den  Vorplätzen  des  Rathhauses  die  Abbildungen  eines  4m  1.  I!j7ü 
im  See  gefangeneu  Hechts  und  einer  1730  geschossenen  Trappe. 

Nebenan  die  goth.  MüntUdurche  aus  te  2.  Hälfte  des  14.  Jahrb., 
fflnfscfaliEtge  Basilika  mit  scbSnem  Hoebaltar,  HolzscbniUwerk 
mit  Tielen  Figuren,  Ant  d.  17.  Jahrb.  gefertigt. 

Das  eisenhaltige  Bad  in  der  Yorstadti  am  See,  wird  Tiel  be- 
sucht Allenthalben  trefllidie  Aussidit  ftber  den  See ;  neben  den 
Appenseller  Bergen  8.5.  die  Bh&tikonkette  (8.  366). 

Die  Dampfbootfahrt  fon  Ueberlingen  bis  Constanz  dauert 
IVs  St.;  r.  zeigt  sich  die  auf  8.  70  beschriebene  Insel  Mainau; 
bei  Xeertburg  (446m)  (Schiff;  Wilder  Ifonn,  sehr  einfach,  gutes 

Bier,  beide  am  See;  Löwe)  legt  das  Boot  an.  Der  Ort  erhebt 
sich  ansteigend  am  Ufer,  auf  der  Höhe  ein  altes  Schloss ,  angebl. 
▼on  Carl  Martell  gegründet,  in  seiner  jetzigen  Giestalt  1508  von 
einem  Constanzcr  Bischof  erbaut,  lange  Zeit  bischüfl.  Residenz, 
seit  1838  Eigenthum  des  Frhrn.  v.  Lasaberg  (i'  1856),  dessen 
berühmte  Sammlung  altdeutscher  Handschriften  jetzt  zu  Donau- 
eschingen (S.  60)  ist.  Auf  dem  Kirchhof  ist  sein  Grab  neben 
demjenigen  seiner  Schwägerin  Annette  v.  Droste- HüUhofy  der 
westf.  Dichterin  (f  1848).  Ueber  dem  Grabe  des  1815  hier  gest. 
Magnetiseurs  Mtsmer  haben  Berliner  Verehrer  seiner  Lehre  eine 
abgestumpfte  Pyramide  errichten  lassen.  Die  Meersburger  Weine 
sind  die  besten  am  See. 

Das  Boot  durchschneidet  den  Bodenset  (vgl.  S.  154)  vom  nord- 
östl.  zum  südwestl,  Ufer  und  landet  bei  Constanz.  Da  der  IJoflen- 
see  neutrales  Gebiet,  so  ist  das  Reisegepäck  in  Constanz  der  Ver- 
zollung unterworfen. 

ConstaiLz  s.  S.  6Ü. 
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Erklärung  der  ZaJUeu       dem  Flau  von  München. 


1.  Academie  E. 

2.  Anatomie  C. 

3.  Arcaden   G. 

4.  Bank   G. 

5.  "Ravaria    ........  A. 

i).  Bibliotliek   G. 

7.  Bliiideninstilut  ,  .  .  G.  1. 

8.  Botaii.  Garten  , 

9.  Cadettencorps  . 

Caiernen, 

10.  ArtUlerie  .  . 

11.  Ofirwier  .  . 

12.  Hefgarten  .  . 

13.  Infanterie 

14.  Isai^,  alte  .  . 


6. 
3. 
4. 
7. 
2. 


•    •    •  ■ 


D.  3. 


H. 
H. 
U. 
P. 
U. 


4. 
4. 


4. 
6. 
3. 
2. 
7. 


Denkni  äler, 

15.  König  Ludwig  1.  .  G. 

16.  König  Max  1.  .  .  .  G. 

17.  Kurfürst  Maximilian  G. 

18.  „   Max  Emanuel  F. 
AQ  Schelling,  1„ 
'^•|Ruitiford,Frannhofer) 

20.  Gärtner,  Klonze    .  G. 

21.  Göthe  E. 

^  |Westeiirieiier,rilu«kip 

^Kreitmay  er,  Ol  lando) 
23.  SclüUer  F. 

24.  ElisabetiiaiBpital  .  J>.5. 

25.  Enbischofl.  Palast  .  .  F. 

26.  Engiesserei   B. 

27.  Feldbemilialle   .  .  .  .  0. 

28.  Friedhof,  alter  .  .  .  E.  7. 

29.  Friedhof,  .neuer  (südl.)  D. 

30.  Gebftrhaus   D.  5. 

31.  Georgianum   H. 

32.  Getreideiialie(Schranne)F. 

33.  Glasnialerei-Anstalt .  .  D. 

34.  Glasp.ilast  D.  3. 


39.  Josephsspital  K.  5. 

40.  Karlathor  £.4. 


35.  Glyptothek 

36.  Hauptwache 

37.  Hofbräuhaus 
36.  Isarthor 


•  .  •  *  • 


D.  E. 
.  .  G. 
•  .  G. 


3. 
4. 
3. 
4. 

5. 

6. 
4. 

4. 

3. 
6. 
4. 
1. 

3. 

8. 
8. 
6. 
1. 
6. 

0 

4. 
2. 
5. 
5. 
ö. 


D 
F. 
.  D. 
.  F. 
.  F. 
.  O. 
.  F. 

.  L. 
.  F. 
•  H. 

.  H. 
E.  4. 


57. 
58. 
59. 
60. 

61. 
62. 
63. 

64. 
65. 

66. 

67. 
68. 
69. 
70. 
71. 
72. 


Kirchen, 

41.  Allerheiligen-Hof- 
kirche  G. 

42.  Anna-K  H. 

43.  Basilika  (St.  Boni- 
facius)  

44.  Dreifaltigkeitö-K. 

45.  Evangelische  K.  . 

46.  Frauen-K  

47.  Griechische  K.  .  . 

48.  HeUlggeist-K.    .  . 

49.  Jacohs-E  

50.  St.  Johannis-K. 
(Haidhausen)   .  .  . 

51.  Karmeliten-K.    .  . 

52.  Ludwigskirche    .  . 
Ö3.  Mariahilf-K. 

(Auer  K.)  ..... 

54.  Michaelis-K. 

55.  Peters-K  G. 

50.  Theatincr-K.     .  G.  3. 

Krankenhaus,  allgeni.  D. 

Kreis-Irren-Anstalt 

Krit'gs-Ministeriuiii 

Kunst- Ausstellungs  • 

geUnde 
Knnstveiein . 
Marlens&nle 

Marstall  

Maximilianeum  . 
HinisterlQm  der 

Finanzen 
Ministerium  des 

Äussern  .  . 
Mozarthaus  .  . 

Münze   G. 

National-Muöeum    .  H.  I. 

Obelisk  E. 

Odeoii   G. 

Oiiiiiibuö-Bi).ieau .  ...  F. 


..... 


..... 


K. 
G. 

0. 
U. 
F. 


4. 
4. 

.3. 
4. 
5. 
4. 
4. 
6. 
6. 

6. 
4. 
2. 

8. 

5. 

0. 

4. 
6. 
8. 
2. 


3. 
3. 
6. 
4. 
5. 


.... 


Q.  3. 


F. 
G. 


4. 
6. 

4. 
5. 
3. 

3. 

0' 
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PalaU 

73.  ?iüiz  Ottl    Bayern  H.  S. 

74.  „   Lidtpold  „      G.  3. 

75.  Herzog  Max     „      G.  2. 

76.  Wittelsbacher  P.  .  F.  3. 

77.  Pinakothek,  alte  .  .  .  £.  2. 

78.  "        neue      E.F.  1. 

79.  Polizeidirection  ....  F.  4. 

80.  Polytechuisclie Schale  £.1.2. 

81.  Post  G.  4. 

82.  Priester-Seminar    .  .   H.  1. 

83.  Propyläen  D.  2. 

84.  Rathhaus,  altes  ....  G.  5. 

85.  j,        neues  ....  G.  5. 

86.  Regierungsgebäude    H.  1.  4. 

87.  Reitschule   H.  4. 

88.  Residenz  Q.  3. 4. 

89.  Schwanthaler-Musenm  D.  ö. 

90.  Siegesthor   H.  1. 

91.  Stadt>Zeiighaii8  ....  F.  5. 

92.  Synagoge  G.  5.  6. 

93.  Telegr.-Geb&ude,neaeB  D.  4. 


Theater. 


•  •  • 


94.  Hoftheater. 

95.  Residenztheater 

96.  Yolkstheater  . 

97.  Tamhalle  

98.  Universiat  .  .  .  . 

99.  YeterinSischole  .  . 


.  G.4. 
.  O.4. 
F.  6. 7. 
.  0.1. 
.  G.  1. 
.  B.I. 


.  Qaethöfe, 

a  Vier  Jahreszeiten  . 
b  Bayrischer  Hof  . 

0  Detzer   

d  Englischer  Hof  . 
e  Leinfelder  .... 
f  Marienbad  .... 
g  Rheinischer  Hof 
h  Bellevue  .... 

1  Goldenes  Kreuz 
k  Maximilian  .  .  . 
1  Max  Emanuel  . 
m  Goldener  Bär 
n  Oberpollinger  .  . 
0  Bamberger  Hof  . 
p  Augsburger  Hof 
q  Deutsches  Haus 

r  Krone  

s  Stachns  

t  Dentseher  Kaiser 


H.4. 

F.  4. 

E.  5. 

G.  4. 

E.  4. 


.  .  E.  3. 
.  .  D.  4. 
.  .  D.4. 
.  .  F.  5. 
.  .  G.  4. 
.  .  F.  4. 
.  .  G.  3. 
.  .  E.  4. 
.  .  E.  4. 
.  .  D.4. 
.  .  F.ö. 
.  .  E.4. 
,  .  D.  4. 
.  .  G.4. 


Caf^e. 

u  Probst   E.  4. 

▼  Danner   E.  4. 

w  Tambosi   .  .  O.  3. 

X  del'Optfra   G  4. 

y  Lorenz    H.  5. 

z  National    E.  4. 

a  Englisches  Caftf  ....  £.3. 
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87.  Xfinehen. 

Gasthöfe.   ♦Vier  .T  rxli  re  s  z  e  i  t  e  n  CPl.  a),  Maximiliansstr.,  beim  Ilof- 
Theater,  Z.  von  2fl.  ah,  L.  36  kr.,  F.  36  kr.,  B.  24  kr.,  Table  d  böte  n  1  U. 
o.  W.  1  fl.  24  kr.,  um  5  U.  2  fl.    *Bayri«cher  Hof  (PI.  b),  Promonaden- 
platz, Z.  11/2  bis  2  n.,  L.  36,  F.  43  kr.,  M.  um  IV"  U-  1  A  45  kr.,  um  5  U. 
3  fl.,  B.  24  kr.    »Hotel  Bellevue  (Fl.  h),  am  Carlsplatz,  Z.  von  H/o  fl. 
ab,  F.  30,  L.  u,  B.  42  kr.   »Grand  Hotel  National  (PI.  a),  üttostr. 
beim  CaM  Katfonal,  E.  IVs—^  fl  ,  L.  96,  B.  24  kr.  »Hd  tel  Deia  er  (PI.  e), 
Kaufingerstr.  23,  Z.  von  48,  B.  18  kr.    •Englischer  Hof  ffrühor  lilaM 
Traube)  (PI.  d),  Dienersg.  11,  Z.  von  1  il.,  L.  24,  F.  30,  B.  18  kr.  *Lcin- 
felder^tHdtel  (PI.  e),  Carlsplata,  2.  48  kr.  Ui  1  fl.  18  kr.,  F.  24,  L.  12, 
B.  12  kr.    »MarienbadlPl.  f),  Barerstr.  4,  Z.  36  kr.  bis  IV2  fl.  u.  höher, 
L.  12  kr.,  F.  36  kr.,  M.  um  1  U.  1  fl.  12  kr  ,  B.  12  kr.;  grosser  Garten, 
warme  u.  kalte  Bäder.    Von  Mitte  Dct.  bis  Ende  April  Pension  2  fl.  20  kr. 
•Rheinischer  Hof  (PI.  g),  beim  Bahnhof,  Z.  1  fl.  '24  kr.,  L.  24,  B.  12, 
F.  24,  M.  1  fl.  30  kr.    Goldncs  Kreue  (PI.  i) ,  Kaufingerstr.,  Z.  42, 
L.  12,  F.  24  kr.    «Hdtel  Maximilian  (PI.  k),  Maximiliansstrasse, 
Z.  1—3  fl.,  F.  SO,  B.  34  kr.  («ach  CaM,  s.  miien).    *H6tel  Max 
Emannel  (PI.  h,  am  Promcnadenpl.,  Z.  von  I  Ii   ah,  F.  24  kr.  »Hotel 
Thannhauser,  Hartmannstr.    »Goldner  Bar  (PI.  m),  Fürstcnstr.  5, 
Z.  von  90  kr.  an.    Oberpollinger  (PI.  n),  am  Carlsthor  (unten  sehr  be- 
suchte Restauration).  Bamberger  Hof  (PI.  o),  gegenüber,  SS.  Tim  80  kr. 
an,  M.  30,  F.  18  kr.    Deutsches  Hau  8  (PI.  q),  Dienersg.  Augsburger 
Hof  (PI.  p),  Z.  1  fl.,  F.  30,  L.  u.  B  24  kr.^  Krone  (PI.  r);  Stachus 
(PI.  a),  alle  Tor  dem  Carlsthor,  Z.  86,  F.  18  kr.  Deutaeher  Kaiser  (PI.  t), 
S  c  h  \v  e  i  7  e  r  Ho  f ,  beide  nahe  am  Bahnh.    Ziern  gibl,  am  Gärtnerpl.j 
.Mittererhof,  Bayerstrasse  vor  dem  Carlsthor.  Oester r.  Hof  im  Thal, 
fiir  beseheMeiie  Ansprüche.  —  In  einselnen  Mflsehener  Hdtels  speist  man 
nur  nach  der  Karte  (keine  Table  d'hote)^  zuweilen  ist  die  Restauration 
vom  Hotel  ganz  getrennt.  —  Privat  -  Loffit  auch  für  einige  Tage  gut  and 
billig  jederzeit  zu  linden. 

W&hrend  des  Octoberfestes,  in  der  ersten  Woche  im  October,  Ist 
nur  nach  vorheriger  Bestellung  auf  eine  Unterkunft  in  München  zu  rech- 
nen; die  Sammlungen  sind  in  dieser  Zeit  zum  Theil  geschlossen. 

Kaffehiaaer.  *Danner  (PI.  Oarlsthor,  *Probst  (PI.  n),  alle 
drei  am  Carlsthor,  Kafl'e  6  kr.,  Oefrornca  12  kr.*,  »Tambosi  (PI  w),  unter 
den  ArcHÜen  am  Hofgarten;  Englisches  Caf^  (PI.  a),  Cafö  National 
(Fl.  z),  beide  mit  Garten  (S.  110) i  »Vier  Jahreszeiten  (siehe  oben); 
»Maximilian;  »Cafd  de  TOp^ra  (PI.  x);  »Lorenz  (PI.  y);  Cafd 
Victoria,  diese  5  Maximiliansstr.  (auch  Restauration);  Greif,  Marien- 
platz )  U  n  g  c  r  e  r,  Briennerstr.  l;Fritsch,  Kauüngerstr.  27  i  P  a  u  1,  Gärtner- 
plats;  Dali*  Armi,  Franenplate;  Germania,  Im  Thal. 

"Weinhäuser  (Restauration) :  »Grodemange,  Residenzstr.  19,  Table 
d'bote  um  1  U.  o.  W.  42  kr.;  »Schleich,  Briennerstr.  8,  Ecke  vom  Dult- 
platz; Eckel,  Rindermarkt  2,  mit  Garten,  um  1  ü.  Table  d'hdte  30  kr., 
preiswürdig I  Neuner,  Herzogspitalgasse  20;  »Adam,  Promenadenpl.  10; 
Wiedemann  (Gasth.  zum  goldenen  Bären,  s.  oben),  Fürstenstr.  5 ;  W c  i  n  - 
halle  (auch  Bier),  Augustinergasse;  Mittnacht,  Fürstenstr.;  Michel, 
Rosengasse  (Ungar- Weine) ;  Wirth,  Bindermarkt  8. 

Restaurationen  in  den  ITntela  und  den  meisten  Bier-  und  Kaffehäusem  : 
Englisches  Cafd;  Caf^  National;  Murschel,  Schramm,  beide 
Mazimiiians- Plats;  «Oberpollinger,  »Maximilian,  de  roptfra, 
Lorenz,  dal  1"  Armi,  Stachus,  alle  oben  schon  genannt;  Heck,  unter 
den  Arcaden,  billig;  *3fnx  Kmanuel,  Promenadenpl. ;  Persel,  Marien- 
plat/. i  "l^eutsches  Hauä,  Uiencrsg. 
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BierhAoser.  llofbriiuhaus  am  Platzl  (PI.  37),  den  ganzen  Tag  voll 
von  Hentehen  aller  Stände ,  fast  ohne  Bedienung.  Jeder  nimmt  einen 
Masskrug  vom  Tisch,  spült  ihn  selbst  rein,  reicht  ihn  gegen  Bezahlung, 
indem  er  sich  die  Nummer  desselben  merkt,  an  den  Schenktisch,  nimmt 
Ihn  gefUIU  wieder  svriielc  und  ■nebt  sieh  im  Hans  oder  hn  Hof  einen 
Platz  zum  Sitzen.  Vom  August  ah  ist  selten  melir  echte'?  Hofbräubier  /ii* 
haben  und  der  Andrang  dann  weniger  stark.  Schräg  gegenüber  Dietl  3 
KegensWurgcr  Wurstküche,  meist  gutes  Bemrieder  Bier.  Beim 
Oberpollinger  (s.  oben)  am  Cterltuor  ebenfhUs  viel  Bierleben. 
Fr  ancisk  an  er,  der  Post  gegenüber;  Augustiner,  Keuhäuscrstr.  ; 
Kapp  1er,  Promenadensirasae^  Achats,  Maximilians  -  Platz ;  S  i  er  n- 
ecke r  im  Thal;  Hacker  Sendlingerstr. ;  Psehorr  nnd  Spatenbrftu 
Nouhauserstr.,  nnd  violo  Andre.  Die  Bierkeller  vor  den  Thoren,  von 
Anläng  Juni  bis  Ende  September  geöQ'net  und  sehr  besucht,  sind  Sommer- 
lokale Münchener  Bierbrauer,  die  aber  auch  gleichzeitig  in  der  Stadt 
schenken.  Hübsche  Aussicht  und  stets  gutes  Bier  im  Franziskaner- 
keller am  r.  Ufer  der  Isar  (S.  143);  Knorrkeller  (Augustinerbräu)  am 
Marsteld;  Hirschbräukeller,  Bayerstrasse,  beim  Bahnhof)  daneben 
Hackerbräu,  Spatenbräu,  beide  in  der  Nähe  der  BaTMia.  Ansser 
dem  gewöhnlichen  Bier  gibt  es  einitje  Arten,  die  man  nur  zu  gewissen 
Zeiten  trinkt:  aalvator  oder  Zacherlöl^  ein  sehr  starkes  Bier,  in  der  ersten 
Aprilhüfle;  Bodt^  dat  alle  bertthmte  Btmbe^er  Bier,  ans  ^el  Mala  und 
wenig  Hopfen  bereitet,  welches  im  16.  Jahrh.  über  Nürnberg  nach  München 
kam,  vom  1  bis  31.  Blai  und  in  der  Frohnleichnamsoctav  im  Bockkeller. 

Garteiüocale.  Dianabad  im  Engl.  Garten  (3.  146),  mit  Bädern 
(8.  unten)*,  Cafö  National  (PI.  z),  Ottostr. ^  Englisches  Caftf  (PUa)$ 
Westei^dhalle,  Sonneng.  (nicht  für  Damen).  In  allen  fast  täglich Concert. 

Oonditoreien.  Tambosi  und  Gampenrieder,  beide  unter  denAr> 
enden;  Bottenböfer,  Besideniitr. 

Zeitungen  In  grosser  Auswahl  Im  Liter.  Verein  im  Odeon  (8.  118), 
Abonnement:  3  Tage  3ü  kr.,  Woche  45  kr.,  14  Tage  1  Q.,  Monat  l  fl.  30  kr. 

BAder.  Marien  bad  (S.  109))  Dianabad  (s.  ob.)',  Hi emer  (Isarbädor), 
7,\v.  Fraunhofer-  u.  Baumstr.  (8.  144);  Schaitler,  Mttllerstr.  44-,  Volks - 
bad,  Badstrasse;  die  vier  letzteren  mit  Schwimmanstalten;  Hofbad, 
Annastr.  17;  Lindemann,  MüUerstr.  29V2i  Bad  Brunnthal  (8.  146), 
Ztemer  mid  KralHcbe  Bebaadinng  ron  8  II.  an  bis  95  fl.  wdebentlleb. 

yiaker  und  Droschken.  Von  oder  zu  den  Bahnhöfen:  T^insprinnig 
(DrojdUts,  nur  zur  Aufnahme  von  2  Personen  eingerichtet)  15  kr.,  Zweisp. 
(^äkw)  1  nnd  2  Personen  24  kr.,  3  und  4  Personen  36  kr.  Fahrten  in  der 
Stadt:  KInsp.  12,  Zweisp.  18  oder  24  kr.  Zeitfahrten:  Einsp.  jede  Viertel- 
stunde 12  kr. ;  Zweisp.  jede  Viertelstunde  der  ersten  Stimde  18,  24  f>der 
80  Icr.,  jede  folgende  Viertelstunde  15,  18  oder  21  kr.  Jede  begonnene 
Vierteltt.  wird  für  roll  bezahlt.  Pflr  bettlminte  Orte  fai  der  Umgegend 
besteht  ein  besonderer  Tarif,  der  fsnwie  auch  der  vorstehende)  nebst 
Ansang  aus  der  Fiakerordnnng  in  der  Wagentasche  sich  vor  Anden  muss. 
(Drotehke  nach  der  Bayarla  21  kr. ,  Nympbenbnrg  48  kr.)  —  Von  10  U. 
Abends  bis  6  U.  fr.  bei  allen  Fahrten  (also  auch  nach  den  Bahnhöfen) 
das  Doppelte.  Bei  Dunkelheit  bis  10  IT.  Abends  jede  Viertelst.  3  kr.  mehr 
tur  Beleuchtung.  Handgepäck  frei;  Gepäck  bis  60  Pfd.  G  kr.,  schwereres 
13  kr.,  ohne  Riieksicht  auf  Daner  der  Fahrt. 

Omnibus  vom  Marienplatz  »um  Hahnhof  alle  IG  Min.;  alle  V'4  St.  durch 
die  Maximiliansstrasse,  Ladwigsstrasso,  Vorstadt  Au,  Thal,  Stiglmaierplais  \ 
alle  1/2  8t.  Briennerstrasse  nnd  Carlsstraete.  FabrI  8  kr.,  Correapondens 
(BiiT'  :ni  Marienplatz  5)  !  kr. 

Post  (PI.  49)  am  Max-.Tosenhsplat?.  rs  150). 

Telegraphen -Bureau  (PI.  93)  am  lialinüot  und  in  der  Post. 

DienstmAaner  für  einen  Gang  im  innem  Stadtbezirk  incl.  30  Pfd. 
Oppäck  6  kr.,  Im  äussern  Stadtbezirk  9  kr.,  mit  Geräthschaften  (100  Pfd. 
Oepäck)  9  u.  15,  nach  und  vom  Bahnhof  12  kr.  Dienstleistangen  auf  Zeit 
nach  t  esonderm  Tarif. 

Theater.  K.  ITof- Theater  (PI.  94,  8.  116),  Opern  -  rorsicnunf7ej}  ^ 
meist  Sonntag,  Montag,  DonnersUg.  FreltM:  Loge  I.  u.  II.  Bang  1  fl.  3i) 
bis  2  fl.  aOkr.  i  III.  K.  l  fl.,  IV.  R.  48  kr.   Sperrsitz  anf  der  Oall^trie  noble 
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3  bi«  4  ü.^  Parqnetelti  U/s  1.  bis  3  fl.,  Parleirc  86  bto  48  kr.  Anfiof 

1)1/2  U.  Billet -Verkauf  bei  Tage  9  tC>  n.  3  -  IS  U.,  Eingang  von  der 
Maximiliansatr.  aua}  Vormerkgebübr  12  kr.  —  K.  Hesidens-Tbeater 
(PI.  9ß,  8.116),  für  Schauspiel  etc..  Vorttellungen  Sonntags,  Dienstags  und 

Sonnabends.  Park,  t  t  Ii.  12  kr.,  I.  Hang  1  fl.  24  kr.,  II.  R.  4S  kr  ,  Anf. 
fil/2  U.  —  K.  Volksth  eater  (PI.  96,  S.  145),  am  OärtneryOatz,  Lustspiele, 
Volkastücke  etc.,  Sperrsitz  90  kr.,  1.  Rang  1  Ü.,  II.  R.  3U  kr. 

Uitlnrasflc  an  der  Hauptwaebe  vm  19  V.  nnd  In  der  Feldbermballe 

(  S.  US)  um  in/2  U.-,  im  .Sommer  bei  gutem  Wctti-r  aui-h  Mittwoch  Abt  iiiis 
zwischen  5  und  6  U.  im  Hofgarten,  und  Samstag  um  dieselbe  Zeit  beim 
Oblnet.  Thnrm  im  Engl.  Garten  (S.  146). 

Bemmlwngen  ete. 

Anatomie  (S.  143).  anatom.-physiol.  SUBIIllaag,  tigl.       13  n.  3—4  Ubr 
nach  Meldung  beim  Hausmeister. 

Anititmuaai  (In  der  Aendemde,  8.  142),  9—19  Vht  tSgUeb  («iMer  Somit.). 

Antiquarium  (kleinere  Alterfblimer,  in  der  neuen  Plnikotbek,  8.  184), 

vorläufig  geschlossen. 
^Bamria  nnd  die  Rnkmahalle  (S.  145),  im  Sommer  den  ganzen  Tag,  Trink- 
geld 12  kr. 

•fiihhothek  (S.  119),  9-12  U.  (vom  16.  Ang.  bis  3ü.  Sept.  10—12)  täglieb, 
ausser  Sonnt.,  Trinkgeld  24  kr. 
BoUmiseher  OaHtm  (8. 140),Carlsstmste,ügl.  von  8— 11  n.  9— 7U.,  8MBSt«g8 

nnd  Sonntags  geschlos.^en. 
Ettgitnerei  (8.  140),  tägl.  1—6  U.,  Sonntags  13—2,  Eintr.  13  kr. 
•«tAneyripb.  JMmmmi  (8. 117),  Dienet.,  Donnerst,  n.  8aanst.  9—1  übr. 
* Ftstsaalbau  s.  Residenz. 

aiamalerei'AnstaU  (S.  139),  täglich  ausser  Sonnt.  10—12  U.,  Trinkg.  12  kr. 
•OilfpMMt  (8.  136),  Hont.  n.  Freit.  8—12  n.  3—4  U.,  Mittw.  8-13  Ubr 

(im  Winter  von  9—2  U.). 
Ba$uUeichnun{ren  fin  der  alten  Pinakothek,  S.  133),  Dienst,  n.  Freit.  9—1  U. 
*Hof-7%9ater  (S.  116),    innere  Einrichtung,  Montag,  Mittwoch,  Samstag, 

2  U.  präcis ;  12  kr. 
Kaulharh-Oalkne  (Originale  der  Goethe  -  GaUerie  ete.),  Lnisenstr.  8,  an 

Wochentagen  lü— 12  u.  3-4  ü.  getilTnet.  » 
Emuknu^ellung  der  Hiinebener  Kttnstlergenossenschnft  im  Kunstausstel- 

Inngsgebaude  (S.  138),  von  April  bis  Oct.  tägl.  9-5  U.,  Kintr.  12  kr. 

—  Permanente  Ausstellung  ferner  bei  Wimmer  ti*  Co.,  Wittelsbacher  PI.  3i 

Mtrielt  Katlsslr.  63;  MtUHnger,  Karlsstr.  10;  FleUckmam^  Mnxhnlliaue* 

.Strasse  2  u.  A. 

•Kututverein  {8.  ii^),  10— 6  U.  taglich,  Samstag  nicht,  nach  Einführung  oder 
Bfnieiebnung  des  Namens  durch  ein  Mitglied  (Fremde  kSnnen  Karten 
auf  4  Wochen  zu  1  Q.  erhalten). 
Kup/ersttchcaöinet  (in  der  alten  Pinakothek»  8. 133),  Dienstags  nnd  Frei- 
tags 9  — l  U. 

Montan^  königi.  (PI.  38),  11—1  tJ.  tiigl. ,  nnr  mit  besondrer  Brlanbniss 

(Trinkg.  18  kr  ). 

Hünxutmmiung  (in  der  Academie,  S.  142)  (Conservator  Dr.  Brunn),  mit 
iMsondrer  Erlmtbniss. 

*yational-Mu»eumy  bavr{$rhf%        121),  Wal  bi.s  September  9— 2  U  ,  October 
bis  April  10—3.  Eintr.  Sonnt,  u.  Donnerstag  frei,  Dienst.,  Mittw.,  Freit, 
imd  Stonft  80  kr.,  Montag  geseblossen. 
Naturalien- Cabinet  (S.  142),  Mittw.  n.  8MMt.  3—4  U.,  für  Fremde  naeh 

Anmeldung  täglich  10—12. 

*  Nibelungen- SäU  (S.  116)  s.  Residenz. 

*Ody*iee-Säle  (S.  115)  s.  Residenz  (geschlossen). 

* Fetre/acten- Sammlung  (8.  142),  Mittwoch  n.  Sam.stnf,'  2    4  U. 

•Pinakothek,  alte  (8.  127)  9  —  3  U.  tägl.  (im  Winter  U  2),  Samstag  ausge- 
nommen. 

•Pinakothek^  neue  (8.  133),  im  Sommer  8—13  n.  3—4  ü.,  im  Winter  9-3 
U.,  Sonnt.,  Dienst.,  Donnerst.,  Samst.  ^.     ^  — 

•PktrMakmgmmt  (in  der  neuen  Pinakotbek,  8.  184),  9-13  U.  Sonntag 
rienstng,  Domierttng,  8»instag. 
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•Kgl.  Residenz  (S.  113):  Festsaalhait  (S.  119)  und  Nihchnigemäle  (S.  IIH) 
tägl.  ausser  Sonntags  Vorm.  11  U.,  Trinkg.  24—30  kr..  Kibelungensäle 
18  kr.  (nielit  deraelbe  Diener).  OdfßuuiOe^  ßehaitkammer  und  ^cJte 
Capelle  geschloasen. 

•c.  Srhnrk'sche  Gemälde-OaVerie  (S.  130),  tripl.  2—5  U.  (Trinkg.  34  kr.). 

Schatzkammer  (S.  115),  8.  Rcsiclcnz  (geschlossen). 

^Sducanthaler-Maaeum  (S.  143),  9—2  ü.  Montag,  Mittwoch  u.  Freitag  i  für 
Fremde  gegen  Eintrittsgeld  (12  kr.)  täglich  bu  jeder  Stunde. 
StemvDarte  (S.  147),  auf  Anfrage  heim  Director  zugänglich. 
Vauncabtnet  (S.  132),  in  der  alten  Pinakothek,  9—1  U.  Sonntags,  Dienstags, 
I>onner8tag8. 

Wintergarten^  neuer ^  des  Königs  Ludwig  II.  (8.  115)  unsnfSnglich.  Der 
ältere  Wintergarten  (S.  116)  zwischen  dem  König.shau  und  Residenz- 
iheater  wird  auf  besonderes  Verlangen  wohl  gezeigt  (tägl.  11  U.  Vorm., 
nur  im  'VHnter,  gegen  Trinkg.). 

Stundenzettel.  Täglich  Alte  Pinakothek  9—3  U.,  Samst. geschlossen ^ 
Kihliothek  9  —  12  U.,  Sonnt,  nicht;  Gemälde  des  Kunstvereins  10  —  6  IT., 
8amst.  nicht;  Erz^iesserei  t— 6  U.,  Sonntag  12— 2  U.;  Glasmalerei -Anstalt 
10—12  U.,  Sonnt,  nicht;  K.  Residenz  11  U.,  Sonnt,  nicht;  Nationalmuseom, 
Mai-September  9  —  2  U. ,  October-April  10  —  2  U.,  Montag  geschlossen; 
V.  Schack'sche  Gallerie  2—5  U.;  Anatomie  9—12  u.  2—4  U.—  Kirchen. 
Frauenkirche,  Theatfnerkirche ,  BasiUea  and  AnerUMhe  eind  den  faaaea 
Tag  geöffnet;  Allerheiligen-Hofkirche,  Ludwigs-  und  Micha  ei  sl^irche  nur 
Vormittags  bis  12  U.  CNachm.  gegen  Trinkg.).  —  Militärmusik  s.  S.  III. 

Sonntag:  in  der  Michaels- Ilofkirche  um  9  U.  beim  Hochamt  alte  clas- 
sische  Musik  (von  Palestrinn,  Orlando  di  Lasso,  Pergolese  u.  A.),  an  den 
Advents-  u.  Fasten-Sonntagen  nur  Vocal-Compositionen ,  ebenso  während 
der  Charwoche,  am  Grünen  Donnerstag  und  Charfreitag  7  U.  Ab.  ein  gross- 
artigee  Mlferere  Ton  Allefri  n.  n.,  wlUurend  die  B3re1ie  nnr  Ton  einem  nne 
8(X)  Flammen  gebildetf^n  schwebenden  Kreuz  erleuchtet  ist ;  Militärmesse  in 
derselben  Kir<^e  mit  Militarmusik  um  lOi /o  U. ;  Kirchenmusik  in  der  Fratten- 
kknOe  um  %V.<,  In  der  AtterMHgenHrake  1 1  i/o  Ü.  —  Waekparade  (8.  III)  13  V. 
Neue  Pinakothek  8—12  u.  2—4  IT.,  Porzellancomälde  9—12  U.,  Vasensamm- 
IttBf  9—1  U.  —  Montag:  Glyptothek  8—12  und  2—4  U.  Schwanthaler- 
Mnsenm  9  —  2  U.  (vgl.  oben),  Hof- Theater,  Inneres  2  U.  —  Dienstag: 
Vene  Pinakothek  8—12  und  2  —  4  TT.,  Porzellangemälde  9  —  12  U.,  Eth- 
noCT*.  Museum  9—1  U.,  Handzeichnungen  u.  Kupferstichsammlung  9—12  U., 
Vasensaramlung  9  —  1  U.  —  Mittwoch:  Glyptothek  8— 12U.,  Schwanthaler 
Museuro  9— 211.,  Katuraliencabinet  und  Petrefaetensammlung  2— 4U.,  Hof- 
Theater  Inneres  2  IJ. ;  Militärmusik  im  llofgarten  5—6  ü.  Ab.  —  Don- 
nerstag: Neue  Pinakothek  8  —  12  und  2  —  4  U. ,  Porzellangemälde 
9  — 13  U.,  Efhnogr.  Mntenni  9—1  ü.  —  Freitag:  Glrptotkek  8—19  nnd 
2—1  U.,  Handzeichnungen  und  Kupferstichsammlung  9—12  F.,  Schwan 
thaler-Mus.  9  — 2  U.  —  Samstag:  Alte  PinakoÜiek  geschlossen.  Neue 
Pinakothek  8—13  n.  2—4  IT.,  PonellangemiOde  9—13  U.,  NatoraHeneabinet 
und  Petrefacten  -  Sammlung  2 — 4  ü. ,  Ethnopr.  Musi  um  9 — 1  U.,  Hof- 
Theater,  Inneres  2  U. ;  Militärmusik  beim  Chines.  Thurm  im  Engl.  Garten 
Ö — 6  U.  Ab.  —  Als  Erholung  von  den  Kunstgenüssen  ist  eine  »Sprizierfahrt 
(Fiaker  s.  S.  110)  im  Engl.  Garten  (S.  14G)  %u  empfehlen. 

Bei  beschränkter  Zeit:  »Alte  Pinakothek  (S.  127),  *Nafional- 
Museum  (S.  121),  »Basilica  (S.  140),  •Residenz  (S.  113),  »Glyptothek  (S.  136). 

Genaue  Auskunft  über  alle  Sehenswfirdigkeiten  des  Taget,  Tkeaier, 
Abgang  der  Eisenbahnen,  Fremdenliste  u.  s.  w.  im  Tages-Anzeigcr 
(1  kr.,  bei  Franz ^  Schäfrierpassc  17),  der  Abends  überall  ausgeboten  wird. 

München (519m),  die  Hauptstadt  vonBavern.  mit  169,743 Einw. 
(16,000  Prot.,  12,000  Sold.)  liegt  am  südl."  Kande  einer  2V2  GM. 
grossen  nnfrnchtbaren  Ebene  auf  dem  1.  Ufer  der  reissenden  Jsar^ 
die  IVa  »St.  oberhalb  der  Stadt  ans  tief  eingerissenem  DefiM 
hervorbricht.    Das  r.  Ufer  behält  noch  bis  einige  Stunden  unter- 
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halb  eine  Höhe  von  25 — 30m  und  geht  dann  erst  in  gros8e 
Torfmoore  über.  Da.«  Horhgebirpre  i«t  siidl.  etwa  8  Meilen  ent- 
fernt, doch  nur  vor  Eintritt  von  Kegenwetter  in  schärferen  Um- 
rissen sichtbar.  Plötzliche  Temperaturwechsei  sind  bei  der  hohen 
Lage  der  Stadt  und  der  N&he  der  Alpen  hSufig  und  ist  dem 
Fremden  besonders  Abends  Vorsieht  anzuratben. 

München  verdankt  aaine  Gründung  Heinrich  dem  Löwott,  der  11Ö8  hier 
eine  Brücke  über  die  Isar  baute  und  einen  Zoll,  Münzstätte  und  Salz- 
iiiederlage  errichtete.  Der  Boden  gehörte  angeblich  den  Mönchen  von 
SobifUarn,  wober  der  Name  der  Stadt  (forum  ad  Monachos,  Munichen)  and 
das  Mönchlein  im  Wappen  („Miincliner  Kindel").  Unter  den  Wittclsbachern 
hob  sich  die  Stadt  bald.  Otto  der  Erlauchte  (r  i25d)  verlegte  seine  Residenz 
nach  München  \  sein  Sohn  Ludwig  der  Strenge  (S.  195)  baute  den  Allen  Hof 
(S.  121).  Kaiser  Ludwig  der  Bayer  erbaute  die  ihm  treu  ergebene  Stadt  nach 
dem  Brande  von  1327  grösstentheils  neu  (sein  Grab  in  der  Frauenkirche, 
S.  141).  Herzog  Albrecht  V.  gründete  die  Bibliothek  und  die  Kunstkamiuer, 
woTOn  noch  .^tiquarium ,  Münxcabinet  und  Theile  dea  Kationalmaseums 
ütammcii.  Kurfürst  Maximilian  I.  (1597— 1G51)  erbaute  das  Zeughaus  und 
die  alte  licsidenz  ^  er  errichtete  nach  der  Schlacht  am  weissen  Berge  die 
MarientSule  (8. 140).  1688  hielt  sich  Gustav  Adolf  längere  Zeit  in  Hänchen 
anf(S.  141).  Kurf.  Maximilian  III.  Joseph  gründete  1757  die  Academie  (S.  142)  i 
unter  seinem  Xachfolper  Carl  Theodor  von  der  Pfalz  wurden  die  Festungs- 
werke abgetragen.  König  Maximilian  i.  Joseph  (f  1825)  trug  durch  Aufhe- 
bung der  Klöster  und  durch  Neubauten  sur  Neugestaltung  der  Stadt  erheblich 
hei\  der  eigentliche  Schöpfer  des  neuen  Münchens  aber  ist  sein  Sohn  König 
Ludwig  !•  (t  1868),  der  schon  als  Kronprinz  die  ausgezeichnetsten  Künstler 
um  slui  yersaBimelfe.  %  schmückte  die  Stadt  mit  prächtigen  Kirchen  und 
Profanbauten  in  mustergültiger  Nachahmung  der  hervorragendsten  Stilarten; 
was  München  heute  ist  und  hat,  ist  meist  sein  Werk. 

Seit  Anfang  dieses  Jahrhiniderts  hat  sich  die  ätadt  mit  den 
neuen  Stadttheilen  und  Vorstädten  um  das  Vierfache  ihrer  frühe- 
ren Bevölkerung  vergrössert ;  sie  ist  jetzt  an  Schätzen  der  Bild- 
hauer- und  Malerkunst  eine  der  reichsten  Städte  Deutschlands, 
nebenbei  auch  von  den  grösseren  deutschen  Residenzstädten 
(neben  Stattgart)  weitaus  die  bllUgsle. 

*  Im  Oentrnm  der  Stadt  und  des  Yerliehrsy  unweit  der  Scheide- 
linie der  ilteren  und  neueren  Stadttbeile,  Hegt  der  Max* 
JoaephB^Platsi  (PL  G,  4).  In  der  Mitte  erhebt  sich  das  ^eakoial 
dee-  Steigt  TUk  Joiepli  (PL  16)  (f  1825),  welches  zur  25jahr. 
Reglerungs-Jubelfeier  die  Bürger  Münchens  errichteten  (nach  der 
Inschrift  im  J.  1824,  fertig  geworden  erst  1835),  sitzende 
Colossalstatue  (4m  h.)  auf  einem  9m  hohen,  mit  Reliefs  (Landwirth- 
Schaft,  Kunst,  Verfassung,  Eintracht  der  Confessionen)  ge- 
schmückten Postament,  van  Bauch  entworfen,  von  SUffime^ir 
in  Erz  gegossen. 

An  die  Nordsoite  des  Platzes  grenzt  die  königl.  Residenz 
(PI.  88).  Sie  besteht  aus  drei  Theilen:  südl.,  nach  dem  Max- 
Josephs-Platz,  der  Königshaus  nördl.  nach  dem  Hofgarten  der  Fest' 
saalbau  j  in  der  Mitte  zwischen  beiden  die  alte  Residenz. 

Die  alte  Besideni,  unter  Kurf.  Maximilian  I.  nach  P.  Candidus 
Entwürfen  von  1600  —  1616  erbaut,  umfasst  4  offene  Höfe,  Kaiser- 
hof,  Küchenhof,  Brunnenhof  und  Capellenhof.  Eintritt  durch  den 
Capellenhof  fmittleres  Portal  an  der  Resldenzstr.)*   1»  Durch- 
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gang  zum  Bruimenhof  der  Hertog  Christoph  s  Stein  (Inschrift  an 
der  Wand) ;  1.  die  Treppe  hinauf  gelangt  man  zum  Jlerculessaal, 
von  wo  Vorm.  1 1  Uhr  die  Führung  beginnt  (vgl.  S.  1 12).  R.  der  kleine 
Grottenhof ^  mit  Muschelgrotte  im  Zopfgesohmack;  in  der  Mitte 
Perseus  nach  B.  Cellini,  rund  herum  Kinderfiguren  mit  Fischen. 
In  der  Südostecke  führt  ein  Durchgang  in  einen  grosseren  Hof, 
gleichfalls  mit  Brunnenfiguren  (Neptun  etc.),  aus  dem  man  dio 
Nibelungensäle  im  Königsbau  betritt  (S.  116).  Im  Brunnenhof,  dem 
an  den  Capellenhof  ostl.  anstossenden  achteckigen  Mittelraum,  ein 
hübscher  Brunnen  mit  dem  Standbild  Otto's  von  Wittelsbach  und 
andern  Figuren,  in  Erz  von  Peter  Candid.  An  den  Brunnenhof 
grenzt  ostlich  die  Allerheiligenkirche  (S.  117),  südlich  führt  ein 
Durchgang  zum  Hoftheater  (S.  116). 


Die  inneren  Räume  der  alten  Residenz  sind  im  Geschmack  des 
17.  Jahrb.  prächtig  eingerichtet.  Gezeigt  werden  die  Kaiser-  oder 
reichen  Zimmer  i  die  grüne  QaUerie  mit  unbedeutenden  ital.  u.  nieder]. 
Bildern ;  das  Schlafcahinet  mit  reich  vergoldetem  Bett  (800,000  fl. 
Werth);  Spiegelcabinet  mit  kostbaren  Gläsern  etc.;  Miniatur- 
cabinet  mit  Miniaturen  (St.  Hieronymus,  Original  von  A.  Dürer). 

Die  »Schatzkammer  (geachlossen,  s.  S.  112)  enthält  eine  Menge  Kost- 
barkoiten  m  Gold,  Silber  und  Edelsteinen,  u.  a.  den  grosson  bhmen  „Haus- 
diamanten ,  die  „pfälzische  Perle«*,  halb  weiss,  halb  schwarz,  Trinkgeßsse 
Ordei^szeichen  und  Kronen,  u.  a.  die  llciterstatuelte  des  h.  Georg  mit 
dem  Lindwurm,  der  Ritter  von  ciselirtem  Goldguss,  der  Drache  von  Jaspis. 
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das  Ganze  mit  Diamauieii,  RuMnen,  Smaragden  und  Perlen  besetst;  die 
höhmische  Krone  Friedrichs  V.  von  der  Pfalz,  1620  hei  Prag  erbeutet^  die 
Kronen  Kaiser  Ueinricbs  des  Ueiligeu  und  seiaer  Cremahliu  Kunigunde 
▼om  JabrelOlO;  die  3bi  liobe  Kaehbudung  der  Trapans-Säule  in  Rom,  1768 
bii  1783  durch  den  Goldschmied  Valadier  angefertigt,  etc. 

In  der  reichen  Capelle  (geschlossen)  Reliquien,  Gold  und  Silberarbei- 
(en,  zwei  AUärchcu  t.  Benv.  Oelliui  (?),  das  kaum  6  Zoll  lange  emaillirte 

TMchen-Altärdien  der  KSnifiii  Maria  Stuart  $  Kreuaabnabme  in  Waeiu 

TOn  Mich"!  An'»elo. 

Der  "^Testsaalban  (Vorderjieite  nach  dem  Hofgarten  '260m  1.), 
1832 — 1842  im  späteren  ital.  Renaissancestil  in  der  Art  des 
Palladio  von  Kieme  erbaut,  zu  Festen  bestimmt,  hat  einen  grossen 
Balcon-Vorbau  mit  10  Ion.  Säulen,  oben  zwei  Löwen,  zwischen 
diesen  8  alleg.  Figuren  in  Mannorkalkstein,  die  Kreise  des  König- 
reichs darstellend ,  von  Schwanthaler.  Im  Erdgesehoss  sechs 
Säle  (in  jedem  4  Gesänge)  mit  enkausti.'^chen  Wandgemälden 
au$  der  Odyssee f  von  Hiltensperger  nach  Schwanthal er*s  Zeich- 
nungen (gesdüoaseni  8.  8.  lllj« 

Zum  ersten  Stoek  fl&rt  ans  dem  Darehgang  an  der  Ostaelte 
des  KA^enhofi  ^ne  ^breite  Mamertreppe.  Bei  d^  Fübrong 
Vona.  Ii  Uhr  beiritt  man  Tom  Hercnlesaaal  ans  dnrdi  einen 
langen  43oiFldor  im  1.  Stock  unmittelbar  die  Vorzimmer. 

Neben  dem  ersten  Vorzimmer  der  Treppenaufgang  mit  6  statt- 
lichen Säulen  aus  Untersberger  Marmor;  zweites  Vorzimmer  mit  Reliefs 
von  SdmanÜiaUr ;  drittes  Vorzimmer,  Ornamente  im  pompejan.  Geschmack 
von  mnmifer^.  —  PrielMfer  T a n  i  ■  a a  1 ,  die  Karyatiden ,  welcbe  die  Tri- 
bünen tragen,  ans  Ptipicrmach^  von  Fleischnmnn  in  Nürnberg,  bunte  Pelfefs 
(tanzende  Genien)  von  SchwatUhakr,  ~  Zwei  Spielcabinette  mit  3^  von 
SHeltr  iB  Oel  gemalten  *B{kfnU$en  sdkAier  Axwe»,  deren  Kamen  der  Aufseher 
»ennt.  —  Schlachten-Saal,  mit  12  erWBen  Oelgemäldeii  von  J*.  ßeu, 
Kobell^  Adam,  Hekieck  und  Montfn ,  Scenen  ans  den  Kriegen  von  1805  im 
Salzburgischea  (Bodenbühl),  1806  und  1807  in  Schlesien  (Uebergabe 
von  Brieg ,  Belagerung  von  BreStan) ,  1808  In  Tirol ,  Bayern  und  Oester- 
reich  (Arnhofen,  Eckmühl,  Wörgl ,  Wagram),  1812  in  Ilussland  (Po- 
iozk,  Borodino),  18U  und  1815  in  Frankreich  (Brienne,  Bar  sur  Aube, 
Arcis  for  Anbe,  Saarbrfieken).  —  ^Saal  Carls  d.  Gr.,  enkauitische 
Gemälde  (Wandgemälde  auf  Wachsgrimd)  nach  Seknorr's  Entwürfen  von 
Jäger,  Giest'mann  u.  A.  gemalt.    Carl  vom  Papst  Stephan  II.  als  einstiger 
Schirmherr  der  Kirche  gesalbt;  Carls  Sieg  über  den  Longobarden-König 
Desiderius  bei  Pavia;  Sieg  über  die  Sadisen,  F£Ilnng  der  h.  Biebe  upd 
Auflichtung  des  Kreuzes;  Synode  zu  Frankfurt;  Kaisfrkr'inung ;  ferner 
12  kleinere  Bilder  aus  des  Kaisers  Leben.  Zwischen  den  Fenstern  Alculn, 
Arno  und  B^nhard.  ^  *Barbaro88a-8aal,  von  denselben  Meistern, 
Kaisf  rwahl,  Einzug  in  Mailand,  Verbannung  Heinrichs  des  Löwin,  Ein- 
setzung Otto 's  von  Wittelsbaeh,  Versöhnung  mit  Papst  Alexander  ill.  zu 
Venedig,  Reichsfest  in  Mainz,  Schlacht  bei  Iconium,  Tod.    Die  Reliefs 
oben  TO»  SrhtpantJialer.  —  ^Habsburger  Saal,  meist  von  t^cfniorr ;  Ru- 
dolphs von  HabsbuTf;  T^egcgnung  mit  dem  Priester;  Rudolphs  Annahme 
der  Kaiserwahl)  Sieg  über  Ottokar  von  Böhmen i  Gericht  über  die  rhein« 
Banbritter.  Vries  Kindergruppen  ron  Sehittnä^  den  Tmmpb  der  Künste  «te. 
darslellend.  —  •Throns  aal.  Zwölf  üborlcbensgiosße  prächtige  vergoldete 
Standbilder  aus  Erzguss  \on  Schtcanthaler,  Ahnen  des  WiUelsbacher  Fürsten- 
hauses von  Otto  dem  Erlauchten  bis  zu  Carl  XiJ.  von  Schweden ,  ein 
würdigar  1ibtrrasehen4gr  ScbUMS  der  Wanderung. 

Im  Obergesohoss  des  an  den  Odeen^latz  stosstnden  Eekbemss 
die  Wehnsimmer  des  Jetaigen  Königs  mit  anstof  sondern  gressar- 
Ügem  Winierfforim  Cnnsogangl.)  Aber  einem  Tbeil  des  Festsaalbans, 
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Der  Unigsbaa  (^Fa^ade  nach  dem  Max-Joseplis-Platz  14Uiu 
lang),  1826 — 1835  von  KUnse  aufgeführt,  nach  dem  Vorbild  des  von 
Brimelleseo  (1377—1446)  erbauten  Palazso  Pitti  in  Florenz,  doch 
dareh  gebotene  Abweiehungen  Tom  Original  in  der  Gesammt- 
wirkung  geringer.  Das  Innere  ist  mit  Mannorbildwerken  nnd 
Fresken  geschmückt ,  die  Zimmer  des  Königs  Max  II.  (jetzt  nicht 
mehr  bewohnt)  mit  Bildern  ans  griechischen,  die  der  Königin  aus 
deutschen  Dichtern,  beide  nicht  mehr  zugänglich. 

In  den  s.w.  Räumen  des  Erdge.>chos?es  ( ^]  int  ritt  durrh  den 
Grottenhof,  s.  S.  114)  sind  die  prächtisren  *N  ih  eluny  tn- 
Frtsken,  von  Jui.  Schnorr,  1846  begonnen,  1867  vollendet, 
fünf  8äle  mit  19  jr rossen  Wandbildern,  in  den  Lünetten  zahl- 
reiche kleinere  Bilder. 

Vorsaal:  die  Hauptpersonen  des  Gedichts,  rechts  SlgfHed  v.  Ohriem- 
hild,  dann  Haften,  \'Mlker,  Dankwait,  üben  der  Zwerg  Alberich,  der  Hüter 
des  Nibelungenscliatzes,  und  Eckewart,  Chriemhildens  Bote  \  links  Gunther 
und  Brunhild;  die  Königin  Ute  (Gunthers  Mutter)  mit  ihren  Söhnen  Gernol 
und  Giselbert  Sigmund  und  Sigelinde ,  Sigfrieds  Eltern;  weiter  König 
Etzel  und  Rüdiger,  Dietrich  von  Bern  und  BIcistcr  Hildebrand.  Hochzeits- 
saal:  Sigfrieds  Ilückkelir  aus  dem  Saclisi-nkrieg;  Brunhildeus  Ankunft  zu 
Worms;  Sigfrieds  und  Chriemhildens  Trauung;  gegenüber  am  Fenster  die 
r.ihergabe  des  Gürtels.  Saal  des  Verraths:  (am  Fenster)  Streit  der 
Königinnen  Chricmhild  und  Brunhild  vor  dem  Dom  zu  Worms  >  Sigfrieds 
Brmordnn^  durch  Hagen  an  derQaelle;  Ghriemhnd  findet  an  der  Domthür 
Sigfrieds  Leichnam-,  Rapen  als  Mörder  erkannt,  da  die  Wunden  der  Leiche 
neu  zu  bluten  beginnen.  Ueber  der  Thür:  Hägen  den  ^'ibelungenschats 
in  den  Rhein  werfend.  Saal  der  Bache:  mitergang  der  Helden  (am 
Fenster),  Chricmhild  stellt  Volker  und  Hagen  zur  Rede;  Kampf  auf  dem 
lVeppenauf?;ang  des  brennenden  Palastes;  Dietrich  überwindet  den  Hagen; 
Chriemhildens  Tod,  Ueber  den  Thürcn:  Der  Ueldun  letzter  Kampf ,  Hägen 
von  Dietrich  vor  Chriemhüdc  geführt;  Etzel's  Klage.  Sa'al  der  Klage: 
Bestattun'j;  der  gefallem  n  Helden;  die  Trauerbotschaft  wird  nach  Burgund  ge- 
bracht; Bischüt  Pilgi-am  lässt  Todtenmessen  singen  (von  Schnorr  s  Schulern). 

Oestl.  neben  dem  Königsbau  nach  dem  Hoftheater  hin  im 
2.  Stock  ist  der  alte  kSnigL  Wintergarten  (Eintritt  s.  S.  112),  Ar 
Pflanzenfireande  sehensweith. 

Das  Hof*  Theater ,  an  der  Oatseite  des  Max-Jeseplifr>Platzes 
(Fl.  94,  YorsteUnngen  s.  S.  110),  das  grSsste  Deutschlands 
(2500  Zuschauer  fassend,  48m  h.,  o3m  br.,  76m  tief,  die  Bühne 
allein  32m  br.  u.  62m  tief),  wurde,  nachdem  es  1823  abgebrannt, 
1825  nafih  Plänen  von  Fischer  wieder  hergestellt.  Es  hat  einen 
Porticus  von  8  korinth.  Säulen,  in  den  Giebeln  Fresken  nach 
Schwanthaler*6chen  Zeichnungen  (im  oberen  Pegasus  und  die 
Hören,  im  unteren  Apoll  und  die  Musen).  Sehenswerth  die 
innere  Einrichtung  (Eintr.  s.  S.  Iii).  Die  Wanderunir  übpr  die 
Bühne,  durch  die  Räume  der  Vorhänge  und  Maschinerien  bis 
hinauf  zum  Dach  (trefTlicher  üeberblick  über  Stadt,  Gegend 
und  Gebirge)  ,  und  abwärts  durch  die  Garderohezimmer  in  die 
Souterrains  nimmt  IV2  St.  in  Anspruch.  —  Neben  dem  Hof- 
Theater  n.,  zwischen  diesem  und  der  Allerheiligen-Kirche,  das 
JSesi<fens-Tftea(er(Pl.  95),  1857  im  ursprünglichen  Rococo- 
stil  hübsch  hergestellt  (Raum  für  800  Personen). 
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Die  "^AUerheiligen-Hofkirche  ofler  7Hue  Hofcnpelle  (PI.  41, 
Eintr.  s.  S.  112),  an  der  Ostseite  der  Residenz,  ist  1837  von  Klenze 
im  byzantin.  Stil  nach  Motiven  der  Marcuskirche  in  Venedig 
und  der  Capeila  palatina  in  Palermo  erbaut,  53m  1.,  32m  br., 
26m  h.,  Fa^ade  im  i^alienisch-roman.  Stil.    Die  Bogenstellungen 
ruhen  auf  Säulen  von  buntem  Marmor  mit  vergoldeten  Kapitalen, 
die  Wände  sind  mit  verschiedenfarbigem  Marmor  belegt,  Decken- 
wölbungf^n ,    Fensterbogen  u.   Chornischen   auf  Goldgrund  von 
M*    V.   Hess    und    seinen    Schülern    ganz    al    fresco  gemalt. 
Die  Bilder  deuten  auf  dio  Dreieinigkeit,   Gott  Vater  (altes), 
Gott  Sohn  (neues  Testament)  und  heiliger  Geist.  Eigenthüm- 
lich  und  von  grosser  Wirkung  der  dem  Auge  verborgene  Ein- 
fall des  Lichts.   —   Während  des  Gottesdienstes  ist  die  Kirche 
nur  vom  Brunnenhof  der  Residenz  (S.  114)  aus  zugänglich. 

An  den  Festsaalbau  gränzt  nördl.  der  Hofgarten,  ein  mit 
Bäumen  bepflanzter  Platz,  in  dessen  Mitte  der  sogen.  Tempel, 
bemerkenswerth   durch   die   schöne  Diana    von    P.  Candid  am 
Scheitel  der  Kuppel,  an  zwei  Seiten  von  offenen  Arcaden  (PI.  3) 
umgeben ,   die  mit  der  Residenz   in  Verbindung  stehen ,  1827 
bis  1834  mit  geschichtl.  und  landschaftl.  Fresken  geschmückt. 
Vor  der  Mitte  der  Westseite  ein   Brunnen  mit  einer  Schwan- 
thaler'schen  Nymphe  in  Erz.    An  den  Durchgängen  zunächst  der 
Residenz  drei  Fresken  von  Kaulhach^   zwei  bayr.  Flnsspaare  und 
Bavaria.    Die  geschichtl.  Fresken  der  Westseite  stellen  Regeben- 
heiten ans  der  Geschichte  Bayerns  dar,  von  Genossen  Cornelius' 
ausgeführt;  daran  reihen  sich  die  ♦landschaftlichen  Fresken,  Ge- 
genden aus  Italien  und  Sicilien,  von  Rottmann,  Meisterwerke  der 
Landschaftsmalerei;  sie  haben  leider  durch  die  Witterung  und 
andere  Beschädigungen  sehr  gelitten ,  werden  aber  gegenwärtig 
restaurirt.     Die  Bilder   sind  mit  Unterschriften  versehen ;  die 
Distichen  über  denselben  sind  von  Konig  Ludwig  L  An  der  Nord- 
seite, deren  Felder  ursprünglich  zur  Aufnahme  des  griech.  Land- 
schafts-Cyclus  von  Rottmann  (s.  Neue  Pinakothek)  bestimmt  waren, 
ganz  oben  39  kleine  enkaust.  Bilder  aus  dem  griech.  Befreiungs- 
kampf nach  Skizzen  von  P. //m  (S.  136).   In  den  7  Blenden  am 
nordöstl.  Ende  die  Thatcn  des  Hercules  in  colossalen  Gruppen,  im 
17.  Jahrh.  aus  Holz  gearbeitet,  1852  erneuert. 

In  den  Räumen  dieses  nordl.  Flügels  die  unter  Dyck's  Leitung 
stehende  Kunstschule :  im  Obergeschoss  1.  vom  Ausgang  zum  Engl. 

Garten  das  Ethnographische  Museum,  in  7  Sälen  (Eintritt  S.  III). 

Die  Sammlungen  bei^innen  im  Mittclraume  des  wcstl.  Saales  mit  den 
ältesten  Funden  aus  vorhistorischer  Zeit;  Steinwerkzeuge  aus  den  Dilu- 
vialschichten der  Picardie  und  den  Höhion  der  Dordogne;  dann  solche 
der  Jüngern  Steinzeit  aus  Dänemark  und  aus  Schweizer  Pfahlbauten; 
ferner  Bronzegegenstände  aus  den  letztern  und  aus  den  Seedörfem  des 
Starnberger  Sees.  Es  folgen  Waflen  und  Werkzeujjc  aus  den  Polarlän- 
dern, Siid.see-Inseln,  Mittel-  und  Südamerica,  zum  Theil  von  den  Reisen 
von  Cook,  Krusenstern,  Spix,  Martius,  Scherzer,  etc.  herrührend ;  dann 
Kunst-  und  Indnstrie-Krzeugnisse  der  asiatischen  Ciilturvölker,  Indien, 
Cliina,  Japan,  etc.  ..  .  


^  Google 


118    Route  27. 


MÜNCHEN. 


Ludwigsstrasse. 


Neben  den  nordl.  Areaden,  Jenseits  des  Eingangs  in  den 
Englisdien Garten,  das  Gebäude  des  KnnftreMliit  (PI.  61)  (Eingang 

in  den  Arcaden,  Eintritt  s.  S.  III),  mit  Gemilden  und  plastischen 
Bildwerken  lebeinUT  Meisteri  theils  Eigenthnm  des  YereinSi  theüa 
käuflich  (stets  wecliselnd). 

Die  mit  den  westl.  Arcaden  vereinigte  Reihe  von  Kaufläden^ 
gegenüber  dem  Odeonsplatz  (s.  unten),  heisst  der  Basar. 

Die  ^Ludwigsstrasse ,  ausschliesslich  Schöpfung  des  Königs 
Ludwig  I.,  37m  breit,  1170m  lang,  südl.  mit  der  Feldherm- 
halle beginnend  und  n.  mit  dem  Siegesthor  (S.  120)  endend,  enthält 
eine  Reihe  von  Prachtbauten,  meist  im  Rundbofjen-Stil,  in 
mannigfaltigster  Form ;  sie  zeichnen  sich  wie  die  S.  140  genannte 
Baailica  durch  sorgfältige  Yennanerang  trefflicher  Backsteine  in 
Verbindung  mit  Hansteinen  aus. 

Die  FeldlieniiluilU  (PI.  27),  nach  Orcagna*s  Loggia  dei  Lanzl 
(1376)  in  Florenz  1844  ron  Gärtner  aufgeführt,  eine  offene  Halle 
(19m  h.,  36m  br.,  12ra  tief)  mit  hoher  Freitreppe,  an  den  Seiten 
die  Wappen  von  Bayern  und  Sachsen  (König  Ludwigs  €temahlin 
Therese,  f  1854,  war  eine  Prinzessin  von  Hildburghansen),  ent- 
hält vorläufig  nur  din  Erzstandbilder  Tilly's  und  VVrede's,  beide 
▼on  Schwanthaler.    Um  12  Uhr  tägl.  hier  Militär-Musik  (S.  III). 

Nebenan  die  Theatinerkirche  (PI.  56),  73m  1.,  40m  br.,  im 
überladenen  ital.  Barockstil  1661  bis  1675  aufgeführt,  die  Fag;ade 
erst  1767,  mit  hoher  Kuppel  über  der  Kreuzung,  2  Thurmen  an  der 
Vorderseite  und  <lrei  Srhifl'en,  enthält  ausser  Bildern  von  Tin- 
toretto,  Zanchi,  Carl  Loth,  Cignani  u.  A.,  die  Grabgewölbe  der 
königl.  Familie,  in  welchen  aueh  Kaiser  Garl  VII.  ruht.  Links 
die  Orabkapelle  des  Königs  Bfaximilian  II.  (f  1864).  Im  Quer- 
sehiff  T.  die  Denkmale  der  lljährigen  Prinzessin  Josephe  Caroline 
f-j*  1821),  Yon  Bberhard,  und  des  3jahrigen  Prinzen  Maximilian 
(f  1803).  In  der  SacHstei  1.  eine  Grablegung  von  Tlesa. 

Dem  Bazar  gegenüber  1.  das  Odeoa  (PI.  71),  1828  von  Kirnte 
erbaut,  zu  Concerten  bestimmt;  unten  r.  der  Lit.  Verein  (S.  HO). 
An  der  Decke  des  grossen  Saals  Fresken  von  KatUbach,  Ehtrle 
und  Anschi'dt,  am  Orchester  die  Brustbilder  berühmter  Tonsetzer, 
zum  Theil  durrh  die  Orgel  verdeckt.  Auf  dem  Odeonsplatz 
das  am  25.  Aug.  1862  enthüllte  Beiterstandbild  Konig  Ludwig  s  I. 
(PI.  15)  im  Krönungsornate,  zur  8eite  zwei  Pagen  ,  die  den 
Wahlspruch  des  Königs  „«rererht"  und  „beharrlich'*  auf  Tafeln 
halten,  von  Widnmann.  Inschrilt  auf  dem  Piedestal  (an  den 
Ecken :  Religion,  Poesie,  Kunst,  Industrie) :  j,£rrichtet  aus  Dank- 
baitelt  von  der  Stadt  Hündien  den  25.  August  IfDGOCLXII.'^ 

Der  zun&fllist  1.  folgende  Pnlntt  dee  Heriogs  von  LenehteaBerg 
(PI.  74),  Jetzt  tilgenthum  des  Prinzen  Luitpold,  Ton  Kieme  erbaut, 
hat  seine  Gemildesammlnng  nach  Petersburg  abgeben  müssen. 

Weiter  nordl.  1.  der  PnlMt  des  Heraogs  Kax  (PI.  75),  Ton 
KUme^  mit  Fresken  yon  Langer^  Kauibaeh  und  Zimmermann^ 
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und  einem  Marmorfries,  Baccbüsmytbe  von  SchwantkäUr;  r*  das 
Xriegsministerinm  (PI.  59),  ebenfalls  von  Klenze. 

Die  •Bibliothek  (PI.  6,  Eintr.  s.  S.  III),  1832  bif?  1843  von 
Gärtner  erbaut,  80ra  1.,  27m  h.,  ist  oin  f]:ros<=  artiges  Gebäude  im 
florent.  Stil.  Auf  der  änsseren  Freitreppe  vier  grosse  sitzende 
Steinbilder,  Aristoteles,  Hippokrates,  Homer  nnd  Thnrydides. 
Die  inneren  Räume  pracbtvoll  nnd  zweckmässig:  eineericbtet. 
Prächtiges  *Treppenbaus  mit  breiter  Mariiiortreppe ;  oben  zu  beiden 
Seiten  Gallerien,  von  16  Marmorsäulen  getragen;  an  den  Wänden 
Medaillon-Portraits  berühmter  Dichter  und  Gelehrter.  Am  Eingang 
zur  Bibliothek  die  Standbilder  Albrechts  V.,  des  Gründers,  und 
Ludwigs  I.,  des  Erbauers  der  Bibliothek,  beide  von  SchwanthaUr, 
Die  BibUofhek,  mit  Aber  400,000  Wtrkeit  (etwa  800,000  Bändd, 
jährlieber  Zovachs  2000  bis  3000  Binde)  und  25,000  Hand- 
scbriften,  in  77  Süen  aafgestellt,  iat  namentlich  reich  an  bibliseber 
nnd  theol.  LÜeratnr  nnd  an  deutschen  Handschriften.  Die  Selten- 
heiten sind  in  Glassehränken  in  einem  besondemSaal^'Climel/enaaa!^. 

I.  Schrank:  rhemp  Abschiedstäfelchen  r9m.  Soldaten  (tabulae  honesfae 
mUiionif);  Wachstafeiu  mit  Schriftseichen ;  Nr.  2.  der  Codex  purpureui^ 
latein.  Evangelieni^ch  ans  dem  9.  lahrb.,  auf  Parpar-Pergament  mit  gol- 
denen und  silbernen  Buchstaben  geschrieben.  —  II.  Sehr.  12.  Das  Breviü' 
rinm  Alarici,  ein  Auszug  aus  dem  Gesetzbuch  Theodosius  d.  Gr.,  48A  bis 
500  in  Spanien  auf  Befehl  Alarichs,  Königs  der  Westgothen,  veranstaltet. 
—  m.  Sehr.  Aelteste  deutsche  Handschriften.  20.  Lihfr  deinvmti&ne  8.  OrueiM 
(das  „  Wesaobruriner  Oebef^)^  vor  dem  J.  814  geschrieben  ,  aus  dem  Kloster 
We«8obrtum  in  Ohcfbayem.  23.  Der  Ueliand^  altniederdeutsche  Kvangelien- 
Harmonfe  (das  ETangelhim  in  alUteHrenden  Versen).  24.  Otßrieds  von 
Weissetibura  Evangelium  in  hochdeutschen  Reimen,  in  Freising  883  bis  906 
geschrieben.  26.  Die  älteste  (13.  Jahrb.)  Handschrift  des  iMbelunc/evliechs, 
aus  dem  Kloster  zu  Hoheneiubs  bei  Brcgenz.  27.  Tristan  und  hohle  ,  Ge- 
dicht von  Gottfried  von  Straasbnrg,  Handschrift  von  1240  mit  Gemälden.  28. 
Parcival  und  Titurel,  von  Wolfram  von  KscIh  iibnoh,  mit  Gemälden.— IV.  Sehr. 
34.  Koran  auf  Pergament  mit  goldcuen  iiuchstaben.  3Ö.  Ganz  kleiner  Koran^ 
das  kleinste  Msepft-^Sr  Biblioibek.  86.  Schah  -Nameh,  persisches  Helden- 
gedicht des  Firdusi.  In  einer  Schublade  das  Turnierbuch  Herzog  Wil- 
helms IV.  von  Bayern,  IMl  bis  1541  gemalt.  —  V.  Sehr.  *38.  Eine  Ucber- 
set^ung  des  ^vre  de  Jehan  Jtorace  des  cas  des  nobles  hommes  et  jemtnes**^ 
1409  für  Ml' Prinsen  Jokann  von  Frankreich  angefertigt  mit  trelTlichen 
Miniaturen  von  Fonqu^.  —  *VI.  Sehr.  40.  Gebetbuch  Kaiser  Ludwigs  des 
Bayern.  41.  latein.  Gebetbuch  mit  Miniaturen  von  Memling.  42.  latein.  Qebet- 
hueb  nm  OeaiSMeif,  1185  ton  Sinibaldi  m  Florens  angefertigt,  alle  drei 
in  kostbarem  Einband  mit  Silber,  Perlen  und  Emaille.  46.  Die  Kleinodien 
Anna  s  von  Oesterreich.  Gemahlin  Herzog  Albrechts  V.  von  Bayern,  Miniatur- 
malereien von  Hans  Müelicb.  47.  Calendarium  ans  dem  16.  Jahrh.  von 
Breughel  (?).  48.  Gebetbuch  Herzog  Albrecht's  V.  von  Bayern  von 
CJovio  (1574).  50.  Albr.  Dürer's  Gebetbuch  mit  Randzeichnungen  von  Ihm 
und  Cranach.  —  VI.  Sehr.  Zwei  Foliobände  der  von  Orlando  di  Lasso 
in  Mnsik  gesetzten,  mit  treiniclien  Miniataren  von  H.  Hüeliek  gesekmüekten 
Busspsalmen  Davids.  —  VIT.  Sehr.  ♦55.  D'r  Codex  aureus,  die  vier 
Evangelien,  im  J.  870  mit  goldenen  Uncialbuchstaben  auf  Befehl  Kaiser 
Carls  des  Kahlen  geschrieben,  SiS8  als  Geschenk  des  Kaisers  Amldf  ans 
4er  Abtei  Sft-Denis  bei  Paris  in  das  St.  Kiinii<  r:itis  Stift  nach  Regcnsburg 
gekommen*,  der  obere  Deckel  eine  gefriebmc  Goldplalte  mit  Edelsteinen 
und  Perlen.  —  Vlli.Schr.  "ÖG.  bis  tX).  Vier  Evangelienbücher  und  ein  Missale 
▼on  Kaiser  Heinrfcb  II.  (1024)  der  Domkirche  zu  Bamberg  gesehenkt,  mit 
ähnlichem  äusserm  Schmuck.  —  TmIX.  XL,  X.  Sehr.  Proben  ans  den  ersten 
Anfängen  der  Buchdruckerkuuat. 
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Die*Ludwig8kircli©  (  PI.  5*2),  75m  1.,  42m  br.,29mhM  in  Kreuzes- 
form, von  Gärtner  im  ital.-rom.  Stil  ausKalksteiiiquadern  1829  —  1843 
erbaut,  an  der  Vorderseite  zwei  71m  h.  Thürme  mit  vierseitigen  pyra- 
midenförmigen Dächern,  das  Dach  der  Kirche  musivisch  mit  bunten 
Ziegeln  gedeckt.  Ueber  dem  Portal  Christus  und  die  vier  ETan- 
gelisten,  Standbilder  yon  SekwanIhaUr,  Die  ganxe  Wand  liinter 
dem  Hochaltar  nimmt  das  ^JUngste  Geridit  ein,  das  bedeutendste 
FreskobUd  Ton  Comdhu^  2(hn  h.,  br.  Die  fibrigen  Fresken 
sind  nach  Comoliiis*  Entwürfen  von  seinen  Scbfllem  G.  Herrmann, 
C.  Stürmer  u.  A.  ausgeführt:  am  Bandgewdlbe  des  Hauptchors 
Gott  Vater  als  Schöpfer  der  Welt;  r.  Seiten chor  Anbetung  der 
Könige,  1.  S»Mtenrhor  Kreuzigung.  Im  Schhissstein  des  Gewölbes 
über  der  Vierung  die  Taube,  als  Symbol  des  heil.  Geistes;  in 
den  Feldern  ringsum  Patriarchen,  Propheten  und  Märtyrer.  Die 
niederen  Seitenschifte  sind  auf  jeder  Seite  zu  3  Capellen  abgetheilt. 
In  den  angrenzenden  Anlagen  (Eing.  durch  das  Gitterthor  1.) 
14  Stationen- Fresken  von  Fortner. 

Der  Kirche  gegenüber  das  Blindeninstitut  (^PK  7j,  1835  von 
Gärtner  im  florent.  Stil  erbant.  An  den  hübschen  Portalen  Mer 
Statnen,  St.  Rupert,  Benno,  Ottilie  und  Lncle,  Schntzbeilige  der 
Blinden  von  Eberhard.  Die  trefflich  geleitete  Anstalt  hat  Über 
100  Zdglinge. 

Die  UniTeriit&t  (PI.  98)  links ,  gegenüber  r.  das  Prieitw- 
leminar  (Oeorgianumf  PL  31)  und  das  Maz-Josepht«-Xrai6hlUlgt- 

Inatitut,  1840  von  Qärtner  aufgeführt,  bilden  einen  grossen  vier* 
eckigen  Platz,  über  welchen  mitten  durch  die  Lu'hvijisstr.  führt. 
Zwei  Springbrunntn^  denen  von  Bernini  auf  dem  St.  Petersplatz 
zu  Rom  nachgebildet,  beleben  den  seit  dem  Universitäts-Jubi- 
läum 1872  mit  schönen  Anlagen  geschmückten  Raum.  Die  Uni- 
versität (1300  Stud.j,  1472  zu  Ingolstadt  gegründet,  wurde  1800 
nach  LandsUut,  1826  nach  München  verlegt. 

Das  *8iegesthor  (PI.  90),  26m  br.,  23m  h.,  mit  drei  Durch- 
fahrten, „Dem  bayerischen  Heere''  (Aussenseite)  Erbaut  von 
Ludwig  I.  KSnig  yon  Bayern  MDCGGL.'  (Stodtselte),  von  <7Mur 
1843  begonnen,  Ton  MeUger  1850  vollendet,  eine  Nachbildung  des 
Triumphbogens  des  Constantin  in  Rom,  bUdet  einen  würdigen 
Abschluss  der  schönen  Strasse.  Oben  eine  Erzgussgruppe,  die 
5.5m  h.  Bavaria  auf  einer  mit  Löwen  bespannten  Quadriga  (ygl. 
3*  134),  nach  M.  Wagner's  Modell  von  Miller  gegossen ,  Richtung 
nach  aussen.  Ueber  den  korinth.  Säulen  auf  den  Seiten  Yictorien, 
auf  den  Wandflächen  Basreliefs,  unten  Thaten  des  Kriegs,  oben 
die  Kreise  des  Königreichs  darstellend. 

Die  Südseite  des  Max-Joseph-Platzes  begrenzt  das  Postge- 
baude  (PI.  81),  in  dem  alten  Törring'schen  Palais.  Fa^ade  nach 
dem  Platz  hin  von  Kltnze  1836  erbaut,  97m  lang,  21m  hoch,  mit 
einer  offenen  von  SäuUn  getragenen  Arcadenhalle,  auf  der  Innern 
Wand  6  Pfsrdfbilder  auf  rothem  Grund,  im  pompejan.  Stil  von 
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HiUensperger  gemalt.  Nach  der  Residenzstrasse  ist  die  Qraprtbig« 
Jieiie  Front  im  ital.  Palaststil  (1740)  beibehalten. 

Rechts  föhrt  eine  kurze  Gasse  zom  Alten  Hof,  der  ältesten 
Residenz  der  bayrischen  Herzoge,  1253  erbaut,  jetzt  za  Staats- 
zwecken dienend.  Durch  den  Durchgang  1.  dem  alten  Hof 
gelangt  man  zum  Uofbräuhaus  (PI.  37). 

In  der  breiten,  1600  Schritt  1.,  1854  angelegten  *Kaximilians- 
Strasse,  zwischen  dem  Hof- Theater  und  dem  Postgebäude  be- 
ginnend und  ö.  bis  zur  Isar  sich  erstreckend,  wurden  nach  der 
Idee  des  Königs  Max  II.  Bauten  nach  einem  ganz  neu  erfundenen 
Stil  aufgeführt;  so  zunächst  r.  das  Münzgebäude  fPl.  681  mit 
Arcaden,  die  mit  btatuen  vonKirchmayr,  Grobmer  u.  Halbig  modellirt 
geschmückt  sind.  Im  östl.  Pavillon  das  Caf^  Maximilian  (S.  109). 
Welter  links  das  auch  als  Bauwerk  beachtenswerthe  Hötel  „zu 
den  Tier  Jahreszeiten''  (S.  109).  Die  Strasse  erweitert  sieh  zu, 
einem  mit  Anlagen  geschmClckten  langen  Platz;  I.  das  grosse  neue 
RegierungsgMude  (Ph  86),  r.  das  Nationtd-Mtueum  (s.  unten).  In 
der  Mitte  vier  Denkmiler;  1.  das  1856  „von  dem  hayrisehm  Heere 
dem  Grafen  Erasmtu  von  Deroy^  Oeneräl  der  Infanterie"  (er 
blieb  1812  bei  Polocz)  errichtete  Standbild  CPl.  19),  modeUirt 
von  Halbig;  daneben  das  des  Grafen  Rumfordf  yon  Zumbusch. 
Gegenüber  das  Standbild  8ekdUnff$t  „des  grossen  Philosophen^ 
von  Bmgger,  „errichtet  von  seinem  dankbaren  Schüler  Maxi- 
milian II.,  König  von  Bayern";  dann  das  des  Optikers  Fraun^ 
hofer  von  Halbig.  Alle  vier  Denkmäler,  auf  schwarzgrauen  Syenit- 
Sockeln,  sind  von  Miller  gegossen. 

Das  •Bayrische  National-Museum  (PI.  69,  Eintritt  s.  S.  111), 
1855  von  König  Max  II.  gegründet,  ist  unter  Leitung  der  Direc- 
toren  v.  Aretin  (f  18G8)  und  v.  Hefner-Alteneck  rasch  zu  einer 
der  reichsten  cultur-  und  kunstgeschichtlichen  Sammlungen  em- 
porgewachsen, die  an  Umfang  die  ähnlichen  Sammlungen  in  Paris 
(Mus^e  des  Thermes)  und  London  (South  Kensington  Museum) 
weit  übertHift.  Das  Gebäude,  1858—1866  nach  Kiedels  Entwurf 
auügeitthrt,  ist  162m  lang;  auf  dem  d2m  hohen  Mittelbau  eine 
Bavaria  mit  dem  Ldwen  in  Zinkguss;  unten  die  Inschrift  „Mei- 
nem  Volk  zu  Ehr  und  Yorbild''.  Die  Fa^de  ist  mit  Karyatiden, 
Standbildern,  RelieCi  und  Ornamenten  reich  geschmückt. 

Die  Aufstellung  der  Sammlungen  ist  noch  nicht  vollendet; 
dieselben  sind  gegenwärtig  geordnet  wie  folgt: 

Erdgeschoss.  Rechter  Flügel:  römische,  ke.ltisch-germ.  und 
roman.  Alterthümer.    Linker  Flügel :  Gothik  (13>— lÖ.  Jahrh. 

L  Stock.  Rechter  Flügel:  Waffen,  Trachten,  musikal.  Instru- 
mente, Schmiedeerzeugnisse.  Linker  Flügel:  Keramische  Sammlung. 

II.  Stock.   Renaissance  und  Rococo  (16. — 18.  Jahrb.). 

Nachstehend  sind  einige  der  bedeutenderen  Gegenstände  für 
Solche  angeführt,  die  dem  Museum  nur  einige  Stunden  widmen 
können. 
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Erdgeacliosa.  Rechter  Fl  ii  gel.  I.Saar.  Römische  Alterthümer: 
Halenateuie,  Grabsteine,  Votivsteine,  Altäre  (in  der  Mitte  Nr.  11  runder 
Altar  mit  Qdtterbildeni  aus  Rbeinsabern). 


£rdg  eschoss, 

II.  Saal   *:\fosaikfaa8bodeii  ans  einem  rOm.  Gebinde  bei  Weeterbofen, 

Landgerichts  lugolstadh 

IJJ.  Saal.  Römische  Thongefässe,  meist  ans  Westerndorf  und  Rhein- 
aabem.  In  der  Blitte  kleinere  Metallarbeiten  ans  römiacber  und  keltiaeb- 
germani?rhor  Z<  it. 

JV.  ^al.  In  der  Mitte  Gräberfunde  ans  Nordendorf  bei  Augsburg: 
Sebnraekaacben  in  Silber,  Kronze,  Bernstein  etc.  *Schmackk ästchen  aus 
dem  Pom  TU  T'>rniiher2r  (H,  Jahrb.).  Goldener  Schihlhuckel  ans  der  Pfalz 
(9.— 10.  JalirUJ.  In  den  Kasten  r.  und  L  Funde  aus  Hünengräbern,  Schwert- 
klingen,  Hnfelaen  ete.  Dann  romaa.  Steinarbeilen;  Löwe  In  Marmor  von 
St.  Zeno  bei  T^richenbalU  Obriatua  mit  den  Apoateln,  16  aitsende  Statuen 
aus  Wessobrunn 

F.  Saal.  L.  Abguss  der  Srztliiiren  des  Augsbnrger  Doms.  Im  Kasten 
1.  Bron«earbcitcn,  Leuchter  etc.  aus  dem  12.  Jahrb.;  Reliquiarium,  11.  Jabrh.| 
seidene  Mitra  (Bischotsmütze)  aus  Seli;;rrithul .  12.  Jahrh.  Im  Kasten  r. 
bronzene  Kirchengerällie,  vergold.  und  enuiiil.,  12.  Jahrb.:  Kreuz  von  Berg- 
krystall,  Reliquienkästchen,  emaill.  Crucifiz  etC.  Alte  bysantiniaebe  und 
rassische  Gemälde ;  Siogelabdnicke  u.  A. 

In  dem  hier  r.  anstossenden  Saal  (VI.)  sind  gegenwärtifc  Photographien 
n.  Gypsabgüase  ansfestellt.  —  In  einem  Kebensimmer  (neben  der  Treppe, 
vom  Vestibül  ans  zuganglich)  eine  Sanmilniu:  von  Folterwerkzeugen. 

Im  linken  Flügel  des  Erdgeschosses  sind  die  10  Säle  der 

*GK»tiiik.  /.  Saai,  (Zweite  Hälfte  des  13.  Jahrb.).  In  der  Mitte  Christus 
am  Oelberg,  aus  Eichstädt.  L.  an  der  Wand:  Geschieht«  Daniels,  Wand- 
gemälde ans  dem  Kreuzgang  des  Klosters  Rebdorf  (I28ö—13(«i).  Segnender 
Christus,  Carlstadt  (Ahguss).    Glasfenster  aus  Seligenthal  (1280). 

//.  Saai  (14.  Jahrb.).  Abgüsse  von  Grabmälern,  Statuen  etc.  ans  Nürn- 
berg, Ret^ensburg  (St.  Enierani) ,  Mainz  (Peter  Aspelt).  L.  Schwert,  Stab 
und  Handschuhe,  die  bei  der  Verleihung  der  Privilegien  Kaiser  Ludwigs 
an  die  Stadt  Nürnberg  gebrauebt  wurden.  Zwei  alte  Stein-Relfofli  ans  der 
alten  Lorenzkirche  in  München  (1324).  Grabsteine  der  Ritter  v.  Hohrnherg 
(t  1381)  und  Bickenbach  (tl393).  Grabstein  eines  Ritters  aus  Kothenburg 
(1370—90).  —  Cßaagem&lde  ans  dem  Bom  vn  Regenabnrg. 

f/r  S<rar  (14.  Jahrb.).  Holzdecke  aus  dem  ehemal.  Rathhaus  zu  Auga- 
bürg  (ÜiHD).  Im  1.  Glaskasten  1.  Flügel-Altärchen  mit  Madonna,  Klfenbein. 
•Elfenbein- Volute  eines  Bischofsstabes.  Gies.'<grfässe  in  Löwen-  u.  Pferds- 
form. L.  hischöflicher  Sfcofal  in  eingelegter  Arbeit.  Darüber  *Flügelaltar  aus 
Pähl  bei  Weilbeim,  Temperngenialde  (1880—1420).  Modell  zu  einem  (Grab- 
denkmal Ludwigs  des  Gebarteten  in  Solenbofener  Stein  (1429). 

IV.  Saal  (15.  Jahrb.,  erste  Hälfte).  Links  Flügelaltar,  Paasion,  ana  der 
ebemal.  Fran/iskanerkirche  zu  Bamberg  (1429).  Grabsteine  zweier  Ritter 
T.  Biokenbach  aus  Hohenburg.  Abguss  des  Grabmala  der  Agnes  Bemauer 
In  Stranbing  (i43&).  Praditvolle  *GlaagemS]de  mit  8cenen  ana  dem  alten 
und  neuen  Teatamenl  (Anferatebnmg ,  Abn^ama  Opfer),  ana  dem  Dom  au 
Begensburg. 
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V.  Saal  (15.  Jahrb.,  «weifr  HälfffO.  Decke  und  Wandbelcleidunp  aus 
der  eUcmal.  Amtsstube  des  Augsburger  Weberliauses  (,14&i>.  Vier  scüüne 
TVnhen,  Ende  des  15.  likbrh.  Abguss  des  Grabmals  Kaiser  Ludwigs  des 
Bayern  aus  der  Frauenkirche,  (»rabstein  des  Kitters  Hans  v.  PaiUsdorf 
et  1480).   In  der  Mitte  St.  Georg  mit  dem  Drachen,  farbige  Statuette. 

VJ.  t^aal.  (iö.  Jahrb.,  zweite  Hallte).  Decke  au.s  dt  lu  DeutschhciTcn- 
Oebäudc  zu  'Nürnberg.  In  4er  Mitte  Abguss  des  Schreyer'schen  Grabmals 
nn  St.  Sebald  zu  Nürnberg  von  Adom  KralVt  (1492).  Dahinter  gewirkter 
Teppich  aus  dem  Kassauer  Hause  zu  Nürnberg«  Anbetung  der  Hirten  und 
h.  drei  Könige  (nach  Memling),  flandrische  Arbeit  Ton  1470—1600;  1.  Ma- 
donna als  Plimmelskönigin ,  r.  h.  Wilibald  ruis  KiclistäHt.  L.  W.ind: 
Schrein  aus  der  Sacristei  zu  Tölz  (1450— lUjOj.  St.  Sebastian  von  Tilm« 
Riemensehneider  (1000). 

VJI.  tktal  (15.  Jahrb.,  zweito  Hiilfto).  "'Dccko  und  Tliürverkkidung  aus 
der  Feste  Oberhaus  bei  Passau.  R.  u.  1.  d»!r  Thür  und  geyi  n  über  iun 
Fenster  vier  geschnitzte  Schranke.  Wand  r.  zwei  goth.  Bettstellen.  Im 
Glaskasten  r.  Siegel.  In  der  Mitte  I.Kasten:  Geschnitztes  Flügelaltärcben, 
Geburt  Christi,  *Grablegunp,  Kreuzigung,  in  Holz.  2.  Kasten:  *Minialuren. 
Zwei  Miniaturbilder  von  Memling.  Madunna  auf  Seide,  aus  Altomünster 
(1480—1500).  Silberner  Pok«l  ans  Ingolstadt  (14B0).  Perlmntterw Arbeiten, 
Ende  des  15.  Jahrb.  3.  Kasten :  Sclmraek-  «.  ».  K&stchen  mit  Oraainenten 
in  Holz  u.  Leder  (15.  Jahrb.). 

F///.  Sadt.  Marien-Altar  ans  Welssenbnrg  (1480—1510).  Eichene 
Treppe  aus  Noii-Oettinii:,  ursprünglich  Chorf2;e8tüh] . 

IX.  JSaai  (Kirch!.  Halle,  linde  des  15.  u.  Anf.  des  1().  Jahrb.)  in  7 
Abtheilungen.  *Glasgemälde  aus  der  Karthause  Prüll  bei  Regensburg. 
An  den  Gurtbogen  Abgüsse  der  12  Apostel  aus  Blntenburg,  nebst  Jesii.s  u. 
Maria  (1488— löft)).  1.  Abth.  r.  Flügel -Altar  aus  Untermenzing  (14(18). 
In  der  Mitte  1.  Pietii  von  Veit  Stoss,  r.  Abguss  der  KraftVschen  Pietä, 
Holzstatuetten  der  12  Apostel  von  Riemenscbneider.  2.  Abth.  Abguss  des 
Grabdenkmals  der  Herzogin  Anna  von  Brandenburg  in  Heilsbronn  (f  1512). 
L.  Flügel -Altar  aus  Harmating,  Landshuter  Schule.  3.  Uhrkasten  aus 
Heilsbronn  mit  der  Figur  des  TodeS  anf  einem  Löwen  reitend.  Abgnss  des 
Gnadt  nhorger  Madonncnbildes 1.  Fliigelaltar  aus  Oberbayern,  r.  Holzrelief, 
Tod  der  Maria.  4.  Abguss  des  Grabes  Kaiser  Heinrichs  II.  u.  seiner  Ge- 
mahlin im  Dom  zu  Bamberg-,  1.  Flügelaltar  ans  Wei.sscnburg  (1470).  Im 
Schrank  PietJi,  Holzstatuette  von  Tilm.  Riemenschneider.  5.  In  der  Mitte 
*Tod  dtT  Maria,  Holzschn. -Gruppe  aus  Ingolstadt  (1490— irxX)).  L.  *Fliigel- 
Altar  aus  Bötzen,  Geburt  Christi,  von  M.  Pacher  (UTO-  IK))^  r.  Tod  der 
Maria,  Belief  aus  Würzburg,  darunter  Darbringun^  Christi.  6.  Kircben- 
geräthc  aus  Messinfr,  15.  Jahrb.  Grabstein  der  Brüder  PaTil5?(lr»rlTer  aus 
Eegensburg  (1473).  Gescbnitate  Cborstühle  aus  Tegernsee  (Uöu;.  7.  Flü- 
gelaltar Ton  Olmendorf  ans  der  alten  Frttiiiskanericircbe  zu  Mtinchen 
(1180  -1')00).  L  Mailand.  Wappen  mit  Landslcncchton  als  ScTiiUlhalter. 
Dahinter  Tod  der  Maria,  Augsburg.  R.  am  Fenster  Christus  am  Oelberg, 
Steinrelief.  Flügel-Altar  aus  Aschaffenburg  mit  ♦Predella,  8t.  Angnstin 
tt.  Monika,  aus  Salzburg. 

X.  Saal  (IG.  Jahrb.,  Uehcrgang  zur  Renaissance).  R.  geschnitzter  Flu- 
gel-Altar  aus  Calcar  (1470— 15(X)).  Am  Fenster  1.  Flügelaltar  von  Jac.  Schick 
in  Kempten  (1516).  Grosser  golddurebwirkter  Teppich,  niederrbein.  Arbeit 
(16.  Jahrb.). 

Der  L  Stock  enthält  die  ^Bayrische  Geschichts-Oallerie ,  eine  durch 
simmtllcbe  Sile  (18  bis  jetst  Tolfendef)  tieb  fortsiebende  Reihenfolge  iron 

Freskrn  ans  der  Geschichte  Bayrrns  und  seiner  Landestheilc,  meist  von 
jüngeren  3lünchcner  Künstlern  ausgeführt.  Die  Bilder  sind  von  verscbiC" 
denem  Werth,  der  Eindmek'  des  (Hnxen  ein  grossartiger,  ünter  sümmt- 
llchen  Fresken  sind  erklärende  Unterschritten;  die  fertigen  6  Säle  des  1. 
Flügels  enthalten  Gegt^nslände  ans  der  Geschichte  Bayerns,  die  12  Säle 
des  r.  Flügels  Gesch.  der  Pfalz,  Frankens  und  Schwabens. 

Vor  dem'Bingang  r.  »odell  der  Maxau«  r  KisenbahnschifTbrücke.  In  der 
Vorhalle  grosser  Reliefplan  von  München;  alt.  re  Reliefpläne  von  München, 
Straubing,  Burghausen,  Ingolstadt,  Landshut;  Modelle  zu  dem  Denkmal 
für  Kdnig  Max  U. 
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Im  l.  Ffiigel  Keiamiscl»e  Sani  ml  u  ug  (likR)— ISO<j).  Dieselbe  be- 
giuui  mit  gestempelten  Siegeln;  alte«  rheln.  n.  ».Steingut:,  Majoliken  von 
A.  HirschTOgeU  ital.  Blajoliken  (Ihbino,  Fat  nza,  Castel  Durante)-,  Meissner 
Porzellan;  oriental.  Porzellan;  dentsches  (Höchst,  Frankcntbnl,  Ludwip:s- 
burg,  Nymphenburg,  Ansbach) i  franzosisches  (Sevres,  Angouleme,  Paris). 

Im  f*.  FMffel  befindet  sich  snniielist  dieWaffensammlung,  nur  zum 
Theil  geordnet.  I.  Saal.  Waffen  aus  der  Zeit  von  1340—1460.  II.  1460—1540. 
III.  1500—1648;  u.  a.  Prachtriistung  des  Erzbischofs  von  Salzburg  W.  Dietr. 
V.  Raitenau  (1617).  IV.  V.  1600— 1680;  Originftl-Modell  einer  für  König 
Gustav  Adolf  angefertigten  Kugelspritze  (Todtenorgel);  Sanimfrock  Tilly's  ; 
Feldaltar  des  Kurf.  Maximilian  I  VI  n.  VII.  Waffen  Terschiedenster  Art 
und  Zeit.    VIII.  Oriental.  WatTtn,  .Sattel  etc. 

IX.  n.  X.  Saal:  Beiträge  zur  Gesebichte  der  Traebten;  Kleider 
des  Königs  Ludwig  und  der  Königin  Therese  mit  Erläuterungen  von  König 
Ludwigs  Hand)  Kock,  Sattel,  Weste  n.  Stock  Friedrichs  des  Grossen,  Degen 
Napoleon*«  I.  n.  A.  In  X.  Saal  Tnnicella  (s^dnes  Gewand)  Kaiser 
Heinricbfl  II.  aus  dem  Bamherger  Domschnfz.  Im  XI.  Saal  eine  reiclie 
Sammlung  von  musikal.  Instrumenten  von  1450—1800.  XTI.  Saal. 
Siaen  werke  und  Ornamentik  der  Schmiedeknnst  (1400— 1750) ;  Reliquien - 
kSstchen  von  1600;  Schreibzeng  des  Kurfürsten  Kiul  Theodor  (1777—99); 
Kassetten  aus  dem  15.  Jahrh,  etc.  XIII.  Ebenfalls  Werke  der  Schmiede- 
kunst; Schlüssel  n.  Zunftpokal  von  1680  n.  A.  XIV.  Modelle  von 
Sebiffen;  Ordensmantel  Ludwigs  I.  als  Orossmeister  des  Georgs-Orden«. 
Dieser  Saal  enthält  ausser  dem  Frescobilde  an  der  "N'ordwand,  Königin 
'  Marie  von  Neapel  in  Gaeta,  die  Skizzen  zu  den  Gemälden,  welche  im 
Maxiinllianeum  zur  Ausführung  kommen  (S.  126V 

Der  n.  Stock  enthält  Kunstwerke  der  **Renaia8aaee  und  neueren 
Zelt  bis  znm  Napoleonischen  Zeitalter.  Im  Treppenhaus  schöner  Holz- 
Plafond  aus  dem  Schloss  zu  Dachau  j  an  den  Wänden  Gobelins,  Portrait« 
bayr.  9ttawten  «to. 
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I.  AmI.  Holsplafond  aus  Dacban.   Gobelins  naeb  Raphaels  Cartons, 

Gesch.  des  h.  Paulus,  in  Arras  gewirkt.  L.  Altar  von  Hans  Burgkmair, 
aus  Reichenbau.  Glaskasten  1.  Alte  Drucke  mit  Miniaturen.  2.  Schach- 
brett in  Elfenbein  von  Aldcgrever  u.  A.  (1550).  Dürer,  Portr.  Pirkhei- 
mcr\s  in  Wacbs.  Tvc  Hefportr.  der  Herzogin  Jacobäa  von  Bayern  in 
Solnhofener  Stein.  Brettsteine  mit  fürstl.  Portraits  (löOO).  Hagcnauersche 
üolzmedaillons.  3.  Getriebene  31etallsachen,  Medaillen,  Ringe,  silberne 
Becher.  Schale  von  Ranehtopas  mit  Silberfassung  (1560).  Urtheil  des 
Paris,  Relief  in  Solnhofener  Stein  (15.50).  Sechs  Holzreliefs,  die  10  Ge- 
bote (1610).    Im  4.  Kasten  Siegel  in  Wacbs  u.  Siegclabgüsse. 

//.  BwA,  Holzplafond  ans  Daeban  mit  eingefügten  kupfernen  Me- 
daillons.   Gobelins  aus  Arras,  die  sieben  Planeten  nach  Cartons  der  Ra- 

Sbaelschen  Schule.  Thürverkleidung  aus  Landshut    In  der  Mitte  bronzirter 
ibguss  des  Viseber^schen  Sebaldusgrabes  in  Nürnberg.    L.  Tod  der  Maria, 
Holzrelief,    l^ronzetafel  vom  Grabmal  des  Ffalzgr.  OttoHeinr.  v.  Neubtirpr^ 
XM®^®'^  (1543).    Grosser  Weinkühler  in  Bronze  (1543).  Madonna 
mit  dem  Kinde,  Hol/.statuette.   Brauttruhe  der  Herzogin  Jacobäa  v.  Bayern 
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III.  Saal.  Holsplafond  ftiM  DMhiiu  (Sclilu89).  Gobelins  nach  Kapbiiel, 
Gesch,  des  h.  Paulus  *Snberner  vergoldeter  Uanimer,  nach  Zeichnungen 
Michel  Augelo's  tur  Papst  Julius  III.  zur  Eröllnung  des  grosse u  Jubiläuma 
1550  gefertigt.  Limoges-Schüssel  (Susanna  im  Bade)  1568.  Blfenbefii- 
Pnkal,  Münchfncr  AiTieÜ  (1()30 — GO).  Schmuckkästchen  mit  t^eproasten 
Figuren,  Florent.  Arb.,  Auf.  lü.  Jahrb.  Schacbüguren  in  Buchsbaumholz, 
15«).  «Haasaltar  mit  Bildw.  in  Musebeln,  Ital.  Arbeit  (1500).  Copio  der 
Bai^aerschen  Dispute)  in  Solnhofener  Stein. 

/V.  Saal.  Plafond  und  Thürverk leidungen  aus  den»  ehem.  Fuggerschen 
Schlosse  m  Donauwörth.  Gobelins,  deutsche  Arbeit  aus  Lauingen,  die 
Pilgerfahrt  des  Pialzgr.  Otto  Heinrich  v.  Neuburg  nach  Palästina  1521. 
Ucttstfllc  der  Pfal/pr.  Susanna,  Ebenholz  mit  Elfenbein  (1550).  Zwei 
Tische  mit  Perlmutter  eingelegt,  span. -maurische  Arbeit.  Venezian.  Oläser. 

F,  Saal»  In  der  Mitle  das  vollständig  erhaltene  *Closel  einer  Gräfin 
F'ugger  aus  dem  Schloss  zu  Donauwörth  An  di  r  Aus-ionseite  *ITavisaltar  in 
Holzschnitzerei  und  Mosaik  (1561)  i  r.  Spiegelrahmen  in  Holz,  boU.  Arbeit 
(lööO).   Toileltek&steben  in  eingelegter  Arbeit  (Messing  mit  Korallen)  etc. 

VJ.  Saal.  Plafond  aus  Donauwörth.  Gobelins  aus  Arras,  OeschichlO 
Abrahams  nach  Bernh.  v.  Orley.  Im  1.  Glaskasten  kleine  Elfenbein- 
sclmftsereien ,  018ser,  Waehsarbeiten  ete.  8.  Kasten:  Ooldsebmuck; 
Schmucksachen  aus  der  Fürstengruft  zu  Lauingen,  dann  von  W.  Jam- 
nitzer  etc.    Altes  chines.  Porzellan.   Schmuck-  u.  Toilettekasten  in  cin- 

Selegter  venez.  Arbeit.  •Uhr  mit  Actaou  aus  Schloss  Xeuburg.  Zwischen 
en  beiden  Fenstern  der  Original-Grabstein  von  Orlando  di  Lasso  (S.  141). 

VJJ.  Saal.  Plafond  aus  einem  Privathause  in  Nürnberg.  Gobelins 
Fortsetzung  der  vorigen.  Grosser  Tisch  mit  Platte  aus  Solnhofener  Stein. 
Wcinkühler  in  Thon,  reieh  Teniert.  Zehn  Holsbüsten  von  bayr.  Heraogen. 
Tische  mit  Steinmosaik  etc. 

VUJ,  Saal,  Plafond  aus  Nürnberg  mit  Hängeieuchtern  C*vierarmiger 
mitFannlcdpfen;  Barfenweibchen).  Gobelins  naeb  Z^cbnungen  ron  Peter 
Candid,  in  München  geweht.  L.  Schöner  ♦Schrank,  Florentiner  Arbeit 
(an  der  Westseite  des  Saals  das  *Gegenstück).  Uhr  aus  Kaisersheim  mit 
dem  silbernen  Beichsadler.  •Elfenbein  -  Schrank  mit  emaillirtcm  Silber 
eingelegt,  von  Christ.  Angermayer  sn  Weilheim  (1590).  Fächerschrank  in 
eingelegter  Arbeit,  Floren/  ♦SJacramentshäuschen  in  Ebenholz  mit  kost- 
baren Steinen  geschmückt  In  dem  Glaskasten  in  der  Mitte  *Gefässe 
aus  Bergkrystall,  Schmucksachen  etc.  Hnmpen  in  Elfenbeinschnitzerei, 
München  (1600).  —  L.  ♦Kiwitchen  mit  Früchten  aus  kostbaren  Steinen  in 
Florentiner  Relief-Mosaik.  Elfenbcini-chrauk  mit  Lapis  lazuli  eingelegt, 
▼on  Angermayer  (1680).  In  der  Beke  Reli<)nienkasten  in  eingelegter  ArbMt. 

IX.  Saal.  Plafond  mit  Malnreien  von  Peter  Candid.  Oohclins  Fort- 
setzung der  vorigen.  In  der  Mitte  schöner  Tisch  mit  Alabaster- Decke. 
L.  XL.  r.  zwei  Bettstellen  mit  Scbnitzerden.  Ueber  der  Thär  eine  Scagliola- 
Platte,  Architecturstück  in  florent.  Arbeit.  Gegenüber  Kolossalbüste  Karls 
des  Grossen  in  Marmor.  An  den  Wänden  Refectorientische  aus  Indersdorf. 

X.  Saal.  Plafond  aus  Bruchstucken  des  Triumphbogens  der  Münchner 
Frauenkirche  zusammengesetzt.  Gobelins  von  Peter  Candid,  Geschichte 
Otto's  von  Wittelsbach.  In  der  Mitte:  Filigran- u.  a,  Silber- Arbeiten.  Jti- 
disches  Räuchergefäss  etc.  (1660).  Schachbrett  mit  Silber  omam.  (1640—80). 
Ubren  in  verschiedener  Form.   Madonna  in  rSmiseber  Mosaik. 

XI.  Saal.  Plafond  mit  vergoldeten  Rosetten.  Gobelins  Fortsetzung 
der  vorij^en.   Westseite  schöner  geschnitzter  Schrank  mit  Karyatiden. 

XII.  Saal.  Plafond  aus  der  Residenz  zu  Müneben;  in  der  Milte  ein 
kl.  Gobelin,  die  Flucht  nach  Aegypten  ^  in  den  Lunetton  Bildnisse.  L.  vom 
Eingang  und  gegenüber  zwei  grosse  silberne  *  Uhren,  in  Augsburg  ge- 
fertigt. Schreibsecretär,  Tische  ete.  in  Boulearbeit.  In  der  Mitte  gemalte 
Trinkgläser  (Schappergläser),  Miniaturen,  Rubingltser.  Schmuckkästchen 
in  BoTilearbeit.  Astron.  Uhr  Ton  Chr.  Schöner.  Glasgemälde  aus  der 
Karthause  Priill. 

XJJJ.  Saal»  Plafond  aus  der  Residenz  zu  München;  franz.  Gobelins. 
In  der  Mitte  grosses  Planetarium,  nach  Tycbo  de  Brahc's  Angaben  in 
London  gefertigt^  1.  Portr.  der  Kurfürstin  Adelheid  (+  1«76)  von  Kneller; 
r.  am  Fenster  Brettspiel  mil  Elfenbein  eingelegt. 
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XIV.  Ami/.  Plafond  u.  Gobelins  im  RooocosUl.    RciteraUktuette  des 

Kurfürsten  Max  Emanuelf  von  Grof.  Emailbilder,  meist  vun  Petitot  und 
Bordier,  dabei  Sobieski  und  Peter  der  Grosse.  Schränke  und  Tisch  in 
Boulearbeit     Eine  Reihe  von  Bronze-Reliefs  von  Crebello  u.  Pifmontini. 

XV.  Saal.  "Elfenbeincabinet ,  eine  reiche  und  kostbare  Sammlung 
von  Elfenbein-Statuetten,  Pokalen,  Reliefs  etc.,  meist  aus  der  Zeit  von 
1720— 90  i  darunter  *£ifeubeinpokaIe  mit  bacch.  Scenen  von  Angermeyer  i 
BMOhnnaUen  von  Elhafen;  ^spielende  Kinder  von  Flamingo;  Göttermahl 
▼on  unbek.  Meister. 

XV J,  Saal,  Plafond  nach  einem  Nymphenburger  Vorbild;  Gobelins 
Monebner  Art«St.  Befehe  Sammlnng  von  GlSsern;  1.  BIldnlsstalM  aller 
bayr.  Fürsten  in  dunkelm  Bergkrystall. 

XVII.  u.  XV lU.  Saal.    Fortsetzung  der  Rococo-Periode. 

XIX.  Saal.  Napoleoniöclie  Zeit  (Anfang  des  19.  Jahrb.).  Silberrelief, 
Einsug  der  Köni-^iu  Therese  in  Augsburg.  Jugendarbeiten  L.  Schwan« 
thaler's.  Orden  Ludwigs  I.  Tisch  in  SiTres-Ponellan ,  Kamin  in  rSm, 
Mosaik,  Geschenke  Kapoleons  I. 

Als  Srbluss  der  schonen  Strasse  erhebt  sich  jenseits  der 
neuen  MaximiUai isb rucke  ^  am  r.  ü.  der  Isar,  auf  der  (Jasteiy- 
höhty  das  Maximilianeum  (PI.  64),  eine  von  König  Max  II.  ge- 
gründete Anstalt  zar  hSlurea  AusbUdimg  besoiidera  befähigter 
Stadiiender  für  den  Staetsdieaet,  nach  BfirUein'«  Plinen  erbaut 
und  nach  des  Edniga  Tode  ans  testamentarisch  dazu  angewiesenen 
Mitteln  vollendet. 

Eine  breite  krcipf(irinip;o  "Rnmpe  führt  zu  der  auf  hoher  Terrasse  in 
zwei  Bogenreihen  autstcigeuden  Fa^ade,  die  nach  der  Stadtseite  hin  das 
binter  imr  liegende  viereelcige  HanptgebSnde  ▼«rdeckt.  An  den  lelebt  ge* 
flchwciftcn  3Iittelbau  sclilic^scn  sit-h  zu  b<  idcn  Seiten  offene  von  Eck- 
thUrmen  flwüakirte  Arkadenreihen.  Am  mittleren,  von  einer  Victoria  in  liirz 
gekrönten  Pavillon  oben  über  dem  Hauptportal  die  Uebergabe  des  Klosters 
Ettal  an  Benedictiner  durch  Kaiser  Ludwig  den  Bayer,  Fresco  von  Piloty ; 
r.  Stiftung  der  Universitätlngolstudt  durch  Ludwig  denReichen,  1  Sängerkrieg 
auf  dor  Wartburg,  beide  von  demselben.  An  den  Seitenpavilluns  r.  der 
Entsatz  von  Wien  dureb  Max  Emanuel  und  Sobieski,  von  Dietz;  1.  der 
Hausvertrag  von  Pavia,  von  Pachter.  Ucbor  der  untern  Arcadenreihe  in 
Medaillons  22  Marmorbüsten  berühmter  Männer  j  innerhalb  auf  rotbem 
Grund  die  Genien  der  Poesie,  Oeschichte  etc.,  Freseo  von  SpUu. 

Bine  breite  Granittreppc  führt  in  dem  prachtvollen,  durch  eine  Glas- 
kiq»pel  erhellten  Treppenhaus  zum  obern  QescboaS)  in  den  Gesimäbugen 
gran  in  gran  allegor.  Geatalten  von  89^«rtz.  Oben  In  8  Sälen  80  grosse 
Oelbilder,  die  Hauptmomente  der  Weltgeschichte  darstellend^  daneben 
r.  u.  1.  zwei  Säle  mit  Fresken.  Eintrittssaal:  1.  Cabanef,  der  Sünden- 
fall j  r.  Afäller^  Mohamed's  Einzug  in  Mecca  (499)  —  Saal  1.  Eingangs- 
wand: Richter^  Erbauung  der  Pyramiden  (900  v.  Chr  ).  R.  Otto,  das  Gast- 
mahl in  Susa  (588)  i  Kanibarh^  Schlacht  bei  Salamis  (499);  Folz^  das  Zeit- 
alter des  Perikles  (.5^3)  ^  ffUtensperijer^  Olyrnj).  Spiele  (T76)i  A.  MüUet\ 
Alexander  d.  Gr.  in  Susa  (331);  Konrädtr^  der  Fall  Cartbago's  (240); 
Sc/miU'lvJ/il''-,  Cliristi  Geburt;  Gunkel,  HermannMcblacht  (9  n.Chr.);  Hilten- 
sperger f  Zeitalter  dea  AuguBtusj  Hauschildy  Kreuzigung  (Christi}  Deger^ 
Gbrisii  Himmelfobrt.  ~  Saal  r.  Eingangswand:  Kifetert^  Harun  al  Basebid 
(786).  L.  Kou'harh,  Karl  d.  Grosse  (800);  J-chler,  Schlacht  auf  dem  Lcch- 
feld  (955);  Schwoiser.  Hamich  IV.  in  Canossa  (1077);  Pifoty,  Gottfried 
v.  Bouillon  (1099) ;  Phlz,  Friedrieb  Barbarossa  und  Heinrich  der  Löwe 
(1140) i  Ramber<j  Kaiser  Friedrich  II.  in  Palermo  (1189);  Kreling^  Ludwig 
der  Bayer  (1322);  Schnorr,  Luther  (1521);  Piloty,  Pfalzgräfin  Elisabeth 
(1588)5  Ders.^  Kurf.  Maximilian  1.  (1G18);  Kolzebne,  Peter  der  Grosse  (ITOÜjj 
Adam,  Schlacht  bei  Zorndt)rf  (1758);  Pauwels,  Ludwig  XIV.  (1608) ;  iP.  üiSM, 
Waahington  (1783);  P.  Hess,  Schlacht  bei  Leipzig  (1813). 

Vom  mittleren  Saal  gelangt  man  durch  die  ausäerUi  mit  je  12  Marmor- 
büaten  berühmter  KSnner  (von  Bchüpf  u.  BalbOj)  gesebmilekten  Loggien 
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7,u  den  beiden  Fr  escosält  n.  Im  Saal  r  ,Seiberu^  die  Stittnnn;  des  Maxi- 
inilianpordens-,  an  den  Wänden  r.  u.  1.  auf  Goldgrund  Ii  l'urtrHls  berühmter 
Wühlthäter  u.  Erfinder  von  Hiltmtptrgm',  8»al  1.  yleichfall»  Fresco  von 
Seibertz^  die  gröbsten  Staatsmänner*,  r.  u.  1.  zwölf  Porträts  hcnihmter 
Feldberru  u.  Staatsmänner  (u.  A.  Friedrich  II.,  Napoleon  1.,  Blücher, 
Suwaroff,  Riehdieu  etc.)  Ton  FfcAI. 


Vom  OdeoDBplats  föhrt  westl.,  dem  Eingang  lum  Hofgarten 
gegenüber,  die  stattliche  BriermersUratse  in  gerader  Richtung 
Eum  Obelisk»  den  Propyläen  nnd  der  Glyptothek. 

An  der  Wesfr-Selte  des  Odeon  (S.  118) ,  auf  dem  Wittelabacher 
Platz,  auf  6m  h.  Fussgestell  das  6m  h.  ?|teiterbild  dee  Xnrf&rsten 
KaximlUanl.  (PI.  17),  Gründers  und  Haupts  der  Liga  (f  1651), 
des  Siegers  am  Weissen  Berge  bei  Prag  1620,  nach  ThorwaUUen's  Msktr 
vnaf  1839  aus  erobertem  türk.  Geschütz  von  Stiglmayer  gegossen. 

Am  östlichen  Ende  des  Maximiliansplatzes  (S.  142)  eine 
Schiller-Statue  von  "Widnraann  (PI.  23),  gegossen  von  Miller,  lh63 
im  April  errichtet.  Weiter  rechts  der  rothbraune  Wittelsbacher 
Palast  (PI.  76j  im  englisch-mittelalterlichen  Spitzbogenstil  von 
Gärtner  1843  begonnen,  von  Klumpp  1850  vollendet,  84m  1,,  72m 
br.,  33m  h.,  von  König  Ludwig  I.  von  seiner  Abdankung  bis 
zu  seinem  Tode  bewohnt.  Zur  Besichtigung  des  Innern  Mel- 
dung beim  Schlosswart,  im  Hofe  rechts.  Sehenswerth  der  Hof 
und  das  Treppenheos.  Des  firfiher  hier  enfbevahrte  SünsUer- 
Aibum  befindet  sich  Jettt  im  Oabinet  der  Handzeiehnungen  In 
der  Pinakothek  (S.  132). 

In  der  Mitte  des  CofoUneapUUzea  ein  32m  hoher  Obeliak 
(PI.  70),  grösstentheils  aus  erobertem  Geschütz  gegossen, 
61,874  Pfd.  wiegend,  laut  Inschrift  von  König  Ludwig  1833 
errichtet:  ^Den  30,000  Bayern,  die  im  russischen  Kriege  den  Tod 
fanden".    „Auch  sie  starben  für  des  Vaterlandes  Befreiung". 

*Alte  Pinakothek  (PI.  77)  oder  Gemäldesammlung  (Eintritt 
s.  S.  III),  1826—1836  von  Klenze  im  Renaissancestil  als  Nachbil- 
dungspäterer röm.Paräste  erbaut,  170m  1.,  an  der  Südseite  oben  auf 
der  Gailerie  24  Standbilder  berühmter  Maler  von  Schwanihcder 
vgl.  S.  143),  Eingang  ö.,  von  der  Barerstrasse.  Sie  enthält  über 
40O  Bilder,  nach  Scholen  nnd  Zeit  geordnet,  in  9  grossen  ?on 
oben  erleachteten  Sftlen  nnd  23  kleinen  Cabinetten  mit  Seitenlicht. 
Zu  Uiren  Hauptzierden  geboren  die  altdeutschen  Bilder  (im 
1. — 6,  Cflbinet),  velohe  die  Brilder  Boisser^e  zur  Zeit  der  ersten 
firanz.  Revolution  aus  Kölner  und  andern  nlederrhelnischen  Kirchen 
sammelten,  früher  in  Heidelberg,  später  in  Stuttgart,  1827  von 
König  Ludwig  angekauft;  ferner  die  grossartige  Rubens-Sammlung, 
meist  aus  der  Düsseldorfer  Gailerie  stammend  ;  dann  die  kostbare 
Auswahl  itaiien.  Werke  des  Cinquecento  im  Ii^tzten  Saal,  und 
die  Niederländ.  Kleinmeister,  dazu  die  Kembrandt'sche  Passions- 
Serie.  Sämmtliche  Bilder  sind  mit  den  Namen  der  Maler  versehen  ; 
Katalog  1  fl.  24  kr.    Es  empfiehlt  sich  bei  der  Besichtigung  der 
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Säle  die  anstossenden  Cabinette  gleicli  anzufügen,  da  die  Werks 
der  gleichen  Schulen  und  Meister  nach  ihrer  Grösse  iii  die  öälo 
und  Cabinette  verttieilt  sind,  tiso  uolhwendig  susammeu  betrachtet 

weiden  müssen. 

Vortaal.  Bildnisse  der  Stüter,  von  Kurl.  Johann  Wilhelm  (f  1719) 
bis  SU  König  Ludwig  I. 

/.  Saa/ (vorwiegend  tränkische  u.  scli -vv  ii  b.  Schule).  1.2.3.  Dürer^ 
da8Paiimgartncr'scheAltarwerk,Triptychoti.  Mittelbild  Geburt  Chryiti,  beider- 
seits die  gtharuischten  Stittti  i  *1G.  17.  18.  U.  Holbein  d,  Jilnyere^  Triptychon, 
3Iittelbild  Martyrium  dr^  h.  Sebastian,  beiderseits  h.  Barbara  u.  h.  Elisa- 
beth; 26.  Pretc^  Sieg  Scipio's  bei  Zama  ;  27.  34.  Wohlgemuth,  Kreuzigunp:  u. 
Kreuzabnahme)  3ö.  Feteltn^  die  Stadt  Alexia  iivk  Burgund)  von  J.  Cäsar 
belagert;  40.  46.  H.  Ifb^iurv.  Kvtknibaeh^  Joaehiin  u.  Zacharias;  *66.  Cr€m€t6h^ 
Ehebrecherin  vor  Christus  (zur  Hälfte  >{>äter6  Vergrösserurg) ;  55.  Gl.  Coxcie^ 
3faria  u.  Johannes  d.  Täufer  (Copien  nach  Huhert  van  Eyck  aus  dem  Genter 
Aliarwerk);  45.  Horebottt  (Eyck'sche  Schule),  Anbetung  der  h.  drei  Könige ^ 
()2.  67.  Holbein  d.  J.^  zwei  Flügel  mit  Bildnissen  der  Augsburger  Pairiiler- 
Familie  Rehlingen;  ♦GS.  68  .  69.  70.  75.  Oränettatd,  Theile  oines  Altarvk'orks 
mit  uberlebensgrossen  Heiligen -Figuren}  *66.  Unbek.  (Qu.  Messys  ?),  Pietii  ^ 
Dürer  *71*  Petras  und  Johannes,  *76.Panliis  nnd  Xareiiji. 


IX. 
Ilnlieu. 
Schule. 

VlII. 
Italien. 

Nord. 
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VIT.  1      VI.  1 
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Schule.-ISpHiüschc  1 
1  Schule.  1 

V. 
Niedl. 
Schule. 

IV.  1 
liubeoB- 

1  1 

III 
Niedl. 
Schule. 

II. 
Ober-  u. 
1  deutsch'^ 
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I. 

nieder- 

iSohulp  1 
[Jührh.^ 

Saal 
der 
1  Stifter. 

1  Vor- 
plats. 

Direc- 
tion. 

Süd. 

II.  Saal.  Thürwand  (ForUetsung).  *83.  CraiMMA,  Selbstmord  dar  La* 

cretia  ;  *93.  D>trei\  derselbe  Gegenstand ,  ♦97.  Hofbein,  Bildniss  eines  Mannes  in 
schwarzer  Kleidung}  80.  Qu.  Messys^  die  beiden  Steuereinnehmer,  gewöhnlicli 
die  beiden  Oeishilse  genannt. 

I.  Cabinet.  Aeltero  Kölner  Schule  der  Meister  Wilhelm  u. 
Stephan.  1 — 9.  Flügel  tine'^  Altarschrcins  fans  Heistorbach)  mit  Darstel- 
lungen von  der  Verkündigung  Maria  bis  zaiii  Ptingsttest  und  Tod  Maria 
und  mit  Heiligen-Darstellungen.  *lb.  Meister  Wilhelm^  h.  Veronica  mit  dem 
Schweisstuch ;  13.  14  .'schule  de.^  .\feisf er  Stephan,  St.  Antonius,  Cornelius  und 
Magdalena}  St.  Hubertus,  i^uirinus  u.  Katharina}  16.  Madonna  mit  Heiligen 
und  Bngeln. 

//.  Öttb.  K  ö  InerS  cL  uU-  nach  der  1'  1  u  n  d  r  i  s  che  n  B  e  e  i  n  f  1  a  s  ä  une. 
Qi,  AfeiBter  der  Lyversberg'scJien  rassion^  Begegnung  Joachim's  u.  Anna  s;  2v. 
Üeri.j  Marien's  erster  Teropelgang ;  23.  />er*.,  Vermählung  Marians  mit  Joseph; 
*24.  Ders.,  Verkündigung;  2Ö. D«r<.,  Heimsuchung Ifarift;  96. i^trs., Himmel* 
fahrt  Maria;  33.  Unbek, ^  Krönung  Maria. 

JJI.Cab.  Kölner  u.  Flandr.  Meister.  »SS.  39.  40.  Der  sog.  .i/«*/«r 
de$  ßoisserSe'sehen  BmrtMomäuM  oder  des  Altars  Tom  h.  B^use  (s.  Kuseum 
iu  Köln),  Triptychon,  Mittelbild  h.  Bartholomäus,  Agnes  u.  Cacilia;  auf 
den  Flügeln  h.  Christiua  u.  Jaco^us,  h.  Johannes  £v.  u.  Margaretha  *35. 
9ß.  m.  BoiHer  vm  der  Weyden  d,  A.,  Triptyehon,  Mittelbild  Anbetung  der 
h.  drei  Könige,  auf  den  Flügeln  Verkündigung  u.  Darbringung  im  Tempel  ; 
42.  öer«.,  der  Evangelist  Lucas  die  Madonna  zeichnend;  43.  Vnn  dtr  Ooe»^ 
Verlittndigung;  41.  ifod«««,  Danae  den  Goldregen  empfangend. 
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/ F.  Cäb.  Fortsettun g.  44.  46.  Sluerboul^  zwei  Flügel  des  AbendmablB 
in  der  Peterskirche  ra  L5wen:  MannaBammeln  u.  Abraham  mit  Melchise- 

■dek  \  *i8.  49.  5().  MemHng,  Triptychon,  Mitti  lbild  Anbetung  dn-  h.  3  Köiiipc  ; 
Auf  den  Flügeln  h.  Johannes  Bapt.  u.  Christophorus.  **Üö.  Dei's.^  die  sieben 
Frenden  HailS. 

V.  Cab.  Spätere  Kol  ii.  r  n.  Niederländer  Meister.  ♦69.70.71. 
Der  sog.  Meister  >ies  Todes  der  Maria^  Triptychon,  ilittelldld  Tod  der  Maria, 
auf  den  Flugein  die  knieende  Donatoren  -  Familie  mit  ihren  Patronen; 
89.  n.  inet  de  JUes^  der  engl.  Grussi  91.  iJers.,  Anbetung  der  h  drei  Könige j 
*7Ö5.  Oerard  David,  Vermahlung  der  h.  Kafcbarina;  •823.  WoMganuth^  Aua- 
Sendung  der  zwiilf  Apostel. 

VI.  Cab.  F  n  r  t  s  e  t  z  u  n    97.  Mabuse,  Golgatha  \  1 15. 2>ert.,  Varia  mit  Kind . 

VII.  Cnb.  F  r  ii  n  k  i  c  h  c  und  S  c  Ii  w  ä  h  i  s  c  b  c  Meister.  120.  Dürer, 
Büdniss  des  Oswald  JbLrell;  *m.Ders,^  Öelbslbildnisa  vom  J.  lÖOOi  •12Ö. 
/»er«.«  Bildnlss  seines  Vaters^  *139.  Der*.^  Bildniss  seines  Lehrers  H.  Wohl- 
gemuthi  12*>.  12G.  ^^?76'om,  St.  Georg  u.  Sf.  Antonius;  13H.  150.  n>n';imaiv, 
Bildnisse  des  Herzogs  Wilhelm  IV.  v.  Bayern  und  seiner  Gemahlin  Jacobäa ; 

Ältdorfer,  die  keusche  Susanna;  142.  i^.  Cranaeh,  3Iarla  mit  Kind;  144. 
Dtrs.^  der  trunkene  Loth;  146.  J/.  Schorujauer  (dder  /im  ■.kt^/air),  Sen>,>ill»ildni38. 

VJII.  (  ob.  F  (»  r  1 8  ti  n  d  spätere  deutsche  Meister.  ♦dU 2 .  Kölner 
Schule,  Legende  der  Ii.  Kremiten  Antonius  und  Paulus;  781.  782.  Xeiiblom^ 
St.  Cornelius  und  Cyprianos;  155.  Fesele» ,  Porsenna  vor  Rom;  ♦löü.  *158. 
M.  Schaffner.,  Biidn.  des  Grafen  Wolfg.  v.  Octting  und  des  3Iathcnjatikers 
Appian;  »IbS.  AUäorjer^  Sieg  Alexander  s  bei  Arbelai  175.  187.  Deanei  .,  Biidn. 
euiea  alten  Mannes  und  einer  alten  Frau;  185.  IMgefter,  musikal.  Unter- 
haltung; XdS.Ders.,  Dame  mit  Papagei:  190.  Der.<.,  Scli-ir.  rsc.ene. 

//.  Sital  (mit  Aus scbluss  der  Thürwand).  Gemischte  Nieder- 
lander. 399.  Tenierf.^  ital.  Jahrmarkt  vor  8.  Maria  deir  Imprnneta,  gross, 
138  Figuren  enthaltend,  doch  stark  retouchirt;  ♦311.  /7a'.<f,  grosses 
Familienbild;  120.  u.  ohne  Nr.  Nenchate!,  Bildni.^.sc;  182.  184.  Raventipn^ 
desgl.;  152.  Anoelika  Kauß'utann ,  153. /k.  Men-zs^  Scihstbildnissc. 

W.Saal.  (III.  -  V.  Saal,  sowie  die  Cabinette  IX  — XVII  enthalten 
sämmtlicli  Niederländer.)  ♦193.  A.  ran  Dyck  ,  nildnis.'^  dt  s  Organisten 
Libcrti  in  Antwerpen;  209. ,  Bildniss  des  Kupierstechers  Malery; 
5K)6.  i>ers.,  Brustbild  des  Malers  Snyders)  221.  Der$.^  Susanna  im  Bade; 
1225.  AVerv/.np'«»,  Landschaft;  181. /o/c/a^//.«,  Dn  ikönigsfcst;  *19(".  Ronhra-uJt ^ 
männl.  Bildniss  mit  Barett;  243.  Terburg^  vier  Männer  in  einer  Bauern- 
stube; 207.  Van  Dvclc,  Selbstbildniss ;  230.  BaHwjzen ,  Seehafen  Ton  Ant- 
werpen;  ^175.  Van  Dyck,  Madonna  mit  Jesu.skind  und  Jobannes;  707.  Ders.^ 
h.  Familie;  217.  Ders.,  Bildniss  des  Mnlers  Weil  mit  Gemahlin;  193.  215. 
Der.^.,  St.  Sebastian:  III.  Rubens  {^i),  Abraham  und  Melcbisedek;  293.  Van 
Di/rk,  Beweinung  Christi;  224.  VanderHeltt,  Bildniss  des  Admirala  Tromp; 
212.  Van  Dyck,  Pietä. 

IV.  Saaly  enthält  neb.st  dem  an^toö.senaen  XIl.  Cabinet  au.ssehliesslich 
Werke  von  Buben  s.  1.  •245  Löwenjagd ;  »250.  Höllensturjs  der  Verdammten ; 
255.  Simson  u.  Delila;  ?'i<"  S,  'h  M  iMi.iss  mit  erster  Gemahlin  Isabellii 
Brant;  207.  Seneca;  ♦253.  das  grosse  jüngste  Gericht;  260.  275.  279.  Bildniss 
der  iweiten  Frau  des  Künstlers  Helena  Froment ;  *363.  sieben  Knaben  mit 
Fruchtgebäng;  2^5.  trunkener  Silen;  267.  2r8.  Gelehrten-Bildnisse;  21)2. 
Crucifix  ;  *2 <9.  Betblchemit.  Kindermord;  270.  Latona  am  Sumpf  die  Baneiu 
in  Fr(  sehe  verwandelnd;  271.  Meleager  u.  Atalante;  277.  Bildniss  eines 
BVan7.i.si,anors ;  278.  Susanna  im  Bade;  2S7.  Hubens  u.  Gemahlin  im  Lust- 
garton; 287.  das  apokalyptische  Weib;  284.  Landschaft;  280.  Schjirer.«cenc  ; 
♦291.  der  Raub  der  Töchter  des  Leukippos  durch  die  Dioskuren;  2ii.  die 
Familie  Arundel;  249.  die  Sabinerinnen. 

XII.  Cabinet  (Fortsetzung  der  Rub  en  s  -  S  ri  m  m  1  n  n  g).  292.  Zwei 
Öatyrn;  •297.  das  kleine  jüngste  Gericht;  •309.  Vernichtung  des  Heeres  des» 
Sanherib;  309.  Weihung  des  Decius;  »St?.  Bekehrung  Sauls;  324.  Land- 
schaft; ♦325.  Amazonen'^clilacht  an  der  Thermedonlinickc.  Dann  !V'  Skizren 
aus  dem  Leben  der  Maria  von  Mcdicis  zu  den  im  Louvre  in  Paris  ausge- 
führten Oelbildern. 

V.  Saal,  r.c  nii.scbte  Niederländer.  An  der  n.  ITauptwand  eine 
Reibe  ♦/>j'cJk scher  Porträts,   m<  ist   in    gancer  Figur.    822.  Unbekannte 
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Haue;  313.315.  ein  Bürgerineisttir  von  Antwor(U'n  und  dCMen  Gemahlin | 
34B.  Herzog  Wolfg.  Wilb.  von  der  Pfalz;  335.  unbekannter  Mannt 
Hi  rzog  C.  A.  V.  Ci  oy  u.  333.  dessen  Hrmahlin ;  321.  331 .  Bildhauer  Collyns 
de  Kole  u.  OemablUii  316.  Van  Dyck,  Hube  auf  der  Flucbt  nach  Aegypten  ^ 
824.  Jordaen$^  ^^^XT  einem  Landmann  ^  909. 819.  WynanUy  grosso 

Landschaft*  n ;  323.  329.  Rru.t.raruH^  Bikini.^-  ^1.  s  Mal.  rs  Gov.  Flink  und 
dessen  Ovniablin;  SnyJers  305.  Löwin  erwürgt  ein  Wildschwein;  317. 
Sauhatz;  279.  zwei  Löwinnen  ein  Reh  verfolgend.  —  Nun  zurück  in  die 
Cabinetto  IX— XVII. 

/X  Cah.  Ni  <  d  (■  rländ.  Kleinmeister.  *19.3.  210.  212.  Tenler»^ 
Wirthshaussccncn  i  194.  195.  211.  Dev^.,  AllVn-Mahlzcit,  Affen-  und  Katzen- 
Concert,  Affrnkneipe ;  109.  207.  219.  221.  Ärowrc^r,  Karten-  u.  Wttrfelspieler, 
Raucher,  Geiger;  nnysuin^  Fruchtstück;  738.  Waterloo^  Landschaft. 

JT.  {.ab,  Forlaetauug.  248.252.  Twiter* ,  Wirtbsstuben ;  249.  i>«r«., 
Banemhochzeit;  850.  Sttm^  Sehlfigerei;  787.  A.wmdtr  I/etr,  Xondlandsehaft. 

-\7.  Cab.  Fort'^etzun^.  **i55~  260.  Rembrandt,  Himmelfahrt  Christi, 
Geburt  Christi,  ^Kreuzabnahme,  Christus  am  Kreuz  aufgerichtet.  Auf- 
erstehuQg,  Grablegung;  267.  Deri.^  Abraham  rerstSsst  die  Hagar;  •290.  Ders.^ 
(  hristu.'i  als  Knabe  im  Tempel  lehrend;  268. /'trs.,  IT'  rbstlandschaft ;  202. 
273. /?roMf  er,  Schliig.rci ;  2S'2.  (hfade^  desgl.;  /)oir  2^.  Minagsmahl ,  280. 
alte  Frau  einen  Knaben  kämmend,  281.283.  Einsiedler,  *284.  ^larktschreier, 
266.  alte  Marktfrau;  265.  aller  Maler  (Jürgen  Oven,  Schüler  Ki  inbrandts) 
nn  der  s  t.itTi  I  272  Selbstbildniss,  277.  Dame  am  Putztisch  %  *2Ö7.  JlAens, 
Dime  in  Ohnmacht. 

ZW.  Cnb.  Fortsetzung.  334—838. 340.  342-348.  aöl.  352.  Van  Dyck, 
Skizzen;  322.  -iöS.  llaynilael^  Landsrhaftt-n  •,  ;i'>3.  Mieris^  Selbstbildnis?;  85."). 
Der*,,  Dame  (des  Malers  Frau?})  401.  Duic,  Mugd  mit  Laterne;  375.  WynantM, 
Landschaft;  487.  Terimrg^  Knabe  seinen  Hnnd  reinigend. 

JIV.  Cab.  Fort. Setzung.  392.  397.  4a3.  406.  ^07.  Ph.  Wontrentian^ 
Pferdescenen  ;  428.  442.  i>ers.,  Schlachtscenen ;  394.  Z>oio,  Brod  schneidende 
Frau;  451.  W.  ran  de  Velde^  Marine;  395.  402.  513.  .1.  Ostade,  Kneipscenen; 
414.  MST!.«,  schlafender  Offizier;  *415.  Ders.,  Lauten.si'iclerin;  *\[7.  Oers., 
Dame  mit  Papagei;  422.  /)^r.<. ,  Tisch^'.'«<  l]-chaft ;  *42:^.  /Vr.«. ,  Dame  am 
Spiegel;  418.  de  A'tvse)\  Manu  und  Fruu;  uhnc  Jir.  i-an  Guijeii,  Land.schai't. 

JV.  Cah.  Fortsetzung.  4 U. //oö6«'m«,  Landschaft';  ♦446.  *  158.  ^BS. 
474.  ilf).  Rfiysdael,  Landschatten;  Ererdinr/en ,  Land,«chatr:  *\51.  461. 
W,van  d€  Velde,  Marine;  ^^2.  £verdingen,  Sturm;  466.  i^t^m,  alter  Krieger  j 
465.  Brmiwer,  Dorfchimre ;  463.  von  derlfeer,  Dame  in  Ohnmacht  \  *468.  Terburp, 
TronijM  f<  r  als  Brieftrikger  an  eine  iunge  Dame  (Gegenstück  in  Dre.^den, 
Berlin,  üaag  u.  Amatenlam))  ^"464.  471.  i/u^^tf/n,  Blumen»  u.  Fruchtstücke. 

XVI.  Cab.  Enthalt  nnr  die  für  Knrf.  Joh.  Wilh.  von  der  Pfalz  ge- 
malte religiöse  Serie  von  Adrian  ran  der  Werff  (476— 5(X)). 

XVII.  Cab.  Forts,  der  Nied  erländer.  *b{\.  Potter,  Kuh,  Schafe 
und  Ziegen;  263.  /.  Steen^  ärztlicher  Besuch;  531.  Ruysdaet^  Landschaft; 
526.  WynanU»,  desgl.;  bib,  Bronwer,  singende  Baneni)  516.  Ph.  Womrerman^ 
Aufbruch  aus  dem  Lager;  527.  Hrouxeei\  Dorfchirurg)  WQ.  Metiu,  Bohnm- 
königsfest;  *530. de  Hooge,  Innetes  einer  Stube. 

iviri.Gab.  Bef^nnder italienischenSehulen.  AeltesteWerke. 
550.  5r)3.  Art  des  Spinelh  Aretino,  zehn  stehende  Heilige;  »612.  613.  616.  Fra 
Angeltco  da  Fiesole,  Legende  der  b.  Cosmas  und  Damianus;  615.  Ders,,  Grab- 
legung Christi. 

XfX.  Cah.  Forts,  der  al  t  e n  1 1 al i e  n  e  r.  560.  liijTantinisch  (vnr  Ciraabue), 
Madonna,  Brustbild;  *556.  560.  (7»o//o,  Abendmahl  und  Christus  am  Kreuz  ; 
828. />er*.,  Christus  in  der  Vorhölle;  558.  A/awrccjo  (?),  Selbstbildniss;  572.  ift»- 
»olino  (?),  der  eni^l.  Oruss;  Vtl,  Lippi  (?),  Madonna. 

XX.  Cab.  F  (  I  r  t  s  e  t  z  u  n  g.  *605.  Cima  da  Conegliano,  Madonna  mit  Jesus- 
kind, h.  Magdalena  und  h.  Hieronymus;  ♦581.  n.  593.  Rafael^  Taufe  und 
Auferstehung  Christi  (Jugendarbeiten);  583.  583.  589.  594.  A.  del  Sarto,  Jo- 
hannes der  Täufer  predigend,  Heimsuchung  Maria,  Zacharia's  Verheissung, 
Tochter  der  Herodiaa  (grau  in  grau,  Oelskizzen) ;  597.  Fra  Bartolommeo, 
Kadonna;  601.  Aifma  «eecM»,  Madonna;  601.  BeUini,  mSnnliehes  Bildniss. 

XXI.  ('ab.  Fortsetzung,  Itafapt ,  Madonna  di  Tempi  ("O  ge- 
nannt von  ihrer  frühem  Stelle,  der  Casa  Tempi  in  Florenz,  1829  von  König 
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Ludwig  I.  erworben))  541.  Ders.^  Johanneskopf  auf  einem  Ziegel  (Fresko- 
Versuch  ans  seiner  Jugendzeit). 

XXJI.  t'ah.  *ü3l.  Tintaretto,  Bildniss  dos  Astronomen  Vrsalius;  632.1^0 
Veronesey  Anbetung  der  Könipe;  **(>4f).  Titian,  Jupiter  und  Anfi(»j)0. 

XXIJl.  (Mb.  (gemischt).  üTU.  07 1 .  <j78.  67ü.  <i82.  Salvaior  Rosa,  Landschaften. 

•IX.Saai.  Italienische  Werke  de.s  Cinquecento.  l.bW.Frane. 
Francia^  Madonna-,  *.''4! .  Jfarfo  'in  Forli,  3Iadf>nna  mit  Heiligen;  554.  Fra 
Fiiippo  Lippi^  Verkündigung',  ööö.  ^undro  ßotUcelU,  Pietäi  553.  Lor,  äi  Creäi^ 
h,  Familie;  548.  A.  <M  Sarto^  desgl.;  *bi7.  Ba/aefy  Madonna  della  Tenda 
(von  dem  grünen  Vorhang  beibrnannl.  I8l4  von  K.  Ludwig  L  in  England 
gekauft!;  b'-'H.  Ohirl<iii<('(}o,  Piotii:  ä'^tj.  557.  ö'kS        5.,  Maria  mit  Heiligen; 

Filtppino  Lipp',  (  hi  istus  <loi'  Alaria  »  r^ch«  int  iid ;  *5ül.  Feru^ino,  Maria 
erscheint  dem  L  i.  rnhard;  *577.  Fr.  Ftancia ,  Madonna  im  Rosenhaag; 
;>87.  Jnnocemo  ffa  Jinoia,  Maria  mit  Kind  und  Engeln  erscheint  d« m  In  il. 
Pctronius  und  andern  Heiligen;  *ä34.  Rafael^  die  h.  Familie  aus  dcmHause 
Canifl^ani  (als  Mitgift  der  Prinsessin  A.  M.  Lndovica  de'*  Medlei  an  den 
Kurf.  Joh.  Wilh.  von  der  Pfalz  g<  lanti;t) 582.  Oiori/ione,  mänul.  l'.iMniss 
(Fugger?);  *üSb.  fla/aely  Bildniss  des  Bindo  Aitoviti,  oder  Selbstbildniss ; 
•59C).  PeruginOy  Madonna  das  Kind  anbetend,  mit  h.  Johannes  Er.  n.  Kiko- 
laus;  592.  Oinlio  RoitMuO  (V),  Johannes  der  Täufer  als  Jüngling. 

Vlir.  Saal.  F  o  r  t  3  e  1 7. 11  n  g  d  -  r  Italiener.  Ahlh.  A.  »'SS.  Pahf>a 
vecchio^  Maria  mit  h.  Kochus  u.  31agdulena ;  *587.  Tizian,  3Iadoniui  mit  dem 
Jesutknaben  und  Johannes;  489.  Ders.^  männl.  Bildniss;  *58'2a.  Sack  Rafael^ 
h.  Cacilia  (vorzügliche  Copie  des  Originals  in  Bologna);  *i)2X  Tizian,  Venus 
ein  Mädchen  in  den  bacchantischen  Dienst  einweihend;  592.  Z'.  Verontse^ 
Amor  mit  twei  Tigerhunden ;  *496.  Titian^  Kaiser  Karl  V. ;  S79.  aOfartiano 
del  Fiombo ,  drei  Heilige;  b^.  Correc/ffio  (?|,  3Iadonna  in  der  Glorie.  — 
Af''h.  II:  513.515.  1'  Veronese^  die  Ehebrecherin  vor  Christus  u.  der  llaupt- 
iiianii  von  Cajx  riiiuun ;  ^^i.  Carava<ji;{o  h.  Sebastian;  ('araeag<jio  M)0.  bil. 
die  Anbetung  der  Hirten,  532.  die  Dornenkrönung ;  ^027.  OuidoRmi^  Himmel- 
fahrt Maria  (auf  SeidenstofD;  514.  Cignani,  ebr-nso. 

Vll.Saai.  Fortsetzung  der  Italiener.  Tma/»  *7Ö7.  Üorncnkrönung 
(aus  seiner  letzten  Zeit);  MO.  Maria  In  einer  Landsehaft  mit  b.  Hieronymus 
und  Antonius  ;  467.  mäiml  P.ildniss  ;  424.  425.  429.  43().  /'.  Veronese^  Gerechtig- 
keit, Liebe,  Glaube  u.  Starke  ;  478.  (Sionjioney  Eitelkeit  des  Irdischen ;  421 .  Gtier- 
eino,  Domenkrönung;  440.  ..4//«.  (aracci^  Suranna;  433.  Tiarini.  Rinaldo  im 
▼erzauberten  Walde  (Tasso);  442.  Luca  Oiardano,  betblehemit.  Kindermord; 
456.       Reni,  Apoll  schindet  den  Marsyas. 

VI.  Saal.  Spanischen,  französische  Meister.  J/«/'<7/o  •368.  zwei 
Midcben  den  Obsterlös  säblend*,  **948.  swei  Betteljungen  Trauben  u.  Melonen 
«  sseod  ;  *357.  zwei  Bctteljan^^i  ri  würfelnd  .  *376.  alte  Frau  einem  brodessenden 
Knaben  den  Kopf  reinigend;  *34ü.  zwei  Betteljungen  mit  einem  Hündchen ; 
371.  der  b.  Franeisens  heilt  einen  GIcbtbrttcbigen ;  351.  Xmrharan'Wt^  cum 
Grabe  Chri.sti;  Rib^ia  (Spafjno'tUo)  35i.  Seneca\s  Tod,  363.  Kreuzabnahme 
des  Ii.  Andreas.  Auf  der  l'<  genüberliet'endcn  Hati[)tseite:  7;3<).  F.  Clouet^ 
Brustbild  der  Claudia,  Tochter  Heinrich  s  11.  von  Frankreich;  733.  CrabeUt^ 
weibl.  Bildniss  (1577);  891.  399.  407.  4l6.  C'aude  Lorraiu,  Landschaften; 
720.  WaKeax,  Parkscenet  728.  Oreure,  Bildniss  eines  jungen  Mädchens. 

An  der  Südseite  die  *Loggl6]|  (Eingang  links  TOm  Vorplatz), 
♦  in  Bogengang  in  25  Abtheihm^en  mit  Fresken  nach  Comeliw' 
Kntwürfen,  die  Geschichte  der  Malerei  im  Mittelalter  darstellend, 
die  ersten  dreizehn  zur  Geschichte  der  Malerei  in  Italien  (in 
der  mittelsten,  13.  Lo?«rie  Rafael),  die  übrigen  zwölf  in  Deutsch- 
land, den  Niederlanden  und  Frankreich.  Die  nachfolgenden  An- 
deutungen erläutern  die  sonst  schwer  verständlichen  Bilder. 

O  e  8  1 1  i  c  h  e  Reihe.  1 .  Kuppel :  die  Religion  in  Verbindung  mit  dem 
KünBUn  Arabesken;  König  David  (Lyrik),  Salomon  (Architectnr)^  Lucas 
(Malerei j,  'Cacilia  (Musik).  König  Ludwig  von  ,«?einf'm  Genius  in  den  Hain 
der  Dichter  und  Künstler  geluhrt,  die  drei  Kupte  r.  am  äussersten  Bogen 
Klenze,  Coraeliiu,  Zimmermaim.  —  2.  DU  Mnuhogt  weeftai  di«  Kmut.  Bern- 
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im  Vatican  ausgemalt  liat;  legt  dem  Herzop  Co^mus  von  Modiri  zu  Floren« 
den  Plan  des  Marcusklosters  vur.    £r  lehnt  die  erzbiäcbuü.  Würde  ab. 

—  6.  Maiaeeio  (f  1448)  cetgt  seine  EntwtlrA»  einem  Cardinal «  malt  in  der 
Kirche  del  Carminc  in  Florenz.  7.  Pentaino  (f  1524)  Raphaels  Lehrer.  — 
8.  Vorgä$t0er  und  Zeitgenossen  Rc^aeU.  Signorelli's  Vision  vom  jüngsten 
Geriebt.  —  9.  Ltamafdo  da  FtneT«  (f  1519)  Geburt  ^  als  Lehrer  und  Portrait- 
Haler  ^  Tod  in  Gegenwart  König  Franz  I.  von  Piiinkreich.  —  10.  Correcjgio 
(t  1534)  unter  seinen  Schülern:  AUeporien.  —  II.  Vcnetianf.irfie  Schule. 
Dürer's  Besuch  bei  Bt  llini^  Hellini  malt  zu  Constantinopel  den  Suitan  und 
feine  Geliebte;  Tizian  malt  Kaiser  Carl  V.;  die  Häupter  der  Schule  be- 
suchen Tizian.  —  12.  Michel  Angela  (f  1563).  Allegorie  auf  seine  dreifache 
Eigenschaft,  ala  Maler,  Bildhauer  und  Baumeister  ^  malt  an  der  Decke  der 
Sizliniachen  Capelle;  arbeitet  als  Bildbaner  bei  Vaebt;  legt  den  Zfrlt«!  %n 
sein  Modell  der  Kuppel  der  St.  Peterskirche.  —  13.  Rafael  l.WO)  der 
Knabe  in  der  Werkstatt  seines  Vaters;  Eintritt  in  die  8chule  des  Perugino; 
wird  Papst  Juiiuä  II.  vorgestellt  i  malt  in  den  Stanzen  (Zimmern)  des  Vatican. 

Um  nun  ebenralls  die  Oesehiehte  der  deutscben  und  niederl.  Malerei 
nach  der  Zeitfolge  zu  übersehen,  schreite  man  weifer  zur  letzten,  der 
1.  westi.  Loggia:  Allegorien  wie  in  der  1.  östl.  Loggie.  —  2.  Carl  MartelU 
Sieg  über  die  mracenen  bei  Tours  (J?ßt\  Bonitedus  predigt  das  Cbrtsten- 
thum.  Carl  d.  Or.  unter  Gelehrten  ,  Rarden  und  Dichtern.  —  3.  Kaiser 
Heinrich  der  Städtebauer.  Meister  Gerhard  überreicht  das  Modell  des  ILölner 
Doms  dem  Bischof  Conrad Keliquien  der  h.  drei  Könige;  Tod  des  b.  Gereon 
und  der  h.  Ursula.  —  4.  .\feiater  Wilhelm  von  Köln  (t  1380) ;  Erscheinung  der 
Mutter  «Rottes ;  Tod.  Be/.iehungen  zu  den  Bildern  der  schwäb.  Jleistcr  Zeit- 
blom.  liülbein  u.  A.  —  6.  Joh.  (f  1442)  u.  Hubert  (f  U'2Ö)  van  Eyck:  letzterer 
erflndet  die  Oelmalerei;  ttnterricbtet  seine  Oescbwister  Johann  und  Marga- 
retha^ zeigt  Philipp  d.  Guten  v.  Burgund  seine  OemüM'  :  Antrinello  v.  Mes- 
»ina  erlernt  bei  Johann  die  Gelmalerei.  Uindeutungcn  auf  ihr  berühmtes 
GemKlde,  das  unbefleckte  Lamm.  —  9.  /oA.  MemVng  (f  1499)  malt  hn  Jo- 
bannisspital  äu  Brügge;  Tod;  Vision  vom  letzten  Gericht.  —  7.  Lucas  von 
Lei/den  (f  1533)  auf  dem  Sterbelager  /eirhnend.  —  8.  Hans  J/olbcni  (+1543): 
die  h.  Jungfrau  erscheint  ihm;  emptangi  tnipfehlung.shriefe  von  Erasmus 
nach  England;  malt  den  Thomas  Morus  und  seine  Familie;  Vorstellung 
bei  Heinrich  VIII.  .  zeichnet  den  Todtentanz.  —  9.  Alb.  Dürer  (f  1528)  als 
Schüler  bei  Wohlgemuth;  sein  Freund  Pirkheimcr  liest  ihm  vor;  Kaiser 
Xaximilian  halt  ihm  die  Letter;  feierlicher  Empfang;  bei  den  Malern  in 
Antwerpen.  —  10.  Renibrtmdf  (i  Hi69),  in  der  Kuppel  ^ 'laude  Lorrain  (+  1682). 

—  11.  Le  Smur  (f  1655)  bei  Nacht  arbeitcnrl ,  unter  den  Cannelitera ; 
A7c.  Poutsin  und  seine  Schüfe  zu  Rom  ;  Schuta  vor  Neid.  —  12,  Rubcna  (f  1640)  vor 
der  Staffelei  von  der  Glücksgöttin  mit  Blumen  be.<;treut  ,  -/.u  seinen  Fü.ssen 
Amor  und  Bacchantinnen  ;  vor  3Iaria  von  Medicis  ;  als  Gesandter  in  England. 

Im  Krrl  «  eschos  ^  fler  Tinakotliek  nnrdlirh  das  Kupferstich- 
Cabinet  (Eintr.  8.  S.  111),  jr.Ö,üüO  Blätter  (  besonders  reidihnltiir 
die  (icutsehen  tmd  holländ.  Meister),  und  (la<  Cabinet  der  Hand> 
Eeichnungeii  fKiiitr.  s.  S.  III),  ^^»OOO  Ilaiidzeicliniuipcn  alterund 
neuer  Meister,  darumer  ö  von  Uaphaol,  10  von  Fra  ILartolomme.o,  das 
Siegel  der  Academie  zu  Florenz  von  Boavenuto  Cellini,  mit  einer 
Erklärung  von  seiner  eigenen  Handy  Skizzen  von  Rembrandt,  Dürer, 
Bildniase  Ton  Holbein. 

Die  Vasensammlnng  (Riiitr.  s.  S.  112,  Katalog  36  l(rO>  ebenfalls 
im  Erdgeseboss  der  alten  Pinakothek,  in  fünf  Sälen  des  westLFIfigels 
aufgestellt,  entbält  Aber  1300  Vasen,  durch  König  Ludwig  I.  aus 
den  Sammlungen  Candelorl  (Funde  von  Yulci),  Ganlno  (etruriscbe 
Funde),  Dodwell  fgrietblscb),  Panitteri  und  Politi  (sicülsch), 
Lipona  (unteritalisch)  zusammengebracht. 

I.Saal.  Milteltisch.  Q.  Leierspielende  Frau;  3.  TT  raklcs  mit  Antäos 
niigendt  7.  Thesens  die  Antioye  entführend  ^  10—41.  Tnaköchalen,  zumeist 
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mit  Toastinschriften.  Tisch  links:  54.  Perseus  die  Gorgo  verfolgend  (alter- 
thumlich)^  68.  60.  Herakles  den  delphischeu  Dreifuss  raubend  i  65.  Achill 
zersclunettert  den  Troilus  am  Altar  (auf  den  Zinnen  Troja'*s  Priamos,  He* 
kuba  u.  a.  Figuren):  89.  Achill  lauert  hinter  einem  Brunnen  auf  Polyxena 
und  Troilos  i  114.  Herakles  u.  Antäos)  120.  122.  Frauen  mit  Hydrien  (Wasser- 
krügen)  aaf  dem  Kopf  »n  einem  Bronnen  \  123.  Zens,  Hermes,  Hera  und 
Aphrotlite  karrikirtj  124.  AcMll  nach  der  Ermordung  des  Troilos  von  Hector, 
Aeneas  u.  Dciphobos  bekämpft  (sehr  alterthümlich).  125.  Atalante  u.  Peleus 
mit  einander  ringend;  134.  Herakles  den  Triton  bezwingend;  170.  Theseus 
den  Min<ttaar  bekämpfend. 

II.  Saal.  Neben  der  Thür  Fragmente  antiker  Wandmalereien.  Tisch 
rechts  (hinter  Gitterverschluss)  *kleine8  Deckelgefäsa,  unter  dem  Namen 
DodweU-Vase  bekannt,  bei  Eorinth  gefunden  (auf  dem  Deckel  Eberjagd 
mit  Nameninschriften,  auf  dem  Gefäss  Thierfriese).  Tisch  links:  "29!).  Trip - 
tolemos  auf  dem  geflügelten  Wagen.  Auf  dem  Tischchen  nebenan  32ij.  The- 
seus und  Ariadne. 

III.  Saal  fr.).  Erster  Tisch  r.  231.  Peleus  die  Thetis  bezwingend; 
334.  Schale  mit  anniuthiger  Dialoti-Inschrift  •,  *33G.  Triptolemos  auf  dem  ge- 
Uügeltcu  Wagen  (Schale);  337.  Ilt  iakles  dvn  dr(  ileibigcn  Geryoneu^^  be- 
kämpfend; 342.  Herakles  bekämpft  den  Busiris:  8i3.  Medea  mit  dem  Widder 
zaubernd;  3^5.  Gata  reicht  der  Atlun«'  den  Eri<hthonios.  Zweiter  Tisch: 
*37Ü.  Grosse  Schale  mit  aufgehohtcn  und  vergoldeten  Verzierungen,  Achill 
die  Penthesileia  durcbbohrend ;  876.  Boreas  die  Oritbyia  entführend  ^  878. 
Hector  sich  rüstend;  383.  Orpheus  von  einer  Thrakerin  Terfolgt.  —  Dritter 
Tisch :  404.  Priamos  die  Leiche  Hectors  erbittend, 

IV.  Saal  (1.  vom  II.  S.).  Die  neun  Tische  an  den  Wänden  enthalten 
nichts  Erhebliches.  An  den  Pfeilern  stehen  athenische  Preisamphoren,  als 
Oelkriieje  durch  importirtes  attisches  1  nuch  in  Italien  vorkommend, 
z.  B.  449.  498.  544.  mit  Darst.  verschicneuer  Kampfspiele.  An  den  Fenstern 
Drahtkäfige  mit  kleinen  Geschirrchen  von  zuweilen  reisender  Form.  Auf 
dem  dem  Eintretenden  iiächsti  n  Ti>ch  (10.)  ^745.  eine  ringsumlaufende  Dar- 
stellung, Idas  um  die  neben  ihm  stehende  Marpessa  gegen  Apollo  kämpfend. 
748.  BoTCiii  die  Orithyia  ereilend^  *768.  (Bmmentopf  oder  Weinkühler?), 
Alkäos  vor  Sappho  in  Befangenheit.  Eilfter  Tisch  (der  nächste  gegen  das 
Fenster):  776.  der  trunkene  Hephästos  in  bacchischer  I'ingebxing  ;  781 .  grosser 
Kühler  oder  Miöchkru{:,  am  Rande  innen  5  SegelachitlV.  Zwölfter  Tisch 
(in  der  Längsrichtung  des  10.):  *805.  Argonanfenseenen 8t)7.  Peleus  die 
Thetis  verfolgend-,  ♦SIO.  prosse  Amphora  aus  Canosa  in  Apulien:  Pi^ache 
der  Medea,  Kreusa  stirbt  durch  den  Schmuck  der  Zauberin,  Medea  todtet 
ihre  Kinder  «ad  entelli  auf  dem  Sehlangenwagen.  —  18.  Tiseh:  *649.  Grosse 
Amphora,  Orpheus  in  der  Unterwi  lt.  C-egenstück  zu  dem  Prachtgefäss  Nr.  810 
und  ebenJfalls  in  Canosa  gefunden.  853.  Lykurgos  u,  Dionysos,  mit  schönen 
Ornamenten,  apulisch,  aus  demselben  Grabe  wie  810  u  849.  Ferner  Trink- 
geschirre, einen  flauen-.  Greif-,  Sehaf-,  Widder-,  Pferde-  und  Befakopf 
darstellend. 

V.  Saal.  Am  1.  Tisch  I.  altetrur.  Geschirre  in  schwarzer  Erde  mit 
*  i  ngepresslen  Figuren,  und  einige  sehr  alterthämliehe  gelbe  mit  Thierfrlesen. 
1.  Tisch  r.  einfache  cyprische  Gcfässe.  Son.^t  noch  (auf  dem  5.  Tisch): 
1035.  Grosse  Schale  mit  Wagenkampfsceuen.  Im  Fussboden  ein  grosses 
antikes  Mosaik,  die  Erdgöttin  Gäa  von  den  Jahreszeiten  umgeben,  darüber 
Helios  im  Thierkreise ,  auf  einer  Besilaung  des  Hersogs  Leuchtenberg 
in  der  Romagna  gefunden. 

Die  *neTxe  Pinakothek  (PI.  78,  Eintr.  S.  III,  Katalog 
36  kr.),  1846  nach  Voit's  Plänen  begonnen,  1853  Tollendet, 
119ml.,  33m  br.,  29m  h.,  enthält  nur  Bilder  neuerer  Meister, 
meist  Münchener  Schule  der  1.  Hälfte  dieses  Jahrhunderts  (die 
Nummern  wechseln  nicht  selten).  Die  Fresken  oben  an  der 
Aussenseite  (die  an  der  Westseite  haben  schon  sehr  von  der 
Witterung  gelitten),  von  Nilson  ausgeführt,  sind  nach  den  in 
Gel  gemalten  Kaulbach'schen  Entwürfen  im  III.  kleinen  Saal 
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(S.  135j  bequemer  zu  betiacliteii.    In  der  Eingangshalle  Wagner's 

Modell'  der  Löwen  -  Quadriga  des  Siegesthors  (S.  120).  Linkn 

daneben  der  Eingang  zu  zwei  Zimmern  mit  PonetlanbÜdim  (Bintr. 

s.  S.  III),  Copien  der  besten  Bilder  der  alten  Pinakothek  und 

der  Scli5nbeltengaUerle  in  der  Kgl.  Residenz,  Ton  vollendetster 

Ansfübning.  Bas  Brdgeschoss  enäialt  ferner  nnnmebr  das  ilnft- 

quariunif  die  vormals  iin  Kunstausstellungs-Gebäade  der  Glyptothek 

gegenüber  untergebrachte   Sammlung   kleinerer  Antiken.  Die 

Wiederau fstellung  ist  noch  nicht  vollendet. 

I.  Saal.  *  Kaulbach  "Bild  ni83  des  Königs  Ludwig  in  ganzer  Figur  in  der 
Tracht  des  Uubertua-Ordena.  Ualachitv&se  von  Kaiser  Kicolaus,  Porphyr- 
TSien  TOB  Carl  Johaan,  König  von  Scbweden,  fesehenkt. 

Grundplan  dei  Ober-Geacboiset. 
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II.  Saal.  Eingangsseite.  I.  Fischer^  Pietä^  2.  ßaih-r.  Inneres  der  Fran- 
ziskanerkirche zu  Salzburg:  *.").  lüe-feJ^  neapol.  FiselK  iTamilie i  7.  iPeVcAner, 
Verona;  8.  BoiboiUy  Inneres  der  neuen  Kirclie  zu  Amst.  rdam  ;  8a.  CoroSnne^ 
Trennung  des  Daupliin  von  Maria  Antoinctte  im  Temple-,  9.  10.  Ammüller^ 
InnenansichtHn  von  Westminster ;  *J1.  Pi'oty^  Seni  vor  d«  r  Leiolic  Wallen- 
fltein's;  *r2.  »bcAor« ,  Sündfluth,  durch  den  Tod  des  Künstlers  unvollendet. 

III.  Saal.  13. Eisenhammer  in  Schweden;  15.  An- 
sicht des  Ortler i  17.  Jaroha,  Schiffbruch;  QO.  Böcklin,  Fan  im  Schilf^  02. 
28.  Lange ,  Gosauaee  im  Morgen-  u.  Abendlicht  \  "'23.  Fo/te,  heimkehrende 
Heerde ;  24.  27.  Kauibaeft ,  Portrait«  der  Maler  Heinlein  nnd  Honten  im 
ritterliclien  Kostüm  des  Küiistlerma.skenzugs  1848;  *25.  Ders.^  die  Zerstörung' 
Jerusalems,  Veranlassung  zu  dem  Freskencyclus  im  neuen  Museum  zu 
Berlin;  26.  Flügfjen^  Vorzimmer  eines  Fürsten;  29.  ^Vinteiftaltet\  Portrait 
des  Gran  II  von  Jcnison -Walworth. 

IV.  Saal.  32.  //.  Hess,  Abendmahl,  durch  den  T  i.i  des  Kunstlers  (1863) 
unvollendet;  34.  xl.  Kaufmann,  Christus  und  die  Samaiiierin ;  •35.  P.  Eess^ 
Einsng  des  Königs  Otto  von  Griechenland  in  Nauplia  1883  ;  36.4t.  A.ZIm- 
merfnan7iy  wilde  Gebirgslandschaften,  die  letztere  durcli  Kontauren,  die 
einen  Leoparden  bekämpfen,  ataffirt;  37.  Ed.'  Schleicit^  Gebirgslandschaft  ^ 
83.  Schrandolph^  Chriatus  heilt  die  Kranken ;  42.  Jf.  ZirnnurfMum^  Winter- 
landscli.iff ;        A.  Attenbach,  Seestumi. 

V.  Saal.  47.  O.  Körnig^  Nathan  den  David  zur  Busse  mahnend i  48. 
W.  S^adotCy  b.  Familie;  49.  Schraudolph,  HimmelAtbrt Christi ;  52.  59.  Äßllner^ 
auf  der  hoben  Kampe ;  59.  Frey,  die  beiden  Memuonssäulcn ;  *5Q.  Navez, 
die  Spipnorinnen  von  Fondi ;  55.  Zwenoaver ,  Abendroth;  57.  Wichmann^ 
Dam.  I  ruchtc  vertheilend;  »GO.  Overbeck^  h.  Familie  (1835);  61.  H.  Hess^ 
Madonna  mit  den  vier  Kirchenlehrern  und  den  Pfttronen  der  neaeren 
Münchener  Kirchen  mit  deren  Modellen. 

VI.  Saal.  *RoUiuann^  23  griechische  Landschaften,  enkaustisch  geroalt, 
in  trefflicher  Beleuchinng  (dnreh  Liehtlosigkeit  des  Beschanerrauma  und 
intcnj^ive  lieb  ncbtung  der  Gemälde  hergestellt). 

Nun  zurück  durch  die  kleineren  Säle  (vom  V.  Saal  beginuendj. 
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I.  r.  64— 68.  J7«/w,  fünf  Marien-Mi  dailloiis?  69.  I^^ifer,  Bauer  der  eioe 
Vogelscheuche  vollendet  hat^  71.  C7.  Zimmei'vxavn  ^  Ciniahue  findet  den 
QioUo  als  Hirtenknabe  zeichnend ^  74.  Stange^  ScbiÜ'e  im  Golf  von  Venedigs 
«75.  Weiter^  itsl.  Landlente  sieben  durch  ein  Cyklopenthor ;  76.  B.  Adam, 
Vichmarkt  im  bayr.  Oberland-,  79.  J/ausho/er,  Walehenseei  •81.  Kimer, 
Kartenscbläger ;  82'  Vtrboeckhoven^  Scbafstall. 

n.  r.  85.  \Va(Wihaue}\  Landschaft  mit  Thierstaffage  ^  •87.  Coignet^  Tempel 
TOn  Paestum^  »J/.  i/iV//t'r  (Feaennüller),  Bauernhochzeit 5  89. -«-Irfa wi,  Er- 
stürmung der  Düppeler  Schanzen*,  *90.  Leys,  holländ.  Dorfgasse:  91.  Kleme^ 
restaurirte  Ansicht  der  Akropolis  von  Athens  92.  <SV«#a7i,  Alpenlaudscbaft: 
9i.  iS^ftdn  JBifersiicht)  96.  R.  S.  Zimmermann,  Zeitungs-Vorle^Ung  im  Wirtbs- 
banse ^  *99.  Oallait^  Mönch  Arme  spei.send-,  *100. /^'> ,  Mutter  und  Kind; 
tdß.  Rhomberg  ^  der  Schlittenschnitzer  j  iOi.  Morgenstern  ,  Seesturm.)  105. 
Ders.^  Haide  in  den  Vogesen. 

III.  Kanlhach  ^  Farbenskizzen  zu  den  Fresken  an  der  Aussenseite  des 
Gebäudes  (S.  133),  das  Kunstvvirken  des  König«  Ludwig  in  Rom  und 
München  zum  Theil  sarkastisch  darstellend,  die  Bildnisse  Portraits  (litht>- 
gr&pbirte  Erkl&rangstafeln  liegen  auO- 

IV.  r.  127.  lUinhart^  klas.siscbe  Landschaft  (letztes  Bild  des  Mi  istrr-. 
t  i8i7)i  ^a&.A.Ada^n,  Schlacht  hei  Custozza  1848)  V^.JJert.,  Schlacht  bei 
NoTara;  181.  /.  Koch,  Schweiaerlandecbaft ;  134.  RoUmann,  Sikyon;  136. 
Der$.^  Eibsee  \  138.  JacquaiKf,  Zigeuner  vor  Gericht ;  142.  liainberger,  Schlucht 
bei  Cuenca  in  Spanien*,  143.  ffaode^  Seestiick  bei  Mond.?clii  in. 

V.  T.  A.  Achenbach^  in  den  pontini^chi  n  tiümpfen;  *l4li. '-'>i/(.r,  iuztiiche:> 
Con^lium;  *147.  Rottmann^  Ischia;  148.  Rhombtrg,  Schulknaben  Cigarren 
kaufend;  •149.  Of^r^fA-,  zwei  vveiblichc  Gestalten,  llalia  und  Germania; 
*15ö.  157.  Ätettei,  ItaUcnerinneni  Devs.,  Judith;  ItJO -172.  Bildnisse  des 
bayr.  Königsbauses  von  SHeltr  u.  Sdtrotzberg. 

ITun  durch  Saal  II.  in  die  Gabi  nette. 

1.  Corft.  r.  174.  Camphausen,  gefangene  Cavaliere  unter  Puritanern  i  *177. 
Sehendel^  nächtl.  Marktscene  in  Antwerpen ;  179.  Ilottmann,  Monreale  bei  Pa- 
lermo; 180. Mmictt,  niederl.  Schulstube;  *i81.B^e^  Hausflur;  iBS.Lepoiteoin, 
Adrian  Brouwer  in  einer  Schenke;  IS^.  Heid  eck  ^  Lowenthor  von  Mykene. 

2,  Cab.  T.  L.  Robert ,  Procidauerin^  *lüä.  J/a««,  betendes  Mädchen 
aua  der  Gampagna;  *20i.  Wilkie,  TestamentBeröffteuiig. 

.?.  ('ah.  r.  ♦210.  Orerheck^  Bildn.  der  Vittoria  Caldoni  aus  Albano;  *2ll. 
Kegeniorter,  Inneres  einer  Dachkammer ^  2i2,  A.  Achenbach,  Nordsee;  *213. 
«/.  JToeft,  Winzerfest  bei  Olevano ;  216.  Beteren,  Beichte  eines  kranken  MSd- 
ebens;  210.  220.  KunU,  Viehstücke. 

4.  Cab.  222.  Rottinann  ,  aus  Syracus;  22G.  Ders.^  der  Aetna  vonTaormina 
aus;  "^l.  Grauet,  SavDnarola;  *233.  i^^raeAc/acr,  Bettelmusikant  in  einer 
Bauernstube  singend;  *2ai.  f^tieler,  Bildniss  Ooetbe^s;  *236.  Heu,  Tbor- 
waldsen;  23G.  X  de  Keyzer^  Slönch  im  Klo.stergang. 

ö,  Cab.  r.  *230.  Ücfmorr,  Scene  aus  dem  Nibelungenlied;  QAi.  Artaria, 
Klr^engang  in  der  Gbristnacbt;  Knpk,  Inneres  eines  Pferdestalls; 
^361.  EafendeveTy  Jobs  im  Examen. 

6.  Cab.  r.  2.5S.  Wanenbaucr,  Landschaft  mit  Vieh;  2U.  En  huber ,  Bild- 
schnitzer in  seiner  Werkstatt;  2G8.  Braekelaer,  Vater  mit  einem  Hasen  in 
die  Wohnstube  tretend ;  *270.  J.  Recker,  Srlinitter  uMocken  den  durdi 
Blitz  verursachten  Brand  in  ihrem  Dorfe;  21i.  Riedel^  Römerin. 

7.  Cab.  r.  27Ö.  I/asejidever,  £hestands8Chmollen;2S0a.  Lange,  Landschaft ; 
2BS,ffeidedi,  Aufgang  zur  Akropolis  in  Athen;  290.  Vennenumn,  niederlSnd. 
Banemscene. 

8.  Cab.  r.  294.  Schölt,  Ofüzierswittwe  mit  Kindern  in  der  Kirche  v  300. 
WUtmeTj  Geburt  des  Johannes;  302. /oA.  Riepenhauten,  Maria  mit  Jesus  und 
Johannes;  304.  Kirner,  Schwarzwälder  Freischärler  1849;  309.  3f.  Xf?ift\ 
Klosterkirche  zu  Bebenhau?5en ;  ScJii Igen ^  Entführuno:  der  Helena  (nach 
Cornelius"  Fresko  in  der  Glyptothek);  *314.  Wagenbauer,  Gebirgslandschaft 
bei  Varquartstein. 

ff  Cab  r  *3I9.  Preyer,  Stillleben  (vom  Münchener  Bockkeller)  ;  328. 
Rahl  Portrait  des  Bildhauers  M.  Wagner;  329-333.  P.  Hess,  40  Oelskizzen 
zu  den  Fresken  in  den  Areaden  ans  der  Oescbiebte  des  grieebisehen  Be- 
firetungskampfs. 
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10.  Cab.  r.  *ÖÖ4.  JJari\  Kapuziner  auf  einem  Eael  reitend  und  betend^ 
während  sein  WeinfüMohen  aualäuftj  339.  ^Mei,  Dorfgaste  bei  befligeiu 
Regen;  347.  Bamberger ^  8. Oeronimo  (Spanien);       BtMtel^  Schafheerde  in 

der  Campagna. 

JI.  Cab.  r.  (jtKj.  ^L  Aeher^  St.  VciUkirclie  auf  dem  Hradschin  in  Prag  v 
*d61.  Cata^  die  span.  Weinscbenke  auf  Ripa  grande  in  Rom  mit  Portrait 

von  Kronprinz  Ludwig  von  Payern,  Tliorwaldsen,  Catrl,  Schnorr,  Vtdt» 
M.  Wagner  und  Klenze  (1824j  \  3G2.  ßärkel^  Station  Mezza  via  bei  Rom. 

19.  Cab,  T.  S75.  Mecklenburg^  Canal  in  Venedig^  9tB.  Stange ^  Venedig 
begräbt  seinen  Dogen  ;  378.  B.  AJam^  verwund«  tt-r  Soldat  mitfeinam  Hunde« 

Kberle.,  Schufhoerde;  381.  Qj/af/Z/V»,  Dom  von  Orvit  to. 

J3.  Cab.  ♦385— 387.  Ä/i  c/mer,  An-ichton  vom  Ht  idelbtTgt  r  ticliloss. 

11.  Cab.  390.  Bischofs  der  erste  Schnoe;  381.  General  Wrangel  auf 
der  Hirscbjiipd  bei  Dachau  von  tUii  Bayern  überlallen;  395.  fret/^  der 
Samum;  397.  ^Vany«,  Hondlandächaft^  4UU.  401.  .ß««c/«/,  Pellegrini  und  Ge- 
mablin.  An  der  Längswand  der  sämmtUeben  Cabinette:  405—429.  liiere 
Ansiebten  von  3Iüncht n  von  Xcher,  Adam^  QßMgUo^  Ma^er,  KUtiM  eto;  dO&. 
Linier ^  *22  Oelskizzcn  aus  dt  ni  Orient. 

In  der  Nähe  der  neuen  Pinaknthok,  Arcisstr.,  der  neue  nördl. 
Friedhof  {S.  146).  Der  Westseite  der  alten  Pinakothek  ^ei^^eiiüber  die 
neue  Polytechnisch©  Schule  (PI.  SO),  ein  grossartige.s  Gebäude  im 
spätem  Renaissance-Stil,  von  Neureitther  erbaut,  '2^)0m  lang,  der 
vorsprluf^ende  Mittelbau  138m,  das  Erdgeschoss  Granit,  die  oberen 
Stockwerke  Backstein.  Ueher  dem  mittlem  Portal  (mit  ionischen 
SäuleiiJ  die  Inschrift:  Ludovico  II.  Bav.  rege  aere  publice  extruc- 
tom.  Artibus  —  scientiis;  oben  am  Gesims  46  Medaillon-Porträts 
berühmter  Baumeister ,  Mathematiker  and  Naturforscher.  Das 
prachtvolle  ^Treppenhaus  sehenswerth.  Die  reichen  technischen 
Sammlungen  sind  nur  in  der  Ferienzeit  zu  besichtigen,  ausnahms* 
weise  auch  Sonntags  (Anmeldung  beim  Bausmeister,  Brdgeschoss). 

Die  •Olyptothek  (PI.  35,  Eintr.  s.  S.  III)  enthält  antike  Bild- 
werke, grSsstentheilsin  den  Jahren  1805—1816  yon  Kdnig  Ludwig  I. 
als  Kronprinz  gesammelt.  Das  Gebäude  ist  Ton  Klenae  1816  bis 
1880  errichtet,  der  eiste  der  grösseren  Mfinchener  Neubanteoy 
aussen  in  ionischem  StÜ  in  eigenthümlicher  Auffassung,  im  In- 
nern mit  römischen  Formen  und  Gewolbeconstructienen,  mit  einem 
Porticus  von  8  Säulen,  Im  Giebelfeld  eine  Gruppe,  v^n  'Wagner 
in  Rom  entworfen,  Minerva  als  Beschützerin  der  plastischen  Künste» 
von  Schwanthaler  u.  A.  in  Marmor  ausgeführt.  13  Säle  nm- 
schliessen  einen  viereckigen  Ilofraura,  aus  welchem  das  Licht  ein- 
fällt (an  den  Aussenseiten,  mit  Ausnahme  der  hinteren  Ecksäle, 
keine  Fenster).  In  den  Blenden  der  Vorderseite  sechs  Marnior- 
standbilder  nach  Wajrnerg  Entwurf,  links  Perikles,  Phidias  und 
Vulcan,  rechts  Hadrian,  Prometheus  und  Daedaius,  mythische  und 
tieschichtliche  Personen,  die  zur  Bildhauerkunst  in  Beziehung 
stehen.  In  den  Nischen  der  Ostseite  die  Statuen  von  Canova, 
Thorwaldsen,  Ranch,  Tenerani,  Gibson  und  Schwanthaler;  auf 
der  Westseite  Ghiberti,  Donatello,  Peter  Vischer,  Michel  Angelo, 
Benvenuto  Cellini  und  GiOTanni  da  Bologna.  —  Jeder  Saal  stellt 
eine  bestimmte  Kunstepoche  dar,  welcher  die  übrige  Ausschmückung 
des  Saals  entspricht   Katalog  1  11.  12  kr. 
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I.  Assyrischer  SaeU.  Am  Kinsing  zwei  kolossale  Löwen  mit  Menschen- 
köpfen,  6ypsabe:ui8  nacli  den  Originalen  TOfli  PalMt  6ardiB*p»l*a  m.  Im> 
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Louvre.  Im  Innern  sieben  Alabaster- 
Kelief?  aus  Kalah,  dem  späteren  La- 
rissa in  Assyrien,  mit  geflügelten 
Genien  etc.  und  Keil-Inschriften. 

II.  Aegyptii^cher Saal.  5  6.  Priester- 
statuen in  schwarzem  ^farmor,  aus 
später  Zeit.  7.  Liegende  Sphinx, 
Basalt,  röm.  Arbeit.  13.  Statue  des 
Sonnengottes  Ra  mit  Sperberlcopf, 
•Itägypt.  14.  Miinn].  Portrmltstatae. 
15.  Antinous  in  Tlosso  antico,  aus 
Hadrians  Zeit.  lü.  u  'IX.  zwei  Grup- 
pen von  sitzenden  Ehepaaren,  die 
erstere  mit  noch  erhaltenerBemalung 
des  Sandsteins.  17.  Isis,  23.  Hfjrus, 
aus  später  Zeit  2f>.  Vierfacher  Kopf 
des  Brahma,  29.  Kopf  des  Buddha, 
beide  aus  Java,  RcpräsentaTif f^n  «Icr 
indischen  Kunst.  So.  Sitzentie  ötatue 
eines  Hohenpriesters,  altagvpt.  In 
der  Mitte  3l.  Obelisk,  Syeiüt,  aas 
röm.  Zeit.  - 

III.  InemuiMn'Saal  (Werke  aus  den  ältesten  Zeiten  griech.  u.  etrusk:. 
Kunst,  sowie  diesen  nachgeahmte).  33.  Bronzercliefs  von  einem  altetmsk. 
Bronzt'wagen  aus  Perufria.  U.  Dreiseitiger  Candelaherfuss  von  Porupia 
hochalterthumlich,  getrit  ben  u.  genietet.  ♦41.  Apoll  v.  Tenca,  archai.sch,  am 
Fuss  von  Akrokorinth  gefunden,  43.  Fortuna,  archaistisch  (in  nachgeahmt 
alterthüniüchem  Stil),  aus  Harlrians  Zeit.  45.  Spes,  römisch,  ahnliche 
Arbeit.  47.  4ö.  Ktruskische  Aächenkisten  49.  Kopf  eines  Jünglings,  Marmor- 
Beplik  eines  Bronse-Originals  (T).  50.  B&rHger  Bacehns,  arehustfseh. 

•IV.  Aefjineten-Saal^  Bild  werke  von  einnn  Tomprl  rlcr  Athene  auf  der 
Insel  Aegina,  im  J.  1811  aufgeiunden,  liir  die  Geschichte  der  Kunst  von  höch- 
ster Wichtigkeit.  Bs  sind  zwei  Giebel gruppen,  die  Kämpfe  nm  den  Körper 
des  Achilles  und  des  Laumedon  darstellend,  die  erste  aus  10,  die  andere 
au.i  5  Figuren  bestehend,  von  Thorwaldsen  restaurirt.  die  Figuren  durch- 
aus correct,  die  Köpfe  von  maskenhaltem  Ausdruck.  Zur  bessern  Ueber- 
sicht  dient  das  kleine  Modell  des  Tempels  oben  an  der  Wand.  Gruppe 
rechts:  64.  Hercules,  55  sterbender  Troer,  56.  Vorkämpfer  der  Troer,  57. 
gefallener  Krieger,  Ö8.  vorwärts  gebeugter  Jüngling.  Gruppe  1.  59.  Pallaa 
Athene,  60.Aehl11es,  61.  Ajax  Telanonios,  62.  Teueer,  des  Ajax  Bmder» 
63.  Ajax  Oileus  Sohn,  G4.  verwund.  Grieche,  65.  Aeneas,  66. Paris,  67.  knieen- 
der  Troer,  bö.  verwund.  Troer.  An  der  1.  Wand  kleinere  Bruchstücke  und 
eine  Acrot^engruppe  des  Tempels,  an  der  r.  ein  Capitäl  desselben. 

V.  Apollo-Saal.  79.  Ceres;  80.  Bärtiger  Bacchus  •,  ^\ .  Jupiter  .\mmon  ; 
82.  Kbodische  Vase;  83.  Kopf  eines  Athleten;  84.  Aesculap  (modern); 
86.  Minerva-,  87.  Weibl.  Oowandstatue  (römische  Porträtfigur);  88.  At- 
tische Grabvase  mit  Reliet ;  .lugendl.  Frauenkopf;  '90.  Apollo  Citha- 
rödus,  Winckelmanns  Barberinische  Muse;  91.  Kopf  des  Mars  (Achilles?); 
92.  Pallas,  röm.  Copie  eines  Bronze  -  Originals ;  93.  Statue  der  Diana, 
töm.  Arbeit. 

VI.  nacchuS'Saal.  Tn  d(  r  Glitte:  ♦95.  Schlafender  Sat^-r,  der  „Barbe- 
rlnische  Faun**)  *96.  Eirene  u.  Plutos  (früher  Ino  Leukotliea  gen.);  97. 
Apoll  (in  hermaphrodyt.  Typus);  06.  Silen,  nsch  grieeh.  Bronse-Original; 
*99.  Kopf  eines  laehenden  Satyrs;  100.  Bacchischer  Sarknph.  ig;  auf  dem- 
selben 101.  sitzender  Satyr,  röm.  Replik  eines  griech.  Marmorwerks;  *102. 
jugendlicher  gehörnter  Pan,  der„Faun  Winckelmanns";  lOS.  Bacchus-Stalne ? 
iOi.  Venus,  röm.  Arbeit;  •10").  10(5.  Satyrn;  107  jugendlicher  Athlet;  108. 
Bacchus,  spütröm  Zeit;  109.  jugendl.  Satyr;  III.  Knabe  auf  einem  Delphin; 
112.  Ariadne;  113.  Diana,  gute  röm.  Arbeit;  *1I4.  Silcn  mit  dem  Bacchus- 
Knaben;  an  der  Wand  1.  115.  II  Ji  eit  des  Neptnn  und  der  Amphitrite, 
grieeh.  Relief  aas  der  Skopas^schen  Werkstatt. 
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VU.  2fiobide»'Sa4a.  lQ2.Wcibl.  Kopf  (modern) ;  123.Meicur;  125  u  eibl. 
Relipfflgur  (röm  )  ^  120.  Isis  und  Harpokrates,  spätröm.  Arbeit ;  *i2B.  Kopf 
der  Medusa  (Medusa  £ondanini)i  130.  Yenus)  Knidische  Venus,  nacli 
dem  Original  des  Praxiteles;  186.  Sebmlickiing  einer  Herme,  Belief; 
138.  Klio,  in  trelTlicher  Gewandung  i  in  der  Mitte  140.  Knabe  mit  einer 
Gans  ringend;  141.  sterbender  I<iobidei  *i42.  Torso  eines  Niebiden 
(Ilioneus),  treffliches  griech.  Original. 

VIII.  0ötter-8aeU.  In  diesem  und  den  beiden  folgenden  Räumen  be- 
rühmte •Fresken  von  Cornelius  ,  IS'^O— 1830  ausgeführt.  Hauptgemälde  :  . 
1.  Die  Unterwelt,  Orpheus  bittet  bei  Pluto  und  Proserpina  um  seine  GaHin 
Eurydice.  3.  HoehseM  des  Ifeptun  mit  AmpMtrIie ;  Arlon,  Thetis.  8.  Der 
Olymp,  Jupitoi  und  Juno,  Hercules  empfängt  von  Ilobc  die  "Nektarschale. 
Ganymed  und  der  Adler.  Ueber  den  Thuren  Reliefs  von  Schwanthaler.  — 
Kleine  Zmschenhalle .  Dem  von  Prometheus  geformten  Menschen  gibt  Minerva 
die  Seele,  Prometheus  von  Hercules  befreit,  Pandora  öffnet  ihre  Büchse. 

IX.  Trojaner- Saal.  Wandgemälde  :  1.  Streit  des  Achilles  mit  Agramemnon 
wegen  der  entführten  Bhsei's.  2.  Kampf  um  die  Leiche  des  Patroklus. 
8.  Zerstörung T.Troja,  mitPriamns,  Heeuba,  Gassaadra^  Aeneas  u.  Anehises. 

X.  TTerocu-Saal.  L,  149.  Demosthenes ;  InO.  Portraitkopfi  153.  Alexander 
der  Grossei  154.  Hannibal  (?) i  155.  Hippokratcsi  156.  Statue  eines  Jägers; 
157.  Perikles;  158.  Domitian;  160.  Statue  eines  griech.  Königs;  161.  An- 
gebl.  Xenophon:  162.  Diomedes  ,  nach  griech.  Bronze-Original;  163.  An- 
gebl.  Zeno;  165.  Athleten-Statue ;  166.  Sokrates.   In  der  Mitte:  *151.Mercur. 

XI.  Eömer-Saal.   An  den  Thüren:  167.— 170.  Vier  Karyatiden,  röm. 
Arbeit.  175.  Statue  der  älteren  Agrippina.   Büsten:  178.  Ghermaaieus,  180. 
Lucius  Verus,         Nero,  183.  Augustus,  I8G.  Vespa?ian,  193.  3Iarc  Aurel, 
198.  Antoninus  Pius,  199.  Titus,  216.  Cicero,  217.  Hadrian,  219.  Augustus, 
231.  Lneins  Verus,  286.  Tiberins,  238.  angebl.  Vitellius,        Cato  (?),  255. 
Commodus,  256.  Antinous,  257.  Lucius  Verus,  260.  Galba,  265.  Sabina,  Ha- 
drians Gemahlin,  266.  Scipio  Africanus,  208.  Trajan,  272.  Seneca,  282.  Per- 
tinax.    L.  188.  Musen-Sarcophag;  192.  Septim.  Severus,  Statue;  205.  Kio- 
biden  -  Sarcophag;  206.  Friesreliefs,  opfernle  Victorien;  209.  Augustus, 
226.  Livia  Drusilla,  223.  Matidia  als  Ceres,  240.  Domitian,  264.  Tiberius, 
280.  angebl.  Lucilla^^tatuen.    In  der  Mitte:  285.  Kna'oe  mit  Gans,  auf 
4füssigem  Gestell;  288.  Dreifässiges  PrunkgefSss.    Vnter  den  Fenstern: 
246.262.  277.  Pulvinare  fGötterthrone)  mit  entsprechenden  Attributen. 

XII.  '"^aal  der farhifjen  IJildirerke.  In  derBIitte  ein  antikes  ^fosaik,  darauf 
294.  ein  Dreifuss  mit  295.  einer  Statuette  des  Silen  in  Bronze  (  iiiodern).  •298. 
Angebl.  Ceres,  in  schwarz  und  weissem  Marmov.  290.  Kopf  eines  Satyrs, 
treffliche  Bronze.  300.  Flussgott,  schwarzer  Marmor.  302.  Athletenkopf, 
schöne  Bronze.  303.  Athlet,  Statue  in  schwarzem  Marmor.  304.  Mädchen 
das  Oewand  lösend,  Statuette  in  schwan  und  weissem  Marmor,  eute  rÖm. 
Arbeit.  306.  Angebl.  Alezander.  808.  Jugendl.  Faun,  Marmor.  314.  WeibU 
Gewandstatue,  Erz. 

XIU.  Saal  der  Neueren.  ♦318.  Paris  v.  Canova^  319.  Sandalenbinderin 
R.  Schadatc,  320.  Napoleon,  Büste  (1808)  v.  Spalla,  321.  König'Lndwig  I. 
als  Kronprinz  (1821),  Büste  von  Thortcaldxen ;  322.  Paris  von  Caiwva;  323. 
Amor  und  Muse  v.  Mertuird^  324.  der  russ.  Feldmarscb.  Graf  Münnicb  Ton 
Eberhard,  325.  Knieendes  Cbristnskind  Aigardi,  *826.  der'boll.  Admiral 
Tromp,  Büste  v.  Itanch.  327.  Barbarossa  v.  Tieck,  328  Raphael,  Büste  au» 
Terracotta  (Ende  des  15.  Jahrb.),  329.  Iffland,  Büste  v.  0.  Schadow^ 
880.  Kurf.  Friedrieb  d.  Siegreiche  v.  d.  Pfalz,  Kolossal-Büste  v.  Dtmmcker, 
331.  General  v.  Heydeck,  Büste  v.  Wolf,  332.  Friedr.  Leop.  Graf  Stolberg, 
Kolossal-Büste  v.  Fi^ennd ,  333.  Vittoria  Caldoni  „die  schöne  Albanerin", 
Büste  y.  R.  Schadow  ^  334.  Catbarina  II.  von  Russland,  Büste  v.  Busch^ 
*885.  Adonis,  Statue  roa  T^orwaldtm^  886.  Vesta,  Statue  Ton  J^merani, 

Das  K«istMUStollii]igi-06l>ftiiA6  (PI.  60),  der  Glyptothek 
gegeaai>er,  im  korinth.  Stil  von  Ziehland  1845  vollendet»  ebenfklls 
mit  einem  Portieufl  tod  B  Säulen,  im  Giebelfeld  die  BaTaria, 
wie  sie  KOnstileni  Kränze  darrelcbt,  von  Scliwanthaler,  enthält 
in  den  Sommermonaten  gewöhnlich  Ansstellnngen  yon  MQnehner 
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Künstlern  mit  zumeist  verkäuflichen  "Werken  (das  Aniiquarium 
ist  seit  Herbst  1872  in  die  neue  Pinakothek  versetzt,  s.  8.  134). 

EiTirn  würdigen  Abschluss  des  srhonen  Platzes  bilden  die 
♦Propylaeen  fPl.  83),  ein  Prachttbor  mit  aussen  dorischen, 
innen  ionischen  Säulen  nach  dem  Vorbild  auf  der  Akropolis  zu 
Athen  von  Kiente  erbaut.  1862  vollendet,  mit  Reliefs  von  Xav. 
Schwantlialer,  Darstellungen  aus  dem  grieoh.  Freibeit^kanipf  und 
der  Regierung  des  Königs  Otto.  Auf  den  inneren  Wänden  des 
Thores  sind  die  Namen  der  griech.  Freiheitshelden  und  berühm- 
ter Philhellenen  angebracht,  —  Am  Tage  nach  der  Einweihung 
(30.  Oct.  1862)  zog  König  Otto  I.  (f  1867)  wieder  in  München  ein. 

Die  0lMulmi*Aiiftalt  (PI.  33) ,  Lnisenetr.  18»  hinter  der 
«Glyptothek,  Ton  Kdnig  Ludwig  I.  gegründet,  hat  nuter  AinmiiJlUr'i 
(t  1871)  Leitung  eine  Heihe  herrlicher  Werke  geliefert  (u.  A. 
Aie  sieben  Fenster  Im  Kölner  Dom).  Im  Ausstellungszünmer 
(Bintr.  s.  S.  III),  welches  allein  zugänglich,  werden  eine  Anzahl 
kleiner  Bilder  im  dunkeln  Raum  gAgen  das  helle  Penster  gezeigt. 

Die  Freiherrl.  *yrim  8ehaok*telie  Omllde-Oallerie,  äussere 
Briennerstrasse  19  (Elntr.  s  S.  112),  mit  Bildern  neuer  Meister 
und  TOrzCLglichen ,  meist  Lenhaeh'schen  Copien  der  grossen 
Venezianer  und  spanischen  Meister,  z. Z.  aus  6  Cabinetten  und 

^inem  Saal  bestehend. 

/.  Cab.  1.209.  Böcklin,  drei  Hexen j  52.  Devs.,  schwärmende  Hirten  i  *123, 
Lenbach^  Portrait  de»  Besitzers  Frhrn.  v.  Schack.  —  JhCnb.  1.  Böcklin^ 
Panisken  einen  Hasen  verfolgend  \  168.  Schwind^  die  Erscheinung  im  Walde  \ 
162.  163.  1G4.  165.  J>er$.^  Morgen,  »littag,  Abend,  Nfu  lit :  Feuerbwh,  Idylle 
«U8  Tivoli«,  *ibO.H.  //«Ä*,  Thorwaldsen"8  I*orlraiti  *110.  Schwind^  Erlkönig. 
—  ///.  Cab.  1.  an,  177,90.  TS.  Schwind  Elfentans  ,  Rübezahl,  Wieland  der 
Schmied,  Traum  des  ne{;ing(  nen  •.  .9)>i(nre'j ,  Ständchen ;  68.  79.  //oi/^, 
Alpenbraut,  Mutter  u.  Kind^  lÜU.  *i6l.  tSrhuiud^  König  Krukus  v.  Buhmen 
und  die  Waldnymphe  ^  St.  Wolfgang  zwingt  den  Tenli»!  Eum  Kirehenbau 
Steine  zu  schleppen;. 99.  75.  RoÜmann^  bayrische  Seen.  —  IV.  Cab.  1.  175.  18<). 
181.  ♦179.  Srfneind^  Engel  mit  einem  Jüngling  durch  einen  Dom  schwebend, 
Waldkapelle,  Morgenstunde,  Hochzeitsreise Cornelius^  h.  Familie  i  176. 
174.  1Ö6.  ÄeWtnd,  Reiter,  heimkehrende  Kreuzritter,  Rittor  im  Nachen  er- 
blickt eine  Stremnixe^  *1'20.  I.enhach ,  Selb.-»tbildnis.s :  122.  128.  129.  Ders., 
Mönch,  weibl.  Bildoisa,  Studienkopf.  —  V.  Cab.  1.  18.  Gerhard^  Alhambra;  • 
152. 153. 15i.  Rottmann^  Anstehten  von  Rom  roii  Villa  Malta  aus;  88.  Mukr^ 
Zigeunerfamilie;  *20.  *42.  Pr«^Vr,  Leukotbea  erscheint  dem  Odyss-  u-;,  Ka 
Ivfiso  nimmt  von  Odysseus  Abschied;  Feuerbach ^  Francesca  da  Eiraini 
u.  i'aolo;  ^2.  F.  yeureuthet  .,  Traum  der  Rezia;  159.  Schwind^  Nixen  einen 
Hirsch  tränkend  ;  2n.  Böcklin,  SelklttOht.  —  VI.  Cab.  1.  i2.  A.  Zimmermmin^ 
Golgatha  während  der  Kreuzigung;  *14.  B^rk/in,  Pan  erschreckt  einen 
Hirten )  ^i.  iWeureuther^  Engeltrost;  i\3.  IH.  Fries  ^  ital.  Landschaf  ten  ^  24. 
Steinte^  der  Oldckner;  ^.Lenbaeh^  schlafender  Hirtenknabe.-;^  Baal.  1.  83. 
BöckUn.  niusicirende  Kinder  von  einer  Nymphe  belauscht;  il.  l>*'r$.^  Land- 
schaft mit  einem  sich  geisselnden  Mönch:  77.  Rottmann^  die  Quelle  Kallirrhoe 
bei  Athen;  16.  Derf.^  ideale  Landschaft;  7.  Führich,  die  Einfttbntnf  des 
Christenthums  in  Deutschland;  103.^.  Zimwermantt,  Blocksbergscene  aus 
Faust  i  *  iO).  AVo/y,  Colunkbus;  *102.  Genelli,  Tbeatorvorhan'j-Composition  - 
h.  Führieh^  Tod  des  h.  Nepomuk;  11.  Steinle,  Lorelei;  131.  Vers.,  Adam  und 
Eva;  iO.  Fguerbaeh,  Beweinung  Christi;  •2.  Hercules  bei  Omphale; 

03.  Schtrind,  Ein.siedler;  Fruerbarh,  Hafls  amBrunm  n;  83.  Dns.,  Garten 
aes  Ariost  \  *3.  Oenelli^  Entführung  der  Europa ;  '^ö.  »"ichtnnd,  Rückkehr  det* 
Grafen  Gleichen;  üb.  Lindeniehmitt ^  der  Fiseber  (naeb  Oöfbe))  i^.Steinle, 
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Vidlinspider^  ii^.  Bödtlin^  Klage  des  Hirten;  8.  Winlkenus^  Phantasie  von 
den  Träumen  getragen.  — L  äng  twand  der  Cabinette  (vom  Saal  beginnend) : 
•36.  liambergeTy  Gibraltar;  35 — 37.  Kirchner,  Verona,  S.  Marco;  23.  'öl.Feuer- 
dacÄ,  Hero  und  Leander,  die  gefangene  Prinzessin;  86.  Der$.y  Kinder  ein 
Teich;  20  ye'trettfher,  Wand-Dccoration ;  19.  iA^rf/^«/?.?/^?-»,  Strand j  •4. Öefrfll^,. 
Lykurgosschlacht ;  /Vrv.,  Bacchus;         Drebei\  Strand. 

Die  Erzgiesserei  mit  ModtLlsammlung  (^Pl.  26,  Eintr.  s.  S.  III) 
n.w.  in  der  Maximilltnsyorstadt,  Erzgiessereistrasse,  seit  dem  Re- 
gierungsantritt Konig  Ludwig's  durch  J.  B.  Stiglmaytr  (f  1844) 
sor  Knnstgiesserei  eingerichtet^  steht  jetzt  imter  Leitung  Ton  dessen 
Neffen  Ftrd.  v,  MUUr.  Im  Mugeum  die  Original-Modelle  slmmt- 
licher  Statnen,  die  fai  der  Anstalt  gegossen  wurden. 

Die  *Bftti]iea  des  h.  Bonifachu  (PI.  43),  Karlsstr.,  südl.  vom 
KnnstsnssteUangsgebäade,  85m  1.,  40m  br.,  ein  ansgezeichneter 
Bau,  Tollendete  Nachbildung  altitalieii.  Basiliken  des  5.  und 
6.  Jahrb.,  von  Ziehland  erbaut  und  1850  vollendet,  hat  5  Schiff«.' 
(Mittelschiff  26m,  Si  itenschifle  14m  h.)  und  66  Säul^^n,  Monolithen 
aus  grauem  Tiroler  Marmor  mit  Basen  und  CapitäK  ii  von  weissem 
Marmor,  welche  Rundbogen  tragen.  Offener  Darhstuhl ,  Balken 
braun  gefärbt  und  reich  vergoldet.  Decke  di.s  Mittelschiffs  blau  mit 
goldenen  Sternen.  Rechts  vom  Ein^^ang  ein  Sarkophag  von  hell- 
hrannem  Marmor,  unter  dem  König  Ludwig  I.  (f  1868)  und  seine 
Gemahlin  Therese  (f  1854)  begraben  sind.  Reiche  Fresken  "ven 
IT.  V.  Ht$9  und  seinen  Sehttlera  StknxuMpk  n.  Koch^  Darstellungen 
ans  dem  Lehen  des  heil.  Bonifaeins  nnd  Tieler  bayr.  Heiligen 
schmficken  die  Chornische,  die  Seitenaltare,  die  Zwischenräume 
zwischen  den  Fenstern  und  die  Wände  des  Mitt.  1  (  hiffs.  Zwischen 
den  Bogen  Über  den  Säulen  im  MittelscbifT  34  Medaillon^Bildnisse 
der  Päpste  von  Julius  III.  his  Gregor  XYI.  Die  Kanzel  kann 
auf  Eisensebienen  vor-  und  zurückgeschoben  werden.  Ein 
Benedictiner-Kloster  grenzt  an  den  Chor  der  Basilica,  in  desseii- 
Refectorinm  ein  *Fresco-Gemälde  von  Hess,  das  h.  Abendmahl. 

Der  Botanische  Garten  (PI.  8,  Eintr.  s.  S.  111),  der  Basilika 
gegenüber,  Eingang  von  der  Sophienstr.  neben  dem  ehem.  Labo- 
ratorium, enthält  ein  gro^-se^  Süsswasser- Aquarium  (Yictoria 
regia  etc.),  Palmenhaus  mit  hoher  Glaskuppel,  botan.  Museum  etc 
Der  OlaipnlMt  (IndmifUrAunUUungs-CMbäudt)  (PI.  34)  gegen» 
über  in  der  Sophienstr.,  unter  VoÜtU  Leitung  1854  ganz  aus 
Glas  und  Eisen  erbaut,  260m  lang,  Ifittelschilf  26m  hoch,  wird  zi» 
Kunst-  und  anderen  Ausstellungen  und  grösseren  Festlichkeiten 
benutzt.  Yon  hier  führt  die  Sophienstrasse  1.  zum  Bahnhof,  n 
zum  Maximilians-  und  Karls-Platz. 

Den  Mittelpunkt  des  alten  Münchens  bildet  der  Marienplatz, 
früher  öchrannenplatz  (PI.  F.  G.  5).  In  der  Mitte  die  Marien-S'iuie 
(PI.  62),  errichtet  von  Maximilian  I.  1638  zum  Gedäfhtniss  dts 
Sieges  am  Weissen  Berge  (S.  467),  nach  Peter  Candid's  Entwurf,  G,5m 
hoch,  aus  rothem  Marmor,  oben  als  Bayern.^  Schutzpatronin  die 
heil.  Jungfrau.    An  den  vier  Ecken  bekämpfen  vier  gellüijelte 
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<}eni6n  4  Ungeheuer,  Yiper,  Basilisk,  L5we,  Drache  (Pest,  Krieg, 
Himgersnoth  und  Ketzerei) ;  Inschrift:  Rex  regnam  regimen  regio 
religio  restaurata  sunt  sab  tao  praesidio. 

An  der  Ostseite  des  Platzes  das  alte  Bathbaiu  (?h  84),  1865 
restaorirt;  am  Thurm,  unter  de«L  der  Durchgang  zum  Thal  (S.  1^4), 
sterenrhrom.  Gemälde  von  Seltz.  Vorn  an  den  Giebeln  Zinkguss- 
Standbilder  Heinrichs  des  T  "wen  und  Ludwigs  des  Bayern  von 
Knoll;  im  grossen  Saal  Schwaiithaler^s  Gypsmodelle  zu  den  Stand- 
bildern im  Thronsaal  (S.  il5j.  Das  neue Bathhaus (PI. 85),  Nord- 
seite des  Platzes,  Ecke  der  Dienersgasse,  im  goth.  Stil  nach 
Hauberrisser's  Entwurf,  Backstein,  Fensterrahmen  u.  Gesims  Sand- 
stein, ist  im  Innern  noch  unvollendet;  am  Mittelbau  über  dem 
dreifachen  Portal  4  Figuren,  Bürgertiigeuden  von  A.  Hess.  Im 
Erdgeschos?  1.  die  HauptwjLche,  r.  Kaulläden.  Vor  demselben  der 
hübsche  '^Fischhrunnen  f  von  Knoll ;  die  Figuren  beziehen  si<"h 
auf  den  alten  Münchner  Brauch  des  „Metzgersprungs".  Neben 
dem  Rathhaus,  Nr.  5,  ist  das  Omnibus- Bureau  (S.  110);  an 
dem  Hause  die  Inschrift:  „In  diesem  Hause  bat  Gustav  Adolf 
Kdnig  von  Schweden  1682  gewohnt''.  In  der  Nihe,  Weinstr. 
Nr.  13,  die  Politei-Direeacn  (PI.  79). 

In  der  Tom  Marienplatz  zum  alten  Hof  (S.  121)  führenden 
Burggoise  an  dem  Eckhause  Nr.  6  ein  Bronze-Medaillon  mit  dem 
Relief  -  Bildniss  Mozarts,  gestiftet  „von  der  Münohener  Lieder- 
tafel 1866^;  darüber  Inschrift:  „In  diesem  Hause  Yollendete 
Mozart  1780  seine  Oper  Idomeneo''. 

Vom  Marienplatz  führt  r.  die  Kaufinger-  u.  Neuhaus er-Strasse 
zum  Karlsthor  u.  Bahnhof.  Kaufingerstr.  9  [1.  Seite)  die  Passage 
Snhüssel  (Durchgnufr  zur  Fürstenfelder  OasseJ  mit  eleganten  Läden. 
Gegenüber  führen  mehrere  Gässchen,  Frauengasse,  Augustinejcgasse 
etc.,  zum  Frauenplntz  mit  der  ' 

♦Frauenkirche  (PI.  46),  lOüni  1.,  40m  br. ,  Gewölbe  37m 
hoch,  der  Metropolitankirche  des  Erzbisthums  München-Freising, 
1468  — 1488  im  spatjj:oth.  Stil  aus  sehr  harten  Backsteinen  auf- 
geführt. Die  l)eideu  unvollendeten  Thüruie,  lOUm  ho(^h  (gleich 
der  Länge  der  Kirche),  sind  mit  schwerfalligen  birnförmigeii 
Helmen  hedeckt,  das  Wahrzeichen  Münchens. 

Das  Innere,  dreiscbifßge  Hallenkirche  mit  weiten,   gleich  hohen 
Schiffen,  22  schlanken  achteckigen  Pfeilern  und  reichen  Netzgewölben,  ist 
kürzlich  hergestellt^  Hochaltar  mit  Krönung  Maria,  Holzscluiitzwcrk  von 
Jiiiabl^  an  den  Flügeln  Gemälde  von  Schtcind.    Erzbisch.  Tiirou  u.  Kanzel 
im  Anschluss  an  die  erhaltenen  Chorstüble  (s.  unten)  von  Knahl^  die  zahl- 
reichen neuen  Seitenaltäre  raeist  von  Sickinofr.    Im  Schifl"  das  *<TrrabmaI 
Kaiser  Ludwigs  <ies  Bayei^  (f  1347),  1620  unter  Kurf.  Maximilian  I.  von 
ffaa»  Erumper  gegossen,  ein  KatafUk  von  dnnkelm  Marmor,  Figuren  und 
Zierrathen  in  Erzguss^  an  den  4  Ecken  Ritter,  gleichsam  als  Wächter  des 
Grabes,  das  eine  Knie  znr  Erde  'gebeugt,  mit  f'ähnicin,  darauf  die  Kamen: 
Carl  der  Cf-rosse^  Ludteig  der  Fromme^  Carl  der  Dicke^  Ludicüj  71".,  und  ihrer 
Gemahlinnen;   anr  Seite  die  Standbilder  der  Wittelsbacher  Albrecht  V. 
und  Wilhelm  V.     Im  Ftissg(»stell,  welche.«;  Seitenilfl'nmr  en  bat,  die  Grab- 
platte, eine  der  vorzüglichsten  des  tö.  Jahrh.    Uebcr  den  Chorstühlen  in 
Ilolz  geschnitote  BUdnise-Fignren  ans  dem  15.  Jahrh.  (12  Propheten  und 
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12  Apostel).  Die  grosse  türkische  Fahne  an  einem  Pfeiler  des  Mittelschifffi 
links  eroberte  1688  Kurfürst  Max  Emanuel  vor  Belprad.  Unter  der  Orgel- 
t  uhii.  ,  neben  dem  Hoch-Kelirf-Denkmal  des  Bischofs  Gtbsattel  (t  1H4C> 
von  öchwantbaler,  ist  ein  Fusstapfen,  von  wo  aus  man  keines  der  3ü  Fenster 
(jedes  29iii  h.)  aiebt.  An  den  Anssenwinden  der  Kirehe  viele  alte  Grabsteine. 

Unweit  ndrdlich  ist  der  Proneuftdenplati  mit  fttnf  Stand- 
bildern :  In  der  Mitte  Knrfürst  Max  Emanuel,  „Belgrads  Eroberer'* 

fPl.  18*);  links  daneben  der  Oeschichtschrelber  WeHmrUder 
(t  1829)  und  der  Gomponist  Oluck  (f  1787);  r.  der  um  die 
bayr.  Gesetzgebung  verdiente  Staatskanzler  Krtitmayr  (f  1790) 
ond  der  Tonsetzer  Orlando  di  Lasso  (7  1599),  eigentlich  Roland 
de  Lattre,  ein  Niederländer.  Das  Denkmal  Gluck's  ist  von  Brugger, 
das  Kreitmayr's  von  Srhwanthaler,  die  andern  von  Wi<1nmann. 

Vr>m  Promenadenplatz  führt  die  Weite  Ga«se  zur  Neiihauser- 
Stras>e  zurück.  An  der  Ecke  die  St.  Michaels-Hofkirche  (PI.  54), 
früher  Jesuitenkirche,  92m  lang,  37m  breit,  an  der  Vorderst  ite  der 
h.  Michael  aas  Erz  von  Hub.  Gerhard  nach  einer  Zeichnung  von 
Peter  Candid.  „Goilielmasy.  ComesPalat.  Rhen,  utriasque  Bavariae 
Dax  patronus  et  fbndator''  (7  1626),  meldet  die  Inschrift.  Die 
Kirche,  1583  im  r5m.  Renaissance-Stil  erbart,  hat  nnr  ein  Schiff 
mit  grossartigem  Tonnengewölbe  (Dnrchm.  29m).  Im  Krenzschiff  1. 
das  ^Grabmal  des  Herzogs  von  Lenchtenberg,  Engen  Beauhamaie 
(f  1824),  einst  YicekSnig  von  Italien,  von  Thorwaldsen  im 
Auftrag  der  Wittwe  Augusta  Amalia  (f  1851),  „Maxim.  Jos.  Bav. 
filia",  in  Marmor  ausgeführt,  Eugen  als  griech.  Ileld,  in  der  Hand 
•len  Lorbeerkranz,  r.  die  Muse  der  Ge>rhkhte  (unten  die  König.s- 
krone),  links  die  Genien  des  Todes  und  der  Unsterblichkeit,  oben 
Eugens  Wahlspruch :  „Honneur  et  fidelite".  *Kirrhenmusik  s.  S.  112. 

Neben  der  Mirhaeiskirrhe ,  im  ehem.  Jesuiten-Collegium ,  die 
Aoademie  der  WUsenschaßen  und  der  Künste  (PI.  1),  mit  bedeu- 
tenden Sammlungen  (Eintr.  s.  S.  ill).  Die  *P etrefacttn- 
aammluny  ist  vielleicht  die  vollständigste  in  Europa,  in  7  Sälen 
anfgestellt,  die  Tersteinerten  Theüe  der  Thierwelt  zoologisch  ge- 
ortet, die  Pflanzen  geologisch.  Die  Mineraliensammlung,  dnrch 
die  iSichstadter  Sammlnng  des  Herz.  t.  Lenchtenberg  ansserordent- 
lieh  vermehrt  nnd  mit  Prachtexemplaren  bereichert,  ebenfalls 
Sehenswerth.  Das  geognost.  Cabinet  und  die  MOoHogiich-tootomUehe 
Sammlwmg  sind  neuerdings  bedeutend  vermehrt.  Für  Männer 
der  Wissenschaft  bemerkenswerth  ist  die  Sammlung  physikalischer 
und  optischer  Instrumente,  durrh  Fraunhofer  sehr  bereichert.  Die 
Münzsammlung  unifasst  allein  20,000  antike  griech.  Münzen  (pracht- 
voller Goldmünzenschrank  in  Elfenbein  von  Angermayer  1024);  iui 
ArUikensual  Abgüsse  der  bekannten  Antiken,  auch  manche  seltnere. 

Am  Ende  der  Neuhauser-Strasse  das  Karlsthor  (PI.  40),  früher 
Neuhauserthor,  1791  restaurirt;  auswärts  oben  das  Bayr.  und  Mün- 
chener Wappen.  Ausserhalb  der  Karlsplatz,  von  dem  gerade  aus  die 
Schützenstrasse  zum  Bahnhof  führt.  An  der  Nordseite  des  Platzes, 
Ecke  Yom  Dnltplatz,  das  StemdbUd  Qöihe's  (PI.  21)  nach  Widnmann 
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von  Miller  gegossen,  von  König  Ludwig  II.  1869  errichtet  (Schiller's 
Standbild  am  andern  Endo  des  Dultplatzes  s.S.  127).  Botan.  Garten 
8.  S.  140.  An  der  Südseite  des  Dult-  (Maximilians-)  Platzes  die 
Benoff^ Max-Burg f  von  Herzog  Wilhelm  V.  1579  erbaut  o.  wiederholt 
Besidenz  der  bayr.  Herzoge,  jetzt  Sitz  der  Staatascbnlden-Tilgungs- 
Commission  ti.  der  Kriege-Academie.  —  Promtnadenplatt  s.  S.  142. 

Südlich  zieht  sich  vom  KarUplatz  die  breite  bamnbepflanzte 
Sonneruiraase  bis  zam  Sendlinger  Thor.  Am  Anfang  derselben 
die  Protest.  Kirche  (PI.  45),  nur  Sonntaus  während  des  Gottes- 
di^^nstes  (um  8  und  10  XJhr  Jforgens  und  3  Uhr  Nachm.)  geöffnet, 
1827 — 1832  in  ovaler  Form  von  Petisch  erbaut,  mit  einem  Fresko- 
Peckengemälde  von  Hermann  ans  Dresden,  Christi  Himmelfahrt. 

In  der  Nähe,  Schwanthalt^rstr.  90,  das  Schwanthaler-Mnseum 
(PI.  89,  Eintr.  s.  S.  112).  Dasselbe  enthält  die  Gypsmodelle  fast 
aller  Werke,  welche  Ludwig  v.  Schicanthfiler  (j  1848)  in  denselb^-u 
Räumen  entworfen  und  theilweise  auch  ausgeführt  hat,  von  dem- 
selben der  Akademie  der  bildenden  Künste  vermacht. 

Im  L  Saal  Q.  a.  1.  die  Hermannsseblaebt,  ndrdHebe  Giebelgmpp« 
der  Walhalla  hei  Regenshurg.  6.— 11.  acht  Stnndbildi'r  f'ir  die  üuhmes- 
halle  auf  dem  Ölawjn  bei  Prag  (ß.  4öö)  bestimmt,  13.  Kaiser  itudolph  U., 
11.  Ziska,  10.  Hti88,  6.  Jaroslaw  t.  Sternberg  (der  1341  unter  Ottokar 
die  Tartar<  n  bei  Olmntz  besiegte),  9<.  dor  h.  Wenzel,  9.  Bohuslaxs-  v,  Lob- 
cowicz,  Gcschichtschreiber ,  7.  Kaiser  Älaximilian  II. ,  16.  Erzherzog  Jo- 
seph, Palatin  v.  Ungarn,  Reiterstatue  lin  Fe^th,  S.  486).  —  II,  Saal. 
17.  Kopf  der  Bavaria  (8.  14.")),  18.  19.  Herzog  Albrecht  V.  u.  König  Ludwig'  1. 
(S.  119,  Stiegenhaus  der  Bibliothek).  20.  '20  Büsten  (21.  Kaulbach,  '22. 
König  Ludwig  I.,  23.  Schwanthaler,  24.  Sulpiz  Boisseree,  28.Wrede).  49.-72. 
Bildnissstataetten  berühmter  Maler (8. 127,  tttdl.Dachgallerie  d.  Pinakothek), 
73.  Jean  Paul,  Büste,  74.-85.  Ahnenstatuen  des  kgl.  bayr.  Hauses  (S.  IIG, 
Tbronsaal).  89.  Uerculesschild,  nach  der  Beschreibung  des  Hesiod.  45.  Tafel- 
anffat«  fttr  König  Max  II.,  Figuren  und  Gruppen  ans  dam  vribelnngenlied 
42.  Reiterstatue  des  Maffh.  Cdrvinus,  war  für  Pesth  bestimmt.  —  III.  S  a  a  1. 
93.-97.  Goethe-Denkmal  in  Frankfurt  u.  98.  erster  Entwurf  dazu.  IQQ.  Jean 
Paul,  in  Bairenth  aufgestellt.  III.  Elisabeth,  Königin  v.  Böhmen,  112.  Georg 
Podiebrad  ,  113.  Ottokar  II.,  114.  Libussa,  alle  Tier  in  En  ausgeführt  auf 
dem  Slawjn  bei  Prag.  115.  Emst  I.,  Herzog  von  Coburg,  in  Coburg. 
117.— 121.  Carl  Friedrichs  Denkmal  in  Carlsruhe.  122.  König  Karl  XII.  von 
Schweden.  123.FHedrich  Alexander,  Karkgraf  von  Brandenburg, in  Erlangen. 
124.— 129,  Brunnen  auf  der  Freiung  zu  Wien.  !^0.  u  131.  Ludwigs-Denkmal 
aa  Dannstadt.  132.  Carl  Johann,  in  Norköping  in  Schweden.  135.— 137.  Donau- 
Hain-Canal-Denkmal  bei  Erlaagen.  141.1^.  Tüly  a.  Wrede  (8.  118,  Feld- 
hermhalle).  154.-158.  Mozart- Denkmal  in  Salsbofg.  189.  Rudolph  Habe* 
bürg,  im  Dom  zu  Speyer. 

Gegenüber  das  Schwanthaler- Atelier  (tägl.  8 — 6  U.),  mit  einigen 
Original-Mod eilen  L.  v.  Schwanthaler's  und  der  ^ Humpenburg" 
(originelles  Trinkstübchen),  jetzt  von  dem  Sohne  seines  Vetters, 
der  ebenfoUs  BUdhaiier  ist,  bewob&t. 

Weiter  y  Sonnenatr.  Nr.  16»  das  neue  Otbärhmu  (PI.  30), 
hübscher  Bachsteinban  yon  Zenetti  (1856).  Tor  dem  Sendlin«^- 
Thor  wesil.  das  grosse  aüpemeine  Krankenhmt»  (PL  57),  1813 
erbaut;  weiter  die  Afuitonäe  (PI.  2),  1825  ron  Klenze  erbant,  1865 
sehr  vergrossert,  mit  bedeutenden  anatomlscb-phystolog.  Samm- 
lungen (Eintr.  s.  S.  Iii);  südl.  die  Friedhöfe  (S.  145).  Die 
belebte  SendUngetstratw  fithit  nord-östl.  zum  Marieaplatz  zurück. 
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Oestl.  gelangt  man  von  letzterm  durch  den  Bogen  des  Kath- 
hausthurmes  in  das  TUal,  eine  breite  Strasse.  Gleich  am  Anfang 
r.  hinter  der  h.  ^'/cis/fc/rc/ic  (Zopfstil)  der  Victualien- Markt ;  dahinter 
die  grosse  Getieidehalle  (Schranne)  {Vi.  32),  1853  von  Muffat 
erbaut,  480m  lang,  massiver  Mittelbau  mit  glasüberdeckten  Sei- 
tenhallen  und  EekpaTillons,  Den  östl.  Abschluss  des  Thals  bildet  das 
•Iiarfhor  CPL  38),  aus  dem  MltteUlter,  1835  von  König  Ludwig 
beigesteUt,  mit  Fresken  von  Neher,  HanptbUd  Einzug  Kaiser  Ludwigs 
des  Bayern  nach  der  Schlacht  von  Ampfing,  an  den  Seitenthürmen 
die  Wappen  der  K  l  diente  und  Städte,  welche  für  Ludwig  kämpften. 
Jenseits  in  der  Zweibrückenstr.  an  der  Isar  r.  die  grosse  Cavallerie" 
Caserne.  Gegenüber,  an  der  alten  harbrücke,  hilft  eine  Tafel,  an 
einem  der  letzten  Häuser  links,  den  Kenntnissen  der  MQnchener 
in  Betreff  des  Ursprungs  u.  Laufs  der  Isar  nach.  Von  der  Ludwigs^ 
brücke,  mit  Ornamenten  nach  Klenze's  Zeichnungen ,  1.  hübscher 
Blick  auf  Maximiliansbrücke  und  Maxüuiiianeum. 

In  der  Vorstadt  Au  auf  der  Höhe  der  Franziskaner- Keller 
(S.  110).  Unten  weiter  südlich  die  ■»■Aaer  -  Kirche  (PI.  53), 
76m  lang,  26m  breit,  27m  hoch,  auch  Mariahäßirche  ge- 
nannt, im  frühgothischen  Stil,  als  dreischiffige  Hallenkirche 
ohne  die  äussere  Umkränsung  mit  Strebebogen ,  1831  —  1839 
▼on  Ohlmuller  (f  1839)  erbaut ,  Ton  ZidtUmd  vollendet;  der 
Thurm  sitzt  stilwidrig  auf  dem  Dach,  statt  selbständig  da  zu 
stehen.  Portal,  Fenster  und  Rosen  der  Vorderseite  aus  grauem 
Sandstein,  ebenso  der  durchbrochene  88m  h.  Thurm,  der  übrige 
Bau  aus  röthlichem  Backstein;  über  dem  Portal  die  heilige 
Jungfrau  von  Schwanthaler ;  Dach  musivisch  mit  buntglasirten 
Ziegeln  gedeckt,  einem  gewirkten  Teppich  nhnlich.  Das  Innere 
Backstein,  als  Sandstein  übertüncht.  Die  ^Glasmalereien  der 
17m  hohen  Fenster  zeigen  das  Leben  der  h.  Jungtrau  (linke  Seite), 
und  ihre  Beziehungen  zum  Heiland  (^rechte  Seite),  von  SchraU' 
dolph,  Fischer,  Rüben  und  Röckl  entworfen,  die  Verzierungen  von 
Ainmüller,  Alles  unter  der  Leitung  von  H.  Hess.  Die  Altäre 
sind  mit  Holzschnitzwerken  von  JBeh^nlaub  ▼erzielt^  ebenso  die 
Wände  der  Seitenschiffe  (Passion).  Die  mehrfarbig  angestrichene 
Kanzel  nach  Ohlmüllers  Zeichnung  von  Entrei  in  Holz  gearbeitet. 
Unter  dem  Orgelchor  zwei  Gedenktafeln  aus  Erzgnse,  mit  Hoch- 
reliefs, die  Tafel  rechts  König  Ludwig  darstellend,  dem  OhlmüUer 
den  Plan  der  Kirche  überreicht,  daneben  Hess  und  Ainmiiller; 
die  Tafel  links  mit  zahlreichen  Portraits ,  Ohlmüller  und  den 
beim  Kirchenbau  beschäftigt  gewesenen  Werkmeistern  und  Künst- 
lern pe  widmet. 

Die  1863  in  ihren  Thurmcn  vollendete  St.  Johannis-Kirche 
(PI.  50),  Pfarrkirche  der  Vorstadt  Haidhausen,  ebenfalls  am  r. 
Isarufer,  mehr  n.ö.,  beim  Maximilianeum  (S.  1*26 ),  ist  von  lierger, 
gleichfalls  im  goth.  Stil ,  aufgeführt ;  Mittelthurm  97m,  die  beiden 
Seitenthürme  39m  h. ;  Inneres  noch  unvollendet. 


Digitized  by  Google 


ßavaria. 


MÜNCHEN. 


27.  RquU.  145 


Ton  der  Auer-Kirche  in  die  Stadt  zurück  ftthrt  der  nächster 
Weg  Über  die  Beichenbadi'Brüdtey  Holzbau  Ton  Moffet  Am 
-Oärtnerplatz  das  VoüuUteaUr  (8.  III);  denn  die  Statnen  von 
0äriMT  von  Widiimann  und  [Clenze  von  Bruffger. 

*Bavaria  und  die  Buhmeshalle  (PI.  5),  25  Min.  s.w.  vom  Karls- 
thor (Fiaker  s.  S.  ilO),  am  Ende  der  Theresienwiese.  „Als  Anerken- 
nung bayr.  Ve^dienste•^  und  Ruhmes  ward  diese  Halle  enirhtet  von 
Ludwig  1.,  König  von  Bayern;  ihr  Erfinder  und  Erbauer  war  L,  v. 
K-lenze.  Begonnen  15.  Oct.  1843,  vollendet  15.  Oct.  1853,"  meldet 
eine  Inschrift  am  Fussgestell  der  Bavaria;  eine  zweite  im  Innern 
des  Kopfes  lautet:  „Dieser  Kolo«^s,  von  Ludwig  L,  König  von 
Bayern,  errichtet,  ist  erfunden  und  modellirt  von  Ludw.  von 
jSchwanth&Ier  nnd  wurde  in  den  J.  1844—1850  in  Erz  gegossen 
nnd  anfgestellt  von  Ferd.  Miller^.  Im  Innern  des  Kopfes  2  kleine 
Rnhebinke;  Platz  für  6  Personen.  Darch  Oeflkinngen  hat  man  bei 
hellem  Wetter  eine omiSassende  Anssicht  aof  die  ferne  Alpenkette: 
d.  Üntersberg  und  Watzmann,  s.  das  zackige  Kaisergebirge,  da- 
neben der  Schwarzenberg  nnd  die  abgestumpfte  Pyramide  des 
Wendelstein,  s.w.  das  Karwendel-  und  Wettersteingebirge,  von 
der  stellabfallenden  Zugspitze  begrenzt.  Die  Figur  ist  17m  hoch, 
bis  zur  Spitze  des  emporgehobenen  Kranzes  21m.  Auf  66  Stufen 
steigt  man  durch  das  Fussgestell  bis  zur  Figur,  und  in  dieser 
auf  60  eisernen  Sprossen  bis  in  den  Kopf.  —  Die  Ruhmes- 
hai Le,  eine  dorische  Säulenhalle  (48  Säulen)  auf  5m  h.  Unter- 
bau, 74m  lang,  an  beiden  Enden  rechtwinklig  vortretende  o4m 
I.  Flügel,  enthält  80  Büsten  berühmt  gewordener  „Bayern^  Ton 
dem  Maler  H.  Schongauer  (f  1499),  M.  Behaim,  „Gelehr- 
ter" (t  15061  dem  BUdhaner  A.  Krafft  (f  1507),  „Sickingen, 
Bitter''  (f  1523]  an,  bis  zu  JeanPanl,  Platen,  Schwanthaler,  Schelling 
(t  1854),  „Weltweiser^  H.  y.  Hess,  L.  t.  Klenze,  P.  v.  Cornelius. 
Trinkg.  f.  Bavaria  u.  Biüimeshalle  12  kr.  En  dem  1852  erbauten 
nahen  Schiesshaus  Bier  und  Kaffe. 

MOnchen's  *südl.  Friedhof  (PI.  28),  vor  dem  Sendlin^er  Thor, 
übertrifft  an  Reichthum  sinnvoller  und  künstlerischer  Denkmäler 
jeden  andern  in  Deutschland,  an  Bedeutung  der  Namen  steht 
er  keinem  nach.  Bei  einer  Wanderung  an  der  Westseite  hinauf 
bis  zu  den  Bogengängen  des  Leichenhauses  (700  Schritte),  dann 
an  der  Ostseite  hinab,  und  nun  den  mittleren  Gang  wieder  zum 
Leichenhaus  hinauf,  mögen  die  nachgenannten  Denkmäler  die 
bemerkenswerthesten  sein  (r.  bedeutet  rechts,  1.  links): 

Westseite,  fast  in  der  lütte  r.  «.  ArtHn,  Staataareliivar  (f  1868). 

l.  Franz  v.  Baader  (f  Philosoph.    1.  Ben.  r,  Holland  (Büste),  Oher- 

flttidieTirath  (f  1853).  r.  Dr.  J.  Braun  (f  18G6).  Rechts  an  der  Mauer,  fast  am 
Bogengang,  Jos.  v.  Oörres  (f  1848) ,  kleines  Oelbild  in  einem  Bildstock, 
OHrres  im  blauen  Universitatimaiitel  Tor  der  Madoima  knieend,  8t.  Petras 
ihin  das  Schwert  reichend. 

In  dem  Bogengang  an  der  Westseite  O.  v.  Reichenbach  ^  Mechaniker 
(fl826);  Fraunhofer  IfiW^  „approximavit  sidera") dann  einige  Offiziei  e, 
Oraf  Bekers  tu  Wesierstätten  (f  183'2),  General  d.  Int,  liegendes  Ersbijdi 
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General  v.  UnUm»  (f  18&T);  General  v.  IMmt  (f  1868);  /. «.  UisBchmHdtr' 

Vf  lR40i  .  an  der  Ostaeite  Vogel  r.  Vogelstein,  Maler  (f  1868)-,  /-or.  p.  TT^f^n- 
rttder  (.f  Oben  eine  Anaahl  von  Büsten  mehr  oder  weniger  berühmter 

Mfinner.  Die  mittiercn  Raame  der  Arcaden  dienen  ala  Leiehenhana. 

Ostseite,  an  der  Mauer,  etwa  in  der  Mitte,  r.  r.  3fartiuf^  Botaniker* 
(+  18(i8)i  r,  Fr-aiiz  v.  Paula- Schrank  [f  iaB5),  Naturforscher-,  1.  Spi.r  (f  18'iÜ)» 
Naturlorscheri  l.  Senffelder  Ü  iSiX),  Erfinder  de*  Steindrucks ;  r.  Feldeeuß- 
netater  v.  Zoller  (f  1849)  ;  Gen.  v.  üallberg  (f  1840). 

Im  mittleren  Gang  einige  bekannte  Kamen:  1.  v.  Oönner  (f  1827), 
Jurist  t  r.  C.  Schorn  (f  18Ö0),  Historien  -  Maler  i  r.  Dr.  K.  Fr.  Neumanny. 
Historiker  (f  1870).   Weiter  südL  r.  der  belfiMhe  Haler  Vermeerteh  mit 
seiner  Gattin ,  beide  an  einem  Tage  tBßH  fMtorben,  mit  beider  Bütten« 
fast  an  dem  kleinen  Wasserbehälter. 

Gaas  in  der  Mitte  des  Gottesaelcers  erhebt  sieh  efn  hoher  Obelisk: 
^'Arm^e  du  Rhin  cominand^e  par  le  ghieral  Moreau  ä  la  memoire  du  gSn^ral 
ßastoul ,  blessi  ä  la  batmlle  de  Hohenlinden  le  12  Frxm. ,  mort  ä  JUunick  le  29  A'iv. 
an  9  de  la  Ripubl.  Fran^.*^  (1802).  Südlich  50  Schritte  hiervon  Fr.  Heinr.  Jaeohi 
(t  1819);  weiter  l/awrowjcAoW«  (t  1836),  der  Spartiate,  und  Leonidas^  Sohn 
des  Odysseus ,  errichtet  von  einem  altf-n  ^I'liilhelknen"*,  König  Ludwig. 

An  der  Südseite,  Eingang  aus  den  Arcaden  des  alten  Gottes- 
ackers, ist  der  neue  Friedhof  (PI.  29),  ein  250  Schr.l.,  220  Sehr.  br. 

Todtenfeld,  mit  Arcaden  in  rothem  Ziegelbau  umgeben. 

Am  Eingang  der  Areaden  1.  vnd  r.  rohen  die  beiden  Sebtfpfs» 

des  neuen  Münchens,  Lndtng  von  SchtcanthaJer  Tf  1848)  und  Fr.  v.  Gärtner 
(t  1847),  vom  alten  Gottesacker  hierher  gebracht;  in  den  Arcaden  r. 
L.  0.  Kletue,  Baumeister  (f  1864)  i  9.  Watther  (f  1849),  Prof.  der  Mediein; 

Graf  Armansperg  (f  1853),  Minister;  Dr.  Steinbaeker,  Naturarzt  (t  1868) ^ 
AinmtiUer,  Director  der  Glasmalerei  -  Anst.  (t  1871).  L.  reben  Schwanthaler 
H.v.  /ireslau,  Dr.  med,  (f  1851);  Staatsrath  v.  Hermann  (f  1858);  v.  Oradinger., 
bayrischer  Hauptmann  (+  1869);  dann  'die  Auferweckung  der  Tochter 
des  Jairus,  Freskobild  nach  einem  Entwurf  von  Schraudolph,  daneben  die 
Auferstehung  des  Herrn.  —  In  der  Mitte  des  Todtenfeides  ein  gekreuzigter 
ChHstns  von  Bätbf^^  ▼ortreffHeh.  —  Im  mittl.  Gang  r.  F.  W.  v.  Thimeh^ 
Phllolog  (t  1860);  rarf  v.  Pfeiifer^  Obermrdizinalrath  (f  1869);  F.  v.  Paula 
GruithiH$en.  Astronom  (t  1&ÖI2)\  Ftier  v.  Hess  Maler  (f  1871;;  \.  B.  v.  Heu^ 
Maler  (f  1865);  1.  General  9,  Feder  (f  1869).    Im  8etteng«ng  1.  5opAtr 
Schräder- Devrient  if  l8aS);  Ada?/»^  Schlachtenronler  ff  1862).  Im  S.  itengang 
r.L.  Schaller,  Bi.dhauer  (t  1865) ;  Ph.  v.  Siebold,  der  Japanrvisondc  (f  1866). 

Der  nÖrdL  Friedhof  in  der  Arcisstrasse,  unweit  der  neuen 
Pinakothek,  enthält  gleichfalls  bereits  einzelne  hübsche  Denk- 
mäler. In  der  Mitte  ein  schönes  *Crut  ifix ,  4m  h.,  in  Marmor 
von  Halbig;  am  Postament  Tier  Reliefs  von  Oehlmann,  fn  dei^ 
zu.  Funiliengribem  b«stiiDatMi  Areadan,  dm  Hauptpcwial  gegen- 
Uber,  eine  Kapelle  im  rmea»  Stil;  la  den  Seiten  -vier  Brannen. 

Umge b n n g e n  (Tgl.  Karte  S.  161).  Der  ^Sngliiehe  terten^ 
ein  weit  «nsgeMmter  Park  mit  den  präektigsten  alten  Bäumen» 
Ten  der  Isar  in  zwei  Kanälen  d«rehstr5mt,  hietet  mit  eelaer  Fülle 
von  Schatten  und  kühlem  Wasser  an  heissen  Sommertagen  köstliche 
Spaziergänge.  Am  Eingang  vom  Hofgarten  (S.  117)  her  eine  kleino 
Bildsäule,  der  .Jlarmlns"  genannt,  weil  die  Inschrift  so  beginnt, 
von  Xav.  Sehwanthaler;  in  der  Nahe  das  Dianabad  (S  110); 
weiter  der  Monopteros^  ein  von  König  Ludwig  errichteter  kleiner 
Tempel,  der  chines.  Thurm  (CaM)  und  der  zu  Kahnfahrten  viel 
benutzte  See  von  Kleinhesselohe. 

Nördl.  vom  Dianenbad  führt  aus  dem  Engl.  Garten  eine  Brücke 
»um  r.TJfer  der  Isar  nach  Boffenhauaen,  In  der  Nihe  die  Sternwarte 
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(Eintr.  s.  S.  112)  mit  ausgezeichneten  astronom.  Instrumenten 
von  Fraunbofer  u.  Reichenbach,  und  Bad  Brimvtkaly  von  Dr.  Stein- 
barher  [f  1868)  gegründete  Naturheilanstalt.  Reizende,  von  Konig 
Max  II.  gegründete  Anlagen  mit  hübschen  lilicken  auf  Stadt  und 
Alpen  führen  von  hier  auf  AemGcisteig,  der  Hohe  des  r.  Isar-Ufers, 
bis  zum  Maximilianeum  (S.  1'26)  und  der  Ludwifr«!brü(  ke  (S.  144). 

Nymplieiibnrg,  1663  unter  Kurfürst  Ferdinand  Maria  begon- 
nen, Max  Josephs  I.  Lieblings-SchJoss,  1  St.  w.  von  München 
(Fiaker  s.  S.  110),  hat  hübsche  Anlagen,  zwei  Springbrunnen 
mit  30m  h.  Wasserstrahl  und  schöne  Gewächshäuser,  besonders 
reich  all  brasiluomclien  Pflanzen.  Im  Innern  das  Schlosses 
nichts  Besonderes,  Bestanration  zum  Oontrolor.  In  der  NShe  die 
.  kdnigl.  PoftBOktt^Mmwfaeiur,  10  Hin.  davon  der  Binekgartmf 
Park  mit  sahmen  Hirschen,  auch  weissem  ]>amwild. 

SehloMs  fleUelf  iheUn  (86ldo»9wMh)i  Station  der  Begensbnrger 
Bahn  (8.  192;  Falffzeit  23-^  Ifin^  33,  21  oder  15  kr.),  Ende 
des  17.  Jahrh.  von  Max  Emannel  erbaut,  mit  schönem  Garten, 
Gemälde  -  Gallerie  etc.  (die  nntem  altdentsohen  und  italienischen 
iSale  von  10 — 1,  die  obeni,  Niederländer  etc.  von  2 — 5  U.  geöflfiiet). 

Dachau  (  Zieglerbräu) ,  zweite  Station  der  Ingolstädter  Bahn 
(S.  192),  wird  neuerdings  viel  besucht  (Fahrzeit  36—48  Min., 
45,  80  oder  21  kr.\  Der  Ort,  mit  dem  Schloss  auf  der  Höhe 
des  l.  Amperufers  hübsch  gelegen,  bietet  eine  prächtige  Alpen- 
Aussicht;  im  Vordergrund  das  Dachauer  Moos^  5  M.  lang,  1 M.  br., 
fast  kulturlos,  meist  mit  Moorgründen  bedeckt. 

Nach  Grosshesselohe  (S.  177)  Eisenbahn  in  20  Min.  für  18, 
12  oder  9  kr.  Von  der  Station  über  die  schöiiu  Isarbrücke  (S.  177  ) 
nach  der  (20 Min.)  MerUerschwaiye  (Wirthschaft).  Von  der  Brücke 
abwärts  ^Aussicht  auf  München,  unten  das  tief  eingerissene  breite 
Isarthel.  Znm  Oro99k€9sehher  Brauhaus  yon  der  Station  den 
Fassweg  I.  am  1.  Vfet  anfw&rts  (10  Hin.);  oder  an  der  ML<dce 
den  Fnsapfad  1.  hinab  znm  (10  lün.)  BrufMenmeMer  (Wirthseh.). 
Yom  Brlnhaus  durch  den  Wald  in  74  dem  Sdilösschen 

Sthwaneck,  von  L.  Schwaathaler  gebaut,  jetzt  Hm.  Ifafer- 
fels  gehörig,  Eintritt  meist  gestattet  (vom  Thurm  •Alpenaussicht) ; 
weiter  (1/2  St  )  PuUaeh  (Whs.),  auf  der  Hdbe  des  1.  Ufers  hAbsch 
gelegenes  Dorf. 

Stnrmbeiger  See,  s.  S.  161. 

88.  Augsburg. 

easthdte.  «Drei  M  obren  (Pl.a),  Z.  von48kr.  ab,  L.  15,  F.30,  M.o.w. 
48  kr.,  B.  24  kr.,  einer  der  ä]teRtcn  Gasthöfe  Deutschlands.  Das  Zimmer, 
in  welchem  Graf  Anton  Fugger  Kaiser  Carl  V.  bewirthete,  ist  noch  ge- 
genwärtig so,  wie  es  damals  war.  Merkwürdig  ist  das  alte  Fremdenbuch, 
mit  Handschriften  vieler  Fürsten  und  Peldherren  und  anderer  berfUimter 
Personen.  Reich  besetzte  Weinkarte  (ital.  und  griech.  Weine).  ♦Ooldne 
Traube  (PI.  b),  Z.  42,  F.  24  kr.j  ♦Bayr.  Hof  (PI.  c),  •Victoria 
Hdtel  (PI.  d),  neu,  beide  nahe  am  Babnbof,  Z.  98  kr.  —  1  fl.,  K.  1  fl. 
12  kr.^  »Grüner  Hof  (PI.  e)^  Weisses  Lamm  (PI.  0»  •Eisenliut 
(PI.  gi,  Z.dO,  f.  15 kr.  j  Deutsches  Haus  (Pl.i)i  Drei  Kr onen (PI. k). 

10* 
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Oaf (Restaurants).  Cafd  Augusta,  Stöiter,  beide  Fuggeratr. | 
Hnssbeek,  Bavaria,  beide  tfaxfmiliuiMtr. ;  Bosch  am  Obstmarkt; 

(in  allen  auch  Bier). 

Weinhäuser.    ^Grünes  Haus«  St.  Annastrafise )  Weiberschulei 
R  atli  s  k  c  1 1  er ,  unter  dem  Eatbbaus. 

D I  oschkan.   1—2  Pers.  15  kr.  die  Viertelst. :  Tom  und  warn  Bahnhof  15  kr., 

Koffer  6  kr. 

Angsburg  (4r)9m),  die  bedeutendste  Stadt  des  alten  Scbwäb. 
Kreises,  jt'tzt  Ilnupt^^tadt  des  bair.  Kreises  Schwaben  und  Neubiirg, 
mit  51,284  Einvv.  (Y3  Protest. ),  der  Römer  Augu8ta  Vindelieontm^ 
an  der  Vereinif^nnjx  der  Wertach  und  des  Lech ,   ist  nnter  den 
Städten  Siiddentsclilands  eine  der  ansehnlichsten.   Als  freie  Reichs- 
stadt (seit  1268)  erreichte  sie  ihre  höchste  Blfithe,  besonders  im 
16.  und  16.  Jahrh.,  wo  sie  Stapelplatz  des  Handels  zwischen  dem 
nördl.  Europa,  Italien  und  der  Levante  war.  Einzelne  Bürger  standen 
manchem  Fürsten  gleich ;  drei  Angsbnrgerinnen  waren  mit  Fflrsten 
vermählt,  Klara  von  Detten  mit  Knrf.  Fried,  d.  Siegreichen  ▼.  d.  Pfiilz, 
Agnes  Bemaner,  die  schöne  Barbierstochter,  mit  Herzog  Albrecht  III. 
y.  Bayern  (S.  231),  und  Philippine  W^er  mit  Erzherzog  Ferdinand 
Oesterreich.  Bartholomäos  Welser  rüstete  ein  Geschwader  aus, 
am  Venezuela  in  Besitz  zu  nehmen,  welches  ihm  durch  Kaiser 
Carl  V.  als  Pfand  überwiesen  war.    Die  Fugger  schwangen  sich 
in  dem  kurzen  Zeitraum  von  100  Jahren  von  Webergesellen  zu 
den   reichsten  Kaufherren  der  Welt  empor ;    sie  wurden  die 
Rothschilde   ihrer   Zeit ,    die    den    Kaisern    Maximilian  I.  und 
Carl  V.    oft    die    erscliöpften    Schatzkammern    wieder  füllten. 
Ein  besonderer  Stadttheil  in  Augsburg,  1519  von  Job.  Jacob 
Fugger,  dem  „Reichen"  (f  1529:  Standbild  s.  8.  150),  gestiftet, 
heisst  noch  jetzt  Fuggerei  fjacobivoistadt,  PI.  25).    Er  hat  seine 
eigenen  Thore  und  besteht  aus  53  kleinen  Häusern,  in  welchen 
katholische  unbemittelte  Bürger  für  eine  jährliche  Miethe  von 
2  fi.  ein  Unterkommen  finden.     Heute  noch  findet  sich  die 
ehemalige  Bedeutung  Augsburgs  im  ganzen  Oharacter  der  Stadt 
ausgeprägt.  Unter  den  Häusern  sind  nur  einzelne  im  goth.,  die 
meisten  im  deutsch-italien.  Renaissancestil  dee  16.  u.  17.  Jahrh. ; 
manche  haben  noch  zum  Theil  wohlerhaltene  WandgeoüUde. 
Bie  alte  Stadtbefestigung  mit  nassen  und  trockenen  GiAben  wird 
abgetragen  und  neue  stattliche  Strassen  entstehen  namentlich 
nach  der  Bahnhofs-Seite  hin  an  ihrer  Stelle. 

Zu  Augsburg  hielt  Kaiser  Carl  V.  seine  berühmten  Reichstage, 
«0  Jenen  von  1530,  auf  welchem  die  protest.  Fürsten  ihr  von 
Melanchthon  verfasstes  Glaubensbekenntniss ,  die  ,,Aug8hurgisck^ 
Confession"^  dem  Kaiser  imd  den  Ständen  des  Reichs  übergaben, 
dann  jenen  von  1555.  der  den  Religionsfrieden  wieder  herstellte. 
Die  Ueborgabe  der  Confession  geschah  am  25.  Juni  1530  in 
einem  Saale  der  bischöfl.  Pfalz  (jetzt  königl.  Residenz),  der 
später  verbaut  wurde. 

Die  Hauptstrasse  der  Stadt  ist  die  schöne  breite  Maximilian??- 
atrasse  (zwischen  Maximilians-  und  Ludwigsplatz)  und  ihre  nördl. 
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Verlängerung,  die  belebte  Carolinenstrasse.  Am  Nordende  der 
letztern  erhebt  sich  der  Dom  (PI.  20),  ein  unregelmässi^es  goth. 
Gebäude,  ursprünglich  roman.  Pfeilerbasilica,  995  begonnen,  1006 
geweiht,  1321  bis  1431  tu  einer  fünfschififigen  Kirche  umgebaut, 
Mittelsehiir  mit  Dledrigem  Kreuzgewölbe,  von  Tiereckigen  Pfeilern 
getragen,  die  beiden  Chor-Enden  erhöht,  zwischen  den  Seiten- 
sehüfon  schlanke  nmde  Sänlen  mit  Lanbkapitilen.  Das  n.  nnd 
s.  Portal  des  höheren  Ostchors  mit  Scniptnren  aus  dem  15.  Jahrh. 
sehr  heachtenswerth.  Die  metallenen  Thürnügel  in  der  Thür 
des  südl.  Seitenschiffs,  ans  dem  Jahre  1070  (?),  enthalten  35  Fel- 
der mit  Figuren,  Adam  nnd  Eva,  die  Schlange,  Gentanren  u.  a. 
Schöne  alte  und  neue  Glasfenster.  Auf  den  Altären  Bilder  der 
oberdeutschen  Schule,  Holbein  d.  A. ,  Amheryer  u.  A.  An  der 
Kückwand  des  n.  Schiffs  ein  „Catalogus  Episcoporum  Augusten- 
sium",  Bildnisse  aller  Bischöfe  vom  Jahre  596  bis  heute,  1591 
erneuert.  In  den  schönen  Kreuzgängen  an  der  Nordseite  (spät- 
goth.,  1474 — 1510)  manche  zum  Theil  sehr  alte  Grabsteine. 

Hinter  dem  Dom  am  Paradeplatz  die  köniyl.  Residtnz  (PI.  33); 
östl.  am  Karolinenplatz  das  bUMfl,  PaUUa  4). 

.  Die  KaroUnenstrasse  mfindet  s.  anf  den  im  Gebtmm  der 
Stadt  und  des  Verkehrs  gelegenen  Ludwigspldz.  In  der  Mitte 
desselben  der  Augutku^runnm  mit  dem  Erzstandbild  des  Kaisers 
Angnstns,  des  Gründers  der  Stadt,  1549  von  dem  NiederlSnder 
Hubert  Gerhardt  gegossen  R.  die  Börse  fPI.  5);  1.  der  Pef 
lachthumi  (PL  33),  ein  Glockenthnrm ,  1063  als  Wartthurm 
aufgeführt,  1615  erhöht,  oben  als  Wetterfahne  das  1,5m  h.  Bild 
einer  heidnischen  Schutzjröttin  Augsburgs,  Cisa  genannt. 

Das  ^Bathhans  (PI.  38),  ein  statt!.  Gebäude  im  Renaissance- 
stil, wurde  1616 — 1620  von  Elias  Holl  aufgeführt.  Auf  dem  vor- 
dem Giebel  das  Wappen  der  Stadt,  eine  prosse  Zirbelnuss  aus  Erz, 
dasselbe  Wappen,  welches  Rom  unter  Augu.^tus  führte.  In  der 
uutern  Vorhalle  ein  Adler  mit  vergoldetem  Schnabel  und  Klauen 
und  die  Büsten  der  rom.  Kaiser  von  Caesar  bis  Otho.  Im  obem 
Gesehoss  ein  von  acht  reihen  Mamorsänlen  getragener  Yersaal 
mit  schSner  Benaissanee-Holzdecke  nnd  dem  sitsenden  Standbild 
Ohr.  y,  Schmid's  (f  1854  In  Angsbnrg).  Im  zweiten  Stock  der 
QMtne  0aal»  17m  hoch,  19m  br.»  36m  1.,  toh  drei  Reihen  Fenstern 
Qbereinander  erlenehtet,  die  getäfelte  Decke  yon  Hänge-*  nnd 
Sprengwerken  getragen,  mit  Gemälden  von  Kager.  In  den  an- 
stossenden  vier  kleineren  Zimmeni  (Fürstenximmer)  gleichfalls 
schone  Holzdecken  ,  einige  alte  und  neue  Bilder  (unbedeutend), 
dann  eine  in  Silber  getriebene  Arbeit,  die  Feier  des  25jähr.  Re- 
gierungs-Jubiläums  (1824)  des  Königs  Max  Joseph  (f  1825) 
darstellend.    Vom  Thurm  umfassende  Aussicht. 

S.  w.  mündet  auf  den  Ludwigsplatz  die  stattliche  Philipplne- 
Welserstrasse  mit  dem  Standbilde  Joh.  Jac.  Fuyyer  s,  des  „Rei- 
chen" (11529),  „Beförderers  der  Wissenschaft^S  Brugger's 
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Kntwuii  von  Miller  p^egosuGw,  1858  von  Ludwig  I.  errichtet. 
Dem  Denkmal  gegenüber  ö  das  iiübsche  GeburUham  der  Philip' 
pine  WdHT  (PL  34),  durch  eine  Tafel  bezeichnet;  w.  das  Mcuh 
nMmi'Mwewn  (PI.  32)  mit  den  Saumlnngen  des  kktor.  und 
nahsrhUL  Vereim  und  der  Ocwerhekalle  (tägl.  10—1  nnd  2 — 4  U. 
ge$flkiet,  Eintr.  12  kr.);  wenig  Hervorragendes. 

Von  hier  1.  in  wenigen  Schritten  in  die  Maxknüiamgkuaie 
zai&ck.  In  derselben  zwei  Brunnen ,  der  Mmnum-  und  Hercules- 
BrunneUi  von  Adr.  de  Vriea  1596—99  gegossen.  —  R.  daa  präch- 
tige Puggerhans  (Fl.  8),  an  der  Aussenseite  1860—63  von  dem 
Augsburger  Maler  F.  Wap:ner  mit  auf  die  Geschichte  der  Stadt 
und  der  Familie  bezüglichen  Fresken  geschmückt. 

Die  Gegenstände  der  Bilder  sind  (von  1.  nach  r.):  1.  Kaiser  Rudolph  von 
Hababorg  best&tigt  die  Augsburger  Stadtredite  (1378).  2.  Kaiser  Lodwig 
der  Bayer  nimmt  den  Schutz  Augsburgs  an  (1315).  3.  Jacob  Fngger  grün- 
det die  Fuggerei  (1519).  4.  Kaiser  Maximilian  I.  in  Augsburg  Hof  haltend 
(1500).  6.  Anton  Fugger  fleht  bei  Karl  V.  nm  Gnade  für  die  Stadt  (1547). 
—  Den  Rahmen  di  r  Fresken  bilden  Friese  mit  allegOr.  Kindergruppen  \ 
swischen  den  Fcnsteru  des  1.  Stocks  die  Wappen  berühmter  Augsbnrger 
Ciuschl echter j  über  dem  Haupt|)ürtal  eine  Madonna. 

Am  sfidl.  Ende  der  Ma^imiliansstrasse  die  beiden  8t.  Ulrlehs- 
Urohen  (PL  26),  die  vordere  protest,  die  hintere  *8t  VMdiß- 
und  Afra-KMie  katholisch,  Erenzkirche  mit  3  Schiffen,  Spitz- 
bogen auf  14  Pfeilom.  Das  hohe  luftige  Mittelschiff  der  letzteren 

ist  Ton  Rurkard  Engelberger  1467 — 1499  erbaut,  znm  Ghor 
legte  im  J.  1500  Kaiser  Maximilian  I.  selbst  den  Grundstein. 
Auf  den  gleichzeitigen  Bildern  an  der  w.  Mauer  ist  die  Handlung 
selbst  und  der  Umzug  des  Kaisers  mit  den  Reichsständen  nnd 
Cardinälen  dargestellt.  Die  Sacristei  diente  als  Conclave  bei  der 
Wahl  der  rom.  Könige  Ferdinand  IV.  und  Joseph  I. 

In  der  spätgoth.  St.  Annakirche  (PI.  7),  1472—1510  erb., 
Inneres  bis  auf  den  Chor  verunstaltet,  Bildnisse  Luthers  inid  des 
Kurf.  Johann  Friedrich  von  Sachsen  von  L.  Cranach,  Auferwcckung 
der  Todten  u.  Hiuimelfahrt  von  ßurylcmair^  die  klugen  u.  thör. 
Jungfrauen  von  Amherger  etc.  In  den  Kreuzgängen  ältere  und 
neuere  Grabsteine. 

In  der  Bnriftaierldroh«  (PI.  19)  Bilder  obardeutseher  Meister 
des  17.  und  18.  Jahrb.,  vor  einigen  Jahren  restaorirt. 

Die  ^QtoUdegallerie  im  Gebäude  der  folyfeefci».  8chuUf 
dem  chemaL  St.  Catharinenkloster  (PL  10),  tIgL  Ton  9  bis  1  U. 
geöffnet  (Trinkg.  24  kr.),  ist  namentlich  wegen  der  Bilder  der 
Schwab.  Meister,  des  altem  Holbein,  Hans  Burgkmair,  Barth.  Zeit* 
blom  u.  A.  beac.htenswerth. 

Vor 8 aal.  i.ßurgkmmr^  Schlacht  bei  Cannä^  6— 8.  i^er^.,  Xriptychon, 
Obristas  nnd  Maria  tbronend  mit  sahireichen  Heiligen ;  13.  Oranadi^  Pbarao*8 
Untergang  im  rnthen  Meer.  —  I.  Saal.  In  der  Mitfe  Marmorbüste  Hol- 
bein's  d.  J. ,  nach  dessen  Selbstbildniss  in  Basel  von  Lossow  \  16—27.  Ge- 
mäldccyclus  des  Katharinenklosters  in  Augsburg,  auf  den  demselben  Ter- 
liehenen  Ablass  bezüglich,  welcher  den  wirklichen  Besuch  der  7  röm. 
Hauptkirchen  ersetzen  sollte:  16—18  Hnfh-^n  d.  Ä.,  Basilika  S.Maria  mag- 
Kiore^  19.  ßurykmair^  Ba^iilika  S.  i'etrii  20—22.  Ders.^  8.  Giovanni  in  Late- 
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rano;  23.  t  r  L.  F.?,  S  Lorcnzo  u.  Sebastiano*,  24.  Burn1cmnii\  S.  Crocn; 
'ib—'Zl:  Hoibe.n  d.  i.,  S.Paolo;  42.  43.  Wohlgemuth,  Auterstehvutfr  Christi 
und  Christus  am  Kreuz  ^  44. 45.  46,  iSurj^Arwair,  Triptychon,  Christus  am 
Exeuz  und  die  beiden  Schacher;  47.— öl. ilWt/or/cr,  ebenso  i  52.  53. />'wrf/7.« 
mflwr,  Kaiser  TT(  inrich  II.  u.  St.  Georg-,  6G -B9.  Srhafner  Abendmahl, 
ChridtiM  vor  Piiatua.  Verleugnang  Petri,  Fusswaschung ;  79— 82.  ife»(ÖAM»i, 
ValeatiiiBlegendei  81-86.  Sitibtim  d.  A.,  Triptychon,  VerkliiriiiiB  Christi, 
Speisung  der 4000,  Heilang  des  Besessenen;  87.  Ders.y  Passion.  II.  Saal. 
^Niederländer.  97.  Snifdert^  Bärenjagd ;  103.  Schalken,  Verspottung  Christi ; 
104.  Van  Duck,  Reiter  sa  Pferd;  wl.  iTuy/),  Hirtenscene;  164.  Rubeiul'  Sehute^ 
Araber  mit  Krokodillcn  kämpf i  iid  \  146.  jBr«Mi^Äe/,  Dorfkirchwcih.  —  LH.  S  a  al , 
meist  Italiener.  223.  ßonifazio^  h.  Katharina;  269.  Aach  Tizian^  Venus  und 
Amor;  274.  Moroni,  Isabella  von  Portugal;  321. /*aw/r<»»co»  Himmelfahrt 
Maria.  —  In  den  5  Cabinetten  manche  treffliche  kleinere  Bilder.  I.*883. 
Leonardo  da  Vinci,  Mädchenkopf;  423.  TintoretUj ,  Skizze  zu  der  grossen 
Kreuzigung  in  Schleiasheim.—  II.  436.  ^l.G.ßehain^  Bildnisse  des  Preyerschen 
Ehepaars*,  458—468.  Wagmhauer,  Landsebaftea ;  464.  ^erord,  Bildnlss  der 
Schauspielerin  H.  ^lars;  4S3-4S9.  Kobell,  Landschaften.  —  III.  523.  Woiam-- 
man^  Keiterscene;  547.  Rembrandi ,  Auferstehung  Christi;  548.  Ostade- 
Banem-Ioterieur;  557.  Wildens,  Landschaft.  —  IV.  584  —  586.  Ooym,  601, 
Hobbema,  608.  WiftmntB,  62ö.  Rttysdaef,  Landschaften;  623.  624.  Woutcerman, 
Falkenjagdsccnen.  —  V.  (Forts,  des  I.  Saales).  668.  669.  Dürer,  Maskenbilder: 
*673-o76.  iro/6^m  d.  J,,  Maria  und  Anna,  Legende  des  h.  Ulrich,  Marter 
^es  b.  Petrus,  Enfhauptong  der  h.  Katharitia)  671.  SehajÜ^ur  (?),  Graf  Horlt« 
▼on  Ortenburg. 

Vor  dem  Zeughaus  (PI.  44)  neuere  und  ältere  Geschützrohre, 
unter  diesen  12  schwere  aus  dem  16.  Jahrb.,  sehr  kunstreich  ver- 
ziert ,  mit  ergötzlichen  Reimen,  üeber  dem  Thor  (Inschrift : 
pacis  firmamento ,  belli  instrwnmto)  St.  Michael ,  Gruppe  von 
J.  Reichel  von  Schongau. 

29.  Von  München  nach  Lindau.  Bodensee. 

Vergl.  Karte  S.  356. 
341/2  Meilen.    Bayrische    Staatsbahn.     Fahrzeit  61/4  his  IOV2  St. 
Fahrprciso  10  fl.  21,*  6  fl.  54  oder  4  fl.  36  kr.  —  Directe  Linie  von  Pasing  nach 
ßuchloe  (ßfcinmingen)  im  Bau  (von  Buchloe  bis  Landsberg  eröffnet,  s.  unten). 

Die  Bahn  führt  bis  Augsburg  -  über  eine  unfruchtbare  Hoch- 
ebene, meist  Heideland  mit  Torf  und  Moor.  Die  Locomottven 
werden  mit  Torf  geheiet.  Bei  der  Ansfiihrt  redlits  das  Manfddf 
der  Mfibidiener  Bzerzierplats,  dann  Park  und  Sdiloss  Nymphrn^ 
hurg  (S.  147).  Bei  ^atkig  Über  die  WSrm,  den  Ansflnaa  des 
Starnberger  See'8(S.  162)  (Zweigbahn  nach  Stcmiberg  etc.  8.  R.  32). 
Dann  dnrch  das  DeuJuater  Moos  und  bei  Olehing  ftber  die  Amper, 
-den  Ansflnss  des  Ammersee's  (S.  165^  Folgen  Stat.  MaUach  (nach 
Bruck  und  dem  Ammeraee  s.S.  165),  Nanhofm  (grosse  Torfma- 
pazine),  Haspelmoor,  AWufnenberg  mit  Schloss.  Hinter  Mering 
nähert  sich  die*  Bahn  dem  r.  Ufer  des  Tjech.  Rechts  Friedherg, 
Sfädtche/i  mit  sehr  hohem  rundem  Thurm;  dann  vor  Augsburg 
über  den  Lech,  links  der  protest.  Kirchhof.   Augsburg  s.  oben. 

Die  Lindauer  Bahn  zweigt  sich  hier  gegen  Süden  ab,  durch- 
schneidet die  einförmige  Ebene  zwischen  Wertach  und  Lech,  das 
Lechfdd,  den  Schauplatz  der  grossen  Schlacht,  in  welcher  Otto  I. 
die  Vn^nm  am  10.  August  955  schlug,  erreicht  (jenseits  der  Wertach 
w.  das  fürstl.  Fugger'scke  Schloss  Wellenburg^  Stat.  Inningen^ 

• 
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Böbingen^  Qrossaitingen^  Schwahmünchen,  gewertreicher  Ort,  WtiUr^ 

trringen,  und  überschreitet  die  Gennach  vor  Stat.  Buchloe. 

Von  Buchloe  nach  Landsberg  Eisenbahn  in  ^/^  St.  St&i.  Jglingy 
Kaitfehng,  Landaberg  (Post),  alte  SUdt  (3500  Einw.)  am  Lech^  im  3Qiähr. 
Krieg  Ton  Bernhard  t.  Weimar  erobert  und  geplündert.  —  Von  Landebei|r' 

Post  täglich  in  3V2  S^-  nach  Diesten  (S.  1G4)^  nach  Scliont  au  (Oberunmer* 
gauer  Strasse)  tägl.  in  5  St.  —  Eisenbahn  nach  rusing  im  Bau. 

Bei  Stat.  Pfonen  tritt  die  Bahn  in  das  Algäu,  die  Thalsohle 
der  Wertaek.  Jenaeit  des  Elossea  Kloster  Imety  jetzt  Irren- 
anstalt. Das  Gehirge  schliesst  .grossartig  den  Hintergrund  der 
Landschaft,  Zngspitse  (7ld76m%  Hochplatte  (2091m)  nnd  Sinling 

(20o2m)  treten  hesonders  hervor. 

Bei  der  alten  Stadt  Kaufbeuren  (Sonnen  Hirsch)  überschreitet 
die  Bahn  den  Fluss  und  schlängelt  sich  zwischen  dicht  bewaldeten« 
Hügeln  hin.  Folgen  Stat.  Biessenhofen  (Post,  wird  geklagt;  Eilw. 
nach  Füssen  s.  S.  156),  Ruderatshofen  und  Aiirang.  Tiefer 
Einschnitt  durch  die  "Wasserscheide  von  Wertach  und  Iiier. 
Günzach  mit  altem  Kloster,  jetzt  Bierbrauerei,  der  höchste  Ort  an 
der  Bahn  (845m);  schöne  Aussicht  in's  Günzthal,  r.  Obergümburg, 

Die  P.ahn  tritt  nun  in  eine  enge  Thalschlucht  und  führt  durch 
ein  mächtiges  Torflager  in  das  Leibasthai ;  aof  der  Höhe  die  Trüm« 
mer  des  BeUosses  Wagegg.  Wüdpöidmed,  BdxigaUt  Stationen,  dann 
üher  die  lUer  nach  Kempten  (733ni)  (^Krant;  Post;  Hasen} 
•AUgänaef  Hof  am  Balmhof),  ansehnlicbe  Stadt  (10,982  E.)  in« 
hübscher  Lage  an  der  Ton  hier  an  flossbaren  JlUr^  sftdl.  Ton  einem 
alten  Thurm  in  verwitterten  Mauern  überragt,  der  Burghxüde^  auf 
welcher  ein  Denkstein  berichtet:  „Rdmerburg  erbaut  vor  Christi 
Geburt,  Campodunum,  Burg  Hilarraont,  Pnrg  Ilalde,  Sitz  der 
Fürst-Aebte,  von  den  Bürgern  gebrochen  1363,  besetzt  von  den 
Kaiserlichen  11)33,  von  den  Schweden  1646,  befestigt  von  den 
Franzosen  1703,  zerstört  von  den  Kaiserlichen  1705.'^  Neue 
Gartenanlagen ;  treffliche  Aussicht  auf  das  Gebirge,  im  Vordergrund 
der  Grünten  (1733m),  1.  daneben  im  Hintergrund  der  lange  Kücken 
des  Daumen  (2281m)  und  die  abgestumpfte  Pyraioide  des  Hoch- 
YOgel  (2591m},  r.  die  Algäuer  Alpen,  mit  der  lOdeU-Gabel  (s. 
nnten).  Kempten  war  Mher  Sitz  m&chtiger  Ffirst-Aebte,  die  ein. 
Oebiet  Ton  16  □Meilen  besessen.  Ihr  sehr  ansehnliehes  Sdilose 
ans  dem  18.  Jahrb.,  in  der  obexn  Stadt,  ist  Jetzt  Sita  Terschie- 
dener  Beh5rden,  die  stattliche  Kirche  daneben  hat  einen  Kuppel- 
bau. In  der  niedem  Stadt,  der  ohem.  Reichsstadt  Kempten,  betreibt' 
'  die  meist  protest.  Bürgerschaft  ihre  Gewerbe.  Omnibus  nach- 
FÜBsens.  S.  156;  Eisenbahn  nach  Vbn  s.  S.  88. 

Von  Kempten  ab  kühne  grossartige  Bahnbauten,  reicher  Wechsel 
schöner  Landschaftsbilder.  (Aussicht  meist  links,  daher  in  Kemp- 
.ten,  welches  Kopfstation,  links  die  Plätze  nehmen.)  Manmusste 
der  Schneewehen  wegen  die  tiefen  Einschnitte  vermeiden;  die  Bahn 
zieht  sich  vielfach  auf  hohen  Dämmen  und  Viaducten  in  zahl- 
reichen Gurven  durch  das  grüne  lUerlhai^  zu  beiden  Seiten  die- 
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Torberge  des  Alg&u*8.  Jenseit  WtAtenkoftn  C720m)  drei  Arme  des 
kleinen  Nitdsr^anUwfer  QoCb  (683m).  Weiter  SUt  Oherdorf 
mit  der  Ruine  Laaenberg.  Vor  Immenstadt  tritt  die  Bahn  dicht 
an  die  lUer.   Links  der  grüne  scharfkantige  Grünten  (s.  nnterij. 

iBuneiuitädt  (727m)  C^Krewt  oder  Pod;  ^Einchf  Ocfts; 
Adler)y  sehr  malerisch  in  grünen  Thal  gelegen,  ostl.  vom  Grünten 
uid  dem  Bömle  (1696m),  w.  vom  Mittag  (1494m),  Steineberg  und 
Stuihen  (1764m)  überragt,  südl.  im  Hintergrund  in  weitem 
Halbkreis  die  dunkeln  Zacken  und  steilen  kahlen  durchfurchten 
Wände  der  Alf2:äuer  Alpen,  die  Bayern  von  Tirol  scheiden,  als 
deren  höchster  Punkt  hier  die  doppelzinkige  MädeU-Qahel  (2642m) 
erscheint.  Berste  Aussicht  auf  Stadt,  Gebirge  und  den  Alpsee 
vom  Kothenfels,  V2  S*«      »ß*  untern  Ende  des  AlpÄec's  (s.  unten  j. 

Auf  den  *Stuiben  (17G4m)  vou  Immenstadt  31/2  ^t.,  nicht  beschwer- 
lich, Führer  unnölhfg.  Earrenweg  durch  das  Slei<jbachthal  sur  Alp  MUter- 
berg;  dann  1.  zur  Alp  Ehmschtrang  und  über  Grashalden  HUB  Qlpfel.  Die 
Aussicht  wird  vielfach  der  vom  Grünten  vorgezogen. 

Von  ImmenitAdt  2mal  tägl.  Omnibus  in  s/4  St.  naeh  dem  ll/s  St.  südl.  im 
Jllerthal  gelegt  nen  Sonthofen  (736m)  ^Engel;  *A(Uer;  *Birsch^  Z.36,  F.  16kr  ) 
von  hier  eventuell  einen  Führer  (48  kr.)  und  Alpstock  mitnehmen.  Der 
•Orflnten  (1793m),  der  Rigi  Oberschwabens,  wird  am  besten  von  hier  be» 
stiegen.  Bis  (IV^St.)  Burgberg  (Löwe)  am  Fuss  des  Berges  kann  man  fahren. 
Der  Weg  führt  durcli  das  Dorf  un  der  Kirche  vorüber*,  beim  letzten  Haus, 
einer  Mühle,  20  Schritt  1. ,  daun  auf  die  frei  stehende  Kapelle  xu,  hier  r. 
.den  Fahrweg  hinan  durch  Wald;  nach  10 Min.,  wo  1.  die  Steinmauer  be* 
ginnt,  vom  Wege  1,  ab  durch  das  offene  Gaftrr  zum  Ausjiaug  der  vom 
Grünten  herabkommenden  Schlucht}  ein  viereckiger  Felsblock  beseichnel 
oben  am  Ende  der  Wiese  den  Anfang  dea  Weges,  der  stell  v.  eteinig,  für 
leichtes  Schuhwerk  wenig  geeignet,  in  der  von  gewaltigen  Felswänden 
umschlossenen  Schlucht  hinanführt.  3.Ö  Slin.  unter  dem  Gipfel  ein  »Whs. 
mit  30  Betten,  nicht  theuer.  Die  Aussicht  vom  Gipiel,  am  schünstcn 
bei  Abendbe leuchtung,  umfasst  auch  die  ö.  Hüfte  des  Bodensees  und  den 
Sentis.  —  Von  Immenstadt  auf  den  Grünten  wendet  man  sich  beim  wn- 
Um  jSoUsteg  y  10  Min.  von  Sonthofen,  gleich  1.  über  liauhetuell  nach  Borg- 
berg.  Der  Weg  über  JtHtenberff^  über  Rasen  ohne  gebahnten  Pfad  «^hr 
iteil  hinauf,  wird  wenip  mehr  g:eni;icht 

Der  bayrische  Marktflecken  Oberstdorf  (Bilm)  (*äonne;  *Mohrt  ffirith)^ 
2Vs  ■3^-  südl.  von  Sonthofen  im  Alßäuer  Gebirge,  nahe  der  Tiroler 
GfMISc,  wird  wegen  seiner  herrlichen  Lage  viel  als  Sommerfrische 
besucht.  Lohnende  Ausflüge  in  die  Thäler  der  ßreitach^  ßUUarh  und 
JirettacA^  die  sich  unterhalb  Oberstdoris  zur  Hier  vereiniueu:  zum  Falten- 
haehur  WaBterfaU  30  Min.;  TiefbaA  nnd  «ITswaejl  HU  St.;  •mmM 
11/2  St.;  *  Freiberasee  1  St.;  Zwingsteg  und  Waiser- Schämle  ll/^  St.;  Oythal 
8  St.i  *  Spielmannsau  3  St.;  *  Birgtau  bis  Einödsbach  3  St.  Ausführlicheres 
••  in  ßaeäettf^i  BO^yem,  Von  Oberstdorf  zum  Schrecken,  in's  Lechthal 
tmd  nach  Imst  s.  S.  864. 

Die  Baku  nimmt  nun  In  scharfer  Wendung  eine  w.  Bichtnng, 
eireicht  „um  die  Ecke''  plötzlich  den  ^j^  St.  langen  schmalen 
Alpsee  (am  südostl.  Ende  der  Weiler  Bichel)  und  umzieht  dessen 
nordl.  Ufer  auf  einem  800m  1.  Damm.  Weiter  durch  das  Thal 
der  Constanzer  Ach,  die  den  See  nährt,  nach  Oberstaufen  (^812m), 
Wasserscheide  zwischen  Donau  und  Rhein.  Unmittelbar  vor 
der  Station,  hinter  einem  kleinen  Tunnel,  öffnet  sich  vr.  ein  über- 
raschender Blick  Über  das  tiefe  grüne  Weivssachthal ,  auf  das 
Bregenzer  Waldgebirge   und   die  schneebedeckten  Appenzeller 
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Berge,  der  sich  sp&ter  einigemal  wiederholt.  Die  Bthn  senkt  sich 
Ton  Oberstanfen  bis  tum  Bodensee  414m. 

Folgt  Stat.  Earbaixhofen.  Vor  Röikmbaeh  (707m)  (Whs.  zum 
Biesendamm)  ein  585m  I.,  59m  b.  Yladact,  der  SmOenhofener 
Damm,  Die  Bahn  durchzieht  in  grossen  Gurven  das  thei]  weise 
waldige  Land.  Vor  Hergatty  wo  ansetinl.  Torfstiche,  nochmals  ein 
Bück  auf  die  Appenzeller  Alpen.  Stat.  StockenweiUr,  Schlachters, 
Oberreitnau;  die  Bahn  umzieht  den  Hoierberg  (s.  unten)  und 
wendet  sich  dann  s.o.;  treffllohe  Aussicht  auf  den  Bodensee,  1. 
Bre^^enz,  im  Vordergrund  Lindau  und  drüben  die  grünen  St.  Galler 
und  Appenzeller  Vorberpe,  darüber  hinaus  Kamör,  Hoher  Kasten, 
Altmann  und  die  Schneefelder  des  Sentis.  Ein  langer  Damm  führt 
die  Bahn  über  einen  Arm  des  See's  in  den  Bahnhof  von 

Lindau  (*Bayr,  Eof,  am  Bahnhof  nnd  Landeplatz  der  Dampf- 
boote, Z.  48,  F.  28  kr^  H.  1  fl.  12,  B.  24  kr.s-^JTrone  oder  PosI» 
2.  48^  F.  28  kr.;  JETdfel  Beutemarm,  Devtfcfte«  Hom,  beide  am 
Hafen;  Sonne;  '*'Helveiiay  nicht  thener;  Penston  Oärleken  auf 
der  Mauer,  am  Festland,  auch  Bier;  Schüttengarterij  Restaur.  mit 
hübscher  Aussicht;  *Bahnhofsrestanration),  früher  Reichsstadt  und 
Festung,  im  Mittelalter  bedeutende  Handelsstadt,  auf  einer  Insel 
im  Bodensee,  durch  den  Eisenbahndamm  nnd  eine  32om  lange 
hölzerne  Brücke  mit  dem  Ufer  verbunden.  Die  Römer  sollen 
unter  Tiberius  den  Bodensee  mit  einer  Flotte  befahren  und  ein 
Castell  auf  der  Insel  angele^it  haben,  von  dem  vielleicht  der  alte 
Thurm  neben  der  Brücke  noch  übrig  ist(?3.  Am  Uafen  haben  dem 
König  Max  7/.,  „dem  Förderer  des  Verkehrs,  Erbauer  dieses 
Hafens  und  Vollender  der  durch  Ludwig  I.  begonnenen  Sud- 
Nordbahn,  —  die  dadurch  verbundenen  St&dte^  1866  ein  Stand- 
bild erriditet,  Ensgnss  nach  Halbig*8  Modell,  am  Syenitiockel 
die  Wappen  der  Stäte,  nnd  vier  symbolische  Figuren,  Industrie, 
Handel,  Kunst  und  Wissenschaft.  Auf  der  sftdl.  Molenspitxe  auf 
einem  10m  h.  Chranitsockel  ein 'Sitzender  6,5m  h.  Löwe  aus  Kel- 
heimer  Marmor,  gleichfalls  von  Halbi^  modellirt,  auf  der  nördl. 
der  stattliche  Leuchtthurm  (oben  schöne  Aussicht,  Eintr.  12  kr. ). 

Ausflüge.  Hübscher  Spaziei^ang  am  w.  Seeufer  (über  den  Eisenbahn  - 
4aiiim  1.)  an  den  ViUen  Lotsbodt  mit  scIiSnem  Park,  ffidtelbadi,  Lingg 
C*Fre3kcn  von  Naue)  u.  a.  vorbei  «um  (I/o  St.)  SehaehenbaJ^  am  See 
reizend  gelegen,  und  dem  (V4  St.)  Lindenhof  fVilLi  Grober)  mit  praclitigcm 
Parkf  Treibhäuaem  etc.  (Eintr,  Dienst,  u  Freit.  Irei,  sonst  80  kr.,  rionnt. 
geschlossen).  10  Min  weiter  Schloss  Ahcind^  der  Frau  Gruber  gehörig  — 
vom  (3/4  St )  Hoierberg  sehr  schöne  Aussicht^  Weg  dahin  entweder  den 
^usspfad  längs  der  Eisenbahn,  oder  vom  Landthur  den  Fahrweg  über 
Aiehaeh  (Sehlatter)  cum  Dörfchen  Soffen  am  Fuss  des  rebenhep&nsten 
Bergrückens.  Oben  zwei  Whser.  nnd  ein  Bclvcdere.  —  T^acll  ßreffttUf 
iOebhardibirg^  Pfänder  etc.)  Eisenbahn  über  Lochau  s.  8.  363. 

Der  Bodeneee  (906m),  an  90  St.  im  ümfenge,  ist  Ton  Bregen«  bis  tut 
Müihlung  der  Stockach  l'i  St.  1.,  gn<zen  3  St.  breit  und  an  der  tiefsten 
Stelle  (zwischen  Friedrichshafen  und  Arbon)  278m  tief.  Er  erhält  seinen 
Hauptzufluss  durch  den  Jihein ,  dessen  bedeutende  Ablagerungen  an  der 
Einmündung  desselben  zwischen  Bregenz  u.  Rorschach  ein  weites  Delta 
pebildet  hahen,  tind  der  bei  Constanz  wieder  ausfliesst.  Der  weite  Wasser- 
sipegel, die  durch  zahlreiche  Ortschaften  belebten  Ufer,  die  im  Süden  Sick 
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erhebenden  stattlichen  belaubten  Berge,  darüber  in  dor  Ferne  die  Appen- 
Heller  Alpenkette,  vor  allen  der  schneebedeckte  Scntis  und  bei  hellem 
Wetter  a.  6.  einige  Schneegipfel  der  Vorarlbeiger  Alpen,  tiind  wohl  ge- 
eignet, einen  groflien  und  tfberrasehenden  Eindnick  namentUdi  auf  den- 
jenigen Reisenden  zu  machen,  der  sich  auf  dicsrm  Wege  «um  erstenmal 
der  Schweiz  nähert.  Die  öflU.  und  weatL  i:fer  iind  fast  überall  (lach,  nur 
im  Norden  zeigen  sieh  fern  1)€waldete  Gebirge^  der  helle  Punkt  an  densel- 
ben istSchloss  Heiligenberg  (S.106),  ft«t  allenthalben  an  Bodeniee  eichtbar. 

Zwischen  den  Hauptorten  am  See,  Friedrichahafen  ,  Lindau,  Bregenz^ 
Ror Schach^  Uoinan&harn^  Comiam  {Schc^ harnen)^  Mecr»burg,  Leberlingen^ 
Ludwigshafen,  fahren  die  Boote  (9D)  »indeetene  einmal  täglich,  und  auf 
den  Hauptlinien  (Lindau  Rorschach  in  II/4  St.,  Lindau  -  Romanshoin  in 
IV2  St.,  Friedrichshafen-ßorgchach  in  IV4  St.,  Friedrichshafen-ltomans- 
hominlSt.,  FHedrichsbafBn-OonstaBs  in  11/281.,  ConsUnz-Komanshorn- 
Rorschach  in  2  St.)  4  bis  5  mal  tägl.  Die  Abfahrtsstunden  wechseln 
häufig,  doch  ist  an  die  ankommenden  Uahnzüge  für  die  Hauptlinien  meist 
directer  Anschluss.  Der  See  ist  neutrales  Gebiet,  das  Reisegepäck  von 
Lindau  oder  Friedrichshafen  z.  B.  ist  daher  zu  Gonttans  d9r  VersoHnng 
natanrorfen,  und  umgekehrt.   Vgl.  ßaedeker't  SelmtU, 

80.  Von  Mänehan  naeb.  fitattgart. 

dQl/tHetlen.  Eiaenbahn.  Eilzug  in  G,  gewöliuHcherZng  In 9  St.,  Fahr- 
preise 9  fl.  42,  6  fl.  21 ,  4  n.  15  kr. 

Fahrt  bis  Augsburg  s.S.  151;  sie  bietet  Landschaftliches  ersti 
wenn  bei  Burgau  der  Zug  die  Donau  erreicht.  Die  Bahn  über- 
schreitet bei  Augsburg  die  Wertach  fS.  152)  (Westheim,  Diedorf, 
OesserUhaustn  Stationen),  vor  MÖdishofen  die  Schmutter.  vor 
Dinkelscherhen  die  Zusam.  Auf  einer  Anhöhe  r.  Zusameck,  kleines 
Schloss.  Die  Gegend  wird  hügeliger.  Stat.  Qaheibnchgermih, 
JettingeHf  Burgau.  Vor  Burgau  ein  tiefer  Einschnitt.  Hinter 
Ofßngm  über  die  Mindel. 

Die  Balm  erreicht  imn  die  Donau  und  geht  an  deren  r.  U. 
auf  einem  St.  L  heh«i  Damm  durch  alte  überbnsohte  Binn- 
ialOt  1.  eine  Kette  waldiger  Hfigel,  auf  welchen  die  Sehldsser 
iHmdutrott,  welter  S^8§enbuif^  bis  Oinsbiirv  (Bär),  daa  OwnUa 
der  R5mery  malerisch  an  einem  Hügel  gelegenes  yielthürmlgeB 
Städtchen,  am  Einfluss  der  Güm  in  dleDmiau,  uiit  gleichnamigem 
Schloss,  von  Markgraf  Karl  von  Burgan,  Sohn  der  Philippine 
Welser,  erbaut.  Leipheim  und  Nernngen  heisren  die  folgenden 
Stationen.  Am  1.  ü.  der  Donau  sieht  man,  am  Berge  sich  er- 
hebend, Elchingen,  Stadt  und  Abtei.  Am  14.  Oct.  1805  hatten 
Oesterreicher  unter  Laudon  die  Höhen  besetzt,  wurden  aber 
von  den  stürmenden  Franzosen  vertrieben  und  zogen  sich  nach 
Ulm  zurück.  Marschall  Ney  erhielt  von  diesem  Siege  den  Herzogstitel. 

Bei  Neu'Vlm  (S.  87,  am  Bahnhof  eine  grosse  Caserne)  über- 
echrdtet  die  Bahn  die  Denan  nnd  erreicht  württranberg.  Boden. 
Ulm  und  von  dort  nach  Stuttgart  a.  B.  22. 
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8L  Von  Ai^sbnrg  naeh  Innsbruck.  HolienAcliwangaa. 

28V2  Meilen.    Eisenbahn  (Lindauer  Bahn)  bis  Biessenhofen  (8.  152)  in 
2  St. ;  von  da  tägl.  93/4  U.  Vorm.  nach  Ankunft  des  um  7  U.  30  M.  von  Augs- 
burg abgehenden  Schnellzuges,  Postomnibat  naeh  FfiatCB  in  5^/4  St. 
(li/s  fl.).  Vab  FüMen  naeh  Innabniek  Bilw»f  «n  tiel.  In  131/2  St. 

Von  Kempten  (S.  152)  nach  Füssen  (5  M.)  Eilwagen  tägl.  in 
53/^  St.  (1  fl.  3l>  kr.)  über  {i  St.)  Nesselwany  C*Po8l),  weiter  über  Kappel 
und  Weiubaeh^  dann  am  waldumscblossenen  TTefoMii««»  vorbei  n«eh  (31/2^1.) 
Jratfm;  besonders  auf  der  letzten  Hälfte  schöner  Weg  mit  steter  Aussicht 
auf  den  pyramidenförmigen  Säuling  (S.  159).  —  Kach  Keutte  dircct 
führt  die  Kempten  -  Innsbrucker  Poststrasse  bei  Weu^bati»  (s.  üben)  r.  ab. 
Weitflbaeh,  sowie  das  folgende  Kirchdorf  nnd  SUinach  gehören  zu  der  ans 
!3  Dörfern  hestehenden  Gemeinde  Pfrtmfen  (Frons  Haeüae).  Die  Strasse 
tritt  in  das  breite  Thal  der  in  grossem  Bogen  aus  dem  Thannheimer  Thal 
(s.  unten)  kommenden  Vil*^  die  8/4  st.  unterhalb  das  St&dtelie&a  FOt  in 
den  Lech  mündet,  und  erreleht  bei  der  mHdhiMIdte  (8.  IfiO)  den  Lech  imd 
die  Füssener  Poststrasse. 

Von  Immenstadt  (S.  153)  nach  Füssen:  Post- Omnibus  nach 
Hindelang  tägl.  in  21/4  St.  für  27  kr.  \  Einsp.  von  Sonthofen  bis  Reutte 
9—10,  Zweisp.  18—20  fl.,  Fahrzeit  7  bis  8  St.  Die  Strasse  führt  im  Thal 
der  Ostrach  über  Sonthofen  (S.  103)  bis  (II/2  St.)  Hindelang  CS21m)  (•Adierj, 
hübseher  Marktfleeken,  und  steigt  dann  in  Windungen  amn  (1  8t.)  Vorder- 
joch (1 127nil  (schöner  Rückblicken  das  Ostrach-Thal).  Weiter  über  diellt  ch 
fläche  ;  '/j  St.  zweite  Jochhöhe  •,  hinub  ins  obere  Vilsthai^  ein  weites  grünes 
Alpenthai,  mit  kleinen  Hofen  und  Stadeln  übersäet,  n.ö.  von  dem  zackigen 
Schßf$chrig^€n  oder  Aggenstein- Spitz  (^X>9m)  überragt.  (1/2  St.)  Oesterr.Mauth, 
einige  Min.  vor  Scftailxcahi  (III  Im)  f*Traube^  Sonne),  erstes  österr.  Dorf, 
kleines  Bad.  Weiter  über  (1  St.)  Thanheim  (10r75m)  {Wilder  Mann;  RiUer)^ 
Hauptort  des  Thals,  n.  am  (3/4  St.)  SaMmn«  vorbei,  über  (8/4  8t.)  JVtessMivte 
(TVhs  nicht  übel),  durch  den  grossarfig  sch(>nen  *I'aiis  Gacht^  in  welchem  die 
Strasse  stt-il  abfällt,  nach  (U/2  St.)  Ii  6Mje/i6acA  imLechthal,  und  nun  in  diesem 
abwärts  nach  (2  St.)  Reutte  (8.  159);  von  hier  nach  (3  St.)  Fütitn  s.  8.  159. 

Von  P  eissenberg  (S.  163)  nach  Füssen  Post-Omnibus  Imal  tä{;l. 
in  8V4  8t.  (1  fl.57kr.)  über  /'(ei<t>it^(Whs.),  Steingaden  (Voii)^  ehem.  Kloster  mit  | 
roman.  Kirche,  1147  von  Herzog  Weif  von  Spoleto  gegründet,  Trauchgau 
und  am  s.tf .  Ufer  des  3aiumaid$t€*$  Torftber.  Kurs  Tor  dem  Dorfe  SthwamgoM^ 
11/4  8t.  vor  Füssen,  führt  1.  eine  Seiienslr.  ab  nach  ffohenschwtmgtm  (s.  unt.). 

Landstrasse  ▼on  Biessenhofm  nach  (iVs  ^0  Fus»^  einfSr* 
mig.  Im  Hintergrund  stets  das  Gebirge,  ans  weichem  der  Sätäing 
(S.  159)  und  der  Aggenstein-Spitz  (^8.  ohen^  hervorragen.  Die  Strasse 
&ber8chreitet  die  Wertach  und  fuhrt  über  Oberdorf, 

2  Stötten  (Post)  und  Eo'^^haupien;  bei  Dietringen^  r.  auf  der 
ilohe ,  tritt  sie  unmittelbar  an  den  Lech;  dann  durch  die  weite 
Thalsohle  des  Flusses  nach 

2V2  Füssen  (797m)  (Post;  Sonne;  Mohr),  Städtchen  am  Lech, 
an  einem  Hügel,  den  die  stattliche  1322  aufgeführte  Burg  der 
ehem.  Bischöfe  von  Augsburg  krönt.  König  Ludwig  I.  liess 
sie  theilweise  hersteilen ,  namentlich  den  Rittersaal  mit  der 
schön  bemalten  Holzdecke  und  die  Capelle.  Neben  der  Burg  die 
629  gegründete  Benedicttner^Abtei  St.  Mang  (die  jetzigen  Gebäude 
ans  dem  18.  Jalirli.),  und  die  ^701  «uiisefUkite  SHftskhreke 
8t  Magnus,  in  gefUIlgem  Roeoeo,  mit  Mamor  (aueli  einigen  Reliefs), 
Fresken  nnd  Vergoldnng.  Im  Chor  links  ein  sehr  altes  Bild 
Carls  d.  Qr.,  rechts  des  h.  Leopold.  In  der  roman.  Krypta  die  8t. 
MagnnseapeUe  mit  Kelch,  Stola  mid  Stab  des  Heiligen  (f  064) 
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und  vier  Mamor- Standbildern.    Links  neben  der  KirchenthÜT 

der  Eingang  znr  St.  Annaeapdley  in  welcher  ein  zn  Anfang  des 
17.  Jahrh.  gemalter  Todtentanz  in  20  AbtheUungen,  und  ein  gut 
in  Holz  geschnitzter  Christas  am  Kreuz. 

Am  r.  Ufer  dea  Lech  führtf  einige  lüü  Sehr,  oberhalb  der  Brücke,  bei 
dar  Xtrelie  etn  Stetionenweg  (in  der  ersten  Oepelle  eine  Mutter  Ootte«  naeli 
Bberhards  EntwurO  in  I/2  Stunde  auf  dfii  *Calvarimbern ;  vum  Gipfel  bei 
den  drei  ILreuzen  treffliche  Auasicht,  u.  über  den  Lauf  des  Lech,  das 
StiULtelien  Füssen,  s.w.  S^wansee  nnd  Hohenschwangau.  —  An  der  Ost- 
seiie  des  Calvarienbergcs  ins  Thal  auf  den  Schwantee  zu,  an  dessen  südl. 
Rand  vorbei,  dann  den  Zickstackweji  hinan,  obrn  *^u«]l.  weiter,  auf  dem 
Fahrweg  L,  bei  der  Th&ilung  r.  hinab  zu  «i«  in  am  sudi.  i^'uss  des  Schlosses 
gelegenen  Oesfliof,  Tom  OelT»rien1>erg  1  St.  entfernt; 

Der  Fahrweg  von  Füssen  nach  Hobens chwangan  führt  an  einem 
Wasserfäll  des  Lech  (V4  St,  oberhalb  Füs?en)  vorbei,  verlässt  an 
dem  bayr.  Grenzpfahl  links  ab  die  Landstrasse  und  führt  zwi- 
schen I.  Calvarienberg  und  r.  Sehwarzenberg  am  Schivanftee  ror- 
bei  in  1  St.  nach  Dorf  Hohenschwangau.  Ein  anderer  Weg, 
etwas  näher,  aber  weniger  schön,  führt  an  der  Füssener  Lech- 
brücke  1.  abwärts,  dann  r.  um  den  Calvarienberg  und  Scbloss- 
berg  hemm  in  2/4  St.  zum  Dorf. 

*Holienichwangaa  (Ö93m}  (^Alpenrose  y  n.  B.  1  fl.,  L.  12, 
F.  24  kr,)  liegt  hvi  einem  bewddetan  FeUkopf,  IV4  St.  «.d. 
yon  Füssen,  Mber  ^efttimsleft»  genannt,  angeblich  einst  B5mer- 
eastell,  dann  Eitterbnrg,  1809  von  den  Tirolern  verwüstet,  1820 
für  200  II.  auf  den  Abbradi  verkanlt,  1832  vom  Kronprinzen  Max, 
dem  1864  verst.  Konig  angekanft,  der  die  Jetzige  Burg  von  Quaglio, 
OhlmilUer  ond  Zie&(aiui  neu  aufführen  und  von  Münehener  Künstlern 
mit  Fresken  ausmalen  liess.  Sie  ist  in  Abwesenheit  der  könig- 
lichen Familie  den  ganzen  Tag  zogän^rlieh,  sonst  («rewöhnHeh 
Juli  und  August)  nur  von  4  —  6  U.  Naehm.  Trinkgelder:  dem 
umherführenden  Diener  30  kr. ,  dem  Gärtner  am  Marmorbad  12  kr. 
Selbst  eine  nur  fluehtiffe  Besieh tigung  nimmt  1  St.  in  Anspruch. 

Die  Auffahrt  zur  Burg  umzieht,  allmählich  steigend,  den  Felsen- 
kopf.  Mehrere  Thore  führen  in  die  Burg.  Ueber  der  Einfahrt 
zwei  Bannerträger  mit  dem  bayr.  und  dem  Schwanganer  Wappen 
von  Schwanihaler.  Im  Sdilosskof  1.  der  Marimhrunnen  mit  einer 
vonGÜnk  gemalten  Madonna.  Ueber  dem  Küehengebäudt  bezügliehe 
Fresken.  In  dem  kleinen  Garten  als  Springbrunnen  «Figar  ein 
gosseisemer  Schwan  von  Scballer  in  MÜndien.  Daneben  r.  das  in 
dem  ursprünglichen  Felsen  ausgearbeitete  Marmorbad  mit  zwei 
Schwanihalef  sehen  Nymphen.  Einige  Schritte  weiter  der  *Löwm' 
hrunneny  von  Schwanthaler;  vier  wasserspeiende  Löwen  tragen 
eine  grosse  Schale,  aus  der  ein  13m  h.  Wasserstrahl  aufsteigt. 

Nun  hinauf  in    die  Burg  selbst,  wo  an  der  Vorhalle  ein 

poet.  Gruss  an  den  Wanderer.   In  der  Säulenhalle  Rüstungen  und 

Waffen,  über  dem  Eingang  zum  Keller  ein  lustiges  Verslein. 

^Fresken  im  ersten  Stock:  Schutanritttrsaai  4  Bilder,  die  Sage  vom 
BehwaBfitter  behandelnd,  nach  Bntwttrfen  von  Kuben,  die  Pferde  von 
Adam  I  im  jSeAyr^msaal  8  Bilder  von  LIndenselunitt  ans  der  hayr.  Oeschiehte  \ 
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im  Orient.  Ziminer  Erinnerungen  an  des  Königs  Reise  nach  dem  Orient, 
die  Landschaften  nach  Wibmer,  die  drei  hiator.  Bilder  von  D.  Honten  ^ 
Sehmmgauer  ZimtMr  7  Bilder  aus  der  Geschichte  der  Burg «  von  Linden- 
Schmitt)  Berthazimmer  nach  Schwind's  Entwürfen  5  Bilder,  Geschichten  von 
den  Eltern  Carls  d.  Gr.  Damen ziinmer  11  ^Bilder  deutschen  Frauenlebens  im 
Mittelalter^",  nach  dchneiderä  Entwurlcu  aub  der  Geschichte  der  Ffalzgralin 
Agnes,  der  GeinahUnOtto^s  von  Wittelshach.  ~  Im  obern  Stock  imüiiMm- 
icuü  16  Darstellungen  aus  der  Wilkinasage,  dem  Nibelungenlied  verwandt, 
die  Thaten  Dietrichs  von  Bern  verherrlichend,  den  die  Sage  ebenfalls  nach 
Hohenschwangau  ▼erselii,  naidi  Bntwiirfeii  yonM.  V.  Schwind  (kn  3.  SchiMk 
die  Statuetten  des  Mv-^ximiliansgrabmals  zw  Innsbruck,  S.  348)i  Hohen stanfen^aal 
6 Bilder  von  Lindenschmitt;  Welfenzimmer  7  Bilder  aus  der  Geschichte  Hein- 
richs des  Löwen  von  Lindenschmitt ; -<ltt/Ä«ri««»nm«r  4  Bilder,  die  Werbung 
des  Longobardenkönigs  Atttharis  um  die  BojoarcnCKrstiu  Theudelinde  be- 
handelnd, nach  Entwürfen  von  Schwind ;  ÄtV/erz/Vj-mi«^  „Ritterleben  im  Mittel- 
alter'^, 9  Bilder  nach  Schwind  (der  silberne  Schild  mit  den  Waopen,  eii; 
Hoehseitsgeschenic  des  bayr.  Adels  an  den  K5nig);  in  der  Bmueapell* 
Glasgemalde. 

Ans  den  Fenstern  der  verschiedenen  Zimmer  treffliche  Aus- 
sichten, namentlich  von  dem  Erker  des  Arbeitszimmers  des  Königs, 
weil  man  von  hier  auch  die  Ebene  übersieht.  Reizende  Aussicht 
auf  den  Alpsee  von  einem  kleineu  ollenen  Tempel,  5  Min.  ösü. 
vom  Scbloss  auf  einem  Felsvorsprung. 

Umgebungen.  Ein  breiter  neuer  Fahrwejr  führt  hinter 
dem  Gasthof  bequem  ansteigend  in  20  Min.  zur  Burg  ♦Nen- 
Schwanstein  (1008m),  auf  schroffem  Felsvorsprung  über  dar  tiefen 
PöllaUchlucht  prächtig  gelegen.  Die  Burg,  an  Stelle  der  alten 
Burg  Vorder-ISchwangau  von  König  Ludwig  II.  erbaut  und  noch 
unvollendet  (am  Eingang  Tafel  „verbotener  Eingang'^,  doch  wird 
der  Zatritt  Icaam  verwehrt),  bietet  nördl.  eine  herrliche  Aus- 
sieht in  die  weite  Bbene  det  Lech  mit  mebreren  Seen,  r.  der 
Bannwaldeee,  gerade  ans  der  Hopfensee,  1.  Im  Yordergrund  zwi- 
schen Sehwan-  und  Alpsee  das  stattliclie  Hohenschwangan;  nach 
Süden  sehdner  Blick  in  die  wilde  PSllatsdüncht  mit  dem  Was* 
ser&U,  darfther  hoch  oben  die  Marienbriicke. 

Geht  man  auf  dem  Fahrweg  5  Min.  zurück  und  schlagt  dann 
den  r.  ansteigenden  durch  einen  Stein  bezeichneten  Fussweg  ein, 
so  gelangt  man  in  10  Min.  auf  die  Jügtnd^  eine  oiTene  Wald- 
stelle; Aussicht  umfassender  als  von  der  Burg,  doch  neuerdings 
zum  Theil  verwachsen.  Weiter  in  5  Min.  zm  *  Marienbrücke,  die, 
44m  lang,  von  Ziebland  erbaut,  die  Felsenschlucht  der  Pöllat 
zierlich  und  kühn  überspannt,  90m  über  dem  Wasserfall  der 
Pöllat.  Von  der  Brücke  gleichfalls  prächtige  Aussicht,  beson- 
ders auf  Burg  Neu-Schwanstein  und  den  8äuling,  den  Beherr- 
scher der  Holienschwangauer  Berge;  der  PöUatfali  ist  von  der 
Brücke  selbst  verdeckt. 

Zu  letzterem  führt  der  „Obere  PoUatweg"  vor  der  Brücke 
r.  iji  die  Schlucht  hinab ;  doch  muss  man  denselben  Weg  zurück 
machen,  da  der  Fusssteig  durch  die  Schlucht  zur  Gypsmühle 
durch  herabgerollte  Steine  ungangbar  geworden  ist.  Von  der 
Brücke  in  20  Min.  zum  Gasthof  zurück. 
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Auf  den  Säviing  (2041m3  4—5  St  (mit  Führer),  die  letzte 
Strecke  beschwerlich.    Umfassende  Aussicht;  oben  ein  Kreuz. 

FussgänL'(^r  nach  Reutte  (^Vg  St.)  brauchen  nicht  nach 
Füssen  zurück.  Ein  guter  Fahrweg  { Fürstenstrasse ) ^  nur  köiii-'!. 
Fuhrwerk  zugänglich,  führt  vom  Gasthof  w.  an  der  Nordseite  des 
schönen  von  Promenadenwegen  rings  umzogenen  *Aipsee'8  (öl  Im) 
entlang  durch  stattlichen  Hochwald.  10  Min.  vom  Gasthof  1.  Weg- 
weiser zum  *Pindarj)latz  (wo  König  Max  II.  einst  Pindar  las), 
ftinem  Vorsprung  mit  Schirmdach  und  Ruhebank  hoch  über  dem 
prächtigm  blauen  See,  gerade  gegenüber  der  Sluling.  Am  Ende 
des  See*8  anf  die  Strasse  torüek;  (öO  M.)  österr.  Finanzwache; 
bier  1.  ab»  dann  noch  einige  Sduritte  r.  den  schmalen  Fnasweg^ 
zuletzt  dnroh  Wiesen  anf  die  (15 M.)  Fabretrasse;  dann  über  den- 
(V4  St.)  KniepoM  (92dm),  einen  Felsriegel,  der  das  Bett  des  Ledi« 
den  man  unten  In  der  Tiefe  ranschen  hi(rt,  sehr  einengt,  naclb 
Pflach  (s.  unten),  %  St.  Ton  Rentte. 

Die  Land  Strasse  von  Füssen  führt  an  dem  S.  157  genauntett^ 
Wasserfall  des  Lech  vorbei  durch  eine  enge  Schlucht,  zur  öster» 
reich.  Grenze  {^Weisses  Haus ^  guter  Wein),  überschreitet  den 
Lech  auf  der  (V4St.)  ülrichsbrücke  oberhalb  des  Einflusses  der 
Vih  fS.  156)  und  tritt  bei  (13/4  St.)  Pßach  wie.ier  auf  das  r. 
Ufer.  Fussgänger  gehen  kürzer  und  lohnender  vor  der  ülrichs- 
brücke 1.  ab  über  Finzwang  und  den  Kniepass  (s.  oben)  nach 
(IV2  St.)  Pflach.     Hinter  Pflach   über  die  breite  Plansee-Ache, 

3  Beutte  (849m)  [^^Posl;  *  Krone;  Hirsch  auch  Bier),  Markt- 
flecken mit  grossen  stattlichen  Häusern,  in  der  Mitte  eines  vom 
Lech  dnrchscbnitteneu  Kessels,  eines  alten  Seebeckens,  von  hohen, 
bis  in  den  JnU  mit  Schnee  bedecktoi  Bergen  umgeben,  n.  der 
SäuUng  (s.  oben),  der  Dürrebergy  dstl.  der  ZwindUrg,  der  3Vniem, 
s.  der  TkofulUr  oder  TimMe  (8.  IdO),  der  SdOctbtff/  mit  der  Enlue 
Ekrenbef§  (s.  unten),  in«der  Feme  s.w.  der  Bodnogd,  w.  ChuMipitse 
(Pass  Gacht  s.  S.  156),  QermpUze  und  OimpelMpiize. 

Die  Kirche  zu  Breilenwan'j ,  In  Min.  ö  ,  ist  Pfarrkirche  von  Keutte. 
In  der  Todtencapelle  oben  ein  Todtentanz  in  Stuck-Eelief,  an  der  w. 
Kircbhofsmau^r  ein  Orabtteln,  toh  7  Kindern  geftfl.  Stand«!  ihren  Elten» 
gesetzt.  Kaiser  Lotbar  II.  starb  hier  1137  auf  der  Rückkehr  aus  Italien.— 
1/0  St.  östl.  in  einer  kossclartigen  Vertiefung  am  Abhanf  des  Dürreberga 
der  kleine  grüne  waldumschlossene  (7ri-oder  Unrein- iSee  {hti  der  Mühle  über 
die  Plmnsee-Aebe ;  am  r.  Ufer  derselben  nA«h  Pflach  wa  geiien  nicht  rülhflam)» 

Von  Reutte  nach  Partenkirchen  (8  St.)  Fahrweg  an  der  Kirche 
von  Breifcnwan'^  r.  vorbei,  weiter  am  Fuss  und  Abbang  des  Tauern 
allmählich  ansteigend  (r.  das  kleine  Schwefelbad  Kreckelnioos)  über  den 
Cl  8t.)  Rossrückm.  Am  18.  Stein  hinter  der  aweiten  Brücke  führt  1.  (Inschrift 
&m  Stein)  ein  Fusspfad  in  5  Min.  zum  untern  *Stuil>enfall,  dem  breiten 
30m  h.  Fall  der  aus  dem  Plansee  kommenden  Ache,  in  schönem  Wald* 
rabnen.  Vasspfad  an  d«r'Aebe  blnauf  vom  kleineren  (10  Hin.)  oftfmMfr 
.!r\TiT\  r.  ab  auf  dieStras.se  unweit  der  Kapelle  (10  Min  "),  bei  der  eine  vor- 
xugliche  Quelle.  V4  St.  weiter  gelangt  man  zuerst  an  den  kleinen^  dann 
an  den  groum  *naxuiee  (959m),  dunkelgrün,  von  bewaldeten  Bergen  um- 
scblossen,  s.w.  Im  Hinterfmnd  der  Thoneller  (s.  unten).  Guter  Fahrweg 
dicht  am  n.  Ufer  entlanpr  am  Kaiserhrunnen  vorbei  zum  (IV2  )  Östr. 
Ci^renzposten  (Whs.  am  See,  Saiblinge  und  Renken  su  haben).  Von  hier 
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führt  nördl.  ein  neuer  Fahrweg  dnreb  das  Ammerwald-  und  QvMwang- 
Tha!  in  6  St.  nach  Ettal  im  Ammergau  (vgl.  ^S.  16G),  Die  Strasse  nach 
Partenkircben  verläast  bald  den  Plansee  und  überschreitet  einen  steilen 
Felsriegel;  weiter  dnreb  dai  httbtelie  waldige  NaUfera^'Tkal  in  dem 

bayr.  und  österr.  Zollhaus  im  Oriesen  (Wbs.)  (von  Reutte  in  6  8t.)i  dann 

im  Loisachthal  in  3  St    nach  Partenkirchen  (S  1Ü9). 

Die  ansehnlichen  Trümmer  der  Feste  Ehrenberg,  w.  (3/^  St.)  über 
dem  gleichnam.  Pass  (s.  unten),  krönen  den  abgesonderten  firhten- 
bewarhsenen  Schlossberg  fl  053m ) ;  im  llintergrund  südl.  derschnee- 
durchfarchte  ThonelUr  mit  seinem  Tobel.  Die  im  J.  1800  von 
den  Franzosen  zerstörte  Feste  erstQnnte  1652  Karfürst  Moritz  von 
Sachsen ;  er  drang  dnrch  diesen  Pass  mit  22,000  Mann  tot  und  wfirde 
Kaiser  Carl  Y.  in  Innsbmck  überrascht  haben,  wenn  nicht  ein 
Regiment  in  Rentte  sich  wegen  des  rückstandigen  Soldes  empört 
hatte,  wodurch  Carl  einen'  Tag  gewann,  um  in  einer  SInfte  gefahr- 
nnd  mühevoll  üb«r  den  Brenner  zu  entkommen  (Tergl*  S«  407}. 
Ehrenberg  leistete  im  30jähr.  Krie?  den  Schweden  unter  Bernhard 
V.  Weimar  und  Wrangel  zweimal  Widerstand,  wurde  aber  Ton 
Max  Emanuel  von  Bayern  im  Erb fol bekriege  1703  genommen. 

Die  neue  Strasse  zieht  sich  nm  dt  n  Srhlossberg,  führt  stets  stei- 
gend oberhalb  des  norli  mit  einem  Thorweg  abgeschlossenen  Eng- 
passes, der  Ehrenberger  Klause  ( Whs.j  hin  (^Fusswanderer  gehen 
besser  auf  der  alten  Strasse  durch  die  Klause),  und  senkt  eich 
in  den  grünen  von  Bergen  umsrebenen  Thalboden  von  (2  St.) 
Heiterwang  (Hirsch).  Links  der  kleine  Heiterwang-See  ,  der  n.ö. 
mit  dem  Plansee  zusammenhängt  (s.  oben).  Weiter  (_!  St.) 
Düchelhdch  (Hirsch,  sehr  einfach);  von  hier  über  das  hochgele- 
gene Dorf  Befwmg  (Whs.)  aaf  den  l^oncUer  (2d3{im)  SVz  St., 
nicht  beschwerlich,  Aussicht  lohnend.  Bei  LShn  erreicht  die 
Strasse  die  Junge  Lotsach  und  senkt  sich  allmihlich  in  den 
weiten  grünen  Thalkessel  Ton 

3  Xermot  (992m)  (PoH;  ^Dtd  Mohrm^f  aus  dem  6.  die  kahlen 
steilen  Kalkfelswände  des  WetUnUtn^Oibirges  aufsteigen:  nördl. 
der  Schneegipfel  der  ZugspHte  (2975m)  (S.  109),  daneben  ^Sfcftnee- 
fernerkopf  (2884m)  und  Wettemrhroffen  (2707m) ,  gegenüber 
s.  Sitberleiten  nnd  Sonnenspitze  (2503m):  ein  Gebirgsbild  erha- 
benster Art.  Vz  Fuss  des  Wetterstein  das  Dorf  Ehr- 
wcUd  (Whs.)^  s.  von  der  Fahrstrasse  nach  Partenkirclieii  (über^rriV«'«'?» 
in  5  St.,  s.  S.  169;  Einsp.  in  3  St.,  511.  bayr.).  Zum  Eibsee  über 
die  Thörlen  3  St.,  s.  S.  168;  Führer  nicht  unbedingt  nothig. 

Die  Strasse  bis  Nassereit  ist  der  schönste  aller  bayrisch-tiroler 
Gebirgs-Üebergänge ;  sie  sollte  nur  im  otTenen  Watren  oder  zu  Fuss 
(ß^/i  St.)  zurückgelegt  werden,  am  besten  in  der  Richtung  von 
8.  nach      wo  man  stets  die  grossartigste  Aussicht  vor  sich  hat. 

Vz  St.  8,  von  Lennes  das  Dorf  Biebenoter  (Whs.)}  dann  etets 
ansteigend  zum  (^/^  St.)  WeffMiMce,  der  1.  liegen  hleibt  (Aus- 
sicht s.  auf  8onnen8pUM€f  ChruntMn  und  Wanneek);  Vi  St.  weitor 
erscheint  r.  tief  unten  der  dunkelgrüne  heDgerandete  von  hohen 
Felswänden  eingeschlossene  EUndaee,  den  die  Strasse  in  grossem 


naek  hmOrudt.  NAS8BBEIT.  37.  Jtotife.  iOI 


Bogen  umzie  ht,   bis   zur  (V2  St)  Passhöhe   des  Fem  (1227m) 
{Whs.)j  2  St.  voQ  Lermoa,  l^/^  St.  von  NasseroU.  Hier  trennt  sich 
die  1856  vollendete  Straaee  toh  der  '/4  St  ntiieren  alten  „  die, 
stets  an  der  w.  Bergwand  scharf  bergab,  unten  doreb  den  in  den 
FeU  gekaoenen  Tkorweg  des  allen  halb  aerstfirten  Sohlosses  J^sfnr 
ittin  gesoblossen  werdoi  konnte.    01e  neue  Strasse  zieht  sich 
an  dev  Otetseite  des  Thsls  an  einer  scharf  abfSülenden  GerdUwand 
in  grossen  Windungen  hinab.   In  dem  tiefen  engen  Fichtengrund 
steigt  höchst  malerisch  aus  dem  kleinen  dunkelgrünen  Femateinaee 
auf  einem  Felsk^Acl  die  Sigmundsburp  auf,  ansehnliche  Trümmer 
einer  einst  den  Kngpass  beherrschendeu  Feste,  später  Jagdschloss 
des  Erzherzogs  Sigismund.  Von 

2  Nasserelt  (829ra)  (PLatzwirih;  Post)  bis  Obsteig  (Löwe,  bei  der 
Kirche),  2  St.  Wegs,  über  einen  Rücken  des  Tachürgant  durch 
schönen  Lärchen-  und  Tannenwald.  Daun  bergab.  Rechts  im  ürimd 
aus  Tannenwald  aufsteigend  ein  stattl.  runder  Thurm,  die  Trümmer 
d«r  Burg  Klamm*  Ausgedehnte  Aussicht  über  das  Innthal,  tief 
unten  der  Fluss,  im  dstl.  ffintergrund  der  SoUtein  (2856m). 

Zu  Xassercit  gabelt  sich  dio  Strasse,  ö.  nach  Innsbruck,  s.w.  nach  Lan- 
deck CS.9B7).  Letztere  ist  bis  Jmst  (8. 3Ü7,  ü  St.,  xu  Wagen  in  IV« St.)  einförmig 
und  söhattenlos,  bietet  aber,  namentlich  hinter  Tareiu^  eiiie  schöne  Auaaicht 
aaf  einen  Kranz  stattlicher  zum  Theil  mit  Schnee  bedsekter  Berge. 

2  Ob ermiemingen  (*Speckbacher).    Die  Strasse  senkt  sich  au- 

letzt  durch  einen  Felsdurchbruch  bei  einer  Spinnerei.  Ton 

IVa  TtlfB  bis  33/4  Innsbruck  s.  S.  368. 

82.  Der  Starnberger-  und  Ammer -See. 
Hoher  Peissenberg. 

Ei  senbahn  von  München  bis  Starnberg  in  1  St.  5  Min.  für  1  fl.  12,  48  oder 
33  kr.i  bis  Peissenberg  in  St.  für  2  il.  33,  1  ü.  42,  1  fl.  9  kr.  TägUoh 
4  Zttge^  Sonnt,  bis  Starnberg  8.—  D amp  f  b 00t  (MsxlinlHan  n.  Ludwig)  ron 
Starnberg  n:icii  Seeshaupt  und  zurück  (Rundfahrt  um  den  ganzen  See)  im 
Sommer  3— ömal  tägL  in  3  St.  (1  fl.  12  oder  48  kr.))  nach  Tutzing  und  zu- 
rück Vorm.  8  Uhr  in  2  St.  (48  oder  38  kr.).  Fahrplan  wechselnd;  man  er- 
kundige  sich  auf  dem  Bahnhof  in  München,  avo  DampfschifiTbillets  gleich- 
falls ausgegeben  werden,  an  welche  Züge  sich  die  Rundfahrten  anschliessen. 

Bei  Stat.  Pasing  zweigt  sich  die  Bahn  von  der  Aufrsbiirger 
LiQie  (S.  löl  j  1.  ab.  Stat.  Planegg,  Gauting.  Vor  Stat.  Mühlthal 
1.  hübscher  Blick  in  das  waldige  WürmthaL.  Der  Bahnhof  von 
Staraberg  ist  diebt  beim  Landeplatz  des  Dampf  boots. 

Btanbezg  (PdUif  Tuiainger  Hof;  PoH;  ^BayrUcher  Hop, 
statüioher  Ort  am  Nordende  des  Sees,  im  Sommer  Ton  Fremden 
meist  überfallt;  das  alte  Schloss  jetzt  Sitz  von  Behörden.  Schöner 
Blick  auf  die  ferne  Alpen I  ctte.    Seebad  6  kr. 

Der  «Starnberger-  oder  Würm-See  (59dm),  6^/2  St.  lang, 
1 — IV4  St.  breit,  mit  massig  hohen  üferbergen,  die  besonders 
nach  dem  Nordende  hin  mit  Landhäusern  und  ^ark-Anla^:e^  be- 
deckt sind,  erhält  seinen  Hauptreiz  durch  den  südl.  Gebirgs- 
hintergrund  (die  Tour  daher  nur  bei  hellem  Wetter  lohnendj. 
Die  hervorragendsten  Bergspitzen  sind  von  Osten  nach  Westeu: 

Biedeker'a  Süd-DcuUchland.  16.  Aufl.  11 
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Wendelstein,  Brecherspitze,  Kirchstein,  Benedictenwand,  Karwen- 
delgebirge, Jochberg,  Herzogstand,  Heimgarten,  Krottenkopf, 
WetteTsteiugebirge  mit  der  Zugspitze,  Ettalei  Mandl. 

Bei  besehriakter  Zeit  empflelilt  es  sicih,  mit  der  Elsenbalm  nach  Feldafing 

lu  fahren;  vom  Gasthaus  duMh  den  Wald  nach  (V4  St.) Possenhofen ;  über- 
fahren nach  Leoni  (Rottmannshohr)  u.  mit  Dampfboot  nach  Starnberg  zurück. 
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Gleich  hinter  Starnberg  r.  auf  der  Höhe  die  Villa  des  Prinzen 
Karl  von  Bayern.     Weiter  unten  am  See  eine  Reihe  hfibsrhei 
Landhäuser,  scherzhaft  „Protzenhauseii  '  genannt,  mit  der  Dampf- 
bchiffstation  Niederpöcking.     Possenhofen  (zoiu  Fischmeister  bei 
Kaiser),  SUt.  für  Feldafing,  mit  Schloss  des  Herzogs  Max  in 
Bayern;  der  von  hoher  Mauer  umgebene  Schlossgarten  nnzn- 
^glich.    Per  Bahnhof  iat  vom  Landeplatt  10  Min.  entfernt. 
Nach  Feldafing  (20  Min.)  habscher  Weg  dorch  den  Wald  (rechts 
halten,  mehrfach  Wegweiser).    Feldafing  (^Ocuthaus,  von  der 
Terrasse  schöne  Aussicht)  i.-^t  einer  der  besuchtesten  Punkte  am 
See  (^Gasth.  vom  Bahnhof  6  Min.  entfernt).    Ui»ten  im  See  die 
Bcstninsel,  Privatbesitz  des  Koni??s  (unzugänglich)}  in  der  Nahe 
wurden  von  Desor  Pfahlbauten  entdeckt. 

Possenhofen  gegenüber  (Nachen  30  kr.,  reizende  F'ahrt,  V4  ^^-j 
liegt  *Leoni  (*Whs.i  ^Pension  Schimonf  3 — 4  fl  täplich);  darüber 
oben  auf  dem  Berge  die  Kirche  von  AufkiK  hen.  Links,  V4  St. 
vom  Ländeplatz,  Schloss  Berg  mit  schönem  Park,  bei  Anwesen- 
heit des  Königs  (im  Sommer  wohnt  derselbe  meist  hier)  nnzu- 
gängUch.  Tereehiedene  hftbsehe  YlDen;  danmter  r.,  einige  Min. 
oherhalb  des  Qasthaoses,  die  rdthllche  VÜla  BadAänder;  dann 
das  BimMhauB^  ein  statüidies  bunt  bemaltes  Banemhans;  im 
Treppenbaase  Fresken  Ton  Zimmermann,  Kaolbach,  Dfirk  nnd 
Asdier,  die  ^r  Jahreszelten,  dazwischen  die  vier  Tageszeit^ 
von  Bottmann  und  Lebsch^.  Die  Fignren  sind  sämmtlich  Por- 
traits  von  Freunden  und  Angehörigen  der  Künstler  (Besitzerin 
•Mad.  Fromm el). 

Sehr  zu  empfehlen  der  Beauch  der  *&ottiiuuinsh5he  (^25  Min.).  Der 
Pussweg  führt  gerade  dem  Gaatbans  gegenüber  bergan  ^  bei  der  Baak,  wo 
mnn  aus  dem  Wald o  tritt,  1.  dnrcb  dir  Itcckc,  dann  den  Fahrwei;  r.,  nach 
10  Min.  1.  die  Anhöhe  mit  den  hohen  Buchen  hinan«  wo  eine  monnmen- 
tale  Baak  mit  der  latdirift  ^Karl  Bottmann  1851*',  roa  den  Wtlaeheaer 
Künstlern  zum  Andenken  an  den  berühmten  Landschaftsmaler  (f  1850) 
errichtet.    Herrliche  Aussicht  auf  See  und  Gebirge,  die  schönste  am  See. 

Am  westl.  üfer  ziehen  sirh  von  Possenhofen  hübsche  Park- 
anlagen bis  Oaraishausen,  Srhloss  des  Herzogs  Max.  Weiter  Stat. 
Tutzing  Amtmann'«  Gasthaus  am  See;  Btrnrieder  Hof  im  Dorf; 
^EetiUiuraHon  5  Min.  vom  Bahnhof,  von  der  Terrasse  ^Aussicht), 
mit  ehem.  grifl.  Tieregg'schen  Sdiloss,  jetzt  dem  Bnchhindler 
Hellberger  in  Stattgart  gehdrig;  die  Anlagen  Mittags  zogänglich. 
Der  Bahnhof  ist  vom  Landeplatz  V4  St.  entfernt.  —  Vs  St.  sfidl., 
bei  dem  Dorfe  Oberzeiamering,  die  ^lücahöhe  mit  prächtiger  Aus- 
sicht auf  See  und  Alpen.  Die  westl.  Bucht,  die  der  See  hier 
bildet,  heisst  der  Karpfenwinkel  (breiteste  Stelle  des  Sees,  1 V4  St.). 

Weiter  Bemried  (Whs.),  mit  Schloss  des  Hrn.  v.  Wendland, 
ehem.  Chorherrenstift.  Bemrieder  Bier  vorzüglich.  Die  Ufnr  des 
Sees  verflachen  sich,  das  Gebirge  tritt  schärfer  hervor.  Station 
Seeshaupt  (Whs.J  liegt  am  Südende  des  Sees.  Das  Dampfboot 
fährt  von  hier  am  waldigen  5.  Ufer  über  Ambach  (in  der  Sudost- 
Ecke  des  Sees  die  Wallfahrtskirche  St.  Heinrich),  Ammerland 
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(*Whs. )  mit  Pchloss  des  Grafen  Pocci,  and  AUmcuinsluiwen  nach 

Leoni  und  Starnberg  zurück. 

Bei  der  Eisenbahnfahrt  ist  Anfangs  vom  See  nicht  viel 
zu  sehen,  erst  hinter  Stat.  Feldafing  mehrfach  hübsche  Blicke. 
Bei  Stat.  lutüng  theilt  sich  die  Hahn;  Wagenwechsel  für  Penz- 
berg (ß.  170).  Die  Weilheim -Peissenberger  Linie  wendet  sich 
weiü.  (1.  ttets  AoMicht  cnf  Zugspitze  etc.);  Stat.  Diemendorff 
VOTA  der  Hohe  PefoseotieYf.  Die  Balm  steigt  dmeh  tieft  Blii- 
sclmitte,  dann  Wiesengitnde;  r.  fem  das  HoebsebiosB  (S.  164). 
Stat.  Wüthof^  (naeh  dam  Ammersee  s.  S.  164).  Weiter  Gegend 
flach.  Station  Weilheim  (Ö63m)  (^Po«t;  BrihtwatU;  Btpjpet^§ 
BetUtwr*  am  Bahnhof),  Stadtchen  an  der  Amper  (jon  hier  nach 
Murnau  und  Partenkirchen  s.  S.  165).  Die  Bahn  endet  vorläufig 
bei  Station  Unterpeissenberg  (587ra) ;  in  der  Nähe  bedeutende 
Kohlengruben.  Das  Dorf  ist  vom  Bahnhof  ^4  St.  entfernt|  am  Wege» 
3  Min.  von  der  Station,  ganz  gute  llestauration. 

Bei  den  ersten  Häusern  des  Dorf«  vor  der  Brücke  über  den  Bach  zeigt 
ein  W'-gvveiser  r.  „nach  Hohen  PeiMenberg'* ^  nach  100  Sehr.  1.  über  den 
Hachi  5  Hin.  weiter  beim  Wegweiser  r.  .über  St.  Michael".  Nach  KX)  Sclir. 
von  der  Strasse  1.  ab  gerade  aus  auf  den  Tannenwald  los  (1.  im  Grunde 
Bad  Suis),  den  man  in  1/4  St.  erreicht.  Kun  bergan ^  bei  dem  Hanse  1., 
nicht  r.  im  Walde  weiter  -,  1/4  St.  St.  Michael^  Kapelle  u.  Bauernhof,  l  481. 
weiter,  bei  deia  xweitnächsten  Bauernhof,  r.  durch  das  Qaiter^  ö  Min.  weiter 
hübseber  Blick  auf  den  Ammersee;  nun  immer  r.  balten  bla  an  der  Linde 
(  V'4  St.),  wo  1.  der  Wep;  von  Sulz  herauf  k(immt  (8.  untm)  und  in  weiteren 
10  Min.  zum  Gipfel  (im  Ganzen  vom  Bahabot  bequem  in  il/j  St.). 

Der  *Hohe  PeisBenberg  (989m),  Bayerns  Rigi,  beherrscht  durch 
seine  isolirte  Lage  vor  der  Mitte  der  bayr.  Alpenkette  unter  allen 
Auäsichtöp unkten  der  Yoralpen  das  umfassendste  Gebiigspanorama, 
Oben  eine  WallfeliTtilEif  che,  Pftrrbaiu  (mit  ObBemtorlixm,  ta  dem 
der  Zatritt  woU  gestattet  wird)  und  erdentl.  Wirthsluiia,  aoch  anm 
tJebemacbten.  Die  Aussieht  erstreckt  sich  Tom  Wendelstein  Sstl.  bis 
westl.  tum  Grftnten;  besonders  berrortretead:  neben  dem  Woidel- 
stein  Benedlctenwand,  Jochberg,  daneben  fem  das  lenehtende 
Schnaefeld  des  Venedigers;  IIerzoj]:<tand  u.  Heimgarten,  davor  unten 
der  Stafft  lsee;  Karwendelgebirge,  Kisten- u.  Krottenkopf,  Dreithor- 
spitze, Wetter-steingebirge  mit  der  Zugspitze,  Daniel,  Hoohplatte, 
Hohe  P.lt^i<-!»e,  ("labelschroffen,  Säuling,  die  Berge  des  Loisach^ebiets, 
liriiiiicn,  ötuiben.  N'ordl.  \Neiter  Blick  in  die  Ebene  mit  dem 
Ammer-  und  Starnbergersee  und  unzähligen  Ortschaftoni  bis  weit 
über  Augsburg  und  München  hinaus. 

Wer  Bum  Hinabsteigeii  denselben  Weg  vermeiden  will,  wShIt  den  atei» 

1-  rcii  über  Bad  Sul/.  V,<  l  der  I.inde  (s.  (»ben)  auf  der  niedrigeren  ö.  Kuitpe 
r.  hinab  ^  1/4  St.  Baueruliof,  hier  1.  durch  Wiesen  steil  bergab  erst  am  r., 
dann  am  1.  Thalrande;  uiUt.11  eine  Cementfabrik  und  am  Thalausgaog  das 
einlache  kleine  Ha<l  Sulz  ^  von  wo  1.  ein  Fusspfad  zu  dem  Wage  über 
St.  Michael  hinüberführt.  —  Schwache  Fu.s^fränger  können  auch  auf  der 
Fiuseaer  Poststrasse  bis  (2  St.)  Hätten^  auf  der  N.W. -Seite  des  Berge«, 
fahren;  von  lüer  sum  Gipfel  1/2  St. 

Der  Ammertee  (539m),  4*/«  St.  lang,  1—1  Va 

2 —  3  St.  w.  neben  dem  Steroberger  See»  steht  diesem  an  landscheftl. 
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Reizen  na<^  und  ist  für  Fassg^nger  kein  lohnendes  Temin. 
Den  sfldl.  Bintezgrund  biHet  die  ferne  Alpenkette,  davor  der 
Holie  Peissenberg;  die  Ufei  sind  niedrig  nnd  waldbedeckt.  Zu 

Kahnpartien  bietet  sich  besonders  in  Diessen  gute  Gelegenheit. 

Von  Stat.  WilsÄo/€n  (SJ63)  nach  (3  St.)  Diessen  Postomnibus 
2mal  tägl.  in  IV2  St.  Die  Strasse  steigt  lan-sam  bi-:  (3/4  St.)  Pähl 
(Gattinger),  freundl.  Dorf,  beliebte  Sommerfrische  der  Mü?ichener 
Künstler;  darüber  an  waldigem  Bergrand  das  Eochschloss,  Eigen- 
thum der  Familie  Hanfstängl,  mit  prächtiger  Aussicht  (umfassen- 
der noch  vom  Sonnenhiigel ,  V2  St.  östl.,  und  vom  Hirschherg, 
702m,  an  der  alten  Starnberg- Weilheimer  Strasse).  Die  Land- 
strasse führt  weiter  über  St.)  Fischen  (von  hier  r.  in  2  St. 
nach  Erling- Andechs,  s.  unten)  in  scharfem  Winkel  1.  durch  ein 
weites  Moos,  froheres  Seebett,  überschreitet  die  langsam  fliessende 
Amper  nnd  emidit  (iVs  St.) 

Dimen  oäei  BayerdUasm  (*Foi^;  OaUInger),  ststOicher  weft- 
l&nfEg  gebanttt  Ort  «m  S.W.-Rande  des  Sees,  mit  grossen  BLloster- 
geblndflOy  Jetst  gewerbl.  Zwecken  dienend.  Weiter  znrQck  des 
DMolMn  St  Qeorgen;  von  der  Kt|>elle  henrliche  Aassicht;  schSner 
noch  vom  Scharzherg^  der  bewaldeten  Hohe  s.w.  der  Stadt.  Bäder 
im  See  am  n.  Ende  der  Stadt,  6  kr.  V4  St  u.  das  kleine  Seebad 
8t.  Alban.  —  Ton  Diessen  tägL  Post  saoh  Landaberg  am  Leeb 
(Eisenbahn-Station,  s.  8.  152). 

Hübscher  Ausflug  nach  Andechs  (1V4  St.).  üeberfahrt  (am 
n.  Ende  des  Orts,  bei  den  Bädern)  in  20  Min.  (42  kr.).  Vom 
Landeplatz  gerade  aus  den  Berg  hinan ;  oben  bei  dem  Kreuz 
führt  der  Fusspfad  r.  nach  Erling,  der  Weg  1.  direct  zum 
Kloster  Andechs  (784m),  Benodictiner  -  Noviziat  mit  sehr  be- 
suchter Wallfahrtskirche ,  einst  Sitz  der  mächtigen  Grafen  von 
Andechs.  Von  dem  üeien  Platz  vor  der  Kirche  hübsche  Alpen- 
aussicht; umfassender  vom  Thurm  (Schlüssel  beim  Küster).  Neben 
dem  "PfastAtm  OShrt  eine  Treppe  in  den  Garten  des  besuchten 
^Wiriaishanses.  Das  grosse  Dorf  £Min^  (CRocIm)  bildet  mit  Andechs 
einen  Ort  (BiUnffAndeO^»}* 

Von  Erling  siim  Starnberger  See  anfangs  etwas  einförmig  über 
(.1  St.)  Machtlfing^  (I/2  St.)  Traubing;  von  hier  entweder  1.  nach  (1  St.) 
Feldc^  (S.  163)  oder  r.  nach  (IV4  8t)  TuUing  iß.  163).  Beim  Hinabsteigen 
•idi8ne  BÖeke  auf  den  See.  —  Von  Briing  saA  Bkmiberg  (31/4  St.)  Imal 
tagl.  Kachm.  Stellwagen  über  Perchting  In  2  St. 

Nord),  führt  von  Andechs  eine  gute  Strasse  &ber  Heraching 

nach  (2  St.)  Seefeld  (Whs.)  am  kleinen  Pilsensee,  mit  Schloss 

des  Grafen  Törring  (tägl.  Post  nach  Starnberg,  S.  i62).  Weiter 

an  dem  einsamen  Wörthsee  vorbei  (auf  der  Insel  in  der  Mitte  ein 

Whs.,  üeberfahrt  von  der  andern  Seite)  nach  (2  St.)  Inning  (Post). 

V4  St.  westl.  bei  Stegen  fliesst  die  Amper  aus  dem  Ammersee ; 

Jenselt  (V2  St.)  Bad  Oreifenberg  mit  schwefel-  und  arsenhaltigen 

Quellen.    (Nach  Diessen  über  Schendorf  und  Vttingy  3Vt  St., 

nicht  lohnend.) 
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Die  Strasse  fiihrt  von  Inning  im  Amperthal  über  (IV4  St.) 
Cfrafrath,  besuchter  Wallfahrtsort,  WUäairoth  und  Schöngemng 
ßÄch  (2V2  St.)  Brndc  (Post)y  mit  besuchten  Flussbädern  in  dei 
Amper;  V4  südl.  du  frühere  CisUtAnumäaost^T F&rHenfeld, 
Von  hier  nach  MaUaekf  Stat  der  Angsboiger  Bahn  (S.  151),  Post- 
omnibas  zq  Jedem  Zuge  mit  Ansnahme  der  Bilzüge  inS/4  St.  für  9  hr. 

83.  Von  Münellflll  nach  Innahrnck  nhar  PartMmlrir^hf  « 

Vergl.  Karte  S.  156, 
21  Meilen.    Eisenbahn  bis  Weilheim  in  21/4  St.  für  2  fl.  21,  1  fl.  38 
oder  1  fl.  3  kr.  (oder  Blsenbehii  bis  Stemberg,  Dampfschiff  bis  Seeshaupt, 

Stellwagen,  an  das  letzte  Dampfb.  anschliessend,  in  3St.  bisMurnau):  von 
Weilheim  Post-Omnibus  2mal  tägi.  in  6V2  St.  nach  Partenkirchen,  in 
9  81.  nach  Mittenwald;  von  Mittenwald  bis  Zirl  Carriolpost  (1  Passagierj ; 
Ton  Zirl  nach  Innsbruck  Mallepost  2mal  tigl. 

Bis  Weilheim  s.  S.  163;  r.  der  Hohe  PeiitmAerg  (S.  163). 
Die  Strasse  fuhrt  über  Etting  und  SpaUenhamm,  liest  r.  den 
Staffel-,  1.  den  Ricg-See,  und  erreicht 

V/o  Mnmau  (G98mJ  (*Posi;  *Pantelbräu;  ^Oriesbräu;  Anger- 
öräuj,  stattlicher  Marktflecken,  nach  den  Bränden  von  1834,  1839 
und  1862  nen  aufgeführt.  Bäder  in  dem  20  Min.  w.  entfernten 
Staffehee  (Gölm)  mit  seinen  sieben  Inseln.  V4  St.  östl.  von  der 
Anhöhe  vor  ITöÄcndor^  Gebirgsrundsicht:  1.  Heiingarten ,  Kisten- 
und  Krottenkopf,  r.  Ammergau  er  Gebirge,  im  Hintergrund  des 
Loiaachthals  das  Wetlersteingebirge.  Ton  OhUtadt,  IVi  St.  s.ö., 
wird  der  Seirnffortm  (1787m)  wohl  bestiegen  (SVs  St.,  mit  Flihier ; 
vgl.  S.  171). 

Jenseit  Höhendorf  senkt  die  Strasse  sieh  in  ein  weites  Moos; 

ne  übersehreitet  die  flossbare  Rarmau  vor  deren  Mündung  in  die 

Loisachj  an  deren  1.  ü.  sie  sich  nun  hinzieht.    Bei  C2V2  St.) 

Eschenfohe  (*Greben  ^i'itt  sie  ins  Gebirge;  1.  jenseit  der  Loisarh 

der  gezackte  Kistenkopf,  der  Oberrisskopf  mit  dem  Kreuz  auf  dem 

Gipfel,  im  Hintergrund  prachtvoll  das  Wettersteingebirge  uiit  der 

Zugspitze,  r.  das  Ettaler  Mandl.  Bester  Ueberblick  von  der  kleinen 

Capelle  auf  dem  Ftatbiüitlf  einem  Felshügel  r.  von  der  Strasse. 
Zum  Walehenaee  (8. 171)  dnrch  das  Bsehtathal  (8  St.,  Fttlirer  rath- 

9am),  über  die  Loiiuch^  dann  über  die  Eschmlahne  und  am  r.  Ufer  derselben 
hinan  (Karren weg) i  r.  das  grosse  Tobel  des  Kutenkop/t.  1  St.  Brücke 
(der  Weg  geradeaus  endet  V2  8t.  welter  bei  der  Eschenklamm),  weiter  am 
1.  Ufer;  nach  20 Min.  Blick  von  oben  in  die  tiefe  ^Etchenklamm  (der  ^ähe  Tod*^ 
eenannt);  weiter  noch  2mal  über  den  Bach.  Auf  der  Höhe  noch  im  Spat- 
summer  eine  Fülle  von  ürdbeeren.  Hinab  zum  Walcbensee  den  Fusspfad  1. 
(der  steinige  Weg  r.  ftthrt  nach  Obet  nach^  1/4  St.  vom  Südende  des  Sees). 

Nach  Oberammergati  über  Pfaiken  Fusssteig  diir<dl7s  Qebirge  nördl. 
vom  Ettaler  Mandl  in  21/2  ^l-  (Führer  angenehm). 

Bei  (IVj  St.)  Oberau  (Post)  führt  w.  die  Strasse  in  den  Ober- 
ammergan  ab. 

Die  Strasse  steigt  anfangs  siemlich  steil  bis  (1  St.)  Ettal ^  1803  aufge- 
hobenes Kloster  mit  ansehnlichen  Gebäuden,  jetat  im  Besitze  des  Grafen 
Pappenheim ^  in  der  Kirche  Deckengemälde  von  Knoller  und  berühmte 
Orgel.  An  der  Nordseitc  das  Bräuhaus;  Ettaler  Bier  renommirt.  Ettal 
liegt  am  Fuss  des  Ettaler  Mandl  (löitm)^  Besteigung  des  steilen  Felsgipfels 
beschwerlich  (3  St.,  mit  Führer).    Die  Strasse  senkt  sich  dann  ins  Amperthal 
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nach  (1  St.)  Ober- Ammergrau  (841m)  (Schwahenwirth;  Och*;  Rose),  berühmt 
durch  die  aPassionflspiele*^,  dramatische  Aufiührungen  aua  der  Pasöiona- 
gesclilclitofdle  bisher  alle  10  Jahre  (saletst  i870->71)  atattfanden.  Ein  stehendes 

Theater  mit  Raum  nir  GO(X)  7i;>chauer  ist  ueuerdings  erbaut.  Die  Zahl  d.  i 
Darsteller  ist  über  4tX).  Die  Darstellungen  sind  durchaus  würdig  gehalteu 
und  machen  durch  ihre  Einfachheit  und  Wahrheit  einen  bedeutenden  Ein- 
druck. Die  Bewohner  verfertigen  sobst  lianptsächlich  Schnitaarbeltea  in 
Holz  und  Elfenbein  (bei  Langds  Erben  grosses  La?er). 

Die  Strasse  führt  weiter  über  (  Vi  St.)  Unter  -Ai inner g au  hinaus  nacii 
v2  St.)  Saulyrub,  von  dort  (Schongauer  Landstrasse)  entweder  nördl.  über 
RolenSuch  nach  (41/2  St.)  Peiting  (S.  15G)i  uder  östl.  über  Kohlgrub  nach 
(.4  St.)  Murnau  (S.  165).  —  NachEeutte  Fahrweg  durch  das  einsame 
^hwnimg-Thai^  die  Amfnenoeadalpe  uad  am  Plant«  vorbei  9  8t.  (vgl.  8. 160)  ^ 
nach  Hohonachwangan  (8. 107}  38t.  Tor  dem  Plan«eer.  ab,  luletit 
dttich  das  PollatUial  (8  St.). 

Jenseit  Oberau  öffnet  sich  der  weite  Thalkessel  vom  Parten- 
kirchen. Bei  (1  St.)  Farchant  1.  die  vom  Hohen  Fricken  sich 
herabziehende  A'iAA//uc/ii  (S.  167).  Die  Strasse  narh  Partenkirchen 
übersclireitet  Ya  '^*^iter  die  Loisach;  r.  am  Abhang  deä 
Kramer  Ruine  Werdenfels  (S.  167),  nach  der  der  Laudgerichts- 
bezirk  benannt  Wei  nach  Qaimiseh  will,  Übersdiieltet  die 

Loisaeh  nieht,  sondern  geht  Yor  der  Brdeke  r.  »h. 

3  Pwtfliddrohen  (722m)  (*Poat;  ^SUtn;  Oresser;  Zum 
Rosien),  das  Pairthctnum  der  Börner,  am  Fuss  des  Eekenbergst 
eines  Yorberges  des  Kroitenkopft^  scbdn  gelegen,  nach  mehrfachen 
Feuersbrfinsten  in  den  letzten  Jahren  fkst  ganz  neu  aufgebaut. 
Hübsehe  goth.  Kirche,  von  Berger  erbaut.  Der  Ort  ist  im  Som- 
mer meist  Überfüllt,  namentlich  viel  Norddeutsche.  Schönster 
Blick  über  da«  herrliche  Thal  von  der  Wallfahrtskirche  *St.  Anton, 
oberhalb  des  Orts  (ein  schattiger  Stationenwe^^  führt  in  10  Min. 
hinauf):  1.  Wetterwand,  Dreithorspitze,  Alpspitze,  Wachsenstein, 
dahinter  die  Zugspitze,  in  der  Ferne  über  den  Eibsee-Thörlen 
der  spitze  Daniel,  r.  der  Kramer,  im  Vordergrund  Garmisch.  — 
Nach  letzterm  fuhrt  westl.  eine  Fahrstrasse  in  20  Min.  (halbwegs 
über  die  Partnach), 

Ckkrmisch  (699m)  (^Heiser  tum  Husaren,  im  Sommer  meist 
überfüllt;  Zur  Zugspitze  j  Z.  36 ,  M.  48  kr.j  *Lamm,  '^Kainzen- 
frantf  beide  bürgerlich  gut;  Traube)  ^  behäbiger  Ort  an  der 
Loisaeh  mit  malerisehen  alten  Hänsem»  Sitz  des  Landgerichts 
-and  Bezirksamts,  gleichfalls  als  Sommerfrische  viel  besadit.  Die 
Aussicht  steht  der  Ton  Partenkirchen  nach;  1.  im  Einschnitt 
zwischen  Krottenkopf  nnd  Wetterwand  das  Karwendelgebirge ;  die 
sehaifgezeichnete  Alpspitze  tritt  besonders  hervor,  während  die 
Zugspitze  von  hier  ganz  durch  den  Wachsenstein  verdeckt  wird. 

In  beiden  Orten  W  agen  eu  haben  (bei -Sei/^r,  Hohenleitner  und  Reiser  in 
üarmiach):  Einsp.  nach  Obergrainau  an  der  Strasse  sum  £ibsee  2  fl.  30, 
4Sweiap.  4  fl.,  Farehaat  3  «.  S,  Oberau  3  n.  4,  Oriesea  211.  SOv.  4,  Escben- 
lohe  2  fl.  30  u.  5,  Ohlstadt  (Heimgarten)  4  u.  B,  Wallgau  n.  Krün  4  u.  6, 
Jfittenwald  und  Schamits  4  u.  6,  Walchensee  4  fl.  SO  u.  7.  Oborammergau 
«4  u.  6,  Moraav  4  v.  0,  Lerinot  &«.  7,  Plansee  und  Beutle  7  u.  Ii  11.  Trink* 
iceld  12  kr.  pr.  Gulden  des  Fahrgeldes.    Einsp.  nacih  Lermos  luci.  8  St. 
Warteseii  in  Obefgrainau  (für  den  Bibsee)  8  fl. 
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Ausflüge  (gute  Führer  Reindl  jun. ,   Kratz j  DeuU^hl  in 

Partenkirchen,  Joh.  u.  Sepp  Koser  in  Garmisch  j  tägl.  ca.  2  fL\ 
Tffe  FattkMiaeliliielit,  binter  Partenklreben  r.  Unai»  im  SÜdkaack  den 

Berp  "hinan  in  die  Schlucht,  auf  der  1.  Seite  bis  zum  Wasser  fall  (20  Min. > 
des  Faukenbachts.  Von  Si.  Anton  (ß,  oben)  führt  ein  neu  angelegter  Fu88- 
pf^d  oben  am  Berg  entlang  in  25  Hin.  xum  Fall.  Auf  dem  Rückweg  hub 
der  Schlucht  schöner  Blick  auf  Zugspitse,  Alpspitze  etc. 

Ruine  Werdenfels  fTTTm"),  von  Garmisch  '/o  St.  bis  zur  Schwaige  Wang, 
hier  1.  ab  hinauf  iV4St.).  Au.ssicht  auf  Loisachthal,  Kruttenkopi  etc.,  von 
der  südl.  Terrasse  auch  auf  Wettersteingebirge. 

Die  Kuhfluebt,  IV2  St.,  über  Farchant  (beim  Whs.  r.  ab  über  die  Loi- 
sacb,  dann  1.  durch  Tannenwald  hinan),  eine  vom  Hohen  Fricken  herab- 
kommende Sebluebt  mit  hdbgebea  Uber  abgerundete  Feiten  benMttiMn- 
den  WK.sserfaiipn.  Fusssteif  bii  SQBL  (1  8t.)  öbettten  rai,  angeUieh  Ab- 
Auss  des  Walchensees. 

Bnm  Wlam&ibmtm  von  Qermiach  1/2  8t. ;  bei  der  Foit  1.  4iireli 
Wiesen  auf  den  gerade  unter  der  Alpspitze  lieg«  ntlen  bewaldeten  Rium^BOfif 
loS)  der  Hof  liegt  in  einer  Mulde  am  Abhangs  hübsche  Aussicht. 

Die  *Partnachklamm  2  St.  hin  und  zurück  (Führer  36  kr.,  nnnöthig). 
Von  Puten kir eben  am  südl.  Ende  des  Ort«  hinaus ;  nach  40  Schritten  vom 
Wefe  aum  Kainzenbads,  unten)  r.  ab  (oder  beim  Rassen,  neben  der  Post, 
r,  ab,  danu  1.  zum  l>on  hinaus  und  im  Feld  den  1'  ussweg  r.  auf  die 
Sehlucht  zu).  —  Von  Garmisch  auf  der  Strasse  nach  Partenkirchen  bis 
übei  die  Partnachbrüeke ;  hier  r,  (Wegweiser)  guter  Fussweg  über  die  Insel, 
weiter  am  r.  Ufer  der  Partnach,  mit  dem  sich  nach  V2  Weg  von 

Partenkirchen  vereinigt ;  10  Ifin.  weiter  am  Ende  der  Schlacht  Brftcke 
«um  1.  Ufer  der  Partnach  (Wegweiser,  hier!.);  nach  10  Min.  wieder  Brücke 
aum  r.  Ufer.  Jenseits  «ieigt  1.  der  Fahrweg  aar  Graseck  steil  binan^  der 
Fanpfad  in  die  Klamm  fttbrt  r.  ab,  «tete  gater  Weg,  dvreb  GelllBder  ge- 
schützt. Bei  der  0  '^  St.)  *z\vcilen  Brücke,  70m  über  der  Partnach,  welche, 
dem  hintern  llainthal  entströmend,  den  Abilues  der  Gletscher  des  Wetter- 
steingebirges  bildet,  ist  der  schönste  Punkt.  Jenseit  führt  der  Fusspfad  im 
Zickzack  ansteigend  in  10  M.  sum  Forsthaus  Vordtr-Graseck  (869m,  Restaur.) 
mit  trefllicher  Aussicht.  Von  hier  zum  Rainthaler  Danern  (Erfrischungen)  im 
Vordem  Raintbal  11/4  St.;  ähnliche  Aussiebt.  Noch  2V:.' St.  weiter  hinaul 
im HinUrn  Rainthal  der  unter«-  und  obere  *ßlau€  Gumpen  \[y7im)y  in  wilder 
Umgebung.  Am  Ende  des  Thaies  (21/2  St.)  strömt  die  Partnach  aus  denScbnce- 
feldern  der  Zugspitze  hervor.  —  Von  Graseck  nach  Mittenwald 
dfreel  durib  dae  Ftr^m-^TMl  4  €M.,  Fttbrer  niebt  nStbig.  Tom  FoiaOiaiit 
über  Wiesen  etwas  bergan,  dann  r.  dem  Weg  folgen.  Nach  20  Min.  nicht 
r.  bergab  zu  den  ersten  Hütten  von  Minier- tirauck^  sondern  gerade  aus; 
Y4St.  Steg  über  denFerehenbaeb^noeb  16  Min.  ImWalde  gerade  a«a.  Bei 
(7  Min.)  Ehnau  (1020m)  über  das  Gatter  und  auf  dem  Feldweg  der  Anhöhe  zu : 
hier  r.  und  dann  etwas  abwärts  in  den  Wald  ;  1/2  St.  /''ercAe/i^ee  (1090m)  und 
stets  auf  dem  breiti  ti  Weg  hinab  nach  (3/4  St.)  "MittemcaJd  (s.  8.  169). 

Der  *Ie1ibauer  1 105 im)  (4  St.  hin  und  zurück,  Führer  i  fl.,  für  weniger 
Geübte  angenehm).  I^er  Weg  am  Mainzett  -Bad^  vorüber  ziemlich  bequem. 
Man  kann  auch  diese  Tour  mit  der  vorigen  verbinden  und  vom  Graseck 
ans  sum  Bckbaaer  gehen.  Anfangs  Weg  nach  Elmau  (a.  oben);  an  der 
Ecke  bei  dem  Heustadel  (I/4  St.)  1.  ab  im  Zickzack  über  die  Grashalden, 
apäter  durch  Waid  in  einer  starken  1/2  St  binaaf.  Oben  Bier  etc.  zu  liaben. 
Sehönate  ^Rnndtieht  auf  der  Bergkuppe  2  Min.  Unter  dem  Hof;  Kamtendel- 
gebirge,  Wetter.'iteinwand,  Dreitborspitzo  mit  Schachenalp  und  Fraucnalple, 
Alpspitze,  Zugspitze,  Kramer^rottenkopf  \  unten  das  tiefe  waldige  Tbal  de»- 
Ferchenbachs.    Hinab  sam  ^Kainzenbad  nicht  an  weit  r.  halten. 

Der  ^Bfibaee  (978m)  (5  St.  bin  u.  zurück,  Fübrtr  54  kr. ,  unnöthig), 
am  Fusse  der  schroff  aufragenden  Zugspitze,  die  von  hier  in  ihrer  ganzen 
Grösse  erscheint  (im  Sommer  Nachnüttug»  hauiig  bewölkt).  Von  Garmisch 
Strasse  nach  Lermos  bis  zur  (1  St.)  Schmelz  ('"Whs.  zum  grünen  Baum,  -anflll 
5  Betten),  hier  r  ab  (Fahrweg)  nach  (V2  S*-)  Ob«r-Orainau  (Er&ischangen 
beim  Förster,  besser  als  am  Eibsee)  ^  oder  am  westl.  Ende  von  Garmiscb 
den  FoMpfad  1.  dweh  die  Wleaen  diveot  aaeli  (ftV-A^SM  ObeiMOrainMi  V>f%Sli. 
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nördl.  der  hübsche  kleine  Badertee\  Erfiischungea  in  dem  neoAn  Hause 
dea  Hrn.  BeneÜciat).  Von  hier  noch  IV2  St.  schattenloaer  Fuaswegsom  See. 
DieMT  ifft  Blgenflram  tweier  Viadherranilien,  welche  Im  J.  IMl  den  Btm 

mit  seinen  7  Inseln  gekauft  haben ;  Erfrischungen  spärlich  und  theuer. 
Man  fiihrt  am  1.  Vf«x^  wo  nach  einigen  Min.  gehalten  wird,  und  geht  in  ö 
Min.  nun  kleinen  Frulentte^  weiter  1>iB  «ur  Insel  in  der  Mitte  des  Sees,  wo 
geschossen  wird  (12  kr.).  —  Vom  Eibsee  über  die  TMrim  (1693m)  nach 
Ehrwald  (S.  Ibl)  3  St.,  bis  BorHöke  <^ieUer  AnMtoi)  Pühm  «ölhic  (2  fl.» 
von  Grainau  mitnehmen). 

Die  HöUenthalklamm  (6  St.  hin  und  inrttck,  Fflbrer  1  fl.  31  kr.). 
Das  HöUenUial  bildet  die  n.-östl.  Abdachang  der  Zugspitze.  Der  Weg  führt 
▼on  GaoBiach  über  Bamnm-tbaeb  bei  der  Max-Klamm^  au  welcher  ein  Ab- 
stecher Ton  Vfi  81.  lohnt,  vorttber,  tlemlieh  steil  wmSi  der  senkreeht  auf- 
steigenden Wand  des  TTarA.se/jsfwns  ninauf,  und  an  derselben  hin,  auf  einem 
l — 1,5m br.,  nur  für  vollständirr  Schwindelfreie  prane:baren  Wege  bis  zu  der 
durch  eine  Brücke  uberspannten //d7/m//ia/-A7am;/i,  über  welcher  in  schwin- 
delnder Höhe  ein  seit  einigen  Jahren  nicht  mehr  bebautes  Blei-Bergwerk.  Von 
Oarmisch  bis  zur  Mux-Rlamm  1 V2»  v«*»      Tt)is  xur  Höllenthal-Klamm  IV2  St. 

Ber  Xraaner  (19S2m}  am  1.  Ufer  der  Loisach  (über  Garmisch)  bietet 
eine  ^rsfifUelie  üebevsieht  des  WetlenteiageMrges;  Beitwef  bis  sam 
(21/2  S*-)  Köniih^stand ;  derselbe  ist  in  einer  Höhe  von  500m  (IV2  St.)  durch 
ein  Thor  gesperrt  (Schlüssel  beim  Oberförster  in  Garmisch,  Führer  unnöthig). 

Der  «Krottenkopf  (2105m)  (10  St.  bin  u.  zurück,  Führer  2  fi.  24kr.)  bie- 
tet eine  Fernsicht  Mf-nnsikli^  Berggipfel  (Grossgloeloier,  QfosiveaMlger 

Stubayer  und  Oety.thaler  Ferner)  und  in  die  Ebene  (München,  StBrn- 
berger  See).  Der  Weg  führt  am  Esterberg»ee^  der  Vordem  (kl.  Whs,,  auch 
einige  Betten)  und  (21/2  St.)  Binte^-a  Esterbergalp  (Erfrischungen ,  Nachtlager 
a»f  fleu)  Torbei.  Weiter  im  Walde  nicht  gerade  «os,  sondern  1.  kteMif 
ttber  die  Wiese  (Weg  streckenweise  undeutlich). 

Auf  die  *&chachenalp  (10  St.  hin  nnd  surück,  Führer  2  Ü.).  Beim 
RaMhältr  BamtrX%,  ohenf)  1.  ttber  die  PwtBAch,  dann  dnreh  den  Wald 
hinauf  arar  Schachenalp  mit  dem  kleinen  Sdmdims^  (l(i64m).  1/2  St.  weiter 
ein  kleines  kdnigl.  Jagdhaus.  Von  der  8/4  Si.  höheren  &üuachenplaUe 
prSchtiger  Blick  in  das  obere  Rtrintbal  mit  dem  blauen  Gumpen  und  dem 
Partnachfall,  darüber  der  Plattach- und  Zugspitz -Ferner.  Weiter  anf  das 
(1  St.)  TetifeUgesasM  (2136m),  (1  St.)  Frauenalple  (2240m\  le  tztere  Strecke 
nur  für  ganz  Schwindelfreie  mit  tüchtigen  Führern^  grosaartige  fast  un- 
umschränkte Rundsicht.  —  Von  Elmau  (s.  oben)  fttint  ein  guter  könig^ 
Reitweg  in  21/2—3  St.  aüf  die  Schachenalp. 

Die  Besteigung  der  ^Zugspitae  (297öm)  nimmt  swei  Tage  in  Anspruch 
(Führer  7  fl.)  und  ist  fheilweise  beschwerlich,  doch  für  SebfrlndäÜreie 
gefahrlos  und  höchst  lohnend.  Der  Weg  geht  durch  das  hintere  Rainthal 
(fl.  oben)  TVLT  KvorrNdte  (von  Partenkircben  9—10  St.),  "WO  ftbemaciltet 
wird^  dann  noch  3  St.  zum  Gipfel ;  oben  ein  Kreua. 

Oer  Wale%<«n  soo  40.  ITl)  Ist  Ton  Parteaklreliea  6Vs  Bt  entfernt 

und  zu  Wagen  (S.  167)  in  31/2  ßt.  zu  erreichen  \  bei  Klai»  (s.  unten)  von 
der  MittenwaMcr  Poststrasse  1.  ab  nach  (1  St.)  KHlr^  (3  St.)  X>ot{  Walchen- 
aee.  Auf  dem  grössten  Theile  des  Weges  hat  man  die  vorzüglichste  Aus- 
sicht auf  dos  Weiterstein-  und  Ksirwendelgebirgo.  —  Uober  AdbsnloAs  sun» 
Wolchensoe  s.  8.  166. 

l^aah  Lermos  (S.160)  guter  Fahrweg  in  6  St.  iSSt.  zu  fahren,  Sinsp. 
5  tt.),  stets  im  ^digen  ThOI  der  Js<so<>.  Out  OfOMwrlrUMhons  flu  Misen 
(8.  160)  ist  3  St.  von  Partenki  rchcn 2  von  Iiomoo*  HIOmtot  Fusoweg 
über  den  Eibsee  und  die  Thörlen  s.  oben. 

Die  Mittenwaldcr  Strasse  steiprt  bei  Partenkirchen.   Rechts  im 

Grnnd,  20  Min.  von  Partenkirchen,  das  Kainzenbad^  ein  alkalische 

Brunnen  (Jod-Natron-Schwefelquelle),  gegen  (Hcht  und  Hautkrenk- 

hehen  wirksam  (angenehm«  Unterkunft  auch  für  Nicht  -  Corglste, 

Pension  12^4  fl.  tagl.).   Es  folg;!  hügeliges  MüMtad;  tadUs 

die  Wettersiein-Wsad ;  IV«  St  men^Mum;  IVd^C.  JMs  (mm 
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Walchenaee  s.  S.  172).  Weiter  am  kleinen  S^anaUu  vorbei; 
vor  Mittenwald  tritt  die  Strasse  in  die  Thal  der  ÜMtr.  Strasse 
ndrdl.  nach  Walchensee  und  Beoedictbeiieiii  (ftber  KrQn)  •  S.  172. 

2Vs  Xlttenweld  (942m)  (^Posi),  leUter  bayr.  Ort»  vou  dem 

steilen  Karwendelgebirge  überragt,  dessen  w.  Spitze  (2368m) 
fast  senkrecht  anÜBteigt.  Eigentbümlich  ist  die  Bauart  der  alten 
Häuser,  das  eine  scMebt  sich  vor  das  andere,  die  unteren  Räume 
sind  meist  gewölbt;  sie  dienten  einst  als  Niederlagen  für  den 
„Bozener  Markt"  (S.  386),  als  noch  der  Handelsverkehr  zwischen 
Augsburg  und  Italien  diesen  Weg  nahm.  Der  s.  Theil  des  Orts  ist 
1836  abgebrannt  und  in  schnurgeraden  Strassen  wieder  aufgebaut. 
Die  Verfertigung  von  Geigen,  Guitarren,  Zithern  ist  Haupterwerbs- 
zweig des  Orts ;  dieselben  gehen  besonders  nach  England  und  Amerika. 

Die  Strasse  bleibt  von  Mittenwald  auf  der  ebenen  Thalsohle 
der  Isar  bis  zu  dem  Engpaas  vor  SchamitZy  Grenze  zwischen  Bayern 
und  Tirol)  den  schon  die  Bömer  (Mansio  Scarhia)  befestigt  hatten. 
Zar  Zelt  des  SOjihrigen  Kriegs  liess  hier  Claudia  von  Mediel,  die 
Wittwe  des  Enh.  Leopold  Y.,  eine  starke  Festung ,  die  Porta 
CUmHaf  aufführen,  die  damals  den  Schweden  wie  Franzosen  "Widei- 
stand  leistete.  Im  span.  Erhfolgekrieg  kam  sie  in  den  Besltx  der 
BayerUi  die  sie  zerstörten.  Die  Oesterreicher  liessen  sie  wieder 
aufbauen  und  1796  verstärken.  Am  3.  Nov.  1805  fiel  sie  duzeh 
Umgehung  in  die  Hände  der  Franzosen  (13,000  unter  Ney  gegen 
600  Oesterreicher)  und  wurde  von  ihnen  und  den  Bayern  so 
gründlich  zerstört,  dass  jetzt  ausser  einigen  langen  Mauern  an  den 
Bergabhängen  zu  beiden  Seiten  der  Isar  und  im  Thal  nichts  mehr 
zu  sehen  ist.  In  dem  Dorfe  Schamitt  (963m)  (Traube)  verlässt 
unsere  Strasse  die  einige  Stunden  ö.  im  Hinter  au- Thal  entspringende 
l.sar,mid  steigt  (r.  in  der  Ferne  die  steilen  zerrissenen  Kalkfels- 
kämme  des  W  etterstein -Gebirges)  bis 

272  Seefeld  (li72m)  (Post),  mit  hübscher  goth.  Kirche  aus 
dem  14.  Jahrb.,  auf  einer  dürren  Hochebene,  Wasserscheide  zwi- 
schen Isar  und  Inn;  s.  der  kleine  Wüdsee.  Der  kahle  runde  Kegel 
westl.ist  der  Brunschkopf]  weiter  die //oÄ«-Aftinrfi  (2705  m.),  dahinter 
r.  das  Wetterstein-Gebirge  mit  den  Schneefeldern  der  Zugspitze. 

Die  Strasse  senkt  sich,  zuletzt  unterhalb  (1  St.)  Reith  ziemlich 
steil  in  grossen  Kehren,  welche  nach  den  verschiedensten  Seiten 
prächtige  Aussichten  auf  das  Lmthal ,  die  Martinbwaiid  (ö.)  und 
das  südl.  Gebirge  mit  seinen  Schneefeldem  und  Gletschern  (Sei- 
rainer,  Stubaier  u.  Duxer  Alpen)  bieten.  Auf  dem  lotsten 
Vorsprang  der  Strasse  ein  Yiereeklger  Thurm,  Trümmer  der 
Burg  jFVo^ensleln,  einst  liehlingsaufenhalt  Maximilians  I. 

2Zirl  (e32m)  (*8Um!  •Lßwe},  An  der  MorttfuiiMHitfi  dO  If. 
ft.  Ton  Zirl,  der  Oapelle  gegenüber,  erinnert  hodi  oben  ein  Kieos 
In  einer  HShle  an  Kaiser  Maximilians  Jagdabenteuer  (s.  8.  868). 

IVt  inmbfuek  s.  S.  347. 
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84.  Von  München  nachlnntbrnek  Aber  Benedirtbraem. 

Koehel-  und  Waleliontee.   Jaehenftv.   Tdli  (Kraakenlieil). 

Vergl.  Karte  S.  166. 
WVj  Meileik.  Eisenbahn  bis  Penzberg  in  21/2  S».  für  2  fl.  33,  111.  42, 
1  rt.  9  kr.  Postomnibus  tugl.  lOV*  U.  fr.  von  Penzberg  nach  Kochel 
in  21/2  St.  für  39  kr.;  von  Kochel  naeli  Äfitienwald  2  U.  Nachm.  in  5  St. 
Bei  den  Posthaltern  von  Benedictbcuern,  Walchensee  u.  Mittenwald  lind 
Einspänner,  die  Station  zu  2  fl.  24  kr.,  bu  haben. 

Bis  Tutting  s.  S.  163.  Die  Bahn  zweigt  von  der  Weilheimer 
1.  ab  und  führt  an  dem  hier  reidosen  Stamherger  See  entlang. 
Stat  Bemritdj  Suthaupi,  beide  Orte  (S.163)  Ton  der  Bahn  Vi  St. 
entfeml  Weiter  einförmige  Gegend ,  r.  der  kleine  0$Ut$ee. 
Stat.  StaUach,  Feniberg  (634m)  Endpunkt  der  Bisenbahn  0>eim 
Bahnhof  •  WÄ«.)  (von  hier  Omnibus  ttgl.  in  3  St.  nach  Tölz,  S.  172). 

Die  Strasse  nach  Kochel  überschreitet  die  Loisach  und  tÜhrt 
durch  flache  Gegend  nach  Bichl  (•Löwe),  kleines  Bad,  wo  zum 
Theil  die  Curgäste  der  IV2  St.  0.,  bei  Heilhrunn,  gelegp- 
uen  bi'om-  und  jodhaltigen  AddheidsqueUe  wohnen.  Das  zum 
Trinken  und  Baden  dienende  Wasser  wird  täglich  von  der  Adel- 
heidsquelle nach  Bichl  gebracht. 

1  Benedietbeuem  (()26m)  (*Po8t;  zur  Benedictenwand),  einst 
reiches  und  berühmtes  Kloster,  740  gestiftet  und  vom  heil. 
Bonifadus  eingeweiht,  jetzt  Invaiidenhaus  und  Gestüt.  Links 
die  Bonediotenwand;  sUdL  Jochberg,  Hersogstand  und  Heimgarten. 

Auf  die  Benedictenwand  (1804m)    von  hier  (oder    von  Kochel)  in 

V— 5  St;.,,  Btreckenwei.se  steil,  mit  Führer.  Prächtige  Aussicht  bis  zum 
^irossg,lockner  und  Vencdiger,  nördl.  weit  in  die  Ebene  und  auf  sechs  Seen. 

Ton  Benedictbeuem  führt  die  Strasse  am  dsü.  Bande  eines 
greisen  Mooses  Über  Ried  und  Betenhaeh  nach  (2  St.)  KoM 
{•Fink),  durch  eine  Anbdhe  ^om  (V4  St)  See  getrennt  (Dessauer 
,,znm  Bad  Kochel'',  näher  beim  See,  Z.  1  11.  30,  F.  80  kr.). 
Der  Koehelte«  (605m),  IVb  St.  1.,  1  St.  br.,  von  der  Loisaeh 
durchflössen,  wird  südl.  vom  Jochberg,  Herzogstand  und  Heim- 
garten umschlossen;  nördl.  der  Rohrsee,  an  den  sich  weiter  grosse 
Moose  schliessen.    Guter  Ueberblick  von  dem  Pavillon  beim  Bad. 

Gegenüber  am  w.  Ufer  liegt  SdiUhdorf  (Whs.,  nach  dem  Brand  von 
1816  neu  milhebaKter  Ort,  Ton  Stat.  Staliaeh  (s.  oben)  8  St.  entfernt.  Von 
Schlehdorf  XJeberfahrt  in  l  'oSt,  fPcrsonOkr.)  nach  der  am  Fus«  de«  Kes- 
selbei^  gelegenen  Jochmühle  ^  an  der  senkrecht  in  den  See  abfallenden 
IT€um  Torbei}  weiter  Fasspfad     den  KesselbaehfSllen  und  snf  dteStvasae. 

Vt  St.  hinter  Kochel,  beim  H^.  tum  proueii  Bdren,  tritt  die 

Strasse  an  den  See  und  steigt  dann  anlhngs  langsam,  spSter  stell 

/.wischen  Joohberg  und  Herzogstand  sum  Joch  des  KesselbergB 
(84im)  empor.    Wo  die  Steigung  beglnnti  seigt  ein  Wegweiser 

1.  zum  uniemFaU,  mit  sehenswerther  Klamm ;  weiter  hinauf  r.  neben 
der  Strasse  die  Fälle  de«  KesselhachSj  an  denen  ein  kürzender  Fusspfad 
hinaufführt.  Fast  auf  der  Höhe  der  Strasse  1.  in  der  Felswand  ein 
Crucifix  in  Relief  mit  dem  bayr.  u.  habsburger  Wappen,  znr  Erin- 
nerung an  den  Erbaner  der  Strasse  (1492),  Herzog  Albrecht  IV.  von 
Bayern.    Auf  der  Hohe  zeigt  sich  in  der  Ferne  das  Karwendel- 
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und  Wetterstein-Gebirge,  unten  der  schöne  von  Hochwald  und  Ge- 
birgen eingeschlossene  ^^Walchensee  (800m),  5  St.  im  Umfang, 
tief^rün,  nach  dem  Königssee  der  schönste  bayrische  See.  An  der 
Nordspitze  die  zwei  Häuser  von  Urfeld  (Whs.  zum  Jäger  am  See). 

Auf  den  *Kerzog8tand  (1756m)  2V2  St.,  sehr  zu  empfehlen,  guter 
Beitweg  bis  fast  zum  Oipfel  (Führer  gans  wi»6tbig).   Von  der  flmtae 

»maKesselberg  nach  5  Min.  1.  &h  (ein  direct  von  Urfeld  ziemlich  steil  anstei- 
gender Fusspfad  erreicht  den  Beitweg  in  10 Min.)  xu  einem  Yoxbau  (20  Min.) 
ndtpr&eh tigern  Bliek  mtif  den  Walchensee ;  auf  der  andern della  des  Weges 
eine  Bank  mit  Aussicht  auf  den  Kochelsi  e  und  die  Ebene.  Weiter  bequem 
in  Windungen  hinauf^  (1  St.)  Quelle  in  der  Schlucht,  1/4  St.  unterhalb 
des  k.  Jagdschlössebens  (der  steile  Pfad  beim  Wegweiser  r.  hinauf  kürzt 
wenig  Ab).  Beim  Förster  keine  Erir.  Vom  Jagdhaus  10  Min.  eben  fort 
bifc  «uro  Fuss  des  eigentlichen  Gipfels,  dann  im  Zickzack  hinan  (V'iSt.); 
oben  ein  verschlossener  Pavillon.  Vorziiglicbe  Aussicht  auf  das  Hoch- 
gebin^e  bis  eu  den  Stuhaier  Fernem  und  in  die  Ebene  mit  zahlreiebeu 
Seen.  Ein  schmaler,  1  St.  langer  Grat,  für  Schwindelfrcne  gefahrlos,  ver- 
bindet westl.  den  Hersogstand  mit  dem  Eämgarttn  (1787m)  (vgl.  S.  166). 
Hinter  dem  k.  Jagdbavs  fährt  r.  ein  schmaler  Fusssteig  mit  bflbscben 
Blicken  auf  Walchensee  und  Gebirge,  streckenweise  an  stcilrn  GeröU- 
wänden  hin,  später  durch  Wald,  in  2  6t.  hinab  zum  Dorf  Walch^nsee. 

Von  Urfeld  Poststrasse  am  w.  Ufer  in  1  St.  nach  dem  Dörfchen 
2V4  Walchenstt  (Post),  an  einer  Bucht  des  Sees  gelegen,  auf 
deren  andrer  Seite  das  Kloderl.  Kirche  und  Pfarrwohnung.  Weit 
lohnender  ist  die  ''üeberlahrt  über  den  See  (2A  kr.);  erst  von 
der  Mitte  desselben  enebUeast  sich  die  volle  Bnndslcbt ;  am  südl. 
Ufior  die  filnser  AlOaek,  Wer  neoh  Ifitteinfdd  will,  fthn 
gleleh  bis  zur  Sttdspitze  an  der  Mündmig  der  Cbtmaeh, 

Vom  Wal  eben  See  doseb  das  Exchenthal  naeb  JBsdutiMla  an  der  Mnraau- 

Partenkirchcner  Poststrasse  s.  8.  166. 

Weiter  führt  die  Strasse  steil  den  Kctttenkopf  hinan  und 
wieder  hinab,  am  Südende  des  Sees  über  dessen  Hauptzufluss, 
die  Obemach.  Dann  in  massiger  Steigung  durch  das  einsame 
Fichtenthal  der  letzteren;  r.  der  kleine  Sachsensee.  Bei  (1V2^*0 
WaUgau  erreicht  die  Strasse  das  grüne  Hochthal  der  Isar, 
an  deren  1.  Ufer  ein  Fahrweg  von  hier  in  3  St.  nach  Vorderriss 
(S.  i73)  führt.  Von  (V4  St.)  Krün  (Whs.) ,  dem  nächsten  Dorf, 
führt  ein  guter  Fahrweg  in  1  St.  nach  Klais  (ß.  169),  an  der 
PoBtstnsse  nach  (2V2  St.)  PotenklrebeB.  SQdl.  tritt  des  edurolfe 
Karwendelgebfrge  mächtig  hervor;  w.  das  Wetteistelngebiige.  Ton 

3  Mittmwald  hH 

6V2  Irmt^fudt  «.  B.  160. 

Vom  Walchensee  nadi  Tegemtee,  Entfernung  etmt  12  St., 
£iiisp.  7—8  fl.,  Fabrs.  7—8  St.  Von  Urfeld  (s.  oben)  schmaler  Fahr- 
weg dicht  am  See  bis  (1  St.)  Sachenbach,  dann  in  scbdnem 
Wald  hinauf  und  vdeder  abwärts  nach  dem  Ort  (1^4  St.)  Jaehenau 
(Whs.),  und  weiter  an  kl.  Häusergruppen  vorbei  (beim  „ÄTcfc"  nicht 
billig)  durch  ein  stilles,  3  St.  langes,  wohlhabendes,  grasreiches 
Thal,  die  Jaohenau.  Hinter  „Tannen'^  wieder  lange  durch  einsamen 
Waldgrund  und  in  einiger  Höhe  zum  prächtigen  Ausgang  des  Thals 
in  das  betriebsame  fiossreiche  Isarthal.  Bei  Wegschtid  (zum  Pfaffen- 
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Mftel,  einfach),  3  St.  von  Jachenaa,  1  St.  von  Lenggries,  zeigt 
sich  jenseit  der  Isar  auf  einem  Bergvorspning  das  dem  Baron 
Biehibal  gehörige  Sehloas  Hohenburg.  Bei  Lengyrie9  (Altwiiih; 
Nenwirtk)  Aber  die  grosse  bdlzeme  Isarbrücke.  Von  Lenggries 
Poitstrasse  im  Isarthil  nach  (3  St,  Einspinner  3  fi.) 

T51a  C650m)  (^Bwrgtfbtäu;  ^Pati;  Bräumam€r$  ZSrnMn),  auf 
einem  Hftgd  an  der  Isar  hübsch  gelegen,  dorch  Bierbrauerei  nnd 
Fldsserei  wohlhabend.  Die  Häuser  sind  viel  mit  bibl.  Bildern  bemalt. 
Schoner  Blick  (namentlich  aus  dem  Garten  des  Bargerbräu  und  Tom 
Calvarienberg)  in  das  stundenweit  offene  Isarthal,  im  Hintergrund 
südwestl.  die  lange  Benedictenwand  (S.  171)  und  der  Kegel  des 
Kirchstein.  Am  1.  Ufer  der  Isar  in  der  Nähe  des  Kirchhofs  be- 
ginnen die  haiiptsächlirli  zur  Aufnahme  von  Kranken  bestimmten 
Häuser  und  Viiien  des  von  Tölz  V4  entfernten  Stadttbeiis 
Krankenheil  {^Sedlmaier;  Kuthoiel^  M.  1  fl  ,  Bäder  im  Hausse.  — 
Möbl.  Zimmer  von  30  kr.  an  in  Villa  JJeUevue,  Herder,  Dreyer, 
Dibold  etc.},  mit  dem  Cunversationssaaly  TrinkhaUe  und  Badfiaü» 
/(Bad  1  fl.,  das  Wasser  wird  Ton  den  1  St.  entfernten  Quellen 
in  FSssem  hergeführt).  V«  St.  n.w.  das  Zotthaui  (*Gaslhans, 
keine  Bader  im  Hanse;  der  Besitzer  fährt  die  Onrglste  in  sei- 
nem Wagen  nach  Krankenhdl  nnd  xnrflck). 

Von  Holzkirchen  (S.  177)  nach  Tdls  Postomnibus  2mal  täglich 
in  21/2  St  (33  kr.);  Zweispänner  6—7  ü. ;  von  Miesbach  (S.  175)  Imal 
in  3  St.  (48  kr.);  von  Penzberg  (8.  170)  Imal  in  2V'>  St.  über  Bichl  und 
Btäbminn  (S.  170). 

Für  Fuss  wander  er  empfiehlt  sich  folgender  Wc^i:  Eisenbahn  nach 
»HtcamUerff  (S.  162)^  weiter  su  Fuss  am  östl.  Ufer  des  Sees  nach  (11/4  St.) 
ßerff  CS.  IffiS),  2  8t.  Wo^affuhausen  (beim  Haderbrfiu  gatea  Obdach,  billfge 
und  gute  Verpflefrung) ,  am  Zusammenfluss  der  Loi:^ni'h  und  Imr.  Von 
dem  Blande  der  hohen  steil  abfallenden  Thalwand,  an  deren  Fuss  der  Marki- 
fledcen  liegt,  schöner  Blitik  avf  da«  den  tfidl.  Honsont  begrensende  Gebirge 
zwischen  Loisach  und  Isar,  und  abwärts  das  Thal  der  Isar  entlang.  Von 
hier  südwärts  auf  der  alten  Miinchen-Iunsbrucker  Poststrasse  nach  (2^/4  St.) 
Königsdorf  (»Pest)  und  nun  den  leicht  zu  findenden  Fussweg  nach  (2  St.) 
niz.    Kurs  vor  Tölz  trifft  man  auf  die  Benedictbeurer  Strasse. 

Die  Strasse  von  Tölz  nach  Gmund  (2V2  M.,  Einsp.  2  H.  24  kr. 
in  2  St.)  flUurt  an  dem  stattlichen  viereckigen  ehemal.  Kloster 
Reicher shenem.  jetzt  landwirthschaftlirhen  Zwecken  dienend,  vor- 
bei ;  von  Gmund  nach  (^/^  M.)  Teperns^ee  s.  S.  174. 

VonTölsK  an  den  Achen8ee(S.  176)  durch  die  Riss,  lohnender  Weg 
(3  Tage))  Fahratrasse  bia  (10  St.)  BinterrUs,  von  da  Reitweg  bis  (6  St.) 
Pertisau.  Bis  Lenggries  s.  oben.  Die  Strasse  führt  weiter  am  r.  Isarufer  ^ 
(4  St.)  Winkel;  das  Thal  verengt  sich  und  biegt  nach  Weatcn  um^  (2  St.) 
FkOl  Cswet  ordentl.  Wbar.).  Ron  vor  dem  „Fall*  überaebreltet  die  Straaae 
die  Wafcheiiy  den  Abfluss  des  Achenaee's,  an  deren  r,  T'fer  ein  königl. 
iicitweg  in  3  St.  nach  Achenwald  führt,  s  S.  17d.  (Vom  Fall  durch  daa 
JfYmiiÜud  und  über  das  Pfanser  Joch  in  die  Pcrtisau  9  St.,  nur  mit  Fflbrer.) 
E)ann  erweitert  aicb  das  Thal;  (21/2  St.)  Vorderrin  (809in),  Jagdhaus  des 
Königs  von  Bayern  am  Einfluss  der  Ri*s  in  die  Jmr^  auf  weiter  einsamer 
Au,  in  welche  w.  der  Wetterstein,  s.  Karwendel  hereinblicken.  Im  Forst- 
hauf  gute  Wirthschaft  (auch  Fahrgelegenheit).  Strasse  nach  Mittenwald 
a.  S.  172.  Von  hier  wendet  sich  unser  Weg  südlich  in  das  ♦Rissthal 
hinein  (ö.  der  ^Itarjreiler^  209äm)  nach  (3  St.)  üinterHss,  Jagdschloss  des 
Hersoga  von  Coburg.  Am  Fnaa  dea  Im  gothf  seben  SMl  erbaoten  Scbldaaehena 
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die  niedem  Gebäude  desFnnsiseanerklösterlt.  Binkeltr  in  derKlosterwirth- 
Schaft,  oder  1/4  St.  weiter  (früher  Neuner).  Am  andern  Morgen  (Proviant 
mitnehmen  f  Führer  unnöthig)  erst  2  St.  bis  rnr  IJagelhütte^  dann  2  St. 
Steigena  bis  zur  Höhe  des  Flumser  Joches  (1681m)',  Rückblick  in  die 
Sckluchteii  des  Rarwendelgebirges,  östl.  Seekohrspitzc  und  BabeoBpitze 
am  Achensee.  Hinab  auf  bequemctn  Reitweg  an  einigen  Sennhüften  vorbei» 
«fi>.Tnn  durch  Wald  und  schöne  Matten  hinaus  auf  die  grüne  Fertisau  (S.  176), 
3  81.  Ton  der  Joekhöbe.  —  Von  Varderris*  tum  Wälehemw  C8. 171)  lohnende 
Fusstour  über  den  fforfikcyff  (1230m)  in  4  St.  oben  ein  königl.  Sommer- 
haus mit  8 chfin er  Aussicht-,  tunab  cachAlUach  (8.  172),  von  da  mit  Kahn 
in  9/4  St.  nach  Walchensee. 

35.  Von  Keuchen  nach  Iniisliraek 

flber  Tegernsee,  Wildbad  Kreuth  und  den  Achensee. 

17Vi  Heilen.  Eisenbahn  bis  Holzkirchen  in  IV2  von  da  Post-Omni- 
bns  Uber  Tegernsee  nach  Krenlh  3nial  täglich  in  4  St.  Einspänner  nach 

Tegernsee  5  fl.  Von  Miesbach  nach  Tegernsee  Post-Omnibus  tägl.  in  IV2  St. 
—  Von  Kreuth  Privatpostwagen  Nachm.  nach  Achenkirch,  von  da  am 
andern  Morgen  5  Tfbr  weiter  nach  Jenhach  (Ton  Kreuth  bis  Jenbaeh  la 

6  St.  für  3  fl.)^  von  Jenbach  nach  Innsbruck  Eisenbahn  in  II/2  St.  Om- 
nibus vom  1.  .Tuni  bis  16.  Oct.  tapl.  7  V.  fnih  in  31/2  St.  bis  tut  Scbola- 
5tlca  (S.  175).  —  In  umgekehrter  Richtung,  von  Jenbach:  Einsp.  nach 
Buchau  3  tl  30,  Zwcisp.  5  fl.  SO  kr.,  Achensee  5  oder  Tl/sfl*«  Aehenkirch 
ÖV2  oder  8,  Kreuth  10  oder  16,  Tegernsee  12  oder  19  fl.  (Vorspann  besonders"), 

Eisenhahn  bis  Holtkirchen  s.  S.  177.   Die  Strasse  erreicht  den 

iVa  Ö^-        V2  S*-        Tegernsee  bei  Gmunds  am  Ausfluss  der 

MangfaU  aus  dem  See,  und  bleibt  am  0.  Ufer  bis  zu  dem  Dorf 

2V4  Tegernsee  (732m3  (»Guggemoos  am  nördl.  Ende  des 
Orts,  mit  BSdem,  Z.  38,  X.  42,  F.  18  kr.^  Post  am  sfldl.  Bnde, 

Z.  von  1  fl.  ab,  M.  1,  Pension  4  fl.^  *Greider;  ♦Stcinmct?. ,  hübsch 
gelegen;  im  lirrin^mhl  gutes  Bier;  vielfach  Privatwohnunpcn  zu  haben;  gute 
Unterkunft  ferner  in  Rothach  (♦Scheurer,  Z.  von  48  kr.  ab,  M.  l  fl.)  und  Egern 
(BaehmaieT,  nicht  theuer)  am  südöstl.  Ende  des  Sees,  an  der  Strasse  naeh 
Kreuth.  —  Ruderboote  12  kr.  die  Stunde  ohne,  24—30  kr.  mit  Ruderer), 

als  Sommerfrische  viel  besucht,  durch  reizende  Lage  und  an- 
muthige  Spaziergänge  zu  längenn  Aufenthalt  geeignet.  Höchst 
stattlich  die  im  vorigen  Jahrhundert  aufgeführten  Gebäude  der 
719  gestifteten,  unter  den  Kaisern  Heinrich  I.  und  Otto  I.  re- 
staurirten  und  1804  aufgehobenen  Benedictiner- Abtei,  in  der 
Mitte  die  Stiftskirche,  der  n.  Flügel  grosse  Bierbrauerei,  der  s. 
ScUosB,  Ton  König  Max  I.  Joseph  als  solches  eingerichtet,  Jetzt 
jBigenlihiiiii  des  Prinzen  Carl;  In  den  Zimmern  einige  neuere,  be- 
sonders Famlllenbüder.  In  der  Kirche  Bilder  des  vor.  Jahrb. ,  na* 
menülch  einige  gate  Peckengemllde.  üeber  dem  Singangsportal 
die  fürstl.  Stifter  der  Abtei,  altes  Marmo]>-Be11ef. 

Unter  den  näheren  Um gebun  jjcn  wird  der  •Paraplui  am  meisten  be- 
sucht, eine  an  den  Seiten  offene  Rotunde  mit  hübscher  Aussicht  ^  Min. 
südl.  Ton  Tegernsee  \  am  wesü.  Bnde  des  Schlossgartens  Ton  der  Krenflier 
Landstra.sse  1.  bergan  in  den  Wald,  dann  rechts  und  nochmals  r.  an  einem 
freien  Platz  den  StafTelwe^  1.  berpan. —  Schöne  Aussicht  Msa/th  ycfOLFlügtl' 
k<(f  (Whs.),  10  Min.  ö.  vom  Parapiui. 

Beste  Aussicht  Uber  den  ganzen  See  von  Kaltenbrunn  am  n.w.  Ende 
des  Sees,  11/2  St.  von  Tegernsee  (Ueberfahrt  1  St.,  S/^—l  fl.)^  I/4  St.  s.w. 
von  Gmund  (s.  oben),  Musterfarm  des  Prinaen  Carl  (Whs.)  auf  einer  An- 
hehe  am  Seeufer.  Naeh  JBfftm  (s.  obeii>  fObrt  tob  hier  ein  sdiener  Weg 
an  w.  Seeufer  in  2V4  8t. 
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Von  der  Neureuth  (1259m),  IVsSt.  n.ö.  von  Tegernsee  Aber  den  WSMffflkif 
CI^rfr.\  vorzügliche  Auasicht  (südl.  der  Venediger) ;  weiter  über  die  Oindel- 
alpe  nach  (21/0  St.)  Schliersee  s,  S.  177.  —  Ueber  die  Kiituagtlalp  nach  ütu- 
harn  imd  Sehttersee  (5V2  St.)  ■.  8. 177. 

Nach  den  *Rothachf&Ilen  über  Rothach  am  Südende  des  Seea;  weiter 
im  Rothachthal  über  FJniau  hi.i  (2  St.)  Enter-Rothach  (Whs.)-,  10  Min,  weiter 
beim  Wegweiser  r.  hinab  in  die  Schlucht  eu  den  Fallen  ;i  bequemer  Fuss- 
pfad am  r.  Ufer  hinan,  oben  wieder  auf  die  Strasse.  Diese  führt  weiter 
über  die  Wech^elalp  (Passhöhe,  KMUm)  hinab  durch  das  hübsche  Waldthal 
der  Weitsm  Falepp  zum  Forsthaua  Falepp  (S.  178).  Von  hier  über  den 
Spit*^Ht  nMh  SdiM§rH$  Sl/s  8^  \  lobaende  Bnndtonr,  Zweitp.  In  10  8t,  13  fl. 

IHe  Landstnsse  luch  Kreuth  fttkrt  über  BioÜiach  (t.  oben) 
mit  hÜiMchen  Landh&nBern,  Überschreitet  die  WeiBtac^  (bei  der 
Brücke  gutes  Wbs.  ^zur  Weissach'')  und  steigt  dann  nnmerkllch 
dorch  grünes  Mattenland.  Fnssgänger  ersparen  V2  St,  wenn  sie 
▼on  Tegernsee  über  den  s.o.  Arm  des  Sees  nach  Egern  überfahren 
(mit  RnderschiflP  in  20  Min.  12  kr.,  oder  mit  der  Fähre  vom 
kl.  Paraplui,  10  Min.  s.  von  Tegernsee.  1  kr.;  bei  der  "Weissach- 
brucke,  20  Min.  von  der  Fähre  stets  gerade  aus,  erreicht  der 
Weg  die  Landstrasse).  Das  Thal  verengt  sich  beim  (2  St)  Dorf 
Kreuth  (Obermayr) ;  r.  der  steile  Leonhar daher g  (1446m). 

IV2  Wildbad  Kreuth  (829m3,  V2  ^^"^  I^o'^»  ^lit  ansehn- 
lichen Bad-  und  Gasthofsgebäuden  auf  weitem  grünen  Plan.  Die 
eisenhaltigen  Schwefelquellen,  meist  in  Verbindung  mit  Soolbädera 
gebraucht  (die  Soole  wird  Ton  Rosenheim  bezogen),  schon  sei« 
1500  bekannt  und  früher  der  Abtei  Tegernsee  gehSiig,  haben  ihre 
Frequenz  der  Vorliebe  des  Königs  Max  der  gesunden  Berglnft 
und  in  neuerer  Zelt  besonders  den  Tortrefflichen  Holken  zu  ver- 
danken. Das  Bad  wird  Ar  Bedmung*  des  Prinzen  Carl  von  Bayern 
verwaltet;  Z.  48  kr.,  M.  1  fl.,  F.  18,  Musik  12  kr.  Als  heiterer 
Erholungsort  für  Gesunde  ist  Tegernsee  mehr  zu  empföhlen. 

Nähere  Spazierginge  in  den  Anlagen  nm  das  Corhans.  Ueber 
einer  Quelle  5.  am  Bergabhang,  10  M.  yom  Cnrhans,  ist  in  einer 
Marmor- Blende  die  Büste  des  Königs  Max  I.  mit  der  Inschrift: 
.,Rein  und  seg:enreich  wie  diese  Quelle  war  sein  Leben". 

Der  Schinder  (1826m),  ö  St.  ö.  Tom  Wildbad,  gewährt  eine  ausgedehnte 
Perasleht.  —  Lohnend  saeli  der  kleine  Ausflug  sfldl.  sur  (1  8t.)  Mm^ 
(1127m)  und  weiter  zur  (1  St.)  Königmlp  (llOlmM  BOCh  U/s  8t  weüer  des 
Schtidenst^in  (1629m)  mit  schöner  Aussicht. 

Gerathen  ist,  sogleich  bei  Ankunft  in  Kreuth  den  Platz  im 

Postwagen  (S.  173)  nach  Jenbach  zu  belegen.  Die  Strasse  steigt 

allmählich  2  St.  lang  in  dem  engen  Weissachthal,  an  GLcuhütterk 

(Whs.),  dann  an  dem  früheren  bayr.  Zollamt  Stuben  TorbeL 

Jenselt  der  PasshShe  s«ikt  sie  sich  scharf  bergab,  durch  tief 

eingeschnittene  Schluchten  und  Thiler,  und  flberschreitet  bei  der 

KaUefwoMf  dem  ehem.  flsterr.  Manihhans  in  dem  einst  stark 

befestigten  Engpass  Aeken  (92&m),  die  Tiroler  Grenze.  Die  Menth 

ist  Jetzt  vor  dem  (3Va  St.)  Dorf  AehmwM  (*Tranbe).  (Weg  nach 

dem  Isarthal  s.  S.  173.)   Nun  meist  an  der  Ache  hin,  dem  Aus- 

flnss  des  Achensee^s  (s.  S.  173);  0.  das  Felshom  des  Gufferf^ 

daneben  der  lange  Bflcken  des  UmmU  (s.  unten). 
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3V2  Achenkirch.  (Posk;  AdUr)^  ein  fast  1  St.  langes  Dorf  mit 
zerstreut  liegenden  Häusern  (V4  St.  vor  der  Post,  1^/2  St.  von 
der  Mauth,  das  Gasthans  beim  *Kem  (nicht  billig),  bei  der  im 
Sommer  nicht  seltenen  UeberfüUung  der  Post  und  der  Scholastica 
wohl  zu  beachten).  Die  Post  ist  1  St.  vom  Achensee  entfernt. 
Das  *Qasthaus  bei  der  Scholastica  am  n.ö.  Ende  des  See's  ist  im 
Somi&Ar.  ¥Qo  Ponsionsf^tiii  maist  ilberfiUlt,  doch  UnterkammMi 
Ar  «tee  Nadit  der  Bege)  woU  su  flndfiD.  Vi  ^ 
See  du  neue  *BdUit  Aehm§€elurf  M  Saimrt  mkt  gat;  Abends 
meist  Geseng  and  ZühertpM. 

Aaf  den  'Uiinatz  (3072m)  sehr  lohnender  Aasflug,  nicht  schwierig, 
auch  für  Damen  geeignet  (2V2~3  St. ,  Führer  nicht  unbedingt  nöthig). 
Gater  Fusspfad  vun  der  Scholaslica  ö.  zur  (,i  St.)  Kögelalp^  auTs  Köge^foch^ 
dann  1.  tum  (H/s  St.)  Vordern  Gipfel.  AnasiCht  hdehat  malerladi  und 
•ausgedehnt 

Der  •Achensee  (945m),  3T9m  h5her  als  das  Innthal,  über 

2  St.  1.,  St.  br.,  sehr  tief  (angeblich  bis  780m),  himmelblau, 
ist  der  schönste  in  Nordtirol.  Der  Stellwagen  fährt  in  1  St. 
bis  Buchau  (s.  unten).  Vorzuziehen  ist  die  üeberfahrt  über  den 
See:  von  der  Scholastica  bis  Buchau  in  2  St.,  1  Pers.  70,  2  Pers.  80, 

3  Pers.  1  fl.  5  kr.;  bis  Pertlsau  in  IV2  St.,  60,  70,  90  kr.  (östr.). 
üeberfahrt  von  Buchau  bis  Pertisau  in  15—20  Min.,  1  Pers.  20, 
2  Pen.  30  kr.  JHb  w.  Ufer  fillt  steii  ab,  der  am  5.  Ufer  onter 
den  Abgingen  def  Gamt^oehB  eidi  Idnziefaende  Fahrweg  ist  so 
sebmal,  dass  Wagen  nnr  an  einigen  dazn  hergeriehteten  Stellen 
sich  answeichen  können.  Wihrend  des  grossen  Brdbebens  in 
Lissabon  im  J.  1765  sank  das  Wasser  des  Sees  plötzlich  1,3111 
und  erreichte  erst  nach  24  St.  wieder  seinen  gewöhnlichen  Stand. 
Am  s.w.  Ufer  breitet  sich  ein  grünes  Vorland  aus.  die  Pertisau, 
bis  in  die  Berirthäler  hineinreichend.  Das  *Fürstenhaus  am  See. 
Eigenthum  des  Benedictinerstifts  Viecht  (S.  345),  und  die  Gast- 
häuser im  Dorf  f^Pfandlerj  ^Karl)^  10  Min.  vom  See,  dienen 
im  Sommer  zahlreiclien  Gästen  als  Soumierfrische  (ohne  Voraus- 
bestellung  auf  Unterkunft  nicht  zu  rechnen).  Auch  das  grosse 
Hofgut,  fast  am  südl.  Ende  des  See's,  gehört  dem  Stift  Viecht. 
Links  auf  der  Höhe  eine  schlossartige  Felsbildung  j  s.  die  Schnee- 
berge des  hintern  Zillerthals. 

In  Buchau  (2  St.  von  der  Scholastica)  am  südl.  Ende  des 
See^s  wohnen  Schiffer  für  die  Ueberfalvt  von  dieser  Seite. 
Dann  folgt  der  Wefler  Mawnuik  (NenwirthY  Links  anf  der  Höhe 
JS&en,  Begr&bnissort  der  h.  NoUibnrga  (f  1313),  mit  viel  be* 
sachter  Wallfahrts  Capelle.  Die  Strasse  fällt  nun  steil  ab  dnrch 
Schlnchten  bis. 

SVi  XenhMli  353).  Eisenbahn  von  hier  bis  Innsbrack 
<i  Stunde  Pahrens)  s.  B.  73.  Ih*8  Zillerthal  e.  8. 366. 
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86.  Von  Mftnelieii  nach  Innsbruck  Aber  Schliersee 

und  Bayrisch  Zell. 

341/2  Meilen.    Bi0eii1>»liii  bla  Holtlclrebeii  In  IV2  St,  für  1  fl.  90  kr , 

1  fl,,  42  kr.;  bis  Schlicrsec  in  V/^  St.  für  7  H.  24,  1  fl.  3R,  1  fl.  0  kr.  Von 
Schliersee  bis  Bayrisch  Zell  tägl.  Postomnibus;  weiter  bis  Kut'^teia  Fftbr- 
weg  ohne  Postverbindung.   Wagen  in  Schliersee  nnd  "Neuhans. 

Bald  nach  der  Ausfahrt  verlässt  die  Bahn  die  Augsburger 
Linie  und  wendet  sich  in  grossem  Bogen  gegen  Süden;  1.  die 
Theresienwiese  mit  der  Rnhmeshalle  ond  Bayarla,  r.  fem  die 
Alpen.  L.  zweigt  die  Bahn  nach  Brannan  (R.  39)  and  Rosen- 
beim  (directy  R.  37)  ab.  Bei  VnUnendUng  an  der  ndidL  ftneae- 
xen  Maner  der  Pfarrkirche  ein  grosses  Freskobild,  1831  von 
Lindenschmitt  gemalt,  das  im  spanischen  Erbfolgekrieg  am  25. 
December  1705  stattgehabte  Treffen  zwischen  Oesteireiehem  nnd 
Oberländer  Bauern  darstellend,  von  welchen  letzteren  eine  grosse 
Zahl  hier  erschlagen  wurde.  Stat.  Mittersendling;  Gegend  ein- 
fSrmifi:.  Bei  Stat.  Orosshesselohe  (S  147)  über  die  Isar;  schone 
Gitterträgerbrücke  nach  Pauli'schem  System;  1.  über  dem  tief 
eingerissenen  Isarthal  in  der  Ferne  München.  Weiter  durch  Wald. 
Stat.  Deisenhofen,  Sauerlach;  dann  über  den  Teufelsgraben,  einen 
tiefen  trockenen  Einschnitt,  unmittelbar  vor  Stat.  Holzkirchen 
(Post;  Oberhrau;  Bahnhof s-Restaur.),  einem  stattlichen  MarktHecken, 
vom  Bahnhof  10  Min.  entfernt,  Wagenwechsel  für  Aibling  und  Ro- 
senbelm (^s.  unten) ;  Postomnibus  tägl.  2mal  nach  Tölz  und  Leng- 
gries, 2mal  nach  Tegernsee  und  Kreuth.  Hinter  dem  Bahnhof 
hübscher  Blick  auf  die  Alpen  mit  dem  Wendelstein. 

Weiter  r.  niedere  bewaldete  Höhenzüge;  Stat  DordUn^.  Die 

Bahn  führt  auf  der  linken  üferhdhe  des  hübschen  MamigfcXUhaU 

hin;  Jenseits  Ober'- Weyarn j  Dott  mit  stattUcher  Klosterkirche. 

Bei  Stat.  Thalham  über  die  Man^fall ;  weiter  im  breiten  waldigen 

Schlierachthal.  Stat. Miesbach  (697m)    Waitingeiri  Fast;  Kreiterer), 

stattl.  Marktflecken  in  hübscher  Lage,  als  SommerfHscbort  viel 

besucht.  Postomnlbns  Imal  tägl.  nach  Tegernsee  u.  Tölz  (S.  172). 

Hübsche  Ausflüge  nördl.  in-s  Mangfallthal:  Von  Thalham  (8.  oben) 
in  IV4  3t.  auf  den  Taubenbtrg  (919m)  mit  lohnender  Aussicht;  unweit  des 
aipfels  Whs.  Von  Stat  JtaivMv  tünab  rar  Mä^-MShle  (kleine  Tuffstein- 
Höhle);  dann  über  die  Mangfall  und  hinauf  zum  (8/4  St.)  Weyrer-Lindl 
(723m},  gleichfaJI«  mit  weiter  AuMichi.  ~  Oesü.  gute  Straase  über  Fan- 
herg  in  das  JMIfaeMkil,  Aber  i7im<l»«mi  und  Bftba&i  nadi  (SVs  St.)  JPUih^ 
bachau  (Ausgangspunkt  fllr  den  Wendelstein,  S.  179)  und  (8/4  St.)  Aurach 
an  der  Strasse  nach  Bayr.  Zell  (8. 178).  —  WesU.  auf  der  Tegemaeer  Strasae 
sum  (1  St.)  Müller  am  Baum. 

In  der  Nähe  mehrfach  Kohlengruben.  Die  Bahn  überschreitet 
die  Schlierach  und  erreicht,  an  r.  Agatharied  vorbei,  bald  Stat 
Hausham,  mit  bedeutenden  Kohlenwerken,  und 

SeUiersee  (*Pos<;  ^Neittdirlft;  ^Baämmm  auf  der  Halb- 
insel), beliebter  SommerfUschort  (Seebider;  PriTatwohnungoi 
genügend  voilianden),  an  dem  anmuthigen  ^MUetvee  (789m), 
hübsch  gelegen.  Die  Station  ist  dicht  am  See.  Bester  üeberblick 
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der  Gegend  von  der  nahen  (5  Min.)  WtinhergkapelU  (von  0.  nach 

W.  Schliersberg,  Rohnberg,  Eirhelspitz,  Jägerkamp,  Brecherspiue, 

Baomjiartenberg,  Kreuzberg,  Giiidelalp). 

Nach  Tegern»ee  (S.  174)  bester  Fahrweg  von  Miexbach  (s.  oben)  über 
9mtind.  Von  (r«j/m/kiren,  10  Min.  w.  von  Schliersee,  guter  Karren  weg  (Af«M»> 
tceg)  1.  über  (1  St.)  Au;  weiter  stets  1  ^  über  den  Sattel  zwischen  ßaumaarfen- 
Q.  Kreutberg y  hinab  durch  das  hübsche  Aalbarhthal  nach  (3V2  )  Teeern- 
•M.  —  Lohnender  vob  der  ^tt**  r.  Unan  lur  (t  8t.)  WndeftUpe  ÜTIOm) 
und  r.ur  (2ü  Blin  )  Schneide  (Signal*,  1337m);  schöne  Aussicht  auf  den 
Schliersee  und  das  Gebirge.  Weiter  zur  (^/4  St.)  A  ei/retuA  (Aussicht  auf  den 
Tegeniaee,  s.ö.  Uber  dem  Itottachttutl  der  Venediger)  und  steil  hinab  tum 
Wuterlutf  nnd  Tegernsee  (im  Oanten  4V2  8t.,  Führer  angenehm). 

Die  Strasse  zieht  sich  um  die  Ostseite  des  See's  mit  hüb- 
schen Blicken  auf  denselben.  V2  St.  Fischhäuten  fSfnertz),  am 
Südfnde  der  Sees;  *  4  St.  Neuhaus  (8Ü2m;  ( ^Neiiwirth) ;  hier 
theilt  sich  die  Strasse;  östl.  überraschender  Blick  auf  den  Wen- 
delstein mit  der  Kapelle  auf  der  Spitze.  Eüi>p.  nach  Sckliersee 
1  fl.  12  kr. 

Die  StraM9  r.  führi  an  einer  St^e-  n.  Pa^iemüble  Torbei,  dann  in 

▼ielen  Windungen,  die  der  Fussgänger  meist  ahscfineiden  kann,  bergan; 
r,  das  JtttepMhal^^  darüber  die  schroOen  Abhänge  der  Brecher  spitze;  hübsche 
Ittckbllelte  naf  den  Scbllersee,  In  der  Feme  Miraeben.   1 V2  St.  Patshobe, 

ewischen  Stocker-  u.  Spileing-Alpe:  hinab  ium(  2t) Min.)  einsamen  8pitzing-See 
(1074m);  die  Strasse  führt  tinch  an  der  Kordseite  hin,  und  senki  sich 
dann  an  der  Ostseite  ;  r.  die  lirerherspitze.  Ans  dem  See  fliesst  die  Roth9 
Falepp^  an  der  die  Strasse  weiterführt.  Am  Südende  des  Sees  die  Wutm» 
(Brannttrein)- Hütte  {BpÄrUche  Erfrisch.):,  10  Min.  vom  See  r.  Wasserfall  der 
Falepp.  W<  iter  verschiedene  Alpen i  l  St.  Waizinger'tche  Alpenhdtte  (Vfha.)i 
Vi  St.  (jenseit  der  Brücke)  I.  hübscher  WasserfUh  Min.  Forsthana 
Faüepp  (86nm)  ( lFÄ.t.),  an  der  Verelnijfung  der  Rothen  und  Weissen  Falepp 
mitten  im  Waide  hübsch  gelegen.  Der  Bach  heisst  von  hier  ab  Brandenbenjer 
Jeh«.  In  der  Väbe  die  nicht  mebr  benutxte  Kalitrktwu.  Von  Falepp 
üher  die  Erzherzoo- Johann !:\'lau<e  und  durch  das  Ürantleuberaer-Thal  nach 
Brislegg  (8.  344)  schiechter  Fussweg,  nicht  zu  empfehlen  Cd— 10  St., 
mit  Führer).  —  Durch  das  R^Omehihal  nach  Tegemtt  a.  8. 174.  —  IJe]>er 
die  Elend' Alp  oder  die  Ackern- Afp  nach  dem  L<mdl  a.  8.  179. 

Besteigung  der  Ifre<  herspitze  (KJSGra)  mühsam,  von  ??euhau8  8 — 4  St. 
(mit  Fuhrer)  —  Auf  dt  n  *Jä'jerkawp  (i7'i4m)  sehr  lohnend,  Aussicht 
Torzüglich  (4V'2  St.  mit  Führer).  <—  Auf  die  *Bothwand  (Wesispitze 
lRT7m,  Nordspitze  1890in)  sehr  tm  empfehlen:  vom  Spitzingsee  über  die 
Seeleiten  auf  die  obere  Wallenburger  Alp  (1635m)  (hier  übernachten);  dann 
Aber  steile  Oras-  n.  Felsbinge  tm  KireMHn  vorbei  zur  Westspitze  (prachtige 
•Auspicht).  Die  Bestei^^unj:  wird  auch  von  Korden  her  wohl  gemacht; 
von  Geitau  über  Kleiniiejenihal  in  3  St.,  oder  über  OrostliefenihaL  mit  dem 
einsamen  kleinen  Söhtiet  (tfi40m),  in  4  8t.  cur  'Kord«pitte  (nur  mit  Führer). 

Von  Ncuhaus  nach  Tc^^ernsoe  über  die  JulfiTagefa'p  (1t57m) 
5V2  8t.,  auch  ohne  Führer  zu  finden  (mehrfach  Wegweiser)^  hinab  nach 
EnHr^Rothaeh  nnd  weiter  im  Rcthach  Tital  (S  174). 

Per  Weg  nach  BayrUcli  Zell  ist  bis  (V2  St.)  Aurach  trenig 
lohnend  (^on  hier  über  Fisrhbacliaa  nach  Miesbacb  s.  S.  177). 
Bei  (V3  St.)  Otitau  (Whs.)  tritt  er  anf  die  r.  Seite  des  LeiUaeh- 
thals  und  erreicht  Über  Osterhofen  bald  (1  St.)  BftTrisch  ZeU 
(i04nm)  (*Post),  kleines  Dorf  mit  einigen  stattlichen  Häusern, 
Im  Thalkessel  zwischen  Wendelstein,  Seekopf  und  Rothwand 
hübsch  gelejjen. 

Auf  den  «Wendelstein  (1849m)  sehr  lohnend,  auch  für  weniger  ge- 
übte BarfiteifOT.  Der  Weg  Aihrt  vott  der  Brtake  v.  ab  aMh  de»M«hle 
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am  Berg;  weiter  guter  Fusspfad  an  der  Bergwand  ansteigend  bis  au 
0/2  St.)  einigen  Baaernbittf em ;  ratbeim  tob  bier  einen  Knaben  ata 

Führer  mitzunehmen  (V2  A  )•  "Weiter  streckenweise  steil  und  steinig 
bergan,  oben  an  einzelnen  Sennhütten  vorbei  (in  der  obersten  Werififi- 
Steiner  Afp  meist  Bier  zu  haben).  Am  Fuss  des  Kegels  bezeichnen  2  Weg- 
weiser den  Weg  zum  Gipfel  (2V'2— 3St.),  einem  etwa  2()m  langen,  2— 4m 
breiten  Plateau;  auf  der  siidw.  Ecke  eine  kJ.  hölzerne  Kapelle  mit  Frem- 
denbuch, daneben  ein  Kreuz.  Die  ^Aussicht  umiasst  von  1.  nacb  r.  Unters- 
berft,  Waftmann,  Kaiacrgebirfe,  die  Tauemkette  mit  Oroasglockner  miA 
Venediger,  Karwendel-  und  Wettersteingcbirpe  mit  der  Zugspitze;  n.  wetlev 
Blick  in  die  Ebene  mit  Chiemsee,  Simmsee  und  Starnbergersec.  — 
Wer  zum  Schwindel  neigt  und  die  letzte,  übrigens  unpelahrliche  Strecke 
an  der  Pelawand  und  auf  dem  Grat  nicbt  machen  will,  wird  durch  die 
Qebirgsaussicht  von  der  obersten  Alp  ausreichend  belohnt  (die  volle  Rund- 
aicht  bat  man  nur  vom  Giptel).  —  Die  Wege  von  Fischbachau  (4  St.)  und 
JnnraefiMirg  (4i  St.)  treffen  am  Fuaa  des  Kegels  (s.  oben)  mit  dem  von 
Bayr.  Zell  zusammen 

Hacb  Oberaudorf  (S.  180)  von  Bayr.  Zell  hübscher  Weg  (Ö  St., 
mit  Fftbrtr)  über  die  Tanner-  u.  Orc^fenherbergaip  zur  Auer  Btädte;  weiter 
Fahrweg  nach  Kohlstatt  und  der  Aschau  (Wbs.  zum  feurigen  Tazlwurm); 
dann  am  hübschen  Wasserfall  des  Aubach»  TOrbei  Uber  die  Weiler 
Rechenau  und  yVaiscJtöd  nach  Oberaudorf. 

Der  sdimale  Fahrweg  nach  dem  Landl  und  Kofstein  führt 
dnreh  das  Weite,  tob  echda  bewaldeten  Bergwänden  nmadiloaaene 
Vr^ing-ThaL  Nach  1  St.  r«  ein  WaaserlSill,  der  naeh  t»eideii 
Seiten  hin  abüiesat»  Watfaeracheide.  Weiter  die  nnbedentenden 
AoefterMeti.  Durch  das  hier  w.  sich  Silhende  KlofueherHud  IQhrt 
ein  wenifT  lohnender  Pfad  (5  St. ,  mit  Führer]  über  die  Alp 
Elend  (1137m)  naeh  Falepp  (S.  178). 

D«8  Thal  erweitert  sich  auf  kurzer  Strecke;  r.  das  Hintere 
Sonnwendjoch  (s.  unten).  ^/^  St.  ßäckeralp  (844m),  bayr.- 
üstr.  Grenze.  10  Min.  weiter  ^Whs,  %ur  Urspring  (puter  Wein, 
auch  zum  üebernarhten ).  Nun  hinab  durch  das  s(  hone  Wald- 
Ihal;  der  geröllreiche  Bach  ist  weiter  unten  zum  llolztlössen  ein- 
gerichtet; mehrfach  hübscher  Blick  auf  den  Kaiser.  1  i>t.  Landl 
(669m)  C*  Whs.  tum  LandLj,  freundl.  Dörfchen  im  Thiersee-Hud. 

Von  hier  nach  Falepp  über  die  Ackemafp  ö  St,i  bis  aur  Alp  (1394m) 
leidlicher  Karren  weg  cwiachen  1.  VeiUbtrg  und  r.  iHmter-  Sonnwendlfoeh 

(199Sm,  vom  Landl  in  3Vij  Sf.  pefahrlos  zu  er.slt  igen"),  mit  bübschen  Rück- 
blicken aut  Thierseethal  und  Kaiserpehirpe ,  hinab  rauher  Fu.ssstejg,  der 
aich  zuweilen  {lanz  verliert  (Führer  ralhsaaii  im  Nothlall  erkundige  man 
sich  auf  der  Afp  Reichslein^  \\/.,  St.).  Zuletzt  steil  hinab  ins  Achenthai,  unter 
der  Hniz.schwelle  hindurch  und  auf  der  andern  Seile  wieder  hinauf,  dann 
1,  nach  Forslh.  Fai^pp  (8.  17Ö). 

Weiter  schmale  Fahrstrasse  über  (^4  St.)  Hinter-  Thier tee 

nach  (1  St)  Vorder^Thiersee  am  kleinen  Schreeh'  oder  Tkienee; 

Tora  stets  »fh5ner  Bück  auf  den  Wilden  und  Hohen -Kaiser,  r. 

der  Pendiing  (IÖ44m).  Der  Klawenbaeht  der  das  Thal  durchfliesst, 

mfindet  3  St  n.-d.  bei  Kiefersfdden  in  den  Inn  (S.  180}.  Unser 

Weg  bleibt  r.  auf  Aes  HAhe,  steigt  üi  Windungen  zum  Rfidten 

des  ThierbergB  empor  (*Aussicht,  vgL  S.  181}  und  senkt  sich 

HA  h  (2  St)  Knürteiii.  (8.  180).   Von  hier  naoh  hvMbmok  s.  B. 

37  n.  73. 
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87.  Ton  München  nach  Innsbruck  über  Roscnheim 

und  Kn&iein. 

VeroJ.  Karle  nr,n. 
23Vjl  Meilen.    Eisenbahn.    Fahrzeit  6  bis  8  St.,  Fahrpreise  bis  Ku(- 
•tein  4  fl.  8  kr.,  2  fl.  42  kr.,  1  fl.  48  kr.  bayr.;  von  Kufstein  bis  Inns- 
bruck 3  n.  60  kr.,  2  fl  70  kr.,  1  ü.  80  kr.  österr. 

Die  directe  Fahrt  bis  Rosenheim  ist  einförmig  und  steht 
landschaftlich  der  weiteren  über  Holzkirchcn  bedeutend  nach. 
Bis  Station  Haidhausen  läuft  die  Bahn  zusammen  mit  der  Brau- 
nauer Linie  (S.  183);  hier  r.,  Gegend  flach,  in  der  F.»nie 
die  Alpen.  Stat.  Strasstrudering^  Haar,  Zorneding,  Kirchseeon, 
sämmtlich  unbedeutende  Dörfer.  Stat.  Grafing^  ansehnlicher  Markt, 
V2  St.  von  der  Bahn  und  von  derselben  nicht  sichtbar.  Weiter 
durch  Wald,  dann  zwischen  Stat.  Asling  und  Ostermünchen  durch 
das  breitd  Wiesenth»!  der  AUeli  TOrn  i.  der  Wendelstein,  1.  Kaiser- 
gebirge und  Yenediger.   Folgt  Stat  CarcUnmfddf  dann 

Eoaenlieim  (447m)  (^Gr^rer{  *Konig  Otto;  AUe  PoHi 
Bähnhofs-Betiaur.J^  mit  5779  Elnw.,  Knotenpunkt  der  Innsbroeker 
und  Salzbnrger  Babn,  hübsches  Städtchen  mit  Salzsiedereien  nnd 
Soolb&dem  (JLe&r'a  Bade-EiabUssemmtf  auch  Mineral-,  Moor-  nnd 
Dampfbäder).  Die  Soole  wird  Yon  Reichenball  (S.  834),  über 
10  Meilm  weit,  hierher  geleitet. 

Uebor  Hol zk irchon  Fahrzeit  3  St.,  3  fl.,  2  fl.,  1  fl.  21  kr.  Bis 
Boltkirc/ien  s.  8.  177}  die  Bakn  sweiet  hier  von  der  Schlierseeer  1.  ab, 
wendet  sieli  in  grosser  Cvre  ndrdJieb  und  biegt  in  den  Tenfelsgraben 
(S.  177)  ein,  in  den  weiter  abwärts  die  Mangfall  tritt,  anfangs  hoch  am  1. 
Thalrande,  dann  in  starker  Senkung  hinab  nach  Stat.  Westerham. 
Das  Thal  wird  breiter;  Stat.  Bruckmühl,  Heufeld  mit  ehem.  Düngerfabrik, 
Aibling  (Duschlbräu;  Schuhbräu),  das  Albeanum  d«r  B0IBer,  Marktflecken 
mit  besuchten  Moorbädern.  Bei  Stat.  Kolbermoor  ^e  grosse  Baom* 
Wollspinnerei. 

Yon  Bosenheim  wendet  die  Bahn  sich  wieder  sftdl.,  nun  dem 
Laufe  des  Inn  entgegen ,  anf  dessen  1.  Ufer  sie  bleibt  Jenseit 
Stat  BaubUngf  gegenftber  am  Gebirge  des  r.  Ufers,  Neubeuern  mit 
Ringmauern  und  Thoren,  beherrscht  von  dem  anf  einem  Felsoo 
gelegenen  Schloss,  Herrn  v.  Leitner  gehörig. 

Stat.  Brannenburg  (507m)  (Wh»,J,  reizend  am  Eingang  des 
Gebirges  gelegen.  Schloss  Brannenburg^  kürzlich  hergestellt,  Jetzt 
einer  Actiengesellschaft  gehörig,  mit  dem  Dorf  gleichen  Namens 
liegt  20  Min.  westlich.  Von  der  (V2  )  SchwttrüakcapeUe  treffl. 
Aussicht  auf  Innthal,  Kaisergebirge  etc. 

Auf  den  Wendelstein  (8.  178)  Ton  hier  In  4V2  St.  (nächster  Weg  von 
München),  mit  Führer  über  die  ifüter-  zur  Reindleralpe  (142&b)i  dann  steil 
durch  die  (1  St.)  Reindlertcharte  zur  Nordseite  des  Kegels,  WO  der  Weg 
mit  dem  von  Bayrisch-Zell  zusammentriflTt  (vgl.  S.  179). 

Folgen  die  Stationen  Fischbach  (r.  auf  einem  Felsen  die  Ruine 

FaJkcnsiein,  weiter  die  Mauern  des  Schlosses  Kir8tein\  Oberaudorf 

(*Whs.-2um  Brünnstein),  Kiefersfelden,  das  letzte  bayr.  Dorf,  wo  an 

Sommeisonntagen  gewöhnlich  Tolksschauspiel.    Die  Bahn  fiber- 

echreitet  bei  der  OUoeapeUej  von  Ziebland  zum  Andenken  an 
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den  Abschied  König  Otto's  (S.  139)  erbaut,  die  Tiroler  Grenze 
in  einem  Engpass,  die  Klause  j?enannt  (*"Whs.,  schöne  Aussicht), 
und  nähert  sich  deui  gegenüber  am  Ufer  des  Inn  gelegenen  Kuf- 
stein  (488m)  (Post;  ^Auracher  Bräu)  mit  seiner  alten  Festang 
und  den  neuen  stattlichen  Festungsthürmen  an  beiden  Ufern,  die 
einzige  Grenzfestung,  welche  1809  in  den  Händen  der  I^ayern 
blieb.  Kaiser  Maximilian  I.  belagerte  sie  1504.  .Der  bayr.  Com* 
m&ndftnt  Pienzenau  lless  den  Belagerern  zum  Holm  die 
Mauern  mit  Besen  kehren ,  der  Kaiser  aber  Ton  Innsbruck, 
grosse  Geschütze  kommen,  die  Mauern  zerstören  und  Pienzenau 
als  Ueberliufer  enthaupten.  Die  Festong  hat  nur  einen 
stellen  Zugang;  alle  Bedürfnisse  werden  durch  Erahnen  hinauf- 
gezogen. Sie  ist  Staatsgefängniss  und  nicht  zuganglich.  Die 
Aussicht  ähnlich  der  vom  Calvarienberg  gh  ich  hinter  dem  Gottes- 
acker. Auf  lotzferm  1.  bei  der  Capelle  das  Grab  von  „Deutsch- 
lands Friedrich  I>ist"  (f  1846j,  wie  die  Grabschrift  lautet,  von 
einem  Bronzegitt<^r  umgeben. 

Sehr  schöne  Aussicht  vom  Thurm  auf  dem  Thierberg  (748m),  1  St.  n. 
am  1.  Ufer  des  Inn  (Trinkg.  10  kr.)^  bester  Weg  von  der  AV««««  über  die 
Ottocape'ip  (s.  oben).  —  Weiter  dorcli  das  Thierue-Thal  nach  dem  Landl 
und  ßayri$ch-Zell  8.  S.  179. 

Lohnender  Spaziergang  ins  ^Kaiserthal  (2—8  St.).  Fahrweg  n.  bis 
(1/2  St.)  Sparchen  (Whs'.},  in  der  Nähe  ein  Was?orfnll  des  Kaiserhachs  ; 
über  den  Bach,  am  Fall  1.  vorbei  in  das  wilde  Thal»  hoch  auf  der  r.  Seiten 
%a  den  6  KaUtthSfen,  im  letzten  CU/2  St.)  Erfr.  Ftächtige  Blicke  auf  die 
zcrrisscneii  Spitzen  des  Kalaergebirgea.  Der  Weg  endet  1  St.  weiter  bei 
der  Htnitrn  ßarenbach-Alp. 

Die  Bahn  tritt  bei  Kirchbichl  auf  das  r.  Ufer  des  Inn  und  er- 
reicht Stat.  Wörgl  (Post;  Lamm);  yon  hiei  bis  Innsbruck  s.  R.  73. 

38.  Von  München  nach  Salzburg.  Chiemsee. 

201/2  Meilen.  Eisenbahn.  Fahrzeit,  Schnellzug  3'V4i  gewöhn!.  Zuk6  St.; 
Fahrpreise  6  fl.  9,  4  fl.  6,  2  fl.  45  kr.  bayr.  (Schnellzug  200/o  höher).  Für 
die  Falirt  in  nrngdcehrter  Biehtong  versehe  man  sieb  teitig  mit  Gold  oder 

Silberpel  d. 

Bis  Rosenheim  s.  R.  37.  Die  Bahn  überschreitet  den  Inn  und 
erreicht  hinter  Stat.  Stephanskirchen  den  kleinen  Simm-See,  weiter 
an  dessen  w.  Ufer  entlang  narh  Stat.  Endorf  (•Whs.) ;  dann  in 
einem  weiten  Bogen  gegen  Süden  durch  hügelige  Ge;:end  nach 
Stat  Prien  (♦Hotel  Chiemsee  am  Bahnhof;  ♦Kronprinz ;  ♦Huber), 
20  IDn.  Ton  8todiy  Landeplatz  für  das  Dampfboot,  welches  3mal 
tftglich  Über  den  Ghiemsee  nach  Seebruck  und  zurück  fihrt 

Der  Chiemsee  (512m),  4  St.  1.,  3  St.  br.,  bat  drei  Inseln,  das  grosse  Herren- 
Wörth  mit  einem  stattlichen  ehemal.  Benedictlner  -  Kloster,  jetzt  Eigenthum 
des  Grafen  Hunoltstein,  das  Frauentcörth  mit  einem  Nonnenkloster,  und  die 
RramÜnul^  früher  Kflebengarten  für  Mönche  und  Hennen.  Auf  dem  Frauen- 
wfirth  ist  neben  dem  ansehnlichen  Kloster  ein  Fischerdörfchen  und  ein 
*Wha.,  beliebter  Aufenthalt  von  Ualern,  die  hier  in  Bild  und  Wort  ein 
launige«  Albnm  gestiftet  haben.  Auf  dem  weit  grösseren  Herrenwörth 
(3  St.  im  Umfang)  in  dem  schlossartigen  Kloster-  und  Wirthsch;  n^cehände 
(mit  Brauhaus)  sehr  pute  billige  Verpflegung,  7U  läiigerm  Aufenthalt  ge- 
eignet, hübsche  Oartenanlagen  und  ein  mit  Damwild  bevölkerter  Hochwald. 


i-  y i.i^L^^  L-y  Google 


182   BmOe  38. 


CHIKliSBB, 


Der  See  ist  berühmt  wegen  seiner  Fische,  «ein  Wasser  ist  hellgrün,  sein« 
Ufer  sind  flach.  Die  lange  Kette  der  bayr.  und  tiroler  Gebirge  bildet  den 
südl.  Hintergrund  der  Landschaft,  ö.  in  weiter  Ferne  der  Oaisberg  (S.327) 
bei  Salzburg,  dann  hoehau fragend  der  Staufen  (tTKTm),  e.Ö.  daa  Sonntage 
hom  (1959inl,  im  Vordersrund  in  das  Thal  steil  abfallend  der  Hochgem 
(1747m)^  dann  das  Kitzbuhlerhorn  (18ö8m),  die  Berge  in  dem  Thal-Ein- 
sebnitt  fem  überragend;  südlich  die  lang«  aackige  Kampenwand  (ftfTSm) 
und  das  Mühlh« m;  s  w.  der  Kegel  des  Grenz-  oder  Kranzhorns,  die  Nadeltt 
des  Heubergs,  der  Wendelstein  (1849m)  und  die  breite  Hasse  des  Brei- 
tensteins (1668m). . 

Von  Seebruck  (*Wlk8.),  am  nördl.  Ende  des  Sees,  gelangt  man  in  1  St. 
nach  Seeon,  altes  Kloster  in  einem  kleinen  See,  jetzt  Eigenthum  der  Kai- 
serin von  Brasilien;  sehr  gut  eingerichtete,  billige  Badeanstalt,  gutes 
Bier,  welches  zu  Stein  (U/2  St.  ö.)  gebraut  wird.  Bei  Stein  (»Wh«.)  dat 
troglodytenartige  Felsenschloss  des  Raubritters  Heinz  v.  Stein. 

Die  Bahn  umzieht  den  Chiemsee  an  der  Südseite.  Stat.  Bernau, 
üebersee  (hier  auf  ll?m  1.  Eis«  ngitterbrücke  Ober  die  Grosse 
i4cAc),  Bergen  (V2  St.  ö.  Adelholzen,  gut  eingerichtetes  Bad  mit 
drei  Quellen.  „Salpeterquelle,  Schwefelquelle,  Alaunquelle"). 

Die  Dorfwirthshäuser  um  den  Chiemsee  sind  meist  sehr  gutj 
daher  für  nicht  eilige  Touristen  ein  liScfast  angenehmes  Wsndem 
In  dieser  Gegend,  zmnsl  im  Frühsonuaer,  wogegen  im  Herbst 
dat  ünterkommea  nieht  immer  sicher. 

Von  Bernau  (3.  oben)  Fahrstrasse  s.w.  nach  (l  8t.)  Niederasekau 
(Whs.)  im  Prienthal  i  Vi  St.  s.  Öchloss  Hohenaschau^  gut  erhalten,  s.  Th. 
resfaurirt  (vom  Thann  weite  AnMieht^.    Von  jü^t  ösU.  anfttefirendeii 

A'ant penwand  ([1678m)  umfassende  Rundsicht;  Besteigung  bis  zur  Scharfe 
(I62.')m)  niclit  flchwieri*;,  dio  zackige  Spitze  nur  für  gute  KlettPrer  zu  er- 
reichen. Die  Fahrst ra-se  luhit  im  Prienthal  weiter  über  IJainbach  und 
Wald  nach  (21/^  St.)  Sacharang  (Wh«.),  überschreitet  bei  WUdbicM  die 
Tiroler  Grenze  (südl.  das  wilde  Kaiserg«:birge])  und  senkt  sieh  in's  Inathal 
nach  (2  St )  Oberaudorf  (S.  l»)). 

Von  Üebersee  (s.  üben)  Fabrstrasse  s.  nach  (21 '3  Si^  MarquarUtei» 
(Hnfwirth)  im  Thal  Aar  Grossen  o(\or  Kifzbühfer  Ache,  mit  Scbloss  des  Frhrn. 
v.TauiphüUfi)  weiter  über  Unter- Wessen  nach  (^Va  St.)  Schleching  rVVhs.)^ 
w.  der  Oeiglitein  (ISlOm),  in  4  St.  bequem  su  ersteigen,  mit  treffl.  Aus- 
sicht. Der  Fahrweg  überschreitet  lünttr  Schlecliing  die  Ache  und  führt 
durch  den  wilden  J'ass  Klobenstein  (am  Ausgang  schöner  Blick  auf  daS 
Kaisergebirge)  nach  (l  V2  3t.)  Kössen  (Stadien^  in  breitem  Thalkessel  hifcbseh 
gelegen.  Von  hier  zum  Innthal  lohnende  Wanderung  über  (2  St.)  Walehsee 
CFischwirlh)  am  gleichnam.  See  (südl  dif»  Abstürze  des  Hinteren  Kaisers)^ 
bei  Sebi^  2  St.  weiter,  mündet  r.  die  oben  gen.  Strasse  von  WiidbiChl.  — 
Die  Strasse  durch  das  Grosse  Achenthai  bietet  oberhalb  Kossen  wenig  sie 
mündet  b«i  (^>it.^  Erpfendorfin  die  Innsbruck-Salzburger  Poststrasse  (8,3^5). 

2  St.  üstl.  Ton  Kossen  liegt  RetU  im  Winkel  (oberer  u.  unterer  Wirtb} 
Caneh  von  Unterwessen,  s.  oben,  direet  ttber  mnter- Wüten  in  8V2  St.  in 
erreichen).  Von  hier  Falirstrasse,  anfangs  einfrirmig,  über  Leitstuben,  weiter 
an  drei  kleinen  Seen  vorbei  zum  (3  St.)  Seehaus  (VikB.')  und  an  der  See- 
trmn  nw6tk  (2  St.)  Bnhpoiding  (TFA«.),  an  der  wiUsm  fVotm  httbseh  ge- 
legen*, dann  über  Eisenärzt  mit  bedeutendem  Hüttenwerk  nach  (2  St.) 
Siegsdorf  (s.  unten),  H/o  St  südl  von  Traunstein.  —  Nach  Unken  CS.  355) 
von  Leitstuben  (s.  oben)  sehr  lohnend  (mit  Führer)  durch  die  Sehwart' 
heryklamm  (S.  355);  oder  von  dieser  hinüber  ins  Heuthal  zum  Staubfall 
(S.  355)  und  hinter  demselben  hindurch  durch  das  FisehbacMuU  nach 
Buhpolding  zurück. 

Traonstein  (588m)  (*HirscK  Z.  n.  L.  42,  F.  18,  B.  12  kr. ; 
*Fo9t;  «ITelsMs  Brdufkam)^  woUhabender  Ort  nnd  an^emboMr 
Sommeraufenfhalt  anf  einem  Abhang  Über  der  haifr,  IVoim,  naeli 
dem  Brand  von  1861,  der  Cui  alle  Hänser  serstdrte,  nen,  namendieh 
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4an  Marktplatz  sehr   ttattUcli  aufgefOhrt    Die  ansehnlichan 

fialineii*Ctobäade  mit  Siren  HolzTorrltben  liegm  an  der  Traun; 

die  Soole  wird  in  RSliren  von  ReichenhaU  hierlier  geleitet  (S.  335). 

•Hfibsdier  Spexiergang  (3/4  St.)  auf  den  Bcohberg  (77dm)  (*Wli8.) 

mit  weiter  Rundncht  fiber  das  Gebirge  und  den  Chiemsee. 

Die  Bahn  nach  Salzburg  fuhrt  bis  Teisendorf  an  Wald-  und 

Wiesenhüg*»In  vorüber.    Ueber  die  Vorberge  rapen  sudlidi  der 

StaufTen .  weiter  der  Untersberg  herror.    Stat.  LatUer,  Teisendorf 

mit  den  Trümmern  des  Schlosses  Rasrhenherg^  FrdZaj«m<7  (Förkerer*s 

Hotel),  bayr.  Grenz-Mautbamt  und  Knotenpunkt  der  Bahn  nach 

Reichenball  (S.  334).    Die  Bahn  überschreitet  die  Sualach;  r. 

Schloss  KUsheim  (ö.  ^^28),  vor  Salzburg  1.  im  Walde  die  weissen 

Mauern  von  Maria  PLain  (S.  32Sj;  dann  über  die  Saltach,  — 

Salzburg  s.  8.  322. 

Von  Traunftefn  naeb  ReichenhaU  (Zweiipinner  10  fl.)  fKbH 

die  Strasse,  aiicli  für  Fussgän^er  sehr  lohnend,  anfnnps  an  der  B<iy"r%rhrr 
Traun  hin,  die  bei  Traunstein  durch  grosse  Holzlrittungsbauten  einge- 
swängt  ist,  über  Siegsdorf  (ohertr  n.  unterer  Wirth)  «m  Zussrnmenflusi  der 
Weissen  und  Rothen  Traun^  weiter  im  Thal  der  letzteren  nach 

{2J/o  M.)  Inzell  (t)9l5m)  (*I'osi),  Dorf  in  einem  alten  Seebecken.  Hier 
be{(inat  eine  Folge  *grossartiger  Geliirgslandschaften.  Zwei  bewaldete  Fels- 
%egel  bilden  das  ESneangslbor,  r.  der  Kienberg ^  der  ö.  Ausläufer  des  erzreichta  ' 
Rausdienbergs,  1.  der  FatkenstHn^  dahinter  die  schroffe  Stnu/emtand.  Dann 
4)0'oet8ich  ein  Alpenthal«  in  welchem  das  Dorf  Weiibach  (ÜOSni),  eine  Anzahl 
■er»treuterI!iiMernar  grfinerThalttnfe.  Wetter  verengt  aich  4MTb«l,  die 
Strasse  ist  hoch  an  der  Felswand  ztir  Linken  gofulirt,  zur  Seite  stets  In 
gleicher  Höhe  die  Soolenleitung,  wahrend  das  Bett  des  WeissbacÄs,  der 
daa  Thal  durchfliesst ,  nach  und  nach  zur  tiefen  Schlucht  sich  gestaltet, 
eo  dass  man  das  Wasser  nnr  noch  rauschen  b^rt.  An  dtaier  der  scbonstoa 
Stellen  dieser  Schlucht  liegt  an  der  Strasse  ein  einsames  gutes  Whs., 
das  ^Mauthhäusel  (6'il'm),  2  St.  von  Keichenhall,  VöSt-  von  der  Stelle  ent- 
fernt, wo  bei  den  Soolen-Brunnbausem  auf  dem  höcoaleB  Pankt  der  Strasse 
diese  in  die  Innsbrnok  Salzburger  nvisdet  (8.856). 

(2V3  M.)  JtMciien/iHU  s.  S.  334. 

89.  Von  ■unclieii  Meh  lins  fiber  Simbaclu 

82Vs  Heilen.   Eisenbahn  in  10-111/2  St.  für  12(1.  IG,  8fl.5G,  6  fl.  11  kr. 
bayr.    Nachtexpresszug:  bis  T.in7  in  0-'V4,  bis  Wien  in  II '/2  St.  fiir  27  0.27, 
2ü  fl.  15  kr.  bayr.  l»ächste  Verbindung  zwischen  München  and  Wien,  doch 
ist  bei  Tagfatotaa  die  Route  Aber  Salnbvrg  weit  lohnender. 

Bald  nach  der  Anafahrt  zweigt  die  Bahn  tob  der  Holzkii^ 

ebener  fS.  180)  1.  ab  nnd  führt  in  grossem  Bogen  nm  die  Stadt, 

1.  die  Theresienwiese  mit  der  Bavaria  und  Riiluneshnlle.  Stat. 
Thalkirchen,  dann  auf  2  Brücken  fiber  die  laar;  stromab  hub- 
scher Blick  bis  zum  Maximilianeiim,  näher  die  Aner-Kirche.  Jen> 

seit  steigt  die  Bahn  über  2  eiserne  Strassenbrücken,  dann  durch 
tiefe  Einschnitte  berfiarr,  das  grosse  Gebäude  1.  ist  die  Kreis- 
Irren-Anstalt.  Stat.  Haidhausen  i  1.  die  Jobaonishiiohe  (ß,  iA4^t 
T.  fem  die  Alpen  mit  dem  Wendelstein. 

Weiter  durch  flache  Gegend,  mehrere  unbedeutende  Stationen. 
Stat.  Schwaben^  stattlicher  Markt  (Zweigbahn  nach  Erding).  Bei 
Ampfing  schlug  am  23.  Sept.  13*22  Kaiser  Ludwig  der  Bayer  seinen 
iHivalen  Friedrich  von  Oesterreich  und  nahm  ihn  gefiuigen.  Zorn 
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Gedächtniss  des  Sieges  baute  er  die  kleine  Kirche  1.  von  dei  Bahn* 
Stat.  Mühldorf  (Post) ,  betriebsame  Stadt  am  Inn  (2000  Einw.). 
Von  der  Bahn  sind  nur  die  Thilrme  des  tiefliegenden  Orts  sichtbar. 

Vor  Stat.  Neu-Oetting  (Post)  überschreitet  die  Bahn  den 
/««n  kurz  vor  seiner  Mündung  in  den  Inn.  Der  Ort  liegt  20 
Min.  von  der  Station  jenscit  des  Inn  (Omnibus  am  Bahnhof). 
Vi  st  ostt.  Alt  -  OetUng  (Whs.),  berühmter  Wallfalirteort  mit 
einem  ndiwarzen  Gnadenbilde  der  h.  Jmigfrau  in  der  kleinen 
Kirclie  auf  dem  Markt,  welches  schon  im  7.  Jahrh.  aus  dem  Orient 
hergebracht  sein  soll.  In  der  Stiftskirche  das  Grab  Tüly's  (S.  192); 
im  Stiffsschatz  viele  Kostbarkeiten  vom  8.  Jahrh.  ab. 

Die  Bahn  tritt  näher  an  den  Inn;  breites  mit  Weiden  be» 
decktes  Thal,  l.  waldige  Höhenzuge.  Stat.  Pcrarh,  1.  am  Berge 
hübsch  gelegen.  Weiter  durch  einen  abgedämmten  Arm  des 
Inn ,  dann  auf  langem  hohem  Damm  am  Flusse  hin  ,  zum  Theil 
hindurch.  Bei  Stat.  MarkiL  treten  die  Berge  1.  zurück;  die 
Bahn  entfernt  sich  vom  Inn  ,  in  den  hier  1  St.  südlich  die- 
ScUxach  mündet.  Stat.  Simbach  ( Bahnhof Restauration) ^  bai- 
rische  Grenzstation;  Gepäckrevision  durch  Ostreich.  Zollbeamte« 
»  Gegenüber  am  r.  Ufier  des  Inn  (vom  Bahnhof  Simbach  bis  zur 
hölzernen  Innbröcke  Vi  ^^^6^ 

Bnnium  (Palm;  Ente;  Po$t)j  alterthümliche  Stadt  mitdOOO> 
JBinw.  Die  spätgoth.  PfärrMrche  aus  dem  15.  Jahrh.  (Inneres  in^ 
Zopfstil  renovirt)hat  einen  stattlichen  Thurm.  Auf  dem  Promenaden- 
platz bei  der  Spitalkirche  (vom  Wege  zum  Bahnhof  durchs  Rath- 
hans r.  ab)  erhebt  sich  das  1^66  errichtete  *  Palm- Denkmal,  lebens- 
grosses  Bronzestandbild,  nach  Knolfs  Entwurf  von  Miller  gegossen, 
Inschrift  „Joh.  Ph.  Palm,  den  26.  Aug.  1806."  Der  Nürnberger 
Buchhändler  Palm  wurde  bekanntlich  wegen  Verbreitung  der  Schrift 
„Deutschland  in  seiner  tiefsten  Erniedrigung"  auf  Napoleons  Befehl 
in  Braunau  erschossen  (vgl.  S.  207J. 

Die  Bahn  überdchreitet  den  Inn  auf  einer  Eisengitterbrftcke. 
Weiter  Gegend  hübsch,  viel  Wald.  Stat  Minning^  Oherhbcrg; 
die  Bahn  steigt  langsam  in  sflddstl.  Richtung,  L  weiter  Blick 
das  Innthal  hinab.  Stat.  Ourten,  dann  Sied  (Qpld,  Hineh;  LSwe)^. 
lebhafte  gewerbfleissige  Stadt  (4000  Einw.)  an  der  Oberach  und 
Breitach,  Hauptort  des  östr.  Innkreises.  Am  8.  Oct  1813  wurde 
hier  der  Vertrag  zwischen  Oesterreich  und  Bayern  abgeschlossen, 
durch  welchen  letzteres  den  Alliirten  beitrat.  In  der  Schwan- 
thalerstrasse  das  mit  Rasreliefs  geschmückte  Stammhaus  der 
Schwanthaler.  Dann  nochmals  bergan,  r.  und  1.  mehrfach  wei(& 
Aussicht.  Stat.  Pram'IIaayy  beide  Oite  von  der  Bahn  entfernt. 
Diese  senkt  sich  etwas,  läuft  eine  Strerke  längs  der  Passaner 
Bahn  und  erreicht  Stat.  2^tumarkti  von  hier  über  Weh  nach 
Lint  8.  S.  241  u.  305. 
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40.  Von  Frankfurt  nach  München  über  Ansbach 

und  Ingolstadt. 

ÖÖ  Meilen.  Eisenbahn,  Courierzug  in  9^/4,  gew.  Zug  13V2  St.,  Falir- 
preiae  Ib  tl.  45,  11  fl.  12  oder  7fl.  30  kr.,  Courierzugpreise  20  pCt.  hciher. 

Der  Hanauer  Bahnhof  liegt  vor  dem  Allerheiligenthor,  15  M. 
YOn  der  Zeil.  Links  Bomheini,  dann  durch  Kiefernwald.  Rechts 
schimmert  jenseit  des  Mains  OffeAbach  (*Stadt  Cassel;  Schwan; 
Engti)^  saubere  gewerbfleissige  Stadt,  mit  dem  alten  Schloss /sen- 
hurg^  einem  schönen  Renaissance-Bau  (1564 — 72)  hervor,  von  der 
Mainkur,  Ualtplatz  für  Ütlenbach,  20  Min.  entfernt.  (Directe  Eisen- 
bahn von  Frankfurt  nach  Oflenbach,  von  der  Westseite  der  vStadt 
in  20  Min.)  Auf  den  Hügeln  i.  in  Obstbäumen  der  Marktüecken 
BergeUf  aus  der  Kriegsgeschichte  des  18.  Jahrh.  bekannt;  rechts, 
Jenseit  des  Mains,  Rumptnheimj  Dorf  mit  Schloss,  1799  erbaut» 
Eigenthum  des  Landgrafen  Wilhehn  von  Hessen. 

Stat.  Bochitadif  dann  Wühelmsbad^  klefner  Badeort  mit  Park 
IL  httbschen  Anlagen.  10  M.  sfidl.  am  Main  Schloss  PhÜippmthey 
dem  ehem.  Kurfürsten  von  Hessen  gehörig,  mit  grossen  Orangerie- 
geb'auden,  Anfang  des  vor.  Jahrh.  im  itaL  Stil  aufgeführt.  Vor 
Hanau  auf  einer  Eisengitterbrücke  Über  die  Kindg,  die  'hier 
in  den  Main  mündet. 

Hanau  (* Adler j  der  Post  gegenüber;  Riese;  Carlsberg),  stille 
freundliche  regelmässig  gebaute  Stadt  mit  '20,600  Einwohnern 
(2000  Rath.,  800  Jn(]*-n),  in  der  fruchtbarsten  Gegen«!  der  Wetterau. 
Der  neuere  Theil  ent.^tand  1597  durch  reformirte  Flamänder  und 
Wallonen,  welche,  der  Religion  wegen  aus  ihrem  Vaterland  ver- 
trieben,  in  Frankfurt  keine  Aultaahme  fanden.  Ihre  Oewerhe, 
Seiden-  und  WoUenweberei,  Silber-  ond  Goldarbeiten,  bliOien 
heute  noch.  Von  den  ursprünglichen  Ansiedlem  sind  wenig 
Nachkommen  mehr  da,  es  wird  aber  noch  sonntSglich  Gottes- 
dienst in  franz.  und  hoUänd.  Sprache  gehalten.  —  Eisenbahn 
nach  Fulda  und  Bebra  (Leipzig)  s.  Baedekers  Norddeutschland. 

Bei  Hanau  schlug  am  30.  und  31.  Oct.  1813  Napoleon  mit  den  von 
Leipzig  flüchtigen  80,000  Franzosen  die  40,000  Bayern,  Oesterreicher  und 
Rassen  unter  Wrede,  die  sein«  m  Kückzuge  sich  entgegen  warfen.  Die 
Schlacht  fand  im  Lau  boitcald  statt,  jenseit  der  Kinzig  an  der  Leipziger 
Strasse.  Der  kleine  Stein  mitten  auf  der  Hanauer  Kinzigbrücke  links  in 
der  Mauer,  mit  der  Inschrift:  Oraf  Carl  Wrede  31.  Oet.  1923,  erinnert  sa 
die  hier  stattgehabte  Verwundung  des  bajr.  Generals. 

Landschaft  zwischen  Hanau  und  Aschaffenburg  unbedeutend. 
Der  Gebirgsrücken  1.  ist  der  Hahnenkamm.  Rechts  schimmert 
Steinheim  hervor,  Städtchen  am  Main,  mit  einer  stattlichen  fünf- 
thürmigen  Warte.  Folgen  Stat.  Gross -Auheim  ^  Kahl,  Dettingen. 
Engländer,  Hannoveraner,  Oesterreicher  und  Hessen  besiegten  bei 
Dettingen  am  27.  Juni  1743  die  Franzosen,  die  erste  für  Oester- 
reich entscheidend  glückliche  Wendung  des  Erbfolgekriegs.  Stat. 
KldnrOäheim,  dann 

Aiehaflbnhurg  (*Fre(hofj  Z.  54,  M.  64  kr. ;  AcOer,  Z.  48, 
F.  24  kr.;  Oeoryi,  EisenbäknrM^lf  beide  am  Bahnhof;  Odldnes 


i86   BouUiO.  ASCHAFFENBUBO.        Von  Frank/kui 


Fass;  Bier  bei  SchLink)^  mit  6212  Einw.,  Jahrtinnderte  lang  Sommer- 
Residenz  der  Kurfürsten  von  Mainz,  seit  1814  bayrisch.  Das 
sehr  anselinlirbe  SchLosSj  ein  Viereck,  jede  8eite  95m  1., 
Mif  flen  EfkeR  yier  6Qm  h.  Thfiniie,  von  1605--l(f^i4  »«• 
rotlien  Sandsteiiiqaad«fii  aufgeführt,  enÄiilt  n.  a.  die  Bibliothek 
mit  Incuntbelii  und  einigen  Bvangelienbfichern  mit  trefflichen 
Uiniatarea,  nsmentiicsh  dasjenige,  welches  der  Mainzer  Karflkrst 
Albrecht  TOn  Brandenbarg  1524  von  dem  Nürnberger  Maler 
Glockenton  anfertiiron  Hess,  eine  Knpfersticliswomlung  von  20,000 
Blättern  und  382  Gemälde,  einzelne  gut,  Ton  Chranach,  Chrfin, 
Orünewald,  dann  manche  Niederländer. 

Die  *Stißskirche  (63m  1.,  25m  br.),  ist  980  gegründet,  roman. 
Pfeiler-Basilika  mit  spätem  An-  und  Umbaaten,  Kreozgang  ans 

dem  12.  Jahrh. 

Im  Seitenschiff  t.  ein  ♦Denkmal  aus  Era,  vier  Säulen  tragen  eines  ver- 
goldeten Sarg,  angeblich  mit  den  Gebeinen  der  heil.  Margaretha.  Albreditvoa 
Brandenburg  1545),  Kurf.  v.  Mainz  Hess  es,  wahrscheinlich  zu  andern 
Zwecken,  verfertigen.  Im  Chor  das  Grab  Albert's,  BronzepUtte  mit  Bild* 
bIm,  Iöto  bei  seinen  Lebseiten  von  Peter  Viseber  gegossen  {  gegenober 
Madonna,  Bronze-Kdif f  von  Johann  Visclirr,  Im  QucrBchilT  1.  das  grosse 
DenKmal  des  Kurf.  Friedr.  Carl  Jos.  v.  Ertbal  (f  lä02),  „qui  leges  emea- 
davit,  promovit  eommercia,  Htteratns  ipse  'litteras  litteratosqne  mnnifle« 
dotavit  ,  wie  der  rhein.  Geschiclitsschrelbcr  Kic  \'ogt  auf  d«'r  Inschrifi  be- 
richtet Des  Ktirf.  Nachfolger  Carl  V.Dalberg,  nach  1806  Fiirsfpriraas  des 
Eheiiibunds,  spater  GrossUerzog  von  Frankfurt  (f  1817,  s.  8.234),  liess  das 
Denkmal  errichten.  Kdnig  Max  Joseph  liess  es  1822  vollenden.  Bs  besteht 
ans  drei  überlebenso^rosscn  Figuren,  der  sterbende  Kurfürst  von  den 
Genien  der  iteligion  und  der  Ewigkeit  unterstützt,  zu  seines  Fussen  die  zer- 
trümmerten Inslgnlen  des  Kurstaats.  Die  gante  Gruppe  ist  in  Alabaster 
gearbeitet,  ermangelt  aber  durch  die  leidenschaftliche  Bewegung  der  Fi- 
guren der  Schönheit.  £in  wertfavoUes  Bild,  Chrititi  Himmelfahrt,  angeblich 
▼on  Dürer,  Ist  walirsoheinlitth  tob  H .  Orflmewald. 

Wenn  sua  siök  Tom  Beludiof  ans  gleich  rechts  wendet  «ni 
▼or  dem  Thor  nochmals  rechts  abbiegt,  gelangt  man  lings  des 
ehemaligen  Stadtgrabens  nach  dem  sogenannten  ^Pompejanumf 
einer  Yllls  im  antiken  StU,  welche  KSnig  Ludwig  Ton  1824  bis 
1849  nach  einem  zn  Pompt^i  ausgegrabenen  Hause,  das  des 
Castor  und  PoUoz  genannt,  erbauen  und  mit  Wandgemälden 
schmücken  liess.  Das  Mosaikbild  in  der  Wand  ist  ein  Geschenk 
Papst  Pins  IX.  Das  Innere  gewährt  ein  Bild  der  Einrichtung 
antik  römischer  Häuser.  Bewohnbar  ist  es  nicht.  Vor  demselben 
Orangen-  und  Cypressenbäiune.  Hübsche  Aussicht  von  der 
Plattform  (Trinkg.  24  kr.). 

Willi,  lldnnt  (t  1803),  der  Verf.  des  Ardinghello,  Vorleser  beim 
Kurf.  Friedr.  Carl  joseph,  liegt  auf  dem  Agatkenkirchhof  begraben. 
Koi^  Ludwig  L  errichtete  ihm  aa  der  n.  Mauer  einen  Denkstein. 

Am  L  U.  des  Ifiiins,  ilhw  den  eine  1430  erbaute  Br&cfc«  fOhrty 
Ist,  3/4  8t.  von  der  Stadt  entfernt,  der  ßdiSne  B^mhf  -ein  Park 
mit  k6nigl.  Lustschloss,  Orangerie  und  Wirthahavis. 

Tor.  und  in  AschalTsilburg  fiind  em  14.  JuU  18M  ein  bart- 
n&dElges  Gefecht  swisehen  der  preuse.  IHflsion  Qoeben  und  den 
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Truppen  des  Herzogs  Alexander  von  Hessen  statt,  das  mit  dem 
Rückzüge  der  letztern  und  der  Gefangennahme  von  2000  Oester- 
reichern endete. 

Von  Aschaffenbarg  nach  Mai nx  direct  Eisenbahn  in  3  St.,  Faltf* 
yvoUt  3  n.  36,  2  fl.  9,  1  a.  24  kr.  Gegend  flach  und  sandig,  SuUonent 
Stockxttxdt,  ßaberthaiisen,  Dieburg,  Darmstadt  (S.  13),  Weiterstadt,  Grossgerau^ 
Jfauheim^  ßiicho/s/ieim^  G ustaotburg.  Bei  der  Mainspitze  fuhrt  die  nach  dem 
Paull^hen  System  emuitnifrte  lüsenbalrabräcke  in  schräger  Richtung  über 
den  Rlicin.  Die  Bahn  geht  am  1.  Tfer  bei  Weissenau  über  die  Mainz- 
Ludwigshafener  Eisenbahn  und  senkt  sich  in  einer  Cunre  durch  die  neue 
Anlage  %um  Baünihof  in  Hains  (S.  7). 

Die  ElseniMilm  nimmt  eine  fast  11.8.  Riclitnng;  sie  steigt  tob 
AsctamfDsnbarg  ^mihlieh,  an  Stat  Laufaeh  vorbef,  Hs  zu  dem 
20  Min.  langen  Tunnel  von  Helgenbrüeken  (3  Min.  Durchfahrt) 
und  erreieht  die  Höhe  des  meist  aus  buntem  Sandstein  be- 
stellenden Spessart  ^  Oebirff€8  f  eines  der  grössten  T\'aldbezlrke 
Deutschlands.  Sie  zieht  sich  stets  in  Windungen  durch  die  ein- 
samen Wald-  und  Wiesenhochthäler  über  zahlreiche  kleine  Thal- 
üeberbrückungen  und  an  rothen  Felsdurchbrüchen  vorbei.  Jen- 
seit  Stat.  Partensiein  senkt  sich  die  Bahn  in  das  Lohrthal  und 
erreicht  bei  Lohr  (H6iel  Oundlach  oder  Post;  Krone),  betriebsames 
Städtchen,  das  Thal  des  Mains,  an  dessen  r.  Ufer  sie  bis  Wfirz- 
burg  bUibt. 

Yor  OemüTiden  (Whs.  sehr  einfach)  fahrt  der  Zug  über  die 
Frank.  StMoU,  die  sich  hier  in  den  Main  ergiesst  Das  Stadtchen 
Hegt  nuderiseh  an  den  Abhingen  des  Spessart  und  der  RhÖni 
▼on  den  Trümmern  des  1243  zeistSrten  Schlosses  dfdlorcn&er^ 
Überragt.  Die  rothe  Strasse,  die  sich  1.  durch  das  Waldgebirge 
bergm  dekt,  fUirt  nach  Kissingen  (S.  223;  Post  tögi.  in  6Vs  St.). 

Von  Gern  linden  nach  Elm  Eisenbahn  In  IV2  St.  für  37,  '25,  IG  kr. 
Die  Baha  führt  durch  das  freundl.  Stnnthal;  Stat.  Jiineck^  ßurgstnn^ 
Mittelsinn ^  Jossa  (nach  Brückenau  s.  S  222),  Sterbfritz  ^  VoUnieri  (in  der 
l^ähe  ö.  die  Ruinen  der  Steektlburg  ^  einst  ü'itz  Ulrichs  von  Hutten),  dann 
£imt  Stat.  der  Bebra  •  Hanauer  Bahn  (s.  ßaedekn-'s  yorddeutsrh  and). 

Bas  Mainthal  erweitert  sich.  Foljrt  Station  Werrifeld^  dann 
CarLstadtj  feste  Grenzstadt  des  ehemaligen  Bisthums  Würzburg, 
noch  mit  Mauern  und  Thorthürmen  umgeben,  angeblich  von  Carl 
Marten  gegründet,  von  Carl  d.  Gr.  erweitert,  Geburtsort  des  aus 
«der  Keformations  -  Geschichte  als  Urheber  des  Bildersturms  be- 
kannten Professors  Bodenstein,  genannt  Carlstadt.  Auf  dem  Berg 
gegenüber  die  Trfimmer  der  OoMurg. 

Am  1.  U.  des  Mains  Eeigt  sich  weiter  Ltmdenibadk  mit  einem 
im  Baaemkrieg  sentSrten  Wertheim*  sehen  Schloss.  Felgen  Stat. 
BeUskttA^  VettMMdm  mit  kBnigl.  Sddoss  nnd  Park.  Yor 
W&rzburg  der  weinreiche  Steinberg,  In  dem  gegenüberlieg.  Kloster 
Oberteil  die  berühmte  Selmellpressenihbrifc  Ton  König  A  Baner. 

Warsburg  (170m)  (^Russischer  Hof  (PI.  a),  Z.  1  il.  12,  F.  30, 
B.  18  kr.;  •Kronprin«  (PI.  b);  *  W  ü  r  t  te  ro  b  erg  er  Hof  (PI.  c)-, 
•Hotel  Rügmer  (W.  d)  —  Fr  änk  i  s  eh  er  Hof  (PI.  e);  «Adler  (PI.  0; 
Weisser  Schwan  (PI.  g),  nicht  theaer;  Sächsischer  Hof  (PI.  h)i 
Witielabaeber  Hof  (PI.  i)i  •Blane  Oloeke  (PL  k) i  Landsherg 
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(PL  1)^  Pf«iiffer*8  Hdtel  garni^  ia  der  Harmo nie ,  einer  Privat* 

gesellschaft ,  dem  Dom  gegenüber,  Zeitungen  in  reichster  Auswahl; 
Wein  bei  Iladcrlein^  auf  dem  Dominicaner- PI  alit.    *  Bahnhof $- Restauration)^ 

eine  der  ältesten  und  ges(  hit  htlich  merkwürdigsten  Städte  Deutsch- 
lands (40,008  Elnw.)  4000  Protest.),  auch  im  Aeusseren  höchst 
interessant,  ünger  als  1000  Jahre  lang  Hauptstadt  eines  Bis- 
thnms,  welches  durchweine  Reihe  von  82  BischSfen  regiert  wurde. 

Das  grosse  könlgL,  flrflher  bisehSfl.  Schloss,  die  ^EtMtnm 
(PI.  23),  1720—1744  nach  dem  Yersailler  Schloss  erbaut,  war  yon 
1816  bis  1825  Sit«  des  Königs  Ludwig,  damals  Kronprinz.  Aus- 
gezeichnet ist  das  Treppenhaus  mit  der  kirchenhohen,  Ton 
Tiepolo  gemalten  Decke.  Sonst  ist  in  den  283  Gemächern  wenig 
Beachten swerthes.  Die  Keller  mögen  die  grössten  Deutschlands  sein ; 
sie  halten  an  4000  Ftider.  Der  *Hofgarten  am  Schloss  ist  der 
besuchteste  Spaziergang.  In  der  auf  den  Kesidenzplatz  mündenden 
Hofstrasse  die  Maxsrhule,  grosses  goth.  Gebäude  mit  drei  Flügeln; 
dasselbe  enthält  die  Gewerbeschule,  das  Realgymnasium  und  die 
öammlunfren  des  polytechn.  u.  histor.  Vereins. 

Unter  den  vielen  Kir»  hen  tritt  der  Dom  (PI.  10),  kreuzförmige 
Pfeiler-Basilica  roman.  Stils,  1189  eingeweiht,  um  1240  wesentlich 
▼erändert  (die  vier  ThOrme  namentlich  aus  dieser  Zeit),  be- 
sonders hervor,  Inneres.  ,im  18.  Jahrh.  im  Zopfstil  yerunstaltet. 
Br  enthält  die  Denkmäler  vieler  Bischöfe;  r.  im  Mittel-  u.  Seiten- 
sehiff  die  der  Bischöfe  Bibra  und  Scherenberg,  beide 
Anfang  des  16.  Jahrb.  von  Riemenschneider  (S.  212)  gearbeitet. 

An  den  Dom  ist  n.  das  Stadtgericht  angebaut;  neben  diesem 
die  Neumiinster-Kirche  (PI.  16)  aus  dem  12.  Jahrb.,  rothe  Fa^ade 
im  Zopfstil,  innere  Gewölbe  im  Jesuitenstil;  gefällige  Verhältnisse, 
schone  Kuppel  mit  Stuck  und  Verirolduner  An  der  Aussenseite 
des  roman.  Chors  1.  ist  1843  dem  grössten  Lyriker  des  Mittel- 
alters Herrn  Walther  von  der  Vogehreidfi"  (-f  1230),  dessen  Grab 
In  dem  altm  Kreuzgang  sich  befand,  eine  neue  Dcnkplatte  errichtet, 
mit  einer  latein.  u.  deutschen  Inschrift,  letztere  von  König  Ludwig  I. 
Oben  ist  eine  Schale,  aus  welcher  Vögel  Körner  picken.  Der  ur- 
sprüngliche Stein  im  Kreuzgang  hatte  eine  ähnliche  Schale,  in 
welcher  täglich  den  Vögeln  Fotter  gestreut  wurde.  Der  Dichter 
hatte  hietfir  eine  besondere  Stiftung  gemacht,  welche  die  OoUegiat- 
herren  später  in  eine  Spende  Weissbrod  fDr  sich  selbst  Torwan- 
delten.   Unter  dem  Chor  eine  Krypta. 

Die  schönste  Kirche  Wftrzburgs  ist  die  *Mari€neapelle  (PI.  12) 
auf  dem  Markt,  Hallenbau  slerlichsten  goth.  Stils,  dreischlAg  mit 
8  freien  Pfeilern,  schönem  Portal  nnd  neu  ausgebautem  zier- 
lichem Thurm,  von  iSll^iAld  aufgeführt,  1857  nach  Reusa' 
Plan  hergestellt,  die  Statuen  neben  dem  s.  Portal  nnd  am  Chor 
von  Rlemenst'hneider  (S.  212).  Besonders  Nennenswerthes  ent- 
hält die  Kirche  sonst  nichts.  Am  n.  Portal  eine  eigenthOmliche 
Relief-Darstellung  der  Empfängniss.  —  R.  neben  der  Kirche  das 
Haus  tum  Falken  im  zierlichsten  Rococostil. 
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Die  mit  Vergoldung  der  Altäre  überladene,  sonst  ganz  weisse 
Kirche  Stifthaug  (PI.  11)  mit  2  Thürmen  und  hoher  Kuppel,  an  der 
n.o.  Seite  der  Stadt,  ist  Im  ital.  Renaissance  -  Stil  1671  von 
Petrini  erbaut. 

In  der  Nähe  die  ausgedehnten  Gebäude  des  *  Julius-Spitals 
(Fi.  8),  Master  -  Krankenhaas  und  Schule  für  Aerzte,  1852 
durch  einen  Neoban,  die  AnaJtomie,  vergrossert,  in  welchem  alle 
medietn.  Sammlimgen  Tereinigt  sind.  Das  Spital  besitzt  ein 
YermSgenTon  b^/^Mül,  fl.;  600  Personen,  darunter  300  Kranke, 
erhalten  hier  täglich  Obdach  und  Pflege.  Dem  Gründer,  Bischof 
Julius  EehUr  von  Mespelbrunn  (f  1617),  hat  1817  König  Ludwig 
ein  in  Erz  «gegossenes  Standbild  vor  dem  Spital  in  der  untern  Prome- 
nade errichten  lassen,  von  Schwanthaler.  Das  die  Bestimmung  des 
Gebäudes  andeutende  Relief  über  dem  lüngangsthor  ist  von  1791. 

Derselbe  Bischof  stiftete  auch  158*2  die  Julius- Maximilians- 
Vniversität  (700  Studenten,  vorzugsweise  Mediciner).  Im  Uni- 
versitäts  -  Gebäude  (PI.  26)  verschiedene  Sammlungen:  Antiken, 
Oelgemälde,  Münzen,  Kupferstiche  etc. :  dabei  manches  Interessante. 
Einen  Hanptbettandtiieil  bilden  die  frühere  y.  Wagner'sche  und  die 
FrdblieVsclie  Sammlang. 

Die  196m  L ,  mit  Standbildern  gezierte  Brücke  Über  den  Hain 
ist  1476^1607  erbaut.  Am  1.  D.  treten  oberhalb  der  Brftcke  am 
Flass  die  graaen  Thürme  der  Stiftskirche  8t  Surkatd  (PI.  9) 
besonders  hervor,  das  älteste  kirchliche  tanserlich  unversehrt  gv- 
bliebene  Gebäude  in  Würzburg,  im  roman.  Stil  1033 — 1042  auf- 
geführt,  1168  erneut,  der  spätgoth.  Chor  aus  dem  15.  Jabrh, 
Das  Innere  theiit  gleiches  Schicksal  mit  den  übrigen  Würz- 
burger Kirchen. 

Auf  der  130m  über  den  Fluss  aufsteigenden  Höhe  ist  die  Festung 
Marienberg  CPl-  4) ,  zugleich  mit  der  Stadtbefestigung  um  1650  erbaut,  auf 
derselben  Stelle,  wo  Dnisus  eines  seiner  50  Castelle  und  die  Bischöfe  später 
eine  feste  Burg  hatten.  An  den  südl.  steilen  Abhängen,  die  Leiste  genannt, 
wächst  der  Leittenweiii ,  neben  dem  SIeinwein .  den  die  welnreienen  AV 
hänge  des  r.  U.  unterhalb  Würzburg,  auf  dem  Steinberg  (S.  1871  erzeugen, 
der  beste  Frankens.  Die  Aussicht  von  der  Festung  ist  der  einzige  Zweck, 
der  Laien  m  einem  Besuch,  wen  der  gladtcommuidant  Bilanbnisskarten 
auagibt,  veranlassen  könnte.  —  Dieselbe  •Aussicht  und  schöner,  hat  man 
▼on  der  nahen  um  1650  erb.  achteckigen  Nicolauscapelle,  dem  sogen. 
.Käppele",  Wallfahrtskirche  mit  guten  Altarbildern.  Auf  dem  Wege  dort- 
hin 1.  sHae  anstXadlge  Wlrlhschalt  mit  gatem  Bier. 

Bei  Wflrzbnrg  besiegte  am  6.  Sept  1796  Enh.  Carl  den  llrinz. 

General  Jourdan.  Hier  brach  sich  auch  wesentlich  der  Banem- 
krieg.  Am  8.  Juni  1525  rückten,  nachdem  ein  mehimaliger  Stnnn 
der  Banem  auf  das  feste  Schloss  Marienherg  abgeschlagen  war, 

die  Bischoflichen  wieder  in  die  Stadt  ein  und  liessen  60  Bürger 

hinrichten.    1866  endete  zu  Würzburg  der  Feldzug  der  preuss. 

Main-Armee  mit  der  Beschiessnng  der  Festung  (27.  Juli),  wobei 

das  Zeughans  abbrannte.  Tags  darauf  erfolgte  der  Waffenstillstand. 

Eisenbahn  vonWürzburg  nach  Bamberg u. Bayre  uth  s.  R«48i 
«aeh  Heldelberg  s«  K.  47. 
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Die  Ansbacher  Bahn  umzieht  die  Stadt  in  südlicher  Richtung^ 
(r.  schöner  Blick  auf  den  BCarirnbcrg),  und  fibeisebieitet  vor 
Stat  Hüäingsfddy  ehem.  befestigtes  Städtchen,  ans  dessen  Vauem 
nur  der  Kirchthurm  hervorblickt,  auf  steinerner  BrQcke  den  Main, 
an  dessen  linkem  mit  Weinbergen  bedeckten  Ufer  sie  weiter* 
führt  (r.  zweigt  die  Ileidelberger  Bahn  ab,  s.  S.  214).  Folge» 
die  Stationen  ^'mterhameny  Gossmannsdorfy  Ochsen futt^  Städt- 
chen mit  roman.  Pfarrkmhe  und  schönem  Portal  der  spätgoth. 
Michaelskirrhe.  Hinter  Stat.  Alarktbrcit  yerlässt  die  Bahn  den 
Main  und  trit*  an  die  restlichen  Abhänge  des  Steiger  Waldei» 
Stat.  IJermlergtheim,  Asrhenheimy  Errnetthofen,  Stemach. 

Von  hier  £  i  1  w  a  g  e  n  4iu&l  tagl.  in  2  St.  nach  Rothenburg  an  der  Tauber 
(Oknek;  ^Sekmamt  ^ Lammt  Bär)^  alteithänliehe  Stadt,  frttber  f^ie  Bciclis- 
Stadt  und  im  Mittelalter  oft  genannt,  mit  wohl  erhaltenen  Mauern  und 
manchen  architect.  iniereafianteu  Uäusern.  Von  den  secha  Kirchen  (4  prot.} 
iat  die  2thunn.  goth.  8t.  Jarohdtirek«  (1378-1453)  die  grdsste;  am  Hocbal- 
tar  ausgezeichnete  Holcsculpturen  u.  Oeroälde  von  Herlen  (1466)^  an  einem 
Seiten-Altar  •Krönung  der  Mari«,  anpcbl.  von  Veit  SfoM  (?).  Goth. 
Mat/ihaux  mit  holiem  Giebeli  die  Fa^adc  nach  dem  ^l.uktplatz  1574  -  ö9 
Im  BeDaissance  -  S:il  erbaut.  Von  der  alten  hensogl.  Jiury  i^t  nur  nodl 
die  roman.  H/asius-h'ape/le  vnrhan<1en  ;  die  aastOSSMldail  jUÜagai  bfeteB 
hübsche  Blicke  in  das  anmutlii^e  Taulu  rthal. 

Folgt  btat.  Uurybemhehn  mit  altem  Schlosa  (WiYd&ad,  Ueines 
einfaches  Bad,  lieRt  ^t.  s.w.).  Bei  Sut  OkefdaMUMm  tritt 
die  Bahn  in  das  Thal  der  FränkUfkm  JBes«!  und  hlnlht  in  dCBi- 
selben  (Stat.  UoHpJbaeh^  Leht^trg)  bis 

Anibneh  (*St€modwPo9ti  Löwe),  mit  12,636  Eiaw«  (llOOKaÜbO» 
an  der  ßetai.  Das  1713  erbaute  Schlosa  war  Residmz  der  Mark- 
grafen von  Ansbach,  die  1769  anch  das  FOistenthun  Baireath 
erbten.  In  der  Nähe  des  Schlosses  der  HoÜgarten,  in  demselben 
der  Pavillon  mit  neuen  Fresken  and  grosser  Orangerie.  Dem 
Dichter  Uz  (f  1796J  ist  1825  im  Schlossgarten  ein  Denkmal  er- 
richtet, eine  Säule  mit  BHste.  Platen's  Geburtsham  ist  in  der 
Jetzt  nach  ilini  benannten  Strasse  und  hat  in  neu»  rer  Zeit  eine 
Tafel  mit  einer  pe^chmacklosen  Inschrift  erhalten.  Ueber  der 
Tafel  das  alte  SinnbiM  des  Hauses,  ein  zur  Sonne  schwebender 
Adler  mit  der  Umschrift:  PhoeLo  an^pice  surgit.  1869  ist  liier 
dem  Dichter  ff  LSS-'i)  ein  Penknial  erriihtet. 

Unter  den  Kirchen  tritt  die  spätgoth.  *Johanniskirehe  hervor,  mit 
schlankem  Chor  von  144 1 ;  in  derselben  die  Gruft  der  Markgrafen  von 
Aifsbarh  aus  dem  Hause  Hohenzollem.  Die  ^QumheHuäkireke  (Stifts* 
kirche)  enthalt  in  der  schönen  St.  Georgscapelle,  welche  Kurf. 
Albrecht  Achilles  t.  Brandenburg  1485  dem  von  Kurf.  Friedrich  II. 
1443  gestifteten  Schwanenorden  anwies,  12  Steindenkmaler  von 
Schwanenritteni,  seit  1S*2Ö  hier  aufgestellt  Der  Schwanen* 
Ordensaltar  im  Chor  mit  guten  Schnitzereien  und  Gemälden  be- 
achtenswerth.  Die  neue  Ludwigskirche  im  griechischen  Stil  ist 
für  die  katholische  Gemeinde  erbaut.  Auf  dem  Johanniskirch- 
bof  lautet  die  Inschrift  auf  Caspar  llaiisers  Grabstein:  „Hic  jacet 
Caspaius  Uauser  aenigma  sui  tempoiiSi  ignota  nativitas  occolta 
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mm  1833.''    Auch  im  Schlossgarten  ist  ihm  auf  der  Stelle,  wo 

er  ermordet  wurde,  ein  Denkmal  errichtet,  mit  der  Insehiiil:.  j^ilio 

occultus  occulto  occisus  14.  Dec  1833". 

31/2  St.  östl,  von  Ansbach  (Poatoinnibus  tägl.  in  1^/4  St.)  liegt  Heils- 
bronn  (Post)  mit  herxihmier  *Klosterkirdie^  roman.  Säulen-Basilika,  1150  be- 
gonnen, Chor  golhiflch,  18nß— 6II  von  spätorrn  Zuthaten  gereinigt.  Schönes 
♦Grabmal  der  Kurfürstin  Anna  von  Brandenbui  g  (f  tfjl2),  zweiten  Gt-mahlin 
des  Kurfiirsten  Albrecbt  Achilles  i  dann  des  Markgraf*  n  Georg  Friedrich  vou 
Ansbach  (t  1008)  mit  8  Statuetten  sollero^aeher  Orafen;  auch  aonst  gute 
Grabmäler  fränkischer  Ritter  und  brandenburgischer  Markgrafen.  Trctniche 
Schnitzalläre  mit  Flügelbildern  von  Wohlgeinutb  und  Orünewald  i  im  Quer- 
»chiflr  £ec6  Homo  von  Veit  Stosa.  Priahtigea  roman.  *PoHal  te  Kapellft 
tat  der  Nordaeil«  ,dea  ebemaligen  Kreuagangoa  (jetat  Brauerei). 

Die  Bahn  führt  weiter  über  Stat  Winterschneidbaehf  Tritidorf 
(1  St.  03tl.  Eickn^ach,  Städtchen  mit  dem  1801  errichteten  Denk- 
mal des  hier  geborenen  Dichters  Wolfram  von  Eschenbacb,  f  1228); 
bei  StAt.  Alimuhr  tritt  sie  in  das  Thal  der  Alimiihl  und  erreicht 
Qvnxenhausen  (S.  201),  Knoteüpnnkt  der  Aii2:sburg-Nijmberger 
Bahn  fR.  44).  Folgt  Stat.  Windsfdd,  Beroltheim,  Wettelsheim; 
dann  Treuchilingen^  Kfiotenpunkt  der  Nürnberi^-Münchener  Bahn 
(S.  201),  wo  der  bekannte  Reiterf uhrer  Graf  H  G.  YOa  Pappen- 
heim  1594  geboren  wurde  (fiel  1632  bei  Lützen). 

Weiter  zweimal  über  die  Altmuhl.  Stat.  Pappenheim  (Krone), 
reizend  gelegen,  überragt  von  den  ausgedehnten  Trümmern  der 
Stammburg  des  uralten  gräfl.  Geschlechts  d.  N.;  von  dem  30ni 
hohen  Römerthurm,  einem  m&chtigen  Quaderbaa,  treflliehe  Aus- 
sicht. Im  Stidtchen  awei  gräfl.  Pappenheimsrhe  Schlösser,  das 
aeeere  (1820)  ein  stattlicher  Bau  lu  Klense's.  Folgt  ein 
Tunnel  und  wieder  zweimal  Uber  die  Altmflbi.  Stat  Soinhofm^ 
auf  beiden  Seiten  dea  Flüsachens  freundlich  gelesen;  In  der  Nahe 
südl.  die  bedeutenden  Solnhofener  Schieferbrüche  (Alte  Brach, 
Schwarzbruch,  Maiilirurh  etc.),  schon  den  Römern  bekannt,  die 
Uber  3000  Arbeiter  beschäftigen;  die  Steine,  als  Lithngrapliirsteine, 
Tischplatten  etc.  verwendet,  gehen  nach  allen  Welttheiieu.  Yiei 
"VersteiiiPninLrt'n. 

F(>l;jrt  Stat.  DolLnstein  y  altes,  zum  Theil  noch  von  Mauern 
um-iebenes  Stärltrheu.  Uritertialb  am  1.  Ufer  der  AUuiülil  hoch- 
aufragend der  zarkige  liunjstein,  weiter  das  hübsch  gel.p>»ne 
Dorf  Oher-F,ich<t<!tit.  Die  Bahn  verlässt  nun  das  Altmühlthal 
(1.  die  Wilibaldsburg,  s.  unten),  und  erreicht  den  in  einem 
Bergausschnitt  gelegenen,  vou  der  Stadt  entfernten  Bahn- 

hof von 

Btcibstftdt  (Basf/fUf^er  Hof)  (7011  Einw.),  bis  1854  Residenz 
des  Herzogs  von  Leochtenberg ,  uralter  Bischofssitz,  schon  im 
Jahre  740  von  St.Vilibald,  einem  Gefährten  des  h.  Bonlfacins, 

gegründet.  Der  Dom,  im  Uebergangsstll,  1042  begonnen,  ScliifT 
goth.  1305,  Chor  spitgoth.  1496,  enthält  d^s  Grabmal  des  h.  WiU- 
bald  mit  dessen  Standbild,  u.  a.  Grabmäler  von  Bischöfen;  am 
ndrdl.  Portal  (1396)  gute  Reliefo;  hdbschei  Kreuzgang  mit  ro- 
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manischen  Säulen.  In  der  Walpur giskir cht  das  Grab  der  heiU 
"Walpurgis,  aus  dem  das  wunderthätige  Walpurgisöl  sickert,  am 
Walpurjiistag  (1.  Mai)  von  Wallfahrern  viel  besucht,  üeber  der 
Stadt  die  WHibald shurg ,  bis  1725  Kesideuz  der  Bischöfe^  erst 
in  neuerer  Zeit  verlallen. 

Weiter  in  tiefen  Einschnitten  durch  das  waldige  Berglaud. 
ßtat.  Adelschlagj  Uaimersheim,  dann 

Ingolstadt  (Ooldner  Adler)^  mit  13,104  E.,  starke  Festung  an 
der  Donau,  einst  auch  als  Hochschule  berühmt.  Letztere  gründete 
1472  Herzog  Ludwig  der  Reiche  (Ende  des  16.  Jahrh.  4000  Stud.); 
1800  warde  sie  nadi  Landshnt,  1826  nach  Mfincheii  Ter* 
legt.  Bas  Jesniten-OoUegium ,  1555  gestiftet,  war  das  erste  Id 
Deutschland.  Die  Festimgsbaaten  begannen  1539  unter  Herzog 
WiUiehnV.  GnstaT  Adolph  belagerte  die  Stadt  1632,  wShrend 
Tilly  in  ihren  Mauern  todtlich  verwundet  lag  (S.  1841.  Der  franz. 
Oeneral  Moreau  liess  1800  die  Festungswerke  schleifen,  nachdem 
er  3  Monate  lang  davor  gelegen  hatte.  Seit  1827  sind  die  Werke 
stärker  als  zuvor  wieder  aufgeführt.  Am  r.  U.  der  Donau  starke 
Brückenkopfe  mit  aus  Quadern  aufgeführten  Kundthürmen  und 
das  Reduit  Tilly.  lieber  dem  Kreuzthor  die  Standbilder  der 
ersten  Erbauer  der  Festung,  des  Grafen  Reinhard  Solms  von 
Münzenberg  (1539)  und  des  Daniel  Spolte  (1589),  über  dem 
Feldkirchenthor  die  der  neueren,  der  Generale  von  Streiter  und 
▼on  Becker. 

In  der  goth.  I^rauenkMi/e  tod  1439,  mit  zwei  flraten  Thüimen 
an  der  Vorderseite,  die  Ofiber  des  Herzogs  Stephan,  des  Dr.  Eck 
{f  1543),  Lnther's  Gegner  j  femer  ein  Denkmal  Tilly's  (sein  Grab 
in  Alt-Oetting,  s.  S.  184)  und  des  bayr.  Generals  Mercy,  der 
1645  bei  Allersheim  lieL 

Don  an  fahrt  nach  Begensbnrg  nnd  Donavw5rth  s.  8.  231. 

Der  Bahnhof  liegt  10  Min.  von  der  Stadt;  die  Bahn  umzieht 
das  Glacis  und  überschreitet  die  Donau  auf  einer  Eisengitter- 
brücke, r.  der  Brückenkopf.  Stat.  RticherUhofen^  Wolnzach^  beides 
stattliche  Marktflecken,  dann  Pfaffenhofen,  betriebsame  Stadt  mit 
2500  Einw.  an  der  Um.  Die  Bahn  führt  bis  Stat.  Reichertshausen 
im  Thal  derselben  weiter  und  tritt  vor  Stat  Petershausen  an  die 
Olony  einen  Nebenfluss  der  Amper.  Stat.  Röhrmoos;  dann  hinab  ins 
Amper-Thal  und  über  die  Amper  vor  Stat.  Dachau^  letzteres  von 
München  aus  an  Sonntagen  viel  besucht  (S.  147).  Die  Bahn 
4archschneidet  das  weite  Dachauer  Moos^  überschreitet  bei  Stat. 
AUath  die  WStm,  den  Ansfloss  des  Starnberger  Sees,  fOhit  an 
-dem  ansgedehnten  Nymphenburger  Park  entlang  und  erreicht 
Münehm  (8.  109). 
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41.  Von  Frankfurt  naeh  Begeniburg  (lAna^  Wien). 

44  M.   Bayrische  Stafttsbahn.  Fahneit  bis  JWftuftsry  Oouriertug  6, 

Personenzug  8V2  St.,  Fahrpr.  9  fl.  27,  6  fl.  18,  4  fl.  15  kr.^  von  Kürnberg 
bi«  Neumarkt  H/o  St.,  1  fl.  3ü,  1  fl.,  42  kr.  Die  Slrec^^e  Neuiuarkt-Reyensburg 
wird  im  Juni  1873  eröffnet  und  bildet  alsdann  diese  Route  die  kürzeste 
Verbindung  zwischen  Frankfurt  (^Köln-London)  und  Wien.  —  Von  NümbefC 
naeb  Regensburg  über  Schtcandorf  8.  K.  52  und  S.  196-,  von  Begensburf 
nach  Lins  R.  65^  von  Linz  nach  Wien  R.  59  u.  61. 

Bis  Würtburg  a.  S.  187.  Die  Bahn  f&hrt  neben  der  Bamberger 
Linie  (B.  48)  bis  SUt  BcUenäorf  und  wendet  sich  denn  südl. 
Qber  Stat  DetUthaeh  (die  gldchnam.  Stadt  1  St  östL  am  Main)  nacli 

mtsingen  (^Ro&Hu  Ron;  8Usm)f  lebhafte  Handelsstadt  am 

Main  (7000  Einw.)  mit  bedeutenden  Blerbraneielen,  durch  eine 
300m  lange  Brücke  mit  der  Vorstadt  Etwashausen  am  1.  Ufer  des 
Mains  verbunden.  In  der  goth.  Pfarrkirche  (15.  Jahrb.)  ein 
schönes  Sacramentshänschen.  Im  Zeughaus  (Leidoiihof)  Hess 
Markgraf  Casimir  von  Ansbach  1525  sieben  Bürger  Kitzingens 
enthaupten  und  viele  blenden,  als  Strafe  für  den  thätigen  Antheil, 
den  sie  am  Bauernkriege  genommen  hatten. 

Der  Bahnhof  ist  V4  St  s.  von  der  Stadt.  Die  Bahn  über- 
schreitet den  Main;  weiter  in  südöstl.  Richtung  durch  hügeliges, 
im  Garnen  einförmiges  Land.-  Stat.  Mahibertihtim,  fyhofen^  Markt- 
finersMn,  Mankh^artf  Langenfeld,  Neitstadi  an  der  Aitthf  an- 
sehnlicher Ort  (8000  Binw.)  mit  Besten  alter  Manem  n.  Thürme 
md  bedeutendem  Hoplbnhandel.  Hinter  Stat  EmMre^m  anf 
schönem  40m  hohem  Yladnct  über  die  Aurach.  Folgt  Stat  Hagen- 
büchach ,  Siegelsdorf  (hier  über  die  Zeno) ,  Burgfarrnbach ,  mit 
Schi  CSS  des  Grafen  Pflckler;  dann  über  die  BedmU  (r.  die  Alte 
Feste,  s.  unten)  nach 

Fürth  (Hotel  Kitt;  Eisenbahn-Hötel),  blühende  Handels-  und 
Fabrikstadt,  die  in  Fabrikation  von  sog.  Nürnberger  Waaren  mit 
Nürnberg  selbst  wetteifert,  mit  20,972  Einw.  (1000  Katholiken 
und  3000  Juden);  für  Sachverständige  namentlich  beachtenswertb 
die  sehr  bedeutenden  Blattgold-  u.  Spiegelglas-Fabriken.  Weit 
über  alle  Gebinde  der  Stadt  ragt  das  neue  Rathhaus  mit  Ö5m 
hohem  Thurm.  In  der  goth.  St,  Biichadtikirehe  (14.  Xahrh.)  ein 
slerliehes  spätgoth.  *SaeramentshEnschen,  8m  h.,  aagehlich  ^n 
Adam  Kraflt  üeber  die  Bednitz,  die  unterhalb  der  Stadt  mit 
der  PegrUU  Tereint  die  Bepitfts  bildet,  führt  ansser  der  nenm 
Bisenbahnbrüf^e  eine  schlanke  Gitterbrücke. 

8/4  St.  s.w.  von  Fürth  liegt  auf  einer  Anhöhe  an  der  Rednitz 
die  Alte  Feste  j  bekannt  durch  die  Schlacht  vom  4.  Sept.  1632 
zwischen  Gustav  Adolf  und  Wallenstein,  welche  den  Schweden- 
könig zum  Rückzug  zwang.  Gustav  Adolfs  Hauptquartier  in 
Fürth  war  im  Gasthof  zum  Grünen  Baum,  in  der  jetzt  noch  nach 
ihm  benannten  Strasse.  Sechs  Angriffe  auf  das  verschanzte  Lager 
Wallenstein's  waren  erfolglos,  die  Schweden  verloren  dabei 
1700  Mann. 

Bsdeker^a  Süd-Deutschlaad.  16.  Aull.  i9 
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Von  Fürth  nach  Nürnberg  (1  St.)  führt  neben  der  Staats- 
bahn  noch  eine  Localbahn  [Ludwigshahn  ^  Bahnhof  in  Nürnberg 
▼or  dem  Spittler-Thor)  in  V4  St  ,  Abfahrt  stündlich,  die  älteste 
Locomotivbahn  in  Deutschland  (1835).  Vor  Stat.  Fürther- Kreuzung, 
Knotenpunct  der  Ramberger  Bahn  (R  44) ,  überschreitet  die 
Staatsbahn  den  Ludwigs- Canal,  führt  eine  Strecke  mit  demselben 
parallel  u.  wendet  sich  ostl.  in  den  Baliaiiof  von  ]|ftniberg(S.  202}. 

Die  Bahn  aaeli  Neiim«1[t  (bayr.  Ostbthn)  fOhit  anüuigs  meist 
durch  Wald.   Stat  DutsendUiek,  im  Sommef  Ton  Nürnberg  ^el 
besucht  9  Feuehif  Oehenbnuis;  hübscher  Spasiergang  (Vt  9t- 
über  Sc^t0arMn5itidk)  in  das  romantische  SehwancuMhiaf  Vt  St. 
lang.   Weiter  Stat.  Postbauetf 

Keumarht  (Post;  Qan»),  am  Ludwigs-Canal  hübsch  gelegene 
Stadt  (4000  E.)  mit  besuchten  Mineral  (Stahl-  und  Schwefel-) 
Quellen.  Die  goth.  Pfarrkirche  und  das  RcUhhaus  (15.  Jahrh.) 
sind  beachtenswerth;  das  Schloss  jetzt  Landgericht.  1  St.  östl» 
Ruine  Wolfstein  und  der  Mariahilfherg  mit  schöner  Aussicht. 

Die  Bahn  durchschneidet  das  breite  SuIkÜioI  und  tritt  in 
waldiges  B^rgland ;  vor  Stat.  Deining  auf  schöner  Brücke  Über 
die  Laher,  die  1  St.  nördl.  entspringt.  Weiter  Stat.  Seubersdorfy 
Parsberg,  Marktflecken  in  hübscher  Lage  am  Abhang  eines  Berges, 
auf  dessen  Höhe  das  alte  Schloss,  jetzt  Landgerieht;  in  d«  Pfiarr^ 
kifche  ein  s;^ätgoth.  Tnifirtein  ans  dem  15.  Jahrh. 

Bei  Stat  Biralthmutn  tritt  die  Bahn  in  das  malsrisehey  strecken- 
weise wUdromantiache  Thal  der  Sdiwanm  LAtf  (Stat  -täbttf 
MMofm)^  wendet  sich  dann  in  grosaer  Gonre  nach  Osten  und 
tritt  in  das  hübsche  NadbihaL.  Stat.  ElUrthausen,  von  RegenebUrg 
Tie!  besucht;  in  der  Nähe  die  Bog.  RäuhefMUt^  in  Form  eines 
hohen  Runddoms  in  den  Felsen  gewölbt. 

Die  Bahn  führt  weiter  durch  das  Naabthal  am  Bergabhang  auf 
der  r.  Seite  des  Flusses,  überschreitet  oberhalb  der  Mündung- 
der  Naab  in  die  Donau  die  letztere  auf  eiserner  von  zwei  Strom- 
pfeilem  getragener  Brücko  bei  Stat.  Gross- Prüfening  (ß,  233)  und 
wendet  sich  1.  nach  Begensburg  (S.  233). 

4St»  Von  Leipzig  nach  Begensborg  und  München 

über  Eger. 

65  Meilen.  Eisenbahn,  bis  Rep*>n'<bur^  Courierzug  2mal  tägl.  in  10  bis 
lil/2  St.  für  10  iblr.  23  Spr.  und  8  Thlr.,  gew.  Zug  Imal  in  IQI/^  St.  lur 
9  Thlr.  10,  6  Thlr  11,4  Thir.  21  Sgr.  ^  bis  MÜBChen  Courierzug  in  131 '2 
bis  151/0  St.  für  14  Thlr.  25  u.  9  Thlr.  29  Sgr.,  gew.  Zug  in  173/4  St.  für  13 
Thlr.  5,"  9  Thlr.  1,  ö  Thhr.  18  Sgr.  —  Nächste  Verbindung  zwischen  Leip- 
lig  CBerlin)  mid  München.  Naui  Bayern  aofgesebenet  Gep&ck.patstrt  das 
österr.  Gebiet  soUfrci  in  plombirtem  Wagen. 

Gegend  zwischen  Leipzig  und  Altenburg,  abwechselnd  Acker- 
land lind  Waldung.    Links  zeigt  sich  streckenweise  die  Plehse. 

Altenburg  f*H6tel  de  Russie ;  Hotel  de  Saxe;  Stadt  Leipzig), 
mit  18,500  Einw.   Hoch  über  der  ötadt  das  herzogl.  SchioMs,  aus. 
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welchem  1456  Kunz  von  KaufTungen  die  Fririzen  Ernst  und 
Albert,  die  Stifter  der  heutigen  her/ogl.  und  königl.  sächsischen 
Linien,  raubte.  Lindenau's  Museuiu  enthalt  eine  Sanitnlung  von 
166  alten  ital.  Bildern  aus  dem  14.  u.  15.  Jahrh.,  76  Copien, 
eine  Anzahl  OypsabgOsse  und  über  300  griech.  u.  etrusk.  Vasen. 

Folgen  Stat.  Oöamitz,  wo  die  Chemnitzer  Bilm  sieh  8.8.  ab- 
sweigt,  OrtmmiUidtau  o.  Werdau  (Zweigbahn  5.  naeh  Zwickau), 
alles  FabilksUdte.    Dann  Neumark  und  MdieiibMli  (Lwmm^ 
Z.,  B.  n.  F.  28  Sgr.;  *fi!n^;,  glelehftlls  bedeutende  Fabrik- 
-  Stadt;  hier  Wagenwecbsel. 

Die  Bahn  überschreltf't  das  tiefe  OöUuchtkal  auf  dem  gross- 
artigen  642m  langen  *Oöltzschthal -Viadtict;  1.  in  der  Tiefe 
Städtchen  und  Schloss  Mylau.  Stat.  Netzschkau,  Herlasgnm,  Kno« 
tenpunct  der  Bahn  nach  Ilof  und  Bamberg  (S.  197). 

Unsere  Bahn  wendet  sich  hier  links;  Gegend  b*igig,  viel 
Fabriken.  Stat.  Treuen,  Lengen feld .  Auerbach y  alles  kleine  Fa- 
brikstädte ,  die  beiden  letztern  an  der  Göltzsrh ,  Vu  St.  von  der 
Buhn.  Stat.  Falkenatcin ,  Fabrikort  mit  kleinem  ScLluää  (4400 
Blnw.).  Die  Bahn  überschreitet  das  Thal  der  3VM  und  tritt 
▼or  Stat  Otlmitt  In  das  EltUHhalf  in  dem  sie  dann  weiterführt. 
Stat.  Adorf y  Elfter  ^Poii;,  freundliches  kleines  Bad,  V4  St.  Ton 
der  Station  entfernt.  ^ 

Die  Bahn  verlässt  das  Bisterthal  und  überschreitet  die  Was- 
serscheide zwischen  Elster  und  Eger.  Stat.  Bramlach ,  dann 
Voitersreuthj  österrpirh.  Grenzstation  (Zollrevision  für  nicht  plom- 
bfrtes  Gepäck).  Folgt  Stat.  Franze-nshadi^.  475),  Knotpupunkt  der 
Bahn  nach  Hof  (S.  197)  und  nach  Carlsbad  diwct  über  Tirschnitz 
(S.  474);  dann  Eger  (S.  474);  von  hier  nach  CarUbad  und  Pra^ 
s.  R.  108,  nach  Pilsen  nnd  Wien  s.  R.  III. 

Hinter  Eger  verlässt  die  Bahn  das  Österreich.  Gebiet ;  r.  die 
Höhen  des  Fichtelgebirges.  Stat.  Waldsassen j  Maikttleckeii  mit 
einer  ehem.  wegen  ihres  Reichthoms  berühmten  1559  aufgehobenen 
Oistersienserabtei;  die  imposanten  Klostergebftude  sind  seit  1863 
zum  Theil  wieder  von  CIsterslenserinnen  bewohnt;  sehenswerth 
die  ehem.  Klosterkirche,  Italien.  Stils.  Folgt  Stat.  M^fisrlcleft, 
Wasserscheide  zwischen  Eger  und  Nab  (Ton  hier  nach  Wundedei 
<.  S.  2291;  r  die  Kösseine  (S.  229).  Weiter  Stat.  Wie$aH  mit 
.Stahlquelle  (Zweigbahn  nach  Tirschenreuth),  NtUBtadi  an  der 
Waldnnh;  dann  durch  das  Thal  der  letztem  nach  Weiden, 
treiindliches  Städtchen  mit  3000  Knotenpunkt  der  Bahn  nach 
Baireuih  (S.  220). 

Bei  der  nächsten  Stat.  Luhe  vereinigt  sich  die  Heidenab 
mit  der  Waldnab;  der  Fluss  heisst  von  hier  an  Nab.  Folgt 
Stat.  Wernberg^  Pfretmt,  Nabburg^  Irrenlohe^  vro  r.  die  Nürnberger 
Bahn  (R.  52)  einmündet;  dann  über  die  Nab  nach  Station 
Seliwniiderf  (Post),  mit  einem  Schloss  den  Fürsten  Wtllerstein, 
Knotenpunkt  der  Furth-Prager  Bahn  (S.  230). 

IS* 
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Die  Bahn  wendet  sich  ganz  nach  Süden;  Stat.  Klardorf, 
Haidhof  (V2  St.  w.  an  der  Nah  Burglengenfeld  mit  malerischer 
Schlossruine).  Jenseit  Stat.  Ponholz  r.  Schloss  ßirkensee.  Vor 
Stat  Regenstauf  über  den  Regen.  Rechts  erscheint  Regensburg 
mit  seinem  Domi  dsim  links  Bonansttiif  und  die  Walhalla.  Hinter 
Stet  WäUuOUuifasae  führt  die  Bahn  anf  einer  593m  (mit  den 
Flnthbrfleken  71Qm)  1.  CKtterbrüeke  über  die  Donau  und  in 
grosser  Corve  (r.  die  Munchener  Bahn,  s.  nnten)  naeh 

Begensbnig  s.  S.  233. 

Die  Bahn  nach  München  führt  durch  wenig  anziehende  Ge- 
gend; Stationen:  Ohertrauhlmg .  Mangolding,  Moosham  (3  St. 
südwestl.,  an  der  Regensburg  -  Münchenor  Landstrasse,  liegt 
Kckmühl ,  in  dessen  Nähe  am  22.  April  1809  unter  besonderer 
Mitwirkung  des  franz.  Marschalls  Davoust  die  Oesterreicher  ge- 
schlagen wurden ;  Davoust  erhielt  den  Titel  Fürst  v.  Eckmühl), 
Taitruring^  Sünching.  Hier  über  die  Grosse  Laaber^  dann  über 
die  Kieme  Laaber  nach  Stat.  GeUelhbring^  Knotenpunkt  der  Pas- 
aaner  Bahn  (S.  238). 

Die  Mfinchener  Bahn  führt  an  der  Kl.  Laaber  anfvrarts;  Stat. 
Ijoabenoeknilngf  NiedeHMhardy  NtmfSabm,  Ergoldthad^  Mbtikofmi 
▼or  Landsbut  (Kopfttation)  nähert  sie  sich  dem  Gebiete  der  Isar. 

Laadsbnt  (* Kronprinz;  Drexlmeyer;  Bemloebner}^  mit  14,144 
Kinw. ,  alterthümliche  Stadt  mit  zahlreichen  Tbürmen,  an  der 
Isar  malerisch  gelegen.  Die  drei  Hauptkirrhen  8t.  Martin,  tun 
1450  erbaut,  St.  Jodocus,  1338  begonnen,  h.  Oeist-  oder  Spital- 
kirche^  1407  begonnen,  alle  drei  t^oth.  Hallenkirchen,  sind  Muster 
für  den  Backsteinbau,  die  erste  ausgezeichnet  durch  ihre  Kühn- 
heit und  treffliche  Steins  culpturen.  An  dem  141m  hohen  Thurm 
der  Martinskirche,  an  Höhe  nur  vom  Strassburger  Münster  über- 
troffen, wurde  von  1432 — 1580  gebaut.  In  den  23m  h.  Fenstern 
neue  Glasgemilde  von  Geht.  Seheerer.  Am  OberpotUtmUgebäudet 
dem  ehem.  Ständdum,  alte  kürzlioh  erneuerte  Ftesken,  Bildnisse 
hayr.  Fürsten  Ton  Otto  I.  bis  Maximilian  I.  Dem  Stifter  der 
1800  Ton  Ingolstadt  hierher,  nnd  1826  nach  München  verlegten 
Universität,  Herzog  Ludwig  dem  Reichen  (f  1479),  bat  1858 
König  Ludwig  1.  hier  ein  Denkmal  errichtet  (vor  dem  Be- 
giemngsgeb&nde). 

Burg  Traumitz,  die  Stadt  überragend,  wohl  erhalten,  gibt  ein 
anschauliches  Bild  des  Burgbaues  vom  frühen  Mittelalter  bis  zum 
Knde  der  Renaissance,  letztere  durch  die  schön  ausgemalten 
(Gemächer  des  neueren  Theils  gut  vertreten.  Die  Schlosscapelle 
aus  dem  13.  Jahrb.  ist  für  Archäologen  besonders  bemerkenswerth. 
Oonradin,  der  letzte  Hohenstaufe,  ist  hier  1252  geboren.  Trausnitz 
war  Sitz  der  Herzoge  von  Niederbayern. 

Die  Bahn  geht  am  1.  Ufer  der  /aar  anfträrts.  ^  Stat  Bruck- 
berg,  mit  SehlSsschen  r.  an  der  Bahn,  dann  r.  ^dUoss  Jtanek. 
Die  Bahn  üheischreitet  dle^ii^MPTor  ihrer  Mündung  in  die  Isar. 
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Stat.  Moosburg  y  sehr  alte  Stadt  an  der  Isar.  In  der  roman. 
Münsterkirche  ein  schöner  alter  Holzschnitzaltar.  Jenseit  Moos- 
burg werden  die  Alpen  sichtbar.    Folgt  Stat.  Langenbach. 

Freising  i^Sporrer),  r.  auf  einer  Anhöhe  an  der  Isar  gelegen, 
äeit  dem  8  Jabrh.  bis  heute  noch  Bischofssitz  (München-Freising). 
Det  rosttD.  Dom  (1160^1205),  PfeUerbasillU  mit  2  Thftimtii, 
S  SehiflSm  and  Enqpoicn,  bat  1722  im  Innern  eine  geselimAckleee 
Umgestaltong  erlitten.  Nnr  die  elgenfhümliciie  Tiersehiinge  Krypta 
mit  KxensgowSlbon  auf  konen  nmden  nnd  polygonen  Säulen  mit 
reichen  Capitälen  ist  bemerkenswertil.  —  Westlich  die  hoch- 
gelegene ebemal.  Abtei  Weihensiephan  ^  jetzt  landw.  Lehranstalt. 

Folgt  Stat.  Neufahrn^  Lohhof,  Schleis$heim  (S.  147),  in  der  Nälie 
eine  Ackerbaiucbnley  FUdmoehingf  Mündim  e.  S.  109. 

43.  Von  Leipzig  naoh  Bömberg. 

471 /.>  Meli.   Sachs.  Eisenbahn  bis  Hof,  Eilzug  in  4V4  St.  fur3Thlr.  21, 
2  Thlr.  28,  oder  2  Thlr.  6  Ngr.  Bayr.  Eisenbahn  von  Hof  bi«  Nürnberg, 
Xilrag  IB  QV4  8t*  fOr  7  a.  89,  5  fl.  6  oder  8  fl.  21  kr. 
Bis  BeiehenliMik  e.  S.  195 ;  hier  Wagenwecbeel  für  Bger  nnd 

Schwandorf.  Folgt  Stat  Netssekkau^  HtrUugr&n  (S.  195),  wo  die 
Bahn  nach  Eger  1.  ahiweigt.  Hinter  Stat.  Joketa  überschreitet 
die  Bahn  auf  einem  ebenfalls  bedeutenden  (160m  1.,  in  der 
.Mitte  78m  b.)  Viadnct  (Ooltzschthal -Viadnct  s.  S.  195)  das 
tief  eingeschnittene  waldige  Elsterthal. 

Plauen  (*DeiU  Hotel;  Deutsrhes  Haus;  Engel),  Fabrikstadt  mit 
*23,00i)  Einw.,  an  der  Weissen  Elster,  Hauptstadt  des  Voigtlandes. 
Das  alte  Schloss  Eadschin  hoch  über  der  Stadt  war  früher  Sitz  des 
Vogtes  (Advocatus  regni).  Stat.  Mehltheuer  n.  Reuth.  Waldige 
Waaserscheide  zwischen  Elster  und  Saale.  Gegen  Hof  zu  tritt 
I.  das  Fiehtelgebirge  (vgl.  Karte  S.  226 j  in  blauen  Umrissen  hervor. 

Hof  (Bineky  am  Bahnhof;  Brandend.  Baf,  Z.  62,  F.  24,  L.  n. 
B.  30,  Ann.  18  kr.;  Bnyr.  Hof;  £amm,  nicht  thener;  BeAnhoff 
BaiaüniiUmJf  hayr.  Stadt  an  der  SaäU^  nach  dem  Brand  von  1823 
neu  aufgebaut  (16,010  Einw.l ;  Rathhaui  im  goth.  Stil. 

Von  Hof  nach  Eper  Eisenbahn  in  88/4  St.  für  2  fl.  33,  1  11  4'.^ 
1  fl.  9  kr.  Stationen  Oterkotzau^  Rehau^  &eWy  Ä$ch  (Mühlhaua  sur  Poat)  \  dann 
Franim^wi  (8.  476)  and        (8.  474}  i  tob  Bger  nach  CmrUbad  s.  B.  106. 

Die  Bahn  lieht  sich  durch  das  hügelige  Land  und  bleibt  der 

viel  gewundenen  Saale  nahe.  Folgen  Stat.  Oberkofzau,  Schtvanm^ 
bachy  Münchberg  (♦Bayr.  Hof.  Wagen  Über  den  Waldsfein  nach 
Weissenstadt  (S.  '270')  4  fl.,  Fahrz.  3  St.),  Stambach.  Links  be- 
grenzt das  Fichtelgebirge  mit  sein*  n  höchsten  Kuppen,  dem  Gr. 
W«ldstein(S.  228),  Schneeberg  (S.  '227)  und  Ochst  nkopf  (S.  227) 
den  Gesichtskreis.  Markt- Schor gast  liegt  r.  im  Grunde  (nach 
Berneck  s.  S.  226).  Merkwürdiger  Bahnbau  auf  der  schiefen 
Ebene  f Gefall  anfangs  1 :40,  bis  Neumarkt  175m);  Felseinschnitte, 
Dimme  und  dunkle  Tannengründe  folgen  sich  im  raschen  Wechsel. 
Links  fn  d«r  Verne  Abnmettron,  in  deraen  Ktrehe  Markgraf  Geerg 
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von  Brandenburg-Baireuth  (f  1735)  beigesetzt  ist.  Nach  einer 
Sage  i.it  hier  auch  die  Gruft  der  „weissen  Frau",  der  Gräfin  Kuni- 
jrunde  von  Orlamünde ,  geb.  Gräfin  von  Leuchtenberg  (f  um 
1300),  der  Ahnfrau  des  Brandenburg-Colmbach'schen  Hauses. 

Folgt  Stat*  NiummofH  und  ThOer-Steinaeh,  Za  NeaenmArkt 
xweigt  sich  sfldL  di0  Bairaather  Bahn  (R.  48)  ab.  Dia  6eg<md  wird 
malerisch,  besonders  bei  dem  bierbedihmten  SttdtoheB  IMnbMh 
(*0Mner  Einek}  *Bahnkof$-Sutaur.),  ehon.  Beaideiii  dar  Mark- 
grafen von  Brandenbnrs-Ciümbadi,  am  Wekun  Main^  von  der  1808 
geschleiften  Bcrgfestung  Plasstnburg^  jetzt  Strafanstalt,  überragt. 

Vor  Slat.  MainUus,  bei  dem  dem  Baron  Gattenberg  gehörigen 

Hchloss  Steinhausen  vereinigen  sich  der  Weisse  n.  Rothe  Main  und 

bilden  den  Main.  Die  Bahn  verlässt  nun   bis  vor  Bamberg  das 

breite  Wiesenthal  des  von  der  Bahn   selten  sichtbaren  Flusses 

nicht  mehr.  Hinter  Burgkunstadi  tritt  sie  auf  das  L  Üferj  hei  Hoch- 

Stadt  crgiesst  sich  die  Rodach  in  den  Main. 

Vonliucbstadt  nachStockUeiiu  Zweigb.  in  II/3  8t.  für  1  fl.  3,  42, 
30  kr.  Die  Balm  führt  durch  da«  hübsehe  Roöachthal.  Stai.  Mutitz,  an  der 
Mündung  des  romantischen  Steinachthals^  Ober- Langenbach^  Küps^  stattl.  Markt- 
flecken mit  V.  Kedwils'schem  Schlosse  dann  £roii«,oh,  am  Zusammenfluas 
der  BoiMkuh  und  Bodach  mBleriaeb  gelegenes  Btidtetaen  (8000  Btnw.), 
früher  befestigt  und  im  30jähr.  Krieg  1633  tapfer  vi  rtheidigt ,  Geburtsort 
des  Maiers  Lucas  Cranach  (1472).  Ueber  dem  Ort  die  ansehnliche  Veate 
Matenbtrg.  Weiter  im  EcutlacMhal  über  Stat.  Ounddidorf  nach  Stodtfmm; 
in  der  Nähe  bedeutende  Kohlengruben. 

Lichtenfels  (*Ank€r,  am  Bahnhof;  Krone)  ist  Knotenpnnkt 
der  Werra-Bahn  (s.  Baedeker's  NorddetUschland).  Schon  ans 
weiter  Feme  tritt  Schloss  Banz  und  Viertehnheiligen  hervor, 
jenes  IVi?  dieses  1  St.  von  Lichtenfels  entfernt.  Wagen  nach 
Vierzehnheiligen  2V2,  «ach  Banz  SVa  ^  (incl.  Rückfahrt).  Wer 
beide  zu  Fuss  in  einer  Wandemng  sehen  will,  geht  von  Lichten- 
fels zuerst  nach  Vierzehnheiligen  (1  St.),  von  da  hinüber  nach  Banz 
(1  St.)  und  dann  bergab  in  V4  St.  zuj  Stat.  Staffelstein  (s.  unten). 

Die  einst  berühmte,  1096  gestiftete  Benedictiner-Abtei  Banz  wurde  1803 
aufgehoben.  Die  ansehnlichen  auf  waldiger  Höhe  an  iOOm  ü.  d.M&in  ge- 
l€>genen  Gebäude  geliören  jetzt  dem  Herzog  Max  in  Bayern.  Banz  ist  das 
schönste  der  frank.  Schlösser,  mit  *Aussicht  von  der  Terrasse  und  einer 
reichen  Sammlung  ägypt.  Alterlhümeraowle  in  derKähe  gefundener  Ver* 
ateineningen,  u.  A.  oin  sobr  grosser  Ichthyosaurus  (der  Kopf  allein  über2ml.). 
Eine  Kreuzabnahme,  Hochrelief  in  Silber,  Pathengeachenk  von  PapstPitia  VI. 
an  Herzog  Pias  Yon  Bayern,  gilt  mit  TTnrecht  fttr  eine  Arbeit  Benv.  Oellini'*^.  , 
—  Whs.  im  Schloss,  auch  zum  Uebemachten. 

Gegenüber  in  gleicher  Höhe  ist  der  beauchteate  fränk.  Wallfahrtaort, 
die  Ton  1713  bis  177!l  im  Jeinitenstil  nen  erbaute  sweifhürmige  Kloatericlrclic 
Vierzehnheiligen  (Hirsch)^  jährlich  von  etwa  50,000  Wallfahrern  besucht. 
In  der  Mitte  des  Schiffes  ist  ein  Altar  mit  eisernem  Gitter  umgeben*,  er 
bezeichnet  die  Stelle,  wo,  wie  die  Legende  berichtet,  im  J.1M6  einem 
jungen  Hirten  die  14  hb.  Kothhelfer  erschienen  sind,  die  zur  Gründung 
der  Kirche  Veranlassung  traben.  Ueberraschend  der  Durchblick  vom  Hoch- 
altar durch  diesen  Altar  auf  Bans.  In  den  beiden  w.  Capellen  aahlrciche 
Dankbilder,  «.  a.  lebeugrotaeWaelieflcanB  ana  Moeater  Mt 

Bei  Stat  SiaffütUin  erhebt  sidi  ).  sehroff  über  dem  TM  die . 
Kalkfelswand  de«  8taffdberg$t  welter  sfidl  dw  Veütherg  mit  einer 
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Capelle,  Burgtrilminerii  und  prächtiger  Auslieht.  Folgen  Stti* 
£ben8fdd,  Zapfendorf,  Breiten-Güssbach. 

Bamberg  s.  S.  211.  Die  Umgebung  ist  ein  grosser  Obst-  und 
Gemüsegarten.  Dit-  EisenbaiiU  duichschneidet  jedoch  den  anfangs 
weniger  fruchtbaren  Theil  des  Landes,  Fichtengeholz  und  Hopfen- 
pflanzimgen.  Etoenhahn,  Landsteaase,  Ludwigioanal  und  Begniii 
laufen  auf  der  ganzen  Strecke  nebeneinander.  Stat  Btfiduäd  n. 
Efn/Mi€kn.  Tor  Forchheün  1.  auf  dem  Becgkamm  erblickt  man 
die  Jägenbwg,  einst  fürstbischoflich  bambergtsches  JagdechloM, 
Jetzt  im  Besitz  der  Brüder  Schlagintweit. 

Forchheim  (Schwan;  Bayr.  Hof;  iur  Ettenbohn)  war  Qrenzfeäte 
der  Bischöfe  von  Bamberg,  im  SOjähr.  Krieg  von  den  Truppen  der 
Liga  tapfer  vertheidigt.  Im  Yjähr.  Kric^g  rörkten  die  Preussen 
unter  Kleist  vor  ihre  Mauern,  mussten  aber  ohne  Erfolg  wieder 
abziehen.  Die  Werke  sind  wohl  erhalten.  Carl  der  Gr.  hielt  sich 
häufig  in  Forchheim  auf ;  im  Mittelalter  wurden  mehrere  Reichstage 
und  Concilien  hier  gehalten.  In  der  goth.  Pfarrkirche  12  Passions- 
bilder  aus  Wohlgemuth's  Schule.  Das  ansehnliche  Schloss  ist 
Jettt  Rentamt.  Die  rasche  WUsent  ergieset  sieb  unfern  Ton  hier  In 
die  Eegnitz.   In  die  FrSnk,  8ehw€U  s.  S.  232. 

Bei  BaSimiorf  die  Trfimmer  des  Ton  den  Schweden  1034  ver- 
brannten S<^088e8  Bdutrfemek.  Tor  Erlangen  ein  341m  1.  Tunnel, 
Y.  das  Regnitzthal  und  der  Lndwigscanal.  Das  Canaldenkmal  bei 
den  Schiensen  mit  Schwanthaler*schen  Bildwerken  und  Inschrift 
'{ß,  214)  ist  von  der  Eisenbahn  nicht  sichtbar. 

Erlangen  (323m)  f*  Wallfisch ;  Blaue  Olocke ;  Schwan ;  ♦Bier  in 
der  Wolfsschlucht),  mit  12,511  Einw.  (800  Kath.),  hat  einen  Theil 
seiner  Mauern  dem  Bahnhof  abgetreten.  Die  Universität  (500  Stud., 
viel  Theologen)  wurde  1743  von  Markgraf  Fr.  Alex,  von  Bran- 
denburg-Baireuth  errichtet;  vor  dem  Universitätsgebäude  das 
Standbild  des  Stüters,  nach  Schwantlialers  Entwurf  1843  ge- 
-  gössen.  Die  Bibliothek  mit  manchen  Seltenheiten  (Bibel  mit 
jffiniatnren  aus  dem  12.  Jahrh.)  und  die  naturhistor.  Samm- 
lungen sind  in  dem  Mhem  markgriUl.  Schloss;  Aula  mit  vielen 
Bildnissen. 

Die  Stadt  verdankt  ihre  regelmässige  Anlage  nnd  die  geraden 

Strassen  einem  Brand ,  der  im  J.  1706  die  meisten  Häuser  zer- 
störte, und  ihren  Wohlstand  franz.  Protestanten,  die,  durch  den 
Widerruf  des  Edirts  von  Nantes  (1685)  aus  ihrem  Vaterland  TCr- 
IriebPH.  ihren  Gewerbfleiss  hierher  verpflanzten. 

Eltersdorf  und  Poppevreiiih  heissen  die  letzten  Stationen. 
Rechts  auf  den  Höhen  oberhalb  Fürth  ragt  aus  Gebüsch  der 
'Oustav '  Adolfs  -  Thurm  hervor  (vgl.  S.  193).  Auf  halbem  Weg 
zwischen  Fürth  und  Nürnberg  überschreitet  unsere  Bahn  die 
Pegnitz,  die  Nürnberg-Fürther  Bahn  und  die  Landstrasse.  Unmittel-  . 
t>ar  vor  Himberg  die  grosse  ZsÜtaer'aefte  ültramarinfäbrik  (S.  211). 
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44.    Von  Augsburg  nach  Nürnberg. 

28  Meilen.    Blienbftlin  in  51/2  (EUz.  4l/o)  St.    Fahroreiee  8  fl.  34  kr.. 

6  fl.  15  kr.,  4  n.  12  kr. 

Augsburg  s.  S.  147.  Die  Bahn  überschreitet  die  Wertach 
(8.  148)  kurz  tot  ihrer  Yeieinlgung  mit  dem  Zedk,  in  denen 
Niederung  unfern  des  Ton  der  Belm  nicht  slchtberen  FliiMes  sie 
nnn  fort  liaft.  Stet.  QenAofeny  MtiUnffm  (1.  auf  der  Höh«  Sehloss 
MarM,  einst  rSm.  Oastell,  dem  Fürsten  Fngger  g«h8rig),  Norden^ 
darf  (1.  das  ehemalige  Nomienkloster  Holsen,  jetst  ein  dem  Grafen 
Fischler-Trenberg  gehöriges  Sehloss).  Vor  Donauwörth  sieht  man 
r.  jenseits  des  Lech  den  Kirchthurm  von  Rain^  wo  der  73jäbr.  Tilly 
bei  Verth eidi^unp:  des  Lech-Ueberpanps  gegen  Gustav  Adolph  die 
Schenkeiwunde  empfing,  an  welcher  er  zu  Ingolstadt  am  23.  April 
1632  sUrb. 

Links  im  Donauthal  schimmern  die  Kirchthürme  von  Blen-  oder  BUnd- 
heiin  und  Ilöchttädt  hervor ,  Namen f  die  an  blutige  Kämpfe  erinnern. 
Weif  I.  von  Bayern  ward  hier  1063  von  Kaiser  Heinrich  IV,  geschlagen 
und  verlor  sein  Herzogthnm.  Kurf.  Max  Emanuel  von  Bayern  und  der 
firaas.  Marsehall  Villars  erfoehten  hier  1708  einen  Sieg  über  die  Kaiser- 
lichen unter  dem  Grafen  Styrum,  der  aber  ein  Jahr  später,  am  13.  Aug. 
1704,  durch  den  Sieg  des  Prinzen  Eugen  und  Marlb<)rougti''s  über  den  franz. 
Marsehall  Tallard  nnd  Max  Bmanvel  wieder  ausgeglichen  wurde.  Fast 
ein  Jahrhundert  später,  19.  Juni  1800,  standen  wieder  Oestenreieher  imter 
Kray  «und  Franzosen  unter  Moreau  hier  einander  gegenüber. 

Der  Zug  fahrt  über  die  Schmutter,  dann  Ober  die  Donau 
und  hält  im  Bahnhof  zu  Donauwörth  (* Krebs,  FostJ,  alterthüm- 
liehe  Stadt  mit  3410  Einw.  Die  Gebäude  der  ehem.  Benedictiner- 
Abtel  zmn  h.  Kreuz  gehören  dem  Fürsten  von  Dettingen - 
Watterstein.  InderKehenoapelle  der  Klosterkirche  ist  der  Sarkophag 
Maria*B  von  Brabant,  Gemahlin  des  Herzogs  Ludwig  des  Strengen 
▼on  Bayern,  in  ungerechtem  Verdacht  einer  Untreue  auf  seinen 
Befehl  1256  enthauptet.  Die  Feste  MangoldaUin^  1.  ausserhalb 
des  Bahnhofs,  durch  eine  Tafel  am  Fels  als  „Castrum  Woerth" 
bezeichnet,  wo,  wie  auf  der  Tafel  erzählt  wird,  die  Hinrichtung  statt 
fand,  wurde  1308  von  Kaiser  Albrecht  I.  zerstört  und  die  Trümmer 
181Ö  heim  Abbruch  der  Stadtmauer  beseitigt.  Ein  1824  darüber  auf- 
gerichtetes Kreuz  bezeichnet  die  Stelle.  Der  Schellenberg  (an  dessen 
Fuss  der  Bahnhof),  von  Max  Kmannel  befestigt,  wurde  am  2.  Juli 
1704  von  Ludwig  v.  Baden  mit  grossem  Verlust  erstürmt,  das 
Vorspiel  der  Vernichtungsschlacht  bei  Höchstädt  (s.  oben). 

Durch  einen  kleinen  Tunnel  gelangt  der  Zug  in  ein  fruchtbares 
Thal,  in  welchem  die  Wuniitt,  die  von  der  Bahn  mehrfach  über- 
schritten wird,  in  vielen  Windungen  sich  schlängelt.  Auf  einem 
Felsen  1.  liegt  malerisch  das  alte  wohl  erhaltene  grosse  Schiost 
BMurg,  ehenftlls  Bigeiithum  des  Forsten  Wallerstein,  jetzt  Site 
Ton  Behörden.  Das  Stidtchen  gleichen  Namens  am  Fuss  ist  meist 
von  Juden  bewohnt. 

Die  Bahn  tritt  nun  in  das  RieSy  ohne  Zweifel  das  Bett  eines 
früheren  See*8,  stundenweit  sich  ausdehnend  und  höchst  fruchtbar.. 
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Stat.  Möttinyen ,  wo  ein  fürstl.  Wallerstein'sches  ScUloss,  dann 
Nördlingen  (Ä'ron«,  Sonne;  Hotel  Wü»t,  zunächst  dem  Bahnhofe j, 
noch  mit  Mauern  und  Thürmen  umgebene  ehem.  Reichsstadt.  In 
der  dreischiffigen  goth.  Jiauptkirche  (1428 — 1505)  ein  iSacramentb- 
häuachen  von  vortrefflicher  Arbeit  und  einige  (irabdenkmäler. 
Von  dem  sUtUichfin  Thmm  (320  Stufen),  mit  einem  LAtmen- 
AuÜiAtE  abscfalieseend,  ausgedehnte  ümtidit  auf  das  toii  einer 
niedrigen  Hügelkette  umgebene  Ries  und  seine  uhbeichen  Ort- 
sohaflen,  deren  angeblich  90  zu  sehen  sind.  In  dem  ansehnlichen 
spätgoth.  Rathhaiu  ein  grosses  Wandgemälde  von  Sckäuffelinj  die 
Geschlidite  Judiths  und  des  Holofernes  (1515) ;  im  oberen  Stock  eine 
Sammlung  von  Bildern  altdeutscher  Meister  und  von  Autographen, 
namentlich  ans  der  Zeit  des  30jähr.  Krieges  (stets  zugänglich). 
—  Bei  Nördlingen  erfochten  die  Kaiserlichen  unter  Ferdinand 
von  Ungarn  und  dem  Cardinal-Infanten  Don  Fernando  am  27.  August 
1634  einen  grossen  Sieg  über  die  Si  hweden  unter  Bernhard  .von 
Weimar  und  Gustav  Horn.  —  EcmsthaL-Bahn  von  Nördlingen  nach 
Stuttgart  s.  R.  20. 

Weiter  Landschaft  unbedeutend,  hügeliges  Ackerland.  Das  erste 
Dorf  1.  mit  der  Schlossruine  ist  Wallerstein.  Der  Ipf  (682m),  ein  w. 
bei  Bopfingen  liegender  Berg,  dessen  Kuppe  die  Römer  abge- 
flacht hab«i  sollen,  tritt  hervor.  Oettingen,  kleiner  Ort  an  der 
WömitSy  mit  SchlosSf  ist  Residenz  des  fOrstl.  Hauses  Oettlngen- 
Spielberg.  -  Bei  WcuMtrtrüdinffm  zeigt  sich  1.  der  lange  BisMdfteiy« 
Die  Bahn  Terlisst  die  WQniitz  und  eneicht,  an  Stat.  CrmMm  Yor- 
bei,  bei  Stat.  QunMenhamm  die  Alimuhl.  (Naeh  WÜrxburg  und 
Iffinchen  s.  B.  40.) 

Die  Bahn  durchschneidet  nun  anfuigs  n.d.,  dann  in  TÖUiir 

5.  Biehtung  (Stat.  Langlau)  das  Hflgelland  bis  FUinfM  (Knoten- 
punkt der  Nürnberg-Münchener  Bahn  nach  Treuchtlingen,  S.  191), 
'  wo  sie  das  Thal  der  schvoäh,  Rttat  erreicht,  das  Hopfenland.  Auf 
waldiger  Höhe  r.  das  dem  Fürsten  Wrede  gehörige  Schloss  Sandsee. 
Von  Stat.  Oeorgensgmünd  führt  eine  Zweigbahn  in  25  Min.  nach 
Spalt ,  Städtchen  an  der  Metat  in  hübscher  Lage ,  Geburtsort 
G.  Spalatin's  (f  1545).  Die  schwäbische  und  fränkische  Retat 
vereinigen  sich  hier,  der  Fluss  heisst  nun  Redniiz^  die  Bahn 
bleibt  ihm  bis  vor  Nürnberg  immer  nahe.  Bei  Roth  ein  altes 
Schloss  aus  dem  14.  Jahrhundert. 

Schwabaeh,  alte  lebhafte  Stadt.  In  der  1469 — 1495  erbauten 
spätgoth.  Kirche  ein  Altarbild  mit  Flügeln,  das  letzte  grosse  Bild 
WoUgem%iih' s,  dann  verschiedene  ältere  Bilder  vom  14. — 17.  Jahrb. 
Ooth^  Iftm  h.  Sacramentshiuschen  von  1605. 

Die  Bahn  überschreitet  vor  Reichelsdorf  die  Rednitx  und  un- 
mittelbar  vor  Nürnberg  den  Ludwigs-CaiMl  (S.  214). 


IM» 
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(Hsthdfe.  »Bay  rischerll  o  f  (PI.  a),  Z.  von  1V>  fl-  an,  L.  24  kr.,  M.  1  fl. 
J2  kr.,  F.  36,  B.  24  kr.;  »Strausa  (PI.  c),  Z.  von  48  kr.  an,  L.  i2\ 
F.  30,  M.  1  fl.  30,  B.  18  kr.;  *Bothe«Roa8  (PI.  b),  Z.  1  fl.  12.  L.  24.  M. 
1  n.36,  F.  42,  B.  24  kr.  «W  ür  ten»b  er  ge  r  IIo  f  (PI.  i),  Z.  54,  L.  12,  M. 
54,  F.  30,  B.  15  kr.,  am  Bahnhof ;  Roth  er  Hahn  (PI.  e),  bei  der  Lorenz- 
Kirche,  Z.  3e,  F.  2ilcr.;  •(& o  1  d n  e  r  Ad  1  (PI.  g),  Z.,  L.  «.  B.  1  fl.  18, 
F.  24  kr.,  M.  1  n.-,  »WiTTcrsirrcHcr  Ho  f  fPl.  0;  Deutscher  Hof, 
Pfannenschmidtstr.,  7.  von  48  kr.  ab,  M.  48,  F.  24,  B.  18  kr. 

KaffehAttser.  *Kori8,  Segits,  beide  in  der  Nähe  der  Lorens- 
Kiidie.    Lotter,  Josepbsplats.     C»f^  Mailand,  Kaiaeratr.  Oaf€ 

Kational  am  Markt  Caf^  Wagner  am  Spifalplatz.  Eis  bei  Eisen- 
beit.  an  der  Königsbrucke ^  Scheuermann,  Schustergaase,  hinter  der 
Sebaldnslclrcbe. 

Weinhäuaer.  •Giessing,  hintere  Kaihhausg.;  *Dorn er.  Brunneng. ; 
Döring  (Posthörnle)  bei  der  6t.  Moritzcapeilei  KeiJ  ermann,  Adlerstr.; 
Wolf,  iläfnerplatat. 

BierhAuser.  Am  linken  Ufer  der  Pegnitz:  Mohrenkcller,  bei  der 
l.nrenzkirche  •,  o  1  f 8 8 c h lu c h  t ,  beim  Theater;  •Peter  Viacher; 
Kronprinz,  Mondschein,  vor  dem  Spittlerthor.  —  Am  rechten  Ufer: 
"Leistle  bei  der  Sebalduskirche ;  Täuble  u.  A.  Bratwnrat- 
'Olöcklein  hinter  der  Moritzcapelle,  originelles  Lokal, 

ZeituBfen  im  Museum  (PI.  25),  einer  geachlossenen  Qeaellachaft,  an  der 
Königsbracke.  Hr.  XMirtcA  Sehrag^  Bneb-  und  Knnathindler,  der  Lorens- 
Kirche  gegenüber,  vermittelt  gern  den  Eintritt. 

Badeanstalt  auf  der  Schüttinsel,  an  der  Ostaeite  der  Stadt. 

Viaker.  1/4  St.  1  Pen.  12  kr.,  2  Pera.  18  kr.,  3  bia  4  Per«.  24  kr.; 
eben  ao  viel  vom  Bahnhof  in  die  Stadt,  Nachtaack  3,  Koffer  12  kr.  Traf  er- 
4axo  vom  Bahnhof  in  die  Stadt  bis  zu  1  Ctr.  12  kr. 

Poßt  am  Bahnhof.  Stadtpost  im  Fünferhaus  hinter  dem  Rathhaus  i  Filiale 
«m  Spittler-Thor. 

Telasn^hen-Statioa  am  Bahnhof  und  im  Tnebhana  neben  der  Frauen- 
kirche. 

Theater.    Sladttheaier  (PI.  87)  bei  der  Lorenikirche ,  Oalerie  noble 

1  fl.  42,  1.  Rang  1  fl.  42,  2.  Rang  1  fl.  6,  Parket  1  fl.  6,  Parterre  86  kr., 
Anf.  7  U.  —  Sommertheater  im  Deutschen  Hof,  Pf&nnenachmidtatr. 

Perauuieate  Anastellanc  dea  DÖrer-Vereina  (neue  Bilder)  im  neuen 

Tuchhaua  neben  der  Frauenkirche,  täglich  (Samstag  nicht)  10    \  T.,  eigent 
lieh  nur  Mitgliedern  zuganglich,  Fremde  werden  aber  nicht  zurückgewiesen. 

Bilmberger  Waaren  bei  *W  ab  nachäffe,  am  Joaephaplats,  Schnits- 
waaren,  namenüieb  die  feineren,  bier  Tiel  bfuiger  ala  in  Berebteagaden : 

bei  Leger,  an  der  FTri^cTihnirke  n.  a.  O.  Papiermach^-  «.  Thomtaaren- 
Fabrik  von  Fleiachmann.  Hirachelgaaae,  in  der  Nähe  dea  Landauer 
Kloatera  (S.  210)  in  einem  1544  vollendeten  Tncber^acben  Gebäude.  E^fen' 
bein Schnitzereien  in  reicher  Anawahl  bei  F.  G.  Behl,  Eaiserstrasso,  und 
bei  Zieripr  und  Ellenberger,  Winkleratr.  36.  Oalanterteteaaren  bei 
fichüasel  im  Caf^  Noria,  und  bei  J.  Q.  Kugler,  Königaatr.  —  Die 
fiebwabenmftble  in  der  Kaiaeratraaae,  tob  Solger  erbaut,  vereinigt  in 
ihren  grossen  Räumlichkeiten  eine  Menge  von  Handwerken  aller  Art; 
•daa  Waaaer  der  Pegnitz  treibt  die  tfaachinen;  in  den  untern  Räumen 
Verkaufalokale.  —  Bei  Antiquar  *Piekert  am  Dtirerplata  eine  reiche 
Sammlung  von  Alterthümern  und  Kostharkoitcn.  —  An  Sonn-  U.  Peiet- 
tagen  aind  in  Nürnberg  alle  Läden  geachloaaen. 

Lebktehnir.  *Metsger ,  binierm  Baibbaua;  Hiberleln,  dem  Weat- 
portal  der  Sebalduskirche  gegenüber;  Funk,  am  Albrecht-Dürer- Platz, 
und  viele  Andere.  Daa  Dutzend  braune  oder  weiaae  1  fl.  12  kr.,  gröaaere 
daa  Stück  24  kr.,  braune  von  1  kr.  bia  2  fl.  das  Stück,  besondere  fein  in 
Bebacbteln  zu  48  kr. 

Bei  beachränkter  Zeit:  St.  Lorenzkirche  (S.  201),  Frauenkirche 
<Portal)  (8.  204),  Schone  Hrunnen  (S.  205),  St.  Sebaldua  (S.  206),  Burg 
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Mmberg  (350m)  (82,929  E.,  7000  Kath.  und  1200  Juden) 
war  bis  1806  freie  Beichsstadt,  seitdem  ist  es  bayrisch.  Keine 
dentoehe  Stadt  gewShrt  in  ihren  äasseren  Fonnen  ein  so  tn- 
•ebaidiches  und  scharf  ausgeprägtes  BUd  von  der  Bedeutung  der 
Reichsstidte  im  Mittelalter,  von  ihrem  Wohlstand,  Ihrem  Konst- 
und Schönheitssinn,  als  Nürnberg. 

Der  Name  der  Stadt,  die  ihren  Ursiminp  wahrschcinl.  der  Burg  verdankt, 
erächeint  zuerst  im  J.  1Ü50.  Seit  Anfang  des  i2.  Jahrb.  freie  Reichsstadt,  war 
sie  oft  Sita  der  Kaiser  HetnriehlV.  n.  Friedrich  I.  Barbarossa,  und  erhielt 
von  ihnen,  sowie  namentlich  von  Friedricli  II,  (l'ilO)  und  Ludwig  dem 
Bayer  413i4^47j  umfassende  Privilegien.  Die  Uegierung  war  schon  früh 
in  den  Händen  der  Patrisier  („Gefeehleehter*),  die  twar  1848  Ton  den 
Zünften  verjagt  wurdon,  aber  mir  um  im  folpenden  Jahr  ihr  Regiment 
desto  fester  wieder  aufzurichten.  Als  Burgg^rafen,  ursprünglich  kaiserl 
Aufsichtsbeamte ,  erscheinen  unter  Kaiser  üeinrich  VI.  die  ZoUern 
(Friedrich  I.  t  i218),  die  bald  grosse  eigne  Macht  erwarben  (seit  13Gci 
Fürstenrecht),  und  nach  der  Belohnung  Fricdriclis  VI.  mit  der  Mark 
Brandenburg  durch  Kaiser  Sigismund  1415  die  Burg  u.  a.  Gerechtsame 
an  die  Stadt  abtraten  (Tgl.  S.  2(j8j^  doch  folgten  hieraus  langwierige  Strei- 
tigkeiten und  schwere  Fehden  der  Stadt  mit  den  Markpr.  Albrccht  Achilles 
(1449)  und  Friedrich  (1Ö02).  Dieae  vermochten  indess  das  stetige  Wacbs- 
thnni  der  8Udt  nleht  m  hemmen,  die  neben  Anfsbnrg  als  Haiiptstapel- 
]il;it/.  des  durch  Venedig  vermittelten  Handels  des  Orients  mit  dt  ni  "Korden 

{^Ggen  Auf.  des  lü.  Jahrh  ihre  hSehste  Blüthe  sowohl  in  politischer,  ala 
n  Hinal^t  auf  Knnstthätlgkeit  erreichte.  Fast  tn  i^ddier  sSeit  wirkten  da- 
mals hier  die  Maler  Albr.  Dürer  (t  1528),  sein  Lehrer  Michael  Wohlgcmuth 
(t  1519),  seine  Schüler  Hans  Wapner  v,  Kulmbach,  SchäufTelin,  AltdortTer, 
der  Bildhauer  Adam  KratTt  (f  15U7j,  der  Er^gicsser  Peter  Vischcr  et  lü*^9) 
mit  seinen  Söhnen,  der  Holzschnitzer  Veit  Stoss,  der  Glasmaler  BirsehYOgel 
<auch  der  Meistersänger  Hans  Sachs,  f  1576). 

Die  Reformation  fand  in  Nürnberg  bereits  lä25£ingang^  Uelanchthon 
gründete  1526  das  Gymnasium.  Die  Entdeckung  des  Seewegs  nach  Ost- 
Indien  blieb  auf  den  Handel  der  Stadt  nicht  ohne  Einfhissi  noch  mehr 
litt  sie  während  des  SQiabr.  Krieges  und  ging  unter  dem  kraftlosen  Pa- 
trisierregiment  des  18.  Jahrh.  fanmer  welter  lurttek.  Seit  1806  bayriseh, 
h  if  .^ich  die  Stadt  neuerdings  sehr  gehoben  und  Ist  jstst  die  bedeutendste 
Handels-  und  Fabrikstadt  Süddeutschlands. 

Den  Hauptschmuck  der  Stadt  bildet  die  noch  ziemlich  gut 
erhaltene  mittelalterliche  Befestigung,  bestehend  in  einer  rings 
um  die  ganze  Stadt  geführten  Mauer  mit  yielen,  verschieden  ge- 
stalteten Thftnnen  und  einem  S2m  br.,  16m  tiefen,  Ton  Uanem 
eingefasslen  trofknen  Graben.  Besonders  mileriscli  sind  die 
PaiHeen  an  der  Barg,  am  Ein-  und  Ausfluss  der  Pegnitz  und 
an  den  Thoren,  ffin  Gang  um  die  Stadtmauer  ist  höchst  lohnend; 
er  Metet  eine  Reibe  schSner  und  grossaitiger  Architecturbilder. 
Die  vier  runden  Hauptthürme  am  Neuen-,  Spittler-,  Frauenb- 
und Lauferthor  wurden  1Ö5Ö  — 68  von  TJnger  erbaut.  Einzelne 
Theile  der  Befestigungen,  z.  B.  das  Wöhrder  Thor,  sind  neuer- 
dings aus  Zweckmässigki'itsgründen  beseitigt. 

Die  Pegnitt^  theilt  die  Stadt  in  zwei  ziemlich  gleiche  Hälften, 
die  Lorenzer  und  die  Sebaldev  Seite.  Mehrere  Brücken  führen  über 
den  Fluss.  Der  Kettensteg  am  w.  Ausfluss  der  Pegnitz  war  eine 
der  ersten  Kettenbrücken  in  Deutschland.  Die  einbogige  Fleiscti- 
hrucke  nennen  die  Nürnberger  ihren  Ponte  Bialto ;  damit  auch  der 
Ponte  dei  Sospiri  niebt  Mit,  fOthrt  der  Henkersteg,  eine  Hotebrft^e 
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beim  Trödelmarkt,  von  den  ehemaligen  Gefängnissen  und  der 
Nachrichter- Wohnung  auf  die  Lorenzer  Seite.  Zwei  Spitzsäulen 
auf  der  CarUbrückt,  die  eine  mit  einer  Taube  und  dem  Oelzweig, 
die  andere  mit  dem  Adler,  erinnern  an  die  Gegenwart  Kaiser 
OarlB  Tl.,  des  i^Friedenbiüigen''. 

Von  dem  läl6  im  gothisdien  StQ  erbanten  BaliBliof  (PI.  11 J 
gelangt  man  duich  das  JFVatKntftor  in  gerader  Blchtmig  in  ö  Min. 
anr  Lorenzer  Kirche.  I^ieselbe  Bichtong  flUiit  weiter  über  die 
Könlgs-Brücke  zor  Frauenkirche,  dann  1.  am  schonen  Brunnen 
vorbei  zum  Rathhaus,  der  Sebalduskircbe,  Dürers  Standbild,  Dürers 
Wohnhaus  und  zur  Burg.  Die  Beschreibung  der  Gegenstinde 
ist  nach  dieser  Folge  geordnet. 

Die  goth.  *St.  Lorenzkirche  (PI.  49,  prot.),  die  grösste  und 
schönste  in  Nürnberg,  wurde  Ende  des  13.  und  Anf.  des  14.  Jahrh. 
erbaut.  Im  J.  1403  wurde  das  Langhaus  erweitert,  dann  1459 — 77 
von  Conr.  Roritzer  in  vergrösserten  Dimeiisloiien  neu  erbaut  und 
das  ganze  Gebäude  im  J.  1824  unter  Leitung  Heideloffö  grQnd- 
lieh  restaurirt  Reiches  w.  ^Portal  (von  1332)  mit  aahUosen 
Büdwerhen,  darftber  eine  prachtvolle  Fenaterrose  (9m  Durch- 
messer). Der  nMliche  Thurm  mit  Tergoldetem  Kupferdach 
brannte  am  6.  Januar  1865  bis  auf  den  Kranz  ab,  wurde  aber 
seitdem  neu  erbaut.  Der  Messner  wohnt  Pfarr^ässrhen  L.  49, 
um  die  Mittagszeit  ist  er  gewöhnlich  in  der  Kirche  (12  kr.  Trinkg.). 

Inneres.  Schöne  Glasgemälde  an  den  11  Chorfenstern,  neuerlich  aus* 
gebessert^  das  schönste  r.  vom  Chor,  von  der  Familie  Volkamer  gestiftet, 
darauf  der  Stammbaum  Christi.  Die  4  Evangelisten  r.  daneben  sind  neuere 
Arbeit.  Das  bedeutendste  Kunstwerk  der  Kirche  ist  im  Cbor  das  20,7m 
hohe,  von  der  Familie  Imhof  gestiftete  *ti a c  r a in  e  n  t s  h  a u s  1  e in ,  in 
allen  seinen  Thelleil,  den  Standbildcben  und  Ilocbreliefs  mit  grosser  2lev* 
lichkeit  in  Stein  ausgeführt.  Es  steigt  als  yicrcckiges  Thürmchen  pyra- 
midenförmig auf  und  endet  oben  am  Gewölbe  in  einer  gekrümmten  Fiale. 
Unten  robt  es  auf  drei  knieenden  Fifuren,  Meister  Adam  Brßfft  und  seinen 
zwei  Gesellen,  mit  denen  er  es  von  1496— IfiOO  fertigte.  Ein  cigcnthüm- 
lichea  flgurenreiches  Holssclmitawerk  von  Ytii  Stosr,  der  englische  Orues^ 
von  der  Vtan.  Taeber  10i8  f  estiflet,  bingt  Ton  der  I>edte  der  KIrebe  Tor 
(iem  Altars  ein  anderes,  das  Abendmahl,  bronzirt,  ist  am  Altar  gegen- 
über, links.  Der  Kronleuchter  im  Chor  ist  bemerkenawerth.  Kansel  und 
Hauptaltar  neu,  von  Heideloff  u.  lUiternrnnd, 

Sin  kleines  Bfuinntiii-SUmiibÜd  Ad6lph$  wm  Nauau^  ^yLanren- 
ttanae  turrla  effectorls  pli''  (?),  naeb  Heidelolb  Zeicbnong  18S24 
erricbtety  erbebt  sidi  an  dem  gegenüberstebenden  scbSnen  alten 
Eckbaus,  dem  IfOBtauer  Eauij  um  1400  erb.  Den  fignren reichen 
J^ugendbrutmen  von  Erzguss,  der  sein  Wasser  aus  Frauenbrüsten 
ergiesst,  n.w.  neben  der  Kirche,  verfertigte  1589  Wurzelbauer. 

Oestl.  führt  von  der  Lorenzkirehe  die  Lorenzer  Gasse  zum 
Marienthor  n.  der  neuen  Marien-Vorst ndt.  Gleich  r.  bei  der  Kirche 
das  Stadttheater  (PI.  37);  gegenüber  in  der  Peter  Vischer-Gasse 
das  durch  eine  Tafel  kenntliche  Wohnhaus  Peter  Vischer's  (PI.  41). 

Die  goth.  ^Frauenkirche  (PL  45,  Rath.)  auf  dem  Markt,  von 
7  bis  10  U.  geöffbet,  ist  1354—1361  an  der  Stelle  einer  in  den 
Juden-Verfolgungen  ze;st(}rten  Synagoge  erbaut;  scbtoe  Pa^de; 
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die  ♦Vorhalle  vor  dem  w.  Portal  mit  reirhtni  Bildwerk.  In  dem 
mit  Farben  überladenen  Innern :  ^Epitaphium  der  Familie  Pergen- 
storfer  von  149B  von  A,  Kraß;  im  SeitMiselilff  1.  Haria  mit 
dam  Künde  and  Heiligen,  FlQgelbüd  von  Woklffemuih,  Das  Hoch- 
eltarbUtt,  Flügelbild  iuf  Goldgrund  (Krensignng,  Yerkfindig.  nnd 
Auferstehung)  ist  das  beste  Bild  der  Nümb.  Sehole  der  1.  HUfte 
des  14.  Jahrh.  Alte  Qlasgem&lde,  mit  sahlreiohen  Wappen  Nftmb. 
Geschlechter. 

Hinter  der  Frauenkirche  auf  dem  Gänsemarkt  ist  ein  nied- 
liches kleines  Brunnenstandbild  in  Krz  von  Lahen^i^olf,  Vischern 
Schüler,  das  Gänsemännchen ,  ein  Bauer,  iler  unter  Jedem  Arm 
eine  Gans  trägt,  aus  deren  Schnäbeln  Wasser  strömt. 

In  der  Nähe  das  Haus  des  Meistersänpers  Hans  Sachs,  in  der 
Strasse  gleichen  Namens  (PI.  40),  mit  Gedenktalel.  Gegenüber 
am  Spitalplatz  die  neue  Synagoge  (PI.  52),  im  maurischen  Stil, 
Inneres  noch  nnyoUendet. 

Der  ntohtae  BnuBem  (PI.  33),  der  Franenkirehe  gegeattber, 
1385--1396  Ton  Meister  Heinrich  dem  Balier  erbaut,  1821—24 
gründlich  restaurirt,  ist  eine  goth.,  19,5m  h.  Spltisiole  mit  zahl- 
reichen Statuen.  Die  •Standbi]  Irr  des  untern  Stockwerks  stellen 
die  7  Kurfürsten  und  9  Helden  (Carl  d.  Gr.,  Gottfried  v.  Bouillon, 
Chlodwig  V.  Frankreich;  Judas  Maccabäus ,  Josua,  David;  Caesar, 
Alexander,  Hector),  die  der  zweiten  Stufe  Mosef  und  die  7  Pro- 
pheten dar.  In  dem  den  Brunnen  umgebenden  Eisengitter  ist 
oben  an  der  n.w.  Seite  ein  kleiner  bpwe<^licher  Ring,  kunstvoll 
eingeschmiedet,  das  Handwerksburschen-Wahrzeichen  Nürnbergs. 

Zwischen  dem  Schonen  Brunnen  und  dem  Rathhaus  das 
Wisg'iche  Haus  (PI.  39) ,  mit  hübschem  gothischem  Erker,  1853 
▼on  Heideloff  erbaut. 

Das  89m  lange  Biiadums  (VI.  31)  Ist  1619  im  Italien.  Be- 
naissaneestU  auijselllhrt.  Im  grossen  Saal  (26m  1.,  10m  br.,  Holz- 
wSlbnng),  dem  Utenif  1425  erbauten  Thell  des  GelMtades  ange- 
hörend, Wandgemälde  nach  Dürer,  Tiinmphzng  des  Kaisers  Maxi* 
müian,  Stadtpfeifer  und  Minnesänger,  üeberführung  des  Midas 
(Kunstrichter  mit  Eselsohren),  Glasmalereien  Ton  Hirsch vogel  u.  s.  w. 
„Eins  manns  red  ist  eine  halbp  red,  man  soll  die  teyl  verhören 
bed",  lautet  ein  alter  Spruch  an  der  Wand.  Gegenüber  am  mit- 
telsten Pfeiler  ist  eine  Hinrichtung  mit  dem  Fallbeil  dargestellt, 
das  also  damals,  1522,  schon  bekannt  war. 

ImsweiteBStoek  die  stielt  Kunateunmlung  (Sonnt,  u.  Mittw.  10— iU. 
Eiatr.  frei,  sonst  nach  Meldung  beim  Haxusmeister,  parterre,  für  12  kr.). 
Die  Decke  des  langen  Gangs  besteht  aus  einem  Qyps-Relief,  und  stellt  ein  hier 
1446  gehaltenes  Turnier  (^Gesellcnstechen'')  dar,  Figuren  Icbensgross, 
1610  von  H.  Kern  gefertigt.  An  der  Wand  ein  alter  Plan  der  Stadt  Wien 
Tom  J.  1749,  angeblich  Geschenk  der  Kaiserin  Maria  Theresia.  Links 
I.  Saal  (schöne  geschnitzte  Holzdecke}:  1.  Landauer  Altar  (^Kreuaignug) 
mit  schönem  Holzrahmen ;  sehöiie  ^Madonna,  Holsstatae  Ton  lub^kamitom 
Meister  (um  1500);  der  berühmte  »Rosenkranz  von  Veit  Stoss,  eine  grosse 
Talei  in  mehreren  Abtheilungen,  das  Leben  Jesu,  daa  JOngste  Gericht, 
HelUge  elc  dantelleodt  BeUqaieakasten  aas  den  14.  Jahrii.i  *Holi»odell6 
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vf-n  F'''fver  TAnf.  1 G.  Jnbrh.")  ^  Krönung  Blariä,  Relief  von  F«'/ ;  schöne 
Giaafeu-jtcr  vüu  Maurer  und  Eir&chvogel.  In  der  Mitte  Apollo,  Bronae- 
ßtatuetie  von  I'eter  Viseher  (^Brunnenfigur,  1502);  Plan  von  Nürnberg  1613» 
.Holzrelief  von  Befiaw ;  Modell  des  Gänsemännchens  (S.  205);  die  Becher 
der  jetzt  aufgehobenen  Zünfte^  Kelief  der  Umgebung  von  Salzburgs  zwei 
•übergetriebene  Poeale,  angebl.  tos  W.  Jtmmitgtr  (eher  holl&nd.  Arbeit) ; 
zwei  Eidechsen  von  dems.  ^  kleine  Bronzc^iussc  (Hund,  Amor)  von  Peter 
Vticher.  Weiter  eine  Auswahl  Dürer^scher  Holzschnitte  und  Kupferstiche. 
—  Beebts  n.  2  im  Itter.  1.  Burgkmair  Madonna;  7.  H,  v&»  KutnOaeh  Herzog 
Friedrich  von  Sachsen;  19.  Rembrandl  Portrait  eines  Jünglings;  69.  Ruhen$^ 
Madonna^  23.  Denner  alter  Mann;  26.  Canaletio  Regatta  in  Venedig; 
34.  Kupetxkv  eignes  Bildniss;  ■\0.  Schalken  Magdalene.  —  III.  (schmales)  Z. 
8b.  86.  Dürer  ^  die  Kaiser  Karl  d.  Gr.  und  Sißismnnd;  80.  WohUjemuth^' 
Christo«  als  VVeltrichter.  —  IV.  Z.  Fencz  Erasmus  von  Rotterdam; 
94.  Grosser  Holzschnitt  von  27.  ßurykmair  \^ilydl6) ,  das  bei  der  Thron- 
besteigung Karls  V.  ta  Augsburg  abgehaltene  Turnier  darstellend;  74*  üäor, 
der  schöne  Brunnen  (s.  oben);  48.  Sandrart  Festmahl  zur  Feier  des  west- 
pbäliscben  Friedens  im  Haihhaus  zu  Nürnberg,  mit  47  Portraits,  darunter 
▼OVA  am  Titeh  Ottavio  Pieeolomini ,  Pftligraf  Carl  Giutey,  der  spSter« 
König  Ton  Schweden,  und  Kurfürst  Carl  Ludwig  von  der  Pfala. 

Der  Brunnen  im  Hof  ist  1556  von  Labenwolf  gegossen.  Die 
zierlirhen  goth.  Balustraden  an  den  Erkern  in  der  Südosteck© 
des  Hofs  bearhtenswertb.  —  Unterirdische  Gänge  führen  au^ 
den  ehemaligen  Gefängnissen  unter  dem  Ratbbaus  nach  Yerschiede- 
nen  Rirhtunjren  bin;  Besi'^htiirung  erlaubt. 

Die  ^Sebalduskirche  (^Pi.  51,  prot.),  ist  eine  gotb.  Babilica 
mit  2  Chören,  im  13.  Jahrb.  iiacb  dem  Muster  des  Doms  iii 
Bamberg  erbaut.  Weatchor  noch  roman. ;  Mittelschiff  Im  lieber^ 
gangsstll,  der  Jetzige  d.  CShor,  nach  Beseitigung  des  altem,  im 
rein  goth.  Stil  1361 — 1377  erbaut.  Der  Messner  ist  gewöbulich  in 
der  Kirche,  man  klopft  an  einer  der  SeitenthÜren  (12  kr.). 

Aussenseite.  Das  n.  Portal,  die  sogenannte  Brautthiir^  die  halb 
erhabenen  Steinbilder  an  den  Pfeilern  des  Ostchors,  die  Leidensgeschichte 
Jesu  darstellend,  ferner,  dem  Bathhaus  gegenüber,  eine  prächtige  figuren- 
reiche lebens^osse  Grablegung,  das  „Schreyer'sche  Grabmal'*,  1492  in 
Stein  von  Adam  Krqff't,  die  reichste  und  bedeutsamste  seiner  Arbeiten,  und 
das  jüngste  Otorieht  an  der  Stidthür,  sind  an  der  Aussenseite  betondera 
/.u  beachten.  —  Im  Innern:  Hochreliefs  von  vi  (/am  iTrajf/,  Abendmahl^ 
'.'hristus  am  Oelberg  und  der  Judaskiiss  im  ö.  Chor^  neben  demselben 
das  Markgrafenfenster,  Markgraf  Friedrich  von  Ansbach  und  Balreuth  mit 
feiner  Oemahlin  md  8  Khidem  darstellend,  1515  von  Veit  Birtdwogel  auf 
Glas  gemalt;  dann  einige  gut*»  Altarbilder,  besonders  an  der  n.  Wand 
des  Schiffs  das  v.  Tucher'sche  mit  Flügeln,  1513  von  Han»  von  Kulmbach  an- 
geblieh  nach  Dürer^Bch^n  Zeiclumngcn  gemalt,  wohl  das  beste  dieses  Hei» 
slers;  Cruciflx  und  hölzerne  Figuren  der  h.  Jungfrau  und  des  h.  Johannes 
über  dem  Hochaltar  von  Veit  ütoss,  Hochaltar  in  Hol«,  1821  von  Roter* 
mund  nach  Heideloif.  —  Das  ^ebaldns  -  Grabmal  C107  Ctr.  sehwer, 
fiir  3145  n.  von  der  damaligen  Kirchenverwaltunp  pcstiffof)  nennt  Kugler 
,tdas  höchste  HeiUgthum  deutscher  Kunst**!  das  Meisterwerk  des  berühm- 
ten Erzbildners  Peter  Viteher^  der  es  mit  5  88hnen  naeh  dreicehnjfihrlger 
.-Vrbeit  1519  vollendete.  Ausgezeichnet  die  12  Apostel  in  den  Blenden, 
^velche  den  Sarg  mit  den  Reliquien  des  Heiligen  innpeben;  zwölf  klei- 
nere Figuren  von  Kirchenvätern  und  Propheten ,  ungefähr  70  phantast. 
Darstellungen  von  Genien,  Secjungfem,  Thieren  u.dgl.  unter  Blumen  und 
Laubwerk  vertheilt,  ebenfalls  .sehr  beachtenswerth.  Pie  Wunder  des  Hei- 
ligen sind  Gegenstand  der  Reliefs  unter  dem  Sarg.  In  einer  Blende  unten 
gegen  den  Altar  zu,  der  Künstler  selbst  mit  Sehurs  und  Meissel,  vortrelT- 
liehe  Statuette.  Neben  der  neuen  schönen  Holzkanzel  eine  Grablegung, 
angeblich  von /Mtrer,  mit  dem  Holzschuher'schen  Wappen.    In  der  Läffel- 
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hoU-Ccq>elU  (westl.  Chor)  ein  mfirkwürdige«  Taufbecken  ans  Kopfe r  ,  mit 
Figuren,  ia  welchem  1361  Kaiser  Wensel  getauft  iat,  intere^Mkiiies  älteates 
Owwerk  Kfirnbergs. 

Der  Pfarrhof  von  8t.  Sebald  an  der  Westseite  bat  einen  schönen 

gothisohen  Erker  („Chorlein«,   vgl.  S.  210}  von  1318.  Melch. 

Pfinzing  (t  1535),  Probst  von  St.  Sebald  und  Verfasser  des 

„Tewrdannkh" ,  einer  allegor.  Erzähl unj?  der  Werbung  Kaiser 
Maximilians  I.  um  Maria  von  Burgund,  bewohnte  ihn  einst. 

Der  Sebalduskirche  n.  ge?:enüber  die  goth. ,  1354  erbaute 
Bt.  Uoiitz Capelle  (PI.  8),  mit  171  Bildern  aus  der  ober-  und 
niederdeutschen  Schule,  zum  Theil  ehem.  in  der  Boisseree'schen 
Sammlung  (S.  127),  Somit,  und  Mittw.  IOV2  —  U.  öffentlich, 
zu  andern  Zelten  durch  den  Aufseher  (Trinkg.  ein  £inz.  12, 
CtoseUsoh.  24  kr.)* 

Die  betsen  mSgea  folgende  teto,  links  beginnend:  8.  Xifln.  ßehulß^ 

Madonna;  17.  Mahu»€  h.  Familie;  22.  /  v.  Eyrk  (?)  Rildnifls  des  Cardin;»' 9 
V.  Bourbon;  23.  Mmling  (?)  Auferstehung i  37.  unbekannt,  Anbetung 
der  Könige;  43.  Sekmäb.  adMe^  Apostel  und  Heilige;  44.  Bwrgkmair^  8t. 
Christoph  und  St.  Veit;  45.  53_.  74.  80.  Wohh:iemuth.  vier  grosse  Heiligen- 
bilder; 49.  und  50.  Bolbein  d.  A.  Martrrtod  des  heil  Jacohus  und  des  h. 
Andreas;  •57.  Kulmbach  h.  Zacharias  und  heil.  Elisabeth;  bS.  Zeitblom 
h.  Margaretha i  •64.  iNirtr  Pieta;  Oö  Zeitblom  h.  Ursula;  69.  Amber- 
»jtr^  CbrisÜan  II.  y.  Dänemark;  70.89. 119.  Bolbein  d.  y.,  Portrait« :  •71 .  Kulm- 
bach h.  Benedict  und  h.  Wilibald;  •73.  Cranach  Ehebrecherin  vor 
Ciiristast  IQ.  FtncM  b.  Hieronymus;  77.  Sehäubim^  Pstri  Befreiung  (mit 
Dürers  Portrait);  96.  Herten  Heilige;  •103.  Dfirer  Eccc  Homo;  \m.  Burgk- 
inair  St.  Sebastian |  113.  Orcmach  weibl.  Bildniss;  117.  CratMch  schäkernder 
Alter I  lüi.  OHb»  Madonna |  181.  OranmA  Grablegung  ^  ISSI.  Butghmair  Ma- 
donna*, 188.  nnd  110.  übns  (himma  der  Künstler  und  scdne  Oatttn. 

Südw.  von  der  Sebalduskirche,  Ecke  derWinklerstr.,  bezBiehnet 
eine  Marmor-Inschrift,  auf  Befehl  des  Königs  Ludwig  I.  eingesetzt,, 
ein  Hans  als  dasjenige,  in  welchem  „Johann  Palm,  Buchhändler, 
der  ein  Opfer  fiel  Napolt^onis(  her  Tyrannoi  im  Jahre  180G",  wohnte. 
Napoleon  liess  ihn  ., wegen  absichtlicher  Verbreitung  ehrenrühriger 
Schriften  wider  Frankreich"  (in  der  Schrift  „Deutschland  in 
seiner  tiefsten  Erniedrigung")  durch  ein  Kriegsgericht  zum  Tode 
verurtheilen  u.  am  25.  Aug.  1806  zu  Braunau  erschiessen  (8. 184). 

An  dem  Gebäude  gegenüber,  über  dem  Thor  der  ehem.  Stadt' 
wagtf  ein  gutes  Relief  von  A.  Kraß,  von  1497,  durch  dieses  und 
die  Inschrift  j^dir  als  ein  andern"  anf  die  Beatinmning  des  Ge-' 
b&ndes  bindentend,  dessen  oberster  Stock  die  Trinkstube  des 
Stadtadels  war.  In  der  191he  DureKs  Mmiiftaus,  durch  eine 
Tafel  kenntlich. 

«Dürmr's  Standbild  (PI.  10),  3,5m  hoch,  i>t  von  Rauch  mo^ 
dellirt,  Ton  Bw^hmiet  gegossen.  Einige  100  Schritt  In  der 
BergstTas)5e  weiter  ist  Düre/s  Wohrihaus  {V\.  9) ,  ein  altes  rothes 
Hans,  mit  Medaillon-Bild,  an  der  Ecke  der  Albrecht-Dürer-Strasse. 
N"ro.  376,  dicht  unter  der  Burg,  beim  Thiergärtner-Thor,  seit 
1816  Eigenthum  der  Stadt. 

In  der  aurh  als  Bauwerk  bearhtenswertben  Fleischhnnk  an 
der  Fleischbrücke  (PI.  E.  3}  das  bayr.  Gewerbe -Museum  (ge~ 
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öffnet  Mont.,  Dienst,  nnd  Mittw.  2—5,  Sonnt.  IOV2— 1V^2 
eine  im  Entstehen  begriffene  Sammlung  von  alten  nnd  iieiien 
Muster-Erzeugnissen  der  Industrie.  Der  vorläufig  eröffnete  Snal 
enthält  u.  A.  Modelle  neuer  Maschinen  und  Geräthe,  geschnitzte 
Q.  eingelegt«  M5bel,  altera  Steingut,  MajoUkeni  deutsche  n.  renez. 
-OlXser,  getriebene  MetäUarbeiten,  Gypsabgüsee  des  Hildesheimer 
Silberf^andes  etc.  Directox  Br.  M.  Stegmann. 

Die  OidiwrgutkicMIkhen  Samnfüungm  des  Oberst  o.  Qemmingj 
an  der  FleUchbrucke^  Lorenzer  Seite  Nr.  3,  sind  Liebhabern  za- 
gSngUch.    Das  Meiste  ist  verkäuflich. 

Die  PrivaUammlungen  des  Frhim  v.  Bibra  (PI.  5)  (Bergstrasse 
418)  u.  Banquier  Merkel  (Welnmarkt  97,  PI.  23),  Freitag  11  bis 
12  Uhr,  werden  bereitwillig  peöfUnet. 

Das  naturhistorische  Museum  der  Gebrüder  Sturm  (PI.  36), 
Panierplatz  Nr.  709,  ist  für  Leute  vom  Fach  interessant  (24  kr.J. 

Die  *Burg  (PL  32),  von  Kaiser  Conrad  IT.  1024  gegründet, 
von  Friedrich  Barbarossa  1158  erweitert  und  18Ö4 — 1856  anf 
Befehl  des  Königs  Max,  dem  die  Stadt  die  Burg  schenkte,  von  Veit 
im  goth.  Stil  modern isirt,  erhebt  sich  n.  auf  einem  Sandstein- 
felsen Aber  der  Stadt.  Keben  dem  Bargthor  wohnt  rechts  der 
Gastellan,  der  Ola^aler  KeUner  (24  kr.)* 

Die  alte  Linde  auf  dem  Burghof  soll  vor  800  Jahren  die  Kaiserin  Ku- 
nigunde gepflanzt  haben.    In  einer  Blende  an  der  Mauer  das  Standbild 
Oes  sächs.  Gesandten  v.  Glansdorf^  der  im  30jälirigen  Krieg  zu  Nürnberg 
starb.    Im  Audienzsaal  altdeutsclie  Bilder  von  Wöhlgemuthy  Kulmbadh^ 
Burgkmair,  Schäuffelin,  Oi^anach;  in  der  Kaisercapelle  (s.  unten)  zahlreiche 
Uolsreliefs.  Aus  den  Fenstern  prächtige  umfassende  Aussicht  über  Stadt  • 
und  Oegend;  eine  gelobe  erfchllesst  sieh  aneb  mit  wedMelndem  Vorder- 
grund aus  den  verschiedenen   andern  Zimmern  (Speisesaal ,  Empfang» 
simmer  etc.),  namentlich  aber  von  dem  neuen  Altan  an  der  N.-W. -Seite 
der  Burg.  Bbenao  vom  FeslMffJtorMtim,  an  der  Stadtseite  (dem  Thui*m> 
wart  9  kr.).  Der  sogen,  ffeidenthurm^  am  Burgthor,  enthält  zwei  roman., 
übereinander  liegende  Capellen ;  unten  die  St.  Mar(7arethen- Capelle ,  oben  die 
St.  Ottmars-  oder  Äaiser- Capelle,  mit  Kreuzgewölbe  auf  schlanken  Säulea 
mit  roman.   Kapititten.   Die  BefestigQiigen  der  Vordseite  sind  meli 
Dtfrer^s  System. 

B.  neben  dem  Singang  die  Sammlung  von  Marterwerkzeugen  des  Anti- 
quar Oenter  (IQ  kr.).  Anf  der  tfsU.  Mauer  der  Burg,  bei  dem  fünfeeUgen 

Thurm,  zwei  hufförmige  Eindrücke,  die  von  einem  gefangenen,  mit  sei- 
nem Pferd  über  den  Burggraben  setzenden  und  so  entkommenen  Raub- 
ritter (Eppelein,  d.  h.  Apollonius  v.  Gailingen)  herrühren  sollen^  daher 
das  Sprichwort:  „Die  Nürnberger  hängen  lEeinen,  sie  hätten  ihn  denn*. 
Brunnen  über  100m  tief^  Lichter  werden  in  denselben  binabgelassen  und 
bei  Sonnenschein  in  einem  Spiegel  oben  refiectirt,  eine  hübsche  Spielerei 
(13  kr.l. 

Graf  Friedrich  III  von  Zollem  wurde  1273  von  Rudolph  von 
Habsbnrg  mit  der  bereits  seit  einem  Jahrhundert  von  Zollem-  * 
sehen  Grafen  verwalteten  Burggrafschaft  Nürnberg  belehnt.  Die 
Würde  bestand  nur  in  der  Verwaltung:  der  Burg,  der  Ausübung 
der  Gerichtsbarkeit  innerhalb  Ihres  Sprengeis  u.  dem  Besitz  einiger 
Zölle  und  Gerechtsame.  Kaiser  SiiErismund  übertrug  Friedrich  VI., 
Burggrafen  von  Nürnberg,  1415  die  Mark  Brandenburg  mit  der 
Kurwürde  erblich ;  er  wurde  Stifter  des  königl.  Hauses  Preussen. 


Digitized  by  Googl 


» 

I 


I 


Digitizedby^Google 


2.KtrtÄ  JttrrÜMra  

fRMwduk 
o-^-Bän-tuKuntUL. 

ta  cj      n  -ij  "  ■     t?  •  Mwmtd .  Simuttl. 

I   ,  C .1.  15.  jiSr«,H  (O^lL^^l 


Darmjrt-aaLtd  Wagner 


INBERO 


1 

1 


Johanniskirehhof,  NÜRNBERG.  46.  Route.  20i) 

Einige  Min.  68t1.  Ton  der  Burg  im  FrSsehtbnrm  beim  Maxthor 
eine  Folterkammer  (PI.  21),  eine  sehenewerthe  Sammlnng  Ton 
Marterwerkzeugen  in  ihrer  ursprüngliclien  'Aufstellung,  darunter 
auch  eine  „eiserne  Jungfrau'*,  eine  Hinrirlitnngsmaschine  scheuss- 
lichster  Art  fan  der  GitterthÜr  in  der  Mauer  1.  an  der  Ecke 
schellen;  Trinkg.  12  kr.). 

Das  ehem.  Domini' aner-Kloster  am  ntiteni  Ende  der  l^iirfrstrasse 
enthält  in  seinen  unter/i  Räumen  die  lirtermundt'.^che  Sammlung 
von  Gypsabgüasen  alter  Nürnberger  Bildwerke  (alli^s  käuflich», 
Eintritt  frei.  Im  obern  Stork  die  Stadtbibliothek  (Dienst, 
Donnerst,  u.  Samst  10 — 12  Uhr  zugänglich).  Dieselbe  besteht 
aus  40,000  Bänden  und  800  Handschriften,  darunter  manche 
Seltenheiten,  Missale  mit  schönen  Miniaturen  ron  Oloekenton, 
einem  NQmherger  Miniatnrmaler;  Incunaheln,  darunter  das  Ratio- 
nale des  Dnrandns  von  1469,  einer  der  ersten  Dmcke  Guten- 
bergs;  jfemer  Autographen  von  Luther,  Melanchthon,  Ulrich  von 
Hatten  etc.,  sowie  eine  AnsaM  anderer  Merkwürdigkeiten,  alte 
.i>trunoui.  Instrumente,  Erdglobus  von  1520,  eine  Sammlung  von 
Medaillen  u.  A.  (Bibliothekar  Dr.  Lützel  berger). 

An  der  Südseite  der  Burg  ist  das  Thiergnrtner -Thor.  Vor  dem- 
selben führt  iler  Wee  vom  Pilatus-Haus  durch  das  Thor  1.,  dann  r.. 
an  den  Kr  afft'nchen  Stationen  .  sieben  S;ui(l>tein-Keliefs  aul 
Pfeilern,  und  dem  Calvarienbeiii ,  ebenfalls  von  Krafft  ,  vorbei 
zum  (V4  St.)  St.  Johanniskirehhof  (PI.  I.  A).  In  der  goth. 
Heiligkreuzcapelle  von  1390  (PI.  47),  ehe  man  den  Kirthhof 
erreicht,  links,  ein  Holzschnitzaltar  von  Veit  Stosa^  die  doppelten 
FlQgel  Ton  Wohiffemuth  gemalt;  Pf9rtner  (12  kr.)  in  der  Wir th- 
Schaft  des  innem  Hofes. 

In  der  Ifolzschuher^ scheu  Capelle  eine  gute  Grablegung  in  15  lebensgrossen 
Rund- Figruren ,  von  Kraß't  (  Jnsepb  von  Arimathiu,  Kraflt's  T^iHnigg).  Die 
Graber,  an  350Ü,  sind  fast  alle  mit  lietjcnden  Steinen  bedeckt,  die  meisten 
iiii^  Messingplatten  verziert.  Ueber  alle  ragt  das  Afüntger*»ehe  7,ein  hohe 
Grabmal  liervor.  In  Her  G.  Reihe  siidl.  von  diesem  ist,  an  einem  Aufsatz 
keunilich,  mit  Kr.  G49  bezeichnet,  das  Grab  Dürer  s  (^imyiavU  H,  April 
1599^}.  In  der  8.  Beihe  von  Pürer^s  Grab  w.  Nr.  268.  Veit  Stot»  (f  f mi. 
Kinipe  Reihen  weiter  das  Ornb  Pin/jncjärfnfir".*  (f  1G79),  sehr  reiche  Erzguss- 
arbeit. Wieder  einige  Heiben  weiter,  ebenfalls  mit  Aufsal«,  das  Grab  des 
Haler«' AMdrarf  (f  1688) mit  dem  Ordensiefelieii  der  fruchtbringenden 
G.  .Seilschaft.  PirkhetNier's  (f  1530)  Grab  (Nr.  1414)  ist  näher  beim  Ausgang, 
in  der  6.  Reihe  r.  von  der  Ilolzschnhcr'schen  Gapelle.  Nebenan  auf  dem 
neuen  Friedhof  das  grosse  Grabmai  der  Frau  t'rai/ier  •  Kielt ^  eine  Fels- 
L'nqipe,  von  der  etn  Phönix  emporsteigt;  auch  sonst  manche  hübsehe 
Denkmäler. 

NümboTö:  bat  noch  einen  zweiten  grossen  Friedhof,  den  zu 
St.  Rochus^  wo  u.  a.  der  9.  Stein  am  We]?  t.  (Ins  Grab  von  Peter 
Vischfr  bedeckt.    In  der  Capelle  ein  interessanter  .\ltaT. 

Die  Aegidienkirche  (PI.  3),  Benedirtinerkirche ,  ursprüng- 
lich roman.  Basilica,  1140  erbaut,  1696  abgebrannt,  1711  hin 
1718  fm  Zopfotil  Den  gebaut,  enthUt  eine  Pieih  von  Van  Dyck 
und  hinter  dem  Altar  zwei  Reliefs  in  Ers  ▼an  P.  Fise&er  und 
Feinem  Sohn.  Daneben  die  spitroman.  EuehoTHtf-Oapdle.  In  der 

Bsdeker^s  Süd-Dcntsehland.  i6.AQfl. 
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gofb.  Tehaeapene  ein  Steitirelief,  KrSnniig  der  h.  Jungfrau  Ton 
A.  Kraß.  — '  Nebenan  daa  Qymna$ium  (PI.  15),  von  Melanchthon 

gegrfindet ;  vor  demselben  sein  Standbild  (1826),  Ton  BurgtehmieiM 
In  der  Nähe  einige  durch  ihre  Banart  intereiaante  Privath&naer« 
Bemerkenswerth  besonders  die  inneren  Hofe,  sowie  die  Erker,  die 
hier  „Chörlein"  heissen.  Das  Peller'scht^  jetzt  Fuchi'sche  Haus 
(PI.  27),  der  Aegidienkirche  n.  schräj:  ire^enuber .  1605  im 
Kenaissancestil  erbaut,  mit  srhöuem  Hof;  das  Krafft'scht^  früher 
V.  Muffel'srhe  Hmis  (PI.  24),  Theresienstr  573,  und  das  Topler'sche, 
jetzt  Petersen' sehe  Hütts       29')  am  Panierplatz,  um  1590  erbaut. 

Tra  ehemaligen  Landauer  KLoiier  (PI.  20)  die  trefflirh  geleitete 
Kunstschule^  Director  v.  Kreling.  —  Die  Landauer  h'loster-CapelU, 
1507  erbaut,  bat  ein  hübsches  Gewölbe  auf  zwei  gewundenen 
Säulen. 

Daa  *e0nBan.Knieum  (PL  14),  Ton  9—1  und  2—5  (im  Winter 
bis  4)  Uhr  für  30  kr.  (Mitgliedern  gegen  Vorzeigung  der  i^Ehren- 
karte''  frei)  zuginglicb,  eine  wissenscbaftlirbe  Anstalt  zur  Dar- 
legung der  deutschen  Oulturgeschicbte  in  ihrem  weitesten  Um- 
fange, 1852  Tom  Frbrn.  y.  Aufses.<^  gegründet,  befindet  sich  seit 
1857  in  dem  ehem.  Carthäuserklosfery  einem  goth.  Gebäude  des 
14.  .fahrh.  mit  schönen  Kreuzgängen.  Director  A.  Essenwein. 
(Katalog  12  kr.) 

Im  grosaen  Kreuzgang  Gypsabgüsse  von  Grabdenkmälern ^  Archi- 
tectur-Fragmente  etc.  L.  l.  Z.  Trachten,  StofVe  etc.  R.  II.  Z.  Altertbümer 
der  vorchristlichen  Zeil,  Stein-  und  Bronzewerkzeuge,  Schmucksachen, 
WafTon  etc  T.  III  u.  IV.  Gab  Oefcn  u.  Ofenkacheln^  V.Renaissance- 
Möbel  \  VI.  Schiosserarbciten  •,  Vll.  (Eckzimmer)  „  WilhebnthaUe'\  mit  grossem 
von  Kaiser  Wilhelm  1860  gestiftetem  Olasfenster,  die  Grundsteiolegung 
(Irr  Karthause  1381  durch  den  Burggrafen  Friediicli  von  ^sürnberg,  nach 
Kreling's  Entwurf  in  Berlin  auageführt.  Gefangennahme  Franz  I.  von 
Frankrach  bei  Pavia,  Carton  ron  Lindensebmitt.  —  Die  weiteren  Zellen 
des  Kreuzgantrs  sind  /u^rmmK^rt.  An  der  Südseite  eine  Anzahl  von  Proben 
alter  Glasmalereien.  Weiter  im  kleinen  Kreuzgang  die  Wafleosammlungi 
I.  im  Vin.  Z.  Folterwerkzeuge.  IX.  Saal.  Ilausgoräthe,  Möbel  etc.  Dann 
r.  durch  den  kleinen*  Kreuz ^ an ;^  in  die  X.  Halle,  ehem.  Kirche,  wo  die 
grösseren  Sculptnrwerke  autfipstpllt  .sind;  an  dfr  Süd.tpitp  f»in  'Wandbild 
von  Kautbach:  Kaiser  Otto  III.  eröffnet  Carls  d.  Gr.  Grab,  eine  symbolische 
Darstellung  der  Aufgabe  des  Museums,  die  Sohatie  der  deotschea  Ver- 
gangenheit an's  Licht  7\\  ziehen. 

In  den  kleinen  Kapellen  r.  u.  1.  neben  dem  Chor  kirchliche  AUcr- 
tbfimer,  n.  A.  (1.)  der  silberbeseblagene  Sclireln,  in  dem  frtther  die  Reichs- 
kleinodien  aufbewahrt  wui  dt  ii  \  eine  angeblich  von  Dür<  i-  gemalte  Procession.H 
fahne  etc.  An  die  südl.  Kapelle  stöast  XJIL  ein  Zimmer  mit  einer  Sammlung 
▼on  Geweben,  Sfielrereien  etc.  Zum  Obern  Stock  fahren  Aufgänge  aus 
den  Zimmern  II.  u.  VIII.  Von  b'lztore^m  beiritt  man  /.unächst  einen  Saal 
mit  Landkarten,  Plänen,  Vrkunden  etc.  XV.  Saal.  Alte  Drucke,  Kupfer- 
stiche feine  vorzügliche  Sanuulung  mit  vii  len  Seltenheiten}.  XVI.  SaaL 
Musikal.  Instrumente:  alte  Trachten;  dann  iibpr  die  weltliche  Empore  d»*r 
Kirche  (Büchereinbände,  knlturhistor.  Bilder)  in  zwei  Zimmer  mit  Hcmälden, 
wenie Hervorragendes  :  l2ücJ.  I'ra<j<:r  üchuU  (?,  Anf.  d.  (5.  Jahrb.),  Begräbni;*.^ 
der  Maria )  SeAu/e  de»  Kölner  Meiitert  Stephan^  Flttgelblld,  gekreuzigter 

('hristus  mit  Heiligen;  1344.  DiireTy  Kaiser  Maximilian  I.-,  dann  am  Knde 
des  II.  (XIX.)  Cabinets  das  berühmte  DUrer'ache  *Puiirail  des  Hierou. 
HolKSchuher,  1526  gemalt,  eines  der  beaten  Bilder  des  Meisters  (der 
Auweiler  entfernt  den  Deekel). 
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Die  grossem  Nftrnberger  Fabriken  liegen  ausserhalb  der 
Stadt.  Das  Cramer^  Kletf  sehe  Etablissement  vor  dem  TVöhrder 
Thor  (namentlich  Eisenbahnwagren)  beschäftigt  3600  Arbeiter; 
südl.  vor  dem  Färber-Thor  an  der  Eisenbahn  die  grosse  Zc/incr'sche 
Ultramarin  -  Fabrik.  Die  beiden  ß:rössten  Brauereien  sind  die 
Hmninger'sGhe  im  Maxteld  vor  dem  fiauferthor  (jährlich  150,1)00 
bayr.  Eimer)  und  die  TwrAcr'sche  in  dem  auch  architectonisch 
interessanten  Unsddiithaus  am  linst  hlittmarkt  (Fl.  D.  8). 

Zu  den  besuchtesten  Yergnügungsorteu  gehören  der 
KJkheHrZwinger  am  Spittler  Thor  und  die  Botenmi,  beide  an 
der  Westseite  der  Stadt,  in  derNihe  der  Wiaa'schen  törfc.  vma; 
dann  die  2  St.  Ton  Nfimberg,  ^4  ▼oik  PQrth  8.w.  entfernte 
AUt  Fe^u,  Wallensteina  Standpunkt  wiUirend  der  Schlacht  Ton  16B2 
(a.  S.  193).  Vom  Thann  anagedehiite  Fernaieht. 

4S.  Bamberg. 

GMtMfe.  »Bamb orger  Hof  (PI.  a),  Z.  48,  F.  24,  M.  1  fl.  12, 
B.  12  kr.i  •Deutaches  Haus  (PI.  b),  Z.  48,  L.  12,  F.  30,  M.  o.  W.  54, 
B.  24  kr.  —  2.  Cl.:  Erlanger  Hof  (PI.  c)  am  Bahnhof  r*Dr ei  Kronen 
(PI.  d);  ^Goldener  Adler  (PI.  e),  Schwarser  Adler  (PI.  0,  beide 
gegenüber  der  Kettenbrücke  am  r.  U.  der  Pegnitz. 

Droschke  vom  Bahnhof  in  die  Stadt  und  umgekehrt  1  —  2  Pert .  18, 
3  —  4  Per».  24  kr.,  Handgepäck  frei,  Koffer  6  kr. 

Schwimm-  uni  Badeanstalten  im  Thcrp^iPiihain  (S.214),  oberh.  der  Sfndt. 
*GPorseIlamiialer ei- Institut  von  Ü.  Schmidt,  auf  dem  Jacobsberg  ]Sr.  lÖÜO, 
200  Schritt  vom  Weg  zur  Altenburg. 

BunbMg«  alte  bischdfl.  Residenz  mit  25,748  Einw.  (2000 
Prot.),  ist  nnter  den  grösseren  Orten  des  sfldl.  Bentschlands  einer 
der  stattlichsten,  anf  fOnf  Hfigeln  erbaut.  ^Rebeh ,  Messgelaot,  • 
Main  'ond  Bamberg,  das  ist  Franken",  sagt  ein  alter  nicht  nn- 
wahrer  Spruch;  ein  anderer:  „Wenn  Nürnberg  mein  war',  wollt  » 
Ich's  zu  Bamberg  verzehren."  Das  in  Bamberg  wohl  bekannte 
ROffen.  „Testament  des  Kaisers  Heinrich"  urtheilt  nirht  so  günstig, 
l^ie  Umgegend  ist  selir  fruchtbar;  berühmter  Gemüsebau. 

Der  Weg  vom  Bahnhof  zur  Stadt  (^bis  zum  Dom  20  Min.) 
führt  durch  die  sogen.  Gärtnerei- Vorstadt.  Am  Anfang  des  Stein- 
wegs 1.  die  alte  Kirche  Sst  QfingcLpk  (PI.  5j,  1063  gegr.,  ursprüng- 
lich roman.  Basilika,  Chor  gothisch,  das  Ganze  durch  mehrfache 
Umbauten  entstellt.  Hinter  der  Kirche  ein  auffallendes  Thor  mit 
Wappen  ete.  von  1G97.  Zvei  BrQcken  führen  über  den  ostl.  Arm 
der  RegnitK  in  die  Stadt,  die  Sophien-  und  Kettenbrücke.  Ueber 
die  5opA»en6rticfc« ,  eine  von  zwei  Pfeilern  getragene  gepflasterte 
Eisenbrficke,  gelangt  man  in  die  nenen  StadttheUe  mit  stattlichen 
Strassen  (Sophien-  und  Harnstrasse)  und  hubseben  Anlagen,  die 
sich  hi8  zum  Theresienhain  (S.  214)  hinziehen.  Den  Hanpt- 
verkehr  vermittelt  die  10n\  1.,  iOm  br.  KetUnhrücke.,  von  zwei 
Pylonen  getragen,  1826  narli  L.  v.  Klpiize's  Plan  erhaut.  Von 
derselben  führt  südl.  die  Hanptwachstrasse  in  wenigen  Schritten 
%um  Ma?(imiUau8pUtz  und  dem  Markt.         ,  , 
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Am  MtzimillMisplatK  r.  das  grosse  MetlefsS^mlnaf  (PI.  9  j ; 
am  Harkt  die  1666  bis  1720  von  JesüiCen  erbaute  8t.  Hartlni- 
klrelie  (PL  2).  In  dem  daran  stossenden  ehem.  GoUeginm  sind 
r.  die  HdrsSle  des  Lyeemns,  bestehend  ans  einer  philos.  und 

ksth.-theoL  Section,  und  das  physikal.  Gabinett  1.  die  anselinl. 
Bibliothek  mit  2600  Handschriften,  danmter  die  Bibel,  welche 
Alciiin  für  Carl  d.  Ol.  gesehrieben  („jiissus  erat  hos  Alrninus 
ecclesiae  famulas  perscribero  libros"  steht  auf  dem  Titelblatt), 

die  Gebetbücher  Kaisf»r  Heinrich's  II.  und  seiner  Oemahliri 
Kunigunde  mit  prachtvollen  byzantin.  Elfenbein-Diptychen  aus 
dem  11.  Jahrh.,  sowie  mit  vielen  Miniaturen  und  seltenen  Drucken 
und  dem  Linder' sehen  Naturalien^Cabinet.  Der  Bibliothek  sind  die 
Kunstschätze  des  Herrn  Heller  (f  1849)  vermacht,  zahlreiche 
Dürer'sche  u.  a.  Handzeichnungen,  Aquarelle  etc. 

lieber  den  Ludwiys-CnnaL  (S.  51  H,  welcher  zuerst  schon  1  St. 
oberhalb^  der  Stadt  in  die  Rej^itz  mündet,  diese  dann  wieder  bei 
der  Stadt  verlässt  und  sich  an  der  Gitterbrücke  wieder  mit  ihr 
vereint,  und  den  westl.  Regnitzarm  führt  eine  1456  vollendete 
Steinbrücke.  Auf  der  Regnitzinsel  das  alte  Bathhaus  (PI.  16) 
mit  halb  verblichenen  Wandgemälden  an  den  Anssenwinden. 
Die  OittsrbrQcke  nnterhalb  (Untere  Brücke)  wurde  1858  erbaut ; 
eine  zweite  Gltterbrdcke  führt  oberhalb  vom  Theresienplafz  auf 
den  Oeierswdrth.  Yen  allen  drei  Brücken  hübsche  Blicke  auf 
den  von  malerischen  Häusern  umi^ebenen  Flass.  —  Qeradeaus 
führt  von  der  Rathhausbrücke  die  Caroliiienstr.  zum  Carolinmplatz 
mit  der  bi^chöfl.  Residenz  und  dem  Dom. 

Der  »Dom  (PI.  1.  von  5  bis  11  und  von  2  bis  4  ü  offen) 
mit  seinen  vier  Thürmen  ragt  weit  hervor,  durch  Kaiser  Heinrich  II. 
'  {resiriHidet  (im  Jahr  1237  wird  einer  Einweihung  jredacht),  der 
jetzitie  Bau  Ende  des  12.  Jahrh.  begonnen  und  gegen  Ende  des 
13.  vollendet,  Pfeilerbasilica  im  Uebergantrs^tü,  108m  1.,  31,5m  br. 
Das  Aeussere  des  prächtiiren  Baus  zeiet  bi^  auf  den  w.  Georgen- 
Chor  roman.  Formen  in  reichster  Flntwicklung ;  im  Innen  spitz- 
bogi^i^e  Uippengewölbe.  Das  QuerschiÜ  liegt  vor  dem  w.  Chor; 
Eingang  durch  das  Poital  des  s.  Thurms  neben  dem  polygon 
geschlossenen  Ost^  (Peteis)  Chor.  Die  Portalsculpturen  an  den 
beiden  dstlichen  und  dem  in  der  Mitfe  des  ndrdl.  Seitenschiffs 
ftetegenen  Hsuptportal  (Fürstenthür}  sind  sehr  beachtenswerth.  — 
Kdnig  Ludwig  L  liess  die  Kirche  von  1828  bis  1837  herstellen 
und  säubern. 

Fn  der  Mitte  dos  Si-lufTcs  dor  *Marmr>rsarl:ophatj  Kaiser  Heinrichs  II. 
and  seiner  Qremaklin  Cunigiinde,  der  titiltor  des  Doms,  aus  Saisburger 
hellem  Hnrnior,  beide  lebensgroas  in  ganzer  Figur  auf  dem  Deckel  liegend, 

an  den  Seiten  Reliefs,  Begebenheiten  ans  dein  L.  het^  des  Kaiserp  :i. i  rs : 
1.  die  Kaiserin  schreitet  zum  Beweise  ihrer  L'nschuld  über  glühende  Pilug- 
•ehaarcn ;  2.  sie  «ahlt  den  Werkleuten  der  von  ihr  errichteten  Kirche  den 
Lohn  i  3.  der  h.  Benedict  befreit  den  Kaiser  von  Steinsehmewea*  4.  er  flebt 
um  Vergebung  der  Sünden-,  ä.  Tod.  Der  tiflTlicho  \Vnr7l)urger  Bildbnn««T 
Tibnan  Rtemenschneider  fertigte  das  Denkmal  von  1499    1513.  Iluhsche 
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neue  MUmsti  von  Rotennundt.  —  Am  den  Wänden  des  Ostchors  in  den 
Seitenschiffen  werllivolle  Sculpturen  aus  dem  13.  Jahrh.,  neuerdings  restau- 
rirt.  Im  n.  Seitenschiff  das  lo34  errichtete  Denkmal  des  letzten  Bischofs 
O.  ▼.  Pecbenbaeh  (f  1806):  ^yenefabflis  serie«  episeopomm,  principnm 
ducum  fierbipnieusium,  per  KHK)  annos  ploHosa,  dcsinif  ohUu  Gcorgii'"  etc. 
An  einem  Pi'eiler  gegenüber  das  ileiterbild  de»  h.  Königs  Stephan  von 
Ungarn,  naeb  andern  des  ersten  Hohenstaufen  Kaisers  Conrad  TIT.,  der  1153 
in  Bamberg  starb  (s.  unten").  —  Das  Christusbild  von  Erz ,  anf  dom 
Altar  des  ö.  Chors,  liat  nacli  Schwanthalers  Entwiu  f  Stiplmayer  {jc^'ossen, 
die  22  lieiiigcii-Jiochrelicls  um  Altar  nach  Schu  uiithaler'scLen  Zcichnua- 
gen  sind  von  Schönlaub.  Der  im  ^v.  Clidr  befindliche  niedri^'o  Marmor- 
Sarkophag  dos  Paijstes  Clemens  II.  (f  lOiT),  eines  Bischofs  von  Wiirzburg, 
seines  Familiunnameus  ^Suidyerut  a  Mayetüiorj^  äajco"^ ,  vor  dem  Altar,  hat 
Reliefs  aus  dem  13.  Jahrb.  Das  CruciAx  von  Elfenbein,  angeblich  »us  dem 
4.  Jalirh  ,  auf  dem  Altar  neben  dem  w.  Chor,  soll  Kaiser  Heinrich  IL  im 
J.  lOOB  geschenkt  haben.  In  der  Antonius- Capelle  ein  Altarbild  von  M. 
Ordnewald  (1513),  den  Rosenkranz  mit  allen  Heiligen  darstellend,  be- 
merkenswcrth  wegen  der  Bildnisse  des  Kaisers  Max  I.,  des  Papstes,  so 
wie  der  angcseh«  n.sten  Fürsten  damaliger  Zeit.  —  Mctallne  Grabplatten 
von  P.  Vischer  und  andere  allere  Bischofsgrabsteine  sind  in  der  Kirche, 
besonders  aueb  in  der  BeffräMtict^pelU  die  Domherrn  platten  ans  dem  16. 
u.  10  Jahi'h.  eingemauert.  In  der  ö.  A'r///)/«,  mit  rundbogigen  Kreuzp'  %M'il- 
ben,  auf  14  runden  und  achteckigen  Säulen,  befindet  sich  der  einlache 
Sarkophag  des  Hohenstaufen  Kaisers  Conrad  III.,  aus  Sandstein,  and  ein 
Ziehbrunnen.  —  Die  an  Alterthümern  reiche  SchaUkammer  enthält  die 
Scbiidel  von  Kaiser  Heinrich  und  Cuniguude,  die  Krone  aus  des  Kaisers 
Grab,  sein  Rcichöschwert,  Trinkhorn  und  Messer,  Kamme  der  KaisLt  iu, 
ein  von  ihr  gesticktes  Messgewand  u.  8.  w. 

Gegenüber  die  ansehnliche  neu«  Betidenz  (PL  17),  1698  bis 
1703  ■'^on  Fürstbischof  Lothar  Franz  v.  Schönborn  erbaut.  Aus 
einem  Fenster  stürzte  1815  der  franz.  Marschall  Berthier,  Fürst 
von  Neuchatel  herab,  \m<]  fand  den  Tod.  Ein  weisses  Kreuz 
unten  an  der  äussern  Mauer  (ostl.)  bezeirhnet  die  Stelle.  Die 
Residenz  war  im  October  1806  Napoleons  Hauptquartier,  von  hier 
erliess  er  am  6.  October  die  Kriegserklärung  gegen  Preussen. 

Zwischen  der  Residenz  und  dem  Dom  steht  ein  Stück  eines 
altern  bisehüfl.  l'alastes ,  die  alte  Residenty  aus  dem  J.  1571, 
früher  Sitz  der  ßabenberper  Grafen,  Thorweg  eigenthümlich.  Der 
lombard.  König  Berengar  starb  hier  966  als  Gefanfiener,  Tfalzgraf 
Otto  von  Wittelsbach  erschlug  hier  am  21.  Januar  1208  den 
Kaiser  Philipp.  —  Vor  derselben  erhebt  sich  das  Bronze-Stand- 
bild des  Ffirstblschofe  Fran%  Ludwig  v,  EHkai  (f  1795),  nach 
Wldnmanns  Entmuf  Ton  Miller  gegossi^,  errichtet  18o5  von 
König  Ludwig  I. 

Vom  Gaiolinenplatz  führt  r.  die  obere  Carolinengasse  auf  den 
Jacohsberg  mit  de^  St.  JacohütM^  (PI.  6),'  roman.  Säalenbasilika 
des  11.  Jahrb.  mit  einfachen  Wurfelcapltilen  und  neuer  flacher 
Heizdecke,  Chor  goth.  (14.  Jahrli.).  R.  auf  dem  Michaelsberg 
«lie  St.  Michaelskirche  (Fl.  3),  1129—1136  erb.,  ursprünglich 
roman.  Pfeilerbasilica,  Anfanp:  des  vor.  Jahrb.  im  Zopfstil  erneut. 
Einige  der  aus  dem  Dom  entfernten  Denkmäler  haben  hier  eine 
Stelle  gefunden.  Hinter  dem  vorderen  unteren  Hochaltar  das 
Grabmal  des  h.  Otto  (f  1102)  aus  dem  14.  Jahrh  ;  auf  der  Platte 
^ei^  B|ld  in  ganzer  ^i^ur,  an  den  Seituu  des  öarco^hags  Ueliel^- 
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Figuren  von  Heiligen ;  in  der  Sacristei  sein  Stab,  InfuI  und  Mess- 
gewand. Die  ehem.,  1009  von  Kaiser  Üelnrich  II.  gegründete 
Benedictiuer- Abtei  neben  der  Kirche  ist  Bürger apital.  In  den 
oberen  Räumen  die  städtische  BUdergaUerie  (Eintr.  kr  ),  an  200 
Bilder  ohne  grossen  Werth.  Auf  der  Terrasse  neben  der  Abtei 
Kestauration  und  schöne  Aussicht.  Im  Seitenflügel  die  1849  ge- 
gründete Wildbergersche  orthopädische  Anstalt.  —  W.  vom  Michaels- 
berg und  noch  etwas  hoher  liegt  die  kleine  Kirche  St.  Getreu 
mit  dem  btädt.  Irrenhaus. 

Vom  Theresienplatz  an  der  oberen  Brücke  (s.  oben)  steigt 
die  Strasse  I.  zum  Kaulbery  (Weg  nach  der  Altenburg,  s.  u.). 
L.  führen  breite  Treppen  znr  ^Obarea  PCuxkirelLe  (ßt.  Maria^ 
Pi.  4),  im  goth.  Stil  1320—1387  erbaut,  Inneres  im  Jesnitenstü 
restaorirt»  der  höhere  Chor  mit  schönem  Capellenhranz,  an .  der 
Orgel  gnte  Holzschnitzwerke  Ton  V*  8to$$  (1523).  An  der  Nord- 
seite die  Ehethür  mit  zierlichem  von  zwei  schlanken  Sinlen  ge* 
Iragenem  Vorbau. 

Schönster  Spaziergang  nach  der  *Altenbiirg  (V2  St.).  Ueber 
die  Kaulbergstra«!se  bis  zum  Thor;  dann  den  bequemen  schattigen 
Fahrweg  hinan,  am  Fuss  des  Kegels  einen  der  drei  Fusspfade  fam 
besten  r.)  Olicii  gute  Restauration.  Die  Altenbiirg,  ursprüng- 
lich eine  Warte,  später  festes  S(^hloss  der  Fürstbischöfe  von  Bam-  • 
berg,  wurde  1553  durch  Markjrraf  Albrecht  von  Brandenburg- 
Baireuth  zerstört,  später  wieder  her^iestellt.  *Au8sicht  vom  Thurm 
(162  Stufen,  6  kr.)  eine  der  schönsten  in  Franken.  In  der  1834 
restaorirteu  Capelle  Grabdenkmäler  ans  dem  16.  Jahrh.  und 
Glasmalereien. 

Die  Parkanlagen  des  Th«ntienluiine$  (PI.  D.  5),  stidl.  Ton  der 
Stadt,  am  Lndwigs-Oanal,  bieten  angenehme  Spazien^ge.  In 
der  Mitte  ein  besuchtes  Caftf ;  ebenso  in  dem  am  Ende  des  Parks 

hübsch  gelegenen  Dörfchen  ß«p  (^/^St,).  Schwimmanstalt  s.  S.  211. 

Der  Ludwigs-Canal,  welcher  „Donau  und  Main  für  die  SchiflTahrt  ver- 
bindet, ein  Werk  von  Carl  d  Gr.  versucht,  von  Ludwig  I.  König  von  Bayern 
neu  begonnen  und  yoDbracht  1816**«  wie  die  Inschrift  auf  dem  Canaldenkmal 
(S.  199)  meldet,  mündet  bei  T^nmberg  in  die  lican^f:  und  diircb  diese  1  St. 
unterhalb  in  den  Main.  £r  ist  23Vjt  Heilen  lang,  17,5m  breit,  hat  \Aia 
Waseertiefe  und  94  Schleusen.  Er  tteigt  vom  Wasserspiegel  des  Valns 
unterhalb  Bamberg  bis  Neumarkt  205m  und  fälU  dann  bis  zur  Donau  bei 
Kelheim  (S.  23?)  '^^m.  Der  Bau  hat  10  Mill.  fl.  gekostet  und  ist  ein  in 
commerzieller  und  finanzieller  Hinsicht  fehlgeschlagenes  Untemchnu-n.  Es 
benutsen  ihn  auf  kürzere  oder  längere  Strecken  jährlich  gegen  8CXX)  Schiffe. 

Lohnender  Ausflug  nach  Bant  und  Yiertehnheüigtn  (8.  198).  —  Fränk, 
ücbwäU  a.  S.  223. 


47.  Von  Würzburg  nach  Heidelberg. 

2IV2        Badiacbe  Staatababn.    Fahrzeit  41/2—6^/4  St,  Fahrpreiae 

6  a.  88,  4  fl.  80,  2  fl.  61  kr. 
Die  Bahn  folgt  der  Ansbaoh-Giinzenhaiisener  Linie  bis  Stat. 
H^dinghfeld  (S.  190),  wendet  sich  dann  r.  und  steigt  langsam 
4i|rc|^  eioföfiiagM  ^ügeUaadt   Stat.  B^iekenbergf  l  im  4«r 
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Ort,  darüber  am  Bergrand  ein  stattliches  Schloss.  Folgt  Stat. 
CMMm/un^  dann  vor  Stat.  KMiJkdm  ftber  die  bad.  Grenze. 
Die  Bahn  senkt  sieb,  hinter  Stat  WUH^^anum  durch  tiefe  Ein- 
schnitte nnd  einen  Tanne],  weiter  im  Thai  des  Grunhach»  durch 
"Wald-  und  WiesengrOnde  nach  Stat.  Zimmern^  wo  Weinbau  "be- 
ginnt. Stat.  Qrünsfeldy  altes  zum  Theil  noch  ummauertes  Städt- 
chen mit  stattl.  Kirche,  in  der  u.  A..  ein  guteb  Grabdenkmal  einer 
Gräfin  v.  Wertheim  (f  1603)  von  Tilm.  Ricmcnschncider.  Hinter 
Stat.  Gerlachsheim  fiberschreitet  dio  Tkhn  die  Tauher  und  wendet 
sich  im  Thal  derselben  1.  nach  Lauda  (* Bahnhofs' Resiawr,^y  mit 
grossem  Bahnhof,  Knotenpunkt  der  Werth.iiiier  Bahn 

Von  Lauda  nach  Wertheim  Eisenbahn  in  IV/4  8l.  fiir  1  fl.  18, 
öi  oder  33  kr.  Die  Bahn  führt  durch  das  freundliche  Taubeithal.  Station 
Disielhausen^  Tauberbischo/sheim,  Städtchen  mit  250)  Einw.,  bekannt  durch  das 
Gefecht  zwischen  Preuaaen  und  Würtiembergern  1866,  weiter  Stat.  Jloch- 
hausm^  Ottmbmrg  mit  altem  Scblosa.  Folgen  2  Brücken  über  die  Tauber 
und  5  Tunnels,  dann  8tat.  Bromhach^  ehem.  Cisterzlenser- Abtei,  mit  alter 
Kirche  (12.  Jahrh.},  Basilika  im  Uebergangsstil,  längere  Zeit  Residenz  Dom 
MigueFs  V.  Braganza,  Schwagers  des  Ftirsten  v.  Löwensiein.  Weiter  über 
8tftt.  üeicholtheim  nach 

Wertheim  {Ba<l.  riof;  *H>lef  Hehl  am  Main),  alte  Stadt  E.)  in 

hübscher  Lage  au  der  Mündung  der  Tauber  in  den  31ain,  Residenz  des 
Pürsten  yon  Löwenstein-Wertbeim-Frendenbere:,  am  Fuss  eines  bewaldeten 
Berges,  der  die  ansehnlichen,  /.um  Thnj]  put  erhaltenen  T^eberrcste  des  im 
(k^jährigen  Kriege  zerstörten  Schlosses  tragt.  Die  Lage  der  Stadt  mit  den 
groaaartisen  SeUoaatrttmmem  in  rothem  Sandstein  erinnert  an  Heidelberg. 

Folgt  Stat.  JTonipvbofeny  altes  Städtchen  «m  Eteflnss  der 

Vtnpfer  in  die  Tauber,  bekannt  durch  die  ToUständige  Niederlage 

der  aufständischen  Bauern  im  Bauernl<riege  1525  gegen  den 

Truchsess  von  Waldburg,  Knotenpunkt  der  Bahn  nach  Mergentheim 

und  Crailsheim. 

Nach  Mergentheim  Eisenbahn  in  18  Min.  für  18,  12  oder  9  kr. 
Stat.  Edelßngen^  Mergentheim,  alte  Stadt  an  der  Tauber,  bis  1805  Kesidenz 
des  Deutsch -Ordensmeisters.  Orosees  Schloss  mit  Katuraliencabinet  des 
Herzogs  Paul  v.  Württe  mberg  i  von  den  Kirchen  am  interessantesten  die 
St.  Johanniskirche,  Basilika  im  Uebergangsstil  (12  Jahrb.).  Bei  der  Stadt 
das  Kartibad  mit  glsvbersalsbaltfgen  Quellen,  4ieaerdings  mehr  beeucht.  — 
Biaenbabn  von  Mergentheim  nach  Crailsheim  s  8.  8.^. 

Die  liahii  verlässt  die  Tauber  nnd  wendet  sich  westl.  in  da< 

Ijinpferlhnt.    Stat.  Vnterschüpf^  Wölchingen- Hoxberg j  letzteres  mit 

unbedeutenden  Trümmern  einer  erst  neuerdings  ^^anz  zer.störten 

Hnrg.    In  der  Kirche  von  (r.)  Wöichingen,  kieuzförmigt^  Pfeiler- 

Hasilika  im  Uebergangsstil  (13.  Jahrb.)  mit  Rchönen  Portalen  n. 

interessanten  loman.  Kapitalen,  die  Grabsteine  einiger  Ritter  von 

Rosenberg  (14.  u.  15.  Jahrb.).    Folgt  ein  Tunnel;  Stat.  Eubig- 

heim,  ansehnliches  Dorf  in  hübschei  Lage;  weiter  im  Kimaeh' 

thal  über  Stat  Romibery  nach  Otterbnrken  (Kanne),  alte,  '^tfdt- 

eben  an  dei  Stelle  eines  rdm.  Castrums,  Knotenpunkt  der  Baun 

nach  Jagstfeid. 

Von  Osterburken  nach  Jagslfeld  Eisenbahn  in  II/4  St.  fiir 
I  fl.  32,  1  fl.  2,  41  kr.  Die  Bahn  überschreitet  die  K'rnach  und  führt  durch 
deren  Thal  nach  Stat.  Arfelsheim^  Städtchen  an  den  ö.  Ausläufern  des  Oden- 
waldes;  -weiter  im  Ikchnrhthal  über  Stat.  Sennfeld  naoh  MikkmilM^  altes 
noch  mit  Hauern  und  ^^bünaen  «nKebene«  Siädipbeii  am  Einfluss  4er 
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Seckach  in  die  J€t(f»t,  1519  durch  09te  y  Berlichingen  tapfer  gegen  den 

schwäb.  Bund  vorfheidipt',  am  nördl.  Vmi]c  die  anschnlichon  Trümmer  dr-r 
ehem.  festen  Burg.  —  Daim  über  die  Jagst  und  am  1.  Ufer  derselben  über 
Sut.  Zätaingm^  Mudettau^  Unter-Orie^feld  nach  Jagi^eld  (S.  81). 

Die  Bftdische  Bahn  wendet  Siek  yon  der  Württemberger  r.  ab, 
durchdringt  einen  Tunnel  und  tritt  in  teondlidie  Wald-  und 
WiesenthSleT)  die  8&ddstl.  Ansfesenmgen  des  Odenwaldes.  Stat. 
Addtkehny  Tom  gleichnam.  Stadteben  (s.  oben)  ^/i  St.  entfernt* 
Weiter  im  Seckacbtbal;  zwei  Tunnels,  dann  Stat.  Seckachj  ansehn* 
liebes  Dorf  mit  neuer  goth.  Kirche.  Weiter  mehrfach  Tunnels; 
Stat.  Eicholxheim,  ScheffUnz.  Vor  Stat.  Daüau  über  die  Elz  und 
in  deren  Thal  nach  Stat.  Mosbach  (Prinz  Carl;  Badischer  Hof; 
Bahnhof s-Ue^tnurant)  ^  altes  betriebsames  Städteben  an  der  £lz  ^ 
hier  meist  längerer  Aufenthalt. 

Bei  der  nächsten  Stat.  \eckarelz  mündet  die  Elz  in  den 
Neckar;  die  Bahn  überschreitet  letztern  auf  hoher  Brücke  und 
durchdringet  einen  kurzen  Tunnel;  hüb.scher  Blick  in's  Thal,  r. 
»las  SchlÖ6s«  hen  Neuhurg,  unter  dem  die  Bahn  gleich  darauf  hin- 
führt. Weiter  eine  Strecke  hoch  auf  dem  1.  Ufer,  dann  1.  ab, 
Tnnnely  tiefer  Einschnitt,  dann  nochmais  ein  langer  Tonnel. 
8tat.  A^aeh,  Ayla$inhau$m^  Hdmtiadt^  WaibHadt  (Löwe),  Stadt- 
chen mit  neuer  goth.  Kirche.  Weiter  im  Sditoainhaehihal  naeh 
Stat  Neidensteint  mit  dem  wohlerhaltenen  Schloss  d.  N.,  und 
Meekesheim  (Zur  BiHnbahn;  Deuiacher  Kaiser*  .  —  Bahnhofe^ 
Reitau/rcmtj  j  Knotenpunkt  dei  Heilbronuer  Bahn,  an  der  £ia«fls, 
in  deren  breites  Wiesenthal  die  Bahn  einbiegt. 

Die  folgenden  Stat.  Mauer  und  Bammenthai  werden  von 
Heidelberg  viel  besucht.  Bei  Stat.  Neckargemünd  tritt  die  Bahn 
an  den  Neckar,  an  dem  sie  bis  Heidelberg  dicht  entlang  fuhrt; 
beide  Ufer  sind  mit  schönem  Wald  bedeckt,  hier  und  da  Brüche 
von  rothem  Sandstein.  Stat.  Schlierbach.  gegenüber  am  r.  üfer 
Stift  Neubnrg.  Vor  Heidelberg  eine  Reihe  hübscher  Villen.  Der 
Zug  hält  in  Heidelberg  an  der  Stat.  Carlsthor  (für  die  obere 
Stadt);  dann  durch  den  langen  Tunnel  unter  dem  Schiossberg 
hindurch  in  den  Bahnhof  (S.  lÖj.  * 

48.  Von  Würzburg  nach  Bamberg  und  Baireuth. 

Eisenbahn  bis  Bamberg  (13V'2  M.)  in  ^1/2"^ V4  *ür  4  U.  3,  2  fl.  42,  oder 
lfl.48kr.,  von  Bamberg  nach  Baireuth  tl3  jU.j  in  31/4— üV'-' St.  für  3  fl.  51, 
2fl.83,  1  fl.  48  kr.  —  Schnellzugpreise  20  pCt.  höher. 
Die  Bahn  nach  Bamberg  geht  in  ö.  Richtung  Ms  Rotiendorfy 
wo  sich  die  Bahn  nach  Nürnberg  (S.  193)  abzweigt,  und  wendet 
sich  dann  n.o.  fiher  SeJigenstadt,  Bergtheim  (Wasserscheide,  114m 
über  dem  Bahnhof  von  Wurzburg,  78m  über  dem  von  Schwein- 
furt), Weigolshausen  (1.  das  grosse  Schloss  Wernecky  jetzt  Irren- 
anstalt), BcrgrhcinftUl :  bei  den  letzten  Stationen  schöne  Aus- 
sichten über  den  Main,  vor  Schweinfurt  ein  97m  1.  Tunnel  unter 
einem  Theil  der  Stadt. 
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Soliweiiiftirt  (^Uabe;  Wilder  Manni  ^Krone^  der  nächste  1>eim 
Bahnhof)  Ankerjy  mit  10,326  Einw.,  war  früher  ftefe  Reichsstadt. 

Das  stattliche  ei^^enthuml.  Rathhaus  ist  1570  anf^efQhrt;  Johanr^ 
kirrhe  ans  dem  13.  Jahrh.  Das  noch  blühende  Gymnasium  stiftete 
1631  der  Schwedenkonig  Gustav  Adolph.  Die  an  einzelnen 
Stellen  £rnt  erhrilfene  Stadthefestigung  ist  ebenfalls  sein  "Werk. 
Viel  BotrjVbsainkeit,  Zucker-,  Ultramarin-  und  Tapetenfabriken. 
F,  Rückert  wurde  1789  hier  frebnren;  ein  Medaillonbild  be- 
zeiclinet  sein  Geburtshaus  in  der  Kückertstrasse.  (^Zweigbahn  nach 
Kis.singen  s.  8.  '221.) 

Die  Bahn  verlässt  nun  bis  Bamber;:  den  Main  nicht  mehr. 
Hinter  Schweinfurt  das  1.  auf  der  Höhe  gelegene  einst  gräfi. 
Henneherg'sche  Schloss  MMberff  mit  3  Giebeln  und  Thurm,  jetzt 
Tapetenfabrik  von  Sattler.  Stat  Sehonungenj  Oäähdm^  Oher-Theres 
(unten  am  Fass  links  Ton  der  Bahn  das  moderne  Schloss  Theres^ 
▼er  900  als  Scbloss  der  Babenberger  gegrUndet,  1043  znm  Kloster 
umgewandelt,  1803  aufgehoben,  jetzt  Hrn.  Ditlürth  gehörig), 
rid.^sfurty  kleiner  Badeort,  Städtchen  mit  Mauern  und  stattlichen 
Thorthürmen,  und  einer  sdiönen  nach  HeideloflPs  Entwurf  herge- 
stellten goth.  Capelle,  der  '^Marien-  oder  Rittercapclle  y  aus  dem 
zweiten  Viertel  des  14.  Jahrh.  An  der  Aussenseite  (]e<i  Chors  eine 
dreifache  Wappenreihe  deutscher  Adelsgeschlechter,  die,  einer 
1413  gestifteten  geistl.  Adels-Prüderschaft  angehörig,  zum  Bau 
dieser  Kirche  beigetragen  hatten,  ebenso  an  den  Pfeilern  und  im 

Innern  der  Kirche,  am  Gewölbe  in  Ötein  gehauen,  im  Ganzen  248. 

Von  bier  tägl.  Post  In  V/t  6t.  nmtth  Kifttigsberff^  Cobnrgiscbes  StSdtcben 
inil  24(X)  Eiinv. ,  Geburtsort  des  berühmten  Mathematikers  Job.  Müller, 
genannt  Kegiomontanua  (tl476),  dem  1871  liier  ein  Brunnen-Denkmal  er- 
richtet wurde. 

Links  bei  Zeil,  ebenfalls  ummauert,  auf  der  Anhdhe  die 
Trümmer  der  vom  Frlnk.  Herrenbnnd  1438  errichteten  Feste 
SehmaekUnberg^  von  Albrecht  Ton  Brandenburg  1552  zerstört.  Stat. 
Ebdsbadi  gegenüber,  auf  dem  1.  V.  des  Mains,  ragt  über  dem  Städt- 
chen FAtmnnn  der  1000[jährige  Wachtthurm  der  ehem.  Feste  Wtddr 
lurg  weit  hervor.  Stat.  Sta/felbach,  Oberhaid,  letzte  Station  vor 
Bamberg.  Bechts  zeigen  sich  allmählicli  die  Thurme  der  Michaels- 
Ivirche,  dnneben  die  Altenburg,  endlich  die  in  der  Ebene  lang 
hingestreckte  Stadt  Bamberg  mit  dem  viertbürmigen  Dom.  Vor 
Bamberg  über  den  Main. 

Bamberg  s.S.  211;  von  Hamberg  bis  Neuentnarkt  s.  S.  198. 
Von  hier  führt  die  Bahn  südl.  nach  Baireuth,  bis  Stat.  Trehgdst  in 
der  weiten  Ebene  des  Rothen  MainSj  dann  duich  ein  enges  Thal, 
welches  sich  später  wieder  erweitert,  Ober  Stat.  Harsdorf  und  Stat. 
BMHachi  yor  Balrenth  grosse  Wiesen fl&chen,  links  Pappel-Alleen, 
rechts  fallen  die  veiten  casenienartigcn  Gebäalichkeiten  des  neuen 
Irrenhauses  f&r  den  Kreis  Oberf^-anken  ins  Auge.  An  der  Yor- 
stadt  9i,  Oeorffen  (S.  219)  Torbei,  beim  Bahnhof  eine  grosse  Aetien- 
Baumwollen-Spinnerei. 
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Bairenth  (SöDuiJ  {*H6tel  Reichsadler  (liopfmüLUrJ  i  ♦5onne, 
Z.  36,  F.  2ü,  B.  12  kr.;  *Anker;  Schwarzes  RosSj  bescheiden), 
mit  17,837  Einwoluieiu  (3000  Katholiken  ),  Hauptstadt  von 
Oberfrankeji ,  lange  Residenz  der  Markgrafen  von  Brandenburg, 
lässt  keinen  Zweifel,  dass  es  seine  heutige  Gestalt  glanzliebenden 
FQnten  verdankt,  besonders  dem  Markgrafen  Christian  1655 
nach  2öjilir.  Bagierung),  der  seinen  Sitz  yon  Gulmbach  hierher 
Terlegte,  Geofg  Wilhehn  Ct  1^26)  und  Friedrich  (t  1703),  dem 
Gemahl  der  geistreichen  Schwester  Friedrichs  II.  von  Preassen. 
Unter  ihm  ist  die  Mehrsahl  der  für  die  damalige  Zeit  sehr  an- 
sehnlichen Bauten  entstanden»  dem  Brandenburg.  Adler  begegnet 
man  an  öffentlichen  Oebäuden  noch  sehr  häufig.  Mit  seinem 
Bruder  Friedrich  Christian  (f  1769)  starb  die  Baireuther  Linie  aus, 
das  Land  fiel  der  Ansbacher  Linie  zu.  Markgraf  Alexander  trat 
1791  die  Ucgierung  an  Preussen  ab;  von  1806 — 1810  standen  die 
Furstenthümer  unter  französischer  Verwaltung,  seitdem  sind  sie 
bayrisch.  Nur  sehr  wenige  Gebämie  Baireuths  überlebten  die 
Belagerung  der  Hussiteii  (1430^  und  den  Brand  im  .1.  1621. 

Das  Residenz-  oder  alte  Schlos.^,  1454  aufgeführt,  wir<l  von  Behör- 
den benutzt.  P^in  achteckiger  Thurm,  1G03  erb.,  überragt  dasselbe; 
guter  Ueberblick  Über  die  Umgebungen  Baireuths,  Schlfissel  beim 
kath.  Küster  (12 kr.).  Die  Schloatkirehe  dient  zum  kath.  Gottesdienst. 

Vor  dem  alten  Schloss  das  EnHanäbOd  dt$  KÖnig$  MoxM- 
lUtn  11^  von  Brugger,  j^errichtet  als  Denkmal  des  Dankes,  der 
Khrfurdit  und  der  Treue  von  der  Stadt  Bayreuth  am  30.  Juni 
1860,  am  Jubilaeumsfeste  der  erfolgten  XJebergabe  der  Stadt  und 
Provinz  an  die  Krone  Bayern '^  Der  König  im  Kronungsomat, 
in  der  Linken  das  Schwert,  in  der  Hechten  die  Urkunde,  durch 
welche  die  Annexion  Baireuths  vollzogen  wird. 

Das  riffte  Srhln>3.  ein  langes  Gebäude  mit  l^lügeln,  Hess  1753 
Markgraf  Kriedrirh  aufjiihren.  Es  ist  zur  kgl.  Wohnung  eingerichtet. 
Genrälde-^anmilung  unbedeutend.  S(  kl oss- Garten  u.  ]\irk  dienen  als 
bpaziergang;  am  Ende  r.  der  Exerci  er  platz  der  Chevauxlegers. 

Der  gro6&e  *Jirunnei)  vor  dem  Schloss,  früher  im  Hofe  des 
alten  Schlosses,  trägt  das  Reiterhild  des  Markgrafen  Christian 
Kmst  (i  1712),  aus  yergoldetem  Erz,  im  J.  1700  zum  Geburts- 
tage des  Markgrafen,  kaiserl.  Feldmarechalls,  errichtet.  Der  un- 
terliegende Türke  deutet  auf  den  Antheil,  den  der  Markgraf 
1683  an  dem  Entsatz  von  Wien  genommen.  Neben  Ihm  sein 
LiebUngszwerg.  Am  Fuss  Gruppen  ans  Sandstein,  Tier  Flnss- 
gdtter  auf  Lüwe,  Greif,  Pferd  und  Stier  reitend,  Main,  Naab,  Saale 
und  Eger,  die  im  Fichtelgebirge  entspringen. 

Die  Südseite  des  Schlossplatzes  begrenzt  am  Ende  der  Strasse 
das  Oymnamim,  vor  welchem  Schwanthalers  5<ar)</&/7cf  Jcnrj  i^aiiZ'« 
ff  1825),  ,,<^rri(htet  von  Lndwig  L,  König  v.  Bayern,  Herzog  v. 
Franken,  14.  Nov.  1841".  In  der  w.  stattlichen  Friedrichsstrasse 
^fpeist  liai^ser  ai^s  Safidbteint^uadem^  hat  das  sechste  liaus  r.  die 
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goldne  Inschrift:  „In  diesem  Hanse  wohnte  und  starb  Jean  Paul 
Friedrich  Richter''.  Sin  grosser  Granitblock  deckt  sein  und  seines 

Sohnes  Grab  auf  dem  Kirchhof  an  der  Westseite  der  Stadt. 

In  der  nahen  fprot.)  Stadtkirche ,  goth.  Stils,  1439  begonnen, 
sind  mehrere  Bilder  des  von  hier  gebürtigen  Malers  Riedelf 
u.  a.  Petrus  den  Lahmen  heilend,  1829  gemalt.  Unter  der  Kirche 
die  Fiirttengruft,  in  welcher  die  meisten  Glieder  der  markgräfi. 
Familie  von  Anfang  (\e<  17.  bis  Mitte  des  18.  Jahrh.  beigesetzt  sind. 

Zu  den  Prachtbauten  dts  Marligrafen  Friedrich  gehört  au<h 
das  1747  aufgeführte  (ij)trnhaus,  in  der  Nähe  der  Residenz,  mit 
3  Reihen  Logen  in  reicher  Vergoldunir,  die  Bühne  allein  42  Sehr, 
tief,  34  Sehr,  breit,  der  Zuschauerraum  nur  24  Sehr,  tief,  Alles 
jetzt  ganz  vernachlässigt. 

Etwa  10  Min.  vom  Bahnhof  ndrdl.  der  Stadt  die  Bürycrreuthf 
Restauration  mit  hübscher  Rnadsicht  auf  die  Bairenth  umgeben- 
den Höhen  und  auf  die  Stadt.  Die  anfTallend  geformte  Kuppe 
im  Gsten  ist  der  Bauhe  Kuhn  bei  Neustadt;  fiber  Baireuth  der 
Sophienherg  (Kulmbeig),  w«4iter  rechts  die  AusUufer  des  fttnk. 
Jura,  Lindenhardter  und  Volsbacher  For>t. 

St.  Georgen,  die  zu  Anfang  des  18.  Jahrh.  von  Markgraf  Georg 
Wilhelm  (f  172Ü)  gegründete  Vorstadt  von  Bairenth,  gewolinUch 
„der  Bravdfvhtmjei"  {xenannt,  liegt  auf  einem  llnsrel.  Gleich  an 
der  Main-ßrücki  die  ansehnliche  1702  erbaute  Cuserne  mit  dem 
Brandenburg.  Adler.  Weiter  die  S.  217  penaFinte  grosse  Actien- 
Spinnerei;  r.  am  Eingang  in  der  Nähe  die  prntf st.  Strafanstalt  für 
Oberfranken,  ebenso  da?  Militär- KrankciÜKins^  >animtli('liNenbantcn. 

Die  St.  Georgen-Kirrhe    ist  Stiftskirche   des    Rothen  Adler- 

OrdenSy  den  Markgraf  Georg  Wilhelm    am   16.  Nov.  1712  als 

„Ordre  de  la  Sincf^ritd"  stiftete  und  hier  die  Ordens-Capitel  hielt. 

Die  Brüstung  der  Emporbühne  ist  rings  mit  den  Wappen  der 

Ordensritter  bis  1767  bemalt. 

Oeorg  Wilhelm  legte  1715  auch  die  Eremitage  an,  1  St.  ö.  von  Baircuth 
(Zweispänner  2  fl.  30  kr.  mit  IVinkgeld),  Lustüchloss  mit  Gärten,  Park, 
Waaaerkuiisten,  kuDSllicben  Euinen  und  dergleichen.  Ini  alten  Schlosse 
eine  Ansabl  FamUien  •  Bildnisse ,  Friedrich  Wilbelm  I.  «nd  OemahUn, 
Friedrich  II.  als  Kind  und  als  Könip ,  seine  Schv.  ester  dir  Msirk- 
gräfin ,  die  hier  ihre  bckauntcn  Denkwuidi{;keitcu  schrieb,  und  deren 
Hofdame  (Gräfin  v.  d.  Hamilz)  u.  &.,  ncb8t  Bildnissen  anderer  Regenten. 
Im  untern  Scbloss  die  Markgrifin  nochmals,  Friedrich  II.  als  kleiner 
Grenadier,  die  Gräfin  von  Orlamünde  (die  sogen,  weisse  Frau,  S  198). 
Unfern  davon  das  „grosse  Uassin^^  eine  Kachahmuiig  des  Versailkr,  vom 
Si^nnen-  oder  Apollotempel  und  seinen  zwei  getrennt  stehenden  Seiten- 
Hügeln  im  Bogon  umgeben.  Auflallend  die  m"5aikartige  Wand-  und  Pi- 
laaterbekleidung  der  lelzlern,  meist  aus  farbigen  öleincn  und  Schlacken, 
am  Soimentempel  fast  gani  aus  Bergkry stall ,  die  im  Sonnensehein  merk- 
würdig glänz;  und  glitzert.  DcrTempel  im  Iiinern  reicli  ausgestattet,  nament- 
lich  mit  hübschen  Säulen  aus  Bandmarmor.  Beim  Schlossverwalter  im 
Traiteurhaus  gute  Wirthschaii,  Sonntags  Musik.  Er  hat  aifcb  den  Schlässel 
zum  Scliloss  und  zu  der  grossen  *Wa88ergrotte,  wo  man  gegen  Trinkgeld 
(die  2  Ba.isins  tmd  Grotte  1  (1.  V2  kr.,  die  Grotte  allein  36  kr.,  ebenso  die 
Bassins  für  sich.     Kleineres  Trinkgeld  für  die  Arbeiter  extra  \  Sonntags 

(Eraiia)  die  Teraclüedenateii  Arten  von  WaaierlKOnaten  axialen  lafaca  kapf). 
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Am  Wege  zur  "Frcmitago,  etwa  halbwc^'S,  da,  vo  die  Strasse  im  r«'c7i(cn 
Winkel  n.  sich  wendet,  steht  ein  kleines  Wirtlishaus,  als  „Jiolltcauels  J/aus^ 
hier  dichtete  Jean  Anif*  beseiclinet.  Die  Stube,  in  welcher  er  sv  arbeiten 
oder  der  Wirthin  aus  seinen  Werken  vorznlesen  pflegte,  ist  nocli  in  dem 
ürübcren  Zustand,  sonst  aber  ist  nichts  darin,  als  sein  Bildni&s,  seine  Xüstc 
und  ein  Studienhefl  Ton  seiner  Hand  mit  LeselVächten  n.  dgl. 

Die  Fantaisie,  1  St.  w.  von  Baireutli  (Zweispänner  3  fl.  incl.  Trink- 
geld) ,  ist    ein  hübsch  eingerichtetes  Lustschloss ,  1763  erb.,  seit  18l?8 
Eigenthum  des  Herzogs  Alexander  von  Württemberg,  der  diverse  bau- 
liehe  Erweiterungen  vorgenommen  hat,  mit  einigen  neuern  landschaftli- 
chen und   Familien  -  Bildern ,    Hildhauer- Arbeiten    der  Herzogin  Jlarie 
et  i8oüjk  geb.  Prinzessin  von  Orleans,  Tochter  Louis  Philipps  (i>cliut%- 
engel,  BUite  der  JnngfHm  t.  Orleans).  Das  Sehloss  bat  eine  reizende 
La^e,  auf  dem  Knnnn  eines  dicht  bewaldeten  Abhangs,  dicht  am  Dorfe 
Uckersdorf.  Garten  und  Park  trefflich   gehalten,   mit  Teich,  Badliaus, 
Fasanerie,  Htthnerhof,  verschiedenen  Sandsteingruppen,  vermoosten  Spring- 
brunnen, Orotte  in  Art  der  röm.  Columbarien ,  an  den  Felsen  nicht  mel&r 
leserliche  franz.  Inschriften  (Dank  franz.  Emigranten  für  den  179G  ihnen 
hier  gewährten  Schutz)  u.  dgl.  Der  Park  wird  von  n.iireuth  aus  viel  be- 
sueht  {IMtel  Fantaisie,  gute  Ecstauration  dicht  am  Park;  unfern  davon  Möt€i 
zum  goldenen  Pfau  bei  Domeyei).  —  Xalie  dabei  »SY.  Gfigenbtrg  (Dr,  FaiCO}^ 
Heilanstalt  für  Gemütbskranke,  in  bübschcr  Lage. 

Ueber  Bckersdorf  führt  der  nächste  Weg  in  die  Frftnk.  Seliwciz 
(Post  tägl.  in  V'i  St.  nach  Wai^cJimfrlJ ^  S.  Fustgänger  erreichen 

auf  angenehmerem  Wege  über  Äfislelyau  (das  fränkisclie  Schilda  oder 
Schöppenstedt),  Glaihütten^  Vohharh^  Kirchahorn^  das  S.  224  genannte  Hu- 
benstein in  1  his  5  St. 

Von  Baireuth  nach  Weiden  Eisenbahn  in  13/4  —  2 V4  St.  für 
2  ß.  24,  1  fl.  30,  1  fl.  6  kr.  Bei  der  Ausfahrt  1.  St.  Georgen  und  die  Ere- 
mitage, T.  bewaldete  Höhenzuge.  8tat.  S€ifbothtnr€u%  Kirchmlatba^^ 
Kemnath' Neustadt ;  r.  der  liauhe  Kulm  (s.  oben),  1.  die  südl.  Ausläufer  des 
Fichtelgehirges.  Weiter  im  Thal  der  Heide- Naab;  Stat.  Trabitz,  JYessat/i, 
S^nforgtnbaehi  daim  durch  ausgedehnte  Fichtenwälder  (Parl$Uiner  und 
MonUer  Wald)  nach  Stat.  Weiden  (8.  1%). 

49.  Kissingen,  Bocklet,  Brückenau. 

3Vt.'W.  Eisenbahn  v.  Schwein  lurt  n.  Kissinpon  in  1  St.  für  1  fl.  3,  42,  30  k  r. 

Schweinfurt  s.  S.  217.  Die  Balm  läuft  eine  Strecke  zusammen 
mit  der  Würzburger,  dann  r.  ab  diirrli  flaches  .AckerlaTid.  Stat. 
Oherwerrrij  Popptn lidusen,  Kbenhauseriy  wo  sich  die  im  liau  be- 
griffene Strecke  nach  Meiiiingen  abzweigt;  weiter  an  belaubten 
Bergabhängen  entlang,  an  der  Ruine  BotmLaube  (S.  221}  vorüher, 
in  den  Thalkessel  von  Kissingen. 

KitlingH.  Gasthöfe.  »Kurhaus  (Hotel  des  Bains)  (PI.  4), 
vornehm  und  thcuer^  *llut;>s.  Hof  (PI.  a)i  ♦Hotel  Kai.ser  (PI.  b) 
am  Kvirgarten;  Engl.  Hof;  *Hötel  de  Baviere  (PI.  c),  jenj<rit  f1rr 
Saale  hübsch  gelegen;  Schmitt  (PI.  h)i  Preuss.  Hof  (PI.  gj^  Sachs. 
Hof  (Post)  (P).  Oi  WittelabaeherHof  (Pl.e);  Hötel  Sanner  (PI.  d). 
TaMf'  d'hote48kr.  bis  1  fl.  45  kr.  Ilötfh  garnis :  Hol/.niann,  Schneider, 
jenßcit  der  Saale^  Herramhof,  Winter,  beide  am  Bahnhof,  u.  A.  < 

Oafte  (Rettaur):  Zapf,  am  Bahnhof;  Braun,  jonseit  der  Saale,  an 
der  Brücke. 

Miethkutscher.  Zweispänner  nach  dem  Salzdampfhad  48  kr.  ,  nach 
Bocklet  H,  Brückenau  9,  Gemünden  oder  Lohr  14  fl.  Einapänncr  ein  DriUel 
weniger.   Für  kürcere  Fahrten  In  der  Stadt  ttnd  Umgegend  FiaHr  nach 

fc8t<  n  Taxen. 

Zeitungen  im  Kurhaus  (gratis);  reichhaliiger  Hailmann's  Lese- 
cahinet,  am  Knrearton,  von  8  V,  fr.  bit  8  U.  Ah.  geöffnet,  wddientlicb 
\  n.  24  l^r.,  monfkUieh  8  fl.  30  kr. 
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Theater  (PI.  13)  während  der  Badezelt  tiglich. 

Kurtaxe  bei  mehr  als  Stii<i.  Aufcntlialt :  vornehme  Faniilitn  das  Fanülien- 
haupt  5  n.,  Fauiilienglieder  1  i/a  Ü.j  luinder  üemiltclte  3  u.  1 11.  Musiktaxe  2  Ü. 

Bäder  im  KurhiuiM  und  Im  ncoeii  A^m- Badhaut  (s.  unten):  floolbad  mit 
Salon  3  !).,  warm  1  fl.,  nach  3  V.  Kaetam  'Wl  kr^  Pandurbad  1  11  ,  Nachm. 
34>  kr.i  SusswEMerbad  (nur  Nachm.)  86  kr  \  Wellenbad  1  Kl.  1  Ü.  45,  2.  Kl. 
1  fl.  18 kr..  Nachm.  1  fl.;  Strahlbad  ebenso i  äiUbad  24,  Moorbad  1  0.  45  kr., 
Dam  p  Hl  Uli  '1  (1.  Handtuch  3,  Badelaeh  6,  Waanentach  12  kr.  Badeaeit 
Morp    10    t,  Xachm.  3-G  U. 

Kissingen  (196m),  der  brsiichte^te  Ba<leort  Bayerns  (3120 
Einw.),  liegt  an  der  frank.  Saale  in  einem  anmuthisen  Thalkessel, 
von  belaubten  Berf^en  iiniLicben.  Schon  im  IG.  Jahrh.  als  Kurort 
bekannt  und  besonders  diinh  die  Würzhurger  Fürstbischöfe  ge- 
hoben, war  Kissingen  äusserlich  bis  zum  Anfang  dieses  Jahr)), 
ein  wenig  ansehnliches  Dorf.  Der  stets  wachsende  Ruf  der 
Quellen  und  die -in  gleichem  Verhältniss  steigende  Zahl  der  Be- 
sucher haben  dasselbe  den  Bedürfnissen  der  Neuxeit  entsprechend 
in  einen  sauberen,  an  grossen  statUiehen  Gebäuden  reichen 
Kurort  umgeschafTen.  Die  Zahl  der  Knrgiste  (viel  Norddeutsche, 
Englinder  und  Russen)  betr2gt  an  10,000  Jihrlich. 

Yereinigungspunkt  ist  der  KnrgmrtoB»  ein  grosser  mit  Bäomen 
bepflanzter  Platz  zwischen  dem  Kurhaus  und  den  Arcaden  (Con^ 
versationssaal)  mit  2  Marmorarbeiten  des  Kissinger  Bildhauers 
Arnold,  der  s.  g.  Qiiellongruppe  (Hygiea,  dem  Rakoczy  und  Pan- 
dur  Lleilkraft  verleihen«! )  nrnl  einem  Standbild  König  Maximi- 
lians II.  An  der  Südseite  unter  eiserner  Bedachung  «He  beiden 
Haupt-Trinkquellen,  der  Rakoczy  (300.000  Krüge  jahrli«  h  ver.schickt J 
und  der  Pnndur  (auch  zu  BiM.  rn  verwendet);  an  der  Nordselte  der 
Maxhrunntny  dem  Selterswasaer  ähnlich.  Morgens  6— 8  Uhr  wiril 
hier,  bei  guter  Musik,  Brunnen  getrunken  und  umhergewandelt. 
Die  ganze  BadebOTÖlkerung  ist  um  diese  Zeit  hier  ta.  finden. 
Nach  8  U.  verschwindet  sie  und  der  Kurgarten  Ist  bis  zur  Kafle- 
zeit  nach  dem  Mittapessen  ein  stiller  Ort.  Abends  6 — 8  U. 
wiederum  Musik  und  Wandelbahn  im  Kurgarten. 

Gegenüber  am  r.  Ufer  der  Saale  das  neue  Aetien-Badhaus 
(PI.  1),  ein  grosses  einstöckiges  Gebäude  aus  rothem  Sandstein 
mit  /wei  Flögeln  (1.  Damen-,  r.  Herrenbäder),  in  der  Mitte  das 
MaschinenhauR  (Preise  der  Bäder  s.  oben). 

Hub:=cher  Spaziergang  zur  ( '/^  St.)  Ruine  Boteiüauhe  (S.  220) 

oder  Bodenlauhf,  der  .«üdl.  Thurm  wahrscheinlich  röni.  Ursprungs. 

Am  Fahrweg  dahin  die  alte  Linde  von  Vnterbotenlauhe  >ehens- 

werth  (zurück  auf  dem   Fuasweg).    Auch   sonst  gut  gthaltene 

Spaziergänge:  auf  den  Alienherg,  den  i9<a//efs6€r$r  mit  seiner  hohen 

Eiche,  zu  den  Wichteishöhlen,  in  das  Cascadenthal  mit  dem  Alten- 

burger  flause,  zum  Claushof  u.  s.  w. 

Am  10.  Jali  1866  war  Kisstnfen  der  Sebauplatt  des  bintigen  GefSeebts 
zwischen  der  preuas.  Division  Goeben  und  den  Bayern  tintor  dem  Prinzen 
Carl ,  das  trotz  hartnäckigen  Widerstandos  7.n  Ungunsten  der  letatem 
ausüel.  Spuren  desselben,  eingemauerte  Vollkugeln  und  Eindrücke  TOn 
Oewehrkageln  finden  sieh  hier  und  da  noch  an  den  Häusern  Jenselt  der  Saale. 
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Die  ansehnlichen  Gradirhiuser  der  Bftlina  liegen  ^f,  St.  n. 
an  der  Saale.  Spaziergänge  auf  dem  r.  wie  aaf  dem  I.  U.  führen 
hin.  lieber  dem  artesischen  100m  tiefen  *SoolsprudeL  C^^/o  Salz- 
gehalt, 16°  Wärme),  der  in  seinem  brnnnenartigen  mit  Glasfenstern 
überdeckten  Behälter  oft  um  8m  abwechselnd  steigt  und  fällt, 
ist  ein  statt).  Gebäude  für  Bäder  aufgeführt;  im  Pavillon  da- 
neben Kafle  etc. 

Noch  20  Min.  weiter  n.  an  der  Saale  aufwärts  bei  dem  Dorf 
Hausen  der  Schönbomsbrunnen,  ein  Ober  650m  tiefes  Bohrioc  h, 
welches  nach  seiner  Vollendung  ein  gewaltiges  Salzlager  erreichen 
sollte.  Die  Arbelt  iat  jedoch  aufgegeben,  weil  benachbaite 
Quellen,  der  Thereeien-,  Friedrieliebruniieii  n.  A.  bto  xnm  Sool- 
Sprudel  bin  dadurch  gealSrt  worden.  Das  Bobrgeetinge  ist  abge- 
brocben  und  im  Gestein  zurückgeblieben.  Der  (Iber  dem  Bobr- 
loch  erbaute  viereckige  32m  hohe  Thurm  ist  Jetzt  geschlossen. 

BoiAeIoc,  ein  Bsd  mit  kräftigen  Stahlqnellen  und  Schlamm* 
bädem,  billiger  als  Kissingen,  liegt  in  derselben  Richtung  noch 
1  St.  weiter  n.  an  der  Saale,  in  einem  anmuthigen  Wiesenthal, 
Ton  bewaldeten  Bergen  umgeben.  Das  Kurgebäude  steht  unter 
derselben  Verwaltung  wie  das  Kissinger.  Zwischen  demselben 
und  dem  mit  der  Trinkhalle  verbundenen  Badhau»  ein  kleiner 
Park  mit  hohen  alten  Bäumen. 

1/4  St.  8üdl.  von  Bocklet  au  der  äaale  *Schlos«  Aschach,  im  mitielait. 
Stil  gut  rcstaurlrt,  früher  den  Grafen  von  Henneberi^,  jetzt  der  Farn. 
Sattler  von  SchwcinHirt  gehörig.  Im  Innern  alf«^  Trinkgcfass^ ,  Holz- 
»rhnitaereien  etc.  (mehrere  Pers.  1  tl.).  —  Ein  andrer  lohnender  Ausflug 
(3  St.  an  der  Postatrasse  nach  Meiningen)  ist  Venatadt,  alterthürol.  Stadt, 
im  Thal  der  Saale  reizend  gelegen;  in  der  Nähe  (10  M.)  die  Salthurg^ 
eine  wohlerhaltene  Kaiserpfalz,  anpcbl.  von  Karl  d.  O^rospon  erbaut. 

Das   dritte  der  fränkischen  Bäder  (Eilwagen  von  Kissingen 

tägl.  in  4^/4  St.)   ist  Brückenau  (Bait.  Hof;   Post),  In  dem 

von  bewaldeten  Bergen  umkränzten  Wiesenthal  der  Sinn,  Bade- 

Gebäude  (Kurhaus)  •V4  St.  vom  Dorf  j  eleganter  Kursaal . 

Die  Umgebung  hat  einen  Reiehthnm  schöner  Spastergänge.  Sehr  lob- 

nend  d'^r  Ausflug  zu  dem  4  SL  n.ö.  entfernten  Franciscanerklostcr  auf  dem 
Kreuzberg,  der  höchsten  Spitze  des  Rhöngebirges.  Der  Weg  führt  bis  Wtld- 
ßteken  an  der  Sfaui  entlang^  von  bfer  bis  snm  Kloster,  1 1/2  St.,  mit  Führer. 
Oben  weite  Randsicht  über  das  nördl.  Franken  bis  zum  Fichtclgebirge, 
wesH.  bis  zum  Taunus.  Difi  Rerge  von  Würzburg  und  der  Steigerwald 
schliessen  südl.  die  Aussicht,  nordl.  die  Kette  de»  Thüringcrwaldes  und  die 
Fulda'schen  Höhen. 

Von  Brückenau  nach  .Tossa,  Station  der  Fulda-Gomütulener  Bahn 
(S.  187),  Postomnibus  tägl.  in  2^/4 St.)  nachOemünden  über  Hammtlbunj 
8.  unten)  tSgl.  In  6I/2  St. 

Dir!  Strasse  von  Kissingen  nach  0  0  m  ii  n  d  c  n  ö  M.  (im  Sommer 
tägl.  Eilwagen  in  ÖV2  St.),  führt  bergauf  bergab  über  Kucrüor/  an  der  Saale^ 
an  der  gut  erhaltenen  Schlossruine  Trimherg  vorbei,  über  Langentlarf  und 
Puchss(a<ft  nach 

21/2  Hammelburg  (Schwan)^  sehr  altes  Städtchen  an  der  Saale,  von 
Carl  d.  Gr.  der  Abtei  Fulda  geschenkt,  1844  durch  Feuer  fast  gänzlich 
verstört,  so  namt'ntlich  das  staltltebe  Rathhans  und  das  Schloss  der 
Kuldaer  Fürstbischöfe  an  der  Westseite  des  Orts.  Schloss  Saaleck^  an 
dessen  Bergabhängea  ein  treulicher  Wein  wächst,  ist  Kigeuthum  des 
Bankiers  Vormberger  in  Wttrchnrg.  Umgebung  sehr  malertseb. 
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isehnlicher  Höhe  auf 
dann  an  Kloster 
schönster  Aussicht. 

St.  weit  bis  Gräfen- 


r.  4 
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begründet, 
her  zugänglich.  Man 
vf>r  Umwegen  sicher 
gern  anwenden. 

im  Sommer  2mal 

feundliche  Wiesent- 

U  nach  Streitberg 
[wöchentl.,  Bett  1  fl., 
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flerr  Dr.  Weber,  hat 
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Dl«  Strasse  steigf ;  sie  filirt  eine  Zeitlang  in  ansehnlicher  H61ie  muf 

der  Hochebene  (weite  Umsicht")  fnrt  und  senkt  sich  dann  an  Kloster 
Schönau  vorüber  in  das  Thal  der  Saale,  hier  stetd  mit  schönster  Aussieht. 
Nach  kurzer  Fahrt  im  Saalethal 

21  2  Oemilnden  (S.  187),  Eisenhahnstation,  wo  die  3  8t.  weit  bis  Qrifea- 
dorf  schiffbare  fi'änk,  Saaie  sich  in  den  Main  ergiesst. 

50.   Die  Fränkische  Schweiz. 

Das  kleine  Gehirgsland  (ißöm  ü.  M.),  welches  mit  demselben  Recht 
oder  Unrecht,  wie  die  sächs,  Schweiz  so  genannt  wird,  der  w.  Auslaufir 
dee  Fichtelgebirges,  liegt  beinahe  im  Mittelpunkt  des  Dreiecks,  welches 
die  Städte  Nürnberg,  Bamberg  und  Raireuth  bilden.  p]s  ist  »npentlich  eine 
Hochebene,  mit  mehr  oder  weniger  tiefen  Thaleinschnitten,  die  mit  ihren  . 
oft  seltnineii  Felsgebflden  des  Aonrathigen  naneherlei ,  des  €ht>ssartigen 
wenig  darbieten.   Die  Thaler  durchströmt  die  muntere  helle  forellenrt  iclie 
Wiesent;  alte  Burgen  krönen  die  wiildigen  Höhend  Kalktelsen,  sogenannter 
Jnrakalk,  dessen  höchste  Punkte  Dolomit  (S.  394)  bedeckt,  streben  in  den 
seltsamsten  Gestaltungen  empor.  Die  merkwürdigen  mit  niancheslei  Tropf- 
steingebilden versehenen  Höhlen  haben  mit  den  in  ihnen  gefundenen 
Ueberbleibseln  ui-weltl.  Thiere  fast  alle  europ.  Sammlungen  bereicherL  Sie 
ünsbesondere  haben  den  Bnf  der  frinUsehen  Sehweis  begriindet 

Die  schönsten  Punkte  sind  nur  dem  Pusswanderer  zugänglich.  Man 
kann  sich  ohne  Führer  meist  surecht  finden,  wer  aber  vor  Umwegen  sicher 
sein  will,  wird  1  bis  IV2  ^-  täglich  för  eiiMlT Tfihrer  gern  anwenden. 

Von  Stet.  FonMäm  (S.  199)  Pbsi-Omnibiu  im  Sommer  2mal 
t&glicli  (Einsp.  5— B 11.)  in  2V4  St.  durch  dis  fireandliche  Wk»mt' 
thaH  fiber  Heut,  Kirekehrenbaeh  u.  Ehennannstadt  nach  Streitberg 

(♦Kurhaus,  Molkenkur  und  Badeanstalt,  Z.  f)-  7  fl.  wöchentl.,  Bett  t  H  , 
M.  4S  Icr.,  sngleich  *(}a8thof  aum  Ooldenen  Kreus,  bequem  einge- 
riehtet,  nicht  billig,  gutes  Bier.    Der  Eigenthümer,  "Herr  Dr.  weher,  hat 

eine  gute  Sammlung  naturhistor.  Scltenlieiten  der  Gegend.  —  *r^o1dener 
B är  (Post),  nicht  theuer;  Adler),  Pfarrdorf  in  hübscher  Lage  am 
Rerg  ansteigend.  Von  der  alten  Streftburg  auf  dem  Gipfel  des- 
selben gute  Aussicht;  schön^^r  noch  von  der  <'rtu7i-/i?/i^  (Gii<  khü^rl, 
I^uginsland),  2/4  St.  von  Streit berg.  Lohnender  Spaziergang  <lur(  h 
das  Lange  Thal  zur  (V4  St.)  Schönste  inhohle  mit  schonen  Stalao 
*  fiten  (mit  Führer,  1  Person  36  kr.,  mehrere  Personen  jede  12  kr.l. 
Nach  Muggendüif  Post  3mal  täglich  in  40  Min.  für  12  kr.; 
guter  Fahrweg  auf  der  r.  Seite  des  anmuthisen  Wiescntthala. 
L.  auf  einem  Felsvorsprang  die  ansehnlichen  Trümmer  der  Burg 
Nttdeek. 

CV4  St.)  Kuggendoit  r^üTttfftatu;  •HHü  SdUiUri  Stwn;  Wolfs^ 
9MuM)f  hübsch  gelegener  Markt,  gutes  Stsndqnartier  für  Aosllflge 
(Job.  Sponsel  guter  Ffihrer,  Ugl.  1  fl.)-  Va  St  unterhalb  die 
Ra$ennmU«r^$  HdlUe,  deren  fiingang  L  am  Berge  scbon  vom  Wege 
aus  sichtbar  war  (Ffihrer  und  Beleuchtung  bis  zu  6  Personen  1  fl. 
12  kr  ),  von  einem  Leipziger  Professor  d.  N.  entdeckt,  rolt 

schönefi  Tropfsteinen  luid  fossilen  Thierresten.  Auch  die  O*- 
waldshöhle  (Va '^^^O  verdient  bei  ausreichender  Zeit  einen  Besuch; 
in  der  Nähe  die  Wunders-  u.  WHtenhohUf  letztere  mit  einem 
angeblich  heidnischen  Opferaltar (?). 

Bei  Müggendorf  <iabelt  sich  der  Weg;  die  Strasse  r.  führt 
weit^  durch  das  Witientthnl  nach  (i^U^i)  Uurg  (j'aUenreulh  und 
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(1  St.)  Gössineinsiein  (S.  225);  die  Strasse  I.  übersteigt  den 
0.  Bererückeii  im  eh  (1  St.)  Toos  (s.  unten).  Von  letzterer  geht  ein 
Faiiiweg  glfivli  ausserhalb  des  Orts  r.  ab  nach  {^/^  St.)  Engel- 
hardsherg;  in  der  Nähe  (10  Min.)  der  kühn  aufsteigende  AdLerstein 
und  das  QuakensdUosSj  ein  zerrissener  Grauwacken-Fels.  St. 
nördl.  die  ^Riesenburgy  eine  wilde  Dolomit/*Felsgruppe  mit  oatÜr- 
lichen  Bogen  und  Klippenthümen ,  mit  Brücken)  Geländern  und 
Sitzen  zugänglich  gemacht  (SchlOssel  in  Engelhardsberg,  Führer 
12  kr.  die  PerBon).  Beizender  Blick  in  das  Sefcoftor-  oder 
Si^uderthaly  in  welches  wir  hinabsteigen.  In  V4  St.  erreicht  man 
das  sehr  bescheidene  Tooi»  -  W/rf/i/iau^,  wo  für  Wanderer,  die  von 
hier  zur  Biesenburg  wollen,  der  Schlüssel  bereit  liegt. 

Hier  beginnt  d.  das  malerische  von  der  Wiesent  durchströmte 
RabeneckefThal,  von  Dolomitf eisen  in  den  seltsamsten  Gestaltung 
tren  umgeben.  Bei  der  Mühle  (Va  St.)  verlässt  man  dasselbe  (der 
Fahrweg  fühlt  weiter  in  IV2  St.  nach  Waischenfeld)  und 
steigt  zur  Seite  der  theilweise  noch  erhaltenen  Burg  Rabeneck 
r.  den  Berg  hinan,  über  die  Ilorhfiruhe,  am  (V2^^")  Schönhof  vorbei 
zur  (  V2  St.)  Burg  liabemttem  f  Whs  ),  die  mit  Zinnen  und  Warten, 
1836  von  Graf  Schönborn  hergestellt,  in  das  5Üm  tiefere  Ahornthal 
hinabblickt.  Der  Burgwart  zeigt  eine  Anzahl  der  in  den  Höhlen 
gefundenen  Ueberbleibsel  urweltlicher  Thiere.  Er  hat  auch  den 
Schlüssel  zu  der  V4St.  entfernten,  erst  1832  entdeckten  iSopAt'cfi- oder 
Rahenstein-Höhlef  der  sehenswerthesten,  sowohl  wegen  der  grossen 
Menge  fossiler  Knochen,  die  noch  dort  liegen,  als  auch  der  schönen 
Tropfsteingebüde.  Die  Besichtigung  der  Höhle  erfordert  1  St., 
Begleitung  und  Beleuchtung  Je  nach  der  Anzahl  der  Lichter  1 V« 
u«  mehr.  Gegenüber  auf  der  andern  Seite  des  Ahornthals  ist  die 
Ludwiffäkohle^  kaum  besuchenswertb.  - 

Nun  n.w.  über  den  Sattel,  der  das  Ahomthal  vom  l¥iesent- 
thal  trennt,  in  i  St.  nach  WalsohenliftlA  (Hoffmawa;  Krcm)^ 
anmuthig  an  der  Wiesent  gelegen,  von  Wartihürmen  und  Burgtrum- 
mem  umgeben.  Vi  St  entfernt  die  Forsterhöhle  (Schlüssel  bei 
Kraus,  1  Pers.  48  kr.,  mehr  Pers.  jede  12  kr.),  ein  domartiges 
Gewölbe  mit  schönen  Tropfsteinen,  20m  h. ,  26m  1.,  10m  br. 
—  Post-Omnibus  nach  Bakeufk  (S.  220)  tägl.  in  33/4  48  kr. 

Für  Fussgänger  sehr  lohnend  ist  der  Rückweg  von  Raben- 
stein  über  (2V2  St.)  Gossweinstein  nach  (3  St.)  Streitberg.  Der 
Weg  ist  dieser:  Von  Rabenstein  einige  Minuten  auf  dem  Weg 
nach  Schönhof  zurück,  dann  1.  auf  den  Fnssweg  nach  Ober- 
Ailsfeldf  über  einen  massigen  Berg,  nun  um  den  Saum  des  Waldes, 
hinab  nach  Tüchersfeldt  Dorf  in  äusserst  malerischer  Lage,  an  der 
Püttlarh.  Durch  das  wildromantische  Thal  der  letzteren  führt  ein 
schmaler  I  ii.s»weg  in  1  St.  nach  Poitenstein  (Distler),  hübsch  ge- 
legenes Städtchen  mit  ansphnlirhcn  Srhlosstrümmern.  Von  hier 
Über  ßetzenatein  und  Plech  nach  VtLdm  s.  S.  230. 
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Der  Fahrweg  überschreitet  bei  Tüchersfeld  die  Püttlach  und 
steigt  steil  bergan  nach  (i^St.)  Gossweinstein  f'^Po«/,  nicht  theuer; 
Kurhaus)^  wo  eine  grossartif^e  Wallfahrtskirrhe,  und  auf  demSchloss, 
auf  einem  mit  Geländer  umgebenen  Felsvorsprung,  *Aussicht  über 
den  grössten  Theil  der  Frank.  Schweiz ,  prärhti^er  lUick  in  die 
bei  Tüchersfeld  mündenden  Thäler  des  Ailsbaches,  der  Wipsent 
und  der  Püttlach,  in  letzterem  Sohloss  Pottenstein.  Wer  noch  eine 
Stunde  übrig  hat  möge  d\e  Ludicigshöhe  und  das  Ä'reu«  besuchen  j 
vom  Oelbtrytf  am  Wege  lu  ersterer,  hübsche  Aussicht. 

1  St.  westlich  Yon  OSssweinsteln,  bei  Burg  Qaüenreuihy  ist 
die  QaiUniMiuXhiif  oder  ZwUMm^Bdhle  (der  in  der  Borg  wohnende 
Förster  führt  hin,  Person  48  hr.,  mehrere  Pers.  jede  12  kr.) ,  die 
seit  Esper's,  Rosenmüller's,  Cnvier^s  und  Goldfoss'  Untersuchun- 
gen eine  enropüsche  Berühmtheit  erlangt  hat.  Drei  his  ^er 
Stockwerke  wSlben  sich  hier  Über  einander«  jedes  wieder  in  Ter- 
schieden e  Kammern  abgetheilt,  die  mit  Ueberresten  von  Bftren, 
Ldwen,  Hyänen,  Wolfen  u.  dgl.  angefüllt  sind.  Wahrscheinlich 
waren  diese  Höhlen  Schlupfwinke]  jener  Thiere,  in  denen  sie  theils 
ihre  Beute  verzehrten,  theils  selbst  "verendeten.  Dergleichen  Höhlen 
gibt's  hier  noch  verschiedene,  so  die  schwer  zugängliche  durch 
ihre  schönen  Tropfsteingehilde  ausgezeichnete  Kapfs -Höhle.  Der 
Mann  vom  Fach  wird  in  jeder  dieser  Höhlen  neue  Belehrung 
finden,  der  Laie  gerrj  mit  der  Sophienhohle  (S.  224)  sich  be- 
gnügen. —  Von  Gailenreuth  über  Baumdorf  durch  das  Wiesent- 
thal nach  (1  St.)  Müggendorf  zurück. 

61.  Von  Baireuth  nach  Eger.  Fichtelgebirge. 

Post  tägl.  Nachmittags  in  2  St.  von  Baireutb  nach  ßerueck  cNacbt). 
(Von  Stat.  Markt- Sehorgast,  8. 197,  nach  Berneek  PottomnihnB  2mal  tSgl.  In 

1  St.)  —  Von  Berneck  durclTs  OoUlmühlthal  (Thal  des  \veissen  Mains)  nach 
ßitchqfsgrün  31/2  St-  (Wagen  31/2— ^  in^^l-  Trinkgeld).  Dann  zu  Fuss 
äber  den  Ochscnkopf  und  Schneeberg  in  G  St.  nach  Weiisenstadt  (Nacht), 
oder  von  Berneck  /u  Fuss  über  Goldmühl,  P.randholz,  Warmen-Stetnach, 
Ochscnkopf,  Schneeberg  in  8  St.  nach  Weissenstadt.  -  Morgens  zu 
Fubfe  auf  den  Waldstem  und  zurück  (21/2  St.)i  von  Weisfienstadt  über 
Wunsiedel  nach  Alexandtrbad  in  3  St.  ftJiren;  Naebmittag  mit  FOhrer 
auf  die  Luisenburg  und  zurück  nach  Wunsiedel  (3  St.).  "Nacht  in  Wunsiedel 
oder  AbendÄ  mit  Postomnibus  (2mal  tägl.  in  31/4  St.)  über  Reütritz 
nach  MUterteieh.  Stat.  der  Balm  Bger-Weiden  (8. 195).  —  Zweisp.  Wagen 
von  Baircuth  über  Berneck,  Bischofsgrün,  Weissenstadt  und  Wunsiedel 
nach  Alexanderbad  in  8—9  St.  für  12  fl.  -  Gute  Führer,  im  Fichtel- 
gebirge nicht  zu  entbehren,  sind  Dittnutr  in  Weissenstadt,  Qeorg  Bauer  in 
Wunsiedel,  Timpert  in  Alexanderbad,  Walthtr  in  Biscbofsgrtin  (fägl. 
2— 2t/2Ü.).— Eisenbahn  über  Weiden  (S.  195)  nach  Eger  in  81/4-5>/sSt. 

für  4  n.  48,  3  n.  12,  2  n.  12  kr. 

Die  Strasse,  nach  Berueck  führt  durch  St.  Georgen  (S.  219)  i 
sie  steigt  1  St.  von  Baireuth  bei  Eisenbahn-Station  Bindlach 
(S.  217)  j  hübscher  Rückblick  auf  Baireuth  und  den  ausgedelinten, 
io  der  Feme  von  einem  Bergkranz  umgebenen  Kessel.  Die  Hdhen 
des  Fichtelgebirges  treten  an  der  andern  Seite  n.S.  herror.  Die 
Strasse  ftberschreitet  vor  Bemeck  den  Wäsaen  Main, 

Bftdeker*«  Süd-Deutsebland.  16.  Aufl.  lÖ 
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BERNECK.  FiebtdgAiff^. 


Berueck  (399m j  (Löwe-^  Hirsch;  Wt-instube  b«'i  Conditor 
Schmidt,  putes  Bier  in  der  Garieiiwirthst halt  von  Ilubhe  u.  bei 
LaitUL  am  Marktj  ist  li>am  das  Thor  des  Fichtelgebirges, 
sehr  malerisch  in  einem  engen,  son  der  Oelsnitz  durchrauschteii 
Thal  gelegen.  Die  Molkenkur  -  AmtaU  wird  neuerdings  mehr 
besucht,  namentlich  viel  Norddeutsche;  dabei  ein  Leseviuseunu 
Die  gut  eingerichteten  Badeanstalten  von  Neidhart  am  oben  Ende 
des  Orts  und  Kaufmann  am  untern  Ende,  mit  allen  Arten  halter 
und  warmer  Bäder,  Fichtennadelbädem  etc.,  bieten  auch  Logis; 
für  Erweiterung  und  Erhaltung  der  Promenaden  und  Anlagen 
sorgt  das  Badecomlttf. 

Auf  dem  steil  ansteigenden  Berge  die  Trnnuner  zweier  Bur- 
gen und  einer  Capelle.    Ein  hübscher  Weg  an  der  Oelsnitz  hin, 

allmählich  an  der  bewaldeten  Bergwand  ansteigend,  führt  in 
20  M.  auf  die  von  den  Hussiten  1430  zerstörte  ^obere  Burg. 
üeber  dem  Thor  das  Wappen  der  früheren  Burgherren,  der  Ritter 
von  Walenrode.  Oben  nuf  den  Mauern  und  in  di'u  P'ensteröff- 
nungen  wachsen  Zwergkiefern.  Treuliche  Aussicht  in  dit*  Thälcr 
und  auf  die  bewaldeten  Berge.  Die  verfallene  Capellty  dereu 
viereckiger  Thurm  als  ('krthunn  benutzt  wird ,  lies»  nach  der 
Stein-Inschrift  im  J.  1480  Veit  v.  Wallenrod  aufführen. 

Ein  schöner  Weg  führt  von  Berneck  aus  in  ^/^  St.  zu  der  im 
Oelsnitzthale  romantisch  gelegenen  Burgruine  Steiti. 

In  der  Oelsnitz  und  den  benachbarten  Bächen  werden  im  Juni 

und  Juli  Perlenmuscheln  gefischt,   mit  einem  jährliihen  IJrtrag 

von  etwa  200  Perlen;  die  Perlenfischerei  ist  Regal. 

Zwischen  Bemeck  und  der  Eisenbahnstation  Markt  -  iSdior gast  (S.  197) 
tägl.  2aial  PostomnibuB  in  1  St.  Zweisp.  Wagen  pro  Tag  7—8  fl.,  lür  einen 
halben  Tag  3V2-*Ws  Trinkg.  J>aa  S.  197  genannte  AamwUtm» 

liegt  11/2  St.  w. 

Die  neue  Strasse  über  Goldmühl  (40  Min  }  riadj  r>i.<(hof.sgrün 
(zu  Wagen  2  St.,  zu  Fuss  SVg  St.)  führt  am  Au.^gaiig  de>  Ortes 
über  die  Oelsnitz,  dann  1.  ins  Thal  des  Weissen  Main  (  ■  (/üld- 
mi'thlthaDy  in  welchem  sie  bis  zur  Glasenmuhle,  V4  St.  vor 
Bischofsgrün  bleibt.  —  Der  weniger  lohnende  nähere  Fuss  weg 
führt  an  4«r  5.  Tlialwand  anfangs  etwas  steil  1)ergan,  oben  auf  . 
weiter  Strecke  meist  eben  und  durch  Wald,  Aber  (^/.^  St.)  Barere 
reut;  5  M.  Jenseits  des  Orts  nicht  links,  sondern  rechts  anf  den 
Wald  los ;  10  M.  weiter  am  Wald  wieder  rechts,  in  45  M.  auf  der 
HShe  des  Weges  weite  ausgedehnte  Umsicht;  15  M.  WHfereut; 
dann  bergab  an  den  Weis^^en  Main  zur  Glasenmühle  (s.  oben) 
und  wieder  bergan  nach  (I  St.)  Bischofsgrün  (^I/owe,  bäuerlich 
einfach),  ein  am  Fuss  des  Ochsenkopft  s,  3u0m  höher  als  Berneck 
gelegenes  weithin  sichtbare?  Dorf,  im  Mittelalter  berühmt  durch 
seine  Glasmalerei,  Geburtsort  des  Nürnberger  Glasmalers  Veit 
llirschvogel.  Die  gegenwärtige  Glasindustrie  producirt  ausschliess- 
lich Perlen,  Corallen,  Paterlen  u.  dgl. 
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In  1  St.,  von  hier  mit  Fuhrer  (S.  225),  ist  der  Gipfel  des 
Ochsenkopfs  (1025m)  erreicht,  stets  im  Wald,  massig  steio^rud, 
eiumal  nur  etwas  seliarf,  am  Gipfel  iU)ei  Granitötufeii  und  Granit- 
blocke, am  SchneeLoch  vorbei,  einer  tiefen  Grube,  in  welcher  im 
Juni  noch  Schnee  zu  liegen  pflegt.  Vom  Signal  weite  Aussiiht 
über  die  Höhen  des  Fichielgebirges,  die  Fränkische  Schweiz  etc. 
bis  zum  Thüringer  Wald ,  im  Vordergrund  rin;;sum  Fichtenwald, 
am  n.  Rand  das  firenndliclis  Dorf  BischofsgrQn. 

Wer  uinen  zweiAtündigen  Tinw«  ;z  nii  lit  scheut,  sollte  stutt  von  Oaldmtthl 
direct  nach  Rischofagriin  und  dorn  Ochst  nkopf  zu  gehen,  n  Wfj^  ii>icr 
Wartnensteinach  einschlagen.  l>erselbe  verlaast  das  Hainthul  hinter  Gold» 
mübl  «od  fahrt  r.  Im  Thal  dea  Zoppatenba«ha  aufwKrta  in  20  Min.  nach 
Braridho'.s .  I>cr  früher  It  bhaffe  Bergwerksbetrieb  auf  Antimon  ,  Blei  und 
Silber,  von  dem  noch  zahlreiche  Schutthalden  seugen,  iat  wie  im  tibrigcu 
Fichtelgcbirgc  gänsllcb  erloschen.  Von  hier  (Führer  mitneTinten)  in  \-^/^  St. 
nach  Warmenateinach ,  in  freundlichster  Lage.  Die  90—100  meist  mit 
Schindeln  gedeckten  Häuser  sind  ganz  über  die  Abhänge  des  oberen 
Kessels  des  SteinachtliaU^  das  sich  noch  11  2  St.  südlich  (Sof  hienthal)  zieht, 
zerstreut.  Der  Ort  bat  siemlieh  starke  Ölasfndustrie  nnd  Spie^elf^las- 

SChleiferr  i 

Von  hier  durch  das  LOcMe  (MoosbacfUhcUj^  ein  enges  romantisches  Wald* 
ihal.  In  1  8t.  nach  dem  anf  wa1dentb19s8tem  Platean  liegenden  OrossMruvfia 

fGastw.  Ordnung  als  Fiihror  auf  den  Ochsenkonf  n  d  T^uipebung  zu  em- 
pfehlen). Nun  entweder  in  IV4  St.  auf  gutem  nicht  zu  vcrtehlendem 
Weg  nach  Bischofsgrün,  oder  direct  (mit  Führer)  auf  den  Ochsen  Lo  f  >f  (s.  oben). 

Vom  Ochsenkopf  0.  den  Sattel  hinab,  der  Ochsenkopf  und  Sehnee- 
berg yerbindet:  25Miu.  QueUe  des  MairUy  vortrefTL  Trinkwasser,  »nf 
weiter  Strecke  des  einzige.  Ein  Stein  mit  dem  Wappen  der 
HohenzoUem  nnd  ein  anderer  mit  der  Bezeichnung  „Matn'Qudlt 
1827''  sind  umgeworfen.  15  Min.  der  WeiimnainiUin^  eine  Jetzt 
znginglich  genackte  Felsgmppe  mit  «ckSner  Aussicht  auf  den 
Schneeber^,  den  Nusshart  und  nach  Süden.  Weiter  im  Thale, 
welches  den  Schneeberg  vom  0»  hseiikopf  trennt,  auf  der  Bischofs- 
grün-Fichtelberger  Strasse  nach  (16  Min.)  Weissmain-nochcffn 
fBier).  Nunl.  in  den  Wald  1  St.  bergan  zum  Nusshart  (Sllm,')  gewal- 
tige Granitblocke  und  Wände  durch  Treppen  zujranglicb  gemacht, 
oben  auf  dem  Fels  verschiedene  runde  Vertiefungen,  ,,8<hfissel 
und  Teller*^  genannt.  45  M.  Schneeberg  (1043m),  auf  dem  Gipfel 
eine  an  10m  h.  Granit-Felsgruppe ,  das  Backöfete^  dessen  Platte, 
mit  einer  Signalstange  versehen,  auf  einer  Holzleiter  zu  besteigen 
ist.  Völlige  *Rundsicht,  s.w.  nur  durch  den  Ochsenkopf  verdeckt; 
s.S.  der  lange  Rücken  der  Kösseine ,  links  die  Luisenburg ;  n.o. 
fem  das  Erzgebirge ;  n.  der  Budolphsteln ,  Weissenstadt  und  der 
Waldstein;  n.w.  die  Thüringer  Berge  und  die  Oleichberge. 

Bergah  weiter,  40  M.  drei  hohe  Gruppen  von  Platten-Granit, 
die  „dtd  Brüder^,  die  mittlere  einem  Wolf  ähnlich;  20  Min. 
*BudolpIistein  (868m),  eine  Reibe  Platten-Granlt-Gruppen  gewal- 
tigster Art,  die  höchste  Spitze  durch  Stufen  nnd  Holztreppen 
zugriii  rHch,  mit  prächtiger  Aussicht,  wegen  des  n.  Vordergrundes 
viel  malerischer  als  vom  Schneeberg  und  Ochsenkopf.  Die  Granit- 
platten   sind  oben   an   den  Seiten  durch  Regen   abgerundet.  . 

15  ♦ 
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Noch       St.  durch  Wald  bis  in  die  Ebene,  und  in  dieser  wiederum 

V2  St.  bis  Weissenstadt.    Bevor  man  über  die  Eger  kommt^  sind 

am  Wege  1.  eine  Anzahl  Felsenkeller. 

WoisBenstadt  r633m)     Adler  oder  Post  [Kiihnert];  Führer 

8.  S.  2*25),  nach  dem  Brand  von  1823  neu  aufgeführtes  Städtchen 

an  der  2  8t.  s.w.  entspringenden  Eger,  in  einem  etwas  sumpfigen 

Thal;  voitrefTl.  Bier  und  berühmte  Steinschleiferei  von  Ackermann. 

Nördl.  der  qut  r  von  N.W.  nach  6.0.  das  Gebirg  durchschneidenden 
Baireutb-Ecerer  Strasse  liegen  swei  schöne  Aussichtspunkte  auf  ruinen« 
eekrörtf^n  Felsgipteln :  der  typprechtstem  (792m)  hei  Kirchenlamitz  (von 
Weissenstadt  tn  1^/4  St.  zu  besteigen),  und  mit  noch  umfassenderer  Aus- 
«ieht  und  mehr  Be<)iienilicbkeit  der  *Chroa««  Waldsteia  f876m),  tn  II/4  8t. 
TOn  Weiss<-nst;idt  leicht  zu  erreichen,  ohne  Fülircr,  Fahrweg  an  der  n. 
Seite  des  Orts  hinter  den  Scheunen  von  der  Strasse  uach  Kirchenlamitz 
1.  ab  in  den  Wald,  bis  zu  dem  (1  St.)  Wegweiser,  der  1.  zum  (20  irfin.") 
Waldstein  zeigt. 

Der  Waldstein  (»Wlis.)  ist  ehenfalls  eine  Granitgruppe «  durch 
Wege  überall  zugänglich  gemacht,  mit  Häuschen,  „Parapl^**  u.  dgl. 
▼ertelieii ,  auf  der  höduten  8.5.  Kuppe  ein  Olasbaua  mit  weiter  male' 

rischer  Rundsicht,  Vordergrund  ringsum  Fichtenwald.  Die  Feste  WaMstn'n^ 
eine  Kaubburg«  von  welcher  noch  Trümmer  vorhanden,  zerstörte  1523  der 
Schwäbische  Bund.  Wer  die  Qtftfffe  der  Saale  beeueheu  will,  gehe  vom 
Waldstein  nach  (i/o  St.)  Xell  ^  von  wo  die  Quelle  1/2  St.  s.  entfernt  ist-, 
3/4  St.  weiter  erreicht  man  die  Landstrasse  von  Gfrees  nach  Weissenstadt. 

Die  schattenlose  Strasse  von  Weissenstadt  nach  Wunsiedel 
M.)  ist  für  Fussgänfrer  ermüdend.  Wagen  bis  zum  Alexander- 
bad f Fahrzeit  IV2  St.)  4  fl.;  Abends  kommt  der  S.  225  genannte 
Omnibus  durch  Weissenstadt. 

Wimsiedel  (53Öm)  ("'Kronprinz;  *Einhomi  Einspänner  nach 
Alexanderbad  1  fi.  45  kr.,  Zweisp.  2  fl.  ohne  Trinkg.;  Führer narh 
der  Kösseine,  Lmsenhnrg  etc.  1  fl.24kr.,  Laisenburg  allein  1  fl.), 
freundliche  Stadt  an  der  Bötdau  mit  saobem  stattlichen  Hinsom, 
OAch  dem  Brand  von  1834  nea  aufgeführt,  Gehurtsort  Jean  Paiul*s 
CS.  211),  dem  ▼er  seinem  Geburtshauae  neben  der  Kirche  eine 
Erzbüste  errichtet  ist. 

Das  Alezanderbad  (56  Im)  {*Kurhau»)^  ^U^^  8.5.  von  Wunsiedel, 
ftühei  Siehersreuth  gen.,  erhielt  seinen  Namen  von  dem  letzten  Mark- 
grafen von  Anshach-Baireuth.  Die  Quelle,  ein  eisenhaltiger  Säuer- 
lin<r,  im  Verein  mit  der  anmuthiffen  Geilend  und  dem  behaglichen 
Kurhau'^  (gegen  80  Zimmer)  zieht  im  Sommer  zahlreiche  Curgäste 
hicrlier  (auch  Ficbtennadelbäder),  ali^iesehen  von  den  Kurgästen  der 
nahen  gut  ein;;e richteten  WasserheUamUdt  (auch  Fichteunadel- 
und  Moorbäder)  des  Hrn.  Dr.  Cortes. 

Der  schönste  Punkt  in  der  Umgebung  dcb  Alexanderbades  ist 
die  *Lui8enbiirg  (601m),  nach  dem  Be.such  der  Königin  Luise  von 
Preussen  (1805)  so  genannt,  frülier  auch  Luchsburg.  Aufdrang 

St  w.  Tom  Alexanderhad,  Führer  (24  kr.,  bis  zur  Kosseine 
1  fl.)  Tom  Alexanderhad  mitnehmen.  (Wer  einen  Ffihrer  ent- 
behren En  können  glaubt,  folge  in  der  Luisenburg  s^bst  in 
zweifelhaften  FSllen  den  mit  Sand  bestreuten  Wegen.)  Die 
Luisenburg  ist  gleichsam  ein  Berg  in  Tifimmem.  Gewaltige 
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Gr&nitblocke  liegen  in  den  wunderlichsten  Formen  wUd  über 
und  durch  emander,  entstanden  darch  Yerwitteninc:  der  von  zahl- 
reichen Spalten  zerrissenen  Felsen,  zum  Theil  mit  dickem  lang- 
haarigem Moos  bedeckt,  von  Gebüsch  und  Tonnen  durchwachsen, 
durch  saubere  Wege,  Brücken,  Treppen  etc.  zugänglich  gemacht. 

An  den  Fehen  eine  gros.^e  Zahl  InMhrilten,  u.  a.  zum  An- 
denken an  den  Aufenthalt  des  Königs  Friedrich  Wilhelm  JJI. 
von  Preussen  und  der  Konigin  Luise  im  J.  lÖOö,  Verse,  Natur- 
schwarmereien  im  Geschmack  des  vor.  Jahrh.  u.  dgl.  Dieses 
Felsen-Labyrinth  bietet  einen  prächtigen  {Spaziergang,  über  V2  ^t. 
lang  bergan  sich  ziehend,  bis  cum  rothm  Kreut.  Den  euhönsten 
i^ehlnss  bildet  (noeh  20  M.  weiter)  der  «Bvxgftein  (674m),  eine 
Felfigruppe  auf  dem  Oipfel  des  Berges,  mit  einem  hölzernen 
Oerfist  oben  znr  Bondschao,  Anssicht  naeh  Osten,  Norden  nnd 
Westen  ganz  frei. 

Noch  15  31.  weiter  ist  der  *Haher%iein  (848m),  von  der  K/lsseine  lV4t»t. 
entfernt,  auf  dem  Oipfel  ebenfalls  ein  Aussichtathurm.  Die  Aussiebt  von 
der*KSt8eiiie(929ni)!8tdie  ichönste  und  ausgedehnteste  fm  Fichtelgebirge, 
yüdl.  den  grö.<».sten  Th'^il  der  Oberpfalz  umfa.ssend.  Kein  Wh«.  •,  gutes  Trink- 
wHsser  10  M.  ö.  unter  dem  Giplei.  Die  Badegäste  im  Alexanderbad  fahren 
häufig  auf  mit  Ochsen  bespannten  Wagen  bis  zu  einem  freien  Platz  einige 
III  nuten  unterhalb  de«  Gipfels. 

Beim  Aufgang  znr  Luisenbiirg  ist  eine  frische  Quelle,  mit 
einer  Inschrift  am  Feb.  Man  gelangt  von  hier  rascher  nach 
Wunsiedel  auf  geradem  Weg,  als  nach  dem  Alexanderbad. 

Von  Wunsiedel  Post-Omnibus  nach  Stat.  MiüerUUiU  (S.  195) 
2mal  täglich  in  3V4  ^^t.  über  Redwii%. 

52.    Von  Nürnberg  nach  Furth  (Prag). 

21^/4  ai.  Bayr.  O  s  t  b  a  h  n,  Fahrzeit  4V2-6-V4  St.,  Fahrpr.  G  fl.  27,  4  fl.  18, 
2  fl.  54  kr.  (bis  Trag  Courierzug  in  11  St.  für  19  fl.  30,  ^^  fl   18  kr.;  in 

Furth  öatr.  ZoUrerirton). 
Die  Bahn  führt  an  der  PeffnU»  aufwärts,  Station  Mögeldoff^ 
die  SchJösschen  link.s  die  Imitn  nnd  Obere  Birch.  Stat.  Rö^efi" 
bachy  s.o.  der  Morizberp,,  eine  weithin  sichtbare  Höhe,  welche 
die  Ebene  yon  Nürnberg  und  das  Pegnitzthal  bis  über  Hersbrurk 
beherrscht.  Stat.  Lauf;  die  Bahn  tritt  in  den  fränkischen 
Jura,  dessen  Höhen  sich  zu  beiden  Seiten  der  Pegnitz  bis 
Amberg  erstrecken.  Folgt  Stat.  OUenmoa^  dann  zeigt  sich  r.  oben 
Henfenfeld  mit  Schlosschen,  1.  im  Thal  Reichenschwand  mit  Schlöss- 
chen u.  Parkanlagen,  darüber  der  Uansgörgl  -Berg.  Stat.  Hersbruck 
(I*03ti  Bär)  j  ansehnliches,  durch  seinen  Hopfenban  berühmtes 
8tldtclien,  am  südl.  Fmn  des  Miehelsberps, 

Von  hier  Omnibus  (2mal  täpl.  in  2  8t.  für  30  kr.)  nach  Ruppreeht' 
ftraen  im  romantischen  Pegnitzthal  {„Nürnberger  Schweiz").  Die  Strasse 
fuiirt  am  r.  t'fer  der  Pegnitz  über  nofienstadt  nach  (1  St.)  Eschenbach  mit 
alter  gut  renovirter  Kirehe  (in  dem  hier  mundenden  Seltenthal  II/2  St. 
Öatl.  Ruine  Flnuteck  in  mnlrrischer  Lage);  weiter  die  Dörfer  Alfalter^ 
Düsnibach^  Vorra  und  ArUUhqfen  (.*Whs.),  letzteres  mit  ansehnlicher  Burg, 
Eigenthum  der  17ttmberger  Familie  t.  Sehwars.  Das  Thal  wird  immer 
wilder  und  sehdner)  an  der  schönsten  Stelle  am  Blngang  des  AnitMak 
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liegt  *Jegei'»  HuUl  in  Rupprei/UsUgen  ^  3  St.  von  EsckentiacU .  im  buiumer 
▼iel  betvclit,  für  Iftnf ef«B  AufeBÜialt  geeignet.  HülMcher  8pssiere«i|^  in 

das  *Anl-afha'  mit  schönem  Wald  und  mnlrrischcn  Felfsgrui^pen ;  weiter 
über  die  Hochebene  nach  (2  St.)  Ruine  *  Hohenstein  über  dem  gleiclmain. 
Dorf  (Wbs  .) ;  ▼om  böttenieii  Rnndaehavthurai  weite  Angsicht.  Die  Fahr- 
Strasse  fübrt  von  Rapprechtstogen  weiter  im  wildroiuantischeu  Pegnitz- 
iLal  anfivärts  nach  (3/4  St.)  Velden^  altes  nürnb.  Stadichen,  im  Mittelalter 
oft  belagert,  und  (2/4  St  )  ^'efihavx  (»Wilder  Mann),  überragt  von  dt  r  zum 
Tbeil  noeb  erbaltenen  Barg  Veldenstetn.  1/2  8t.  östl.  bei  dem  Dörfchen 
KroUeiisee  eine  grosse  Tropfstfin- Höhle ,  vor  einigen  Jahren  aufgefunden 
und  zugänglich  gemacht  (Eintr.  1  Pers.  24  kr.,  2  u.  mehr  Pcrs.  jede  12  kr.J. 
—  1  8t.  dstl.  von  Bnppreebtstegen  auf  der  Höbe  des  1.  Pegnite-Ufera 
Ruine  Hartenstein.,  gleichfalls  lolinender  Spaziergang.  —  In  die  Frihikische 
ScMceiz  (R.  50)  gelangt  mau  von  hier  über  Vehlen,  FUeh^  BeUetutein^  Jt*ot' 
tenstein  nach  Tüchersjeld  und  Götmeiniiein  (S.  225). 

*  Tot  Stat.  Happurg,  am  w.  Fuss  der  HMinhy  auf  der  alten 
Sdianze,  verliast  die  Balm  das  Pegnitztiial  und  behalt  die  oetl. 
Richtung.  Gegend  malerisch;  Stat.  Hartmamuhof^  EUelwang 
(n.5.  oben  Schloss  HohUiein)^  Neukhrehtnf  Süfxbaeh  (Eione),  an- 
sehnliches Stidtchcn  mit  einem  Bergschloae,  ehem.  Residenz  bayr. 
Herzope,  dmn  Altmannshof. 

Arnberg  (Pfälzer  Hof  i  Wilder  Mann)y  an  beiden  Ufern  der  Vüs, 
Sitz  des  Appellationsgerichts  der  Oberpfalz  (11,6Ö8  Einw.).  In  der 
spätgoth.  St.  Martirifi-Pffirrkfrche  diUri  (\em  15,  Jahrb.,  mit  97m  h. 
Thurm,  n.  n.  (irabmälern  das  de^  Pf;il/2;rnfen  Rupert  (7  1397). 
Die  goth.  St.  Oeorgskirche  hat  eine  drcithürmige  Fahnde.  Vor 
dem  Vilsthor  ein  Monument  Königs  Max  Joseph  f.  Links  von  der 
Bahn  das  grosse  städtische  Spital.  Auf  dem  MariaUilßerge^  in  der 
Nähe,  eine  Wallfahrtskirche  u.  Ka^Te^Ti^thschaft  mit  weiter  Aussi<  ht. 

StH.  FreihölSy  Irrenlohfy  Schwandorf  (S.  195),  KnotoTipunkt  der 
Bahn  von  Eger  nach  Rcgensburg  (R.  42).  Üns«-re  Balm  wendet 
sich  nach  Osten;  Stat.  AJHenschtoand,  Bodentcöhr;  weiter  viel 
durch  Wald,  an  mehreren  grossen  Teichen  yorbei,  Qher  StaL 
Neubau  nach  Roding  (Kleber,  Post),  statu.  Markt  am  1.  Vtet  des 
Regen.'  Stat  PMag^  dann 

Glum  (^Seheeifhaueri  Pott;,  altes  Stidtchen  (3000  Etnw.)  am 
Nordrande  des  hayr.  Waldes  (S.  243),  einer  der  Hauptstapelpl&tse 
für  denselben,  noch  mit  Mauern  und  Tburmen  umgebe^ii  die 
alte  Hauptstadt  des  Chnmherich.  Gothisches  Hathhaus  aus  dem 
15.  Jahrb.;  daneben  die  spätgoth.  Pfarrkirche  St.  Jacob  (1514). 
1742  wurde  die  Stadt  von  dem  Panduren-Oberst  Trenk  9  Tage 
lang  geplündert  und  niedorgebraTint.  V2  ^^'^  ^St-idt,  am 
1.  Ufer  des  Rogen,  die  alte  Kirche  Chammiinster^  spätgoth,  Ba- 
silika auf  roman.  Grundlage;  in  der  Nähe  die  hochaufragende 
Ruine  Chamereck. 

"Weiter  durch  das  tiefeingeschnittene  Chamb-Thal  über  Stat. 
Kothmaissling  und  Ahrnnchwangy  mit  Burgtrfimmcrn  und  male- 
rischer Kirche  (südl.  der  schöngefornite  Ilohehogen,  S.  24ü)  nach 

FBftb  ^Pos<;  Bahnhof 9-BeiimLTation) ,  Städtchen  mit  altem 
Thurm  und  Schlosstrftmmem,  Knotenpunkt  der  Böhmischen  West- 
hahn  Qm  Bahnhof  Geplck-Reyision).  Ton  hier  nach  Prag  s.  S.  480* 
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53.  Die  Donau  von  Donauwörth  bis  Regensburg. 

Dampfboot  im  April,  ifai,  October  alle  2  Tage,  im  Sommer  tägl,  SVi  U. 
Morg.  in  8  bis  9  St.  nacb  Rcgonsburg.  F.ibrpreise  4  fl.  '21  kr.  (bis  Infol- 
Stadt  1  n.  54,  bis  Kelheim  3  ü.  kr.),  '2  Platz  2  fl.  57  kr.  Verj.fVn'nS 
gut.  Table  d'höte  um  1  U.  1  fl.  12  kr.  (Die  Angaben  der  Tages-Stunden  be- 
deuten die  AnkunftSBeit  des  Boots  an  den  betreff.  Orten,  Abfalbrl  um 
8V/?  U.  Morp.,  gutes  Boot  und  prite?  Fahrwasser  vorausgesetzt;  r.  rechtes. 
1.  linkes  Ufer.)  —  Eisenbahn  von  Donauwörth  nach  Ingolstadt  und 
Regenslniry  im  Bau  (soll  1874  eröffnet  werden). 

Die  bei  Donauwörth  (^S.  200)  100m  breite  Donati  macht  zwischen 
Donauwörth  und  Regensburg  (2872  Wasserstunden)  grosse  Krüm- 
mungen; ihre  Ufer  sind  meist  flach  bis  tot  Weltenbuig.  Von 
da  bis  -for  Regensborg  sehSne  Gegend. 

L  SdilCBB  8ehmüeiihäm  auf  der  Höhe,  Baron  Tncher  gehörig. 
Daneben  Rnine  KrdsMaeh, 

(9^/4  U.)  1.  Ifanr&emi,  gegenftber  mfindet  der  Ledi, 

1.  BerM)ld8keim  mit  einem  Schloss  der  Qr&fin  ]>amoulin. 

1.  Stepbergf  Eigenihmn  des  Grafen  Arco. 

Auch  das  r.  ü.  des  Flusses  wird  Jetzt  hügeliger,  das  Flosa* 
bett,  bisher  zwischen  zahlreichen  Anen,  wird  enger. 

(Ii  ü.)  r.  Henbnrg  (PoH),  sanbere  Stadt  mit  6390  Einw., 
an  einem  bewaldeten  Ton  der  Donau  aufsteigenden  Hügel,  der  das 
konigl.  Schloss  und  andere  grosse  Gebäude  trägt,  ersteres  von 
don  Herzogen  Ton  Püalz - Neuborg  erbaut,  mit  Bildnissen  nnd 

Rüstungen. 

Die  Ufer  werden  nun  wicfler  flach.  S'irn.  dehnt  sich,  20  St. 
im  Umkreis,  zwischen  Neubure,  Ingolstadt.  Aichach  und  Srhro- 
benhausen  das  l)onmimriO!<  aus,  ein  seit  50  Jahren  thcilwoise 
trocken  gelegter  und  angebauter  Moorgrnnd;  122  Brücken  führen 
über  Canäle  und  Gräben. 

Bei  (I2V2  ^'0  l  Ingolstadt  (^S.  192)  überschreitet  die  Eisen- 
gitterbrücke der  Munchen-Nürnberger  Bahn  den  Fluss.  Am  r. 
Ufer  der  stark  befestigte  Brückenkopf  und  das  Rednit  Tiliy. 

(IV2  ü.)  r.  Yoh'jurg  (Donaubrücke).  Unter  1.  Wackerstein^  bei 
dem  vom  Boot  nicht  sichtbaren  kleinen  Ort  Pfmng^  die  Trüm- 
mer des  r9m.  Gaste11<i  Epona,  Unterhalb 

1.  Hienheim  beginnt  an  den  Bergen  der  röni.  Grenzwall,  die 
Teufelsmauer  oder  der  Pfdlilgraben^  der  sich  von  hier  bis  zum 
Siebengebirge  bei  Bonn  hinzog,  arsprünglich  ein  hoher  ErdwaB 
(iimti  Jmperü  Momani)^  den  die  Römer  zum  Schutz  gegen  die 
Dentsehen  aufgeworfen  hatten,  und  welchen  Kaiser  Probus  durch 
Thürme  und  Castelle  noch  beifestigte. 

Die  Ufer  treten  nSher  zusammen.  Ein  Schuss  verkftndet  die 
EinfSihrt  in  das  enge  Felsenthal,  an  dessen  Osts^te  pl^Hzlich  die 
grossartigen  Im  vorigen  Jahrhundert  aufführten  Geb&ude  der 
775  von  Herzog  Thassflo  von  Bayern  gestifteten.  Jetzt  von  Jesuiten 
bewohnten  Benedictinerabtei 
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(2^/4  U.)  r.  Weltenbury,  sehr  mnlerisrb  unmittelbar  am  Fluss  ge- 
legen, zum  Vorschein  Vomnien.  Die  Marmorarbeiten  und  Freskobilder 
der  Kirche  sind  ohne  Werth.  Ein  altes  Stück  Römermauer  schliesst 
sich  an  die  Gebäude.    Am  Ende  derselben  ein  Marmorbnich. 

Zu  beiden  Seiten  des  Flusses  steigen  100  bis  130in  hohe 
nackte  theilweise  zerklül'tete,  oben  und  in  den  Schluchten  mit 
Hochwald  bewachsene  Kalkfelswände  auf,  so  steil  in  den  Flnss 
sich  senkend,  dass  selbst  zu  einem  Fusssteig  kein  Raam  Uieb  und 
eiserne  Ringe  in  die  Felsen  eingelassen  werden  mussten,  an  welchen 
der  SehUfer  sein  Fahrzeug  stromauf  fortarbeitet.  Die  Felsen  sind 
nach  ihrer  Qestalt  benannt »  Drei  Brüder,  JunyfraUy  Petrm  und 
Pandust  Kantelf  Napoleon  u.  a.  Raschen  Laufes  durcheilt  der  Strom 
diese  Felsschlucht,  die  Durchfahrt  dauert  kaum  10  Min.  Gegen 
das  Ende  blicken  schon  von  weitem  oben  yon  d,emMiehad$berge  btl 

(3  U.)  1.  Kelheim  i^DeuUtker  Hof;  ^EhrentkaUerf  am  Donau- 
thor) die  Hauern  der  Befreiungshalle  herab.  Kelheim  ist  ein  be- 
triebsamer Ort  mit  zum  Theil  erhaltenen  Stadtmauern  n.  Thoren, 
am  Einfluss  der  Altmühl  in  die  Donau,  durch  welche  aiich  der 
Ludwigs-Canal  (S.  214)  in  letztere  mündet.  Auf  dem  Marktplatz 
die  Standbilder  Ludwigs  I.  und  Maximilians  II.  Ton  Halbig, 

Die  *Befreiungshalle ,  ein  prächtiger  Bau  im  griecli  -rTmi.  Stil  nach 
Oärtner'A  und  Klenze's  Entwürfen,  wurde  auf  Anordnung  König  Ludwig's  1. 
1813  begonnen,  «m  18.  Oct.  1863,  dem  6(^ihr.  Gedenktag  der  Leipziger 
Schlacht  einpewiht.  Ein  7,7m  hoher  Hrcistnfifror  Unterbau  trägt  die 
58  m  hohe  Rotunde  >  eine  Treppe  von  84  Stufen  führt  in  zwei  Abaätxen 
hinauf.  An  der  Anssenseife  auf  mKebtigen  Strebepfeilern  18  german.  Jung- 
frauen  von  Halbig  (0,5111  hoch)  mit  Tafeln,  auf  welchen  die  deutschen 
Volksstämme  vor/eichnet  sumI;  vor  denselben  unten  IS  f\rm  hohe  Cj^n- 
delabcr^  darüber  an»  Kr.iiizp:et.iius  über  der  äussern  Suulcngallerie  18  Tro- 
phäen. Uebcr  dem  Portal  die  Inschrift:  „Den  teatacben  Befreiung«* 
kämpfern  Ludwig  I.  König  v.  Bayern  1863."  In  firm  panz  mit  farbigem 
Marmor  verkleideten  Innern  *34  Victorien  aus  carrarischem  Marmor  von 
Schwantbaler;  daswlseben,  TOn  je  sweien  gehalten,  17  ans  erobertem  flrana. 
Geschütz  gegossene  vergoldete  BronzcschiUie  mit  den  Xamen  der  1813—15 
gewonnenen  Schlachten.  Auf  weissmarmornen  viereckigen  Tafeln  über  den 
Arcadcnbogen  16  Namen  der  deutschen  Heerführer*,  weiter  oben  an  einem 
Bande  des  Gesimses  18  Namen  eroberter  Festungen ,  darunter  eine  Säulen- 
gallcrie  von  72  (s.'sm  hohen  < 'raniJsäulcn,  Basen  und  Kapitale  in  weissem 
Marmor.  Die  21m  hohe,  .>ini  weite  Kup{)el,  reich  kassettirt,  hat  eine 
6m  Im  Durebmesser  groase  LichtöiTnung  mit  doppelter  Olaadecke.  Eine 
eiserne  Wendeltreppe  von  Sö  StutVu  führt  dem  Portal  gegenüber  zur  Innern 
Öäulengallerie,  von  wo  guter  Ueberblick  (herrliches  Ecbo)i  weiter  auf 
enger  Treppe  cur  inasern  Omilerie,  nm  die  man  liemmgehen  kann^  hübscher 
Blick  ins  l)onau-  und  Altmühl-  TlKil.  In  dem  schonen  Ma^mo^fns^boden 
die  Inschrift:  „Möchten  die  Teutschen  nie  vergessen  was  den  Befreiungs- 
kampf nothwenUig  machte  und  wodurch  sie  gesiegt."  Eintritt  8—12  und 
5Ä— 6Ü.;  der  Aufseher  (Trinkg.)  wohnt  in  dem  Hanae  einige  100  Sehr.  1. — 
Vom  Dampfbootlandcplatz  gleich  1.,  nach  DO  Sehr,  vc  r  der  Klosterkirche  r., 
dann  den  ersten  Weg  1.  bei  der  Obermayerschen  Restauration  vorbei  in  20 
Min.  hinauf. 

Unterhalb  Kelheim  eine  b&bsebe  Ton  4  Strompfetlem  ge- 
tragene Eisenbriicke.  Das  Flusstbal  erweitert  sich,  doch  bleiben 
die  rfcr  streckenweiae  berg;ig  und  bieten  bübeche  lancUchaftUcbe 
Steilen.  Vor 
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nd,  Route  ?33 


(4  ü.)  r.  Ahhach  berichtet  eine  Hm.  hohe  Inschrift  an  einem 
Felsen  an  der  Lnnf1stns?e,  dass  untpr  Kürfürst  Cnrl  Theodor 
diese  Strasse  durch  gewaltige  Felsmassen,  „dejecta  imrninentium 
saxornm  mole",  gebrorlien  worden  ist.  Am  Fuss  der  Tafel  zwei 
Löwen.  Die  aus  rothem  Stein  I80I  erbaute  Kirche  von  Abbach 
ragt  weit  hervor.  Dahinter  ein  4öm  b.  WartthoriDy  der  Hunger- 
thurm  der  Heinrir.hshurg. 

X.  Oherndorf.  Oberhalb  der  (1.)  Mündung  der  Naab  bei  Oross^ 
Prüfening  überschreitet  die  neue  Eisengitterbrücke  der  Nürnberg- 
Begensburger  Bahn  (S.  194)  den  Flass.  Rechts,  etwas  vom  Fluss 
entfernt ,  auf  den  fmehtbaien  Hügeln  die  einst  reiche  Benedic- 
tiner- Abtei,  jetzt  Eigenthnm  des  Baron  Zaylen. 

(5V2  U.)  T,  Begenahurg  s.  nnten.  Das  Boot  landet  oberhalb 
der  Brücke. 

54.  Begensburg  und  -die  Walhalla. 

ÖMthöfe.  Goldne9Kreux(Pl.a),  Z.vonlfl.  ab,  L.24,  M.lfl.i2,  F.  30, 

H.  kr.  W  eisser  II  ahn  (PI.  b),  unweit  der  Donaubrticke,  bes.  für  Herren^ 
Z.  48.  M.  o.  W.  42  kr.,  F.  24  kr.  (auch  Bicr)^  Kronprinz  (PI.  c),  (deiche 
Preise  i  O  rü  n  er  Kran  z  (PI.  U)  wird  als  Oas(hof  2.  Cl.  t;i  lobt  i  1)  r  c  i  llulme 
(PI.  e)^  "Nürnberger  H«  f  (PI.  f),  W  e  i  d  en  h  o  f ,  beide  Maximiliansstr.,  zu- 
nächst am  Rahnlif)!'.  -  Rior  in  dem  ehem.  />/.«r/?n/>^f»/ ivbcn  dem  Dom  i  iVeissex 
ßräuhaus;  JesuUcnbrüu;  dann  im  K<it/iaj'inenspi(al  in  SlAdt-Sim'Ho(.  Schill  u. 
Scbeidflscb  oder  Waller  gute  Fische.  —  Im  Ooldnen  Kreoss  wohnte  im  J.  1546 
Kaiser  Carl  V.  bei  der  hübschen  Wirlhin  Barbara  Blumborg,  d|e  im  Jabr 
darauf  den  so  berühmt  gewordenen  Don  Juan  d'Austria  gebar. 

Omnibus  nach  />Of?atfÄfcrw/ (zur  Walhalla)  vom  Carmeliterbrau ,  Maxi- 
railiansstr.,  2  U.  Xaehm.,  G  l  .  Ab.  zurück,  30  kr.  der  Platz  hin  und  her, 
Fahrzeit  IV4  St.  I':>v.^p.  3~3V-j  Ü.,  Zwei^p.  4— JV'i  fl.  hin  und  her.  Eisen- 
bahn bis  zur  Stat  Walliallaüirraäse  (S.  tUü)  in  G  Min.,  von  hier  bis  Donau- 
stauf  1  St.  Gebens.  —  Nach  Kelhefm($.  232)  Einsp.  bin  n.  fnräck 
5  fl.  und  30  kr.  Trinkg. ;  Dampfboot  .>ror{rens  5,  H  oder  7  Uhr  (je  nach  der 
Jahreszeit)  in  4— AVsi  abwärts  >'achm.  2—3  U.  in  21/2  St- '»  Üetourbillcls 
von  itäg.  Gültigkeit  t.  Cl.  1  fl.  2()  kr.,  2.  CI.  1  fl. 

Bftder  (zu  6  kr.)  am  obcm,  Schichnniansfali  am  unfern  Wöhrd. 

Buch-  und  Kunsthandlung  von  Alf.  Coppenrath  ,  welcher  eine  Hand- 
BOiehnungensammlunt;  von  Overbeck,  Steide,  Führicb,  liaulick  u.  A. 
heaitst. 

Begensbarg  (30Siti),  an  der  Donau,  die  hier  den  Btgm  auf- 
nimmt, mit  29,224  Kinw,  (6000  Prot.),  die  Cdsira  Regina  der 
Homer,  später  RatUbonOy  .seit  dem  8.  Jahrb.  Sitz  eine.s  vom  heil. 
Bonifariiis  gesHftcten  Risthums,  vom  il.  bis  15.  Jahrh.  die 
blüh«  TidstP  und  volkreirhste  Stadt  des  siidl.  Deutschland.«;,  frfih 
schon  freie  Reichsstadt,  von  IBBB  bis  1806  .«itändiger  Sitz  der 
Reirh.^^ver.-nmmlung.  Es  kam  im  Frieden  von  Lnneville  an  den 
Fürsten  Primas,  Carl  von  Dalberg^  1810  nn  F>ayern,  nachdem  ein 
Jahr  vorher,  28.  April  1809,  die  mordei  is(  he  Schlacht  unter  und 
in  .«meinen  Mauern  geschlagen  worden,  welche  mit  dem  Kückzug 
der  Oesterreicher  endete. 

An  einigen  unter  den  vielen  alterthüml^  Häusern,  besonders  in 
der  „  Gesandtens trasse''  (Scbererstrasse)  siebt  man  noch  den  kaiser- 
lichen Adler,  den  Löwen  yon  St.  Marens  und  andere  Wappen, 
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welche  au  die  Wohoimgen  der  Retchstagsgesandten  erinnern. 
Neben  und  in  manchen  Häiis»»rn  stehen  noch  feste  Streit-  und 
Rittcrthürme  der  mittelalterliohoii  Stadtadels -Geschlechter  (eine 
nur  noch  Kegensburfi  eipone  lieminiscenz  des  altdeiitsrhen  Städte- 
wesens), namentlich  in  der  A\  all.  rstrasse  der  höchste,  der  GnJdme 
Thunv,  d.iim  d'T  "Brfirke  ^jcfrenüber  (^cr  Goliath^  Stammhaus  der 
beriihmten  Auer;  der  am  Gastliof  zum  goldnen  Kreuz,  und  viele 
andere.  Für  die  Kunst  des  frühen  Mittelalters  ist  liegensborg  so 
bedeutend,  wie  Nürnberg  für  das  spätere. 

Der  *Doni  (PI.  5)  zu  St.  Peter,  kreuzförmige  Basilika  goth. 
Stils  (1275—1034),  ein  Meisterwerk  deutscher  Baukunst  und 
St»'iiibil<[iieitii ,  besonders  die  Fa^ade  aus  dem  15.  Jalnh.  mit 
berühmtem  westl.  *Doppe]portal,  ist  seit  1838  gründlich  her- 

4  gestellt  und  theilweise  mit  nenen  gemalten  Fenstern  von  grosser 
Farbenpracht  geschmückt  Eine  Gallerie  mit  dnrchbrochenem 
StelngeUndet  zieht  sich  um  das  Dach  und  bietet  eine  gnte  Um- 
■■0^kL  iaik  der  Nordseite  des  Qoerschiffs  der  EidHhurm  mit 
einem  Wendelgang  ohne  Stufen,    durch  den  beim  Bau  des 

V  Doms  auf  Eseln  Steine  und  Mörtel  hinaoijgeschnfrt  wurden. 
Die  «lirllch  durchbrochenen  *Thürme  n^urden  1860—70  unter 
Denzhper's  Leittin'j  en)aJit;  auf  der  Vierung  des  Schiffs  ein 
schlanker  Dachreiter,  Molz  mit  Zinkverkleidunf;.  Am  Dach  und 
äussern  Chor  wird  noch  gebaut.  Der  Dom  hat  3534  Qm  Flächen- 
inhalt; er  ist  im  Innern  Ü3ml.,  36m  br.,  das  Mittelschiff  40m  h., 
15m  breit. 

Im  MilteiscbilV  ein  dem  Bischuf  Phil.  Wilhelm,  Herzog  von  Bayeiu, 
1698  errichtetes  Brunzedenkmal.  Im  nördl.  SchifT  in  einer  Nische,  halb 
versteckt,  das  Grabdenkmal  des  Fürsten  Primas  Carl  v.  Dalberg  (S.  2), 
nach  Canova'fl  Zeichnungen  in  weissem  Marmor  ausgeführt,  mit  der  In- 
schrift: „Liebe,  Leben,  Gottes  Wille",  Dalberg^s  leiste  Worte.  Im  nördl. 
Seltcncbor  das  *Dcnkroal  der  Margaretha  Tucher  in  Er/guss  von 
P.  Vigrher  (1521),  Christus  bei  den  üchwestern  des  Lazarus,  mit  des  Mei- 
sters Monogramm.  Gegenüber  an  der  Chorwand,  als  Grabdenkmal  des 
Bischofs  Graf  Ilorberstoin  (+  1C53),  ein  Marmor- Relief,  die  Speisung  der 
Kiinltauftend.  I)an*  f"  n  dor  Sarkophag  des  Bischofs  Witfmann  (f  1S33)  mit 
der  Inschrift:  ich  *ti  ibi'  untor  dem  Kreuz.  Im  südl.  Seitenchor  die  Dcnk- 
rolOer  der  Bischöfe  Sailer  (f  1832)  und  8ehw&bl  (f  1841)  von  Eberhard; 
daneben  ein  20m  tiefer  Ziehbrunnen  mit  einem  I'eberbau  in  zierlichster 
Öteinsculptur.  In  den  Seitenschiß'cn  5  Altäre  mit  hübschen  goth.  Balda- 
chinen und  nenen  Bildern,  der  schönste  im  südl.  Seitenschiff  mit  Statoen 
Kaiser  Hi  i!irich\s  II.  und  der  Kaiserin  Kuni'j^unde.  I>cr  Hochaltar,  1785 
durch  den  Fürstbischof  Grafen  Fugger  gestiftet,  ist  ganz  mit  Silber  plattirt) 
daneben  das  elegante  Sakraraentshäuschen,  17m  hoch,  mit  vielen  Statuetten, 
I43'J  von  W.  Rowitaer  gefertigt.  Spätgoth.  Kanzel  v<m  1482.  Rund  um  die 
Kirche  im  Innern  untor  «kn  Fenstern  hin  zieht  sich  eine  zierliche  durch- 
brochene Gallerie.  (Eingang,  falls  das  Hauptportal  geschlossen,  von  der 
Nordseite,  neben  dem  Eselsttiarm.) 

An  der  Kordseite  des  Domes  der  Kreuzhang  (geschlossen ,  der  Küster 
ollnet).  In  der  mittleren  Halle  Fenster  in  aierlichster  Steinsculptur  aus 
später  Zeit  (16.  Jahrb.);  den  Fnssbeden  bilden  Grabsteine  von  Domherren 
n.  Tlofzcnshui  iier  P.'itri/.icrn.  An  die  Halle  grenzt  ösllicli  die  rotnan.  -^t.  Georgs- 
oder  ÄUtrheiUgeu-Ka^eUe^  iiii2  in  Form  eines  byzantin.  Baptisleriums  erbaut. 
Inneres  sehmueklos.  An  der  Nordseite  des  Kreuzganges  der  o/te  l>oni 
(A.  at9fha»9kSrthM)  aus  deni  11.  Jahrh.,  ein  nmdhogig  überwölbte«  Recht« 
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eck)  in  der  östl.  Apsis  der  Altar,  ein  viereckiger  4urclilöcherttr  Stein, 
der  früher  zur  Aufbewalinug  tob  Retiqnien  gedient  haben  toll,  offenbar 

•US  sohr  .'ilt<  r  7'  it. 

Im  Bathhans  17j,  einem  diistern  unregelmä.-^sinen  Gebäude, 
der  ältere  Theil  aus  dem  14.  Jahrb.,  der  Neubau  i660  begonnen, 
hatte  von  i663  bis  1806  der  deutsche  Ueirhstap;  seinen  Sitz.  Die 
Keichstagssäle  sind  im  ältcrn  Theil  des  Katlihauses;  hübsche 
*Fa^ade  nach  dem  Rathhanspiatz  mit  zierlichem  Erker  und 
schönem  Portal.  EUitiHtakarten  im  Polizeiwaehilinmer»  mehrere 
Personen  jede  lt2  kr.,  einselne  24  kr. 

Im  grossen  Reichnlagsmal  an  der  südl.  Wand  der  kaiserliche  Stuhl  von 
1671,  Lcder  mit  vielen  Mos.singiilältchen  \  an  dt  r  Di  cke  ein  kolossaler 
schwaiagelber  Reichsadler.  im  Kurf ürstenzi miner  g»'\virkte  Wundteppiche 
sua  dem  14.  Jahrh.,  der  Kampf  der  Tugenden  mit  den  LaBtern;  dann  .««olcbe 
aus  dem  IT).  — 17.  Jahrb.,  bibl.-mylholf.yi.'-che  uiid  .lagdscencn.  Im  Dep'iiu- 
tionszimmer  (Eingang  von  der  Kmpurc  des  Keichsta^ssaales)  alit^  Fahnen, 
Portrait«  (darunter  das  der  Barbara  Blumberfr),  da«  bayer.  Wappen  in 
Glasmjilcrei  Im  Modellziinmer  8S  Modelle  von  I^egensburger  (Mli;iiulen, 
Altertbümcrn  etc.,  u.  a.  daa  Portal  der  Jacobskirclit; ,  von  PucUoer  l^iü 
in  Speckstein  geschnitten;  die  8fin1e  Tor  dem  Jaeobfthor;  die  Predifrer- 
säule  vor  dem  Pcter.sthor  i  die  m  uo  Pfarrk iiclii- ;  k\u  all»;  Donanbrucl<«i 
(17'J4).  Dann  hinab  in  die  unterirdischen  Käunie  mit  Kerkern  verschiedener 
Arti  in  der  Folterkammer  der  vuUständige  FoUerapparal  in  seiner  ursprüng- 
lichen Anfstellung,  r.  die  vergitterte  Bank  der  Ricliter. 

Im  2.  Storkwerke  des  v.  Thon-Dittmer'sehen  Ifau'-e'?,  gleich 
neben  dem  Rathhaus,  Haidplatz  D,  9'^  ^)4,  befinden  sich  die 
Snmmlwnpen  den  hi'flnrhrfirn  ^'freirks  (PI.  'iO\  "niit  Archiv  tind  P.i- 
bliothek,  kelt.,  perni.  und  tou\.  AlterniiinH-rii,  1155  .'nitikcn  und 
vielen  nndern  Münzen,  mittelalterl.  Gecren «standen,  Hnndzeichnun'^en, 
Stichen,  Siebteln,  Waflen,  einiL^^n  Bildern  n.  s.  w.  (Mittw.  und 
Sam^taffs  Nachm.  2  -4  ü.  geötlnet,  sonst  nur  in  Begleitung  eines 
Vorstandsmitgliedes). 

Gleich  daneben  der  Gasthof  tum  goldnen  Kreut  (PI.  a j ,  an 
dem  massiven  Streitthurm  auf  der  Ostseite  das  Medaillonbild 
Don  Jnan^s  d^Aostrla  (vgl.  S.233)  mit  einigen  Versen  inBandschrift. 

Das  n.  roman.  Portal  der  Kirche  des  BenedkUner-^fU  8t,  Jacob 
(sog.  Sehottenkirehe,  PI.  10,  da  St  Jacob  ehemals  ein  Kloster 
schottischer  Mönche  war),  hat  eigenthiSmliches  SteinMldwerh, 
Menschen-  und  Thiergestalten,  vielleicht  Kampf  imd  Sieg  des  / 
Christen thTi in >  mit  dem  durch  UngothOme  Tcrkorperten  Heiden- 
thum darstellend.  Die  Kirche,  spatroman.  Rasilika  ans  dem  1*2. 
und  13.  Jahrb.  ,  mit  bemerkcnswertben  alter»  Sänlerilwnjiitalcn, 
wird  gegenwärtig  vollständig  renovirt.  Da<?  mit  der  Kirche  ver- 
bundene Kloster  wird  jetzt  zu  einem  Seminar  umgebaut. 

Ganz  in  der  Nähe,  vor  dem  Jacobsthor,  eine  hübsche  eoth. 
Säule  mit  bibl.  Darstellungen  und  Heiligen-Statuetten  von  1459, 
*  1855  neu  aTifgerichtet  nn(l  hergestellt.  —  Die  Predigersaide  vor 
dem  St.  Peter^thor,  mit  interessanten  Reliefe  aus  dem  13.  eder 
14.  Jahrb.,  i^t  gleichfalls  1858  restanrirt. 

Die  goth.  Mu>rHenkirdu  (PI.  8),  vom  Anfang  des  14.  Jahrb., 
mit  schönem  schlankem  Chor,  dient  theilweise  äs  Bffanthnieder- 
lage,  das  angrenzende  Klostergebäude  ab  Caseme. 
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Das  ehem.  Benedldiner 'Kloster  8t.  Emmeram  (PI.  Ii),  eines  der 
ältesten  in  Deutschlnnd,  ^vnr^^o  schon  im  J.  Go'2  begründet,  von 
Carl  d.  Gr.  erweitert  und  verscIiiaK  rt.  Die  Kirche,  roman.  I?a- 
silica,  wurde  Anfans  des  vor.  Jahrh.  im  Zopfstil  lenovirt.  Ein- 
gang vom  Emmeram^platz  aus  durch  eine  Doppelthür;  r.  an  der 
Wand  auf  Säulen  ruhende  Blendbögen;  1.  im  Garten  der  allein- 
stehende roman.  Thurm,  mit  Statuen  ireschnnickt.  Dach  im  Zopf- 
stil. In  der  Vorhalle  neben  der  Kirchenthiir  ein  alter  Steinsessel, 
r.  an  der  Wand  der  Grabstein  des  Geschicbtschreibers  -  Aventin 
( t  1534).  In  der  Kirche  altes  Steinbildwerk;  Grabmäler  Kaii^er 
Heinrichs  H.  (f  1024);  der  Kaiserin  Uta,  Gemahlin  Arnnlph's 
(ans  dem  13.  Jahrb.);  der  Prinzessin  Anrelia,  Tochter  Hugo 
Gapeta  (f  1027)  von  1335;  des  h.  Emmeram  (im  sfidi.  Seiten- 
schiff, unter  einem  Eisengitter);  des  Grafen  Waramund  v.  Wasser* 
bürg  (f  1010),  u.  A.  Neben  der  Kirche  westl.  eine  Seitenkapelle, 
deren  Gewölbe  ein  4eckiger  Mittelpfeiler  trägt  (11.  Jahrb.). 

Die  jrrnssen  Klostergehn ude  sind  seit  180!)  Residenz  des 
Fürsten  Thum  und  Taxis.  Auf  der  Südseite  »lor  Kirche  schone 
alte  Kreu/ffänge;  in  der  Mitle  die  furstl.  Familiengruft;  neue 
Grabkapelle  mit  (iiasireraälden,  im  Glior  ein  Christus-Standbild  von 
Dannecker  (S.  75)  Die  1880  erbaute  HeWiahn,  r  neben  der  Resi- 
denz, ist  im  Iniiein  mit  liild vveiken  voii  Schwantlialer  geschmückt, 
über  dem  Portal  Wettrtitur.  Im  Schloss  einige  Zimmer  mit  neuern 
Bildern,  von  Adam,  Riedel,  Gayl,  Achenbach,  Schleich,  K.  Fries, 
Morgenstern  n.  a.,  tagl.  von  11  bis  12  U.  gedffliet. 

Anf  dem  St.  EmmeramsplatE,  dem  Eingang  zur  Klrehe  gegen- 
über, Jph,  Mkh,  8aSUf$  (t  iS32)  StandbOdj  yon  Ludwig  1.  errichtet. 

Der  FünUngartm  (PL  3)  hinter  der  Residenz  ist  dem  Publi- 
kum (ndem  gesitteten  Lnstwandlcr^,  wie  es  auf  einer  Tafel 
heisst)  am  Tage  stets  geölTnet.  Ein  Ausgang  führt  in  die  Anlagen, 
zu  welchen  die  frühem  Wälle  benutzt  worden  sind;  sie  umge- 
hen die  ennze  Stadt  von  der  T.andseite.  Der  Obelisk  nuf  hohem 
Fnssgestell  gleich  1  beim  Ausrrnuff  vom  Fürstenfrarten  ist  „dem 
ersten  Stifter  der  Anlagen,  Carl  Anselm,  l  lirsten  von  Thum  und 
Tn^is  18('()"  errichtet.  Ktwa-^  o.,  znnäch-t  der  Strasse,  die  zum 
Bahnhof  führt,  ein  1808  erb.  offener  Knudtempel  mit  Keplers^ 
des  Astronomen,  Büste,  der  hier  1680  auf  einer  Reise  st-irb.  Am 
Sockel  ein  Marraorrelief;  oben  die  Zeichen  des  Thiei  kreises 
und  der  Planeten.  Noch  weiter  o.  anf  einem  Hügel  ein  guss- 
eisemes  Denkmal  mit  kriegerischen  Sinnbildern  zum  Andenken 
an  den  bayr.  General  «.  ZoUer  (f  1821).  Ausserdem  verschiedene 
andere  Denkmäler  in  den  Anlagen. 

Die  neue  ibdfitpt.  VHIa,  goth.  Stils,  am  Ostentbor)  auf  einer  alten 
Bastei  am  untern  Ende  der  Stadt,  gewährt  eine  weite  ümschan. 

Eine  im  12.  Jahrh.  erbaute,  347m  1.,  8m  br.  steinerne  Brücke 
über  die  Donnu  verbindet  Regen<hurg  mit  Stadt  am  Hof,  gleich- 
sam die  n.  Vorstadt  von  Regensburg,  1809  von  den  Franzosen 
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fast  ganz  niedergebrannt.  Unterhalb  Stadt  am  Hof  vereinigt 
der  holzreiche  Regen  seine  braunen  Finthen  mit  der  Donau. 

Zwei  Stunden  o.  von  Regensbur^i  (Ouiiiibus  s.  S.  liegt  am 
1,  U.  der  Donau  das  Dorf  Donaustauf  (  WUm.  zur  WcUhfiUay  au  der 
Ostseite),  mit  einem  lb4'2  erbauten  Srhloss  des  Fürsten  vm 
Thum  und  Taxis  und  sehr  schön  jrch.iltenem,  stets  zuffäntrliclieui 
Garten;  über  dem  Dorf  auf  aieilcm  Ivalkfels  die  lUiuiiiior 
der  1634  von  den  Schweden  zerstörten  Feste  Stauf,  durch  An- 
lagen verschönert,  Aussieht  der  von  der  Walhalla  vorzuziehen. 

Ton  Donaustauf  führen  zwei  Wege  in  20  his  25  Min.  zur 
Walhalla,  der  eine  gleich  1.  (anfangs  Fahrweg,  dann  rechts  ab 
ins  Gebüsch  an  der  Wohnung  des  „Hausmeisters^  der  Walhalla 
vorbei)  vom  Wirthshaus  um  den  Berg  herum  in  den  Rücken  der 
Walhalla,  beim  Hinaufsteigen  der  bequemere,  auch  wegen  der 
oben  plötzlich  sich  öffnenden  Aussicht  vorznzieheh.  Der  andere 
(Fuss-)  Weg  fuhrt  geradezu  auf  die  250  Stufen  der  gro-^sarti^jen  Treppe 
los,  welche  terrassenförmig  getheilt,  die  untern  Terrassen  pelasg. 
oder  cyklop.  Polygoiimauerw^rk,  von  der  Donauseite  hinauf  führt. 
Nur  auf  der  obersten  Stutfu-Abtheilung  ist  die  Giebelgruppe 
des  südl.  Giebelfeldes  (s.  unten)  zu  übersehen. 

Die  *Walhalla,  der  „Tempel  deutscher  Ehren'',  erhebt  sich, 

schon  in  -weitester  Ferne  sichtbar,  auf  einem  *,^8m  hohen  Berg, 

Am  18.  OcA.  1S30  legte  König  Ludwig  den  Grundstein,  am  18.  Oct. 

1842  war  der  Ban  nach  Kieme' s  Kut würfen  vollendet.    Hau  und 

Ausstattung  kosteten  über  3  Mill.  ü.  (^Eintritt  frei.) 

Das  Aeussere  (75m  I.,  86m  br.,  21in  h.),  im  dorischen  Stil  nach  den 

besten  griech.  Bauwerken  aufgeführt,  ist  dem  Parthenon  Athens  ganz  ähn- 
lich, aus  grauwcissem  unpolirlem  Marmur  (.eiuzelue  Blöcke  an  300  Ctr. 
schwer,  meist  am  üntersberg  gebrochen),  Ton  S2  cannellrten  SSnlen 
umgehen,  auf  drei  Stufen.  Ueber  der  vordem  und  hintern  SÄuU  uioilie 
mächtige  streng  im  antiken  Stil  gehaltene  Giebel  mit  Marmorgruppen, 
im  südl.  der  Donau  zup:cwLudeten  Feld  eine  Darstellung  der  Germania, 
nach  der  Schlacht  bei  Lripzig  ihre  Freiheit  gewinnend,  im  nördl.  die 
•Hermannsschlacht,  beide  von  Schwindlialer  (f  18i>^),  crsteii'  theilweise 
nach  Kauch'scheii  Ideen.  Der  Dachsluhl  ist  durchaus  von  Eisen,  mit 
Kupferplatten  gedeckt.  —  Das  Innere,  ion.  Sllls,  bildet  einen  Saal,  54,5ml., 
15,5m  br. ,  ITiii  h.,  mit  einer  casscttirten  reich  verzierten  und  vergol- 
deten Entdecke  (die  Cas&etteufelder  hlau  mit  weisdeu  Sternen).  Das  Licht 
fallt  durch  drei  grosse  Fenster  im  Dach  von  oben  ein.  Die  Langen- 
wände  werden  durch  vii  r  vorspringende  rfeilerma^st.n  f/.u  ei  auf  jeder 
Seite)  in  6  Wandflächen  pelheilt  Der  Höhe  nach  sind  die  vierWände  durch 
ein  Gesims  in  zwei  Abtheiluu{;cn  getrennt,  auf  welchem  als  Karyatiden 
14  farbige  Walkyicn  (kriegerisclic  Jungfrauen),  von  Schvoanthaler^  das  in 
Weisi  u.  Gold  reicli  vcrzi»  rte  obere  Gebälk  tragen.  Längs  dieS'*m  Ge- 
bims  läuft  ein  Fries  um  den  ganzen  Saal,  von^  Way/icr  gearbeitet ,  in 
8  Feldern  die  Oescblclite  und  «um  Leben  des  german.  Stammes  bis  aar 
Einführung  des  Christonthums  darstellend.  (Der  auf  dem  Scliild  ge- 
tragene neu  erwählte  Herzog  über  der  mittelsten  Victoria  links  vom 
Kin};ang  ißt  König  Ludwig.)  Die  Wände  äber  und  unter  dem  Gesims 
sind  mit  rothbraunem  Uarmor  bekleidet.  Ueber  dem  Gesims  63  Marmor- 
tafelu  mit  den  "Nam-n  von  Walhallagcnossen ,  von  denen  keine  Portraits 
existiren  ( u.  A.  „der  Dichter  des  Nibelungenliedes",  „der  Baumeister 
des  Kölner  Domes*^);  unter  demselben  ragt  eine  Keihe  von  Tragsteinen 
mit  Büsten  herror,  unten  fortlaufende  Fiedestale,  ebenfalls  Büsten 
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tragend  (die  der  rechten  Seite  noch  leer).  Die  Büsten  sind  chronologisch 

geordnet  fl.  nehon  der  Eing:any::»thur  beginnend)^  in  der  Mitte  der  sechs 
Wandabtheilungen  je  eine  der  herrlichen  sechs  **Sicge8gÖttinnen 
von  Raueh  (die  schönste  in  der  Mitte  1  ).  Der  Fussboden  besteht  aus 
Marmor-Mosaik.  I'2  Marmor-Sessel  und  8  Kandelaber  sind  an  den  Wan- 
den vertheilt.  Der  Irlin {ran^iisthür  gegenüber,  am  anderen  Ende  ,  ein  kleiner 
viereckiger  Raum ,  der  Opisthodomos ,  durch  zwei  ionische  .Säulen  vom 
Hauptraum  getrennt,  mit  einem  Fenster  in  der  Rückwand  (dem  einzigen  Sei- 
fcntenstcr  des  Baues).  Der  Eindruck,  welchen  der  Saal  in  seiner  Gcsamnii- 
heit  machte  ist,  selbst  bei  gesteigerter  Erwartung,  grossartig  u.  überraschend. 

Die  *Bä0ten  der  «WalhAUa-Oenoesen*  (101),  nach  Auswalil  de« 
königl.  Bauherrn ,  stellen  ausgezoii'lint'tc  Miinuer  und  Fi  aum  dcutschcu 
Stamms  von  Heinrich  dem  Finkltr,  Friedrich  Barbarossa  und  Rudolph 
V.  Habsburg,  von  Job.  Gutenberg,  Albr.  Dürer,  Luther  (erst  nach  König 
Ludwigs  Abdankung  aufgestellt).  Wallenstein  bis  auf  Maria  l'hereaia, 
Friedrich  II.,  Blücher,  Schwarzenberg  und  Radotzky,  und  bis  aiif  Lessing, 
Mo/.art,  Kant,  Beethoven,  Schiller,  Goethe  (von  1808j  und  Schelling  dar. 
Einzelne  Büsten  haben  in  der  Unterschrift  eigen thümli che  von  König  Ludwig 
beliebte  Zusätze,  so  .lustus  Moser  „advocatus  patriae",  Klupstock  „der  heil. 
Sänger**,  Franz  von  Sickiugcu  „Ritter",  Ulr.  v.  Hutten  „ich  hab's  gewagt** 
(sein  Wahlsprach),  Caii  Freiherr  v.  Stein  „  der  teutschen  Befreiung  Chwid< 
stein*,  Wilh.  V.  Oranien  „niederl.  Freistaatsatifter-*. 

♦Aussicht:  die  dunkeln  Abhänge  des  Bayr.  Waldes,  unten  die 

Donau,  darüber  die  reiche  Ebene  von  Straubing;  r.  Donaustauf 

and  Re;,^ensburjc,  1.  bei  kl':rem  Ifimmel  die  Alpen.  Der  Hügel  selbst 

ist  ringsum  von  schöner  EichenwaldoDg  und  Anlagen  umgeben. 

55.    Von  Regensburg  nach  Linz. 

32  Meilen.  Eisenbahn  bis  Passau  in  3—4  St.  tur  5  fl.  6,  8  fl.  24  od<!r 
2  n.  15  kr.  bair  ;  von  Passau  bis  Lina  in  21/2—5  St.  für  5  t\.  22,  3  H.  92 
oder  2  fl.  61  kr,  Östr,  —  Dampfboot  von  Passau  bis  Linz  tagl.  in 
St.  für  4  fl.  oder  2  fl  fi.')  kr.  östr.  Zollrevision  findet  bcin)  Kuxii' 
des  Billets  statte  mau  eritait  eine  Marke,  welche  man  beim  Kiniritt  ms 

Sehiff  abgibt. 

Von  Regensburg  bis  Oeisdhöring  mit  der  BCünchener  Bahn 
t».  S.  196.  Die  PaBSAuer  Bahn  zweigt  sieh  hier  links  ab  und 
ftthrt  Übef  PiUing  nach 

BtTfLXLbing  (  Wagner )y  sehr  alte  Stadt  (ll,löl  Einw.J  mit  zwei 
neuen  Brücken  über  die  Donau .  in  einer  weiten  fruchtbaren 
Ebene,  der  Kornkammer  Bayerns.  Die  spätgütli.  *St.  Jacobs^ 
kkche  fl ^29— 1512)  hat  eiuiLre  GenTälde,  ant^eblirh  v.  Wohl- 
gemulh.  In  der  goth.  Kannditer-y  Gymnasialkirche  [von  1430) 
das  schone  Grabmal  llerzos:  Albrechts  II.  (f  13971.  Das  Schloss  be- 
wohnte Herzoi:  Albrecht  III.  mit  seiner  (lemahliii  A^:^nes  Bernaner, 
der  Augsburger  Bürgerstochter  (S.  148),  die  auf  Betreiben  von 
Albreehts  Vater,  Herzog  Emst,  smn  Tode  ▼eriirtheilt  waA  1485 
▼on  der  Brücke  In  die  Donau  gestürzt  wurde.  Ihr  Leichnam 
ward  auf  dem  Peterskirchhof  beerdigt,  wie  auf  der  In  der  Capelle 
befindl.  schönen  rothen  Marmorgrabplatte  zu  lesen. 

Weiter  Stat.  Am»dffnpt  Strasakirehm,  St^hantpoiehmg  (I.  der 
100m  hohe  iValtem5efp  mit  den  Trümmern  einer  Burg  der  Grafen 
Bogen  und  einem  Lnstschloss  der  Grafen  Preysing-Moos),  PlatÜ'ang^ 
wo  die  Bahn  die  /aar  unweit  Ihrer  Mündung  in  die  Donsu 
Überschreitet. 
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Nach  Deggendorf  Zweigbahn  in  18  Min.  (2.  Cl.  15,  3.  Cl.  9  kr.). 
Seggeadori  i*Adi€r;  JJret  Möhren),  weitläufig  gebaute  Stadt  am  1.  Ufer 
derbonsa,  ist  toq  der  Station  am  r.  Ufer  w  Min.  entfernt  (Paiili^selie 

GittertrÜKt'i brücke).  Auf  dem  grossen  Marklplat/.  dir  I^arrkirchiJ  hu  Zopf- 
stil und  das  liathhaus  uiit  stattl.  4eckigen  Ihuriu.  Deggendorf  ist  Haupt- 
haudelsplatz  für  den  mittleren  ßayriselien  Wald^  an  dessen  Fuss  es  liegt« 
und  als  Ausgangspunkt  für  Touren  in  denselben  aehr  geeignet  (vergl.  S.  248). 
Post  über  R'V^ri  nach  Ztcies^'I  (S.  245)  täglich  in  5V_»  St.  für  t  fl.  33  kr 

Folgen  die  8tat.  Langenimrlioftn,  Osterhoferiy  nfint>>iif.  Die 

Bahn  tritt  an  die  Denan  und  bleibt  an  derselben  bis  Passau. 

Am  1.  Ufer  die  wohlerlialtene  Ruine  des  Schlosses  lyersberg. 

Vilsliofeii  (Ochs),  die  Villa  Qxuntanica  der  Romer,  an  der 
Mündung  der  VHs  in  die  Donau,  mit  gotb.  Pfnrrkirehe  von 
1376.  —  Bei  der  Weiterfahrt  1.  auf  einem  Fels  ein  ruhender 
Löwe  zum  Andenken  an  Köni^  Maximilian  1.,  den  Erbauer  der 
Strasse,  die  tod  hier  Ms  Passau  an  vielen  SteUen  den  Bergwänden 
dnrch  Sprengungen  abgewonnen  werden  musste. 

Stat  8an^a/ch^  Schaiding,  0ie  Thürme  von  Passau,  Feste 
Oberhans  nnd  die  herrlichen  Umgebungen  der  Stadt,  die  mau  nicht 
unpassend  das  „Coblenz  der  Donau"  genannt  hat,  werden  sichtbar. 
Im  Bahnhof  östreich.  und  bayr.  Zollrevision. 

Fassau  (nvilder  Mann,  unweit  der  Donau,  Z.  SG,  M.  5t,  F.  18, 
B.  12  kr.;  daneben  »Strauss-,  Hirsch-,  *Hotel  Flintsch,  Z.  36, 
F.  21  kr.,  M.  1  ü.i  •Mohr-,  2  Cl.  Wenzel  zur  Sonne,  empfehlens- 
wertb^Bayr.  Löwo  In  der  NShe  des  Babnhofii),  der  Römer  Cmtra 
Bataoü  (hier  war  ein  befestigtes  Lager  und  der  Standort  der 
batET.  Gehörte),  bis  1803  Hauptstadt  eines  selbstlndigen  Bis- 
ihums,  mit  13,389  Einw.,  liegt  auf  der  sdmialen  felsigen  Land- 
zunge, welche  durch  den  Einfluss  des  an  seiner  Mündung  290m 
breiten  /nn  in  die  hier  nur  240m  breite  Donau  gebildet 
wird.  Die  zahlreichen  vielfensterigen  Gebäude,  meist  aus  dem 
17.  u.  18.  Jahrb.,  welche  namentlich  vom  Inn  aufsteigen,  geben 
der  Stadt  ein  stattliches  Ansehen.  Die  reizende,  durch  die  drei 
Flüsse  Donau,  Inn  und  Hz  so  eigcnthünili<he  Lage  von  Paasau, 
des  neben  Linz  schönsten  nnd  lieblichst cu  Punktes  der  Donau, 
dann  die  mannigfaltigen  trefilichen  Aussichten  von  den  nmliegenden 
Höhen  lohnen  einen  kurzen  Aufenthalt  in  Passau  reichlich. 

Der  X>om,  1284  ^^egründet,  1662—1680  im  Zopfstil  erneut, 
ist  kfirzlich  ges&ubert  und  die  Fa^de  1865  mit  Ö  Statuen  ge- 
echmfickt  Von  dem  ursprünglichen  Bau  ist  nur  der  Süssere 
Chor  ün  reichen  sp'atgoth.  Stil  erhalten.  Auf  der  Nordseite  der 
Domhof  (hübsches  goth.  Portal)  mit  sehenswerühen  neu  herge- 
stellten Gapellen:  DrdfäUifikeÜi'KapHU  mit  schönem  Altar  und 
altd.  Oelbildern,  in  der  Mitte  das  GraTmM  des  Stifters  Bischof 
Urban  v.  Trenbach  (f  1598);  r.  an  der  Wand  zahlreiche  Mar- 
morgrabsteine mit  Namen  und  Wappen.  Gegenüber  an  der  Ost- 
seite  die  Kr emigungs- Capelle  (1414)  mit  4  sclilanken  achteckigen 
Pfeilern,  an  den  Wänden  alte  Grabsteine  in  rothem  Marmor;  da- 
neben die  gleichfalls  neu  hergestellte  Oelherga-CapelU. 
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Auf  dem  Paradeplatz  vor  dem  Dom  das  Standbild  Maximi- 
lians I.j  Krzguss,  1824  beider  2ojährigen  Jubelfeier  des  Königs 
errichtet  Gegenüber  an  der  Westseite  ist  die  Postj  ge« 
sehicbtlicb  merkwürdig  durch  den  zwischen  Kaiser  Oarl  Y.  und 
Kurfürst  Moritz  von  Sachsen  1552  hier  abgeschlossenen  Passauer 
Yertrag.  Eine  Inschrift  neben  dem  Eingangsthor  erinnert  daran« 

Die  nahe  Pfarrkireke  St.  Poxd^  auf  einem  Ilugel  über  der 
Strasse,  ebenfalls  im  17.  Jahrb.  neugebaut,  ist  18Ö2  im  modern 
pompüj.in,  Gescbma(  k  nicht  ohne  Geschick  ausgemalt  worden.  — 
In  der  Johannes-Spitallcirche  am  Rindermarkt  eine  Anzahl  neuer 
und  alter  neu  aufgeputzter  Holzschnitzereien,  wie  in  einem  Museum 
an  den  Wänden  aufgestellt.  —  Die  Kirche  zum  h.  Kreuz  des  ehe- 
maligen Nonnenklosters  Niedernburg,  in  der  Jesuitengasse  unweit 
der  Ostspitze  der  Stadt,  roman.  Pfeiler-Basilika  mit  niederm  Ge- 
wölbe, wurde  18GÜ  — 65  hergestellt;  au  der  Südseite  die  Capelle 
Maria  Parz  mit  Gnadenbild  und  dem  Grab  der  Abti^iin  Gisela, 
Königin  von  Ungarn,  Schwester  Kaiser  lleinritlia  II. 

Die  hübsche  VoUvkirehe  in  der  Ludwigsstrasse,  im  roman. 
Stil,  ist  1864  erbaut;  an  der  Fa9ade  13  Statuen,  Christus  und 
die  Apostel;  Inneres  geschmackvoll,  Altar  Kr5nung  der  Maria* 

Am  r.  Ufer  des  Inn,  Aber  den  eine  247m  1.  auf  Granitpfeilem 
ruhende  Holzbrücke  führt,  liegt  die  nach  den  Kriegsbränden  Ton 
1809  neu  aufgeführte  Innstadt»  Von  der  Innbrücke  immer  gerade 
aus,  führt  ein  breiter  Weg,  wenn  man  ausserhalb  des  Stadt- 
thors gelangt  ist,  r.  bergan  in  -i^  Min.  lur  Wallfahrtskirche 
*Mariahilf.  Rechts  vom  westl.  Kingangsthor,  etwa  50  Schritte  weiter 
bergan,  stehen  zwei  Bänke  in  einem  Rondel;  reizende  Aussicht 
auf  die  Stadt,  auf  die  Vereinisrnng  von  Inn  und  Donau  und  die 
Feste  Oberhaus.  Üie  Kliche  »elbst  wird  viel  besucht.  Die  Stations- 
Bilder  im  Hof,  Hochreliefs  in  Farben,  sind  nicht  unschön.  Der 
Altar  der  kleinen  Kirche  ist  reich  vergoldet.  In  der  Vorhalle 
zahlreiche  Votivtafeln.  Aus  dieser  führt  ein  Treppenweg  auf 
164  Stufen  wieder  in  die  Innstadt. 

Die  Feste  *0berhau8  krönt  den  steilen  130m  h.  waldigen  Ab- 
hang des  1.  Donau-Ufers,  Passau  gegenüber.  Der  Fahrweg  führt 
Tom  Obern  £nde  der  Stadt  Über  die  22Qm  1.  DonauhrHeke^ 
dann  am  1.  Ufer  abwärts  durch  die  an  de»  Felsen  in  einzel- 
nen Häuschen  sich  anschmiegende  Vorstadt  Anger ,  und  durch 
einen  kurzen  Tunnel  an  die  Uz.  Für  Fussgänger  ist  der  nächste 
Weg  über  den  neuen  Kettenäeg  am  untern  Ende  der  Stadt 
(1  kr.).  Jenseit  des  Tunnels  1.  an  der  Felswand  die  gothlsche 
Salvatorkirchey  1484  erbaut,  1861  hergestellt,  viereckig,  mit  Metz- 
wölbung und  Capellenkranz;  auf  der  Emporbühne  ein  grosser 
neuer  Schnitzaltar  in  Gold  nnd  Farben. 

An  der  Ilzbrücke  fiiint  der  Fahrweg  1.  den  Ber?i  hinauf  in 
15  Min.  zum  Thor  der  Feste.  Eintritt  frei,  man  meldet  sich 
bei  der  Wache  am  Thor,  schreibt  den  Namen  in  das  Fremdenbuch 
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nnd  wild  von  einem  Soldaten  (12  kr.  Trinkg.)  in  der  kleinen 
Festung  nmliergeführt.  Von  der  yorspringenden  Bastei  neben 
dem  „die  Katz**  genannten  Thann  ist  die  Aussicht  ganz  nnbe- 
Bchränkt  und  schöner  als  von  Mariahilf.  Der  130m  tiefe  Brunnen 
reicht  bis  zum  Donauspieß:el  hinab.  Die  Festung  diente  im  Mittel- 
alter den  Bischöfen  mehrfach  als  Zufluchtsort  gegen  die  Passauer 
Bürger.  Sie  war  1809  von  Franzosen  besetzt;  die  Oesterreicher 
schickten  sich  an,  sie  zu  belagern,  zogen  aber  nach  der  Schlacht 
von  Regensbnrg  (S.  233)  ohne  Weiteres  ab. 

Den  Bftekweg  kenn  num  dordi  des  stets  offene  obere  Festungs- 
tiior  nehmen.  Belm  Pnlveimagazin  sehSne  Aosslcht  auf  Hsls. 

Fehita  an  Zeit,  so  maf  man  bei  dem  Häuschen  vor  dem  Pulvermagazin 
den  Fusspfad  r.  einschlagen ,  der  hinab  an  die  Hz  und  Donau  zurück 
führt.  Wer  aber  über  2  Ireie  St.  verfugen  kann,  wandere  weiter  (bei  dem 
zweiten  Häuschen  hinter  dem  Pulvermagazin  r.)  in  V2  St.  hinab  naeh 
Halt,  im  Thal  der  Jlz  reizend  gelegener  Marktflecken,  überragt  von  den 
Trümmern  der  gleichnam.  Burg.  Unten  1.  die  UeberfahrtssteUe  (1  kr.)i 
1/4  6t.  weiter  ein  190m  laasrer  Taniiel,  auf  dem  «in  Arm  der  Hs  herrov» 
strömt,  1831  durch  den  Kalkschiefer  gebrochen.  Auf  dem  waldigen  Berg- 
rücken über  dem  Tunnel  die  Trümmer  der  Burg  ReschemUini  ein  mit  Ge- 
linder rerseliener  Weg  fahrt  dnreli  den  Stollen  limdnreli.  Jenseit  desselbea 
hält  eine  175in  1.  Triftsperre  das  aus  dem  Bayrischen  Wald  (S.  243) 
geschwemmte  Holz  zurück.  Bescheidenes  Whs.  Von  hier  am  r.  Fluss- 
ufer abwärts  Fusspfad  (8  Min.)  auf  die  höher  gelegene,  1.  nach  Hals  führende 
Strasse ,  man  folgt  ihr  einige  100  Schritt,  dann  in  dem  Tannenwald  an  der 
Ecke  r.  aufwärts  zu  dem  (15  Min.)  *Wh8.  des  Dorfes  Ries.  Nach  Passau 
zurück  auf  der  Chaussee,  nach  5  Min.  den  Fussweg  I.  hinab  in  2()  Min.  zur 
Donaubrücke. 

An  der  Mündung  der  holzrcichen  Tlz  führt  eine  Brücke  in  die  Ilzstadt^ 
meist  von  Schiffern  und  Holzflössem  bewohnt,  die  sich  nm  den  Abhang 
des  lhnnb«rg9  angesiedelt  baben.  Auf  der  Anhöhe  ein  elnftuOiee  Wlrttii- 
haiis,  der  *Kfosterberg  oder  Nonnrngütl^  von  wo  ebenfalls  schöne  Aussicht. 
Man  übersieht  hier  am  besten  die  Vereinigung  der  drei  Flüsse:  die  gelb- 
grüne Donau,  den  weisslichen  Inn  und  die  dunkle  Uz.  Erst  nach  dem 
Binfluss  des  Inn  wird  die  Donau  ein  mächtiger  Strom. 

Unter  den  zahlreichen  hübschen  Punkten  um  Passau  muss  noch  der 
^Behafberg  genannt  werden.  Man  gebt  über  die  Innbrücke  die  Linzer 
Strasse  hinauf,  über  (1  6t.)  Oattem^  hierauf  noch  1/2  St.  auf  der  LandetrSMe 
weiter,  bis  ein  Seitenweg  rechts  etwas  abwärts  nach  wenii^tn  Minuten  «u 
einem  fiauae  fuhrt,  bei  welchem  Tisch,  Bank  und  darüber  ein  Bretterdach. 
Von  hier  hat  man  eine  hdehat  auf  gedehnte  Anaalchl  anf  daa  Bap.  Hodi» 
gebirge,  die  Salzb.  und  Steyria^en  Alpen  mit  nalerlaehem  Vordeigmnd. 

In  den  Bayriachen  Wald  8.  S.  2 17. 

Die  Elsenbahn  nach  Linz  tührt  in  einem  langen  Tunnel 
onter  dem  P^xerclerplatz  hindurch,  überschreitet  auf  einer  102m 
langen  Gitterbrürke  den  Inn  und  steigt  an  dessen  r  Ufer  aufwärts. 
Stat.  Wemstein  mit  altem  Schloss  auf  der  Hohe  jenseit  des  Inn ;  dann 
Stat.  Schärding  (3500  Einw,);  in  der  Nähe  das  Dorf  Bmnnenthal 
mit  eisenhaltiger  Mineralquelle.  Weiter  führt  die  Bahn  im  Pramr 
HuA  anfwirts;  Stat.  Taufkitchtnj  Biedau.  Neumaria  (*Bel88)  Ift 
Knotenpunkt  der  Sünlwcli-Htlndiener  Bahn  (B.  39).  Folgt  Stat. 
OrteMrehm;  dann  senkt  alck  die  Bahn  allmililich  (r.  Anasicht 
anf  die  Alpen  mit  dem  Trannstein)  über  WatUm  bis  WeUt 
Stat.  der  Linz-Salzbnrger  Bdm.  Ton  Wek  bis  Lina  s.  S.  305. 

Baedeker  s  8üd-Deut8cbland.  16.  Aufl.  i6 
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Dampfbootf  nhrt  fv?!.  Karte  S.  300).  Um  2  ü.  Mittags  Ab- 
fahrt von  Passau  (vgl.  S.  '238).  Unmittelbar  nach  der  Abfahrt  prächt. 
Rückblick  auf  die  Stadt  u.  Umgebung.  Das  r.  U.  ist  von  onterhalb 
Passan  an  österreichi'irh.  das  l.U.  bis  Engelhardszell  bayrisch.  Zu 
beiden  Seiten  steigen  bald  steile  Waldgebirge  auf;  am  Ufer  siebt 
man  nur  hin  und  wieder  einzelne  Häuschen  oder  Uäusergruppen. 
Der  Strom  ist  wenig  belebt,  die  Landschaft  ernst  und  grossartig. 

r.  Seidon  Krempelttein  auf  BclirofliBr  Felswind. 

L  OhemM  oder  Eaft^enäU^  dessen  TopferwaaieB,  besonders 
die  Sehmektlegel,  beriUunt  sind,  letzter  bayiiseher  Ort  (S.  247). 

r.  TUebtenstein  auf  dem  Berg,  ststtlicbes  kaiserliches  Sdiloas. 
Weiter  ragt  im  Strom  1.  der  JoehtmUin  heryor,  die  alte  Flnss- 
grenze  zwischen  Bayern  und  Oesterreich. 

(3V4  ü.)  r.  EngelhardszeU,  ehem.  Benedictinerkloster,  Eigen- 
thum des  Fürsten  Wrede;  in  der  Nähe  Engeh^elL  ehem.  Ci^t^r- 
zienser-Kloster.  Das  österr.  Mauthhaus  ist  gegenüber  auf  dem 
1,  ü. ;  Gepäckvisitation  siehe  S.  249. 

1.  Ranaritdl,  altes  noch  bewohntes  Bergschloss. 

r.  WtBenurfahr^  alter  Markt  mit  grossem  Weinkeller. 

1.  Marabachy  mit  altem  Thurm,  Sitz  des  Pfleggerichts. 

T.  Weaenstein,  fichtendurchwachsene  Ruine.  Der  scharfen 
Landspitze  gegenüber,  welehe  das  Boot  nmfihrt,  ist 

r.  eine  WaldscUncbt  mit  einer  Müble,  von  1809  bis  1813 
Grenze  zwischen  Bayern  nnd  Oesterreich. 

1.  Bayenbaohj  snch  das  Xirse^aimMpSdUost  gensnnt,  von  Kaiser . 
Maximillian  I.  zerstört,  erscheint  nach  einer  Wendung  nochmsls. 

Das  Strombett  ist  fast  um  die  Hälfte  enger  geworden,  TOn 
stellen  200 — 300m  hohen  bewaldeten  Bergwänden  eingeschlossen; 
viele  Krümmunffeu.  Die  Landschaft  gehört  zu  den  grossartigsten 
des  Flusses.    Bei  dem  kleinen  sanbern  Ort 

1.  Ohermichl  fliesst  aus  einer  Waldschlacht  heraus  der  gleich- 
namige iiach  in  die  Donau. 

1.  Neuhaus,  stattliches  Schloss  auf  hohem  pewaldetem  Berg, 
einst  den  Schaumburger  Grafen,  jetzt  Graf  Taxis  gehörig.  Vor 

(5  U.}  r.  Aschach,  einem  hübschen  am  Ufer  sich  ausbreitenden 
St&dtdien,  tritt  die  Donau  plötzlieh  wieder  in  die  Bbene.  In  der 
Ferne  der  Pdstlingberg  (S.  300)  bei  Linz  mit  der  Kirche.  Bei 
klarem  Wetter  bilden  die  steirischen  nnd  österreichischen  Alpen 
den  südlichen  Hintergrund  der  Landschalt;  rechts  der  Trannstein 
(S.  307);  doch  bald  verschwindet  Alles  hinter  den  zahlreichen 
bnschigen  Anen,  in  welche  nun  die  Denan  sich  wieder  ansfasert. 

Das  jianzo  Tlml  bis  T.inz  und  weiter  war  Zeuge  der  hlufifrsten  Auf- 
tritte währeud  des  oberosterreichischen  Bauernkrieges  (S.  299).  Aschach  war 
1698  Hauptquartier  der  Bauern  \  Mer  wie  bei  TVenhavt  hatten  sie  die  Denan 
mit  Ketten  gesperrt,  uni  die  Bayern  7n  verhindern,  dem  österr.  Statthalter, 
Grafen  Herberstein,  der  in  Linz  eingeschlossen  war,  Hülfe  zu  bringen. 
Ober-Oesterreieh  war  damals  Ton  Kaiser  Ferdinand  n.  an  Bayern  auf 
kurze  Zeit  zur  Deckung  der  Kriegskosten  überlassen,  welche  Bayern  «ttr 
Unterdrückung  de«  AufisUndea  in  Böhmen  CS.  4ö5)  verwendet  hatte. 
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Die  Trimmer  der  Schlösser  Stauf  und  Sehaumhurff  blicken 
von  Hügeln  herab,  letzteres  das  Stammscblosa  einer  mächtigen 
Familie,  die  einst  das  Stromthal  zwischen  Passau  nnd  Linz  be- 
heiTSchte,  1559  abpr  ausstarb. 

I.  Landeshag  mit  einem  Schloss. 

r.  Efferdinri,  einer  der  ältesten  Orte  in  Ober-Oesterreich .  im 
Nibelungenlied  (21.  Abenteuer)  als  ein  Ort  genannt,  wo  Chriem- 
hilde  auf  ihrer  Fahrt  in  das  Hunnenland  übernachtete.  Die  Donau 
soll  einst  den  Ort  berührt  haben,  jetzt  erblickt  man  nur  den  Thurm. 

\.  Ottensheim  mit  seinen  weissen  Mauern  ist  schon  ans  weiter 
Ferne  sichtbar.    Das  Schloss  gehört  Hrn.  v.  Laraotte. 

r.  WUhering,  Cisterzienser- Abtei,  1 146  gegr.,  mit  schönem  Garten. 

L  Schloss  BuchenaUf  Hm.  Dr.  Haas  in  Wien  gehörig.  Dann 
erscheint  oben  auf  dm  FUMng^g  die  Klrdie  nebst  den 
Festnngstfaürmen . 

r.  Der  CalmnienfteiV)  g&nz  hftbsch  gelegen,  dardber  der  Jägtr^ 
men/it  (S.  291). 

(6Vs  Um.  8.  S.  299.   Päse  nnd  Manih  s.  S.  248. 

56.  Der  Bayritche  Wald. 

Der  BajriiMhe  Wald  ist  der  »üdwestl.  Theil  des  gössen  Böhmer-  Wald- 
Gebirges  Tind  umfasst  die  höchsten  Gipfel  desselben  (Arber  1458m,  Rachel 
1454ra).  Fast  die  Hälfte  dieses  über  90  □Meilen  grossen  Berglandes, 
das  sich  zwischen  der  Donau  und  der  böhmlsöhen  Grense  von  unterhalb 
Parsau  nördlich  bis  Cham  und  Furth  erstreckt,  ist  mit  Fichten-  und 
Buchenwald  bedeckt,  der  namentlich  in  den  nnzugänglichercn  Grenzdi- 
•trietea  (Raehel,  Falkenstein  ete.)  eehien  ürwaldseharacter  seigt.  Zu  letz- 
terem tragen  besonders  die  iniicliiigen  Windbrüche  bei,  die  alljährlich  im 
Winter  viele  Morgen  des  prächtigsten  Hochwaldes  verwüsten  und  oft  erst 
nadi  Jahren  abgeräumt  werden  können.  Waldwege,  auf  denen  die  Wind- 
brüche nicht  durchhauen  sind,  sind  nicht  paasistiar;  ohne  Führer  find 
solche  überhaupt  nicht  zu  machen.  Die  Fahrwege  sind  im  Ganzen  gut, 
fÖT  leichte  Wagen  genügend  i  die  Wirthshäuser  einfach,  aber  ordentlich 
•  und  nicht  theuer.  Die  „Waldler**  sind  gegen  dan  Fremden  schweigsam  und 
zurückhaltend;  ihre  Mundart  ist  zuweilen  schwer  verstandlich  Haupt- 
nahrungszweige sind  Holzhandel  und  Viehzucht;  die  bedeutenderen  In- 
dustrleen  Olae-  und  Leinen-Fabrikation.  Allgeukein  ist  die  Gewohnheit  des 
„Schmalzlerns",  fies  Schnupfens  von  BrasilTabak  aus  kleinen  im  Walde 
verfertigten  Glasiläschchen.  Die  Sitte  der  Leichbretter  (am  Wege  auf- 
gestellte Bretter  zum  Gedächtniss  der  Verstorbenen)  findet  sich  besonders 
im  Lamer  Winkel  (Tgl. 8.  338).  —  Grossartige  Scenerie  findet  sich  im  Bayr. 
Wald  wenig;  selten  nur  erschliesst  sich  von  den  Hochpipfeln  die  Aussicht  auf 
die  fernen  Alpen;  wer  aber  Waldesluft  und  Waldeseinsamkeit  liebt,  fin- 
det sie  hier  in  vollem  Masse. 

Die  gewöhnlichen  Eintritts  punkte  in  den  Wald  sind  Cham  (S.  230), 
fnrth  (S.  230),  Deggendorf  (8.  239)  und  Passau  (S.  232).  Bei  der  nachfol- 
genden, nur  die  Haup^unkte  des  Waldes  umftMsenden  Beschreibung 
(Tusstour)  ist  Dennendorf  als  Anfuigs-  und  Bndpunkt  angenommen.  — 
Passauer  Wald  s.  S.  239. 

Deggendorf  s.  S.  239.    Die  Strasi^e  führt  n.  znr  Stadt  hinaus  ; 

nach  10  Min.  beim  Wegweiser  r. ;  1.  die  neue  Krciü-lrrenanstalt. 

V»  S^t.  Miettraching,  Dorf  am  Thalausgang,  weiter  Gut  Maxhofen. 

Die  Straase  steigt  in  waldigem  Thal,  r.  der  Mollenbach  (man 

▼ermcdde  r.  abzugehen,  um  etwa  nibere  Wege  nach  dem  Hans* 

ig* 
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stein  za  sacben,  da  es  solche  nicht  giebt).  1^/4  St.  Höhe  der 
Strasse,  bei  dem  Kreuz  r.  ab  (einen  Holzhauer  oder  Arbeiter  als 
Führer  mitnehmen,  12  kr.)  in  20  Min.,  zuletzt  auf  der  Berg- 
kante durch  Felstrümmer  mit  alten  Manerresten,  zum  *Hans8tein 
(876m),  einem  Vorsprung  mit  Geländer  und  Denkstein  an  den 
l^esuch  des  Königs  Max  und  der  Königin  Marie  im  Jahre  1849. 
Prächtige  Aussicht  über  den  Lauf  der  Donau  weit  auf  und  ab, 
auf  die  vielgewundene  Isar,  in  der  Ferne  die  ganze  Alpenkette. 

Zux  Strasse  zurück  anf  dem  guten  Waldweg  r. ;  beim  Aastrttt 
ans  dem  Wald  schdner  BUek  in  den  Bayr.  Wald  mit  dem  dielhdcke- 
rlgen  Arber  und  Balne  Weissenstein  (S.  245).  Hinab  sur  (20  Ifin.) 
Bniel  (778m)  (*Whs,),  ehemaliges  Kloster,  gleickfalls  mit  treffl. 
Aassicht,  beschränkter  als  vom  Haasstein.  Die  Poststrasse  fttkrt 
von  hier  weiter  in  3  St.  nach  Bei/m  (ß,  245). 

Wir  wenden  ans  200  Sehr,  hinter  dem  Whs.  von  derselben 
r.  ab,  guter  Weg  durch  dichten  Buchenwald,  später  Fichten. 
1  St.  Wegweiser,  hier  gerade  aas;  10  Min.  weiter  den  Fusspfad 
1.  diirdi  den  Wald,  dann  ans  demselben  über  Reichetaried  nach 
(1  8t.J  Kirchberg,  stattliches  Dorf  mit  hochgelegener  Kirche.  Wei- 
ter besserer  Fa)irweg  über  Mitterbühl  und  (1  St.)  Trametsried ; 
jenseit  1.  den  Berg  hinan,  hinab  zum  Weiler  Bruck  und  noch- 
mals hinan  nach  ( V2  St.)  Kirchdorf  (*Post).  an  der  Passauer 
Poststrasse.  (^SchÖnbery  ^  S.  248,  ist  von  hier  3  St.  südL  ent- 
fernt) Wir  folgen  der  Ghaassee  von  der  Post  1. ;  nach  10  Min. 
r.  ab  ln*s  Thal,  dann  wieder  hinan  naeh  ( 1 V2  ^^0  SUagtnbnuui 
(821m)  (WhB.  tum  Ludwig$$Mn)y  hodigelegenes  Dorf,  yw  wo 
am  besten  der  Rachel  bestiegen  wird.  V4  S^*  westl.  über  der 
Strasse  narh  Regen  der  TAutwigastein  mit  weiter  Aussicht. 

Auf  den  Rachel  (1454m)  sehr  lohnende  Partie  (2V2  St.,  Führer 
1  f[.^;  erst  IV4  St.  ebon,  dann  hinan  durch  prächtigen,  wild  durch 
einander  geworfenen  Wald  (häufig  kleine  Umwege  nöthig).  Der 
(Mpfel  ist  kahl,  mit  Granittrümmern  übersäet;  oben  ein  trigonom. 
{Signal.  Aussicht  weithin  über  die  Wälder,  nordl.  der  grosse 
Arber.  Vom  s.  Rande  überraschender  Blick  fast  senkrecht  hinab 
zu  dem  über  3j0m  tiefer  liegenden,  vom  Walde  rings  um- 
schlossenen dunkeln  ^Baehdut»  Das  Hinabsteigen  aaf  steinigem 
Pfad  nimmt  3/4  St.  in  Ansprach;  der  See  ist  als  Holzsohwelle  ein* 
gerichtet  'Beim  Schwellhaase  über  den  Damm;  nach  200  Sehiltt 
den  Fasspfad  r.  ab  dnrch  den  prichtigen  Urwald  znr  (Vt  St) 
k5nigL  Diensthütte;  von  hier  entweder  r.  über  Neuhütte  und 
8teinhütt€  nach  (3  St.)  Klingenbrunn  zurück;  oder  1.  über  OugWd 
nnd  Siebeneüen  nach  (SVz  St.)  Bt.  Oswald  (d08m)  (^Bräuhamh 
ehemaliges  Kloster,  hoch  und  schon  gelegen. 

Von  St.  Oswald  auf  die  Luaenspitze  (1374m)  in  3  St.  (Führer  1  fl.)  über 
fiUhtnellen  und  Ouglöd  (s.  oben),  hier  r.  über  Untere  und  0^9  Waldhäuttr 
KU  dem  kahlen  aus  6ranittrümmern  aufgethürmten  Gipfel  mit  weiter  präch- 
tiger Aussicht.  Die  Waldhsuger  fWhs.  dSSm)  Sind  die  hdchat«  oMiiaah- 
liehe  Wohnung  Im  Bayrischen  Wald. 


Digitized  by  Google 


Bayr.  WM, 


ZWIESEL.  66.  BouU.  245 


Von  St.  Oswald  in  2V2  St.  über  Reifenbery  u&ch  Klingen- 
bronn  znrüek.  —  Von  Klingenbrann  nach  (3Va  St.)  Zwleiel  Fahr- 
wegf  noch  im  Dorf  Ton  der  Landstrasse  r.  ab,  meist  durch  Wald, 
i  St.  Poschisger'sdie  Olashütte;  1  St.  f^auenau  (Schnabeck) ; 
V4  St.  Dorfel;  Va  St.  FkmiUj  Ton  der  Höhe  sehdner  Rückblick 
auf  die  dunkeln  Wilder,  vorn  der  Arber;  dann  binab  über  die 
Glashütte  Lichtenthai  nach  (1  St.) 

Zwiesel  (569m)  (*Po$ti  Teutscher  Rhein)  y  staUUcher  Markt, 
in  breitem  Thal  am  Znsammenfluss  <ies  kleinen  n.  groum  Regens 
hüb^rh  gelegen,  gutes  Hauptquartier  za  Ausflügen.  Bei  ausreichen- 
der Zeit  ist  die  Besichtiguiig  einer  der  umliegenden  Glashütten 
zu  empfehlen. 

Auf  den  Zwietelberg  (  V2  südl.),  einen  mit  Oranitblöcken  uber- 
streuten Bergrücken  mit  guter  Bundsicht  (1.  die  auffUlende  Bisehofsbaabe, 
S.  unten),  hübsclier  Spaziergang  ohne  Führer. 

PoBtstrasse  audöstl.  nach  (2  St.)  Regen  (Fost ;  Oswald)^  tief  im  Thal  des 
Begens  gelegenes  Städtchen  mit  stattlicher  Kirebe.  Vs  'St.  Ober  dem  Ort 
öfltl.  Weis.*enstein  am  Pfahl  (758m) ,  Burgruine  auf  zackigen  Quarzfelsen 
mit  hergestelltem,  durch  ilolztreppen  zugänglich  gemachten  Thurm;  oben 
weite  Evndsfobt  (ScblÜssel  beim  Ävfiieber  1.  Tom  Bingang).  —  Der  /yöA/, 
ein  breiter  Quarzgang,  der  in  der  Kichtung  von  Südost  nach  Nordwest  20  St. 
lang  das  Land  durchzieht,  ist  eine  der  merkwürdigsten  geolog.  Erschdniin- 
gen  de«  Bayrischen  Waldes. 

Xach  dem  Falkenstein  (1315m),  4  St.  Ö.  an  der  Orente  (Führer  3  fl.), 
gerühmte  Urwaldspartie,  die  den  Rachel  übertriflFt. 

Von  Zwiesel  nach  Deggendorf  über  Regen  Post  tägl.  in  ÖV2  St. 
für  1  fl.  88  kr. 

Ton  Zwiesel  nach  (8^/2  St.)  Bodenmais  führen  2  Strassen, 

über  Langdorf  un/i  über  UahensUin,  Lohnender  die  letztere,  am 
obem  nordl.  Ende  des  Orts  liinans;  nach  10  Min.  1.  ab  über  den 
Regen;  V4  St.  Klautenhach;  20  Min.  Rahtn^idn  mit  der  statt- 
lichen Villa  Steigerwald  (in  Schachtenbachy  1  St.  im  Thal  auf- 
wärts, die  grosse  Steigerwald'sche  Glashütte),  Hinter  der  Villa,  ganz 
an»  Ende  des  Dorf<;,  auf  guter  Fahrstrasse  1.  bergan;  viel  Windbrüche. 
IV4  St.  Quarzbruch  am  IliihnerkobeL  (9ööm),  schöner  Rosenquarz, 
der  in  den  Steigerwald'schen  Fabriken  verwendet  wird.  IV2  St. 
Bodenmais  (691m)  (*Fo3ti  Hofwirth) auf  einem  Bergrücken 
freundlich  gelegen.  Gegenüber  der  rothe  schlackenartige  Silberberg 
mit  der  gezackten  Spitze  (BUehofthavheJ,  JetxÜ  wird  besonders 
Magnetkies  dort  gewonnen,  ans  dem  Eisenvitriol  n.  PoUerrotb  darge- 
stellt wird;  ancb  sonst  seltene  Mineralien  (kl.  Sammlnng,  auch  käuf- 
lich, beim  Steiger,  am  nntem  Wege  zum  Bergwerk  halbwegs  links). 

Der  ♦Arber  (14Ö8m),  slav.  Arva,  „der  Kdnig  des  Waldes",  der 
bdchste  Gipfel  des  böhm.-bayr.  Waldes,  ist  von  Bodenmais  in  2  St. 
bequem  zu  ersteigen  (Führer  1  fl.,  über  dfn  Arber  bis  Sommerau 
1V2<  bis  Srhachtenbach  IV2— 2  fl.).  Der  Weg  führt  an  dem  in 
zahlreichen  kleinen  Fällen  herabstürzenden  Riesbach  hinan;  baM 
verengt  sich  die  Schlucht;  V2  St.  erster  Wasserfall,  über  breite 
Felsen  hinabranschend,  rings  gewaltige  Windbrüche;  Brücke  über 
den  Bach;  weiter  auf  der  r.  Seite  des  *Äjes/ocÄ*  auf  Felsenstufen 
hinan.    Am  obern  Ende  1.  ab  (die  Brücke  r.  führt  zur  Dienst- 
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hätU  und  gleichfalls  auf  den  Arber),  steti  guter  Weg;  Vi  St. 
freier  Plats,  vorn  der  kahle  Arber  mit  seinen  drei  Kuppen; 
20  Min.  treffliche  Quelle;  10  Min.  Gipfel  des  Arber,  ein  Plateau 

mit  mehreren  Trfimmerspitzen,  in  der  Einsattelung  eine  kleine 
Kapelle  und  Sennhütte.  Weite  herrliche  Rundsicht  über  den 
ganzer)  bayr.  Wald  und  tief  nach  Böhmen  hinein,  hei  ganz  hellem 
Wetter  bis  zu  den  Alpen  }m<\  dorn  Fichtol^ebirge.  Von  der  Ost- 
seite des  Gipfels  erblickt  man  tief  unten  den  schwarzen  versunjpften 
grossen  Arberjiee  (92öm).  (Das  Hinabsteigen  an  der  steilen  Seexvand 
erfordert  1  St. ;  weiter  guter  Weg  in  1  St.  nach  Schachtenbaeh, 
6.  oben.)   An  der  Nordostseite  des  Arber  viel  Latschen  (Legföhren). 

Hinab  nach  Lam  anfangs  stell  und  steinig,  1.  der  kleine  Arber y 
tief  unten  der  kMnß  Afbtnee;  weiter  durch  Wiesen  nnd  Wald 
nach  (1  St.)  Sommerau  (Wlis.)«  am  Fuss  des  Ofier  oder  Oasa 
(1294ni),  dessen  scharftimrissene  zweigipfelige  Gestalt  schon  vov 
Arber  besonders  anfüllt.  Man  kann  Ihn  entweder  yon  hier  oder 
(beqnemer)  von'  Lam  ersteigen  (2  St.,  Fflhrer  1  fl.);  wer  nicht 
zu  müde  ist,  spart  den  Weg  nach  Lam,  wenn  er  von  Sommerau 
hinaufgeht.  Der  Weg  führt  über  Löhberg  steil  bergan,  zuletzt 
über  ein  Chaos  von  Glimmerblöcken;  unter  dem  Sattel  der  die 
beiden  Gipfel  verbindet,  eine  spärliche  Quelle.  Der  hintere  sogen, 
böhmische  Gipfel  (in  der  That  ist  er  bayrisch,  die  Grenze  ist  erst 
200  Sehr,  weiter  östl.)  ist  der  höhere;  oben  L^eringe  Burgtrümmer. 
Vorzügliche  Aussicht  nach  Böhmen.  Hinab  aut  besserem  Wege 
in  1  '/2  St.  nach  Lam  (Ö76m)  (*Post  bei  MüIUlauer) ,  grosses 
Pfarrdorf  in  hübscher  Lage  am  Weissen  Regen. 

Von  hier  in  4^  2  (1'  ül  ^er  1  fl.,  unnüthig)  auf  den  schön  ge- 
formten Hohen  Bogen  (982m) ;  vom  Burgstall,  der  westl.  Spitze, 
trett.  Anssfeht  anf  das  grfine  Thal  des  Begens  nnd  weit  naoh 
Böhmen  nnd  der  Oberpfalz  hinein.  Bequemer  Fahrweg  fijber 
NeuUrehm  bis  zur  Diensthfttte,  tob  da  gnter  Fnssweg  zum  Gipfel. 

Vom  Burgstall  über  Schtcarzenberg  nach  Futih  (8.280)  2  St.  —  Wer 
den  Ausflug  in  den  Chamberich  anfügen  will,  geht  vom  Burgstall  südw. 
über  (V2  St.)  Schloss  LictUeneg<j  und  Rimbach  nach  (2  8t.)  Kötzting  i^Post), 
Xavktflaekeii  im  httbsohen  Thal  des  Weissen  Regens  mit  alter  Burg  (tägl. 
Post  in  2  St.  nach  Cbam^.  Weiter  (mit  Führer  1  fl.)  über  Oehesihrr\ 
Risied  (ftchöne  alte  Linde)  in  2  Si.  auf  den  Jiaidstein  (781m)  mit  geringen 
Borgtrümmern  vt.  schöner  Aussieht«  1  St.  Schloss  *Jto»Mll«i9(5S9m),  mäcbtize 
Burgruine,  erst  Iii  diesem  Jalirli.  verfallen  ^  dann  südw.  hinab  über  den  BegeB 
(Ueberfaliit)  zum  Oiammünster  und  (21/2  St.l  CAam  (S.  230), 

Von  Lam  nach  Bodenmais  über  die  Sclianebcn  (iVg  ^t-)? 
lohneud  (Führer  1  fl.  1 2  kr).  Der  Pfad  führt  steil  bergan  zur  (1 V2  St.) 
Passhöhe,  oben  grosse  Lichtung  (alter  AVindbruch);  dann  durch 
Krossartigen  Windbruch  auf  schlechtem  Fussteig,  zuletzt  auf  der 
Forststrasse  zur  (1  St.)  Diensthütte  Soharreben  (981m)',  weiter  taxt 
besterera  Fahrweg  hinab  an  der  SehSnbaeUr  €HaMtU  Toibei 
nach  (IVs  St.)  Mala,  (Vz  St.)  BodenmaU. 

Leidliche  Ticin&lwege  führen  tou  Bodemnais  eML  tbei  RSbratk 
oad  Patmdorf  nach  (3VsSt.)  BübmanntfadBn  (Whs.)»  stattliehet 
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Markt  au  der  IttööJiackj  2  St.  w.  von  Regen  (S.  244).  Weiter 
guter  Fahrweg  über  die  ehem.  Ciätürzienatrabttii  UotitsttlL,  1830 
abgebrannt,  nach  (1  St.)  Aehtbach^  an  der  Teissnach  reizend  ge- 
legen.  Dann  doidi  8<^9nen  Buchenvald  (mit  Ffihreri  1  fl.)  la 

1  Vs  St.  zum  Signal  auf  dem  "^Sinohenttetn  (1092m),  dem  schön- 
sten AuBslchtspunkt  des  Bayr.  Waldes.  Das  Schaogerüst,  welches 
die  Fernsicht  bietet,  war  vor  einigen  Jahren  eingestürzt,  ist  aber 
jetzt  wieder  hergestellt.  V4  n.-w.  das  Forsthaas  Oedmivfiei 
(gute  Verpflegung,  auch  Nachtquartier ) 

Hinab  über  Kaltegg  OVhs.)  und  EdensieUen  nach  (3  St.)  Schloss 
♦A'^y,  dem  Grafen  Arniansperg  gehöriir,  von  Volz  im  mittelalt. 
Stil  hergestellt.  Dann  über  das  am  Bergrande  schön  gelegene 
Dorf  JBcr^  (*Aussichtj  nach  (2  St.)  Deggendorf  239);  oder  etwas 
weiter  von  Egg  r.  hinab  über  Metten  ^  Benedictiner  -  Abtei  und 
berühmte  Lehranstalt,  792  von  Karl  d.  Gr.  gegründet. 

Der  südöstliche  Theil  des  Waldes  (^„Faasauer  Wald''  und 
„Neue  Wdt"  am  Dreisesselberg)  bietet  gleichfalls  Gelegenheit  zu 
lohnenden  Fusstonren.  Ton  P€u$au  (S.  239)  über  die  IlzbrÜcke 
donauabwärts  bis  (1^2  St.)  KMerg,  Stahlbad  1.  auf  der  Hdhe 
mit  hübscher  Aussicht;  dann  Über  iSHau  nach  (3  St.)  Haftier- 
oder  Oberzell  (S.  242).  Hier  von  der  Donau  1.  ab  thalaufwärts 
na(  ii  f  1  ?t.)  (irieshach  (Post) ;  die  Strasse  theilt  sich,  wir  wenden 
uns  östl.,  bergauf  und  ab;  1  St.  Wildenranna;  IV4  St.  Wegscheid 
(Escherich),  Marktflecken,  Leinenindustrie.  Weiter  in  3  St.  ziem- 
lich ermüdend  nach  dem  Markt  Breitenherg  (686m)  (Post,  gutes 
Bier;  vom  Balkon  schöne  Aussicht)  am  Fuss  des  DreisesselKebirges. 
(Von  Passau  nach  Breitenberg  direct  über  Thurnau,  JJamenberg, 
Sonnen  in  7V2  St.)  Die  Strasse  senkt  sich  in  nördl.  Richtung 
bis  (3/^  St.)  Klafferstrass ,  dann  etwas  bergan;  3/^  St.  Lacken- 
häuser (909m)  (*Rosenberger),  oft  Aufenthalt  Adalbert  Stifters 
(t  1868);  mit  Führer  (45  kr.l  auf  gutem  Fusswege  in  IV2  St. 
auf  den  ^DreiMSielftebi  (1314m),  wo  die  Grenzen  Ton  Bayern, 
Böhmen  and  Oesterreidi  znsammentrefliBn.  Der  Gipfel  besteht 
aus  über  einander  aulgefhürmten  GranitblScken;  vorzügliche  Aus- 
sicht auf  den  Böhmer  Wald  und  die  Alpen.  Eine  ähnliche 
Aussicht  erscbliesst  sich  vom  nahen  Hochstein,  einem  zweiten 
Gipfel  des  Dreisesselgebirges.   Von  hier  auf  dem  Gebirgskamm  in 

2  St.  beschwerlichen  ungebahnten  Wegs  zum  *Seestein^  der  sich 
in  den  schwarzen  Finthen  eines  einsamen  Waldsees  spiegelt 
(Ad.  Stifter^s  .  Hochwaid''  ist  hier  entstonden).  In  IVs  St.  zum 
KosenbtTger  zurück. 

Weiter  (mit  Führer)  in  IV2  St.  nach  'S eu- Reichenau  (Gosche); 
dann  auf  Vicinalstrassen  (ohne  Führer)  über  Vnter-Orainet  (Whs.), 
Unter-Seilberg  und  Kaining  nach  (4  St.)  Freyung  (658m)  (*Post)t 
betriebsamer  Markt  an  der  Poststrasse  nach  Passau  (Post  ti^ 
^n  4Vs  St.);  V4  St.  n.  auf  Tom  SrntOach  umrauschtem  Fels 
das  sUttUche  Schloss  WölfMnj  jetzt  Sitz  yon  Behörden.  Von 
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Freyung  nördl.  über  die  Bierkütte  und  Hailach  nach  (2  St.) 
Hohenau  (804m)  (Moosbaaer;  Ciainer)^  oder  lohnender  bei  der 
Kirche  yon  Freyung  hinab  über  den  Sansbeeh  und  am  r.  Ufer  ab- 
Wirts  durch  die  ^BuMerg»  Letie^  ein  wildes  malerisches  Felsen* 
thaly  bis  zur  (IVa  8t)  Mühle  von  BuMerg;  dann  r.  hinanf  über 
SmUera  und  Haslach  nach  Hohenau.  Von  Hohenau  n.w.  in  2  St. 
nach  8t.  Otwald  (S.  244).  Auf  den  Lüsen  (S.  244)  direkt  ober 
die  Schonauer  Olashütte  in  SVa  St.  (mit  Führer,  1  f1.);  hinab  über 
Waldhäuser  nach  St.  Oswald  2V3  St.  (vgL  S.  244). 

Eine  «weite  Poststrasse  führt  von  Passau  nach  Schonberg  (Post 
täpl.  in  5  St.)  über  Ries  (S.  241)  und  Tittling  (♦Post).  In  d^r 
Umgebung  viel  Burgruinen;  IV2  St.  westl.  Engelhurg  und  i^rstcn- 
stein  in  schöner. Waldlage;  weiter  nordl.  (1  St.)  Saldenburg.  Der 
freundliche  Markt  Schönberg  (565m)  (*Post)^Ut  nach  dem  Brande 
von  1844  grösstentheils  neu  erbaut  Von  hier  nach  Kirchdorf 
(ß.  244)  3  St.,  nach  Klingerhbrunn  (S.  244)  3Vai  nach  Si.  Oixeald 
(über  Grafenau^  3  St 
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Oesterreich. 


FaM,  Kauth,  Geld,  Fostverkehr.  Ein  Pass  ist  in  Oestcrreicti  uicht 
mehr  nöthig,  angenehm  aher  für  den  immer  möglichen  Fall,  dass  der  Reisende 
mit  den  Behörden  in  Berähnuif  kommt.  Eine  Passkarte  genügt;  heim 
Uebersch reiten  der  Qrente  ▼orgecelgt  ta  werden  braucht  dieaelbe  wie 

getjagt  nicht. 

Die  Mauth  wird  gegen  unverdächtige  Reisende  in  der  mildeaten Form 
gfhandhabt,  Fussreisondo  werden  heim  Ueberschreiten  der  Grente  über- 
haupt nicht  mehr  untersucht.  Auf  £isenbahnen  üudet  eine  leichte  Bevisioa 
der  Kolfer  noch  statt.  IHuehaua  Terboten  «nd  aelbst  gegen  eine  Zollabgabe 
nicht  zugelassen  sind  Spielkarten,  Kalonder,  versiegelte  Briefe.  Tabak  und 
OifforrM  können  bis  zu  ö  Pfd.  gegen  Erlegung  dea  Zolls  eingebracht  werden. 
Zwei  Loth  Tkbak  and  10  Cigarren  aind  frei,  ZoÜ  für  das  PAind  Tabak  etwa 
3  fl.,  für  das  Hundert  Cigarren  ebenfalls  etwa  3  11. ;  sie  werden  gewogen. 
Uehrigens  sind  die  (»sterr.  Regie  -  Cigarren  keineswegs  schlechter  als  die 
Bollvereinsländ.  Fabrikate  ;  in  grösseren  Städten  führen  die  Tabaks-Trafiken 
meist  auch  importirto  Havannah- Ciganren  und  echten  türkischen  Tabak. 

Geld.  Nach  dem  Münzvertrage  vum  24.  Jan.  1857  werden  Silbtr- 
münzen  von  V*»  U  ^Va»  2u.  3fl.  (also  Vci  ^/a»  ^»  ^Vs  2  Thlr.)  zwar  ge- 
prägt, doeh  bekommt  man  aoldM  in  Oeaterreich  kaum  zu  sehen.  In  allen 
Kronländcrn  circuliren  ausschliesslich  Banknoten  von  I,  r>,  10,  50,  100  u. 
1000  ü.  Gegen  den  Nominal  -  Silherwerth  stehen  dieselben  durchachnittlich 
10—16  o/o  unter  pari,  aodaaa  man  s.  B.  für  den  preaaatachen  (Silber-  oder 
Papier-)  Thaler  statt  1  fl.  50  kr.  in  den  letzten  Jährt  n  durchschnittlich 
1  fl.  70  kr.  bekom.  Der  Papierguldtn  theilt  sich  in  lüü  Silberkreuzer  (Stücke 
von  5,  10,  20 kr.,  und  1  u.  4  Kreuzerstücke  in  Kupfer).  Die  alten  6  kr. -Stücke 
werden  niebtmehr  genommen;  die  früheren  Kreuzerzettel  sind  TOllständig 
verschwunden.  —  Die  Umwechselung  des  Geldes  geschieht  beaaer  in  Wien 
oder  einer  andern  grösseren  Stadt  Oesterreichs,  als  in  Bayern. 

IKlwagen.  Halleposten  haben  im  Hauptwagen  nur  drei  Plitie,  awel 
im  Innern  und  einen  im  Coup4.  Nur  der  letztere  gewährt  eine  freie  Aussicht  ; 
man  muaa  aleh  frühzeitig  zu  demselben  me^en,  auf  viel  besuchten  Strassen 
Ist  er  meist  mehrere  Ta^e  im  Vorana  belegt.  OepSek  über  40  Pfd.  wird 
nicht  angenommen  i  grössere  Kotier  werden  nur  mit  dem  Packwagen  (Bran- 
cardwagen)  befördert,  äusserst  selten  mit  dem  Eilwagen;  wohl  zu  beachten, 
wenn  man  nicht  von  dem  Gepäck  getrennt  sein  will.  Lästig  ist,  dass  daa 
Gepäck  ao  frtth  aufgegeben  werden  muss,  oft  schon  tun  6  Uhr  Kaeh- 
miitags,  wenn  man  am  folgenden  Morgen  abreisen  will. 

Extrapost.  Taxe  für  die  Pott  (2  Meil.)  2  Pferde  2  fl.  80  kr.  (pro  Pferd 
und  Meile  70  kr.),  Wagen  80  kr.,  Postillonstrinkgeld  70  kr.  (pro  Pferd  und 
Meile  171/2  kr  ),  man  pflegt  ihm  1  fl.  zu  geben.  "Die  Taxen  wechseln  nach 
den  Futterpreisen,  sie  sind  fast  in  allen  Kronländem  verschieden.  Zurück- 
gehende Bxtrap Osten  kosten  in  der  Regel  die  HSIftc. 

Wer  ohne  Aufenthalt  reisen  will,  Üi.'sst  12  bis  24  Stunden  vor  der 
Abreise  einen  Lau/zfttel  abgeben.  Man  wendet  sich  schriftlich  desshalb  an 
das  Postamt  mit  genauer  Angabe  der  Abfahrtszeit  und  der  Reiseroute,  und 
ftadet  dann  anf  jeder  Station  die  Postpferde  bereit. 

Btellwagen  fahren  in  Tirol  auf  allen  grösseren  Strassen ,  bei  guten 
Wegen  selbst  in  Nebenthalem.  fast  jeden  Tag,  oft  zweimal,  die  Post 
(2  Meilen)  in  etwa  2  8t.  für  50  bis  üO  kr. ,  Mittags  2  St.  Rast  Es  sind 
leidlich  bequeme  Wagen,  nach  Art  der  Omnibus,  mit  3  Sitzreihen  in  der 
Länge,  für  10  bis  12  Personen  ,  im  Cabriolet  (etwas  theurer)  sehr  eng  für 
3  Peraonen.  Sind  alle  Plitse  besetzt,  so  ist*a  allenthalben  eng  und  die  Fahrt 
auf  die  Dauer,  namentlich  bei  hf  issem  Wetter  und  staubiger  Strnsse  sehr 
ermüdend.  Sonst  fährt  sich's  ganz  gut,  nach  allen  Seiten  Aufsicht.  Auf 
der  Höhe  der  Reiaeielt  pflegen  anf  den  grossen  Strassenzügen ,  z.  B.  von 
Innsbruck  nach  Landeck,  die  Plätze  gewöhnlich  schon  am  Abfahrtsorte 
.  sämmtlich  vergeben  zu  sein,  ao  dasa  man  auf  lüeineren  Zwiacbenatationen 
selten  Platz  flndet. 
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Erklärung  der  Zahlen  zu  dem  Plan  von  Wien, 


1.  Arien»!  F.  7. 

3.  Atigarten  .  .  .  .  B.  1. 
BAder. 

3.  Diana-Bad  .  .  B.S. 

4.  Sophien-Bad  F.  .4. 

5.  Kaiserbad  .  .  .  D.2. 
5a Margaretbenb  .  D.3. 

Bahnbftf». 

6.  Xordbahn  ...  F.  2. 
Ba  Nordweatbabn  £.  1 . 

7.  Weatbabn  .  .  .  A.  5. 

8.  FranzJoseph'sB.C.l. 

9.  Staatsbahn  .  .  £.7. 
SaSadbahn   .  .  .  S.7. 

10.  Bank-  und  Bör- 

sengebäude  .  D.3. 

11.  Blinden-Institut  B.ö. 
IIa  Börse,  prov.  .  .  D.3. 

12.  Botan.  Garten  .  E.  G. 

13.  Burg  D.4. 

14.  Bnrgthor  .  .  .O.D.4. 

Casernen. 

15.  Artillerie  .  .F.Ö.6. 

16.  Oaralleiie B.  3.  D.  1 . 

17.  Fr.uiz  Juscph  E.3. 

18.  Fuhrwesen  Ü.6.E.5. 

19.  Garde  E.5. 

20.  Rudolph  .  .  .  D.2. 

21.  Ueumarkt  .  .  E,5. 

22.  Burg  wache  .  .  C.  5. 
23.Infanteric(GJi. 

auch  Kriegs- 
schule) .  C..3.C.Ö. 

34.  Central-Oar.-* 

Schule  ...     F.  5. 

24aChein.  Laborat.  0.3. 

25.  Gredit-Anstalt  .  D.3. 

26.  Crimin. -Gebäude ca. 

27.  Dampfschififfahrts- 

Bureau.  ...  F.  3. 
Denkmäler. 

28.  Dreifalt.-SäuleD.3. 

29.  Marien-Säule  D.d. 

30.  Kaiser  Frani  I.  D.  4. 
81.  I,  Frans  II.  D.4. 
38.  9  Joseph  II.  D.  4. 
331,  Bnliersog  Oarl  D .  4. 
34.  Prinz  Eugen  .  D.  4. 
?i4a.7()s.  Rossel  .  D.5. 
34b  Fürst  Schwar- 
zenberg .  .  .  D.5. 

36.  Esconxpte-Geseil- 

Schaft  ....  D.  3. 

3öa  Gartenbau -Oes.  B.4. 

3r)b  General-Comm.  C.  4. 

dti.  Geolog.  Reichs- 

anstali  ....  F.4. 

87.  Gesellschaft  der 

Musikfreunde  1)5. 

yyaftyiiinartnm  ^akad  E.ö. 


d7bHaadels-Akad.  D.5. 
88.  Haus  der  Abge- 
ordneten. .  .  C.3. 
SSaHeinricbshof  .  D.4. 

88.  Hofbibliothok  (in 

der  llofburg)  D.4. 

40.  Hof-  u.  Staats- 

druckerei .  .  E.4. 

41.  Invalidenhaus  £.  F.  4. 

42.  Irrenhaus,  Altet» 

(f.  Unheilbare)  G.  2. 

43.  Irrenhans,  "N^eues  15.  2. 

44.  Josephinum  ..0.2. 

terohen. 

45.  Altlerchen- 

lelderK.  .  .  .  B.4. 

45a  Am  Hof  (zu  den 
neun  Ohören 
der  Engel)  .  D.3. 

4ti.  Anna-K.  .  .  .  D.  4. 

47.  Augustiner-K.  D.  4. 

48.  Barbara  (unirte 
Gciechenj  .  .  £.4. 

49.  Oapnainer-K.  D.  4. 

50.  Carls-K.  .  .  ,  D.5. 
50a£lisabeth-K.  E.6. 
öl.  Bvangel.  K.  .  I).4. 
63.  Griechen  (nicht 

unirtej  .  .     .  E.3. 

53.  Gumpen ilorier 
(refonnirte  K.)  B,0. 

54.  Heilands  (Vo- 
Uv-)  K.  .  .  .  C.3. 

56.  Johannes  d.  Tin- 
fer  (Malteser)  D.4. 

56.  Johaonis-K.  .  E.  3. 

57.  Lutherische  K.  D.4. 

58.  Maria-Stiegen  D.3. 

59.  Michaelis-K. .  D.4. 

60.  Minoriten-K.  .  D.3. 
60aSt.  Peter  .  .  .  D.3. 

61.  Salvator-(Rath- 
haus-)  K  .  .  D.  3. 

62.  Sdiolten-K.  .  D.S. 

63.  St.  Stephan 
(Dom)  ....  D.  4. 

63aWeissgärber  .  F.3. 
64.  Krankenhaus  (All- 
gemeines) G.2.  3. 
6ö.  „  Wiedener  D.6. 
65a Künstlerhaus  .  .  D.5. 
65b  Slarkth., Central- E.  4. 

66.  Mauth  (Zollamt)  £.3. 

67.  Militllr.'Geogr. 

Institut  ...  0.3. 

68.  Münze  £.4. 

Pnlaia. 
69.  Bnberzog  Albr.  D.4. 
69n    —  Ludwig 

Victor   .  D.5. 


60bBrd&.  WilhelmE.4. 

70.  Belvcdcre   .     E.  8. 

71.  Auersperg  .  .  0.4. 
73.  Coburg  .  .  D.B. 4. 

73.  Dietrichstein  O.  2. 

74.  Liechten- 
stein .  .  0,3.  F.  4. 

74a.Montenuovo  .  D.8. 
7Uj.Palavicini  .  .  D.4. 

75.  t>cbwarzenbergE.ö. 

76.  Polisei-DireotionD.8. 

77.  Polvtecbn.lnstit.D.5. 

78.  Post-Gebäude  .£.3. 

79.  Prater  .  .  .  F.G.2.3. 

80.  Rat  ii  ha  U  S  ....  D.S. 

Sammlungen 
dl.  Akademie  .  .  D.  4. 

82.  AlberUna   .  .  D.4. 

83.  Ambraser  8.  (im 
unt.  Belvedere)£.5. 

84.  Ausstellung  defl 
Kunstvereins  D.S. 

85.  Ozernin''sche 
Oem.-S.  ...  CS. 

86.  K  .  K.  Gemälde - 
Gallerie  (im 
Belvedere)   .  £.6. 

87.  Harracb^sehe  D.S. 

88.  Liechten- 
stein^sche  .  .  0.2. 

90.  Museum,  öster* 

reichi8ches  .  D,4. 

91.  Schiiuboru'sche 
G«Uerie  ...  D.S. 

m.  Schlachthäng.B.6.Q.6. 

93.  Spcrl   £.3. 

94.  Spital,  Militär-  .  0.3. 

95.  Stallungen,  KK.  0.4. 

96.  Synagoge  .  .  .  .  E.3. 

97.  Taubst. -luötilul  i>.6. 
97a Telegraphen-B.  D.S. 

Theater. 

98.  Hofburg-Theater 
(Sebauspiel)  ^  D.i. 

99.  Hofopern-Th.  D.4. 
99aStadt-Theater  E.4. 

100.  Strampfer-Th.  D.S. 
lÜOallesidenz-Th.  E.4. 

101.  An  der  Wien  D.Ö. 

102.  Carl  -Theater 
(Leopoldstädter)  £.3. 

103.  Jüsepbstädter  0.3. 

104.  Theresianum  .  D.6. 

105.  Tbierarmel-Insi  B.6. 

106.  Universität.  .  .  E.4. 

107.  Volksgarten  .  .  0.4. 

108.  Watsenbaus  0.3. 

109.  Zeughaus ,  bür- 

gerliches .  .  .D.d. 
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67.  Wien. 

Ankunft.  Pci  der  Ankunft  mit  der  Eisrnbalin  verAichere  man  sich 
rftflch  eine«  Fiakers  (8.  268).  Benutzung  der  Omnibu«  (S.  254)  für  den 
nioM  oiiikimdigen  Fremden  kaum  möglich^  die  Plätze  sind  meiat  sehr 
rasch  besetzt  i  auch  nehmen  dieselben  kein  grüsacrcs  Qepäck  an.  —  Bei 
der  Ankunft  mit  dem  Dampflxiot  werden  die  Reisenden  mit  kli  in  ron 
Dumpfboüten  uui  dtm  Donaukanal  bis  zum  KarLskettenste^  udci-  dem 
Dampfschifffahrtsgebuude  (S.  254>  befördert,  wo  Fiaker  bereitstehen.  — 
Gepäckträger  s.  S.  25%.  —  Uwe  bei  reehtaeitiger  Vorauabealellung  ist  auf 
Zimmer  zu  rechnen. 

QaMthbteinderifiMrenatadt:  Grand  Hdtel,Hdtel  Imperial,  1>eide 
Karnthnerring;  UutelM<^tropole,  Franz- JosepUs-Quaii  II  ö  t  e  1  A  u  s  t  r  i  a, 
6chotteiu:iug|  *lldiel  Munsch,  *Kraher»og  Carl  ,  Hotel  Meissl, 
«WilderXauBf  alle  Kamthnerstr. ;  *8tadt  Fra ilHuQuJ  ,  *Hat8clia- 
kerhof,  beide  Seilerjiasse  ;  K a i  s  e  i  i'ii"  TTTTA ä'TTc  J  Ii ,  Weihburf'pa.'iHe  ; 
*H6tel  Muller,  am  Graben^  Oes  terreichis  eher  üof,  Ecke  des 
Fleiiekmarkti  und  der  Rothenthurmstr. ^  'Römischer  Kaiser,  Reun- 
gasse  ^  Hotel  Wandl,  am  Peter,  hoch  und  schmal,  mit  vielen  kleinen 
Zimmern;  S  t  a  d  1 1.  *•  n  d  o  n,  Fostj^assc  ,  II  o  t  e  1  K  1  o m  s  er,  Ilerrengasse  19. — 
Ii.  Rangs ;  Ungariselie  Krone,  Himmelpfurigasic ^  Weisser  Wolf, 
Wolfengassc  ^  S  ch  i  |<  i<  1  er,  Kohlmarkt  ^  KöuigvonUn  g  ar  n,Schuler«tV.; 
GoldnerStern,  Brandstätt,  nächst  dem  Stephans-IMatz  —  //<V« garnis  u  a 
Johannesgasse  1^  (Hotel  gami  Tegetthof),  Fleischmarki  lü,  Parkring  2, 
PeataloaBigasM  4,  MairiannengaMe  8,  KeubadgaMe  4,  Kamtl^nerstr.  43,  elo. 

In  den  äusseren  Bezirken:  Leopoldstadt  (nordöstl.,  jenseit  des  Donau- 
kanala):  *GoldneB  Lamm,  U6tel  Tauber,  beide  Praterstr.;  *Uötel 
de  l^Burope,  'Kronprini  von  Oeaterreieh,  beide  Aspemgasse; 
•Weisses  Ro  s  s  ,  K  ö  n  i  gi  n  v  o  n  England  ,  beide  Taborstr.  ^  Hotel 
du  Nord,  Augarteu&lleestr.  —  2.  Gl.  Hotel  Schröder,  Taborstrasse ; 
'  K  ordbahn*H6  tel ,  Pratcrstr.  beim  Nordbahnhof;  Goldner  Adler, 
Bair.  Hof,  Schwarzer  Adler,  Kati  onal- Gasthof ,  alle  Tftboxatr. ; 
Russischer  Hof,  Praterstran^c  11,  in  der  Kähe  dea  DonMMnaiU \ 
Deutscher  Hof,  grosse  Stadtj^utga^se  23. 

WiedeM(südi.):  Hötel  V  i  ctori»,Fa!rorltenstr.  11.  G  u  1  dne a  KreuB, 
Drei  Kronen,  •Goldnes  Lamm,  alle  drei  2.  CL.  Ilauptstra.^se.  ~ 
Joaephatadt  (wesU.j:  Hötel  Hammerand,  Flori&uigasse,  beim  Parade- 
plate. —  VeabMi(w.):  Hdtel  Höller ,  Burggasse  3.  —  ülaaivnuid  (BoMaa) : 
Hotel  Franz- Jos  eph-Bahn.  —  MariahUf  (s.w.):  Englischer  Hof, 
*Hdtel  Kummer,  Stadt  Salzburg,  alle  Mariahilfcr  Hauptstraaae. 
—  Laadatraaae  (östi.):  Goldaer  Bngel,  Blaue  Kugel,  beide  Haupt- 
•irasse,  und  viele  andere. 

Preise  der  gross ern  Gasthöfe:  Zimmer  mindestens  1  tl.  •V)  kr.  für  den 
Tag,  Licht  50  kr.,  kleine  Portion  KaiTe  mit  Brod  ÖO  kr.,  Bedienung  50  kr. 
In  den  kleinen  Gasthöfen  der  innem  Stadt  und  in  den  Vorstädten  sind  die 
Zimmerpreise  dtirchschnittlich  ein  Viertel  billiger.  Wer  am  Schluss  seines 
Wiener  Aufenthalts  nicht  unangenehm  durch  eine  hohe  Zimmerrechnung 
überrascht  sein  will,  frage  am  Morgen  der  Ankunft  nach  dem  Preia,  und  lasse 
•ich,  falls  ihm  dieser  nicht  anstobt,  ein  anderes  Zimmer  überweiecTi  Doch 
möge  man  beim  Zimmerpreis  einige  Kreuzer  nicht  achten,  denn  andere  An- 
forderungen pflegt  der  wlrtb  niekt  an  maelien.  Nor  „Familien*  nehmen 
wohl  den  Kaffe  im  Gasthof,  der  Einzelne  geht  in's  KalTohaua  (a  unten)  und 
Bahn  ein  Drittel  der  Gasthofpreise.  Uittag-  und  Abendessen  sucht  man, 
da  In  Wien  nur  naek  der  Karte  gespeist  iHrd,  da ,  wo  Kflehe  und  Preis 
bdiagoii  "Wor  ein  den  deutschen  Wirlli6lafeln  äbnlicbts  Mittai^sniahl 
nach  der  Karte  sich  zusammensetzt,  wird  dafür  in  den  Speisesälen  der 
grössern  Gasthöfe  2,  3  fl.  und  mehr  beaahlen.  Selbst  au  einem  sehr 
l»eaeheMMMn  Mab!  Toa  3  bis  8  Oerlekfteii  nebet  einem  S^tditl  Laad-  odor 
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üiigarwelii  relelit  hier  de?  PmIs  toh  1  fl.  selten  aus.  Alle  Gasthöfe  haben 
ebener  Erde  kleinere  Speisezimmer:  Bier  überall  zubabrn.  In  den  meisten 
Restaurants  können  auch  mehrere  Personen  zu  bestimmten  Preisen  (li/^  Ü. 
und  höher)  cnsammen  speisen ;  bei  grösseren  Gesellsehafken  Voransbestel- 
Inng  ratbsam. 

Trinkgelder  sind  in  den  grossen  Gasthöfen  in  folgender  Art  üblich ; 
Zimmermädchen,  welches  das  Bett  macht  nnd  das  Zimmer  reinigt, 

für  3  bis  5  Tage  50  kr.,  für  8  Tage  i  ü.;  Zimmerkellner  jr  nach  den 
Diensten,  die  er  geleistet  hat,  z.  B.  Frühstück  gebracht,  für  3  bis  4  Tage 
35  kr.,  für  8  Tage  70  kr.  Ist  der  Fremde  mit  ihm  in  gar  keine  Berührung 
gekommen,  so  ist  ein  Trinkgeld  überflüssig.  Portier  im  gleichen  Verhält- 
niss  wie  der  Zimmerkellner.  Lohndiener  für  das  Reinigen  der  Kleider 
und  Stiefel  20  kr.  täglich,  für  8  Tage  1  fl.  s  für  jede  Commission  in  der 
Stadt  20  kr.,  in  den  Vorstädten  85  kr.  Hausdiener  für  den  Transport 
des  Gepäcks  vom  Zimmer  in  den  Wagen  bei  der  Abreise  nach  Umständen 
2ü  bis  o5  kr.  Tischkellner  bei  der  Bezahlung  jeder  Mahlzeit  5  bis  10  kr. 
Hansmeister ,  welcher  Vacbfs  das  Thiir  diftiet ,  jedesmal  10  kr.  Diese 
Ansätze  kommen  natürlich  nur  dann  in  Anwendung,  wenn  solche  nicht 
auf  der  Kechnung  iiguriren,  was  neuerdings  vielfach  eingeführt  worden  ist. 

Beataurants  (Gasthäuser).  Ausser  den  genannten  ^tels  (ftlittags essen 
von  10 — ötihr,  Abendessen  nicht  vorT  X'^hr,  hauptsächlich  nach  dem  Theater) : 
R  o  g  0 1  -  C  1  em  e  n  t .  im  Liechtenstein'schen  Palais,  dem  alten  Adeligen- 
Casino,  Herrngassc  *Breying  und  Mebus,  Graben  13,  Eingang  am 
Peter,  1.  Stock,  schöne  Localitäten,  Salon  für  ^Nichtraucher;  *Rother  Igel 
Fiffsfeuer  A  Kopritta)^  Wildprelmarkt  3,  mit  Durchgang  nach  den  Tuch- 
lauben ;  Schnecke,  Petersplatz  Ö^Philippsky,  im  Heinrichshof,  Opern- 
ring; *8cböl8a,  Wollseile;  Co rinaldl  (ital.  Restaurant),  Liebenberg- 
gasse  5.  Restaurationen  im  N or  d  - ,  U  o r  d  w e  s  t- ,  S  ü  d  - ,  S  t  aa  1 8  -  und 
West'Bahnhof.  (^Qulasch^,  angarischer  Schmorbraten,  stark  gepfefl'ert, 
^Sebnitsel"  gebratene  Kalbflelsebsehnltten,  „Fisolen*  Bobnen,  „Garviol* 
Blumenkohl.  ,.Kren"  Meerrettig.  ^ Apple"  Sülze  oder  Gelee,  „Häuptlsalat" 
Kopfsalat,  „Risibisi^  Reis  mit  Eil  sen,  «Jünestra*'  Suppe  mit  Reis  u.  Biu- 
menkohU  „Schill*'  nnd  „Fogasch"  ^ute  Fische,  rergl.  S.  266.)  —  Im  Sommer 
werden  die  Gasthausgärten  in  der  Leopoldstadt,  Ross  u.  a.  viel  beaueht) 
Restaur.  im  Kaiserba<l  (S.2f)5),  mit  Terrasse  nach  der  Donau. 

Kaffehauser.  *Dauxii,  Kohlmarkt  ü^*Caf<^  d«  TE  ur  u p  e,  am  Stephans- 
platzS;  «Oaeeh,  Wieck,  Schlegl,  alle  am  Graben;  Cafd del*Op<ra, 
Augustinergasse',  Neues  Operncaf^,  Ecke  von  Opemgasse  u.  Opern - 
ring  ^Mayer,  Kaisergarten,  Opemring't  Hochleitner,  Kärnthnerring  i 
Ostermayer,  Kolowratring  ^  Mal  an  er,  Parkring;  Sigmund,  Bellaria- 
Strasse^  Prohaska,  Babenbergerstr.,  beide  beim  Burgring ^  •Hembsch, 
Ecke  von  Schottengasse  und  Schottenring,  schönes  Local;  Low,  Singer- 
atratse;  ^Griensteidl,  Hermgaaae  8,  Eeke  der  Sebanfflergasse  (Tlei 
Zeitungen);  Leiben  fr  ost,  Neuer  Markt*,  Kryser,  Dorotheengasse  •, 
John,  Tuchlauben;  Seitz,  Freiung;  Walch,  Zäpfel,  Bucher,  alle 
Kimtbnerstr. ;  Sehnster,  Stadler,  Krön prins,  amFrana-Josephs-Qnai. 
Dann  die  Cafes  im  V  o  1  k  -  a  r  t  e  n  (S.255  u.  263)  u.  S  t a  d  t  p  a  rk  (S.  270,  Cur- 
.<a/on,  auch  Restaurant,  au  Sommerabenden  viel  besucht*,  im  Winter  Sonnt, 
und  Donnerst.  Concert).  —  in  don  Vorstädten :  Leopoldstadt,  an  der  Fer- 
dinandsbrttcke,  Caftf  Deuerl  ein ;  unweit  der  Ferdinandsbrücke  Caftf 
Stierböck  und  Cafe  de  T  O  ri  en  t ,  Praterstr.  50  (Hotel  Tauber)  ;  W  i  1  d, 
Aaperngassc;  Margulis,  Urban,  ebenda*,  Cafe  Ferstier,  neben  dem 
Oarlfbeater;  Cht 4  Sperling,  Ende  der  Pratersttas.se,  Eeke  vom  Prat(>r- 
Stem;  Bauer,  am  Praterstern.  —  Ende  der  Mariahilfer- Strasse  (siid- 
westliche  Vorstadt),  zwei  grosse  Kall'ehäuser  von  Gabesam  84,  und 
Schweiger  190;  Marschall,  am  Westbahnhof.  Josephstadt:  Hagen, 
Josephstadterstrasse ,  u.  Feix,  am  Paradeplatz.  Wieden:  David,  Fnvo- 
ritenstrasse i  Frei,  Wienstrasse  2,  mit  16  Billards.  —  Glas  Kaife  16  kx. 
(mit  Milch  ^Melange'',  'mehr  Mlleh  als  Kaffe  „mehr  weiss",  mehr  Kafl^  als 
Milch  „Capuziner") i  mürbes  Rackwt  ik  (Kipfel)  steht  auf  jedem  Tisch  und 
wird  nach  Belieben  genommen  cStuck  2  kr.).  Dem  „Zahlkellner'' wird  eben- 
fUla  2  kr.  Trinkgeld  augelegt.  Eine  „Portion  Kaffe**  zu  fordein,  ist  nicht 
übll^;  man  «rbllt  in  diesen  Fall  Kaffe  nnd  Milch  besondert  nnd  eine 
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Tmm,  mUI  aber  für  den  Inhalt  von  IV2  OJäaern  den  Preis  von  2^  bat 
indes«  auch  sein  Angenehmes.  —  Oefromei  fut  in  jedem  Kaffffhane  sv 
haben,  Bier  und  Wein  dagegen  selten. 

Znokerbäcker  (Conditoreien).  •Demel,  am  Michaelerplaiz  3,  bestes 
EisCnOefromes'*);  ♦Ehrlich,  Rothenthurmsir.  20;  Gerst  ner,  Kärnthner- 
Strasse  6,  gute  Confitüren;  Poczta,  Kärntlinerrinp.  Ambulant  -  Verkäufer 
▼on  Oefromeni  (10  kr.  die  Portion)  besonders  in  den  Vorstädten.  —  2Wn*- 
haUen  auf  der  Ringstrasse  an  vielen  Punkten. 

Paatetenbäcker  (Mandoletti).  Plorinet,  Tttcblauben  2S(  HofmaiiB, 
8ingerstr.  Ii  Lisslö,  Singerstr.  6. 

Weinbaaaern. Pelteateaiea«Haadlungf  n.  *P.8aeber,  Weibbni^asse 4 1 
E  Snchi^r,  Kärnthnerstrasse  öl ;  Fal)er,  Karnthn»  rstrasse  53i  Thomas 
Kachf.,  Scbulerstrasse ;  *J.  E.  Meier,  trüber  Lenkey,  Singerstrasse  8 ; 
*Atignst  debneider,  Botbenthurmstr.  22;  *Streitberger,  Zöllner- 
hofgasse 2^  *Drei  Lauf  er,  Koblmarkt  26t  Priedr.  Schneider  (drei 
weisse  Löwen),  Kämthnerstrasse ;  *Franner,  Kärnthncrstrasse  8  und 
Seilergasse  5 1  Schwarzes  Kameel,  Bognergasse  5.  In  allen  aucii  kalte 
Speisen.  Die  besseren  österreichischen  Weine  sind  (weisse)  Nutsberger, 
Weidlirujer,  OumpoUhkirrhener^  Vöslauer  (namentlich  die  aus  Rieslingtrauhen, 
auf  der  Karte  «.wie  Rheinwein"  bezeichnet),  roth  Vöslauer^  Matzener.  Weisse 
ünganreine :  Ru»ier,  NesmeJper^  SehoTnlauer^  Tbftoyer;  rothe  Brtmur,  Ofmer, 
Carloirifeer.  Ein  „PfifT'  ist  1/2  Schoppen  (Seidel).  —  Billigster  Ungarwein 
im  Esterhaay -Keller,  Haarhof,  von  11—1  und  5—7  Ubr  geöffnet, 
dunkel,  ron  allen  Classen  besucbt,  keine  Tische,  nur  HolBbtnke. 

Bierhäuser  fsämmtlicli  zurxleicli  Speipehäii>or),  •Dreher'?  Bierhalle 
(  W'i«Mnj7<r;,Naglergassel,  beim  Graben  (auch  gute  Weine);  Dreher,Opern- 
gasse  6,  Bcke  des  Opjernrings,  der  Räumlichkeiten  wegen  sehenswerth; 
Rother  Igel,  s.  oben  (Restaurant) ;  *B  a z  a  r ,  Seitzergasse  6  ;  *Tabake- 
p  f  e  i  f  e,  Goldschmiedgasse,  Im  Trattnerhof ;  *G  e  r  s  t  (  n  h  r  a  n  d,  Augustiner- 

SasseS;  *Bischoff,  SchoiicnlKistei  3 ;  Deutsche  tiche,  Brandstätte  5 i 
ebaecke,  am  Peter;  *Drei  Raben,  Rabenplata;  *BlumeBStoek, 
alter  u.  n  e  uer,  Ballg.  ^  Linde,  Rothenthurmstrasse-,  Lothringer,  am 
Koblmarkt;  Michaelcr  Bierbaus,  am  Michael erpl. ;  Pbilippsky, 
<4.  oben),  Heinriebsbof;  ^Likey,  rerl.  Kümtlinerstr.  61,  beim  Bing;  Oanee 
(  zum  Künstlerh  aus  e  ),  Kärnthnerring  und  verl.  Johannesgaasc ;  Ober- 
mayer, im  Gebäude  der  Gartenbau- Gesellschaft,  Parkring (  Wieninger, 
Kolowratring ;  Pilz,  Kummer,  beide  Babenbergerstraiae ;  *Bleoboff, 
Bellariastrasse,  beim  Burgring;  T  a  u  b  er,  Canovastr.;  Scbeldinger,  Franz- 
.Tosephs-Quai;  Kiebauer,  im  Augarten,  Leopoldstadt.  —  Grosse  Bier- 
gärten  in  den  Vorstädten:  Dreher^s  Bierhall e  ,  Landstrasse,  Hauptstr. 
97;  Zobers  Bi6rhalle,  vor  der  Mariahilfer  Linie.  Vergl.  auch  S.  255, 
Vergntigungsorte.  Bier  meist  Torsüflieb,  Sehwecbaler,  Lieainger,  St.  Marxer, 
Pilaener  am  besten. 

ItektT  auf  allen  grosseren  Plätzen.  Es  besteht  zwar  nachfolgende 
Taxe,  aber  der  Wiener  Fiaker  kann  sich  wenig  damit  befreunden,  er  be- 
ansprucht ein  Trinkgeld  als  sein  Recht,  was  ihm  übrigens  auch  die  Kinge* 
borenen  ohne  Widenrede  sugestelieB.  In  Jedem  Wagen  muas  ein  Bloek  inii 
Fahrbillets  sich  vor&nden,  die  auf  der  Vorderseite  die  Nummer  des  Wagens 
und  einen  Auszug  der  Taxbestimmung  enthalten  ^  die  Rückseite  kann  su 
f^vraigen  Besebwerdett  bei  der  k.  k.  Poliaefdireetion  benntal  werden,  die, 
mit  Angabe  des  Kamens  und  der  Wohnun^^  dos  Bescliwerdefiihrenden 
▼ersehen,  durch  den  nächsten  Sicberheitsheamten  oder  die  Post  an  ihre 
Adresse  gelangen.  Fahrtarif  vom  1.  Febr.  1873:  Zweispänner  (Fiaker) 
die  Fahrt  innerhalb  der  Linien  mit  Einschluss  des  Praters  bis  cum  Damme 
der  Staatseisenbahn  bis  zur  Dauer  einer  Stunde  1  fl.,  jede  folgende  I/2  St. 
50  kr.,  wobei  jede  begonnene  i/*>St.  für  voll  gerechnet  wird.  Einspänner 
die  erste  1/4  St.  40  kr.,  die  erste  1/2  St.  50  kr  ,  jede  folgende  1/4  St.  20  kr.  — 
Besondere  Fahrten:  Von  jedem  Punkt  innerhalb  der  Linien  nach 
dem  Arsenal,  Favoritenlinie,  Gaudenzdorf,  Mcidling,  Fünfhaus,  Sechsbaus, 
Budollklieim,  Keu*L€rehenmd,  Ottakring,  Hernais,  Währine,  Weinbaus, 
Ober-Döbling,  Simmering  Zweispänner  2  fl.,  Einsp.  1  fl.  20  kr  ;  nach 
Bchönbrunn,  Hietting,  Penning  Zw  eis  p.  2  fl.  5(\  Einsp.  1  fl.  60  kr.;  nach 
lletaoBdovf,  Dombaä,  Vauwaldegg,  Orlnting,  Nsnadorf,  Vlorldadorf, 
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Sieverirp,  T.ustbaus  u.  Landunp. «platz,  der  Dampfboote  bei  den  Kawermxihlcn 
im  Prater  etc.  3  Ü.  u.  2  11.  20  kr.  Bei  allen  Fahrten  zwischen  11  IT.  Abends 
11.  7V»  früh  dieHUfte  mehr.  Im  Fall  der  Retourfahrt  sind  für  die  Warte-' 
zeit,  sowie  für  die  Zeit  der  TJürkfnhrt  für  jerl-«  S*  5(>  rosp.  20  kr.  zvt 
saUen.  Für  Fahrten  von  und  zu  den  Bahnhöfen,  von  einem  H&uptbahnhof 
cum  andern ,  yon  und  zu  den  TanKunferhaltungen  an  dffentllehen  Orten 
und  vom  Wc?tl)alinliof  nach  Sech.shr;us,  Fiinfliaus,  Rudolfsheim,  Gaudenz- 
dorf, Unter-  und  Ober-Weidling,  sowie  vom  Süd-  und  Staatsbahnhof  aum 
Arsenal  zwischen  7  U.  früh  u.  11  V.  Ab.  1  fl.  50  kr.  oder  80  kr.,  awisehea 
11  ü.  Ab.  u.  7  U.  früh  2  fl.  20  oder  1  fl.  20  kr.  Für  das  im  Wagen  unter- 
gebrachte leichte  Gei'äck.  Tlcipetaschen,  Handkoffer  etc.  ist  nichts  zu  be- 
zahlenfür  das  am  Kutschbock  oder  rückwärts  am  Wagen  angebrachte 
Gepäck  für  das  Stück  30  oder  20  kr.  Bei  allen  Fahrten  von  Orten  ausser- 
halb der  Linien  hat  der  Fahrgast  die  Linien-5IanthK{  hür  zu  entrichten. 
Während  der  Fahrt  ist  dem  Kutscher  das  Tabakranclu  n  untersagt. 

Omaihiis,  jede  Fahrt  innerhalb  der  Linien,  ohne  Rücksicht  ier  EnttVr> 
nung,  12  kr.  Haupthalte-  und  Kreuzungspunkt  der  Stephansplatz.  Besondere 
Eisenbahn- Omnibus  (.Fahrt  12  ,  Schnellfahrt  15  kr.)  unterhalten  die 
Verhindnnf  swiaehen  dem  Stephansplats  und  den  iBahnbSfen.  Sie  fahreii 
ab,  8(»b;\H  alle  Plätze  besetzt  .■^ind  .  gewöhnlich  jede  Viertelstunde.  Bis 
itum  Süd-.  Staats-  und  Westbahnhof  gebrauchen  sie  2ö  bis  30  Min.,  daher 
rathsam,  1  St.  yor  Abfkhrt  des  Zuges  auf  dem  Stephansplats  steh  elai«- 
finden.  Omnibus  zum  W  Uaiisstellunpsplatz,  Omnibu^fahrten  vom  Stand- 
platz bei  den  Theatern  oder  Circus  nach  Beendigung  der  Vorstellung, 
sowie  nach  10  U.  Abends  zum  Staats-  und  Südbahnhof  15  kr. 

Oeaellaohaftswagen  für  Führten  in  die  nächsten  UmgeVningen  von  Wien 
fahren  gewöhnlich  alle  StunHen  ab.  Standort  fnr  AJUerchcnfeld  (Fahrpreis 
10  kr.)  Slepbunsplatz ;  Arsenal  [Vi  kr.)  verl.  Karnthuerstr.  ^  Döbliny  (,Fahr«. 
1/..  St.,  12  kr.)  Hof,  Wieden  ;  Ihrnbarh  (Fahrz.  .'V4  St.,  20  kr.)  Judenplats, 
Höf;  Orinzing  (Fahrz.  8/4  St.,  20  kr.)  Hof-,  Hctzeridorf  (20  kr.)  Lobkowitz- 
platz^  üitteing  lund  Schönbrunn)  (15,  nach  10  U.  Ab.  20  kr.)  Neuer  Markt, 
Peter,  Stepliuitplats;  Klcjiterneuburif  (FtAn.  iy^  St,  40 kr.)  mnoritenplats, 
Judenplat?  •-  ^fatzlemsdor/  dO  kr  )  Stephansplatz;  Ober  -  }feidUn{;  (12,  Sonnt. 
20  kr.)  Stephansplatz,  Heuer  Markt;  UtUer- Meidling  (12,  Sonnt.  20  kr.) 
Klrthnerstrasse;  ir(eu1ir€ken/eld  (10  kr.)  Stepbansplatz,  Wieden ;  JIT««- 
Waldegg  fFahrz.  1  St.,  20  kr.)  Judenplatz  und  Hof-,  yussdorf  (30  kr.) 
Hof,  Minoritenplata i  OUakHng  i\2  kr.)  Hof^  Fenzimj  (Fahrzeit  1/2  S*-»  ^5, 
Sonntag  20  kr.)  Neuer  Markt,  Lobkowitzpl. ;  Rudolfsheim  (12,  nach  10  U. 
Ab.  20  kr.)  Stephanspl.,  hoher  Harkt;  ifophienbad  (10  kr.)  Stephanspl.  Im 
Wagen  selbst  darf  nicht  geraucht  werden,  es  sind  jedoch  Rauch-Coup^s  da. 

Pferdebahn  ( Tramtray)^  mit  eleganten,  im  Sommer  offnen  Wagen  (alle 
5  3Iin.)  um  die  ganze  innere  Stadt  über  die  Rlngstraate  imd  den  Frana« 
.losephs-Qnai  (Fahrt  IGkr.,  besondere  I^auchcoupes  1  ferner  Aspembrücke, 
Praterstrasse  zum  Praterstem  (l^ordbahnhof  u.  Badeanstalten)  und  Welt* 
ausstellungsplata^Radelskybrücke,  Löwengasse  zur  Sophienbrfieket  Sckwar* 
zcnbergplatz,  Karlsp^nsse,  Fa voritcnstr.  nach  dem  Südbahnhof ;  Mariahilfcr- 
strasse  nach  dem  Westbahnbof,  Fünfhaus,  Schönbrunn  u.  Penaing  (20  kr  ) ; 
W&hringergtrMie  nach  D6b1ing ;  Alsersfrasae  naeb  Bemals  uadDorabacb. 

BahnhSfe.'  Kaiser  Fcrrfivands-Xordbahn  (R.  und  IIH)  beim  Prater- 
stern;  Sordwest-ßahn  (E.  113),  LeopoldstadL  Taborliniej  *Siidbahn  (R.  58, 
93,  97)  un#  AfvofiMn  (Tt.  112)  vor  der  Favoriten-  u.  BeWederelinie ;  Kaiäeriu 
Elisabeth  Westbahn  (R,  59)  vor  der  MariahilferUnie)  iWoM-^MSpAt-BoftR  (B. 
III,  112),  Alsergnmd,  an  der  Aiserbachstrasse. 

Dampfboot.  Bureau  am  Donau-Canal  jenseit  der  Iladetzky-Brücke, 
Dampfschiffstrasse  2.  Sowohl  für  die  Dampfboote  nach  Linz  (R.  61),  als  die 
nach  Pestb  (Tl.  116),  fährt  von  hier  ein  kleines  Dampfl^oot  ab,  welches  die 
Reisenden  und  deren  Gepäck  zu  den  grossen  Booten  bringt,  welche  nicht 
itt  den  Donau-Canal  fahren  können. 

Briefpost  Postgaase-IO,  von  9  V.  fr.  bis  9  U.  Ab.  geöffnet.  Nebeu-Post- 
amter  Wollzeile  6,  Habsburgergasse  9,  Seilerstätte  22i  Leopoldstadt,  Car- 
men >  torgas  se  12;  MaHakilf,  Gumpendorferitr.  68  (in  diesen  ebenfiaUs  Auf- 
gabe für  Geld-  und  re com mandirte  Briefe).  Ü  allen StittMen  und  an  den 
grossen  Gasthöfen  Briefkasten. 
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Telepraph.  Centralburenn  innere  Stadt,  Renngasse  5  (im  chemAl.  Zeug- 
baus).  JIIWM(r«at(  Leopoldstadt,  Taborstr.  18.—  Mvat-Tetei/raphen-OueUteh^ft 
tiiT  die  Stadt  Wim  l'iO  kr.)  und  nähere  üugelmiig  (1  Meilej  mit  vieleii 
Zweigbureaus  in  allen  Uauptstrasscn. 

»»IJmeidinetienB  (PI.  76)  Tuchlauben  4  und  am  Peter  10. 

Theater.  Anfan  -  7  U.  Kaiser!.  Theater:  Hofburg-Theater  (PI.  98), 
vf  in  1.  Juli  bis  Jü.  August  2Pschlns«?f»n,  Trauer-,  Schau-  und  Lustspiele,  viel 
classische  Sachen.  Sperrsitz  im  i'iirqiH  t  21/2  —  311.,  .Spcrrsit?,  im  Parterre 
2  Ii  ,  Stehplatz  l  fl.,  Sitzplat«  fan  '.].  i:ang  Ii  j  *!•  Tags  vorher  gekaufte 
Billets  50  kr.  mehr.  H  o  f  -  O  p  c  rn  -  T  h  i  a  t  e  r  iK)),  im  Juni  geschlossen 5 
nur  Opern  und  Ballet,  Sperrsitz  im  Parquet  3V2~~i»  *™  Parterre  3  fl., 
S.  Bang  21/2—8  fl.,  Stehplatz  im  Parterre  Ifl.  20kr.  Tags  vorher  gekaufte 
Billets  1  n.  mehr.  —  Privat-Tlieater :  Wiener  Stadt-Theater  (PI.  99a), 
Seilerstätte 52(Schauspiel),  Sperrsitz  im  Parquet  21/ >— 3, Fremdenloge 3V2~^» 
OrehestersiteSV^,  BaieonS. Rang U  2— 21,21  3.  Kang  n/2— 2fl.  Theater  an 
der  Wien  (IM  tOh  (Schauspiel»  Lustspiel,  Operetten  u.  s.  w.),  Parquet.it/. 
31/2^.,  ^arterresilz  2V2  Leopoldstädter  Carl -Theater  tPl.  1U2) 
(Operetten  11.  Lustspiele),  Fremdenlogc  3-4,  Balcon  3,  .Sj  ^rrsitz  im  Parterre 
2V2  ^  Joseph  Städter  Theater  (PI.  103),  Volk.s.schauspiele  u.  Lokal- 
possen, Parterresitz  1  — 11/^  tl.  S  t r  a m  p f  e r- Th  e a  t  er  (PI.  KX)),  Tuchlauben 
16  (Lustspiele,  Operetten)'  Fremdenlope  2—31/2,  Parquetsitz  3,  Parterresilz 
21  2  n.  Residenz-Theiiter  (PI.  100a),  Canovagasse  (Schau-  und  Lust- 
spiel). —  S<)iiniu  y'TJii  (>fcr:  Fiir.sfs  V  o  k  f  t  h  0  a  t  e  r ,  im  Prater  ,  Volks- 
Stücke.  Colosseum  in  liudoltsheim.  Schwender's  neue  Welt  in 
Hietatog  (s.  unten).  —  Wiener  Orpheum,  Wasagasse  23,  Alsergmnd, 
gymna-st.,  musikal.  »'tr  V'nrstellunpen. 

Concerte  im  Sommer  tägl.  Nachm.  im  Volkigarteu  (meist  die  berühmte 
Slraiifs>ehe  Kapelle) ,  Bintr.  50  kr  bis  1  fl.  (Abonnements-Karten  ftlr  die 
ganze  Saison  20  fl  )  ;  im  /.  u.  3.  Prafn--  I\nfr,->)ia,ts  Militär-Concerf  (Kintr. 
frei).  Im  tSiadlpark  (S.  270)  2mal  wöchentlich.  —  Im  Winter  Sonntags  im 
Volkflgarten  und  im  neuen  Musikverein.s-Saal  (S.  269)  i  Sonnt,  u.  Donnerst, 
im  Cüursalon  und  den  Blumensälen  (k.  k.  Gartenbau  Gest  llschatt,  S.  3TO). 

Vergnügungsorte.  Schwender-s  Colosseum  in  Kudolfsheim  ,  vor 
Uer  31arialiiHcr  Linie,  prösster  Tanzsaal,  mit  Garten.  Dommayers 
Casino  und  Schwendcr's  neue  Welt  (mit  grossem  Garten,  Sommer* 
theater  etc.)  in  //"'.frfrjf?  (S.  291).  Sehr  he.<;uchfe  Tanzmusik  (von  der 
Demi-monde  bevorzugt)  beiLöwy,  im  Josephstädter  Theater,  undimSperl, 
Sperlgasse,  Leopoldstadi,  mit  Garten.  Im  Winter  die  Säle  deaSopIklen- 
und  Dianabades  (s.  unten);  wührend  de«  CameT«la  Bedo  Uten  balle  in 
der  Burg.  —  Prater  s.  S.  289. 

Der  Wiener  Handwerker  Ist  an  Sonn-  und  Feiertagen  in  ITwierekenfiBUt^ 
wo  last  jedes  Haus  Bierhaus  ist  (Ä/af/f /7a.<r//^,  an  heissen  Tagen  von  allen 
Ständen  .besucht),  in  seinem  Element-,  ebenso  in  HtmaU  (Elterleins 
Casino),  auf  der  Westseite  Wiens  vor  der  Linie. 

Waehparade  mit  Musik  bei  heiterm  Wetter  t&glieh  1  ü.,  Sonntag  aus- 
genommen, in  der  Burg  beim  Kaiser- Franz-Denkmal. 

Bäder,  ♦ri  <>  p  h  i  e  nb  ad  (PI.  4),  Bezirk  Landstrasse,  Marxergasse  13,  mit 
Dampf  -  und  Doucheltiidem ,  eine  über  30m  lange ,  geräumige  tiefe 
Schwimmhalle,  deren  Wasser  stets  16  bis  18"  warm  erhalten  wird,  an  den 
Seiten  Badezellen,  oben  Gallerien  und  Säle,  von  April  bis  November  (von 
9— i2U.  nnt  wn  Frauen)  stark  besucht  (warmes  Bad  60,  kaltes  SS  kr., 
20  kr.  Eintritt  ohne  Bad).  Omnlbns  l/2Stündlicb  zwischen  dem  Sophienbad 
und  dem  Stephansplats  (10,  liin  u.  zurück  15  kr.).  *D  i  a  n  a  b  a  d  (PL  3),  Leo- 
poldstadt, links  Ton  der  Ferdinandsbrücke ,  ähnlicher  Art ,  aber  kleiner. 
Im  Winter  dienen  diese  beiden  K.iume  als  Tanzsäle.  Kaiserbad  (PL  5), 
Franz  Josephs-Quai,  unweit  der  Fcke  <\e?  Schnttenrings,  Bad  mit  Wäsche  32 
bis  70  kr.  (auch  Kaltwa8sorheilan.stalt).  *M  a r  pa  r  e  t  Ii  enba d  (PL  5a),  Wil- 
denmannsgasse 5,  Bes.  Margarethen.  Russisches  Bad,  Liniengasse  5; 
Bründlbad,  Lazarethg.  16;  Florabad  (Wieden);  Esterhazybad 
(Lnftbadeasse) ;  •Römisches  Bad,  gegenüber  dem  Kordbahnhof  u.a. — 
M  i  1  i  t  a  r  S  c  h  w  i  m  m  8  chule  in  der  Donau,  unfern  des  Nordbahnhof«», 
das  Bad  25  kr.  (Pferdebahn  s.  S.  254).  Holzer's  Stromba.l  u.  Kouff'a 
Bade-Anstalt  (Flussbad)  unterhalb  der  Militär-Schwimmschuie. 
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AerztUche  Behandlung  durch  dir>  ersten  Specialisten  Wien'«  unent^elt- 
lieh  in  der  FolykUnik,  Wippli]ig«r  Str. 

Gepäckträger  für  da«  Tragen  de«  Gepäck«  Yom  Bahnhof  aum  Wa^en 
2ii— 25  kr.,  zum  Gasthof  50  kr.  bi«  1  fl. 

Diexutm&nner  {CommUtioitäre)^  al«  zuverlässig  zu  empfehlen  die  des 
Dr.  Folkmann*8chen  Instituts,  mit  rothen Litzen  (Centralhnrcau  Stadt,  Löwel- 
basteiT):  für  einen  Gang  l  incl.  Gepäck  bis  20  Pt.)  innerhalb  eine«  Bezirks  10, 
in  einen  anderen  Besirk  20  kr.  \  von  der  inneren  Stadt  nach  den  Vorstädten 
ÖO— 80  kr.;  Gepäck  bis  5  Ctr.  50,  von  einem  Bezirk  in  den  andern  60  kr.; 
auf  Zeit  für  leichte  Arbeit  1  Stunde  aO— 40  kr.,  Va  Tag  1  fl.,  1  Tag  ClOSt.) 
3(1.^  Besorgung  von  Theater-  n.  Concert-BIUett  00  Kr.  Anfbewahrunf  der 
Oontre-Marke  immerhin  rntLsam 

Kaofl&den,  die  reichsten  am  Kohlmarkt,  Graben,  Kämthnerstr. ,  fite- 
phansplats.  Lederarbeiten  bei  JtMi»«  Graben  90;  RoMenberg^  Qreben  8; 
Oehr.  Rodeck,  Kohlmarkt  7^  Weidmann  u.  Sohn^  Mariabilferstr.  Messer, 
Perlmutterarbeiten,  Shawl«,  reiches  Lager  bei  JVotro/ny  Graben  7-,  Teppiche: 
I/aa*  u.  Söhne,  Stock  im  Eisen  7  und  Elisabethgasse  7;  Baekfutusen^  Opern- 
ring 1 ;  Silberarbeiten :  Afayer^i  SOhne,  Stock  im  Eisen  7;  Rötet  St  Fixchmeitter^ 
Kohlmarkt  11;  Hortunn  ^  Kohlraarkt  4;  Reiner's  Erben ^  Kolümarkt  7; 
Schi f er,  Kämthnerstr. ;  Politzer  A  Sohn^  Graben  30  i  -1.  GranichstädUn  ^ 
Graben  29;  ChinasUbeiwaaren :  Christofled:  Co.,  Opemring  5;  KUnkosch^  Kohl- 
markt  26;  Meerschaumsachen  bei  F.  JJiess,  Kämthnerst  7;  .l/öt<7^r,  Kärtbner- 
strasse  23;  C.  JJiess,  Graben  5;  A//<«c/k,  Graben 7;  Am«,  Graben  lü.  GIm- 
waaren  bei  Lobmeffer^  Kfimfhnerstr.  18;  galTanoplasi.  Kunstsaehen  Ton 
Faher  bei  Srhclrr  A-  Co  ,  Opcrngasse  6.  Alles  meist  Gegenstände,  die  als 
Wien  eigenthiimlich  sich  besondert  ftum  Mitbringen  und  au  Oeachenken 
eignen.  Niederlage  der  Ohoeofadm'Fabrik  J(9rdan  S  Timatui  am  Peter  18. 
Grosse«  Schuhla^er  der  Wiener  Srhuhiraaren-Cowp.^  Kärnthnprrinp  1.  ,  ferner 
bei  Eahn^  Rotbenthurmstr.  Uerren-Rleider  bei  Jiothbergtr^  StephaDSplata|U. 
WaiUeh^  Mariabilferstr.  Damen-Moden  jE7«in{rer  u.  5oAi),  Mariahilf eietr.  60; 
Mayer ^  Wieden.  Adlerpl..  Handschuhe /agw^mor,  Herrng. ;  PeyerJ^  Teinfaltstr. 

Oeldweohaier.  Wimer  Wechslerbank,  Graben  8;  Handelsbank^  Graben  4; 
Escompte-OesellsclM/t ,  Kamthnerstr.  9;  Franco-österr .  Bank^  Kamthnerstr.  10; 
Anglo-Otterr.  Bank^  Stephanspl.  8;  Allg.  österr.  Bank^  Stock  im  Eisenpl.  8; 
Eppstein^  Singcrstr.,  Ecke  d.  Kamthnerstr,;        KämUinerstr.  20,  etc. 

Märkte.  Die  Victualien-Märkte,  welche  Wien  reichlich  au«  allen  Thei- 
len  der  Monarchie  Tersehen,  verdienen  Vormittags  einen  Berach.  Der  O  b  •  t  • 
markt  (am  Hof  und  an  der  Elisabethbrücke,  Wieden)  liefert  die  8chön«ten 
Früchte;  der  Fischmarkt  (Freitags,  am  Franz-Josephs-d^uai),  Tortrefll. 
Fisehe,  Fogaseliim  Plattentee  gefangen,  Buchen,  eine  Art  Forellen,  Seihill, 
Sterling,  dem  Stör  ähnlich.  Auf  dem  Wi  1  dpr  e  t  ra  a  rk  t  Wildachwein  u. 
ÄManen  au«  Böhmen ,  Gemsen  aus  Steiermark.  suweUen  auch  Biber 
von  den  Donan-Anen.  Geflügel,  GemHie,  «te.  kleine  VaiktliaU^  Lieben- 
berggasse.  Sehenswerth  die  grosse  CimtPll^JrarM)Ulll(f  (PI. 6Sb),  LandatrMte, 
gegenüber  der  StubenthorbrUcke. 
Sammlungen  etc. 

•Akademie  der  bildenden  Künste  (S.  28(J)  Gemälde  alle  rie  10— lUhr,  Gypsab- 
Cü.^sse  täglich  9—2  und  Dienst,  und  Freit.  5— 7  Uhr.  Aug.  tt.  Sept.  ge- 
schlossen, dann  gegen  Trink^;.,  40—50  kr. 

•Albmnina,  Bibliothek det  Erzh.  Albrecht  (S.  267),  Montag  u.  Donnerst.  8—1  Uhr. 

•Ambraser  Sammlung  (S.  277)  täglich  mit  Ausnahme  dos  Montaus  von  10  bi« 
4  U..  Sonntags  10—1  IT.,  in  den  Sommermonaten  bis  November;  im 
^nter  fes<Älos8en. 

*  Antiken- Sammlunff  und  Ae^ypt.  Alterihümer  (S.  276)  ebenso. 

*  Arsenal  (ß.  279)»  Waffenmuseum  täglich  mit  Ausnahme  der  Sonn-  u.  Feier- 

tage 9—8  Uhr  (t.  Kot.  bia  Mai  10~SUhr>;  die  Artillerfe-Werkatitten 
nur  gegen  Karten  der  Arsenal-Dirncfion 
Aus$ieUtmff.  permanente ,  des  Oesterreich.  Kunatrereina   (neue  Bilder, 
8.288),  Tuehlanben  8,  täglieh  9—5,  Im  Winter  1(^-4  U.,  20  kr..  Sonnt. 
Nachm.  10  kr 

Ausstellung  von  Gegenständen  der  KunsUndustrie  im  Oesterr.  Muaenm  (S.  271), 
tägl.  geöffnet,  Bintr.  Sonntaga  (^1,  Montag  1  fl.,  aonst  80  kr.  (Be- 
•tunmungen  weehaeUi). 
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Blinden- IntUiuL  iu  der  Joscphfltatit,  Kaiserstrasse  18S,  öüeutliche  Prüfang 
Donnerstag  10—12  U.  Wahrend  der  Ferienwochen  im  Aofust  geschlossen. 

Czemin'scfie  Oemäldesammlung  (S.  285)  Montag  und  Donnerstag  10—2  U. 
^Qemäläe'üailerie^  kaaerl.^  im  ßelvedere  (8.  272)»  tag  lieh  mit  Ausnahme  . 
des  Montags  TOn  10*^  Bonntaga  10—1  TT. ,  im  Uctober  und  vom  11. 
bis  24.  April  geschlossen  (Fremden  zugänglich ,  36—40  kr.  Trlakf.), 

Oeoloifiuhe  ^ichsanstaU  (S.  270)  Dienst.  10— 1  U. 
*ffarraeh!'9d^  eftmmotitmmkmg  C8. 260  Hittwoch  und  Stmataf  10>-4  V, 
•//o/&i6//o/A<*(S.  264)tägHch9- 4  IT.,  vom  1.  Aug.  bis  15.  Sept.  geschlossen. 

Bo/marstail^  k.  k.  (S.  267),  Karten  beim  Oberstallmeiater-Amt,  im  Amalien- 
hof, täglich  1—3  Uhr. 

Josephinum  (S.  286),  anatom.  Cabinet,  t£g1. 11— ITT.  gegen  Karten  d.  Dircction. 

ÄünsilerhauaiS.  269),  Lothringcrstr.,  periodische  KunstauMteUungen  neuer 
Bilder,  tägl.  9—5  U.  (30  kr.,  Sonnt.  Nachm.  10  kr.). 

Lamiwirthscha/tliche  Sammlung  (8.289)  täglich. 

*LieehUnsiein'^rhe  Gemäldesammlung  (S.  2Öü)  täglich  von  8—12  und  8—6  ü. 

gegen  Trinkgeld,  ein  Einzelner  V2  Gesellschalt  1  bis  II/2  fl. 

•UhmtOfMneahimt  (S.  26ö)  ilittwoch  nnd  Samsug  10-1  U. 
•Münz-  u.  AntiktneaMmt  iS.       Montag,  Dienet.,  Mitlw.,  Donnerat.  u.  Frei- 

tog  9-2  U. 

JAiMwm,  ötlerreich.,  für  Kumk  vmd  Jkduitrk  (8.  371),  Elsfar.  Sonnt  9—1, 
Donn»  r.^t.,  Freit,  u.  Samst.  9—4  ü.  frei,  Dienst,  n.  Mlttw.  9— 4ü.  90kr. 
(Bestimmungen  wechseln). 

Mu»ikver«in$-eibättd€ ^  mtuet  (8.  969),  tagl.  anaser  Sonnt.  9—5  IT.,  90  kr. 

(Meldung  in  der  Karzlei,  Lothringer  Str.  11). 
Natur alimcabinet  (S.  265)  Donnerstag  9—2  Ü.,  im  August  geschlos.<ien. 
Poli/tec/atisdtes  JniUtut  (S.268)  Wieden  28,  Samstag  u.  Sonnt.  10—1  U.,  die 

tecbnolog.  Sammlung  daselbst  täglich  9—5  U. 
*Sehattkammer,  kaiserl.  (8.265),  Montag,  Dienstag,  Miltwoch,  Donnerstag 

nnd  Freitag  10-1  U.,  im  Winter  Dienst,  und  Samst.  Eintrittskarten 

werden  im  Bnreau  der  Schat/kammer,  am  Aufgang anmMineraliencabinet 

(Augustinergang,  8.262)  t  Treppe  hoch  1.,  Tags  vorher  zwischen  10 — 12 

U.  ausgegeben.   Frübtcitig  melden,  vreil  wegen  Mangel  an  Raum  nur 

eine  beaehrinkte  Zahl  Karten  ausgegeben  wird. 
Schönbom'sche  Gemäldesammlung  {S.  28i),  Montag,  Mittw,  u.  Freit  9— 3  TTtr. 
aUtaUdruckerei  (S.  2S8),  Singeratr.  26,  tägl.  ausser  Sonnt.  10—12  Uhr  nach 

Anmeldung  bei  der  Birektion. 
Tauhf^tummen-hutitutfy^xeAen  ^  Favoritcnstr.  13)  Samstag  10— 12  U.  Öffent* 

liebe  Prüfung  (im  August  u.  Sept.  Ferien). 
Waffennm»€wm  s.  Arsenal. 
•Ztughaus,  barger  liehet  (S.289),  fem  Hol  10,  Stndt,  tSgl.9— 13  nnd  3—611.; 

im  Wintt  r  nur  Vorm. 

Stundenzettel.  Das  Niihere  oben.  Täglich;  Akademie  10-1  U. ;  Kunst* 
▼erein  9-5  U.  Künstlerhaua  9-5 IT.;  Liechtensteinsche  Oallerie  8-12  u.  3-61J. 
(Sonnt,  nur  Vorm.)-,  Oesterr.  Museum  9-4(Sonnt.  9-1)  U.  Technolog  Museum 
im  pol.  Insütut  9-5  U.j  Bürgerl.  Zeughaus  9—12  und  3—6  ü.  Täglich, 
Sonn-  n.  Feiertage  ausgenommen:  Hof-Bibliothek  9 — 4  Uhr ;  Waffen-Hnsenni 
im  Arsenal  9—3  U.*,  Staatsdruckerei  10—12  U.  Wachparade  mit  3Iusik  zwi- 
schen 12  und  1  U.  im  Burghof.  —  Sonntag:  Kirchenmusik  in  der  Burgpfarr> 
eapelle  (S.  262)  11 U. ;  Ambraaer  Samminng  u.  Anüken-Kabinet  im  BeWedere 
10—1  ü.;  Gemälde-Oallcrie  im  Belvedcre  10— 1  U. ;  Akademie  10—1  U,, 
Oesterr.  Museumd—lU.^Folytechn.  Institut  10— 1  U.t  Thierarznei-Institut. 
Im  Prater  von  5 — 7U.,  TOrsüglicb  im  Mai,  Corao  der  vom<ihmen  Welt 
in  der  grossen  Allee.  —  Slontag:  Schatzkaromer  10—1  U.*,  Münz-  u. 
AntikencabinetO— 2U.  •,  Czemin'sche  Gemäldesammlung  10— 2  U. ;  Albertina 
9—1  U.  —  Dienstag:  Ambraaer  Sammlung,  Antiken  u.  Aegyptisches 
Museum  10— 4  U.,  Gemäldegallerie  im  Belvedere  10 — 4  U.;  Geolog  Reichs- 
anstalt  10— l  ü. ;  Schatzkammer  10—1  U.;  Münz-  u.  Antikon-Cahinet  9—2 
Uhr.  —  Mittwoch:  Ambraser  Sammlung  10— 4  U,  Gemälde-Gallerie  im 
"Belvedere  10—4  U.;  Schatzkammer  10—1  U. ;  Münz-  u.  Antiken^Cabinct 
9—2  U.;  Mineralicncabinet  10 — 1  U.j  Harrach'schc  Gemäldesamml.  10—4 
U. ;  Schönborn'*sche  Gallerie  9— 3  U.  —  Donnerstag:  Ambraser  Samm- 
lung 10—4  U.|  Qemilde-Qalletfe  im  BeWedera  10— 4  TT.)  Scbatskammer 
Bsdekei^a  Sttd-DentseUaad.  16.  Aofl.  17 
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10-1  U.;  Münz-  u.  Antikcn-Cabinet  9—2  U.;  Katuraliencabinet  9—1  V.-y 
Czernin^scbe  Gemäldesammlung  10—2  U.  ^  Albertlna  9—1  U. )  öffenttlehe 
Prüfung  im  Bliuden-Institut  10—12  U.  —  Freitag:  Ambraser  Sammlunf, 
Antiken  and  Acgyptische«  Museum  10—4  U.  \  Gemildegallerie  im  Belyedere 
10— 4  U.  ;  ScbatzkammcrlO— 1  U.  Mttnc-  AntUcencftbtii«!  9^2  U. «  Schön - 
bOPn'sche  Gallcrie  9— 3  U.  —  Samstag:  Arobr^f (  r  Sammlung  etc.  10—4 
V.\  Gemälde-Gallerie  im  Uelvedere  lü— 4  U.  j  Mineraliencabiuet  10— 1  U.» 
Polyteehoiseliealiittltat  10— lU.)  HameVfcbe  Oeinäldesftmmlitiif  10-4  V.% 
Josephioum  11  —  1  TT.  OelIentli<ihe Prüfung  im  Tiiubstunimen-liistitut  10~l2U. 

l>ie  meiaten  Sammlungen  sind  gegen  Lcsunderea  Trinkgeld  auch  an 
andem,  al«  den  SffenfHeben  Tagen  zugänglich. 

Bei  beschränkterZeit:  *Stephanskirchc  (S.  2*9) ;  ^Schatzkammer, 
•Münz-  u.  Antikeucabinet  in  der  liurg  (S.  '2G  »)i  •Gcmalde-GriUerie  u.  •Am- 
braaer-Samiulung  im  Belvcdere  (S.  272]  i  ^Liechtensteinsche  Gallcrie  (S.2S(j), 

Wien  (133ra),  die  Haupt-  und  Residenzstadt  des  osterreich. 
Kaiserstaats,  liegt  in  einer  von  fernen  Bergen  umgebenen  Ebene 
am  Donau-Canal,  dem  südlichsten  Arm  der  Donau ^  in  den  an 
der  üstseite  der  Stadt  die  Wien  mündet.  Die  Stadt  besteht, 
nachdem  die  frühere  EintUeilung  in  innere  Stadt  und  34  Vor- 
stsdte  1863  anfigehohea  ist,  aus  9  Bedrken:  I.  Innere  Stidt, 
n.  Leopoldstedt»  III.  Landstrusa,  IV.  Wieden,  T.  Margarethen, 
YL  Mariahilf,  VII.  Nenhan,  Vin.  Josephstadt,  IX.  Alsergnmd. 
An  diese  srhliessen  sich  ausserhalb  der  Linien  (s.  nnten) ,  doch 
mit  der  Stadt  unmittelbar  verbunden  und  zum  Wiener  Polizei* 
bezirk  gehörig,  18  Vororte:  Hernais,  Fünfhaas,  Rudolfsheim,  Otta- 
kring,  Währing,  Unter-Meidling,  Slmmering,  Gaudenzdorf,  Sechs- 
haus,  Neulerchenfeld,  Ober-Dobling,  Wilhclmsdorf ,  Nussdorf, 
Heiligenstadt,  Hietzing,  Ober-Mcidling,  Unter-Döbling,  Weinhaus. 
Nach  der  Volkszählung  von  1872  hat  die  innere  Stadt  67,752  Einw. ; 
mit  den  Bezirken  II — IX  in  10,38Ü  llHusern  6ü2.502  Einwohner 
(14,000  Protest.,  12,000  Juden,  800  Griechen j  nebst  24,930 
Mann  Besatzung;  einschliesslich  der  Vororte  833,850  Einw.  Der 
Besirk  Leopoldstadt  liegt  auf  der  N.-Selte  dos  Donau-CanaIs,'Üher 
den  8  Brücken  führen  (fther  die  Wien  iö).  Mittelpunkt  des 
Geschäfts-  und  Fremdenverkehrs  Ist  die  Ton  der  Ringstrasse  nnd 
dem  Franz-Joseplis-Quai  umschlossene  innere  Stadt. 

Wien  ist  ein  alikeltiscber  Ort.  Die  Riimer  erbauten  hier  in  rlon  orston 
Jahren  upsrer  Zeitreclmnng  ihr  Castell  Vindobona;  i^Iarc  Aurel  ötarb  hier 
180  n.  Gbr.  Bnde  des  3.  Jabrh.  ist  schon  eine  Municipalstadt  aus  der  An- 
siedelung  geworden.  Vindobona  blüht  als  Silz  der  röm.  Civil-  u.  Milithr- 
gewalt  bis  zum  Einfall  der  Hunnen  im  ö.  Jahrb.  Hier  verschwindet  das 
rom.  Vindobona  aus  der  Geschichte,  bis  Karl  der  Grosso  die  Blacht  der 
Avaren  bricht  und  791  das  Land  zwischen  fK  r  Fnns  und  dem  Wiener  Walde 
als  festen  Grenspunkt  organisirt.  Ein  Iräukiäches  Grafengeschlecht  erhält 
das  Land  als  Lehen.  Alt  905  die  Üngam  auf  dem  Lecbfelde  bei  Augsburg 
geschlagen  werden,  spielt  Wien  schon  eine  Holle  als  befestigter  Platz.  ' 
Brat  im.  Jahre  1137  linden  wir  Wien  urkundlich  als  civitas  erwähnt.  Der 
wfebtigste  Moment  für  die  Bntwiekelung  der  Stadt  ist  das  Jabr  1156,  wo 
Friedrich  I.  die  Babenberaer  in  ständigen  l'csitz  des  Landes  und 
Heinrich  Jasomirgott  als  Herzog  vou  Oesterreich  seine  Besideus  hier  auf- 
•cblfigt.  Aueb  die  Kreussüge  wirken  mächtig  auf  den  Verkehr,  die  Stadt 
vcrjirössert  sich  fortwährend ,  sodass  beim  Aussterben  der  Babenberger 
und  während  der  Occupation  des  Landes  durch  Ottokar  von  Böhmen 
1251 — 1276  aller  Wahrscheinlichkeit  nach  jene  Befestigungslinien  schon 

Sesogcn  waren,  die  bis  zur  Stadterweiterung  (1857)  die  Gestalt  der  inneren 
ladt  bestimmten.  .Kachdem  Rudolph  von  Habsburg  1S76  Ottokar  besiegt 
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hatte,  wurde  und  blieb  Wien  Bits  der  Habsburgisoben  Dynastie.  Im  J.  1519 

bewirlbeto  Kaisrr  Maxiinilian  I  in  WiVn  den  Kiinifj  von  Triparn  und 
Pöbmen,  Wladislaw,  und  den  König  von  Polen,  Sigmund,  und  scbloss 
daselbst  die  Doppel- Ehen  seiner  Kinder,  welche  später  Böhmeii,  Mahren 
und  Ungarn  an  das  Haus  Oesterreich  brachten,  daber  der  Spmob: 

Bella  fjcranl  ahi^  tu  felix  Austria  nube; 
Nam  quae  Manalii»^  dal  tibi  regna  Venus. 
Wien  wurde  zweimal  von  den  Türken  belagert,  unter  Soliman  II.  Tom 
22.  Sept.  Ms  15.  Oct.  1529  und  unter  Mohamed  IV.  von  dem  Gross -Vezier 
Kara  Mustapha  vom  14.  Juli  bis  12.  Sept.  1683.  Jobann  Sobieslu,  König  von 
Polen ,  und  Harkgraf  Ludwig  ron  Baden  inH  dem  Tereinlgten  Heer  der 
Polen,  Oesterreicher,  Sachsen,  B.tvern  und  Franken  befreiten  Wien  von 
dieser  letzten  Belagerung.  Nach  den  unglücklichen  Schlachten  von  1805 
(Austerlitz)  u.  1809  (Wagram)  wurde  Wien  auf  kurze  Zeit  von  den  Franzosen 
besetai.  Wiener  Congress  vom  3.  Kov.  1814  bis  9.  Juni  1816.  1866  standen  die 
Preuflsen  w.  bis  Stockerau  (8.490)  und  ö.  bis  diesseit  Gänsemdorf  (S.  486). 

Wien  hatte  bis  zum  J.  1809  eine  doppelte  Befestigung,  von  der  nur  ein 
kleiner  TlMil  nocb  Torbanden  iai.  IMe  lu g  i •  r  e ,  1701  aum  Sebnts  gegen  die 
nnler  Franz  Rakoczy  vordringenden  Ungarn  angelep:t ,  besteht  aus  einem 
4  m.  hohen  Wall  und  dem  Graben,  und  wird  wegen  der  städtischen  Mautb 
noeb  unterhalten.  Dieae  äutsere  Befestigung  bat  den  Namen  LMtn  und 
die  14  meist  nach  den  Vorstädten  benannten  Ausgänge  heisaen  „Linie^, 
Die  innere  Befestigung,  Wall,  Graben  und  Glacfs,  wurde  nach  einer 
kaiserl.  Verfügung  von  1808  geschleift  und  an  Stelle  derselben  umschliesst 
jetit  die  breite  Ringtilinu$e  (S.  267)  die  innere  Stadt.  Von  den  früheren 
Thoren  cxistiren  nur  noch  das  Burg-  und  das  Franz-Josephs-Thor.  ParallQj 
mit  der  Kingstrasse  nach  den  Vorstädten  bin  läuft  die  15  m.  br.  Latten' 
Hraae;  eine  dritte  grosse  Strasae,  die  OUrtOsiraue,  soll  auateitelb  der 
Linien  die  ganze  Stadt  umgeben.  ~  Die  Strassen  der  inneren  Stadt  sind 
meist  eng,  von  sehr  hohen  Häusern  eingetcbloasen,  aber  sebr  gut  gepflastert. 
In  den  Vorstädten  sind  die  Straelen  breit,  cum  Tbeil  cbaussirt,  daber  im 
Winter  schmutzig,  im  Sommer  staubig.  Als  Mittelpunkt  der  Numerirung 
ist  die  Stepbanskirche  (PI.  63)  antrenommen.  Von  dort  fängt  stets  1  rechts, 
N°  2  links  an.  Die  nach  der  SUdt  lulirenden  Strassen-  u.  Nummern* Schilder 
•ind  Tiereekig^  ^e  der  im  Kreise  lautenden  rund.  —  In  der  Stadt  sind 
viele  „Durchhäuser",  durch  deren  IJofräiuaae  abkürzende  Wege  für  Fuss- 
gängerfuhren, aucb  desslialb  angenehmer,  weil  mjm  vor  Wagen  gesicbert  ist. 

Die  grossen  geisUieben  Stifte  und  Abteien  des  Landes  waren 
und  flind  zum  Theil  noeb  !■  der  St-adt  Wien  an  Grund  und  Boden  sehr 
begütert.  Ihnen  gehören  jene  grossen  Gebäudemassen  und  JJö/e^  welche 
ihres  Umfangs  und  der  Zabl  der  Bewohner  wegen  fast  eine  kleine  Stadt 
bilden  könnten,  ffinev  der  grössten  ist  der  Schottenbo/^  einst  den  Schot- 
tischen Bonedictinern  gehörig,  welche  durch  Heinrich  II.  Jasomirgott, 
ersten  Herzog  von  Oesterreich,  im  Jahre  1158  hierher  berufen  wurden 
(Im  Hefe  sein  fitaadbild);  spKtor  traten  deutsche  Mönche  an  ihre  Stelle. 
Gegenüber  der  fast  eben  so  grosse  Melkerhoj\  der  Abtei  Melk  (8.  309)  ge- 
börig.  Der  TraUmrhqf^  am  Graben,  wird  von  400  Personen  bewohnt.  Das 
Bürgerhospiua  bat  11  HÖfSc,  Uber  4uO  Wolmungen  und  an  1400  Bewolmer. 
Das  Starhembergi$che  Freihaus  in  der  Vorstadt  Wieden  enthält  ä|>er 200  WcÄ* 
nnngen;  fast  ebenso  gross  ist  das  Rothe  Haus^  Aisergrund. 

Dnrch  die  grossartigeu  Bauten  der  letzten  Jabrzehnte  hat  die 
Stadt  sich  auch  änsserlich  den  modernen  europäischen  Gross- 
stadten  würdig  zur  Seite  gestellt.  Wien  ist  der  Mittelpunkt  des 
österrdeli.  Handels  f  böchii  bedeutend  ist  der  Aufscbwung,  den 
es  neimdiiigs  in  indostrieller  Hinsicbt  genommen  bat  Der 
Fremde  wbd  sic^  in  der  angenehmen  Stadt  edkt  groasstadtiBchen 
Weaena  mish  woU  fllhleB.  —  PlMlicbe  TenperatHnreebsel  sind  . 
nicht  selten,  daher  YorBicht  rathsam. 

Die  *8t.  Stephaatkirche  (PI.  63),  unter  den  Baawerken  Wiena 

das  bedentendaie,  ist  1300— l&ia  mit  Beibehaltang  etnaelner 
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Thoile  der  aus  dem  .lahrhiiiidert  stainmeiideii  Pfarrkirche  er- 
baut; dalier  nncli  romau.  Formen  an  dem  «xoth.  Hau  (  VVestia^ade  ). 
Um  IHOÜ  lit'ss  HerzofT  Alhrecht  I.  den  Umbau  mit  dem  Chor 
begiiiiiffi.  IIPT/og  Rudolph  IV.  Hess  durch  Meister  AVenzIa  von 
Klosterneubur^^  umtassende  Pläne  entwerfen  und  le^;te  au»  7.  April 
1359  den  Grund  zum  Langhause  und  wahrscheinlich  auch  zuui 
slldl.  Thurm.  Letzterer  wurde  1433  vollendet;  der  Bau  des  nördl. 
unterblieb.  Das  ganze  Qebäude  (108in  lang,  Breite  des  Mittel- 
schiffs 10,s,  der  Seitenschiffe  8^m,  Höhe  des  Schiffs  27,2m) 
ist  in  Form  eines  latein.  Kreuzes  ans  Grobkalkqnadern  aofgeffilirt. 
Die  Kirche  hat  drei  Schiffe  von  fkst  gleicher  Hdhe  (Hallenkirche) 
und  Breite,  die  von  einem  einschiffigen  Qnerhause  durchschnitten 
werden.  Die  reichen  Netzgewolbe  werden  von  18  mit  mehr  als 
100  Standbildern  gezierten,  sehr  starken  (fast  3m  Im  Durchm.) 
Pfeilern  getrajren.  Das  Dach  ist  mit  farbigen  glasirten  Ziegeln 
gedeckt.  —  In  den  letzten  15  Jahren  ist  der  Dom  last  in  allen 
seinen  Theilen  restaurirt  worden. 

Aussenseite.  An  der  Westseite  dus  Hiesenlhor  (wird  nur  hei  j^iu.-^.sen 
kirchlichen  F^erllchkeiteil  geöffnet),  die  beiden  Ileidenthürme  und  zabl« 
reiche  Sculpturen  aus  romanischer  Zeit.  Südseite:  neben  dem  1.  Eingang 
(Sineertbor)  der  Grabstein  des  Meistersängers  Nithard  Fuchs.  Es  folgen 
die  TlMirmhalle  mit  dem  Primthor  und  der  ChoTy  toh  Qrabsteinen  nmi^ebeii : 
unter  den  Steinreliefs  das  erste,  Christi  Abschiod  von  den  Frauen,  bcmerkens- 
werth  (lö.  Jahrb.).  Auf  der  Nordseite  die  Kanzel  des  Franaiskanennönchs 
Capi9lrmus  (1451)  \  daneben  der  Bingaug  in  die  neae  Graft.  Der  Bingau  g 
in  die  Halle  dea  nördl.  (tmaiugebaaton)  Thurms  helsst  AdUrihar^  der  sweite 
ßischofsthor. 

Inneres.  Durch  da«  Adlerthor  betritt  man  die  n.  Thuriuhalle, 
Barbarakapelle,  mit  einem  gnth.  Votivaltar  zur  Erinnerung  an  die 
Rettung  des  Kaisers  Kranz  Joseph  1863.  Folgt  der  Frauenchor  (n.  Seiten - 
chor)  mit  den  Grabdenkmalen  Herzog  Hudolph's  IV.  und  seiner  Gemahlin 
Katharine.  Im  Hauptchor  1.  Altar  des  h.  Johannes  Ton  Kepomiik;  in 
der  Mitte  der  Hochaltar  von  schwarzem  Marmor,  Altarbild  Steinigunj^ 
des  b.  Stepbanus  vüq  Bock;  r.  Altar  des  b.  Carl  BorromluiS)  reich  ge- 
sehnitste  Chorstühle  ans  dem  19.  Jahrb.  Von  den  geraalten  Fenstern 
sind  zwei  noch  alt,  drei  neu,  nach  Zeichnungen  von  Führich.  Vor  den 
Stufen  zum  Priesterraum  der  Schliossstcin  der  alten  Fürstengruft  (seit 
200  Jahren  werden  zu  St.  Stephan  nur  noch  die  Eingeweide,  die  Leichen 
der  Hitglieder  des  Herrscherhauses  aber  in  der  Fürstengruft  bei  den 
Capuzinern  beigesetzt).  Endlich  der  Thek  1  achor  mit  dem  ♦/^rÄra/i/m// 
Kaiser  Friedrich' s  III,  (f  1493),  von  Lerch,  1513  vollendet,  von  roth  und 
weissem  Marmor  höchst  sorgfiQtii;  gearbeitet,  mndum  32  Wappen» 
ftchilde  ,  darunter  in  8  Abtheilungen  bibl.  Darstellungen,  llundarbeit,  am 
Fuss  allerlei  Getbier.  Vor  den  Stufen  des  Altars  eine  Messing-Grab- 
platte mit  8  Wappen  nnd  einer  laleln.  Insehrlft,  welche  meldet,  data  hier 
3  Rathsherrrn  ruhen,  Couradiis  Vorlauf,  Kua:  liampstorßer ,  Ilansliokk^  die 
im  J.  1408  Leopold  der  Stolze  wegen  ihrer  Anhänglichkeit  an  ihren  recht- 
mKssigen  Herrn,  den  unmündigen  Albrecht  V.,  hinrichten  Hess,  tn  der 
Halle  des  südl.  Thurms  die  C a  th ari  n  e  nkap eile  ,  in  der  Vorhalle 
Bildnisse  österr.  Herzoge  u.  Kaiser.  —  Im  Schiff  die  *h'a>i:el,  1.012  von 
Mt^ttet Pitgram  in  Stein  gearbeitet,  an  der  Bnistunt:  i  Kirchenvater,  unter 
der  Treppe  das  Steinbild  des  Meisters,  aus  ein» m  Fenster  blickend.  An 
der  n.  Kirchenwand,  gleich  westl.  neben  dem  Eingang,  als  Schluss  eines 
ehem.  Orgelchors  das  *  Steinbild  des  Baumeisters  Jörg  OecÄae/ (Anfang  des  16. 
Jahrb.),  Winkolmass  und  Zirkel  in  der  Hand,  durch  ein  Pensterchen  in 
die  Kirche  schauend.  —  Neben  dem  w.  Portal  die  Savoysche  Capelle, 
mtt  dem  Grabmal  des  „Prinzen  Eugeuius**  von  Savoyen  (t  1736). 
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Vom  ^Stephaxittlllinn  weite  Anflsicht,  guter  Standpunkt  nm 

die  Schlachtfelder  vnn  I.oLan,  Wapram  u.  Easling  zü  übersehen. 
Der  jetzige  stattlirhe  Bau,  1860  begonnen  von  Ernst,  vollendet 
den  IS.  Aujriist  J8()4  von  Dombainnei^ter  Schmidt  (der  alte  musste 
zweimal,  i839  u.  IHf)!),  wetren  BaunUligkeit  nb^f'tTn<?pii  werden), 
hat  mit  Kreuz  und  Adler  (diese  beiden  haben  ein  Gewicht  von 
317  Pfund  und  bedurften  zur  Vergoldung  264  Ducateu)  eine  Höhe 
von  13öm.  Im  zweiten  Ge«:rhoss  die  «rrosse  Gloeke.  Karten  zur 
Besteigung  des  Thurmes  beim  Kireheumeister-Amt,  Stepbansplatz  3. 
liesto  Zeit  3  Uhr  Nachm.  (Trink/:.  20  kr.). 

Auf  der  Nordseite  des  Stephansplatzes,  Ecke  der  Rothen- 
thonnstrasse,  iat  der  Ertbischöfl.  Palast.  Gegenüber  auf  der  w. 
an  den  Stephansplatz  anatopsenden  BrandHatte  ein  bübacfaer 
Bronnen  mit  Bronzefigur,  Oinaem&dchen  Ton  Wagner,  IMe  gfidl. 
Fortsetzung  dea  StephanapUtzes  heisst  8to^im»EUenplat%,  Nr.  7, 
Ecke  des  Grabens  das  reich  decorirte  Geachiftshana  Ton  Haas 
und  Söhne  (S.  256).  Gegenüber,  Ecke  von  Graben  und  Kämthner- 
strasse,  ist  der  „Stock  im  Kiaeji^f  das  Handwerksburschen- 
Wahrzeiehen  Wiens,  der  umgekehrte  Stumpf  einer  I.ärchentanne, 
die  Tiarli  des  Botanikers  Franz  ünger  (f  1870)  Ansicht  als  ge- 
heiligter Baum  mit  Nriireln  beschlagen  wurde,  eine  bei  allen 
Völkern  vorkommenrie  Sitte.  Der  Stock  wird  von  einem  Eisen- 
reif nnd  Schloss  festgehalten,  auf  dem  die  Jahreszahl  1575  und 
das  Monograinni  TT.  B.  steht.  Der  Baumstamm  soll  das  Ende  des 
Wiener  Waldes  bezeichnet  haben. 

Per  Graben  mit  seinen  reichen  Läden  (8.  2:36),  der  Mittel- 
punkt des  Geschäfts-  und  Fremdenverkehrs,  war  im  12.  Jahrb. 
wirklich  Festungsgraben  längs  der  Stadtmauer,  welche  an  Stelle 
der  jetzigen  nSrdl.  H&naerreihe  atand.  Die  llreilialligkeiti- 
Binle  (PL  28)  in  der  Mitte  lieaa  Kaiaer  Leopold  I.  1693  Ton 
Fischer  ^on  Erlaeh  (S.  282)  nach  dem  Aufboren  der  Peat  er- 
richten, ein  Kniuel  yon  Figuren  aua  nnd  auf  Wolken  aufsteigend, 
unten  Reliefs;  vorn  das  knieende  Bild  des  Kalaera,  unten  die  Ver- 
treibung der  Pest.  Die  Inschriften:  „Deo  patri  rreatori,  Deo  filio 
redemptori,  Deo  spiritui  sanctificatori etc.  sind  vom  Kaiser  selbst. 
Die  Fignren  auf  den  beiden  Bniniim,  St  Joseph  und  St.  Leopold, 
sind  von  M.  Fischer. 

Am  Ende  des  Grabens  führt  1.  der  Kohlmarkt,  gleichfalls 
eine  der  Haupt-Geschäftsstrassen,  zur  k.  k.  Burg.  L.  am  Michaeler- 
platz dieMichaelerkirche  (P1.59),  von  der  schönen  Welt  bevorzugt, 
1221  gestiftet,  im  17.  Jahrb.  sehr  verändert,  mit  neuen  Gemälden 
von  Schnorr  n.  A.  Am  Hochaltar,  der  Sturz  der  ICngel  in  Stuck; 
dann  Grabdenkmäler  aus  dem  16. — 18.  Jahrhundert.  —  Gerade 
aus  das  k.      Bwgiheaier  und  der  Eingang  zur  Kaaae. 

Die  k.  k.  Hofburg  (PI.  13),  gewöhnlich  die  Burg  genannt, 
schon  seit  Anfang  des  13.  Jahrb.  Sitz  der  Fürsten  des  Hauses  Oester- 
reich (S.259)|  iat  ein  grosser  Geb&ude-Gomplex  aus  yerscbiedenen 
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J^tkondesiKk.    Vom  Micba«lerpl«to  betritt  man  san&chst  den 

ifineren  Burghof  oder  Frantensplatz.    In  der  Mitte  das 

Denkmal  des  Kaisers  Frwii  I.  (f  1835)  (PI.  31),  der 
Kaiser  im  Gewand  des  Ordens  vom  goldenen  Vliess,  auf  einem 
mehrfach  abgestuften  hohen  Unterbau  von  Granit,  mit  Neben- 
figuren, Religion,  Frieden,  Gerechtigkeit  und  Tapferkeit,  an  den 
acht  Ecken  Hochrelief-Figuren,  Wissensrhaft,  Handel,  Gewerbe, 
Berg-  und  HQttenbau,  Ackerbau,  Viehzucht,  Künste,  Krieg  j  alle 
Figuren  u.  Verzierungen  aus  Erz,  das  Ganze  von  Marckesi  in  Mailand. 
Die  Inschrift  auf  der  Yordmelte  eind  Worte  aits  des  Kilsers  Teste- 
mettt:  p  Pop  Ulis  meis  emorem  meam'';  auf  der  Bflekseite:  »Imp. 
Freneieco  I.»  pio  Jneto  forti  padfico,  patri  patriae,  augnsto  parenti 
f  «rdiueDdiM  1.  Aostriea  Imp.  1846.'' 

Ab  der  Sfidseite  des  Burghofs,  im  LeopoldbiiiAtn  2Voet,  ist 
die  S€^dm%  mit  den  kalserl.  Wohnzimmern,  prächtigem  Ritter- 
saal, dem  langen  Gontrolorgangy  in  welchem  Joseph  II.  allgemeine 
Audienz  ertheilte,  den  Gemächern,  welche  Maria  Theresia  und 
Joseph  II.  bewohnten  (in  Abwesenheit  des  Hofs  können  diese 
Gemächer  besichtigt  werden,  Karten  bein»  Burghaupt  mann  im 
Mezzanin  des  Schweizerhofs),  und  die  MiliiärkanzUi  des  Kaisers. 
R.  neben  der  Durchfahrt  zum  äussern  Burgplatz  die  Hauptwache 
(Warhparade  tägl.  ausser  Sonnt,  um  1  Uhr).  Nördl.  der  Ädc/w- 
kantUipalaatf  von  Fischer  v.  Erlach  1728  erbaut,  mit  dem  Staats- 
archiv; unten  an  den  n.  Eingängen  vier  Herculesgruppen  (Autaeus, 
Busiris,  nemeischer  Lowe,  kretischer  Stier)  von  Lorento  MatÜädU, 
Nofdwestl.  stSsst  an  den  Franxensplatz  der  kleine  Amedknhof^ 
Ende  des  17.  Jahrfaonderte  erhaut,  gegenwärtig  yon  der  Kaiserin 
Blisabefh  bewohnt,  mit  dem  Obentaümeitleramt  (im  Dorchgang 
redits  werden  die  Karten  für  den  Haratall  ansgegeben,  s.  6.  267). 
Der  Durchgang  ünks  in  der  s.o.  Ecke  des  FraniensplatEes  mit 
den  gut  erhaltenen  in  Gold  und  Farben  prangenden  Wappen 
(1854  restaurirt)  führt  in  den  8ekweizerhofi  an  der  Graben- 
briicke  zwei  kleine  steinerne  Löwen  mit  Wappenschilden,  links 
das  Habsburger  Wappen,  rechts  5  Lerchen  oder  eigentlich  ab- 
gestumpfte Adler,  das  uralte  Wappen  des  Erzherzogthums.  L.  in 
der  Ecke  des  Schweizerhofs  ist  der  Eingang  zur  Schatzkammer ;  r. 
die  Burgpfarr Capelle  (Kirchenmusik  s.  S.  257).  Der  Atiguatinergang 
führt  von  hier  zum  Jusephsplatz  und  der  Autrnstinerkirche.  In 
demselben  r.  der  Aufgang  zum  Mineralien-  nnd  dem  Münz-  und 
Antikencabinet,  beide  im  2.  Stock;  im  1.  Stock  Ausgabe  der 
Karten  für  die  Scfaattkaauner.  Am  JosepUapLatt  die  Hofbibliothek 
n&d  des  Natnralien-Cabinet;  1.  die  MtdoukmäUf  die  Ton  Fischer 
▼on  Srlaeh  1736  erbaute  *  WinUr  -  BeitsehuU  mit  einer  Ton 
46  S&nlen  getragenen  Gallerie,  daneben  die  Sommer'ReiUehule  nnd 
ein  Durchgang  zur  Kasse  des  Hofbargtheaters  (S.  261).  In  d(>r  Mitte 
daa  »BeitorstwidbUd  Kniaer  Jesoph's  II.  (f  1790)  (PI.  32),  aus 
Erz,  Ton  Zoufier,  Fassgestell  Granit,  Inaehrift:  , Josephe  U.  Ang; 
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qui  saluti  piiblicae  vixit  non  rliu  so'l  totiis,  Franciscns  Rom.  et 
Austriae  Imp.  ex  fratre  nepo<  alteri  parenti  posnit  1806."  An 
den  Langseiten  zwei  grosse  Reliefs,  auf  Ackerbau  und  Handel 
LinJeutend.  an  den  Oranit-Ecksäulen  16  kleine  Reliefs  aus  Erz, 
Ereignisse  aus  des  Kaisers  Leben. 

In  der  Augustinerkirche  (Hofpfarrkirche)  (PI.  47J,  1320  er- 
baut« einem  schmalen  hohen  zierlichen  dreischiffigen  Oehäude, 
das  ^Orabmäl  der  Etduftogin  Maria  CMMia  (f  1793),  Tochter 
der  Kaiserin  Maria  Theresia,  welches  ihr  Gemahl  Herzog  Alhrecht 
▼on  Sachsen-Teschen  „uxori  optimae''  im  J.  1805  von  Canova 
aas  Marmor  f&r  20,000  Bacaten  anfertigen  Hess.  Die  Brkläning 
des  Denkmals  ist  neben  demselben  anfgehingf.  Tn  dem  fast  an- 
stossenden,  durch  ein  Gitter  vpr>clilo>scneii  TodteniiewÖlhe  ein 
Grabdenkmal  des  Kaisers  Leopold  IL  (f  1792)  aus  Marmor  von 
Zaun^r,  der  Kaiser  auf  einem  SaTl<opiii  ^.  nn  den  die  Religion 
sich  trauernd  anlehnt.  An  der  Wand  ist  (!a>  Grabmni  des  FeM- 
niarsrhalls  Grafen  Leopold  Dann  (f  1T6*>),  von  der  Kaiserin 
Maria  Theresia  ,,patriae  liberatori^'  errichtet,  mit  Beider  Bildni>s 
und  schlechten  vergoldeten  Rclief-i,  u.  a.  ^.Kataille  de  Krzezor  pr('< 
de  Collin  gagiiee  sur  Ic  JJoi  de  Prnsse''.  Aucli  Van  Swieten 
(f  177*2),  der  berühmte  Leibarzt  der  Kaiserin,  ruht  hier.  In 
der  1627  ausgebauten  Lorettocapelle  werden  die  Herzen  der  ver- 
storbenen Mitglieder  der  kaieerl.  Familie,  mit  Anmahme  des 
Kaisers  Joseph,  in  silbernen  Urnen  aufbewahrt.  Pater  Abraham 
a  S.  Clara  (f  1709)  war  Prediger  an  dieser  Kirche. 

Der  grosse  freie  Platz  vor  der  Bnrg  (Aeimettf  BurgplaU) 
ist  gegen  die  Ringstrasse  durch  ein  eisernes  Gitter  abgesperrt 
(Durchgänge  neben  dem  Volks-  und  Hofgarten,  für  Wagen  durch 
das  Burgthor).  Auf  demselben  erhebt  sich  r.  das  Belterbild  dei 
Erzherz.  Carl  (f  1847)  (PL  33),  der  Erzherzog  anf  vorsprin- 
gendem Pferd,  mit  hochgeschwungener  Fahne,  Hindeutung  auf 
jenen  berühmten  Moment  bei  Aspem,  nach  Fernkorn  !^  Entwurf,  mit 
der  Inschrift  „dem  siegreichen  Führer  der  Heere  Oesterreichs  er- 
richtet (1860)  von  Franz  Joseph  I."  L.  das  ♦Beiterbild  des  Prinzen 
Eugen  von  Savojen  („Prinz  Eugenius  der  edle  Ritter",  f  1736) 
(PI.  34),  ebenfalls  von  Fernhom^  der  Prinz  als  Qener&l  im  Kostüm 
der  Zeit,  am  18.  Ort.  18li5  enthüllt. 

Das  äussere  Bnrgthor  (Fl.  14),  1822  von  Nobile  erbaut,  hat 
fünf  Durchgänge  mit  zwölf  dorischen  Säulen;  an  der  Stadtseite  der 
Wahlspruch  Kaiser  Franz  II. :  „ Justitia  Begnomm  Fnndamentum.'' 

Der  ToUngarten  (PI.  107),  w.  neben  dem  Erzh.  Oarrs-Denk- 
mal,  1824  von  Kaiser  Franz  angelegt,  mit  hübschen  Anlagen 
und  KafTihaus,  ist  im  Sommer  sehr  besucht  (täglich  Nachm. 
und  Abends  Concert,  s.  S.  255).  Mitten  in  den  Anlagen  der 
Theseun -  Tempd  y  dem  in  Athen  nachgebildet,  mit  Canova^s 
grosser  Marmorgruppe,  Tlieseus  Sieg  über  den  Minotaur,  einst 
von  Napoleon  1.  für  Mailand  bestimmt  (der  Aufseher  im  Häus- 
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rhen  r.  vom  Eingang  öflhet).    Auf  dem  freien  Platz  nSidl.  vom 

Volksgarten  wird  gegenwärtig  das  neue  Hof tehauspielkaus  erbaut; 
früher  befand  sich  hier  der  FaradUägaiien  auf  der  Ldwelbastei 

mit  besurhteni  Caf^. 

Der  Hofgarten,  südl.  am  äussern  Burgplatz,  enthält  2  Gewäckn- 
häuser  (IBÜiii  1.)  mit  seltenen  ausländ.  Gewächsen;  dann  das 
lieiterbild  Franz  I.  rflTlirj),  Gemahls  der  Kaiserin  Maria  Theresia. 
Eintritt  in  den  1  lübbtundeii,  man  wendet  i^ich  an  den  Uofgärtnei. 

Bammlungen  in  der  k,  fe.  Burg. 
1.  »Hofbibliothek  OSintr.  si  S.  257).  Das  Geb&ade,1722  anf^ 
führt,  nimmt  die  ganze  S.W.-Seite  des  Josephsplatzes  sin.  Breite 
Treppen,  an  den  Wanden  rom.  Alterthümer,  führen  in  den  78m  l., 
17m  br.  Hüchersaal,  in  der  Mitte  das  Mannor-Standbild  Kaiser 
Garl's  VI.  u.  a.  Fürsten  des  Habsburg.  Hauses.  Deckengemälde  ^ 
von  Daniel  (fran;  die  Säle  frlänzen  von  Marmor,  Gold  und  Malerei, 
lieber  300,000  Hände  um]  *20,000  Handschriften,  unter  diesen  sehr 
wichtige  für  die  altere  deutsclie  Literatur,  und  die  bedeutende 
Sammlung  Orient.  Handschriften,  durch  den  Frhrn.  v.  Hammer- 
Purgstall  (f  1856)  veranstaltet,  dann  ein  Musik- Archiv  von  1*2,000 
Bänden.  Unter  den  12,000  JncunaheLn  (vor  1501  gedruckte  Bücher) 
ein  Psalterinm  vom  J.  1457,  Druck  von  Schöffer  und  Fast,  ferner 
die  ilteste  Ausgabe  der  Biblia  pauperum  Tom  J.  1430.  Die  Schan- 
stucke  der  Bibliothek  sind  in  iO  Glassehribtken  ausgelegt  Das 
Remerkenswertheste  mag  folgendes  sein: 

Schrank  A.  Stof^,  auf  weldie  'ji  schrieben  wurde,  enthaltend:  Purpur- 
farhiges  Pergament  mit  Silhor-  und  Goldschrift  des  6.  Jahrli.  ,  Theile  der 
Evangelien;  Baumwoll- ,  Linnen-,  Maulbeerbaum-Papier,  Palmblätter.  — 
Sehr.  B.  Orieeih,  Eändichrißen :  Bruchstücke  der  Genesis  aus  dem  4.  Jabfb. 
auf  Purpur-Pergament;  ein  Werk  über  Medicinalpflanzen  mit  Abbildungen, 
aus  dem  ö.  Jahrh.  —  Seht.  C.  LaUin.  Jdatuisc/ir\fCen:  Bruchstücke  der 
RÖm.  Geschlelite  des  Llvius,  die  einsige,  welche  die  5.  Deeade  enihiOt,  von 
dem  heil.  Suitbertus  im  7.  Jabrh.  aus  Schottland  gebracht.  —  Sehr.  D. 
J)euUcfi€  Handsdariflen :  Otfned's  Evangelien  -  Harmonie  vom  Jahre  865  i 
Tristan  und  Isolt  des  Heisters  Oottfried  von  Strassburg  (um  1290  ver- 
fasst)  aus  dem  14.  Jahrb.  —  Sehr.  E.  Andere  Abendland .  Sprachen:  Bilder- 
hibel  mit  Miniaturen  auf  Oold^und  und  franz.  Text,  ans  dem  14.  Jahrb.; 
Daniels  göltl.  Comüdie,  in  /zierlicher  Schrift  mit  Randzeichnungeu,  aus  dem 
14.  Jahrb.;  dieselbe  aus  dem  16.  .iahih  im  kleinsten  Format ndt  zierlichen 
Fed«  rzf'ichnungen  ,  dem  unbewaü'neten  Auge  kaum  lesbar.  —  Sehr.  F. 
Morgenland.  Sprachen :  Koran  vom  J.  1545,  achteckig,  Ü,o^  hoch  und  breit, 
als  Amalet  getragen  %  elilnes.  Papier-Haadscbrift  viit  f  oldnen  BoehatabeB 
auf  azurblauem  Grund,  mit  Bildern  auf  Feigenblättern.  —  Sehr.  G.  und 
ü.  Uandacluriften  mit  den  schönsten  Miniaturen  vom  8.  bis  16.  Jahrb. 
Bortnlns  animae  toh  Beb.  Braut  mit  66  Bfldem  höchster  Vollendung,  See- 
neu  aus  dem  Leben  des  Heilands  und  verschiedener  Heiligen  von  einem 
viacm.  Künstler;  das  vielgebrauchte  Gebetbuch  Kaiser  Carl's  V.  mit  Na- 
mensschrift  seiner  Verwandten,  seiner  Muhme  Margaretha,  seiner  Schwester 
Maria  u.  a. ;  man  erkennt  noch  genau  die  Stelle,  wo  des  Kaisera  Brille 
&u  liegen  ptlcgte.  -  Sehr.  T.  Die  Peuti Tiger' sehe  Tafel,  eine  Strassenkarte 
des  Rom.  Reichs  ,  (),;vjm  b. ,  7m  1.,  160  bi«  ISOJ.n.  Clir.  copixt,  von  ihrem 
trühern  Besitzer,  dem  Alterthumsforselier  Conrad  Pentinger  «II  Augsburg 
90  genannt,  der  sie  an  den  I'rin/cn  Eugen  verkaufte,  aus  dessen  Nachlass  die 
Hofbibliothek  sie  im  J.  1730  erwarb.  England,  Frankreich  u.  ein  Theil  von 
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Airica  ft-bUTi.  —  Sehr.  K.  ,^'eltenhpiffin  und  mfrlirUidir/r  Einhände:  Mcxican. 
Hieroglyphen  -  Handschrifieu  auf  G5  Dopuellaichi  von  starker  Thierkauti 
Tasso's  Gerusaleinme  conqui8tftU,TondflsDlebter8  eigener  Hand  geadiHeben. 

Mit  der  flofbibtiothek  ist  eine  vom  Prinzen  Eugen  begonnene 
Sammlung  von  Kupfer %tiehen  und  Holzschnitten  yereini^ 
an  300,000  Nummern  .  4  Bände  der  Künstler  ans  den  frühesten 
Zeiten  von  T'iiiitruerra  bis  Marco  AntoTiio ;  5  von  Andrea  Mantegnt 
and  andern  alten  Italien.  Meistern;  3  von  Raphael;  8  von  Cararri ; 
9  von  Bv.rtolozzi;  die  alten  deutschen  Meister  in  5  Bänden;  1  von 
Albrecht  Piirer;  1  von  Lncas  von  Leydea;  im  Ganzen  940  Bände, 
14  Mappen  und  '245  Cartons. 

2.  *  Natur  aliencab  inet  (Eintr.s.S.  '257),  I.  neben  der  lUbliolhek, 
Aufstellung  und  Anordnung  musterhaft.  Die  Farbe  der  Linien 
«m  die  Etiketten  bezeichnet  die  L&nder,  ans  denen  die  Exemplare 
kamen:  gelb,  Asien;  blan,  Afrika;  grfln,  Amerika;  roih,  Australien 
und  die  Südsee-Insdn.  Die  enrop.  Exemplare  haben  keine  Be- 
zeichnung, 5sterreiehische  eine  ediwarze  Linie. 

3.  «Mineralieneabinet  (Eintr.  s.  S.  257),  sehr  yollstibidig  für 
die  eigentlirhe  Mineralogie,  weniger  für  die  Versteinernngskunde, 
treffliche  Auswahl  und  Haltung  der  Exemplare,  sehr  gute  Auf« 
Stellung,  69  Glasschränke  in  drei  Sälen,  nach  Mohs'  System  ge- 
ordnet. Sänimtliche  Stücke  sind  mit  dem  deutschen  Namen  und 
Fundort  bezeichnet. 

'  Schaustücke:  Im  1.  Saal  Steinsalz  aus  Wieliczka;  Silberstufen 
ans  Przibram  ^  Orünbleierz  aus  Branbach  (Nassau);  Kalkspafh  ans  Island; 
Eisenblüthe  (Arngonit)  aus  Eisenerz.  2.  Saal.  Bergkry stalle  vom  Tiefen- 
gleticher,  St.  Gottbard  und  Madagaskar.  Im  mittleren  Schrank ,  an  der 
Seite  nach  dem  Fenster,  ein  für  Karia  Theresia  ans  Edelsteinen  ange- 
fertigter Blumenstrauas i  zahlreiche  Edelsteine;  ein  sehr  grosser  Smaragd; 
der  berühmte  grosse  edle  Opal,  34  Loth  schwer,  mit  dem  vortrefllichen 
Farbenspiel,  bei  Czerwenitea  in  Ungarn  gefunden.  In  der  Mitte  die  Mar 
morbüste  Kaiser  Josephs  II.  3.  Saal.  Amethyst  aus  dem  Zillerthal; 
Feldspath  vom  St  Gotthard;  Malachite  etc.  Im  letzten  (4.  Saal)  in  den 
3  mittleren  Schränken  eine  grosse  Anzahl  ^Meteorsteine ,  im  1.  Kasten 
der  grösste,  1866  bei  Knyabinya  in  Ungarn  niedergefallen  (560  Pfd.). 
Ein  bei  Elhogen  in  Böhmen  gefundener  Metoorolitb  wiegt  l(X)Pfd.,  ein  an« 
derer,  merkwürdig  dadurch,  dass  er,  noch  beiss,  unmittelbar  nach  dem 
Niederfallen  im  J.  17öi  bei  Agram  cenmden  wurde,  TO  Pfd.  bi-  den  Wand- 
schränken  r.  Versteinerungen;  an  der  Untern  Wand  die  Bronsebüste  des 
Mineralogen  liaidingcr. 

4.  Schatzkammer  (Eintr.  s.  S.  257),  eine  der  reichsten  und 

geschichtlich  merkwürdigsten. 

Eintrittszimmer.  An  den  Langseiten  die  Heroldsgewänder,  darunter 
Prachtstücke  heraldischer  Stickerei,  das  (isterreich.  Erbpanier  und  der 
Erbkampfrichterschild.  In  den  beiden  Fensternischen  silberne  Cassetten 
mit  dem  Krönungsgeschenk  der  ungarischen  Landtagsdeputation  von  1867.  Am 
Pfeiler  ein  Ebenholskistehen  mit  den  Schlüsseln  an  den  SSrgen  der  Vor- 
fahren des  Kaiserhauses.  —  Kasten  I  VI.  Uhren  und  Automaten  (interes- 
sant *33.,  weil  hier  der  Pendel  zum  erstenmal  als  Regulator  angewendet 
wurde,  ans  dem  Anf.  des  17.  Jahrfa.  Ton  J.  Bnrgl).  —  K.  YII— XIi.  Gegen- 
ständ aus  Bergkrystall  und  Raiichtopas.  Hier  lässt  sich  die  p.in/e  Ent- 
wickelung  der  Steinschleiferei  vom  lö.  Jahrh.  bis  auf  die  neueste  Zeit 
verfolgen;  bervonEubeben  Im  K.  XIT.  •803.  Reich  mit  Edelsteinen  ge- 
schmückter Krystallbecher  spätgotli.  Stils,  aus  dem  Schatz  Karls  des 
Kühnen  stammend}  ferner  *29B.  Altar  aus  farbigen  Steinen,  der  Brunnen - 
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kränz  aus  einem  einzigen  Smaragd,  Hintergrund  des  Altarbildes  aus  Flo- 
rentiner Mosaik.  —  K.  Xlll.  Bgouterien,  darunter  interessante  Portrait- 
Medaillons.  —  K.  XIV— XXI.  OeflMse  von  Silber,  Oold  und  kostbaren 

Steinen^  prachtvolle  Kannen,  Vason,  Pokale  aus  Lapislazuli  und  emaillirter 
Goldarbeit i  im  XVI.  K.  **i)7.  das  berühmte  S&l&fass  des  Beuvenuto  Oeiliiü, 
für  Frans  I.  von  Frankreich  gefertigt,  und  •TO.  Pninkschässel  von  Chr.  Jam 
nitzer.  —  K.  XXII.  Privatschmuck  des  österr.  BLaiserhauses.  1  —  4.  di*- 
iisterr.  Krön  -  lusipnien ,  Krone,  Scppter  und  Reich5iai)ffl  aus  d-r  Zeil 
Rudolphs  IL;  o.  die  Krone  der  Kaiserin,  1067  neu  gciUssL.  Daun  eine  fast 
unseh&txbare  Sauuulung  von  Edelsteinen;  88.  der  berühmte  „Florentiner* 
Diamant,  13.31  ^  Karat  schwer,  »'in.st  im  Besitz  Krulis  des  Kühnen  von  Bar 
gund,  nach  der  Öchlacht  bei  Murten  der  Öage  nach  von  einem  Bauer 
gefVinden  und  an  einen  Bemer  Kanftnann  für  1  fi.  vericaurt,  sp&ter  im 
toscan.  Schatz,  jetzt  in  einer  V»rillaiitcnen  Uutagrafl'e  befestigt.  Eine  Samm- 
lung von  Ordens -Decorationen^  u.  a.  ein  Toison-Orden  (Goldnes  Vliess)  aus 
150  Brillanten,  in  der  Mitte  der  sogen.  „Frankfurter"  Solitär  (42V2  K&rat); 
die  Ordensschleife  mit  dem  Orosskreuz  des  mil.  Maria-Theres. -Ordens,  mit 
548  Brillanten,  in  der  Mitte  ein  rosenrother  T)iamant  (2G  Karat)*,  der  Ord  -ns- 
steru  Josephs  II.  Prachtvolle  Scbtnuckgamituren  in  ilubinen,  Smaragden  etc. 
—  K.  XXIII.  Das  Kai.s.  rliche  Taufzettg.  —  K.  XXIV.  Die  Knluungs-  und 
Lehensschwert'T  K.  XXV.  Krönungsgewäivfbr.  —  K.XXN'I.  liisignien 
Napoleon  s  I.  alä  König  von  Italien)  davor  die  silberne  vergoldete  6  Ctr. 
schwere  Wiege  des  K^inifrs  von  Rom.  —  K.  XXVII.  Aeltere  Krönnngs*  ^ 
gewäuder.  —  K.  XXVIII.  Tlistnri-ch.'  rnriositiiteu:  1.  Reichskammerrichtcr 
Stab,  den  Maximilian  I.  am  13  üct.  zu  Frankfurt  seinem  Kath  und 
Oberhofmeister  Friedrieb  Grafen  von  Zollern  verlieh.  5.  Horoscop 
(Talisnum)  Wallensteins.  11.  Tabatiere  des  Fürsten  Kaunitz.  —  K.  XXIX. 
Kleinodien  und  Ittdiqiuen  des  h.  röm.  Reichs  deutscher  "Nation,  früher  in 
Aachen  und  Nürnberg  aun>e\vahrt:  die  Krone  Karls  des  Grossen,  Scepter, 
Reichsapfel,  Dalmatika,  Alba,  Stola,  Gürtel,  Kronungsmantel,  Evangelien- 
burli :  drxs  Schwert  Karls  d.  dr.  und  des  h.  Mauritius;  der  Sabcl  Harun- 
al -Raschids )  femer  die  Reliquien,  welche  bei  der  Krönung  vorgezeigt 
worden:  die  Lerne,  ein  Stüek  Tom  Kreus  Christi,  u.  A. 

5.  *Kftiit-  und  Aatikm-Gabin«!  (Eintr.  8.  S.  257,  neben  dem 
Mineraliencabinet) ,  antike  und  moderne  Bronzen,  Qemmen  (ge- 
Kchnittene  Steine,  erhaben  Omneefi,  Tertieft  IniagUen  genannt), 
Kostbarkeiteu  u.  s.  w. 

I  Zimmer.  V  a 8  c  n 8  am m  1  u  n  g  (man  betritt  zunächst  den  mit  11 
bezeichneten  Bruuzensaal).  Fünf  Schränke  mit  griech.  u.  etrusk.  Vasen, 
die  Toncttglichsten  Im  4.  n.  5.  Sdiraak.  In  der  Mitte  'sechs  Tisehe  mit 

ausgewählten  Münzen  und  Medaillen  2ur  Uebcrsicht  der  Münzpescliicbte. 
4.  Tisch  grosse  goldene  Medaille  mit  dem  Stammbaum  des  östr.  Kaiser- 
hauses (1Ö77).  ~  II.  Bronzen-Saal,  altnordische  Stein wafTen,  Terra» 
coiten  etc.  Bronzen:  2.  Abth.  532b.  Jupiterbüstc ^  711.  norisch-pannon. 
Normalgewicht.  3  (^K  rscbrank :  1107.  Griech.  Held;,  1 112.  jugetidl.  Bacchus; 
1089—1100.  zwoU  UlIuic,  in  Steiermark  gelutub-u ;  1103ci.  die  zu  einer 
Appollostatue  gehörende  Figur  eines  Oreit.s  4.  Schrank,  2.  Abth.,  oben  : 
ll2n.  1133  Sandalen  anlegend.-  Venus-,  1130.  1132.  Wasserträger^  1210 
Mercur  ausruhend;  1213.  Mercur  mit  Attributen.  3.  Abth,  oben:  1134. 
Proserpina ^  11  SB.  ruhender  Uercnles.  —  5.  Tisch:  Bronsetafel  mit  einem 
römischen  Senatus-Consult  vom  J.  567  der  Stadl  (186  v.  Chr.),  ein  Verbot 
bacchischer  Ceremonien  enthaltend  (Liv.  Ub.  39  cap.  8—18).  —  6.~-8.  Tisch: 
Funde  aus  der  Steinzeit  von  Horn  in  Nieder-Oesterreich,  aus  Wiener» 
Neustadt  und  aus  den  Pfahlbauten  am  Gardasee.  —  9.  10.  Tisch:  Funde 
aus  den  keltischen  Gräbern  bei  Hallstadt  (S.  3H),  WatTen,  Aexte,  Arm- 
ringe, Schmucksachen  aus  Bronze  und  Gold  etc.  —  12.  Schrank,  2.  Abth.: 
&.  Gefi&ssdeckel  in  ^'etriebcnier  Arbeit.  —  III.  M  ii  n  z  -  C ab i  n e t  mit  einer 
Gesammt/ah!  \ mi  40,7(»ö  Stücken.  Die  vorztiglichsten  Theile  dieser  Samm 
luug  bind  die  Cabinette  der  Kaiser  Karl  VI.  und  Franz  I.  und  des  Herzogs 
Alexander  von  Lothringen,  dann  die  angekauften  Suiten  altltaUen*  Medaillen 
aus  Eom  und  russiseber  Medaillen  aus  dem  Kaehlass  des  Fttnten  Xaunits 
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(Schaustücke  im  Vasonsaal,  s.  (>)»oii).  —  IV.  Cabinet  :  Müüzen  des  klass. 
Alttrtbums.  —  *V.  Saal,  Kunsluerke  in  cioltl,  pi'schuiüene  Steine  etc. 
r.  /.  Schrank,  Antike  Ouneen.  11.  Medusenkopf,  Onyx.  22.  Tiberius.  25. 
Adb^nnit  Palnu'iizweig,  grosse  Onyxplaltft  (0,'2ini).  33.  Mercur.  —  Schrank. 
2.  Augu^tus  u.  Roma.  3.  Jupiter.  4.  Tiberius.  6.  Claudiua  u.  Agrippiua. 
19.  "Di^^ApotheoM  d^Augu^M»^  berübmie  Camee,  Onyx»  0,22ni  im  Dnreh- 
messer  mit  20  Fi^niren  :  Aufjustus  als  irdischer  Jupiter,  gemeinsam  thronend 
mit  der  Göttin  Roma,  dann  Tiberius  und  Geimanicus  und  allegor.  Gestalten  \ 
sie  wurde  sur  Zeit  der  Krenssüge  in  Jerusalem  gefunden  nnd  spitter  für 
12,0Ü0DiicaSen  von  Kaiser  Rudolpii  II.  gekauft.  21.  l'toiemacus  Pbiladelpbus 
und  Arsinoe.  35.  Livia.  30  Vcspasian.  —  .V.  und  4.  Schrank.  Intaglien 
(Steine  für  Hinge  u.  zum  Siit^eln).  3tiü.  Pallas.  —  ö.  Schrank.  14—17.  Dip- 
tychen (Elfenbeintafeln).    IS— 21.  Halsketten  aus  Ilt  rculanuu).    30.  .lunu. 

Acbatschale,  0,7(nt  im  I >ui  <  Liiicssf^r ,  aus  dem  Urautschatz  d»'r  Alaiia 
von  Burgund.  69.  Römischer  ülaäbecUer^  im  ^uerkaslun  eine  Elfenbein - 
bttste  des  Augostns.  f.  Bekrank,  Süberarbeiten.  41.  VotiTsehlld  des 
Agrippa.  42,  Centaur.  ~  8.  Schrank .  Goldarbeiten  ans  der  Zeit  der  Völkei  - 
wanderuug)  die  goldnen  Gefäafic  in  der  1.  u.  2.  Steile  siud  su  Groäa  S/,. 
Miklos  im  Banate  gefunden.  17.  Siegelstein  des  Ootlienkönigs  Alaric.h. 
23.  Das  grn.s.ste  bekannte  Gefibss  inGold,  G14Dukaten  im  Gewicht.  —  9.  h'asf'n. 
l?öm.  und  etrusk.  Goldarbeiten.  —  10.  Schrank,  l'racht.stücke  von  G<  riiHi<  ii 
v«n  Ualb-Edelstein  und  Krystall  (IG.  u.  17.  Jahrb.).  37.  DegengrilV  aus 
Ciselirtem  Silber.  45a.  Kanne  aus  Gold  mit  127  Oameen  und  vielen  Kdel 
steinen  (zu  68  gehörig).  47.  Onyxschale.  (>8.  Grosse  vcri'old,  Schü.sscl  (Schale 
der  Kleopatra).  69.  Ro8enkrani&.  —  J2.  Schrank.  24.Uruätbiid  des  Krlöserü. 
Zn  beiden  Sdten  des  Tiscbes  IS.,  Büsten  der  Maria  Theresia  nnd  des 
Kaisers  Franz,  von  Donner.  —  14.  Schrank.  Tirnsse  Toison-Orflon '^ketfe,  mit 
49  in  Muscheln  geschnittenen  Bildnisseo  der  Habüburgischen  Fürsten  von  Ru- 
dolf I.  bis  Ferdinand  HI.  126.  Maximilian  I. ,  Marmor.  190.  Karl  V., 
Marmorbüste.  —  15.  Schrank.  Königin  Eli.sabelli  v.  England.  *29.  Leda  mit 
dem  Schwan,  dem  Benvenuto  Cellini  zugeschrieben.  33.  Hadrian.  —  lf>.  Tisch. 
Bronzefiguren  dea  16.  u.  17.  Jahrb.,  darunter  der  borghesiscbe  Fechter, 
13.  der  Raub  der  Sabinerinnen  nacbCUoT.  da  Bologna,  39.  angebl.  Portrait 
Macchiavelli's. 

Dem  Burfrtlior  f^egeniiber,  an  dem  noch  unbebauten  Platz  jen^eit 
des  iJur^'rings,  auf  dem  die  neuen  Museen  erbaut  werden  sollen, 
liegen  die  ausgedehnten  <iebäu de  des  k.  k.  Marstalls  (Eintrittskarten 
s.  S.  262)  mit  selienswerthtT  Gewehr-  u.  Sattelkammer,  Reitbahn  etc. 

Die  *BingBtra8se,  die  in  Verbindung  mit  der  an  der  Donau 
entlang  führenden  Quaistrasse  die  ganze  innere  Stadt  umzieht, 
ist  auf  dem  ehemaligen  Festnngsgraben  und  Olada  angelegt 
nnd  hat  durchgängig  eine  Breite  von  Über  50m;  ihre  LInge 
betrigt  Ton  der  Aapembrficka  bis  lum  Bnde  dea  Schotten- 
ringa  42  Hin.  (die  Linden  in  Berlin  20  Min. ,  die  alten  Bou- 
levards in  Paris  ca.  1  St.  bei  gleicher  Breite).  An  schönen 
Frühlinjrstagen  ist  die  Ringstrasse  der  Sammelplatz  der  eleganten 
Welt.  Auf  beiden  Seiten  breite  Trottoirs,  über  die  Mitte  läuft  das 
Doppelgelelse  der  Pferdebahn. 

Der  Glanzpunkt  der  schonen  Strasse  ist  der  an  den  Burq-- 
ring  östl.  anstossende  Opern  ring.  Gleich  1.,  Ecke  der  Albredits- 
gasse,  das  Palais  des  Banquiers  Schey;  daneben  in  der  Albrechts- 
j^asse  der  stattl.  neue  Palast  des  Erzherzogs  Albreclit  (PI.  69),  durch 
einen  bedeckten  Gang  mit  dem  altern  Palais  desselben  (PI.  82)  auf 
der  Augußtinerbastei  verbunden.  In  letzterem  befindet  sich  die 
*Alb6rUnA«  Bibliothek  dea  Bnherzogs  nebst  berfihmter  Sammlung 
YOtt  Kupferatlcheu  nnd  Handzeichnungen  (Bintritt  s.  S.  256). 
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Diese  von  Hery.og;  Alhrecht  von  Parli.eni  Tesclien  nnpolegte,  von  "Erz 
herzog  Karl  fortgeführte  Sammlung  ist  besonders  an  Hamlzeichmingen  eine 
der  rHclifiten  In  Europa  (n.  A.  100  Blitter  von  Raphael ,  160  Ton  Börer, 
150  vr.r  Fvubcnp).  Besonders  ben f^TitmgwCrtll  dns  P<)rfr;iif  di  ?  Kai-ors  >lax  I  , 
die  sogen,  „grüne  Passion",  der  Hase,  die  Blumen  u.  a.  von  Dürer^  eine 
grosse  Ansah]  von  Fedei-zeiclmungen  und  anderen  Skizzen  von  Remhrandt^ 
etc.  Die  KupferttichmmniUmg  enthält  über  200,000  Blätter  in  FoUobänden, 
he.Kmders  die  altern  Jfcister  sehr  reichhaltig,  darunter  u.  A.  die  Krönung 
Marine,  Niello  von  Fini<juerra^  das  Werk  des  Marc- Auion  Raimondi  in 
i'rachtd rucken  etc.  Die  schönsten  Blätter  der  Sammlung  sind  auf  den 
Wandschränken  links  unter  Glas  und  Bahnion  wechselnd  ausgestelH  Die 
titbliolhek  von  40,000  Bänden,  reich  an  Prachtwerken,  und  die  Sammlung 
von  Landkarten  und  Plänen  mehr  für  Liebhaber. 

Unten  an  der  Ecke  der  Angnstinerbastei  nacb  der  AognsÜner* 

gasse  an  der  Stelle  des  früheren  Känithnerthors  der  stattl.  il2£rec^Uf- 

hrunntn^  Ton  Kaiser  Franz  Joaepb  1869  errichtet,  mit  Marmorstatoen 
von  Meixner;  in  der  Mitte  Dannbius  mit  der  Vindobona;  r.  Tbei«, 
Raab,  Enna,  Trann,  Inn;  1.  Save,  March,  Salzach,  Mur,  Dran. 

Dag  neue  Opemhans  (PI.  99),  zwischen  Operngasse,  Kämthner- 
strasse  und  Opernring,  ein  Prachtbau  nach  den  Plänen  von  Van 

der  Ni'tU  und  Siccardsburg,  wurde  1869  vollendet ;  die  änsserst 
reiche  Ausstatding  des  Innern  ist  von  Schwind,  Engcrtli,  Ralil  n.A. 
Die  Facade  nach  der  Ringstrasse  liegt  zu  tief  und  verliert  dadurch 
>;ehr  an  Wirkung.  In  dem  prächtigen  Treppenliause  Medaillon- 
Porträts  der  Erbauer;  auf  der  l^riistung  Marmorstatuen  der  Musen. 
An  das  mit  Opern-»Scenpn  von  Schwind  und  Büsten  berühmter 
Tondichter  reicli  decorirte  Foyer  (Büffet)  stösst  nach  der  Strasse 
hin  eine  offene  Loggie,  gleichfalls  mit  Fresken  von  Schwind. 
Inneres  (Banm  für  3000  Pertonoi)  Überreich  in  Gold  nnd  Far- 
ben; anf  dem  Hanptvorhang  die  OrpheuBsage  nach  Zeichnungen 
▼on  Behl.  —  Vor  den  Seiten-Fa^aden  nach  der  Operngasae  nnd 
KSrthneratrasae  zwet  hübsche  8ptinf^>runnm  mit  Marmor-Figuren 
▼on  Oasser. 

Das  alte  KänUhnertihor-TheaUrt  Angnstinergasse,  hinter  dem 
neuen  Opernhaus,  wurde  Anfang  1873  abgetragen,  nm  ein  grosses 

Hotel  au  die  Stelle  zu  setzen. 

Dem  Opernhaus  gegenüber  am  Opernring  der  *neinrichshof 
(PI.  38a),  ein  ijrossartiges  Gebätide  von  Hansrn,  dem  Zieerel- 
werksbesitzer  Dräsche  in  Inzersdorf  gehörig*,  am  obersten  Stock 
Fresken  auf  Goldgrund  von  Rahl. 

Die  Kärnthnerstrasse  führt  vom  Opernhaus  1.  zum  Stepbans- 
platz; r.  endet  die  Verläuf^erung  derselben  an  der  lö'ii  erb. 
Elisabeihbrücke ^  1867  mit  8  Marmor&tatuen  um  die  Stadt  ver- 
dienter Männer  geschmückt.  Jenseit  des  tiefen  Grabens  der 
Wim  im  Bezirk  WMiML  r.  der  Hanpt-OhstmarlLt  (  S.  256).  Un- 
mittelbar L,  Ecke  der  Technikerstr.,  das  Cvan^.MuIfcaiiSyimBenais- 
sancestU  1861  von  Hansen  erbant,  mit  den  Statoen  der  4  Evangelisten 
von  Gasser.  Daneben  die  k.  k.  polyteohn.  Hoehsehnle  (PI.  771 
(Eintr.  s.  S.  257),  eine  Lehranstalt  (45  Professoren,  1000  Zuhörer) 
für  Bealwissenschailen ,  Gewerbe  und  Handel,  mit  Sammlungen 


Digitized  by  Google 


CarMsirche. 


WIEN. 


von  Erzengrüsseii  inländischen  Gewerbfleisses,  Modellen  von  Baa~ 
werken,  Maschinen,  mathein.  und  mechan.  Instrumenten,  unter  den 
pliysic.  Instrumenten  die  }z:rc)sste  Pilectrisirmaschine  in  Europa, 
grosse  Laboratorien,  unter  denen  das  chemische  eines  der  gross- 
ten  und  vollständigsten,  einer  gut  geordneten  Mineraliensammlung, 
endlich  einer  mechan.  und  astronom.  Werkstätte,  welche  mehrere 
Sternwarten  mit  ihren  Instrumenten  yeraehen  hat.  Vor  demsel* 
ben  des  am  18.  Januar  1863  enthQUte  Skmdbüd  BeBsd's  (PI.  34a), 
des  Erfinders  der  Dampfschraube,  Brzguss  Ton  Fernkorn.  Die  an 
dem  5m  hohen  Postament  (die  Statue  3,3m  hoch)  von  geschlif- 
fenem Karstmarmor  angebrachte  Bronzetafel  hat  die  Inschrift: 
^Josephe  Ressel  patria  Austriaco  qai  omninm  prior  rotam  cochlidem 
pyroscaphis  propellendis  applicuit  anno  MDCCCX.XVII."  —  Mit  dem 
pcrlyt.  Institut  ist  das  technische  Ctihintt  (Eintr.  S.  2571  verbunden  j 
es  enthält  eine  grosse  Sammlung  der  verschiedensten  Fabrikate,  au 
üÜ,ÜÜO,  in  den  verscln'edensten  Stadien  ihrer  Herstellung. 

Die  Carlskirche  (PI.  50)  wurde  1716  unter  Kaiser  Carl  VI- 
nach  dem  Aufhören  der  Pest  durch  Fisdier  von  Erlach  aufge- 
führt; hoher  Kuppelbau  im  italien.  Barork^til.  Der  auf  sechs 
koiinth.  Säulen  ruhende  Giebel  des  Portals  zeiu:t  in  halb  erha- 
bener Arbeit  die  Wirkungen  der  Pest.  Zu  d«'n  Seiten  des  Portals 
zwei  cülossale  Säidm,  44m  hoch,  4m  im  Durchmesser,  mit 
Reliefs  ans  dem  Leben  des  h.  Carl  Boriomäns  von  Moder  nach 
Art  der  rdm.  Siegessäulen;  oben  Glockenthürme.  In  der  Kirehe 
links  das  Denkmal  des  Dichters  Httarith  v»  Göttin  (f  1811). 

Unweit  Sstl.  yon  hier  ist  die  Schwansenbergbriicke  (S.  270). 

"Wir  kehren  zur  Ringstrasse  zurück.  Auf  dem  Kärnthnerring 
eine  Reihe  sUtÜ.  Miethhäuser,  1.  (^Nr.  9)  das  Orand  Hotel  (S.  251). 
Rechts  in  der  Akademiestrasse  die  Hanäds  "Akademie  (PI.  37b), 
1862  von  Fellner  erbant;  an  der  Fa^ade  die  Standbilder  von 
Columbns  und  Adam  Smith,  im  Treppenhaus  die  Namen  der 
Stifter.  Das  freistehende  Gebäude  gegenüber,  Front  nach  der  an 
der  Wien  hinführenden  Lothringerstrasse,  ist  das  KunBÜerhaus 
(PI.  65  a),  im  ital.  Renaissancestil  (Kunsfansstellungen  s.  S.  257). 
Jenseits  in  der  Künstlergasse  das  neue  *Gebäude  der  OeseLlachaß 
der  Musikfreunde  (PI.  37),  gleiehfalls  im  Renaissancestil  von 
Hansen  18(>7 — 70  trbaut,  die  Fa^a*!**  mit  reichem  Statuenschmuck, 
im  Giebelfeld  die  Orpheussaire  nach  liahl  in  Terracotta;  im  In- 
nern prächtige  Coneertsäle.  Die  Gesellschaft  besitzt  eine  Biblio- 
thek von  20,000  Musikwerken  und  eine  reiche  Samniluii*;  von 
alten  luatrumenten ,  Bildnissen  von  Tonsetzeru,  Uaudsckriften, 
seltenen  Drocken,  Medaillen,  Büsten  etc.  (Eintritt  s.  8.  267). 

Durch  die  Caiiovagasse  zum  Kärnthnerring  zurück.  Links  das 
vormalige  Palais  des  Hertoys  Philipp  von  Würilemberg  (PI.  72  a), 
Jetst  H6tü  ImpirlnA  (S.  251).  Rechts,  auf  dem  Sehiwmt^ef^flaH  das 
•SeltentttidbUd  dei  Fftnrteii  Bebwurieii^erg  (f  1B20)  (Tl.  34b), 
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„dem  siegreichen  Heerführer  der  Verbfindeten  in  den  Kriegen 
von  1813  und  1814",  nach  Hahnel's  Entwurf  in  der  k.  k.  Giesserei 
zu  Wien  gegossen,  1867  errichtet.  An  diesem  Platz  links  das  Palais 
dei  Erth€nog»  Zdudwig  VkU»  (PI.  69  a)  mit  Statuen  und  Wappen  ; 
daneben  das  QebEude  der  dsterrelcb.  StaaU'Biienhiilm-'QttdlBehaß, 
Das  Hans  gegenüber  gehdrt  dem  Beaitxer  der  durch  ibre  fenerfestea 
Scbr&nbe  bekannten  Firma  Wertheim,  Janseitsder  breiten  Sekwarsen- 
bergbrfieke  das  PaUüe  dee  JürjCen  ßehwanenbetg  (PI.  75)  mit  ecbd- 
nem  Charten  (im  Sommer  stets  geöffnet);  links  führt  dar  Bennweg  zur 
Ambraaer  Sammlnng  Im  untern  Bclvedere  (S.276),  gerade  aus  die 
Heugasse  zum  obem  Belvedt  re  fS.  '272)  und  dem  Arsenal  (S.  279). 

Beim  Srhwarzenbergplatz  beginnt  der  K  o  1  o  w  r  a  t  r  i  n  Rechts 
in  der  Christinengasse  das  neue  Akadem.  Gi^masium  (PI.  37a), 
mit  stattlicher  gothischer  Fa^ade.  "Weiter  auf  dem  Ring  r.  das 
grosse  Gebäude  mit  dem  langen  Balkon  ist  das  neue  adelige 
Casino.  —  Vor  dem  Stadtpark  die  neue  eiserne  Tegetthofbrücke, 

Der  *Stadtpark  mit  seinen  hübschen  Anlagen  und  schattigen 
Spaziergängen  ist  besonders  an  Sommer-Abenden  sehr  besnoht. 
KalTehaus  im  Ciir«aIon  s.  S.  252.  In  der  Mitte  f&hrt  die  eiserne 
CofoUnenhrüeke  in  den  südl.  Theil  des  Gartens;  vorher  L  in  sehet- 
tigem  Rondel  ein  Brunnen  mit  der  Figur  des  Donauweibchene 
▼on  Gasser.  Jenseit  des  Teichs  (im  Winter  viel  Sehllttscliuhläufer) 
ein  zierlicher  gusseiserner  Pavillon.  Weiter  nach  der  Bingstr. 
bin  das  1872  errichtete  Denkmal  SchuberVs  (f  1828)»  Marmorstatae 
"Von  KunrltmaTin  auf  rothem  Marmorsorkel. 

Gegenüber  am  P  a  r  k  r  i  ri  g  das  Qehmide  der  UartenhawQestlUchaß 
(PI.  35a) mit  jrrossen  Sälen,  zu  Blumen-Ausstf Hungen,  Concertcn etc. 
benutzt;  kleine  Gartenanlagen ;  auf  beiden  Seiten  Colonnaden  mit 
Läden.  Der  grosso  Palast  dahinter  mit  dem  langen  Balcon  und 
den  ionischen  und  korinth.  Säulenstellungen  gehört  dem  Herzog  Au^r. 
von  Coburg  (PI.  72).  Weiter  das  ^Palais  des  Erzhertoga  Wakelm 
(PI.  69  b),  ICmyonHansen  im  ital.  Renaissanee-Stll  erbaut;  hilbsehe 
Fa^ade  mit  ionisehen  SSolen»  oben  Statoen  und  Trophäen  von 
Waifen;  sehSnes  Stiegenhai|^. 

Rechts  lAhrt  am  Ende  des  Stadtparks  die  Stubenlhorbrueke 
narh  der  grossen  Central''Markthalle  (PI,  66 b),  imBezirk  Landstra$8€, 
Dahinter,  jenseit  des  Eisenbahn-Yiaducts,  liegt  das  k.k.  Invaliden- 
haus  (PI.  41),  mit  zwei  grossen  Gemälden  von  Krafft ,  Schlacht 
von  Aspern  und  von  Leipzig.  Unweit  südlich,  linke  Bahngass  p, 
das  Tbierarznei-Institnt  (PI.  105),  mit  über  1000  Hörern;  Ein- 
richtung besonders  für  Fachgenossen  und  Landwirthe  sehenswerth. 
—  Die  geolog.  Reichsanstalt  (PI.  36)  (Eintr.  s.  S.  257),  gleichfalls 
Landstrasse,  im  Liechtenstein'schen  Palais  am  RasnmofFsky-Platz, 
in  der  Nähe  des  Sophienbads  (S.  255),  1849  zu  dem  Zweck 
gegründet,  die  geolog.  VerlUIHnisse  d«r  Monarchie  allseitig  zu 
erfoTsdien»  besitzt  ansehnliche  geolog.,  mdneralog.  und  i^lontelog. 
Sammlungen,  in  einer  Reihe  von  Silta  anllipestellty  dem  Publieom 
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zügänglich.  Die  Anstalt  ist  für  die  Fördernng  der  Wissenschaft, 
wie  des  Bergbaues  von  hoh?m  Wertli,  ihre  Karten  und  SchriftPTi 
sind  ausgezeichnet.  Dabei  ein  öfTentlicher  (iarten  mit  Restaura- 
tion. —  Daneben  ostl.  führt  die  Sophienbrücke  über  den  Donan- 
kanal  in  den  Prater  (S.  2893. 

Am  Stnbenring  r.  das  neue  Österreich.  MuBeum  (PI. 90),  ein 
hübsches  Rcnaissance-Gebände,  Backsteiiibau  nach  FersteVs  Plänen, 
mit  zwei  von  Laufberger  in  Sgrafifito  dekorirten  Friesen;  am  untern 
33  Medatllott-PoTtr&ls  berilhiater  Kitaiatldr  und  Schrifttafeln  in 
CMbiger  glasirter  Temcotta.  Im  Innern  ein  Tlereekigei  S&alen- 
hol  mit  doppelter  S&nlenetellnng ,  tn  den  bIcIi  zu  beiden  Seiten 
dleimpompejen.StU  ein&ch  dekorirten  Aasetettnngselle  scbllessen. 
Hier  sind  die  grossen  Gypsabgüsse  nach  antiken  nnd  modernen 
Werken  aufgestellte  Eine  breite  Treppe  führt  xnm  obem  Stock 
n^it  Bibliothek,  Lese-  und  Zeichenzimmern;  im  Treppenhaus  Fresken 
▼on  Laufberger.  Seit  1872  befinden  sich  hier  die  früher  im  Ballhaus 
(S.  285)  aufjzestellten  reichhaltigen  Sammlungen  des  Österreich. 
Museums  für  Kunst  u.  Industrie,  1864  von  Eitelberger  nach  dem 
Vorbild  des  South-Kensington  Museums  gegründet.  Die  Aufstellung 
der  Gegenstände  wechselt  häufig,  doch  bleibt  nach  der  neuen  ge- 
schmackvollen Anordnung  die  Bestimmung  der  Säle  wie  folgt: 

/.  Saal,  (r.  Tom  Eingang).  Ooldsebmiedeknnst.  Japanlscbe,  Indische, 
malaii?cho,  persisclie,  russ.,  türk.  und  nrab.  Arhritnn  ;  interessantie  Gefion  ^ 
stände  aus  dem  Deutsch- Ordens-  und  Weifen-Schatze^  ferner  ein  mit  Gold 
tanscMtier  Bisenicasten ,  Ital.  Arbeit  (1.  H&lfte  17.  Jabrh.).  (Jeder  Kasten 
trägt  rine  "Rezeichnung  und  bei  den  Gegenständen,  die  dem  Museum  nicht 
gehören,  ist  stets  dor  Name  dos  Bosil/ors  angegeben.)  —  //.  Saal.  Thongerässe 
aller  Lander  u.  Zeiten;  unter  den  antiken  bemerkenswerth  eineLekythe  auf 
weissem  Grund.  —  JJI.  Saai.  Qlaa,  kleine  Plastik  in  Elfenbein,  Holl  etc.  — 

IV.  Saal,  Webereien,  Möbel  etc.  Oe^K  Üns  nach  Zeichnungen  von  Vermcyen 
(Mitte  16.  Jahrb  Cassette  mit  reicher  Stickerei  nnd  den  Monogrammen 
Heinrichs  II.  von  Franlcreleli  imd  der  Diana  von  PoHlert  <Mftle  16.  Jabrh.).  — 

V.  Saal.  Arbeiten  aus  Eisen,  Zinn,  Jfessing,  Blei  etc.;  unter  den  Bronzen 
die  griech.-römiscben,  unter  den  Bleiaibeiten  die  Reliefs  von  Donner  ber- 
Tomibeben.  —  Fl.  Saat  Moderne  Knusündnatrle  (Jeder  Knnstlndnatrielle, 
auch  der  Wiederverkänfer,  kann  hier  Gegenstände  zur  Ausstellung  bringen  ; 
die  Arbeiten  bleiben  hier  gewöhnlich  4—5  Wochen).  —  VII.  Saal.  Leder- 
u,  Buchbinder- Arbeiten ,  Buchdruck  etc. ;  herrliche  japanea.  Lederarbeiten; 
femer  der  von  Hans  Burgkmair  auf  Pergament  gemalte  Triuniphzug  des 
Kaisers  Maximilian  I. ;  dann  Initialen,  Siegel,  Ornamente  etc.  —  VII/.  Saal. 
Gypsabgüsse  von  Figuren,  architect.  Details,  Ornamenten  und  Getässen  (auf 
der  Gallerie  gleichfalls  Gypsabgüsse).  —  /X  9aiü.  Anaatellung  der  aeicli- 

.  »enden  nnd  rcproducirenden  Künste. 

Alljährlich  findet  hier  au.ssordem  eine  pros.sere  Ausstelliinir  von 
Gegenständen  aus  dem  Gebiete  der  modernen  Kunstindustrie  statt; 
Kataloge  an  der  Kasse;  Eintr.  s.  S.  2,^0. 

Weiterhin  ist  die  Ringstrasne  noch  unbebaut  Links  weite 
Exercierplätze,  dann  das  Franz -Josephs -Thor  mit  den  beiden 
grossen  Gasemen.  B.  jenseit  der  Wien  das  EanptsoUamt  (PL  G6), 
die  Hanptgebände  144  Scbr.  Itng»  die  beiden  Nebengebinde  Jedes 
125  Scbr.  lang.  Am  Hanptgebinde  die  Insebrift:  „Ferdinandne  I« 
eommereio  patriae  terra  maiiqne  ancto  emporfnm  e.  e.  1S47.'' 
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Unmittelbar  vor  dem  Einfluss  der  Wien  in  den  Donancanal 
führt  r.  die  Kadeizkybrücke  zum  Danipfsrhi fffahrtsyebnude  (PI.  97). 

Di«  Ringstrasse  endet  an  der  Aspernbrücke ,  1861  erbaut; 
auf  den  Pfeilern  allegor.  Statuen  (Krieg,  Frieden,  Handel  nnd 
Industrie)  von  Melnitzky.  Die  Pferdebahn  läuft  über  dieselbe 
durch  die  Asperngasse  und  Praterätraüse  zum  Praterstern  und 
Nordbahnbof. 


0a8  k.  k.  Lustschloss  Belvedere,  1724  vom  Prinzen  Eugen  von 
SaToyen  (  j  1736)  erbaut  und  bewohnt,  besteht  ans  zwei  dareh 
einen  grossen  im  franz.  Qeschmack  angelegten  Garten  getrennten 
Qebänden,  dem  ohem  und  unUm  Belvedere.  Das  obere  Bei- 
▼edere  ist  ^om  Stephansplatz  fast  Vs  St.  entfernt;  daher  am 
besten  mit  einem  Oninlbns  der  Südbahn  fkbren  (S.  254)  und  an 
einer  der  von  der  Favoritenstrasse  znm  obem  Belvedere  führenden 
Strassen  (^Belvedere-  oder  Karolinengasse)  aassteigen  (oder  von  der 
Riniistrasse  mit  der  Pferdebahn);  es  ist  angenehmer,  d»'Ti  lansren 
Garten  bergab  zum  untern  Belvedere  zu  wandern,  als  umgekehrt. 
Wenn  man  die  Gemälde-Gallerie  im  obem  Belvedere  betrachtet 
hat,  was  leicht  di«  Zeit  von  9  bis  3  U.  (Mittag  in  der  Restauration 
im  nahen  Staatsbabnhof j  in  Anspruch  nimmt,  kann  man  die  im 
unteren  Belvedere  b»^rindliche  Ambraser  u.  die  Antiken-Sammlung, 
bis  6  U.  (im  Oct.  bis  2  Ü.J  geöffnet,  no<;h  besichtigen. 

Sammlungen  im  Belvedere, 

1.  *6emälde-6allerie  (Eintr.  s.  S.  257)  im  obem  Belvedere 
(PK  86),  Eingang  von  Süden,  nach  Schalen  geordnet:  hn  ersten 
Stockwerk,  durch  den  Harmorsaal  In  zwei  Thelle  geschieden, 
rechts  (dstl.  Flügel)  die  Italien.,  links  (westl.  Flfigel)  die  niederl. 
Schulen,  nebst  einigen  span.  u.  franz.  Bildern.  Im  zweiten  Stock- 
werk in  den  4  5sti.  Zimmern  die  altdeutschen  und  altniederl. 
Schulen,  in  den  4  westl.  Zimmern  neuere  deutsche  Bilder.  Alle 
Bilder  sind  mit  Namen  und  Zeitaller  der  Meister  bezeichnet. 

Plan  der  enien  Etage* 


Viederländer.  (Nord,)  Italiener. 
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(n.  0.  s.  w.  bedeutet  Adrdliehe,  dstUche,  sfidttche,  westliehe  Wand.) 

Erster  Stock,  östlicher  Flügel:  Italiener.  I,  Saal.  Venezianer 
(w.)  2  Palma  invrinr  Hr\v<inung  dos  I^eichnams  Christi;  9  Jar,  lia  Ponte 
(Bastano)  Tiiainar  und  Judai  10.  Palma  vecchw  (oder  jLor.  Lotto)  uiänul. 
Bildniss  (Oaston  de  Foix  ?)>  11.  TtntoreUo  desgl.  ^  13.  /se.  Bauano  der 
barmkera.  Samariter  ^  *6.  TiMian  Allegorie  i  (s.)  21. 22.  TitUoretto  Procnratoren 
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von  8.V»rco;  iMoF«rofMM23.  Verkündigung.  15.  Christus  u.  die  Ehebreche- 
rin ;  24  25.  26.  Tintoretto  männl.  Bildnisse;  30.  Palma  vecchio  Johannes  d.  T,\ 
•16.  18.  F.  liordone  weibl.  Bildnisse;  37.  TinloreUo  Greis  u.  Knabe;   P.  TVro- 
ne*€  29.  Bildniss  des  venez.  Gesandten  Barbaro ;  *19.  Christus  und  die  Sa- 
maritefini  TVntorcMo  «38.  der  Doge  Nicc.  da  Ponte,  32.  der  Doge  Venier;  (ö.) 
P.  Veronet«  »SO.  h.  Jungfrau  mit  S.  Katharina  und  Barbara,  ♦52.  Christus 
und  die  kranice  Frau  vor  dem  Hause  des  Jairus ;  *48.  Tisian  Venesianerin 
II.  Saal.   Yen  es!  an  er.  (w.)  *2.  Palma  veedüo  Heimraehmif  Hariä;  i. 
J.  Bassano  eigenes  Bildnisf ;  Palma  vecchio  6.  Madonna,  9.  ♦11.  ^12.  Venesia* 
Herinnen,  13.  Lucreaias        Moretto  h.  Juatina;   *S.  Jioni/azio  Madonna; 
6.  Tixian,  h.  KaHiariiia;  (8.)  27.  lUim.  der  Antiquar  Strada ;  ♦26.  Padovanino 
Judith;  Tizian  23.  männl.  Bildniss,  ♦39.  Madonna  mit  Heiligen,  »IT.  Diana 
u.  Callisto,  '40.  Büdn.  seines  Arztes,  29.  Isabella  von  Este,  24.  Bildniss  des 
Aiidr.  Vesalios,  *83.  Grablegung,  ^19.  Ecce  Homo,  35.  junges  Mädchen  mit 
Pelz;  »Se.  Danae;  47.  Lor.  Lotto  Madonna;  21.  Padovanino  Ehebreeberfii 
vor  Christus;  (ö.)  Tizian  60.  Ehebrecherin,  ♦64.  heil.  Familie;  57.  Oiorgione 
die  ^jFeldmesser  aus  dem  Morgenlande" ,  58.  Vivarino  Altarbild ;  62  M 
Basaiti  Berufung  der  Söhne  Zebedäi;  Ö9.  ftMian^  AUefOrie;  86.  Bonifazio 
Johannes  der  Täufer.  —   HI.  Saal.  Römer  (w.)  1.  Maraita  Tod  des  heil. 
Joseph;   9.  Sassoferraio  Madonna;  ♦12.  Pentgino  Madonna  mit  Heiligen- 
e.  »aptiael  Mengt  Xt^oDBa;  («.)  28.  Piomp.  JMtmt  Terlorener  Sohn;  31 
Pieruftino  Madonna  mit  Heiligen;  33.  Pietro  da  Cortona  Ha^jar-,  Caravaoffio 
2ö.  Tobias.  27.  Madonna  vom  Rosenkrana ;  (ö.)  ♦55.  Jia/aei  -Madonna  im 
Orttnen*;  4ß.AXbemiVtmiB\  •bi.  Bqfaert  Mütt  h.  Familie;  56.  57.  Salva- 
tor  Hnsa  Schlachtstücke ;  ♦öl.  OiuUo  Romano  b.  Margaretila.  — •  In  der  an- 
stossenden  Rotunde  die  Büste  des  Kaisers  Franz  I.  und  eine  von  Für/er  ge- 
malte Apotheose :  y^lriae€ttetlt$i4>e Ubäratori^  (1814).  —  IV.  S.  F 1  o r e n tin e r 
(n.)  3.  Andrea  del  Sarto  Madonna;  10.  Schule  dei  Leonardo  da  Vtnei  kreita- 
tragender  Christus;  5.  Angelo  Bronzino  h. Familie;  9.  C.  Dolci^  Maria  mit  dem 
Kinde;  12.  Luini  Herodias;  (w.)  19.  A.  del  Sarto  (oder  Pontormol)  alte  Frau* 
11,  Fra Bmiolornmeo  (?)  Madonna;  ♦23.  Andrea  d^l  amrtoVi^iCMM^  Leieb- 
nam  von  seiner  Mutter  beweint);  15.  Franc.  Furini  Xlfdalenat  ^20  Cristof 
Allori  Judith;  24.  Cesare  da  Sesto  (1)  die  Tocbter  derHerodias;  iS '  Sodoma 
b.  FandUe;  (ö.)  36.  Fmini  Magdalena;  «aD.        BmioUmmeo  Darstellung 
im  Tempel;  30   A.  de  Sarto  (?)  h.  Familie;  (s.)  42.  Mariotto  Alhertinm 
Madonna  mit  Heiligen i  36.  Franaäbtgio  (?)  männl.  Bildniss;  ♦43.  A<mo??o 
eoMtdH  Maria  mit  dem  Kinde  tot  Heiligen  angebetet.  —  V.  S.  Bologneser 
(ö.)  1.  Guido  Reni  Tauf*   Christi;  3.  Cignani  Madonna)  6.  O.  RerU  Bed 
Homo)  4.  Marcantonto  Francesehini  Magdalena;   6.    Cignani  Cimon  von 
seiner  Tochter  genährt;  9.  AnnibcUe  Caracci  Piet4;  (n.)  13.  An,  Caracci 
Venus  und  Adonis ;   ♦H.  AgotUiM  Caracci  h.  Franeisewi  0,  'itmt  28 
avid,  24.  Magdalene^  18.  Francisco  Francia  h.  Jungfrau  mit  h.  Franciscus 
und  h.  Catharina;  19.  Guercino  Johannes  der  Täufer  j  (w.)  (?.  i^em  31  Kcce 
Homo,  27.  Darstellung  im  Tempel.  —  VI,  8.  Bologneser  nnd  Lum- 
barden u.a.  (ö.)  ♦10.  Corregrfio  männl.  Bildniss;  An.  Caracci*\%  Christus 
u.  die^Samariterin,  13.  Grablegung;  2.  Lod,  Caracci  Venus  und  Amor;  (n  ) 
•23.  Farmeggiamno  Bildniss  des  Florent.  Feldberm  Malatesta  Baglioni; 
eorregfiio  ♦IG.  Jupiter  und  lo,  •21.  Jupiter's  Adler  entführt  den  Oanymed, 
9D.  Christus  mit  Domenkrone;  20.  Parmeggianino  Amor  der  Bogenschnitzer  • 
27.  UwriOo  (?)  Jobannes  der  Täufer  mit  dem  Rohrkreuz ;  ^28.  Sebatt,  BimbelH 
der  12jährige  Herzog  Francesco  von  Medici.    (w.)  33.  Bosio  Dout  Henog 
Alfons  n.  von  Ferrara;  39.  Bologn.  Schule  Madonna;  41.  Parmeggianino 
männl.  Bildniss;  34.  Procaccini  Pietä;  ♦46.  Mantegna  heil.  Sebastian.  — 
VII.  S.  Venezianer,  Spanier  etc.  (ö.)  17.Corr090^b.86bMllan;*i2./W^ 
»wcAio  Venezianerin ;  V?/asqfu«^  ♦IB.  die  Infantin  Marg.  Theresia   *\i  r  igene 
Familie,  15.  die  Infantin  Maria  Theresia.  ♦6.  der  Infant  Don  Baltasar,  ♦ö.  Phi- 
lipp IV.  von  Spanien ;  7.  Schale de$  Luea SlgnorelUGebmiCbriati ;  2. 8.  Tintoretto 
Bildnisse;  16.  A.  Bronzino  Cosmo  v.  Medici;  (n.)  Bon^faxio  24.  St.  Franziskus 
und  Andreas,  26.  St.  Hieronymus  und  Johannes;  Spngnolclio  20.  Christus  als 
Knabe  unter  den  Scbriftgel ehrten,  22.  Krenatragung;  38.  Salv.  Rofta  Bildniss 
elnea  Kriegers;  •40.  F«/a.^7?'rr  Blödsinniger;  (w.)  •ii.  L.  Giordano  Sinrz  der 
Bügel}  49. i^aiffiaveecAip Venezianerin;  ♦^r.  Vela»que-  die  Inf.  Maria Thereila. 
Am.  dir  Decftet  *IMp  FsroiMse  Curtios  stürst  sich  in  den  Schlund. 
Badeker^s  Btid-DeiilacldaBd.  I6.A11Ü.  18 
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2.  <fc  Champaigne  Adam  u.  Eva  beweSlieil  Abels  Tod-,  9.  Sam.  ran  TToog- 
itraeten  Bildntas  eines  alten  Juden,  aus  efnem  Fenster  blickend;  11.  Gavaert 
FÜndt  Bildnisa  eine«  alten  Mannes;  (s.)  14.  16.  Joe.  mm  Bm  Fitehmärkte, 

Figuren  von  Joriktens 20.  Jan  Fut  Thier-  und  Fruchtstück  i  Bondekotter 
Geflügel.  Die  meisten  Bilder  an  der  folgenden  (ö.)  Wand  lind  von  Rem- 
brandt^  besonders  ausgezeichnet:  38.  männl.  Bildulss,  39.  Bildniss  seiner 
Mutter, 40.  weibl.  Bildniss,  *i'2.  u.  XI),  eigene  Hildnisse.  —  II.  S.  Landsehaf- 
ten.  (ö.)  ^.  Van  der  Neert,  Rui/fäaet,' 7.  Sa/tleven;  (b.)  dfl.  Backhuinen ; 'i^. 
M.^ü.Kupsdael;  (w.)48.  Artois  grosse  wilde  Landschaft;  53.  J^aci'^t/yze»  Amster- 
dam; *Ö8.  VUeger  Seestück.  —  III.  (Van  Dyck-)  Saal, hervomdwbett:  (6.) 
♦2. Madonnamit  Heiligen,  4  .  u.  5.  Ruprecht  u.  Carl  Ludwig,  Söhne  Friedrichs  V. 
von  der  Pfals,  8.  der  sei.  Joseph  Hermann,  *10.  Feldherm-Bildniss  (unbek. 
wer),  (8.)  16.  Bildniss  der  Infentin  Olara  Isabella  Bngenie ,  19.  des  Grafen 
Ossuna,  21 .  Bildn.  eines  vornehmen  Mannes,  22.  Christus  am  Kreuz,  24.  Gräfin 
Emilie  von  Solms,  25.  Bildn.  des  Joh.  von  Monfort,  (w.)  31.  Verspottung  des 
Heilands,  32.  Simson  und  Delila,  33.  h.  Familie,  30.  St.  Franziskus  Seraphi- 
cus,  28.  der  Jesuit  Scribani  ;  27.  Crayer  thronende  Maria;  35.  Ruhen*  Christi 
Leichnam  betrauert.  IV.  (Rubens  -)  Saal,  hcrvorrnhebcn  (ö.)  •!.  der 
h.  Ignaz  von  Loyola  heilt  Besessene,  2.  Mariae  Himmelfahrt,  *3.  Predigt  des 
h.  Frans  Xaver,  drei  gewaltige  Bilder,  4.  h.  Hieronymu,  6.  Pipta  Ton 
Brabant  mit  seiner  Tochter  der  h.  Bega,  (w.)  7.  Meleager  and  Atalante 
erlegen  den  kalydon.  Eber,  der  h.  Ambrosius  verweigert  dem  Kaiser 
Theodoslnt  den  Bintritt  In  die  Klrehe  8.  Ambrogio  an  Mailand,  *10.  die  vier 
Weltthcilc,  durch  die  Flussgötter  der  vier  Hauptströme  dargestellt,  Denan, 
Nil,  Maranhon  oder  Amazonenstrom,  Üanges,  bei  letzterem  die  säugende 
Tigerin  Tortrefflich,  11.  eigenes  Bildniss,  13.  Pietk,  16.  ans  dem  Decameron 
des  Boccaccio.  —  Das  anstossende  weisse  Cabinet  enthält  29  Blumen- 
und  Fruchtstticke,  das  grüne  holländ.  Cabinetsstücke,  darunter  9.  Mettu 
Spitzenklöpplerin  \  Mierii  *14.  Scene  in  einem  Kaufladen,  »IS.  kranke  Dame; 
16.  Terhttrg  junges  Mädchen;  20.  u.  52.  Oer.  Dow  Hamdoktor  und  alte  Frau; 
•11.  ÄcÄa^Ar/y  Mädchen  mit  Licht  i  51.  //«rc/im  Ilirtenscene;  »103.  u.  •104.  Äa«Ä. 
Dinner  zwei  vortreffliche  Bildnisse,  alte  Frau  u.  alter  Mann;  62.  Aoo*  Thier- 
stüek)  68.  BT.  Wamiferman  Landsetaaften;  87.  Ä,  von  de  Vade  desgl.  ->  V.  (Bv- 
bens-)  Saal,  vovsttglich :  (w.)  h.  Jungfrau  mit  vier  Frauen  und  h. 
Ildephons ,  links  Endierzog  Albrecht,  Statthalter  der  Niederlande,  rechts  Clara 
Isabella  Eugenia,  seine  Gemahlin,  knieend,  Flügelbild,  3.  nackte  Kinder 
spielend,  (n.)  G.  Magdalena,  7.  Venusfest,  15.  aus  Arlost's  Orlando  fiirioio, 
Ii.  Bildniss  der  Helene  Formann,  Ruhens  zweiter  Gattin,  in  ganzer 
Figur,  (ö.)  21».  Kaiser  Ferdinand  III.  als  liraiierzog  in  ungarischer  Tracht, 

21.  h.  Familie,  23.  Maximilian  1.,  27.  Philipp  der  Gute  von  Burgund.  — 
VI.  (Ten  i  er 8-)  Saal,  (w.)  Dav.  Teniersd,  J.  3.  Bauernhochzeit,  5.  Abrahams 
Opfer;  9.JanSteen  Bauernhochzeit;  13.  Pet.  van  Eüt  Bauemstube;  *16.  I^ter» 
DorllEfarmess;  17.  Jl^dtoerl  Scliatagrüberin ;  (n.)  94.  Rifdeaert  1>orfkinneM  t 
8&.  Tenierf  Bildersaal  dos  Erzherz.  Leopold  Wilhelm,  Statthalters  der  Nieder- 
lande ,  wie  er  165ö  ftu  Brüssel  bestand,  als  Teniers  Aufseher  der  Gallerie 
war;  die  meisten  der  liier  eopirten  Bilder  sind  bevte  noeb  im  BelTedere; 

22.  Corn.  Schul  Hero  u.  Leander;  37.  Teniers  tanzende  Bauern?  28.  Ryckaeri 
Plünderune  eines  Dorfes  ^  (ö.l  53.  Tetiierx  Kuhstall ;  ^51.  rfn;>r.<  Voe;elschie88en 
zu  Brüssel,  Er/Jierzog  Leopold  Wllb.  empfängt  eine  Ehren  -  Armbrust; 
4(1.  Honthorst  Christus  vor  Pilatus.  —  VII.  Saal,  (w.)  4.  De  Vo$  elf»« 
Bildniss;  15.  IH.  Hourgnignon  TIcitertrelTen ;  1(5.  PmuUtz  alter  Mann;  (n.) 
•27.  Jordaens  Bohuenkönigsfest  iml  saniUus  insano  quam  ebriu*  steht  als  I>enk- 
fpraeb  oben  am  Kamin);  31.  Ztjftn  Madonna;  33.  iHtm  liederlidiet  Leben; 
(i),")  XI.  ./r>rrfflr<»w.«  Jupiter  und  Mercur  bei  Philemon  und  Baucis  Ti.«?ch  . 
56.  ßreugfiel  and  Bottenhamtner  die  vier  Elemente;  51.  Vraetbeeke  Wirths- 
stnbe;  48.  Von  der  HeM  mbinl.  Bildniss. 

Zweites  Stockwerk,  rechts  (ö.):  Altdeutiche  xinA  aUniederlän- 
di  sehe  Schulen.  I.  Saal  (w.)  I.  Tfionas  ron  .Uutina  Altarbild  auf  Gold- 
grund; A.  Dürer  *b.  Kaiser  Maximilian  I.,  *lö.  Marter  der  10,000  Christen 
unter  Sapor  II.,  König  von  Fersi^  n  ,  im  Mittelgrund  Pirkheimer  und 
Dürer,  letzterer  einen  Stock  in  df  r  Hand,  daran  ein  Papier  mit  der  Inschrift: 
Jtte  faciebai  anno  Dotn.  ISOS  Albertus  Dürer  Aiem<mts" ;  ^27.  Holbein  weibL 
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BOMff)  96.  md  98.  Mpm*  Mailoira«n;  98.  M.  SeMn  (f)  b.  FamiUe;  «18. 

Dürer  h,  Preifalfipkelt ;  12.  Oriinfirald  Maximilian  1,  und  seine  Gemahlin 
Maria  von  Uurgund,  ilir  äuhn  Philipp  der  Schöne,  deaaen  Söhne  Carl  V. 
und  Ferdinand  I.,  vnd  Lndwfir  II.  ron  tFnfam;  4.  Botbein  (?)  nSnnl. 
BildniBS;  (n.)  fxS.  S,-huJ(>  Van  ^-j/rrx  Cruciflx  mit  Stiftern,  kleines  Flügeltuld; 
47.  Wfutfm.  'Schule  }\.\iAT\)\K\.i  mit  4  Flügeln,  auf  welchen  Apo.slel  ,  Kir- 
chenvater, Heilige  und  Donatoren^  Holbein  •ül.  Johanna  Seymour,  Hein- 
richs VIII.  Yon  England  dritte  ß^emahlin,  62.  John  Chambers,  Leibairt 
Heinrich*»  VIII.-,  41.  Cranarh  d.  A.  Adam  und  Kva-,  37.  43.  Theodarich  von 
Prag^  St.  Augustin  und  Ambrosiuj}  ÖÜ.  i^Mr</i7/m<r  Altarbild  ^  Cranach  G3. 
FriedMch  der  Welse,  64.  nianllehea  BUdnits;  (ö.)  71.  iMe.  OrmMh  Ohrlati 
Erscheinung;  78,  Andrea  Solario  Ilerodias ;  67.  68.  Holhein  (?)  Mann  und 
Fraui  *81.  Rogier  von  der  Wey  Jen  CmcilU  mit  Seitentafeln 82.  H.  MemUng 
Krenatragung  nnd  AnfaraMlinng ;  ff.  ffolMn  tß.  86.  Blldniaae;  88.  Amber- 
U^'  männl.  Hildniss.  —  II.  Saal.  f\v  )  5.  Der  Meister  vom  Tode  der  Maria ^ 
Altarbild  mit  Flügeln;  G.  Memling  Madonna  mit  Engel  und  Stifter;  1*2.  Alt- 
hoUänd.  Schule  Pietä;  'IS.  Ä.  van  der  Weyden  h.  Jungfrau  mit  dem  "Kind,  ganz 
kleines  miniaturartiges  Bildchen;  22.  Rog.  van  der  Weyden  h.  Katharina r 
13.  J.  V.  Eyrk  Bildniss  eines  jungen  Mannes;  9.  Afabuxe  Aladonna;  (n.)  32. 
Quint.  Messyi^  St.  Hieronymus;  *42.  J.  v.  Eyck  Bildniss  des  Oardinals  della 
Croce;  43.  P.  Pomf^  d.  J.  männl.  Bildn.;  (d.)  06.  OttH  von  SßHem  Pie^\ 
59.  B.  ran  Orley  Altarbild;  66.  67.  Joh.  Schoreel  müixnX.  u.  weihl.  Bildniss.  (Aus 
den  Fenstern  übertieht  man  südi.  die  Bahnhöfe  u.  das  Arsenal.)  —  III.  Saal, 
(w.)  Frmt  und  FtUnr  FaurhuM  18.  14.  16.  98.  94.  97.  98.  aleban  Bndniase; 
A.  yföör  •20.  der  Cardinal  Granvella,  2^^.  Bildnis.^  eines  jungen  Mannes; 
Franz  Floris  16.  17.  Adam  u.  Eva,  Vertreibung  aus  dem  Paradies ;  34.  Francken 
Croesus  zeigt  Solon  seine  Schätze;  (ö.)  65.  Nach  CalM  Jahrmarkt  ku  Im- 
pruneta  bei  Florenz,  kleines  Bild  mit  unzähligen  FigOMB*  —  IV.  Saal. 
Deutnche  Bilder  von  1530  bis  1780.  (Ana  den  Faaatam  aabfoer  HJabarbliek 
über  die  Stadt  und  Umgebung.) 

Durch  den  langen  Gang  in  die  4  Zimmer  r.:  *\bOn$U€r*  Bilder,  fast 
ausschliessl.  von  Österreich.  Malern,  Namen  am  Rahmen  bemerkt.  Die  Bilder 
wechseln  häufig.  Vorsimmer.  Appiani  Boas  und  Buth^  /Vtd  Wald- 
landaehafl.  —  I.  Saal.  W^nnlngtr  Kaiser  Ferdinand  n.  welat  die  Anf- 
rührer  zurück;  TO^? er  Johannes  der  Täufer  in  Betrachtung;  Ih^n..  Magdalena 
ruhend;  *Hantch  Ai^  Gletacher  der  Jungfrau;  Der»,  unter  den  Linden;  Kraffl 
Abschied  n.  Heimkehr  des  Landwehnnannes ;  Steinfeld  der  Uallstädter  See; 
Strang schwandtner  Flucht;  Nowopacki  Camaldoli;  *Hamth  am  Königssee; 
Rötner  Inneres  des  Stephansdoms;  Matejko  der  Keichstag  zu  Warschau  1773; 
SeUeny  Landschaft.  —  II.  Saal.  1.  Abth.  *Makart  Romeo  und  Julie;  ReMl 
Seesturm  bei  Neapel;  ^Morgenstern  Landschaft;  Rafä  Kriemhild  u.  Hagen 
bei  Siegfrieds  Leiche;  Kupeltriesei'  Moses  betet  um  Sieg;  Ä.  liuss  Fürsten- 
hurg  bei  Burgeis ;  inganni  Mailänder  Domplata  \  üwoboda  am  Spieltisch  ^ 
Ph,  Sadtert  Waaaerlbll  Ton  Throll.  —  9.  AMh.  iWtM«  Vadonna;  AmerHng 
Erzh.  Leopold  als  Kreuzritter  beim  Carrousel  von  1863:  C.  Blaas  dit>  Heim- 
kehr Jacobs;  Löffler  unterbrochene  Verlobung;  B.Alt  südw.  Ansicht  des 
Stephansdoms ;  Der».  Canal  grande ;  Führich  Marians  Gang  über  das  Gebirge ; 
Derselbe  JehoTa  schreibt  dem  Moses  die  10  Gebote  ai^  steinerne  Tafeln } 
Brioschi  Fa^ade  des  Doms  zn  Bergamo;  Zimmermann  Sonnenuntergang; 
Jul.  Schnorr  Faust  und  Mephistopheles;  L.  Russ  Sturm  der  Türken  auf  die 
Löwelbastei;  Feid  Landschaften.  —  III.  Saal.  1.  Abth.  •Ourlitt  Nemi-See) 
Obhel  Tod  Jacob's;  A.  Schäffer  Herbstabend  im  Walde  ;  IJaushofer  die  blaue 
Gnmpe  bei  Partenkirchen  i  Danhauser  iwei  Scenen  in  Maler- Ateliers ;  Oude 
nMuleber  Flaehfbng;  H^iMnilillfp  ein  Betteljunge;  Den,  swel  raatende 
Tiroler-,  vlnf/f/j  Jugendliebe ;  Schleich  Landschaft ;  Danhaufer  Testament*- 
eröffnungiiZim/UiUeberschwemmung.  —  2.  Abth.  ito^a^< heimkehrende PoatU- 
1<me;  •IfwAnfillfr  alte  Fran  im  Lebnstnbl;  Steinfeld  Ijandaeliaflen)  F. 
VAllemand  Schlacht  bei  Znaim;  Heinlein  Gebirgslandschaft  nach  dem  Ge- 
witter; Kriehuber  Donan- Ansicht;  *Marco  Christus  beschwört  den  Sturm; 
^Qauernumn  ruhende  Lanäleute  u.  weidendes  Vieh:  l>ei'^.  pflügender  Bauer ^ 
Waldmii Her  die  Klostersuppe;  ffahiuskn  SommerlandschafI ;  Amerling  rrih. 
Finrherknabe.  —  IV.  Saal.  1.  Abth.  Marco  ideale  Landschaft;  Fri^d'änder 
vor  der  l.<otteriecoHectur i  J}ers.  die  Erdbuerlieferantf u;  Fufj.  ßiaas  Partie 
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nach  Murftnoi  *Äl.  Sdwn  Fi«cher  an  der  Küste  von  Genuas  *HoIzer  Wald- 
landscliallt  TiU  heimkebrende  KreusAkbv«r;  C.  Mayer  Oastein  vor  44  J.^ 
Danhauser  Abraham  verstösst  die  Ilagar;  Arrienti  der  Kindermord  zu  Beth- 
lehem \  Möchle  alter  Mann  und  alte  J^'rau  in  Denner  s  Manier  \  Arigel.  Äau//- 
mann  Thtmeld»  begrisH  HermMui)  C.  JBtam  Csrl  d.  Chrosae  tadelt  die 
nacblääsigen  Schüler  ;  Srhiavotie  reuige  Magdalena ^  *Fiihrirh  die  Einwohner 
Jerusalems  beben  vor  der  Eroberung  der  8tadt  die  Erscheinung  einer 
Keiterschlacht  in  feurigen  Wolken;  Ferger  die  Speisnng  der  Fünftsuflend) 
jg.  V.  Erujerth  Gefangennahme  der  Gemahlin  König  Manfreds. 

ErdgeschoM:  in  der  von  Atlanten  getragenen  Vorhalle :  allegor.  Stand- 
bilder Kaiser  Carls  VI.  und  des  Prinzen  Eugen  und  Brouz^ebüsten  J^Iaria 
Theresia^s  u.  Frans  I.  ^  in  den  6.  Zimmern  ital.^  in  den  westl.  niederländ. 
Bilder,  meist  ohne  hervorragenden  Werth.  Allenfalls  zu  beachten:  (Ö.) 
1.  Z.  i.  Bmifcuio  St.  Uieronymu«)  F.  Venmtu  5.  Anbetung  der  Weisen; 
19.  Vemiblung  der  b.  Katbarina;  81.  Btmifmio  Verküiidigung.  2.  Z.  9. 
P.  Veronese,  19.  Titian  Lucretia;  29.  Baisatw  Anbetung  der  Hirten.  3.  Z.  2. 
Bordone  Oladiatorenkampf ;  15.  Tizian  männi.  Bildnis«.  4.  Z.  11.  R.  Mengt 
die  Infantin  Maria  Thereeia;  13.  Sah.  ito««Relterscb1aebt;  28.  26.  (kmäkUo 
Ansichten  a«A  Wien;  26.  Carriera  Friedrich  August  III.  von  Polen.  In  der 
Botunde  neue  Marmorbildwerke:  Kis^ling  Mars  u.  Venus;  Monti  Iris; 
Qandolfi  Jacob  imd  Babel;  Schüller  Bellerophon  im  Kampfe  mit  der 
Ohimära;  Kaehttmann  PeiMlul  und  Phiaeus;  Cacciatori  Madonna;  *Baumr 
Pieti;  Büsten  des  Bildhauers  Marchesi  und  des  Feldmarschalls  Badetzky. 
W.  (Niederländer).  1.  Gopbrzimmer  (ganz  al  fresco  gemalt  von  Carlone, 
daa  Beiwerk  ▼ob  FmiII).  3.  Z.  1.  Vm  Wnghe  Apellee  malt  Campaspe; 
18.  0.  ran  Veen  Madonna.  3.  Z.  5.  Snyders  das  Paradies ;  26.  Van  Hoecke 
Truppenmarach;  29.  CoeUo  junge  Spanierin.  In  der  Botunde;  JCaehtemann 
JaaoB  und  Medea;  MwrdieH  VemiB  «ad  Amor;  BetuimL  ÜMi»  md  Ans«; 
Sehaüer  Amor  als  Jüngling;  KissUng  Büste  Kaiser  Franz  I.;  FracearoU 
bethlebemit.  Kindermord :  Sangiorgio  der  verlorne  Sohn;  i?«>us/dt  Jesus- 
knabe; Oroff  sitzendes  Madchen;  Levy  h.  Elisabeth.  —  Rechts  vom  Aus- 
gang die  RetUxwriirUhile  mtor  Leitung  des  Cuatos  Schellein. 

Das  untere  Belvedere  (Bingang  von  der  Renngasse)  ent- 
hält die  Sammlung  Yon  Antiken  und  ägypt.  Alterthümem  und 
die  Ambraser  Sammlung.  Man  betritt  zunächst  den  grossen 
Saal  der  ♦Antiken-Sammlung  (PI.  83)  (Eintr.  s.  8.  25G\  Statuen, 
Büsten,  Reliefs,  Inschriften,  Mosaiken,  meist  aus  den  Österreich. 
Kronländeni. 

B1  n  tr  i  1 1  s  8  aa  1 :  Aut  iü  „Postamenten"  sind  die  kleinern  Sachen 
(Büsten  etc.)  zweckmässig  geordnet  aufgestellt,  in  der  Mitte  die  grossem. 
/.  Pcttam.  (links)  Nr.  1.  Silen,  3.  Doppelbüstc  der  Dichterinnen  Sappho 
und  Erinna,  6.  Faunin,  10.  Germanicus,  Ii.  äappbo,  25a.  Marcus  Aurelius, 
26.  Venu»,  Oda.  Commodoe.  —  IL  JMnUv  St.  KomiMbe IbuAe,  96.  Oriecb. 
Held,  *d8.  Vitellius,  39.  Hadrian,  40.  Venus,  41.  Diana.  —  ///.  Postam. 
4Ö.  Ueroule«,  49.  Rom.  Adier,  öl.  Mithras  -  Denkmal,  1,4m  tnreit,  1,4m  b. 
SV  Hanls  in  Tirol  geftm^eB.  Mitbras  (Qotl  4er  Sonne)  stöist  einem  Stier 
den  Dolch  in  den  Hals  (Symbol  der  Kraft  der  Sonne,  wenn  sie  in  das 
Zeichen  des  Stiers  tritt).  Unten  Hund,  Schlange,  Scorpion,  oben  Sonne 
uud  Mond.  ~  IV.  Pottcnn.         i  aun,  59.  Hercules,  ÖO.  Büste  des  Angustus, 

Taurobolium  (Stier- Opfer),  Relief,  64  a.  Büste  des  M.  Aurelius,  65.  Frag> 
mentirte  Sphinx  taäk  4  Köpfen.  —  V.  Postam.  69.  Genius  des  Schlafs,  70.  Pan 
und  Bacchantin,  76.  Köm.  unbekannt«  Büete.  —  VJ.  Pottam.  88  a.  Augusius, 

96.  Jttil*  Domna,  Oemahlin  de«  Kaisers  Septimius  SeiTerus  (f  217  n.  Gbr.), 
Biistf  mit  beweglicher  Perücke,  94,  Sibylla,  Statuette,  95.  Julia  Maesa, 

97.  Fauaiina  jun.,  Genuihlin  des  Kaleers  M.  AitfeUus  (f  au  Wien  180  n.  Chr.), 
16dl  Brei  HoM«,  motone  Moeaik,  lOi  a.  Oentaor,  Tbroo.  Ktta.  Tn^an.  — 
VIJ.  Postam.  lOo.  Marcellinus,  106.  Griech.  Baarelief,  107.  Angustus  als 
JiiocUng,  108.  SepUmiufl  Severus,  112.  Lucius  Verus,  115.  Opfernde  (Mosaik), 
♦lioa.  ©riech.  Grabstelle.  —  VJII.  Awinm.  »117.  Jupiter  Ammon,  Maske, 
1 19  M^iLlicu,  der  Ceres  eine  Heuachiccke  opfernd,  Mosaik;  •120a.  Pallas.  — 
XX.  Po*tam.  124.  Fauatina  aen.,  Gemahlin  dea  Katoera  Antoninoa  Piva,  126. 
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Scipio  AfricADO«,  130.  Genin»  des  SohUfs,  SUtuette,  131.  Vitelliu«,  Porphyr- 
Büste,  1S2.  Clwidius,  133.  Scipio  AlHeMrat,  187.  IMmmvoii  Bphenif,  Stailne, 

137a.  AntoninuB  Pius,  138.  Diacobol  (nach  Myrnn),  138a.  Lucius  Terus.  — 
.r.  Fostam.  (rechta  neben  4er  Eingangithiir),  lASt.  Matidia,  Mutter  der  Sabina, 
143.  Julia  Doinna,  mit  t«wegliclier  PerHeke ,  JwHft,  Toehtor  des 

Aupistus,  1.18.  Galba,  Porphyr  Büste,  *I50.  Hygieia. 

In  der  Mitte  des  Saale:  154.  Marcellus,  Pf»rtrait-BÜ8te i  'löS.  Mercur 
als  Kedner,  Statue  aus  Erz,  1,7111  hoch,  1502  in  Kärnthcn,  ira  /oUfeld  (S.  444) 
gefunden;  *156.  Euterpe,  Statue;  *157.  lals,  Statue  aus  schwarsem  Marmor, 
Gesiebt,  Hände  und  Füsae  weisser  Marmor;  *158.  Fragment  eines  Amor; 
1Ö9.  Geta,  BiUte  \  *160.  Vaae  mit  Bacchanal ;  161.  Vespasian,  Büste  \  *162.  Ama- 
sone,  Statuen -Fncment  (archalteh);  168.  Paris,  Statue  ^  106.  Kopf  der 
Göttin  Uoma;  ••Iff?.— 170.  Sarkophag  mit  Reliefs,  die  Amazonenschlacht 
darstellend.  1571  Ton  ein<un  Grafen  Fugger  in  der  Nähe  von  Bphesos  ge- 
(Vinden,  unter  dem  lfmen  „Fugger'*feher  Sarkophag"  bekannt t  171a.  und 
b.  Aegyptischer  Sarkophag  mit  Deckel  aus  schwarzem  Granit;  171  c.  Aegypt. 
Sarkophag  au.s  .^chwärzlichcTn  Kalkstein;  171e.  Grosses  Thongefass  (Fisch- 
behaUerJ,  im  Hafen  von  Lissa  gi  tuudcn. 

Im  »weiten  Zimmer,  (1.)  über  den  Büsten;  176a.  Septimlus  Severus, 
(80a.  Apollo,  Eelief,  195a.  Marcus  Aurelius;  auf  dem  Postament  Aachen- 
behälter und  kleine  Grabdenkmäler.  —  Im  3.  Z.  in  der  Mitte  199 a.,  200. 
awei  ägypt.  Sarkophage ;  swischen  denselben  ein  Glasschrank  mit  raej^kan. 
Alterthümern.  2li.  Venuskopf;  2l2b.  Silcnsmaske;  215.  Votivstein;  an  der 
Wand  230.  ein  grosses  Mithras-Denkmal  (s.  oben  Nr.  öl).  —  Im  4.  Z.  ein 
Glasschrank  mit  kleinen  Büsten,  Statuetten.  ThoifelKMea  u.  dgl. ;  in  der 
Mitte  unter  Glas  die  Mumie  eines  ägypt.  hell.  Stiert  (Apls) |  Wand  1.  röm. 
Ziegel  verschiedener  Form;  235.  Sabina. 

Die  ägypt.  Sammlung,  in  drei  Zimmern  r.  vom  Einpangssaal 

aufgestellt,  enthält  Mumien  von  Menschen  und  Thieren,  Figuren 

von  Göttern  und  heil.  Thieren  in  Stein,  Thon  und  Erz,  Geräthe 

▼arsdiiedeiiei  Art,  Holzsärge  u.  s.  w.  —  Durch  die  zweite  Thür 

r.  betritt  man  die 

•Amliraiav  flsmnüung  (PI.  83)  (Eintritt  •.  8,  256),  eine  der 

berflhmteBten  Saminlangen  elter  Bfl«t«agen  und  Sellenbeiten ,  vom 

Erzherzog  Ferdinand  von  Tirol  (  |  1595)  auf  Scliloss  Amras  bei 

Iiin.sbruck  (S.  351)  gegründet,  1806  nach  Wien  gebracht. 

I.  Zimmer  Reiterrüstungen,  A.:  Maximilians  I.  (f  1519)  und  B. :  des 
Erzherzogs  Ferdinand  (f  1595) ,  des  Grunders  der  Sammlung.  An  der 
Fensterwand  C.s  der  „grosse  Bauer  Ton  Trient**,  des  Brahenogs  riesiger 
(2,3m)  Leibtrabant.  Ausserdem  Äff« ^r«f7cn  österr.  a,  Fünfen^  in  der  Mitte 
Kr.  17.  und  lö.  Prunkrüstungen  des  firshersogs  Ferdinand,  34.  Stephan 
Batbory,  Fürst  Ton  Siebenbürgen  und  König  ron  Polen  (f  IGSiß),  Stabl  und 
Gold.  —  II.  Z.  Harnische  deutscher  Fürsten  und  HeiTen^  r.  D. :  die  hlanke 
Turnier  -  Rüstung  Ruprechts  von  der  Pfalz  (+1410);  E.  Erzherzog  Fer- 
dinand; 1.  F.:  des  Grafen  Fugger  (f  1615).  An  der  Wand:  48.  Markn'af 
Albrecbt  Achilles  von  Brandenburg^  64.  Sigmund  von  Königtfeld  (f  15^9), 
ganz  vergoldet ,  74.  Niclas  Christoph  von  Radzivil ,  Herzog  von  Gliva 
(t  1616),  in  Schmelz.  Am  Fenster  2.  Pfeiler:  XVU.  Schwert  und  Sturm- 
hauhe  mit  Ziegenkopf  von  Georg  Castriota  (Skanderbeg  f  1466),  Füret  Ton 
Albanien,  der  Türken  stets  kampfbereiter  Gegner-,  XVIII.  Handschuh  von 
Sultan  Soliman  (f  1566),  der  lo29  Wien  belagerte  ^  am  3  Pfoüer:  XX. 
Köeher,  Bogen  und  Busikan  des  OrossTSaiers  Kara  Hnstapha,  der  wegen 
Aufhebung  der  Belagerung  Wiens  am  25.  Dccbr.  1683  erdrosselt  wurde 
(S.  259) i  XXI.  StreiUxt  Montezuma's,  Inka's  v. Mexico  (+1530);  am  4.  Pfeiler: 
XXII.  Fahne,  Flamberg  und  Keule  des  Stephan  Fadinger  (f  1626),  des 
Anführers  im  ober  Österreich.  Bauernkriege  (8  290)  In  der  Ecke  eine 
turk.  Fahne  sammt  Eossschweif,  Beute  von  1683.  —  Ge w ehrkammer. 
Gewehre  verschiedener  Art,  Säbel,  Degen,  Pistolen  u.  dgl.  —  m.  Z. 
ital.  und  span.  Rüstuagen.  G.:  XalUinder  Bttstung  des  Brahersoga 
Fer4ina|id,  U.:  Prunlqrüstiing  des  Henogs  Alexapder  Farnese  (f  1602), 
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Philipps  Ii.  Feldherrn  in  den  Niederlanden,  190.  Alba.  An  den  Pfeilern  rothe 
Bättangen  venetiau.  Dogen.  —  IV.  Z.   Die  3  grossen  Säiränke  in  der 
mtte  de»  Saals  enthalten  die  aus  der  k.  k,  Schatzkammer  hierher  ver- 
setaten  ßurgunditchen  Mettgewänder^  die  tum  eoldnen  Vliess-Orden  gehört 
haben  sollen ,  ein  Hanptdenkmal  der  Knnalsaekerel,  ans  der  Sehme  der 
Hrüdcr  Van  Eyck.     An  den  Wände«  f  ll  Bildnisse  berühmter  Männer 
und  Frauen  des  15.  und  16.  Jahrb.,  meist  Glieder  des  Hauses  Habsburg 
und  anderer  Fürsten,  ohne  künstlerischen,  nur  von  geschiehOiehem  Werth. 
(Dann  15  Büsten.)   1.  Bildniss  Rudolphs  von  Habsburg,  nach  dem  noeb 
im  Dom  zu  Speyer  befindlichen  Grabstein.    2.  Stammbaum  des  Hauses 
Uabsburg  von  Rudolph  (f  1291)  bis  aut  Maximilians  I.  Kinder,  Philipp 
den  Schönen  n.  Margaretha,  1502  verfertigt.  4.  Kaiser  Matthias,  5.  Philipp  II. 
von  Spanien,  6.  Don  Juan  d'Austria,  9.  Philippinc  Welser,  die  schöne 
Augsburger  Burgerstochter ,  des  Erxherx.  Ferdinand  erste  Gemahlin.  10. 
Brahemog  Ferdtnand,  92.  Varia  Ton  Burgund,  28.  Xaximilianl.,  24.  Varia 
von  Burgund,  41.  Elisabeth  von  England,  VI.  Maria  Stuart,  *47.  Carl  der 
Kühne  von  Burgund,  49.  Herzog  Friedrich  von  Tirol    „mit  der  Iccit-n 
Tasche"  (8.  350),  53.  54.  Maximilian  I.,  •hl.  Philipp  II.  von  Spanien,  (i3 
Carl  IX.  von  Frankreich,  68.  Maximilian  I.  im  13.  and  Maria  von  Burgund 
im  14.  Lebensjahr,  72.  Kaiser  Carl  V.,  83  Georg  von  Frundsberg,  86.  87. 
Johann  Friedrich  und  Moritz ,  Kurfürsten  von  Sachsen,  88.  89.  Ulrich 
und  Christoph,  Herzoge  von  Württemberg,  90.  91.  Albrccht  Achilles  und 
.Toachim  Hector,  Kurfürsten  von  Brandenburg,  92.  Philipp  der  Groasmüthigc, 
Landgraf  von  Hessen,  109.  Alba,  126.  Stephan  Bathory,  127.  Franzi,  von  Frank- 
reich. Büstm.  I.  u.  II.  Leopold  I.,  X.  u.  xn.  swol  gute  Vedaillon-BUdnlsee 
lies  Matthias  Corvinus,  Königs  von  Ungarn,  und  seiner  Gemahlin.  — • 
V.  Z.  Katurwiss.  Gegenstände  und  Kunstvirerkei  Oeräthtehaflm, 
Qtjässes  tneithem.  u.  mmikal.  JnMtrumente.    Am  Eingang  ein  in  einen  Kichen- 
•tamm  Terwachsenes  Hirschgeweih  von  22  Enden.  Schrank  I.  Rhinocoi  ua- 
hömer,  Sägen  des  Säpeüsches ,  Seeigel  u.  dgl.i  unten  9.   ♦Smaragddi usc 
aus  Peru.  —  II.  Korallen.  —  III.  Antike  Gegenstände,  meist  aus  Tirols 
02.  riealger  Bronzenagcl  aus  dem  Pantheon  in  Rom.  —  IV.  Erzstufen, 
mei.'Jt  aus  dem  16.  Jahrh.  —  V.  Motallarbeitcn,  Schalen,  Ringe,  Messer, 
meist  bei  Innsbruck  gefunden,  BronzeÜgiirchen  u.  dgl.  —  VI.  Bildwerke  aus 
Stein,  Reliefs,  5.-8.  Auguslns,  Vltellius,  Vespaslan  und  Titue.  —  QtMr- 
Sfhiaitk  A.    .Vnsgi  zeichnete  Rildw  i-rke  aus  Stein.    Ein  schwedischer  Soldat 
einer  nackten  Frau  das  Schwert  in  den  Rücken  stossend;  21.  Christi  Vor- 
.stellunp  im  Tempel;  28.  Karl  V.;  28a.  H.  DolUnger  Verkündigung;  20.  Vier 
Hochreliefs  aus  Kelhcimer  Stein  von  G.  Schtceifjger  in  Dürnberg  (f  1690), 
hihi.  Darstellungen.  —  Zwischen  den  Querschränken  A.   und  B.   die  heil. 
Kli.sabeth,  in  Kelheimer  Stein  (14.  Jahrb.)-,  Büste  einer  Herzogin  von  Este 
(15.  Jahrb.).  —  (luerschraiik  Ii .    Holzschnitxwerke.    1.  Der  h.  Elipius  den 
Huf  des  Pferde.s  hl  schlagend;  7.  Adam,  Statuertc;  11.  Kä.stchen  (15.  Jahrb.); 
12.  Kopf  Johannes  des  Täufers i  18. 19.  Maria  und  Johannes 37.  der  todtc 
Christus  (17.  Jahrh.);  43.  durehhroehenes  Ornament;  *43.  Raub  der  8abi- 
ncrinnen;  41   4.T.  Sclilnchten  (alle  drei  von  .1/.  Colin)-^  IG.  todter  Vogel  an 
einem  faden  aufgehängt.  —  Zwischen  den  Querschränken  B.  u.  G. :  Spiel- 
brett aus  Bnchsbaum  (1535);  *Oruppe  von  drei  mit  dem  Bücken  susammen- 
stosscnden  Figürchen  (15.  Jahrh. ).  —  Raiten  VII.  Holzschnitzwerke,  griech. 
Kreuze  etc.,  Arbeiten  der  Miinche  vom  Berge  Atho.s  in  Macedonien.  — 
Kasten  VIII.    Reliefs  v<mi  Elfenlniu;  5,  Anbetung  der  Könige;  7.  Urtheil 
Salomo's;  8.  Madonna  in  Wolken  (17.  Jahrh.).  —  Kasten  IX.    Figuren  in 
Elfenbein,  meist  niythohijr.  (17.  ii.  18.  Jahr.)-,  unten  chinesische  Arbeiten.  — 
Kasten  X,    Elfcnbeiuächnitzwcrke.  —  Quersc/irank  C.   Arbeiten  aus  Elfen- 
bein und  Horn.  Prachtvolle  Pokale,  Becher  u.  Beekel,  je  aus  einem  Stttek 
i-'cschnitten.  —  Kasten  XI.    Mo.saiken.    38.  Fhrblatt  aus  Halbedelstein  in 
erhabener  Florentiner  Arbeit ;  Silbergeräthc  aus  einer  Synagoge.  —  KaitenXII, 
Arbeiten  Ton  Wachs,  Schmelswerk,  eingelegte  Arbeiten  Ton  Holz,  2.  u.  8. 
Ovids  Metamorphosen  in  Wachs;  Xlll.  Glasgemälde,  Glaspokale,  Schalen. 
Am  vierten  Fenster  die  Kreuzabnahme,  Glaszeichnung  von  A.  Dürer.  Am 
Fcnsterpfeiler  A'Ä3</-/i<r/i  A'.,  Susanna  im  Bade,  Paillonbild.    Quer  schrank  F.: 
Emailarbeiten.   XIV.  Oefässe  von  gebrannter  Fayence-Erde;  XV.  Uhren, 
mathem.  Instrumente,  tUndwerksaeug  als  Spielseug  für  die  förstlidieii 
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Kinder  verfertifft;  XVI.  Gerätlie,  Falkenkapp<  !i ,  indian.  FodciTifcLmuck, 
Inful  aiu  Colibrifederni  XVII.  u.  XVUl.  Musikal.  Instrumeute.  —  In  der 
Mitte  de«  SmIi  13.  und  16.  KSstehen  mit  Stiekereleii  und  OlMperlen.  An 

den  Fcnsterpfeilern  Prachtsättel.  —  VI.  Z.  Trinkbecher  und  Waffen, 
*Q^{U$e  aus  Silber ^  Bergkry stalle  geweihte  Jüc/werter  u,  HUU^  kottbate  Waffen 
umä  Rtitteuge.  Im  4.  KMten  Janltflchareii-ltdatBevf ,  ungarisehefl  Bttetseug  ^ 
unten  eine  Armbrust  mit  gravirtem  Elfenbein  eingelegt,  mit  Dürer^s  Mono- 
gramm und  der  Jahresziüil  1521.  Am  Fenster  schöner  Tisch  und  zwei 
Kästchen  in  Florentiner  Mosaik  i  drei  altrussische  Heiligenbilder  u.  kleine 
Schmucksachen.  —  VII.  Z.  *Schnitzaltar  aus  Pfalzel  hei  Trier  (Ende  des 
15.  Jahrb.);  dann  einige  Bilder:  4.  Salv.  Rosa  Seelandschaft;  12.  Nieder- 
deutsches Altarbild  i  37.  Oranach  Madonna )  44.  P.  Veronese  Madonna  mit 
h.  Katharina. 

In  d«r  Nihe  des  Belvedere,  Tor  der  Linie,  Ist  das  *ArMBal 
(¥L  1)  (Bintritt  s.  8.  256,  Omnibas  beim  Palais  Todesco,  verl. 
Kärthnerstr.},  angefangen  1849,  Tollende t  1855,  ein  ringsum  ab- 
geschlossenes längliches  Tiereck,  etwa  700m  1.,  420m  br.,  an 
den  4£oken  nnd  in  der  Mitte  der  Flanken  yortretende  Casenien- 
blocke,  vom  der  Eingang  durch  das  Commandantur-Gebäude,  im 
Rücken  an  der  entgepen^e.<=etzten  Seite  Spital  u.  Kirche  „Mario 
vom  Sie(je^',  auf  dem  Altar  das  Marienbild,  welches  hei  der  Er- 
stürmung des  k.  k.  Zeughauses  (6.  Oct.  1848)  unversehrt  blieb. 
Im  Innern  folgende  Einzelbauten  :  das  Waffen-Museum,  die  Gewehr- 
Fabrik,  öchmiedewerkstätte,  die  beiden  Holzwerkstätten,  Geschütz- 
GnsS"  nnd  Bohrwerk.  Wer  für  Anfertiguug  von  Waffen  aller 
Axtf  die  hier  im  grossartigsten  Massstab  betrieben  wird,  sieh  be- 
sonders interesslrtt  wird  in  einer  IV^  St  dauernden  FQhmng 
doreh  die  verschiedenen  Werkstätten  manehe  Belehrang  seh&pfen. 
üeber  dem  Eingangsthor  die  Handwerke  des  Kriegs,  in  der  Mitte 
Anstria,  Sandsteinstat.  von  Gasser.  Vom  Thurm  hübsche  Aussicht. 

Das  *Waffen-Xiuienm,  im  reichen  byzant.-maur.  Stil  von  Hansen 
erbaut,  enthält  im  1.  Stock  im  Mittelbau  die  Ruhmeshalle,  zn 
beiden  Seiten  die  Hof-Waffen- Sammlung;  im  Erdgeschoss  der 
Geschütz-Saal,  der  Muster-Gewehr-Saal  und  ein  Theil  der  grossen 
Gewehr-Depots.  Prächtiges  Vestibül,  von  12  Pfeilern  getragen,  mit 
52  Marmorstandbild.  Österr.  Helden;  in  dem  von  4  mäclitigen  gebün- 
delten Pfeilern  getragenen  Treppenhaus  allegor.  Fresken  von  Rahl. 

Die  Österreich.  *B.uhme8halie  bestellt  aus  dem  mittleren  23in  hohen 
Kuppelsaal  und  2  kleineren  Nebensälen.  Fresken  vonBlaas;  im  mittleren 
Saal  1.  Schlacht  bei  Nördlingon  1634,  St.  Gotthard  1664,  Zental697,  Turin  niX)^ 
in  der  Kuppel  Darstellungen  aus  der  frühern  Geschichte  Oestreichs.  Saal  1. 
Mittelbild:  Stiftung  des  Haria^Theresien-OrdeB»^  l.Piaeeiiul7A6,  Kolin  1766, 
Hochkirch  1758,  Belgrad  1781  i  unten  6  Trophäen  von  im  "Qa^ir.  Krieg  er- 
oberten preuas.  Waffen  u.  Fahnen.  Saal  e  Mittelbild:  Einzug  Kaiser 
Frans  n.  in  Wien  1815;  1.  Caldlero  1806,  Aspern  1809,  Leipzig  1813,  ITo- 
vara  1849  :  6  Trophäen  franz.  u.  ital.  Waffen.  Von  der  Galleric  des  Mittel- 
saales (Aufgang  1.  in  der  Ecke)  guter  Blick  auf  die  Fresken  der  Kuppel  und 
die  12  kleineren  Bilder  in  den  Eckzwickeln  5  oben  12  Trophäen  türk.  Waffen. 

*Waffenxnuseum  des  riston  eich.  Kaiserhauses,  eine  der  kostbarsten  Samm> 
lungen  dieser  Art.  I.  Saal  (l,  vom  Eingang  in  die  Ruhmeshalle)  1.  2.  Stech- 
seug  des  Kaisers  Maximilian  I.  1.  Tisch.  42.  Sj^bel  Skanderbegs  (f  1466). 
2.  Tisch.  Kr.  120.  12t.  122.  124.  125.  An  der  Wand  »ISl.  Htonisch  Maxi- 
milians I.  3.  Tisch.  221.  Kalendorschwert;  222.  Schwort  Georgs  v.  Frunds- 
borg  j  227.  Karl«  V.  An  der  Wand  Mailänder  Uarniache.  4.  Tisch.  317. 323- 
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An  der  Wand  327.  Harnisch  Ludwigs  II.,  letzten  Königs  von  Ungarn ^ 
330.  Ferdinands  I.  -,  403.  406.  Karls  V.^  »409.  Oesgen  Stonnhaube 411—413. 
526.  527.  Harnische  Ferdinands  I.;  •517.  Prunkschild  (von  H.  Mielich); 
528.530.  5.  Tiach.  m  Degen-,  »eiB.  Säbel.  6.  Tisch.  701.  7Ü2.  7.  Tisch. 
Schwerter  mit  reich  versierten  Scheiden.  ♦784.  786.  789.  79C.  An  der 
Wand  791— 796.  Prunkharnische  Kaiser  Maximilians  II.  (f  1676).  —  II.  6a»l 
(r.  von  d<'r  nubmeshalle).  Vom  Eingang  1.:  1003.  Hskrniach  des  Markgrafen 
Job,  Georg  von  Brandenburg-Jägerndorf  (f  1624) i  105Ö.  «lOoe.  1057.  1061. 
halbe  u.  g«ni«  Harnische.  1).  Ttoeh.  1148.  Säbel  dea  öroaaresiera  Kara 
Mustaphai  1150.  Indischer  Sahel.  3.  Tisch.  Türkische  Wafifen;  1242. 
SchlachtbeU.  An  der  Wand  1250.  1251.  Harnische  ^  *i2öö.  Prunkharnisch 
Kaiser  Rudolphs  II.  4.  Tisch.  TQrklsehe  Waffen.  1880.  Pers.  Sibel.  An 
der  Wand  13d5.  Harnisch  des  Erzher/n^s  Albrecht,  Statthalters  der  "Nieder- 
lande (t  1621);  1357.  1359.  1438.  Prunkrustung  des  Kaisers  Matthias  (t  1619); 
1444.  1446.  schwarzgeätzte  Rüstungen.  5.  Tisch.  Oriental.  Waffen;  1561. 
Pistolen,  Geschenk  des  Bey  von  Tunis.  An  der  Wand  1566.  Koller,  Panzer- 
hemd, Spiess  und  Säbel  Steph.  Fadinger's  (+  t626);  Rüstungen  aus  dem 
30jähr.  Krieg;  BauernwaÜVn.  6.  Tisch.  lB3i!.  Degen;  1643.  Streitkolben 
des  Fürsten  Georg  Rakotzi  II.  (1643);  IBiti.  Degen  des  Generals  Oraf 
Sporck  (t  1G79)  mit  Sprüchen;  1647.  Hut  des  Feldm.  Aldringer  (t  1634); 
1658.  Säbel  mit  Paternosterklinge.  An  der  Wand  1649.  Koller  Gustav 
Adolph*s  (f  1682),  das  derselbe  bei  Liltien  trag,  mit  Kugellöchem;  16G(). 
Rfistung  Sporcks.  7.  Tisch.  Poln.  u.  ungar.  Säbel;  1752.  1760.  An  der 
Wand  Karasse  and  Panzerhemden^  1767.  1770.  1771.  1772.  8.  Tisch. 
1849.  ArtiUerie-Bestecic  Kaiser  Karrs  VI.  (f  1740);  1858.  Degen  des  Brs- 
herzogs  Karl.  An  der  Wand  1875.  Fahne  dea  Rebollen  Franz  Bakociy 
(t  1671).  1877.  KoUer,  Küraas  etc.  des  Prinaen  Eugen  (f  1736). 

Wir  kehren  zum  Opernriug  zurück  und  wenden  uns  r.  durch  die 
Kärnthnerstrasäe  zur  Innern  Stadt.  In  der  zweiten  Seitenstrasse  r., 
Annagasse  10,  ist  die  Akademie  der  bUdenden  Kttaite  (PI.  81), 
1705  gegründet»  1872  leorganlsln,  mit  bedeutenden  Sammliingen ; 
auf  der  1.  Seite  (Eingang  dureb  die  1.  Tbftr)  im  Bidgesebose 
Gypeabgüsse  (e.  8.  281j;  im  ersten  Stoek  die  Bibliothek  und  die 
Sammlung  von  Kupibntichen  und  Handzeicbnnngen  (geöffnet  tagl. 
3—7  Uhr,  im  Sommer  3 — 6  Uhr);  unter  den  Handzeichnungen 
hervorzuheben  die  nachgelassenen  Werke  Jos.  A.  Koches  (Land- 
schaften aus  Italien,  Illustrationen  zu  Dante  etc.),  Führich's  Zeich- 
nuiif^en  zum  „verlornen  Sohn",  der  Nachlass  Genelli's  und  Pracht- 
blätter von  Schnorr,  Steinle,  Schwind,  Wächter,  Schwanthaler, 
Rottmann  u.  A.  Die  *Oemälde-G aller ie  (Eintr.  s.  S.  256)  befindet 
sich  im  zweiten  Stock  (¥An^a.n^  durch  die  2.  Thür  1  ;  Katalog 
1  fl.).  Der  grösöte  Theil  dieser  werthvollen  Sammlung  ist  ein 
Gesdienk  des  Grafen  Anton  Lamberg  vom  J.  1812  und  umfaset 
fast  alle  Sehulen.  Die  zweite  Sobe&kung  des  Kslsefs  Ferdinand 
▼om  X  1835,  84  Bilder  meist  aus  der  Yenaslan.  Scbule,  masste 
aus  Mangel  an  Baum  entfernt  verden  und  kann  eist  Im  neuen 
im  Bau  begriffenen  Akadenüe-Oeblttde  viedw  zur  Aufiltellung 
gelangen« 

I.  Saal  mit  daranstossenden  6  Cabineiten  enthält  meist  Copien  nach 
älteren  Meistern  ^  dann  85.  Lampi  Portrait  Canova^Si  101.  KollomUch  Por- 
trait  des  Grafen  Lamberg,  Stifters  der  Oallerle.  —  II.  ItaUener.  958.  Botd' 

fuzio  Findung  Mosisi  258.  Tizian  Amor  auf  einer  Mauer  sitzend;  *^63.  Paolo 
Verouete  Verkündigung.  —  III.  Italiener  a.  Spanier.  '-287.  Mazzolim  Maria 
mit  dem  Kinde;  ^SH.F,  Fnmma  thronende  Maria }  300.  ßonifaxio  Herren 
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und  D»men  beim  ländl.  lUhii  *d06.  Velatquu  Gtomahlin  Philippus  IV.  von 
Spuiien;  W.Mwrülo  swei  OMt«niungen  mft  Würf«lik  sülelend.  —  AU- 

deuUohe  Schule.  340.  F'-^rri  -Jr  ßfes  Zuj:  zur  Kronzipunp-,  343.  Oers.  Pr6Älgi 
Johannes  de«  Täufers  ^  dö8.  301.  tourbu*  PorU-ätSi  364. /"ms  BildjuM  «iliM 
Muines  mit  einem  Todtengerippe  recbts;  *905.  AMtm^uM  8^»U$  tterbende 
Maria;  371.  van  Ack-^n  ErschaÖ'ung,  Sündenfall,  Vertreibung  aus  dem  Pa- 
radiese, 372.  das  jüngste  Gericht,  373.  IlöUenqualen.  —  V.  Niederländer. 
♦403.  Rembrandt ^\xng&  Holländerini  404.  de  Ileetn  Stillleben  ^  409.  Cuffp  weibl. 
Porträt-,  412.  Uondekotler  QeQiigel *418.  Buben*  Boreas  entführt  die  Orilhvia; 
420.  42G.  428.  Skizzen  zu  Deckengemälden i  424.  Weenix  Geflügel^  431.  >a- 
britius  Brustbild  eines  Schäfers }  *438.  Rubens  die  drei  Grazien  v  440-  Ders.^ 
Maria  Magdalena  salM  die  Füssa  des  Herrn;  441.  Van  Dyck  leidende  Seelen 
im  Fegefeuer;  Ders.  442.  Dame  am  Klavier,  •443.  Mann  im  Harnisch; 
444.  Hubens  Esther  vor  Ahasverusi  449.  Huysuin  Blumen;  456.  457.  470. 
itedM  HmvMh  Blumen  ;  471.  Bdt  WUle  Kivehen-Int^riettr;  4*».  474. 511.  Neefs 
ebenso;  476.  />.  ffa!s  vornehme  Gesellschaft;  •481.  Netscher  Monde  junge 
Frau«  482  Teniers  Brustbild  eines  Priesters ^  486.  Fjfnacker  Landschaft^ 
488.  Le  Dne  Duett;  499.  OheHng  Kirctaenintdfleiir;  ^SOB.  Heyden  (Staffage  von 
Adr.  van  de  Velde)  Stadttheile  an  den  Ufern  »  Ines  Flusse»  durch  Brücken 
verbunden;  504.  Berchem  Felßhöhen  an  einem  See  i  505  Le  l>nc  die  Ein- 
gescliliifcrle ;  507.  Van  der  Seev  niederl.  Familienbild;  516.  Ostade  liwei 
Bauern;  518.  Elzheitner  Waldlandschaft  mit  mythol.  Figuren;  519.  Potter 
Schafe;  524  Ostade  der  komische  Vorleser.  —  VI.  "Niederländer  549. /a« 
Fyt  Stillleben;  560.  Honäekoeter  Enten.  —  VII.  585.  Du  Jardtn  Ochs  und 
Ziegen;  586.  Bakhuyzen  Landungsplatz  mit  Falineugen ;  587.  Koos  ital.  Land- 
schaft; 603.  671.  676.  Assefyn  Landschaften-,  (ifHi.  Van  Oovm  Dordrecht; 
606.  Craesbeke  Bauern  vor  einer  Schenke  \  612—614.  616.  617.  Teniers  die 
fünf  Sinne;  *615.  Beerdingeu  Gebirge- Waeeerftll ;  684.  Oreute  Xideben  mit 
einem  Tlunde;  638.  •639  .  653.  Claude  Lorrain  Landschaften^  057.  Trrn'ers 
Uexensabbathi  668.  Berchtm  Winterlandschaft;  660.  van  de  Velde  niederl. 
Hafen;  66&.  BiOh  Abendbelevehtnng ;  «866.  A.  een  4t  Vdd«  Viehmarkt  zw 
flarlem;  669.  673.  675.  681.  Ruysdael  Landschaften;  684.  Woutrennan 

Reiseabenteuer.  —  VIII.  707  .  708./.  Ven,et  Landschaften;  709.  710.  712- 
713.  Qreuze  Köpfe;  737.  Ders.^  Mädchen  iiu  Morgenanzug, 

Im  Erdgeschoss  befindet  sich  eine  reichhaltige  Sammlung  von 
Abgüssen  nach  antiken  und  modernen  Sculpturwerken,  sowie  eine 
kleine  Anzahl  Original -Arbeiten  In  Marmor,  darunter  der  be- 
rftbmte  ^Torso  einer  HerarStatae,  angeblich  In  Ephesus  geftinden. 

In  der  anstoaaenden  Aimnlrirche  (PI.  46),  frflhere  Jesuiten-, 
jetit  franz.  Natlonalklrehe,  wird  Sonnt  französisch  gepredigt. 

Welter  In  der  Umthnerstrasse,  Ecke  der  Johannesgasae,  die 
Malteferkirdie  (PI.  Ö5)  oder  Kiirehe  8t.  Jokann€$  de$  Täütf'ent 
nngar.  Natlonalklrehe ,  mit  einem  Ehrendenkmal  aua  Oyps»  die 

Festung  Malta,  dem  Grossmeister  Joh.  v.  Lavalette  gewidmet. 

Gegenüber  führt  die  kurze  Schwangaase  auf  den  Neaen 
Markt  oder  Mehlmarki.  In  der  Mitte  ein  ^Brunnen  mit  5  Blei- 
figuren ,  die  Hauptflüsse  des  Erzherzogthums  (Enns,  Ips ,  Traun 
und  March)  darstellend,  die  ihr  Wasser  in  die  Donau,  durch  die 
Mittel-Figur  angedeutet,  ergiessen :  „Raph.  Donner  fec.  1739.  C. 
M.  Fischer  rest.  1801".  Die  Figuren  sind  gegenwärtig  entfernt 
und  werden  in  Bronze  umgegossen. 

An  der  Westseite  des  Platzes  die  Capuzinerkirche  (PI.  49) 
mit  der  Jtoi«er{.  Ont/I.  Dleaelbe  ist  am  AUer^eelen^Tag  (2.  Nov.) 
für  Jedermann  geölftiet,  Fremden  tigl.  Ton  9 — 12  und  Ton  1 — 4  U. 
Brianbniea  beim  Pater  Schattmeister,  FQhrer  (ein  Bnider  Capu- 
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zliier,  erwartet  eine  Gabe  für  die  Armen)  iu  der  Sacribtei.  Duicli 

die  Mitte  des  langen  Gewölbes  führt  ein  Gang  zwischen  den 

laklrelelien  m«i8t  kupfernen  Särgen  htn. 

Oleich  Torn  Kari»  Theresia  (f  1780)  und  ihr  Gemahl  Franz  I.  (f  1765), 
groaier  DopprlBarcophagi  Joseph  II.  (f  1790),  Franz  II.  (f  1835)^  Marie 
Louiae,  die  Gauin  itapoleons  I.  (f  1847)  und  ihr  Sohn,  der  Herzog  von 
Reichstadt  (t  ia32);  Kaiser  Maximilian  Ton  Mexiko  (t  1665)  mit  swei  sil- 
bernen Kränzen  (der  Pahnblätterkranz  von  seiner  Frau  Charlotte).  Im 
Seitengewölbe  1.  }i,rih.  Karl  (t  1847)  i  Leopold  II.  it  1792)1  Seitengewölbe 
r.  die  Üteren  meiat  TeichTenierten  68»e:  Oarl  VI.  (f  iTIO)i  Leopold  I. 
(f  1705),  Joseph  I.  (f  1711),  Matthias  (f  1619)-,  der  letztere  wurde  mit  seiner 
Gema)ilin  Anna  zuerst  hier  beigesetzt,  zuletzt  Kaiserin  Carolina  Aug.  (f  1873). 

Westl.  führt  von  hier  die  Klosterpjasse  zum  Lobhoxcittplatt 
mit  dem  fürstlich  Lobkowitz' sehen  Palast  und  dem  grossen  ßtir- 
ytfspiiaX  (S.  259J.  Von  hier  r.  durch  die  Augustinergasse  nach 
dem  JosephspLatz  (.S.  *262);  dem  Denkmal  gegenüber  das  Palaia 
Palavicini  (PI. 74b);  am  Portal  zwei  Paar  hübsche  Doppelkaryati- 
den  von  Zaaner.  A^tgxutina'Jüfeh/t  s.  S.  263.  In  der  von  hier 
zum  Graben  führenden  DorotheergaMe  die  beiden  evangel.  Kireheo, 
Nro.  16  die  RefomUrU  (PI.  51),  Nro.  18  die  lAOkeriHke  (PL  57). 

Gleich  nördt  vom  Graben  aof  dem  Petersplatz  (w.  die  PoKmU- 
DireeUofiy  Nr.  10)  die  M.  PetenUrelie  (PL  60  a),  mit  schöner 
Koppel,  1702  angeblich  von  Fischer  v,  Erkich  erbaut,  1844  restau- 
rirt;  Decken  -  Gemälde  von  Bofhmayer  und  Bibkna^  Altarbilder 
von  AUomontCf  Kupelwieser  etc. 

Vom  Westende  des  Grabens  führt  gerade  aus  die  Naglergasse 
zur  Freiung  und  dem  Hof;  r.  die  Tuchlauhen  (bier  Nro.  4  die 
Polizei'Dirertion  ,  Nro.  8  der  österr.  Kunstverein  y  S.  256  )  zum 
Hohen  Markt,  dem  Mittelpunkt  des  ältesten  Wiens,  der  Rumer- 
Stadt.  Das  jetzifie  Sina'sche  Palais  restaurirt  von  Hansen,  mit 
Fresken  von  Rahl,  ist  ein  Theil  des  ältesten  Hauses  von  Wien, 
des  Berghofs i  das  romische  Prätorium  soll  hier  gestanden  haben 
(Qedenklafel).  In  der  Mitte  ein  TotiT-DeDhrnal  naeh  Fischer 
Erlachs  Entwarf,  die  Yenniblung  Mariä,  unter  einem  korindi.  Tem- 
pel, 179^  errichtet»  1852  erneuert;  ZQ  beiden  Seiten  Spring- 
brennen.  Zwischen  dem  Hohen  Markt  nnd  der  Donau  ist  das 
alte  JudenvkrUL 

Unweit  westl.,  Wipplinger  Str.  8,  das  Bathhaus  (PI.  80);  der 
ältere  gegen  die  Salvatorgasse  gelegene  Theil  stammt  noch  aus 
dem  Anfang  des  15.,  die  vordere  Fagade  aus  dem  des  iS.  Jahrb. 
Die  Sitzungssäle  des  Magistrats  und  Gemeiiideraths  mit  Porträts 
österr.  Herrscher,  sowie  die  Stadtbibliotbek,  das  Archiv  et<'.,  sind 
auf  Anfrage  zugänglich.  Im  Hof  ein  Brunnen  mit  Persans  und 
Andromeda,  Blei|;ruppe  von  Donner.  Gegenüber,  Ecke  des  Juden- 
platzes, das  Ministerium  des  Innern^  von  Fisrlier  v.  Erlach  17l6. 

Neben  dem  Ratbhaus  die  Salvator-  oder  Hat Uhaus- Capelle 
(PL  61)  aus  dem  13.,  mit  Portal  aus  dem  16.  Jahrh.^  der  neue 
Thurm  1867  yon  Schmidt  erbaut.  Znr  Fastenzeit  wird  hier 
polnlieii  gepredigt 
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Die  schöne  Kirche  Maria-Stiegen  (Maria am  Gestade)  (PI.  58), 
Salvatorgasse,  böhmische  National-Kirohe,  ans  der  Blüthezeit  des 
goth.  Stils,  Ende  des  14.  Jahrh.,  1820  ausgebessert,  hat  schöne 
Altäre  und  neue  Glasmalereien  von  Afo^,  Zeichnung  von  Ludwig 
Sehnorr.  An  den  einschlffigfln  Itngen  Ohai  Ist  das  luftige 
schmale  ebenfüls  einschiffige  Langhaus  angebaut  In  etwas  ver- 
schobener Richtung,  aus  velchem  Grunde  ist  nicht  bekannt.  Der 
57  m.  h.  siebeneckige  Thurm  endet  in  einem  zierlichen  Blumenkelch. 

Der  Tiefe  Greven  führt  von  hier  südl.  zur  Freiung,  an  der 
Hohen  BrSd^  unter  der  Wipplinger  Strasse  hindurch  (Aufgang 
im  Eckhaus  Nro.  24).  Weiter  r.  in  der  Wipplinger  Strasse, 
Ecke  der  Renngasse  (S.  284),  das  Telegraphm'AnU^  früher 
Zeughaus;  1.  fuhrt  die  Färbergasse  auf  den  Ho^  den  grSssten 
Platz  der  Innern  Stadt  (Obstmarkt,  s.  S.  256).  In  der  Mitte 
eine  Maricnsänle,  zu  Ehren  der  unbefleckten  Empfängniss  tou 
Leopold  I.  1664  errichtet;  zu  beiden  Seiten  Springbrunnen 
mit  Brunnenfiguren  ans  Blei,  1812  von  M.  Fischer  ^^efertigt,  die 
Treue  („in  fide  miio,  in  unione  salns'*)  und  der  Ackerbau 
(,,auspice  nnniine  f&ustus").  An  der  Siidostecke  des  Platzes 
das  k'riec/s- Ministerium;  daneben  die  Gamisonkirche  (zu  den  neun 
Cliürcn  der  EngeLy  PI.  45  a)  aus  dem  14.  Jahrb.,  irüher  Jesuiten- 
kirche. Gegenüber  das  stattliche  Gebäude  der  östreich.  Credit- 
Anstalt  fpl.  25).   In  der  Nordwestecke  des  Platzes  das 

♦Bürgerl.  Zeughaus  (PI.  109)  (Kintr.  s,  S.  257").  Man  mel- 
det sich  beim  Exerciermeister  der  Feuerwehr,  im  Hol  gleich  r. 
Waffen-Saal  eine  l^pe  hoch  im  Durchgang  1. ;  die  Waffen 
an  den  Winden  meist  aus  dem  J.  1848,  Bigenthum  der  Oommune. 
Die  Sammlung  wird  gegenwartig  durch  den  Director  der  k.  k.  Schatz- 
kammer und  einen  Orientalisten  neu  geordnet. 

Ilistoriscb  merkwürdige  Gegenstände  11.  a.:  Degen  des  Feldmarschalls 
riorfait;  Büsten  des  Erzherzogs  Carl  (darüber  franz.  Fahnen),  des  Grafen 
Wrbna,  des  Kaisers  Franz,  des  Grafen  Saurau,  des  Feldmarschalls  Laudou 
(darüber  1.  preuss.,  r.  türk.  Fahnen);  Lattdoii'*8  Hat  u.  Ordensbänder;  Fahne 
der  tiroler  Landesschützen,  die  jB48  gegen  dir  Italioner  fochten*,  türk. 
Fahnen,  Wallen  u.  Rossschweife  ^  Uui  und  Degen  des  Kaisers  Franz  aus 
dem  3.  1818;  BauemwaflfSen  ans  dem  oberSsterr.  Bauernkrieg  (S.  299); 
finfer'a  Bergstock;  eine  grosse  rothc  1683  von  den  Türken  eroberte  Faline:, 
der  Schädel  des  Veziers  Kara  Mustapha,  nebst  der  seidenen  Schnur,  womit 
er  bei  seiner  Rüekicehr  Ton  der  Untemekmung  gegen  Wien  (S.  2n)  er 
drosselt  wurde,  sein  Todtenhemd,  mit  arabischen,  meist  dem  Koran  ent- 
nommenen Inschriften.  Rei  der  Einnahme  von  Belgrad  wurde  sein  Körper 
ausgegraben,  der  Kopf  von  demselben  getrennt  und  nach  Wien  gebracht.  — 
Die  meisten  oriental.  Waffen  stammen  aus  der  2.  Hälfte  des  vor.  und  der 
1.  Hälfte  dieses  Jahrb.;  das  älteste  Stück  ist  ein  türk.  Siibel  von  1550. 
Aus  dem  17.  Jahrh.  ist  bemerkeuswcrth  das  Schwert  eines  Jauitscharen-Aga 
Ton  1685;  femer  das  silbertavschirte  Meaaer  dea  SerMklere  Oanuui  Paselia . 

Auf  der  Freiong,  dem  we^tl.  anätosseuden  Platz,  in  der  Mitte 
ein  *  Brunnen  von  Scbw&nthaler,  eine  eiebenumrenkte  Stein- 
e&ule,  Austria  mit  den  Fluaegestalten  der  Poaau,  Blbe,  Weiclisel 
und  des  Po,  18i6  eiriehtet. 
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L.  (Nr.  6)  das  grifl.  Harrach'Bche  Palah  (PI  87)  mit  der  Harraoh- 
•chenGem&lde-Gallerie  (Eintr.  s.  S.257),  Eintritt  dnrrh  die  Thür  1., 
2  Treppen  hoch,  gut  eingerichtet,  Licht  von  oben,  an  400  Bilder. 

l.  Saal,  1.  Wand  rechts:  23.  24.  Qriffier,  gen.  der  Edelmann  v.  Utrecht 
Atttleliteii  TOB  Qreenwieli  tmd  8«hlou  Wiadsor;  SS.  W9h.  9.  d,  VtUU 
Ansicht  v.  Malta.  2.  Wand:  36.  37.  38.  40.  41.  48.  Landschaften  von  Jos. 
Verneig  besonders  40.  Seesturm  t  41.  hat  bei  der  Beschiessung  von  1849 
ein  Loch  bekommen;  *<I6.  Claude  Lorraim  Sonnen-Untergang-,  52.  Ruysdatl 
holliind.  Landschaft;  53.  Eierdingen  Felslandschaft.  3.  Wand:  76.  77. 
Sairaior  Rosa  Felslandschaften.  4.  Wand:  08.  FoUer  {!)  Kiihe ;  103.  Cftpf 
Hirt  mit  Kühen;  115.  Canaletto  die  Freiaug  zu  Wien  mit  dem  Uarraeh' scheu 
Palais.  —  II.  Saal.  1.  W.:  138.  Feter  Breurjhel  die  7  Werke  der  Barm- 
herzigkeit; 132.  Ryckaert  Plünderung;  142.  143.  Teniers  rauchende  Bauern; 
149.  Z>ärer(?)mäQnl.Büdniss;  150.  >fe«»ix  Ahraham's Zug ;  151.  i/o/&e(>H?)BUd- 
ntse  des  Hör.  ▼.  BUen  in  einem  Feie;  164.  (Hro  Ferri  Anbetung  d.  Hirten. 
2.W.:  160.  Ryckaert  3  ältere  Männer  musirirend;  •löö.  Schaf ken  Petrus,  von 
der  Magd  de«  Hohenpriesters  erkannt,  verläuenet  den  Herrn;  *16d. 
dertäntmeht  Aetale  8  mntietrende  M ideben ;  175.  Jr.  de  Voi  Kreasabnabme  ;  177. 
Fra  Bartoloinmeo  (?)  Madonna  dem  Kinde  die  Brust  reichend ;  178.  Andrea 
del  Sarto  (?)  heilige  Familie;  179.  Daniel  da  Vollerra  Jesus  im  Temp«  l 
180.  Florent.  6'cAt//e  (angebl.  Raffaelino  del  Qarbo)^  Madonna  mit  Kind,  St.  Joseph 
u.  Engel;  ♦181.  Leonardo  da  Vinri  (V)  kreuztrag.  Christus,  Maria  u.  Johannes; 
isr  ISO.  Madonna  mit  Kind;  l9i.Afaratta  Ruh.Mlor  h.  Familie ;  1%.  Cara- 
va^ffio  Lucretia;  *217.  F.  da  Cortona  Opfertmg  Isaaks ;  2^.  Cima  da  Conegliano 
Nadonna;223.  Ka^  47.  JSM^Beatricc  Cenci;  3SM.  Seh,  «klFfemftoBeeeHomo; 
227.  Battoni  Suaanna  im  Bado  -,  235.  Nach  FerugiTin^  thronende  Madonna  mit 
Kind  und  2  Heiligen ;  Falma  vecciUo  Pietä;  Faul  Veronese  240.  die  Wittwe  des 
Darin«  vor  Alexander ,  243.  Fneswascbang,  245.  TMan  Madonna  mit  Kind 
und  einer  weihl.  Heiligen.  —  III.  Saal.  2.55.  Tintoretto  Versuchung  des  Ii. 
Antonius;  256.  Tizian  St.  Sebastian ;  *2ö9.  Rembratt dl  (?)  Bildnis»  der  Nichte 
des  Herzogs  V.  Nivernois;  2G7.  Pordenone^  268.  Äa.sajfj,  Madonna;  27 i.  Lttra 
Oiordano  Isaak  segnet  Jacob;  28'2.  Correi/yio  (?)  Christus  am  Oelberg; 
2«5  .  286.  Rubens,  Mohrenkopf,  Skiz/e;  '2Qij.  Albaui  Ruhe  auf  der  Flucht; 
301.  An.  Varacci  h.  Franziskus;  Domenichino  302.  Judith«  312.  h.  Cäcilie, 
317.  b.  Hieronymus ;  330.  CoHU>  Madonna  mit  Kind,  der  b.  Anna  mid  dem 
h.  Cajetan;  ♦337.  A/wn/to  (?)E8au  verkauft  sein  Erstgeburtsrecht;  Velasqutz 
♦338.  span.  Infant;  ♦SSO.  Juan  Öarenno  Bildniss  einer  Nonne,  340.  Phi 
lipp  IV.  in  der  Tiraebt  de«  Goldnen  Vllessea,  beide  in  ganzer  Figur; 
SpagnoMto  313.  St.  Bartholomäus ,  344.  St.  Hieronymus  ,  350.  Himmels- 
königin. —  Im  anstossenden  Cabinet  36  kleine  neuere  Bilder,  darunter 
6.  AmerUng  Kroatenknabe,  Zwiebeln  verkaufend ;  7.  Ph.  FolU  Procession  zu 
einem  Kreut  ( 9.  FoUak  röm.  HirtenlLttabe ;  91.  Adam  Scbafe  \  85.  F.  Fett«  Kttbe. 

Gegenüber  swisehen  Freinng,  SchottingMse  und  Scliottenbaetei 
der  grosse  BtMU/iOiüf  (S.  269).  In  der  Sehottenkfrehe  (PI.  62), 
mtt  Gemälden  von  Sandrarty  ist  Ernst  BÜdlger,  Graf  Ton  Starhem- 
berg  (t  1701),  der  1683  die  Stadt  so  tapfer  gegen  die  Tfirken 

▼ertheidlgte,  beerdigt. 

An  der  Nordostecke  des  Platzes,  Renngasse  4,  ist  das  gräfl. 
Sokönboru'sche  Palais  (PI.  91)  mit  Gemälde'QaUerU  (£intr. 
S.  S.  257),  im  Eingang  r.  1  Treppo  horh. 

I.  Saal.  1.  JiH'jendas  Reiterschlacht ;  9.  J.  Breughel  DorQabrmarkt ; 
15.  M^PiMfi  Blumen  mit  Madonnenbild  in  der  Mitte;  19.  Oriffier  Rbeingegend; 
22.  Brouwer  Dorfbader;  24.  Teniers  die  Versuchung;  34  Adr.  ran  Offade 
Bauemunterhaltung;  38.  Van  der  Neer  Winterlandschaft;  40.  42.  Cranach 
männl.  BUdniaae;  41.  Van  Bydt  Anbetung  der  Kftnige;  47.  JBteea  Liebteffleet; 
48.  54.  Orannrh  Adam  u.Eva.  —  II.  Saal.  1  Domenichino  Bildniss  eines  Feld 
berm;  2.  Oignani  Venus  u.  Amor;  3.  Van  Dyck  Amor;  4.  Ouido  Reni  Diana; 
5.  Bomdekoettr  Fedevrieb;  8.  MeUu  BrieüBcbreiberin ;  ♦O.  Holbein  männl.  Bild- 
nif«;  15.  Mdp  Bmi  Beee  bomo;  18.  Fo»  <7dye»  Undaebafl;  21.29.  Weeai^t 
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lodtea  Geflügel i  24.  Teniers  ein  Gelehrter;  27.  Ä<m6rflf7W^  Jacobs  Traum.  — 
in.  Saal.  Rembrandt*2.  Simson's  Blendung,  5.  Kreuzabnahme;  8.  vanOepeft 
Landschaft;  10.  ran  Dyck  Maria  mit  dem  Kinde;  12.  Yersdturia  Set-stadt; 
16.  H^an<«  Landschaft;  18.  Caravaggio  Lautenäpieier ;  20.  Beinbi'anüt  Ua^bx 
u.  der  Engel  \  22.  Q.  Do»  Mann  mit  einem  Olooiu  \  24.  Rüben*  Keptan  u. 
Ampbitrite-,  31.  Weenix  todtes  Geflügel-,  38.  Ruysdael  Landschaft. 

Neben  dem  Harrach'schen  Palais  I.  ein  Dorrhganp:  (Bazar)  in  das 
alte,  seit  1872  nicht  mehr  benutzte  Bank-  u.  Böraengebäude  (Fl.  10), 
1856 — 60  im  Renaissancestil  vonFerstel  erbaut;  im  glasüberdeckten 
Mittelraum  ein  hübscher  Brunnen,  oben  das  Donauweibchen,  Erzguss 
von  Fernkorn.    Die  neue  Börse  ist  am  Schottenring  (S.  288). 

Im  Hof  des  Palais  Montenuovo  (1^1.7 A  si),  Strauchgasse  1,  als 
Bnumengruppe  St  Georg  mit  dem  Drachen  in  Erz,  gleichfalls 
von  Femkon. 

Die  Herrengaase  führt  r.  znm  Sehottenrlng  (s.  unten).  An  der- 
selhen  Nr.  13  das  Landhaus,  SitEnngsbaus  des  niederdstr.  Land- 
tags, mit  hübscher  Fa^ade ;  welter  1.  (Nr.  11)  die  StaUhaUerei  (Re- 
gierangsgebäude). Die  hintere  Seite  des  Landhauses  stösst  an 
den  Minoritenplatz.  In  der  Minoritenkirche  (PI.  60) ,  Kirche 
der  Italiener,  nach  1395  erbaut,  mit  schönem  5stl.  Portal, 
Raffaeli' s  Mosaik-Copie  des  boriihmten  Abendmahls  von  Leonardo 
da  Vinci ,  1816  vollendet.  Rechts  das  Grabmal  des  Dichters 
Metastasio  Qf  1782),  sitzende  Marmorfigur. 

Unweit  südl.,  an  der  Nordseite  der  k.  k.  Bur^,  der  Balthausplatz 
mit  dem  Ministerium  des  Aeussern.  In  dem  frühem  Ballhaus 
waren  Ms  1872  die  Sammlungen  des  oeterr.  Museums  für  Kun$l 
tt.  IndusUiet  jetzt  in  dem  neuen  Gebinde  am  Stnbenring  (s.  S.271)* 

Yen  hiei  dnreh  die  Ldwelstrasse  Q.  die  Ldwübasta)  nnd  die 
Bankgasse  (an  derselben  Ntl  9  das  sehr  stattliche  Palais  des 
Fürsten  LieehtensUin')  zur  Herrengasse  zurflck.  Die  nSrdl.  Yer- 
lingerung  derselben,  die  Schottengasse,  fuhrt  am  Schottenhof 
(s.  oben)  vorbei  zu  dem  zum  Tbell  noch  unbebauten  Schotten- 
ring.  Auf  dem  grossen  noch  nicht  hf^bnnten  Paradeplaiz  1., 
zwischen  Franzensring  und  Rathhausstrasse,  werden  das  neue 
Rathhaus,  Herrenhaus,  Universität  etc.  ihren  Platz  finden.  Jenseits 
desselben  an  der  Ecke  das  grosse  Gebäude  mit  den  zwei  Thürmen 
ist  das  Criminal-Gericht  (PI.  26);  daneben,  Rathhausstr.  9,  das 
Caernin'sohe  Palais  (PI.  85)  mit  Gemälde- GaLlerie  (Eintr.  S.  257), 
über  300  Bilder  in  3  Zimmern  und  einem  Vorzimmer.  Katalog  30  kr. 

I.  Z.  (das  3.  hinterste)  links  beginnend:  1.  Maratta  h.  Familie;  ö.  Sasso» 
fet^afo  h.  Familie;  10.  Luini  Madonna  mit  Kind;  22.  Giusto  di  Tadord  Altar 
blatt  in  24  Abth.  (1344);  29.  Palma  vecchio  h.  Familie;  36.  Carocct  Christum 
und  Pilatus;  SN}.  fUkm  Portrait  des  Bogen  Francesco  Venier;  *I8.  MurOh 
Christas  am  Kreuz;  H).  Ouercino  St.  Sebastian;  53.  Tizian  (?")  Magdalene: 
54.  Tinloretto  ein  Doge  von  Venedig  >  56.  RiecM  der  verwundete  Tanored ; 
67.  Spagnoltüo  ein  stndirender  Philosoph ;  65.  Ä.  Mm  Dyck  (?)  Eece  Homo. 
Auf  den  Pulten:  230.  Äromssr  Dorfbader  ;  231.  Oatadi  Tabakraucher;  232. 
Rembiandt  Bildn.  seiner  Matter;  234.  Temers  Dudelsackpfeifer;  343.  Vaa 
Dyck  männliches  Bildniss;  *Paul  PoUtr  Kühe  aus  dem  Stalle  kommend.  — 
1 1 .  Z.  (1.  aus  dem  3.  Saal)  72.  Snyders  streitende  Geier  mit  Schlangen« 
•*96.  Vav  der  Meer  Atelier  des  Künstlers;  97  Wottwerman  Rückktlir  von 
der  Jagd;  98.  Cujfp  ruhende  Rinder;  107.  Van  Ltj/ck  Amor;  Iii.  Htmbrandi  (V), 
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des  Künstlers  Familie  bei  einer  Abendnnterlndtung  ^  190.  Caravaggio 
Dädalus  und  Ikarus;  125.  Claude  Lorrain  (?)  Landschaft^  12G.  Ruysdael 
Seesturm  ^  131.  Afie reveld  münnl.  Bildn.  -,  133.  Van  /)//cA- Portrait  eines  jungen 
Mannes*,  139.  140.  Callot  Barabocciaden ;  141.  Raroccio  eigenes  Bildniss  i 
143.  Dürer  Portrait  \  149.  Weenix  todtea  Wild  151.  flonJekoeter  QeflOgel ;  156. 
Snyderf  ein  Fuchs  von  Hündi  n  pobetzt-,  219.  Tiziaj\  Alfonse  von  Ferrara; 

Fra  ßariolommeo  eigenes  Bildnisse  260.  C.  X>o;c«  Artemisia;  261.  Van 
der  Kt$r  nSebtl.  Feueralmuiit;  JZarysdotf  965.  Landtehaft,  972.  eigenea 
Portrait;  *'Z1^.  Dotr  Spielgcsellschaft.  —  III.  Z.  (vom  Eintritt  das  erste 
links)  188.  Le  Brun  Venus;  195.  196.  Ruthard  Bärenjagd,  Hirscboagd; 
196.  A.  9,  Dfck  nimüiches  Portrait;  203.  iteftsut  desgl.;  Rydtaert  W. 
muatk.  Unterhaltung,  TlJt.  Bauemgesellschaft  in  einem  Wirthshaus;  209. 
Lampi  Portrait  des  Gründers  der  Qallcrie;  ♦217.  u.  218.  Hehl  Portraits; 
221.  F(e/a.<gM6z  Portrait  Philipp  s  IV.  von  Spanien.  In  der  Mitte  das  Stand- 
bild des  Erzherzogs  Karl  (s.  S.  268).  —  Sine  weitere  Anzahl  von  Bildern 
heAndet  sich  in  den  Wohnzimmern  der  gräfl.  Familie  imd  ilt  la  deren 
Abwesenheit  (im  Sommer  meist)  zu  sehen. 

Weiter  Ratbhausstr.  7  das  Militär -Geographische  Initttnt 
(PI.  G7),  stattl.  Gebäude  mit  vielen  Fenstern,  oben  ein  Globus. 

Die  ^Votivkirche  (^Heilandakirchtf  PI.  64),  zwischen  Aiser  Str. 
und  Währingerstr. ,  zam  Andenkm  an  die  Bettang  des  Katseis 
ans  Hdrderhand  18i53  eiriehteti  ein  schSner  Baa  im  besten  goth« 
Stil  nach  Feräd'»  Plinen,  ist  im  Aeossem  ftst  vollendety  Inneres 
noch  unfertig.  Hübsche  Fa^ade  mit  zwei  schlanken  durchbro- 
chenen Thürmen  uid  reichem  Statnenscbmuck. 

"Weiter  westlich  in  der  Aiserstrasse  eine  grosse  Caseme  (PI.  23) 
und  hinter  dieser  das  allgemeine  Krankenhaus  (Fl.  64),  ein 
ganzes  Stadtviertel  ausfüllend,  an  Atjsrlehnung  (3000  Betten)  von 
keinem  in  Europa  erreicht,  eine  Miisteranstalt.  Weiter  westl., 
I^azarethgasse  14,  das  neue  Irrenhaus  (PI.  43),  eine  vorzüglich  ein- 
gerichtete Anstalt  für  600  Kranke,  mit  ausgedehnten  Gärten  etc. 

Oestl.  der  Votivkirche  zunächst  am  Schottenring  das  provisor. 
Abgeordnetenhaus  (  Karten  zu  den  Reichstagssi tzun?en  den  Tag 
zuvor  in  der  Kanzlei).  Weiter  in  der  Wahringerstr.  das  neue  ehem. 
Laboratoriom  (Fl.  24a),  hübscher  Renaissancebau  von  Ferstel^ 
am  Gesims  Tafeln  mit  den  Namen  berühmter  Chemiker. 

Das  losephinnm  (PI.  44),  WShringerstrasse  15,  die  medicin.- 
chirurg.  Josephs-Academie  („schola  anatom.  medie.  chlrurgica'', 
wie  die  Uebersehrift  sagt),  1784  von  Kaiser  Joseph  II.  als  Bü- 
dnngsschule  Ifir  FeldSrzte  gestiftet  (jetst  aufgehoben),  mit  reich- 
haltigen Sammlungen  (ausgezeichnet  die  anatom.  Wachsbilder, 
Eintr.  s.  S.  257),  steht  mit  dem  Qamisonspital  in  Verbindung. 
Im  Hof  eine  Hygiea  als  Brunnenfigur.  —  Weiterhin  r.  die  alte 
Oewehrfabrik  mit  den  anatom.  und  physiolog.  Hörsälen  und  dem 
Postamt  des  IX.  Bezirks. 

Die  *Li6chtenstein'sche  Gem&lde-Oallerie  (Eintr.  s.  S.  257), 
im  Sommer-Falast  (PI.  74)  des  Fürsten,  Liechtensteinstr.  13,  vom 
Schottenring  10  Min.  entfernt,  enthält  in  20  Zimmern  an  1600 
Gemälde,  berühmte  Namen ;  sie  ist  die  weitaus  bedeutendste 
der  Wiener  Privat-Sammlungen.  Garten  und  Park  stets  offen.  Am 
fifngangsthor  aussen  die  Inschrift:  „Per  Kunst,  den  Kfinstlem 
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Job  Fürst  V.  Liechtenstein;"  innen:  „Der  Natur  und  ihren  Ver- 
ehrern. 1814."  Eine  breite  rothe  Mannortreppe  führt  in  der 
Einfahrt  1.  zum  1.  Stock. 

I.  Saal.  Groase  mytholog.  Bilder  von  Franeetehini.  —  II.  S.  1.  14. 
Ciffnani  Hercules  u.  Omphale;  23.  38.  thUdo  Rmi  %wti  Masdalenen;  88. 

Leonardo  da  Vinci  (?)  weibl.  Bildnfss;  *d5.  Oentile  BeVini  männl.  Bildnisse 
*40.  terugino  Madouna^  43.  Albani  Salmacis  und  Hermaphrodit.  —  III. 
S.  (1.  vom  II.)  1.  *61.  Camaggiö  Lautenspielerin ;  62.  Q,  JUni  Caiitai; 
*65.  Correggio  (oder  Procaccini)  Amor  schlafend  im  Sclioss  der  Venus  \ 
56.  Maratta  Bathseba  im  Bade-,  67.  Rafael  (?)  männl.  Bildniss-,  60.  Andrea 
del  Sarto  Madonna  ^  64.  Cesare  da  Sesto  kreuztrag.  Christus  ^  78.  Domenichino 
Sibylle;  O.  R^ni  75.  Anbetung  der  Hirten,  76.  Venus;  •gl.  Gi<yrgiont  (?) 
weu>l.  Bildniss  \  52.  Guido  Reni  Jesuskind  auf  dem  Kreuz  schlafend  \  48. 
TiHan''t  Schule  Maria  mit  dem  Kinde;  49.  SassoferrcUo  Madonna;  *50. 
Ra^^  (f)  Madonna  (dee  Hanaes  Ueehtenateiii).  —  IV.  S.  (r.TomlL).  *Rub%M 
Geschichte  des  Decius,  sechs  grosse  figurenreiche  Bilder.  Bildwerke  in 
Erz,  Statuetten,  Büsten  etc.  nach  Antiken.  —  V.  S.  Van  Dyck  34  Bild- 
otsse:  *115.  Harle  Louise  de  Tassis;  *118.  Wallenstetn  (?)  •,  *148.  der  Haler 
Rvckaert;  126.  Christi  Leichnam^  124.  Madonna-,  t32,  Mars  und  Venus; 
*1Ö0.  F.  Hals  männl.  Bildniss;  147.  Von  Dyck  Prinz  Rupert  von  der  Pfak, 
der  Cavalier.  —  VI.  8.  168.  Rvibtnt  Harift  Himmelfahrt;  187.  Coming 
männl.  Bildniss;  *173.  174.  Rembrandt  Bildnisse  -,  Kubens  193.  bärtiger  Mann ; 
♦194.  seinebeiden  Söhne;  191.  Findung Mosis -,  204.  Bildniss  seiner  zweiten 
Frau  Helena  Forment  vor  einem  Spiegel,  halbe  Figur,  nackt.  112.  Rembrandt 
Diana  erscheint  einen  Jäger;  176.  tfsr.  Dow  männl.  Portrait.  —  VII.  S.  r. 
208.  Q»^//mu«  Salomon  und  die  Königin  vonSaba;  219.  220.  Unbek.^  Porträts; 
316.  Van  der  Heist  männl.  Bildn. ;  238.  Pourbus  holländ.  Theologe.  —  Im  2. 
Stoek.  I.  8.  252.283.  286.  Canaletto  Ansichten  von  Venedig;  957.  A.  Oaraeei 
Madonna  •,  *277.  Daniel  da  Volterra  ebenso  287.  F.  Francia  ebenso ;  298.  Rron- 
no  betende  Könne ;  269.  Fe^os^iiet  alte  Frau.  —  II.  S.  306.  ^'^ta»  Madonna; 
316.  Den.  Seblaeht;  *833.  Bim^asio  thronende  Haria;  840.  OMio  Rommto 
(nach  Rafael),  Johannes  der  Täufer.  —  III.  S.  363. /*a»v7»#ö'ö'«ö7?i«o  Madonna 
mit  Heiligen;  36Ö.  Pordenone  Ecce  Homo;  389.  Petino  del  Voya  Madonna; 
414.  Ä.  del  Sarto  h.  Familie.  ~  IV.  420.  5.  Ricci  Raub  der  Sabinerinnen ; 
423.  Ouercino  Johannes  der  Evangelist.  —  V.  485.  Rvbenx  Perseus  und 
Andromeda;  477.  Van  dei'  Mfer  Tischgesellschaft.  —  525.  573.  Cwjp 
Landschaften;  562.  »öea.  Tevhury  Mann  und  Frau.  —  Vll.  598.  602.  620. 
633.  Canaletto  Ansichten  aus  Venedig;  028.  Murillo  männl.  BUdn.;  635.  637. 
Poussin  zwei  Madonnen;  649.  Venez.  i^chuJe  h.  Magdalena.  —  VIIL  Nieder- 
länder. 761.  Ruysdael  Waldlandschaft;  780.  Temers  Guitarrespieler;  756. 
SwmweUd  Sonnenuntergang;  764.  2>.  BäU  Mlctraktpieler;  781.  Berehem 
Landschaft.  —  IX.  822.823.  Teniers  Kartenspicler ;  877.  Der«.  Wachtsiube ; 
880.  Sc^ftleven  Flusslandscbaft;  833.  Ryckaeri  musikal.  Unterhaltung;  814. 

Winmßrman  BeiteTgefeeht;863.(>sfa(fel>adel8ackpfeifer.  —  X.  *932.  Bmtrmdt 
Marine;  1003.  1005.  Ruysdael  Landschaften.  —  XI.  Meist  altdeutsche  und 
altniederl.  Bilder,  von  Holbein  (männl.  Bildniss),  H.  Baldutuj  Griin^  H.  v. 
Kulmbach^  Amberger^  Wohlgemuih^  Zeitblom^  Schoreel^  Mernltiig  (Madonna),  etc. 
—  XII.  8.  (r.  vom  XF.)  Thier-  u.  Blumenstücke,  von  Fyt,  Wtmiix^  Monde' 
koeter  etc.  —  XIII.  S.  Schlachtstücke  u.  Land.schaften ,  von  Bourguignon^ 

Van  der  Meultn^  Paiamedes^  Backhuysen^  Hobbema  etc.  —  XIV.  Snyders 
Birsehjagd;  1387.  IPemien  frosee  LnndsidiafI;  1284.  von  Landsehall; 
1286.  Gonzales  Coqu^s  Familie  auf  di  r  Tcn  a.s.se  •,  VM)1 .  G.  Dow  Fischhänd- 
lerin.  ~  XV.  S.  Neuere  Bilder.  Amerling  Thorwaldsen;  Lampi  Canovai 
Venns;  Füger  Promethetu*,  Coning  türk.  Gelehrter;  Dallinger  Rindvieh; 
Rebell  Ausbruch  des  Vesuv,  Amalfl;  Fi.tclibach  Tiroler  Landschaft Kraft 
Sänger  am  Meer.  —  XVI.  Gab.  EonUwrst  Lichteifect;  Champaigne  Christi 
Leidinam  betrauert;  F,Bäls  Tanzgesellschaft;  Palamedes  Wachstube. 

Znrftck  inm  Schottonrhig;  d«n«lbe  fQhrt  SsÜ.  sur  Donau. 
Links  am  Donankantl  die  grosse  neue  Budt^/phs-Camne ;  (PI.  '20); 
▼on  derselben  füliTt  die  Auga/fUn-BfiSikee  In  10  Hin«  zum  Äugatim 
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rs.  290).  R.  am  Schottenring  die  im  Bau  begriffene  neue  Börse; 
i-'egenOber  die  provisnrisrhe  Börse  (PI.  IIa),  ein  gesrhmackvoJler 
Holzbau.  Am  Franz-Josephß-Uuai  r.  eine  Reihe  sehr  stattlicher 
neuer  Gebaade;  1.  das  KcUserbad  (S.  255)  u.  neue  Anlagen,  dann  der 
KoHMteMteg  (nur  fOr  Fussgänger),  wo  die  Dtmpfboote  von  Nuss- 
dorf  anlegen ;  gegenüber  des  BdUl  MäropoU  (8. 2511.  Weiter  die 
hM\9hi9  FirdlnandäMkke  imA  Uebwden 
FUt$chmarkt  und  die  Rothenthurmstnu^e  somStepliansplati  inrQok. 

Die  grieoh.  Kirche  (PI.  52»  KMe  dtr  nicht -uniHen  Orkehm)^ , 
Fleiacbmarkt  13  u.  Qriechengasse  5»  reich  mit  Gold  und  Marmor 
geschmückt,  ist  „von  Simon  v.  Sina  erweitert,  geschmückt  und 
mit  einem  Thurm  (ThürmcLen)  versehen",  wie  in  griechischen 
und  deutschen  Distichen  die  Inschrift  in  der  Vorhalle  besagt.  — 
Gottesdienst  der  unirten  Griechen  in  der  1852  sauber  hergestell* 
ten  Barlxirakirche  (PI.  48)  am  Doniinicauerplatz. 

Die  neuesten  Kirchen  Wiens  sind:  Die '*'LasariBtezLkirohe. 
anweit  der  Mariahilfer  Linie,  von  Schmidt  im  reinsten  gothischen 
Sta  erbeut»  1863  vollendet.  Die  MuttaisUrohe  (PL  56), 
Let^ldstedt  (Pretentniee),  Ton  S5mm  1846  erbe«t,  mit  Fresken 
▼on  Mirteh  nnd  Kyp€M€$€r.  —  IMe  *AttilerelieiiftIder  Xirdie 
(PL  45),  neclL  den  Plänen  von  Müüer  (f  1840)  1853  aufgefUirt, 
im  italienisch  miUelalterlichea  Stil,  Baeketeinbea ,  2  Thürme, 
3  Schiffe  und  achteckige  Kuppel  Über  der  Kreuzung,  87  Sehr.  L, 
36  Sehr.  br. ,  schlanke  Yerhältnlsse ,  das  architectonische  ohne 
Farben  sichtbar  hervortretend,  die  Wölbungen  blan  mit  goldenen 
Sternen.  Fresken  in  der  Vorhalle  von  Binder,  Chornische  von 
tmhrichf  Kuppel  mit  Querschiff  von  Kupelwieitr  y  Hauptschiff 
von  Blcuju  und  Mayer,  die  schmalen  und  niedrigen  Seitenschiffe 
von  Engerth  und  Schimmarm ,  Decorationen  und  Anordnung  des 
sehr  harmonischen  Ganzen  von  van  der  NüU  (f  1868).  —  Die 
*Weiii3p&rberkirohe  (8i.  Margaretha^  PL  63a),  Bezirk  Landstrasse, 
Ldweugasse,  1866 — TOTOnSehmuft  im  gotluStU  erb.,  mit  hübschem 
Thurm.  —  Die  XUaabefhkirelie  (PL  50e)»  Wieden,  OaroliBenpUtK, 
BeeksteiaheQim  goth.Stil,  1866  YonB§rgttUMm  erbent.  —  Dle^Bv. 
nrehe  in  Gumpendorf  (PI.  53) ,  1849  YOn  Forster  und  Hauen 
erbaut.  —  Die  Kirche  in  Budoiftheim,  vor  der  Mariahilfer  Linie, 
Kuppelbau  mit  goth.  Thürmen,  -^on  Schmidt.  —  Yotivkirche  s.  S.  286. 

Die  stattliche  Synagoge  (PI.  96),  Leopoldstadt,  in  der  Nähe 
des  Carlstheaters,  byzantinischen  Stils,  ist  1857  von  Förster  erbaut. 

Die  Universität,  1 365  gegründet,  unter  Maria  Theresia  durch 
den  berühmten  Arzt  van  Swieten  (S.  263)  zweckmässig  umgestaltet, 
zählt  etwa  2500  Studenten,  ausserordentliche  Zuhörer  beinahe  eben 
so  viel,  130  Professoren  und  Docenten.  Nur  etwa  600  Studireude 
pflegen  Honorar  Ar  OoUegien  sn  betahlen.  (Das  ehem.  Univerei- 
tttsgebinde,  die  im  J.  1848  so  h&nllg  genennte  AtOa^  nordSetl. 
der  StephanskIrehe,  ist  fttr  die  1846  gegründete  Aeademf  dbr 
Wissemehafim  eingerichtet.)  Die  Torleeongen  werden  fOr  Phi* 
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losophen  und  Juristen  ioi  ehem.  Convietsgebäude  (üniversit.- Platz  ) 
gehalten.  Die  medic.-rhirurg.  Facultät  hat  europ.  Ruf.  Zur  Uni- 
versität gehören:  das  Philosoph,  histor.  .Seminar;  die  18*25  umge- 
baute, mit  vorzüglichen  Instrumenten  ausgestattete  Sternwarte 
(im  Academie-Geb.) :  das  physical.  Institut  (Landstr.»  Erdberger- 
str.  15J;  das  landwirths(  haftlirhe  Museum  (im  Academie-Geb.  ); 
der  botan.  Garten  sammt  Herbarien  (Renn weg  14);  das  natur- 
histor.  u.  geolog.  Museum  (Bäckerstr.  1);  das  chemische  Labo- 
^  ratorium  (S*  288};.  das  anatom.  Maseum  (im  Josephinum,  S.  288); 
das  patiiologisehe  MaBenm  (allgemeinaB  Krankenhaus) ;  die  evangel. 
iheolog.  Facnlt&t  (Alserrorstadt,  Marianneng.  26). 

Hof-  u.  StaatedmelMrei  (PI.  40)  (Eintr.  s.  S.  257),  Singerstrasse, 
eine  in  solcher  Vollkommenheit  seltene  Vereinigung  sämmtlicher 
Zweige  graphischer  Darstellungen,  Buchdruckerei,  Schriftgiesaerei, 
Stereotypie,  Kupfer-  und  Sttindruck,   Galvanoplastik  o.  8.  w.  ' 
Oben  vom  Dach  guter  Blick  auf  die  Stadt, 

Den  *Prater,  Park  u.  Wald,  ö.  bei  der  Leopoldstadt,  Hess  Kaiser 
Joseph  II.  1766  anlegen.  Vom  Praterstern,  dem  Rondel  am  Ende 
der  belebten  Praterstrasst  (früher  Jfig  er  teile) ,  gehen  fünf  Alleen 
aus  (darüber  hinweg  unmittelbar  am  Piaterstern  die  eisernen  Via- 
dacte  der  Verbindungsbahn).  Geradeaus  in  der  Yerlangerung 
der  Prateretrasse  l&hrt  die  Pferdebahn  zu  den  Schwimmschulen 
(S.  255);  die  beiden  Alleen  L  IQhren  zu  dem  grossaitigen,  1866 
Tollendeten  Nordbahnhof  (gleich  1.  vom  Piaterstern  das  neue 
BSmUche  Bad,  S.  255)  und  zum  Augartm  (s  unten)  und  dem 
neuen  Nordweiibahnhof;  die  beiden  Alleen  r.  in  den  Prater.  In  der 
Hauptalleef  der  äossersten  rechts  mit  einer  vierfachen  Reihe 
Schoner  Kastanienbäume,  finden  im  Mai  die  Corsofahrtcn  statt, 
diircli  glänzende  Toiletten,  elegante  Pferde  und  Wagen  berühmt. 
Die  Spazierfahrten  gehen  meist  bis  zum  (V2  St.)  Hovdtl  und 
V2  St.  weiter  zum  Luathaus,  mit  Sommerga&thaus.  Drei  Kaffehäustr 
(im  Sommer  tägl.  Militär-Concert) ;  dem  dritten  gegenüber  ein 
sonderbarer  künstlicher  ilügel  ( Constantinshnyel)  mit  Restauration, 
Wasserfällen  und  kleinem  See. 

Im  Wurstelpratttt  zweite  Allee  rechte,  haust  der  Wiener 
Bürger,  und  erfireat  sich  Sonntags  Nachmittags«  der  Wein-  und 
Bierschenken,  der  Schaubuden,  der  Ringelspiele  und  Marionetten 
(„Wurster'  =  Hanswurst).  FUnl^a  Volksiheater  s.  S.  255.  Einigemal 
wHhr  >nd  der  Sommermonate,  namentlieham  Annatag, 26.  Juli,  werden 
auf  einem  dazu  bestimmten  Platz  grosse  Feuerwerke  abgebrannt. 

Durch  die  in  Ausführung  begriffene  Donau- ReguUrung  wird 
der  Strom  ein  neues  breites  Bett  an  der  Nonlost-Seite  des  Praters 
erhalten;  die  Bagger- Arbeiten  sehensw^^rth  (man  gehe  oder  fahre 
durch  die  mittelste  Prater-Allee  bis  zur  Stadlauer  BHjcke).  — 
Die  grosse  Weltausstellang  von  1873  findet  im  nördl.  Theil  des 
Pratt  rs  zwischen  der  Haupt- Allee  und  der  neuen  Donau  statt; 
Hanpteingang  beim  dritten  Kaffehaus  (s.  oben). 
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Der  AngarleB,  NoidBeite  der  Leopoldstadt,  1776  Ton  Kaiser  * 
Joseph  n.  dem  Publienm  gedflkieii  ein  Ylereek  mit  geraden  IFald- 
einschnitteD  and  Alleen  im  altflranz.  Qesehmack,  hat  über  dem 
Bingangsthor  die  InsehrUt:  „Allen  Menschen  gewidmeter  Erlostl- 
gnngsort  Ton  ihrem  Schätzer.^  Das  Hans  des  Kaisers  Joseph  hat 
die  alte  Einrichtung  behalten  (Restaur.  b.  S«  2Ö3}«  An  der  5stl. 
Ecke  der  neue  Nordwest- Bahnhof  (S.  254). 

Nordlich  stosst  an  den  Augarten  die  Rrigittenau  mit  bedeutenden 

Fabriken.    Hier  wurde  ara  9.  Nov.  1848  Robert  Blum  erschossen. 

Wiens  Friedhöfe  sind  mit  Ausnahme  des  protestaiitischen,  den  eine 
hübsehe  kleine  Kirche  von  Hansen  schmückt,  schlecht  gehalten,  selten 
sieht  man  ein  schönes  Denkmal.  Auf  dem  kleinen  Währinger,  voct 
der  Stadt  l '2  St.  n.w.,  sind  noch  die  meisten.  In  der  nördl.  Abtheilung, 
den  neuen  Denkmäler  gegenüber,  links  eine  kleine  Marmortafel  im 
Felsen  eingefügt,  MoriU  QraJ  Strachwitz,  der  Dichter  (t  1847).  An  der 
Südseite,  etwa  in  der  Mitte  des  Friedhofs  an  der  Mauer  r.  Joh.  Peter 
Franck  (f  1822) ,  der  berühmte  Arat)  r.  Jgnaz  Ritter  van  Stufiried  (f  1841)» 
Ihictatbuer  Comprinist;  gegenflber  1.  Betlkopen  (i  1827) ,  «ine  8pHs- 
säule  mit  einem  vergoldeten  Schmetterling  und  einer  Lyra;  1.  Iranx 
Schubert  (f  1828)  mit  Bronzebüste.  —  Auf  dem  St.  Marxer,  1/4  St.  ö.  Tom 
Südbahnhof  üenseit«  des  Arsenals  ,  S.  279) ,  das  Grabdenkmal  Moxmfi 
(t  1791),  auf  der  muthmasslioheii  Grabst&tte  des  grossen  Tonmeisters, 
die  trauernde  Muse  der  Tonkunst,  in  der  Hand  das  halbaufgerollte 
Requiem,  von  Haller,  1859  enthüllt.  —  Auf  dem  grossen  Matz le ins- 
t  dorfer,  1/4  St.  s.w.  Tom  Südbahnhof,  neben  der  Bahn,  rubt  öltec* 
ttl787)-,  eine  1846  neu  errichtete  Spitzsäule  mit  Bildniss  bezeichnet  sein 
Grab,  rechts  etwa  in  der  Mitte  an  der  Mauer,  welche  den  alten  vom  neuen 
KireUiof  trennt  ^  auf  der  neuen  AMheflnn;  an  der  dsfl.  Maner  Joh, 
Jos.  V.  n-echtl  (f  18'>4),  Director  des  polytechn,  Instituts.  TTeber 
dem  Grab  Lenaü't  (f  1850),  auf  dem  Friedhof  zu  Weidling  (unfern 
tUosterneubnrg,  8.  288),  eine  Granit-Pyramide  mitdem  Brustbild  des  Dich- 
ters in  Erz.  Jos.  v.  Hammer- Purgstall  (f  1856)  hat  sich  hier  bei  Lebzeiten 
ein  Denkmal  errichten  lassen,  mit  Orient.  Sprüchen.  Auf  dem  Schmel- 
zer, r.  neben  dem  Westbahnhof,  das  1801  errichtete  März-Monument,  zum 
GedKehtnist  der  1848  OelUlenen,  grosse»  Obelisk  ans  Qraait. 

58.  UiBgebiuign  Wien't. 

Das  linke  Ufer  der  Donau  bietet  unterhalb  Wiens  an  landscbaffUeben 

Schönheiten  gar  nichts,  nur  frachtbares,  ebenes  Ackerland,  das  Marchfeld 
(S.  486).  durch  die  Schlacht  gegen  Ottokar  von  Böhmen  (1278)  und  die 
von  Aspern  und  Wagram  (1809)  bekannt  ^  ö.  von  der  March  begrenzt. 
ÜB  so  aamuthiger  eind  die  Umgebungen  des  rechten  Ufers,  Schönbnmm, 
Laxenhurg,  dit  Brühl,  Badm  w  durch  die  Bisenbabnen  Wien  gniit 
nahe  gerückt. 

•Sohönbrium  (Partie  von  3  bis  4  St.,  Pferdebahn  und  Om- 
nibas  s.  S.  254,  erstere  führt  dicht  an  der  Schönbrunner  Brücke 
vorbei),  kaiserl.  Lnstschloss  an  der  Wien,  Va  S**  s.w.  vor  der 
Mariahilf  er  Linie,  als  Jagdschloss  für  Kaisei  Matthias  begonnen, 
unter  Marin  Theresia  1775  beendigt.  Napoleon  I.  liatte  18()5  wie 
1809  hier  sein  Hauptquartier;  am  22.  Jnll  1832  starb  hier  sdn 
Sohn,  der  Herzog  von  Beiehstadt  (S.  488),  In  demselben  Zimmer, 
weidies  der  Vater  bewohnt  hatte. 

Der  grosse  Garten,  im  ftanz.  Geschmack  des  18.  Jahrb.,  steht 
Immer  offen.   Am  Parterre,  mit  hftbschen  Blnmenbeeten,  32  Mar- 
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mor-Standbilder  von  Bayer,  weiter  das  grosse  Wasserbecken  mit 
den  beiden  Springbrunnen,  in  der  Mitte  Neptnn  mit  Seepferden 
und  Tritonen.  Auf  der  Anhöbe  die  Gloriette  (95m  1.,  19m  b.j, 
eine  Säulenhalle,  von  deren  Plattform  schone  Aussicht  auf  Wien; 
Aufgang  in  der  Arcade  rechts  (verschlossen ,  dem  Diener  30  kr. 
Trlnkg.).  Aehnlicbe  Aussicht  am  vordem  Rand  der  Terrasse  vor  dem 
Rassin.  Botan.  Garten  reich  an  Palmbäumen  und  brasil.  Pflanzen. 
Links  von  der  Ilauptallee  die  röm. Ruine,  derObelisk  und  der,,schöne 
Bronnen^  (Egeria  von  Bayer},  nach  welchem  das  Schloss  genannt 
wird.  In  der  Ecke  rechte  die  Menagerie,  ein  kleiner  zoolog.  Garten 
ilteren  StUi ;  in  der  dahin  führenden  Qnerallee  gleichfalls  ein  hüh- 
sdier  Bronnen,  Nereide  und  Delphin.  Statnen,  Vasen  nnd  was  sonst 
der  Zeitgeschmack  erhdschte,  sind  im  Garten  vielfach  zerstreut. 

ünmittelhar  westl.  vom  Schonbrunner  Garten  (die  erste  Allee 
beim  Schloss  r.  fuhrt  hinaus)  liegt  Hietzing  (Pferdebahn  nnd 
Omnibus  s.  S.  2ö4),  das  schönste  Dorf  in  Oesterreich,  fast  nur  aus 
Villen,  Landhäusern  und  viel  besuchten  Gasthäusern  bestehend, 
namentlich  Dommayer's  Casino  u.  Schwender  s  neue  Welt  (S.  255). 
Auf  dem  Hauptplatz  das  1871  errichtete  Standbild  des  Kaisers 
Maximilian  von  Mexiko  (Erzh.  Ferdinand  Max,  f  1867),  Bronze  von 
Meixner  auf  Marmor-Sockel.  Auf  dem  Kirchhof  das  Denkmal 
einer  Freiin  von  Pillersdorf  von  Canova.  P2ine  Hängebrücke  ver- 
bindet Hietzing  mit  dem  gegenüber  auf  dem  I.  Ufer  der  Wien 
gelegenen  Pens  in  p  (Bergers  Oaff;  HAbsoh's  Garten-Salon).  In  der 
oberen  Kirche  das  ^Grabdenkmal  einer  Frau  ^n  Bottmann,  -von 
dem  Florentiner  BUdhaner  IMXL  Im  letzton  Hanse  r.  am  nntem 
Ende  des  Orts  (Hanptstr.  9)  wohnt  der  Kdnig  von  Hannover. 

Brühl,  Laxenburg f  Baden, 

Südbahn  bis  Mödling  in  40  Min.  für  74  ,  56  oder  37  kr.  (Retourbillet 
1  fl.  40,  1  ü.  10  oder  70  kr.)i  bis  Laxenbury  in  1  St.  (RetourbiUet  1  fl.  80, 
1  fl.  30  oder  90  kr.)^  bis  Bn<len  in  1  8t.  für  1  fl.  29,  97  oder  66  kr.  (Be- 
tourbillet  2  fl.  2(j,  1  fl.  70,  1  fl.  10  kr.).  An  Sonn-  und  Feiertagen  werden 
nach  Bedarf  Extrazüge  eingeschoben. 

Die  Eisenbabnfahrt  bietet  eine  fast  ununterbrochene  Reihen- 
folge heiterer  landschaftl.  Bilder  (r.  sitzen).  Die  Bahn  liegt  ziemlich 
noch,  so  dass  der  Blick  ö.  die  weite  Ebene  bis  zum  Leythagebirge  " 
umfasst,  w.  die  unabsehbare  Uäusermenge  der  Stadt,  i^ahllose  Land- 
h&oser  nnd  sanbere  Tolkieiche  Ortschaften,  am  Fuss  und  Abhang  des 
schönen,  in  seinen  wechselnden  Formen  sehr  malerisehen  Gebirges. 
Der  Zng  berfthrt  1.  den  Matslelnsdorfer  nnd  den  protest.  Fried- 
hof (8.  290).  Weiter  links  anf  der  H5he  des  Wiener  Berges 
eine  goth.  Denksäole,  die  nach  den  Standbildern  des  h.  Crispinns 
und  Crispinianns  Spinuskrenz ,  jetzt  Spinnerin  am  Kfwa  heisst, 
iM2  errichtet.  Bis  Stat.  Meidling  dehnt  sich  fortwährend  die  Stadt 
ans.  Jenseit  der  Allee  von  Schönbrunn  nach  T.axenbiirg  rechts  die 
Gloriette  (s.  ob.).  Folgt  Stat  Hettendorf  mitkaiserl.  .Schloss;  weiter 
Ötat.  At%ger$dorff  Ldesinyf  FerchihoLd^dorf,  nicht  unbedeutender  Ort» 
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«Ite  Kirche  mit  Ziniientharm.  Bei  Stat  Brunn,  stettliclier  Ort  mtt 
Hüttenwerken,  r.  am  Gebirge  verschiedene  Bargen,  darüber  der 
Hosarentempel.  Auf  dem  Friedhof  des  sftdl.  angrenzenden  Dorfes 
Maria  Enzersdorf  ruht  der  Dichter  Zaeh.  Werner  (f  1823). 

Stat.  Hödling  r^/r^c/i;  zur  Eisenbahn ;  Kaker  von  OeiUrrei^), 
alter  Markt.  Am  Westende  des  20  Min.  langen  Orts  auf  einem 
Felsen  am  Eingang  der  Brühl  die  fruhgoth.  St,  Othmarskirche 
mit  Krypta;  daneben  eine  byzant.  Taufcapelle.  —  Zweigbahn 
nach  Laxenburg  s.  unten. 

Die  *BräJil  (Omnibus  vom  Bahnhof  Mödling  bis  zumKaben-Whs. 
20  kr.J  ist  ein  an  Naturschönheiten  reiches  tiefes  Kalkfelsen-Thal, 
dem  Fürsten  Liechtenstein  gehörig,  dessen  Vater  es  mit  Anlagen  und 
künstlichen  Ruinen  zieren  liess.  Am  Eingang  des  Thals  der 
Aquidnct  der  neuen  Wasserleitung,  die  yom  Fuss  des  Schne^rgä 
(8.  420)  bis  Wien  geführt  wird.  Der  staubige  Fahrweg  bleibt  bis 

S^O  Vorderbrühl  auf  dem  1.  Ufer  des  Bachs;  weit  schdner  ist 
der  neue  Fussweg  am  r«  Ufer  (vor  der  Wasserleitung  hinüber); 
gleich  I.  am  Fels  eine  Inschrift  zu  Ehren  des  Fürsten  Joh.  Liechten- 
stein. Die  Strecke  bis  Yorderbrühl  heisst  die  Klause  (die  Häuser 
an  der  Fahrstrasse  Klausen);  am  Ende  derselben  1.  oben  Ruine 
Mödling.  Dann  öffnet  sich  der  freundl.  Wiesenirriind  der  Vorder- 
briihl  (*Zwei  Raben,  sehr  be<u«'htes  Whs. ;  dahinter,  jeuseit  der 

grossen  Wiese,  die  fürst).  Meierei  mit  KafFehaus). 

Ein  gleichl'allü  liüchst  lohnender  Fuäspfad,  vom  Fiirslcn  Licciiienstein 
angelegt,  führt  über  den  obern  Rand  der  nördl.  die  Klause  begrenzenden 
Höhen  in  3/^  St.  zur  Vorderbruhl.  Hinter  der  Kirche  in  10  3Iin.  zum 
JSchicarzen  Thurm  auf  dem  Kalender berg ;  weiter  guter  durch  Geländer  ge- 
«ehftUter  PM  suletzt  auf  einer  Feltentreppe  in  die  Brtthl  hinab.  Oder 
man  wendet  sich  auf  der  Ber;:iiöhe  r.  an  einigen  künstlichen  Ruinen  vor- 
bei zu  den  ansehnlichen  Trümmern  der  alten  von  den  Türken  zerstörten 
( 1/4  St.)  Burg  £<«cM«iu(tft»;  daneben  ein  neue$  SeMosi  mit  engl.  Gerten} 
dann  Fahrweg  1.  hinab  zur  ( 1  j  St  )  Vorderbrühl.  —  Vom  Biihnhot  Brunn 
aua  geht  man  in  1  St.  über  Burg  Liechtenstein  zur  Vordt  rbrühl. 

Weithin  sichtbar  erhebt  sich  auf  dem  Kauim  eines  der 
höchsten  der  umliegenden  Berge  der  Husar  enttiuptL  j  von 
Fürst  Johann  Liechtenstein  1813  errichtet,  ein  oiTener  Tempel  mit 
8  Pfeilern  und  4  dor.  Säulen;  in  der  Krypta  sind  7  hei  Aepern 
und  Wegram  gefallene  Oesterreicher  begraben.  Umfassende  Aus- 
slcLt,  nördL  bis  Schdnbrunn  und  Wien,  südl.  bis  zum  Schneeberg. 
Der  bis  zum  Gipfel  führende  Fahrweg  ist  anfangs  schlecht,  bessert 
sich  aber  weiter  hinauf.  Vorzuziehen  der  Fussweg  (3/4  St.) ; 
hinter  den  zwei  Raben  r.  zu  dor  grossen  Villa;  dann  1.  am  Wald- 
rande hin;  bei  der  Bank  (V4  St.)  r.  hinauf,  weiter  immer  r.  halten ; 
V4  St.  au   der  Ecke  hübsrlier    Bück  in   die  Brühl,  «re^enüber 

Buine  Mödling;  Vi  St.  unter  dem  Gipfel  erreicht  man  den  Fahrwt-o:. 

Der  Weg  von  der  vordem  Brühl  weiter  ins  Thal  ist  w  eniger  lohnend.  Er 
fährt  über  Hinterbrnhl  u.  h'aden  nach  der  alten  Abtei  HeiLgenkreuz  (21/aSt,), 
roman.  Kirche  mit  schönern  Kreuzgang  und  den  Gräbern  Friodricliä  de^ 
^rtitbareu  und  anderer  Babenberger,  weiter  durch  daa  SaUelbacli  •  und 
tietenenthal  nach  Baden,  und  wird  erst  im  Uelenenthal  abwcehtelnder.  Von 
Oaden  luhrt  ein  näherer  Weg  über  Sie<jenfehl  nach  dem  Helenenthal, 
»uieiit  «ehr  felsig ^  ein  anderer  geradezu,  £tet«  bergab  in  U/a  St.  nach 
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Paden.  Unter  p.llm  Tni<itnndeii  ift  hei  bpecliränktor  Zoit  dir  rückkelir 
vom  HusarontC'injpcJ  nach  Jilödling,  von  da  Eibcnbahn  nach  Baden  und 
erst  von  Baden       der  Besncb  des  Helenentbalt  ra  empfeblea. 

Ton  Madling  Zweigbahn  in  7  Min.  durch  flache  Gegend  nach 
*Lazeii]mrg  {Hofmann'B  Hötet;  ^Btäaur.  Ha/Hmmm^  beim 
Bahnhof),  kaiaerl.  Lnetschloss   nebst  Park,  an  der  5efttoee&al 

and  dem  "Wlener-Neustädter  Canal ,  ias  alte  Gebäude  1377  auf- 
geführt, das  nene  1600,   in  beiden  nichts  besonders  Sehens- 

werflies.  Die  Obst-  und  Blumen frärten  sind  verschlossen,  der 
*Park  stets  oflen.  Die  bemerkcnswerthesten  Gegenstande  weiden 
rasrh  in  folgender  Ordnung  besirhtigt : 

Denkmal  Franz  n.,  eine  coloasale  Marmorbüste  des  Kaiser«  von  M&r- 
etaesi)  Liutliaiia  im  Eicbenbaln,  ein  rander  Saal  mit  acht  Ansichten  dea 
Parks-,  Rittergmft,  eine  poth.  Capelle ;  Meierei  nach  Schweizer  Art;  Rittfr- 
saule.  Nahe  dabei  (20  Min.  vom  Babnbofj  die  im  J.  läül  erj)aute  *Fran- 
sensbnrp,  Ton  einem  See  umgeben  (TJeberfebrt  10  kr.),  eine  Ritterburg, 
angeblich  nach  ♦  infm  ?!cli]ns.s  in  Tirnl  orhmit ,  an  mittclalfprl.  Qegen* 
ständen  reich.  Im  J/absiunjer  Sani  7  Standbilder  von  Rudolph  I.  bis  itl 
Carl  VI.  und  3Iaria  Theresia  i  im  Emp/angssaal  6  Bildniaae  bÖbm.  Kteige, 
Decke  Holzarbeit  von  15^^  im  nächsten  Zimmer  Wallenstein'a  Schrank ; 
im  Speisezimmer  schöner  eingelegter  Tisch,  alte  Gläspr  etc.;  im  (fexell- 
fchafifzimmer  zwei  grosse  Bilder  von  Höchle ,  Vermählung  Kaiser 
Franz  II.  mit  seiner  dritten  Oemahlin  (1806)  und  das  darauf  folgende 
Gastmahl^  im  Srhfafzimmer  die  Copie  eines  Dürer*schcn  Bildes:  im  Tfiron- 
»aal  die  Krönune  Franz  II.  (1792)  und  daa  darauf  folgende  Gaatmabl  im 
Börner  ra  Fraakrartt-in  der  Capelle  die  Honatranz.  welebe  der  Priester  em- 
porhob, als  Kaiser  Max  auf  ri^'r  Blartinswand  (S.  360)  war-,  im  Burgverliese 
ein  Automat,  welcher  die  Ketten  schüttelt ^  von  den  Zinnen  des  Tfiurms 
pr&cbtige  Avssicbt  aüdlieb  anf  die  ateyriacben  Alpen  nnd  den  Sebneeberg, 
südöfitl.  auf  das  Leythagebirge ;  im  Krönungssaal  die  ^Krönung  des  Kaisera 
Ferdinand  (}S3(V)  von  Höchle  gemalt,  die  Krönung  der  Kaiserin  Caroline 
(1825)  von  Bucher  gemalt;  in  der  JJalle  die  Zusammenkunft  Leopolda 
mit  Sobieski ,  Kaiser  Max  auf  der  Uartfnswand  und  drei  andere  Bilder 
von  Höchle  und  Bucher;  im  *Loihringer.tnal  20  lebensgrosse  Bildnisse  der 
Fürsten  dieaes  Stammes  in  ganzer  Figur,  am  besten  Erzherzog  Carl  und  Erz- 
berzog  Jobann  (Trinkg.  95^60  kr.)  —  Zurück  ttber  die  Brücke  an  derBÜcfc- 
pfife  fler  Franzenshurp ;  weif  er  stets  r.  am  Wasser  entlano;  am  Turnierplatz 
vorbei  zur  Grotte ^  dann  hinauf  über  die  gotb.  Brücke  zum  Goldfiacbteicb- 
kleiner  Waaaerfal);  Dianentempel;  dnrcb' den  kleinen  Prater mit  Carronael 
erc.  zum  Bahnhof  zurück.  In  der  l^ähe  des  Wasserfalls  ein  kleines  Caf^.  — 
I>ie  Marxivm^nunel ^  liintf  r  rier  Franzensburp,  in  deren  Pavillon  ein  scbd* 
ner  römischer  Mosaikbodtn,  ist  nur  mit  Isachen  zugänplich  (s.  unten), 

"Wer  sich  nicht  aufhält,  kann  auf  diesem  Weg  in  2  St.  (einsohl. 
V2  St.  für  Besichtigung  der  Burg)  Alles  abmachen.  Ein  i  iilirer 
(40  kr.)  ist  durch  den  nebenstehenden  Plan  nnnSthig«  Vi  die 
Franzenaburg  wbd  nnr  eine  gewisse  Anzahl  von  Personen  ein- 
gelassen (ist  man  allein  gekommen,  so  liest  der  Osstellan  wohl 
warten);  wer  daher  seiner  ZeiteinAeiliing  sicher  sein  will,  wird 
dort  anfangen.  Für  minder  Eilige  bieten  die  viel  verzweigten  Wasser- 
flächen des  Parks  Gelegenheit  zn  reizenden  Kahnpartieen  (Fähr- 
mann durch  die  Grotte  znr  Marianneninsel  und  zurück  1 — IVa  fl  )- 

Schimbrunn  und  Laxeuhurg  lassen  ficli  in  folgender  Art  verbinden. 
31it  dem  ersten  Morgenzug  in  1  St.  nach  Laxenburg,  nach  2  bis  Satünd. 
Aafentbalt  znrüek  bfa  8tat.  Betzendorf  (8.291),  zn  Fuss  nach  Schönbrann 
O  'a  St.),  durch  den  Oartcn  zur  Olnri' tff-  o  St.),  Menagerie  1/2  St.  j  mit 
J'lerdebahn  fS.  264)  in  I/2  St.  nach  Wien  zurück. 
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Umgebungen 


Die  Eisenbahn  nach  Baden  zieht  sich  am  östl.  Fuss  des  Ge- 
birges hin.  ßtat.  Guntramsdorf y  dann  das  weinberühmte  Ourn- 
poldskirchen.  Zwischen  hier  und  Kaden  ein  kleiner  Tonnel 
( „Btuaerl- Tunnel" )y  Inschrift:  recta  sequi. 

*Baden  r212m)  {Stadt  Wien ;  Hirsch ;  Orüner  Baum  ;* Schwaner 
Adler;  Löwe;  liestaurant  Passegger;  Cafi  OttOf  Schimmer  etc.), 
Stadt  mit  schonen  Landhäusern,  Sonntags  sehr  besucht,  berühmt 
wegen  seiner  warmen  (18 — 29°)  schon  den  Römern  bekannten 
Bader  (Thermae  Panmnieaej ,  Hauptbestandthell  schwefelsaurer 
Kalk.  Die  Hanptquelle  (SSmerfudU  oder  ürtprungj  entspringt 
am  Fuss  des  Oalyarlenbergs  aus  dolomitisehem  Alpenkalk.  Ein 
45  Sekiitl  langer  versehlossener  (Trinkg.  25  kr.)  Gang  fttbrt 
in  eine  geräumige  Höhle,  wo  das  heisse  Wasser  armdiek  ans  dem 
6m  tiefen  Kessel  sprudelt,  taglich  16,386  Eimer.  Eingang  in 
der  1.  Ecke  des  schattigen  Curgcuiens;  nebenan  die  Trinkhalle 
mit  Figur  der  Hygiea.  Die  Bäder  sind  meist  Voll-  oder  Gesell- 
schaftsbäder, in  welchen  die  Gäste,  mit  Bademänteln  bekleidet, 
zusammen  baden.  Das  Hertogsbad  fasst  an  150  Personen, 
Die  Gallerien  über  den  Bädern  stehen  auch  Zuschauern  offen. 

In  derselben  Richtung  etwas  weiter  ist  eine  zweckmässig  ein- 
gerichtete *SchwimmandalL  (Bad  30  kr.),  ein  1,5m  tiefes  mit 
Asphalt  belegtes  Becken  (80  Sehr,  lang,  20  Sehr,  breit),  durch 
eine  hohe  Scheidewand,  Aher  welehe  eine  Brücke  führt,  fttr  beide 
Geschlechter  getrennt,  mit  18  bis  20^  warmem  Thermalwasstir 
gefttllt.  Ein  Krentweg  llihrt  Ton  hier  in  15  Hinnten  auf  den  kah- 
len Otäwtrienberg.  Anf  der  yordem  Knppe  des  Berges  ein  offner 
Pavillon,  Morittmthf  von  dem  Dichter  Moritx  Saphir  (f  18Ö8) 
erbaut;  an  dm  inneren 'Wänden  1 11  ustr.  Stellen  ans  seinen  Gedichten. 
Ausgedehnte  *Ausslcht  über  die  weite  dörferreiche  Ebene,  im 
Hintergrund  s.o.  das  Leitha-Gebirge ,  Im  Vordergrund  Baden,  r. 
die  Weilburg,  darüber  Ruine  Rauheneck.  Hübsche  Anlagen  führen 
in  V4  St.  zum  Curpark  hinab. 

Das  *nelenenthal  ist  der  besuchteste  Spaziergang,  lieber  die 
Thalmündung  fuhrt  der  Aquäduct  der  Wiener  Wasserleitung 
(S.  292).  Der  Fahrweg  führt  am  1.  Ufer  der  Schwechai  hinauf; 
am  r.  üfer  Fahrweg  nnr  bis  zur  Weübnrg,  dann  hinab  snm  1. 
Ufer.  Am  Thaleingang  liegt  auf  dem  r.  Ufer  am  Fuss  des 
Berges,  den  die  Bnine  Ba/uhmidt  krönt,  die  Wdt6tiiy,  Schloss 
des  Erzh.  Albreeht,  dem  Stammschloss  seiner  Hntter,  einer 
Tfassauischen  Prinzessin  nachgebildet,  mit  schöner  goth.  Schloss- 
kircbe.  Oberhalb  der  WeUbnrg  hübsche  Anlagen,  die  sich  bis 
zur  Urtheilsbrücke  und  weiter  thalauf  ziehen.  Am  1.  Ufer  auf 
ßchrofifen  Felsen  die  ansehnliche  Ruine  Rauhenstein  (lohnender 
Ausflug,  guter  Weg  durch  die  Alexandrowicz'schen  Anlagen,  von 
der  Bergstrasse  in  Baden  Ve^t.):  auf  dem  r.  Ufer  weiter  zurück 
Rnine  Scharfeneck.  Ein  Felsen,  der  Vrthdstein  (1  St.  von  Baden  ), 
schlose  ftfiher  das  Thali  jetzt  führt  ein  Tunnel  hindurch}  von  bei- 


Digiiizeü  by  Google 


Wiens. 


BADEN. 


58.  RouU.  295 


den  Seiten  führen  Pfade  hinauf,  oben  hübscher  Blick  in  das  dicht- 
bewaldete  Thal  (dabei  ein  kl.  Caf^J.  Weiter  die  Krainerhütten 
(Fiakerfahrt  1  St.  vom  Bahnhof  an,  etwa  4  11.  hin  und  zurück),  wo 
ein  gutes  Gasthaus.  Von  hier  in  IVi  St.  auf  das  *  Eiserne  Thor 
{829m),  den  höchsten  Berg  der  Umgebung;  von  dem  von  Baron 
£ina  erbauten  Thurm  schönste  Ausstellt.  Ein  Fusspfad  Ifihrt 
bergab  in  8/^  St.  naeh  Merkenstein  (S.  41^.-1  St  aufW&rts 
Im  Satteltwelitlial  Abtei  Heüigenknm  (S.  7&2). 

Wer  die  Haui.tpunkte  Badens  in  2  St  schon  will,  nimmt  vom  Bahnhof 
für  2  bis  3V2  einen  Fiaker  (.Taxe  Längt  im  BahnhoOi  i&brt  über  die 
Weilbarg  bis  zum  Tniinel  und  curück  am  Fuss  des  Baiüiensteina  vorbei 
\)ia  in  die  Nähe  der  Schwimmschule  (Fahrt  von  1  St.).  Hier  Fiaker  ent> 
lassen,  Calvarienberg  (Moritzruh)  besteigen,  hinab  zum  Kursaal,  l^rsprung 
tx'trachtcn,  dann  zum  Bahnhof  zurück,  ein  Spaziergang,  der  ebenfalls  1  6t. 
in  Aiispruelk  nimmt.  Vom  Bahnhof  blt  SU  den  Thaleingang  bei  der  Weil- 
burg fahren  auch  Omnibus  (  15  kr.) 

^Kahlenberg  und  Leopoldsberg.  Bis  Döbling  in  ^  oder 
tirmsing  in  St.  fahren  (Gesellschaftswagen  s.  S.248);  in  Grinzing 
Esel  und  Pferde  zu  haben.  Der  Fussgänger  erreicht  von  hier  in 
15  Min.  ein  Kreuz,  r.  weiter  15  Min.  kleine  Brücke,  10  Min.  an 
einem  einzeln  stehenden  Baum,  dann  links  in  45  Min.  zum  *Hötel 
Joaephsdorfj .  in  freier  Lage  auf  dem  Plateau  des  Berges,  mit  welter 
Aussteht  Aber  Wien  und  das  MaTehfeld  (S.  486)  bis  tu  den  Ans- 
ttnlm  der  Karpathen,  an  der  Qrenie  von  Mttiren  und  Ungarn» 
und  den  Steyiisehen  Alpen.  —  Nach  der  für  Juni  1873  in  Aus- 
sicht genommenen  Eröffnung  der  projectirten  Berglfahn  wird  sich 
diese  für  den  Besuch  des  Kahlenbergs  am  meisten  empfehlen. 
Abfahrt-Station  (Restaur.)  an  der  Donau  zwischen  Nussdorf  lß.  482) 
und  Kahlenbergerdorf  (S.  482).  In  der  Nähe  der  obern  Endstation 
(243m  über  der  untern)  auf  der  Minnemviese  eine  zweite  grosse 
Eestauration.   Bequeme  Waldwege  fuhren  von  hier  zum  Gasthaus. 

Eine  gute  Ucbersicht  von  Wien  und  Umgegend  bat  man,  wenn  man 
von  €Miuimg  1.  die  Höhe  Unansteigt  in  20  iOn.  bis  tu  dem  anf  einen 
Bergvorsprung  schön  gelegenen  Gasthaus  *DeUevue^  und  noch  10  Min.  weiter 
i.  nach  dem  höher  gelegenen  Oaathaus  *UimiMl  (eine  Tafel  am  Wege  weist 
daldn).  Von  da  Fnaaweg  durch  ein  starte  absdiflstige«  schattiges  Thal  in 
l&M.  nach  &itPering,  von  wo  stündlich  Omnibus  (S.  24S)  nach  Wien.  « 

Der  Lf  opoldsbergj  der  letzte  Vorsprung  des  Wienerwaldes, 
20  Min.  vom  Kahlenberg,  steigt  unmittelbar  aus  der  Donau  auf, 
1270m  über  derselben,  420m  ü.  M.  Auf  dem  Grundgemäner  einer 
alten  markgrafl.  Burg  wurde  später  eine  Kirche  aufgeführt,  in  welcher 
die  Führer  des  verbündeten  Heeres  vor  der  Türkenschlacht  am 
3.  September  1683  zu  Gott  um  Schutz  für  ihre  Waffen  flehten. 
Neben  der  Kirche  eine  kleine  Meierei,  Gastwirthschaft ,  Aussicht 
'Viel  freier,  als  auf  dem  Kahlenberg:  über  das  ganxe  Hügelland 
Ton  der  Höhe  bei  Melssaa  n.w.  bis  an  das  Pohlaugebirge  Im  N. } 
d.  Wetterling,  Plassenstein  und  die  kleinen  Karpathen  mit  dem 
Ballenstein  und  demThebenerfcogel;  8.5.  das  Leithsgebirge;  s.  Stey- 
rische  Alpen  und  Wienerwald;  die  Donau  mit  ihren  schönen 
hoch  bewaldeten  Auen  viele  Mellen  weit;  im  Mittelpunkt  der  über 
100  QSt.  umfassenden  Landschaft  die  KaisersUdt.  —  Eine  Drakt- 
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seübahn  auf  den  Levipoklsberg  ist  im  Kau  und  wird  im  Frühjahr 
]S73  eröffnet  j  Abfahrt-iStation  an  der  Donau  halbwegs  zwischen 
KahUnhtrgerdorf  und 

doftmiaabiirg,  SVs  St  d.w.  toxi  Wten  (Omnibiu  8.  254» 
Station  der  Kaiser  Frani -Josephs -Bahn,  S.  482),  StSdtchen  am 
r.  Donannfer,  1  St.  oberh.  Kussdorf  (8.  305),  mit  dem  grossen 
AuQUtikMT't^rhtrftnsUßf  dem  reichsten  (mehr  als  zwei  Dritte) 
der  nächsten  Umgebungen  "Wiens  sind  Eigentbum  desselben) 
und  ältesten  in  Oesterreich.  Die  palastartigen  Abtei  -  Gebinde 
sind  um  1750  aufgeführt.  Auf  der  östl.  kupfergedeckten  Kuppe! 
'lie  deutsche  K?ii-erkronp ,  auf  der  westl.  der  Erzherzogs  -  Hut^ 
von  geschmiedetem  Eisen.  Das  Stift  bewahrt  auch  den  wirk- 
lichen Erzherzogs -Hut,  der  bei  der  Erbhuldi?nr.g  gebraucht 
wird.  In  der  Leopolds -Capelle  der  in  der  Kunst- Geschichte 
berüiimte  Altar  von  Verdun^  aus  51  Metalltafeln  bestehend,  in 
welche  bibl.  Gegenstände  geätzt  sind  (s.  g.  Niello  -  ArbeitJ,  aus 
dem  J.  1181,  vielleicht  die  ersten  Yersucbe  in  der  Kupferstech* 
kQ&st«  einige  Jahrb.  vor  Maso  Finignerra  (1450),  der  gewöhnlich 
als  ^finder  genannt  wird.  In  den  Fenstern  des  alten  Kapitel- 
saale« Glasmalereien  Tom  Ende  des  13.  Jahrb.  (nrsprfinglicb  ffHf 
den  Krenzgang  gefertigt).  Am  Kirchenplatz  eine  Peetsinle  von 
1381.  Neue  grosse  Casemt  des  k.  h,  Pionier^CofpB.  Im  •fili/>a- 
keller  treffliebe  Weine  und  hübsche  Aussicht  von  der  Terrasse 
(bemerk en-;verth  das  grosse  Fas^  dem  Heidelberger  ähnlich). 

Von  dem  nahen  (.1/2  St  )  Kierling  (Luft-  u.  Molkenkuranstalt,  Pension 
wöchentl.  30  fl  )  führen  hübsche,  vom  östr.  Touristen-Club  angelegte  Wald-  * 
wege  über  die  Gsünnerhanf  ^  das  Whs  im  Eidkmhani  ^  die  Kanzel-  und 
Wni'lischhüttf  in  2  kl.  St.  nacli  Weidlingbach:  von  d>i  entweder  das  Thal 
hinab  nach  (i  St.)  Weidlintj  und  (1,2  St.)  Klosterneuburg  iturück  i  oder  über 
den  Bergrücken  snm  (3/4  8t.)  Holländer  DStfel  und  hinab  nach  DomioeK 

Donbacb  und  Neu- Waldegg,  zwei  aneinand  ergrenz  ende  Dörfer 
w.  von  Wien  (Pferdebahn  u.  Omnibus  s.  S.  254),  häufig  be- 
sucht, namentlich  der  fürstl.  Schwarzenberg' sehe  Park,  durch  dea 
ein  Fahrweg  -^tets  in  Wald  massig  bergan  führt,  vom  Stellwagen- 
hak  bis  zum  Haineau  oder  Iloll  'inder  Dorfe!  i  St.  Erfrischungen 
oben  im  •Wirthshaus.  Von  diesem  Punkt  srhöne  Aussicht,  ö.  über 
einen  Theil  von  Wien,  das  Marrhfeld  und  die  Ausläufer  der  Kar- 
pathen, die  Donau  abwärt»  bis  Hainburg  (S.  496 j;  südl.  das  Ge- 
birge bis  zum  Schneeberg.  Andre  Aussichtspunkte  in  der  Nähe^ 
sind  die  Sophien-Alpe  auf  dem  Uo^skoyel  und  der  Dreimarkist  ein. 
Der  Park  gebdrU  einst  dem  Feldmarscball  Grafen  Lascy  (f  1802). 
Jagdwigelchen  ffir  3  Pers.  von  der  Haltestelle  der  Pferdebahn  bie> 
Kum  Holländer  Dörfchen  IVa  bis  2  fl. 

Natur  reuTi  i'  n  i-t  der  Rückweg  \\})^t  Hiimbach  \x.  ^furiabrunn  (S.  297)^ 
tüchtigen  Fuisgängern  der  weitere  über  das  reizende  Steinbach  zu  empfehlen. 
—  Kocb  weitere  Au.98icht,  namentlich  «j.  umfassender  als  die  vom  Leopolds- 
und  Kahlenberg,  hat  man  vom  H< rmann$kog§l^  einem  hoben  bewal- 
deten Bedrücken  mit  hölzernem  Schaugerüst,  vom  Holländer  Dcrf«  1  mit 
Führer  zu  erbtt-igcn.  Von«  Hermannskogel  führt  ein  ziemlich  guter  und 
l'  icht  zu  findender  Weg  zum  Kahlenbergs  im  GaafPtt,  wenn  man  all» 
Weg«      FuM  maebt,  an  8Vs  8t.  an  geben. 
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68.  Von  Wien  nach  Lins. 

25  M.  Kaiserin-Elisabeth-Westbahn.  Fahrzeit,  Courierzug  in  41/'  St, 
aOfl.  80,  8fl.  10  kr.T).  W.),  gewöhnl.  Zug  in  Ti/j,  St.  (9  fl.,  6fl.75,  4  11.  5(1  kr. 
O.  W.).  Für  die  Thal  fahrt  (von  Linz  nach  Wien)  ist  das  Dampfboot 
(Fahrzeit  8—9  St.,  S.  301)  vorzuzielient  bei  der  Eisenbahnfahrt  verliert  man 
die  höchst  sehenswerthen  Donaugegenden,  da  die  Eisenbahn  die  Donau 
nur  auf  ganz  kurser  Strecke  bei  Melk  berührt.  Die  Bahn  durchiieht  in- 
deMea  ebenfalU  lehöiie  Gegenden,  innfiehst  den  Wiener  Wald. 

Bahnhof  vor  der  MarUhilfer  Linie  i.  S.  254.  Im  TestlhOl  ein 

Mannorstanclbild  der  Kaiserin  Elisabeth,  von  Hans  Gasser,  1860 

aofgestellt.  Bald  nach  der  Ansfahrt  ersehrini  l.^e&$ii5niffm(S.290). 

Station  P«i«in^  8.  S.  291.   Anf  der  ITShe  1.  das  fürst-erzbiscbofl. 

Schloss  von  Ober-'St.  Veiif  r.  dtr  Kalilenberg  mit  Schloss;  weiter  . 

Stat.  HüiUldorff  ebenfalls  mit  zahlreiclien  Landhäusern,  I.  die 

Mauern    des   von  Carl  \1.  und  Josepli  II.  angelegten  grossen 

kaiserlichen  TliierL:artens.     Marinhrunn  mit  Wallfahrtskirche;  das 

von  Ferdinand  JJI.  1636   erbaute   Kloster  dient   seit  1813  als 

Forstschule.    Stat.  WtidUngau,  mit  einem  Schloss  des  Fürsten 

Dietrichstein.  ' 
In  der  ITShe  n.  ist  Haderedorf,  einst,  als  Geschenk  der  Kaiserin  ]i«ria 

Tli(  rcsia  ,  Eigcnth'mi  des  Feldniarschalls  T.audon  (7  179<'),  der  im  Pmk 
begraben  liegt.  Die  frühere  Inschrift  auf  dem  von  Zauner  gearbeiteten 
Denkmal:  ,^Xon  grata  patria,  non  Imperator,  Sfd  conjux  I**  ist  durch  eine 
neue  ersetzt  {'rO\<\.  Ern.  Laudono  conjux,  c  ntra  votum  puperstes,  ac  haeredea 
po«?.  1790."  —  Weiter  im  schTmen  Thale  Haimbach  und  das  alte  Karthäuser- 
kl(»stcr  Mauerhach^  wo  (bis  1783)  dessen  Stifter  Friedrich  der  Schöne  ruhte, 
der  1322  in  der  Schlacht  bei  Ampfing  und  Muhldorf  in  die  Gefangenschaft 
Kaiser  Ludwigs  des  Bayern  ^erieth.  Weiter  Aer  \^1m.  "hoii»  TuWting^  Hogtl 
mit  schöner  Aussicht,  von  Wien  aus  viel  besucht. 

Stat.  Purkersdorf.  Die  Bahn  verlässt  hier  die  alte  Land- 
strasse, indem  sie  1.  durch  den  Wolfsgraben  und  die  Pfaltau 
sich  den  Höhen  des  Wiener  Waldes  zuwendet ;  bei  der  Station 
Prethaum  s.w.  die  Quellen  der  Wien.  Wildschöne  Gegend  bis 
Stat.  Rekawinkelj  wo  der  schwierigste  Thell  der  Bahn  beginnt. 
Dnrch  zwei  lange  Tanneis  nnd  mittelst  grosser  Oorven  anf  einem 
Viadoct  Üher  den  Biehgraben,  Stat.  NeuUnghaeh  anf  einer  Anhöhe, 
darüber  ein  hochliegendes  Idechtenstelnsehes  Schloss.  In  der  Nahe 
die  Höhen  des  Budahergs  und  Staklrtna  mit  schönen  Aussiebten. 

Stat.  Kirehstetten ,  Böheimkirchen ,  am  PersehUngbach.  Hinter 
Poitenbrunn  verlasst  die  Bahn  das  Oebirire  und  überschreitet  den 
Traisfuflus?,  an  vcelchem  Stat.  St.  Foelten  (Kaiserin  von  Oef>ferrelck; 
Löwe;  Hirsch;  KrelSy  am  Bahnhof,  Wagen  nach  Mariazell  und  zurück 
4V2  fl.j  mit  4500  Einw.,  Bischofssitz,  mit  stattlichen  Gebäuden. 
Die  Chorherrnstiftskirche,  1030  gegründet,  1266  nach  einem  Brande 
im  Üebergangsstil  neu  erbaut,  wurde  Anfang  des  vor.  Jahrh  im 
Zopfstil  restaurirt;  gute  Olasgemälde  im  südi.  Seitenschifi.  Das 
grosse  Oebande  nahe  dem  Bahnhof  ist  die  k.  k.  Ingenienrschnle* 
Sfidl.  ffihrt  die  Fahrstrasse  nach  Hariazell  (s.  S.  425). 

Ausflüge:  s.  naeb  dem  6g)üob$  O^enhnrff  am  Ende  des  Steinfeldea» 

mit  weiter  Aussicht;  nach  den  Schlössern  Viehofen     St.)^  (7ol(fo0$r (II/2 6t.> 
und  Fridau  (IVsSt.)  mit  Gärten  und  Kunstsammlungen. 
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Stat.  Primersdorf  (ehemals  Beibesendorf)  an  der  reisaenden 
fischreichen  Biel<ich;  r.  am  Gebirge  Scbloss  Hoheneck;  dann  an 
Markersdorf  vorbei  tut  Stat.  Loosdorf  (Babnhofs-Restaur.) ,  von 
Weinbergen  und  Safrangärten  umgeben ,  mit  den  sehenswerthen 
Schlössern  s.  SchaUaburgy  n.  Albrechisberg  u.  Osterburg.  Die  Bahn 
steigt  höher  bis  zu  einem  290m  langen  Tunnel.  Jenseit  desselben 
der  schönste  Punkt  der  ganzen  Bahn ,  Stat.  Melk  (S.  303)  mit 
Kirche  und  Kloster.  Die  Bahn  überschreitet  auf  steinerner  Brücke 
die  Melk  and  tritt  dicht  an  die  Donau ;  jenseits  Ruine  Wdtenedk 
(8.  302);  weiter  oben  anf  der  H8he  das  stattl.  nene  Seblost 
ArkUUm  des  Erzh.  tndwig  Victor.  Hinter  8Ut  Podilam  (8.  302) 
Uber  die  BHafs  r.  Mährbaeh^  darüber  auf  der  H5he  die  Wall-> 
fahrtskirehe  Maria  TafeH  (8.  302).  8tat.  Kfummmwibaums  in 
der  Ferne  am  1.  Ufer  auf  der  andern  Seite  des  grossen  Bogens, 
den  die  Donau  hier  beschreibt,  Per»enbeu(f  mit  kaiserl.  Schloss 
(S.  3ü2j  und  das  stattl.  Jp§  mit  dem  grossen  Yersorgongs^  und 
Irrenhaus  (S.  302). 

Vor  Stat.  Kemmelhach  verlässt  die  Bahn  die  Donau  wieder 
und  überschreitet  die  Ips  oder  Ybbs^  in  deren  Thal  sie  weiterführt. 
Station  BUndenmarktj  dann  Amstetten  (bekannt  durch  Morat's  Sieg 
über  die  Oesterreicher  5.  Nov.  1805). 

Von  Amstetten  nach  W e y e r  Eisenbahn  in  21/2  S^,.  für  1  tl.  98, 
1  fl.  49,  99  kr.  Die  Bahn  läuft  '  eine  Strecke  neben  der  Linser  und 
^-endet  sich. dann  8.  in  das  Thal  der  /ps.  Stat  Uhuerfeld^  Hilm- Kematen ; 
liier  über  die  Ips.  Weiter  Stat.  liosenau^  Waidhofen  an  der  Jps  {Scl^f; 
jyhtff;  ßtem  etc.)  In  freiindl.  Thalkestel,  al«  Sonunerfrlsehort  betueht. 
Die  ümgegend  bietet  vielfache  Oclegenheit  zu  näheren  und  weiteren  Aus- 
flttgeBl  B.  B.  auf  den  Sonnte^sberg  (704m)  IV2  St.,  mit  Wallfahrtskirche 
WaA  welter  Aussicht;  ins  Jpsthal  nach  (IV2  St.)  JpsiU^  (3  St.)  Opponitt; 
•dann  in  die  südlich  das  Ipsgebiet  umschlicssenden  Alpen  mit  ihren  aus- 
aichtreichen  Gipfeln,  Toro/pe (lö39m),  /iwrHJ/^m  (1872m),  ^öc/»l:oAr(  1799m)  etc. 

Die  Bahn  verläset  hier  das  Ipsthal  und  wendet  sich  in  das  s.  an- 
steigende  Seitenttk^  (.Seebertjer  Graben)^  überschreitet  s.  vom  Schantgraben* 
Kogel  die  durch  alte  Schanzen  bezeichnete  Wasserscheide  zwischen  Ips 
mnd  Enna»  Grenze  von  Oesterreich  unter  und  ob  der  Enns,  und  senkt  sich 
4Mi  der  Haltstene  OberUmd  vorbei  nach  Oa^ma  und  IF<y«r,  in  engem  Thal 
.   lang  sich  hinzichendcrMarkt,  Stat.  der  Bahn  St.Valentin-Eottenmann  (S.  42S). 

Station  St.  Peter;  1.  Schlos?  SaLaherg;  weiter  die  Stationen 
Haag  und  St.  VcdenÜn  (Eisenbahn  nach  Bruck  s.  S.  428,  nach 
Budwei.s  8.  482).  Nun  über  die  JSniM,  Greuzflusft  zwischen  Nieder- 
und  Ober -Oesterreich  (S.  299). 

Exins  (Adler;  Krone)  ist  ein  malerisch  gelegenes  Stllltchen,  des- 
sen Befestigung  von  dem  Lösegeld  aufgeiührt  wurde,  welches 
England  für  Richard  Löwenherz  zahlte  (S.  303).  Den  hohen 
Thann  auf  dem  Marktplatz  liess  Kaiser  Haximlltan  II.  1565  ils 
Wartthurm  errichteii.  Auf  einer  A]ih5b6  Schloss  Etansedk  mit  röm. 
Alterthttmem,  dem  Fflnten  Anersperg  gebOrig.  Folgt  Stat  A$im. 

Etwa  1  St.  s.w.  liegt  das  grosse  Augu&Hner-Chorherrenstift  St.  Florian, 
eine«  der  ältesten  Oesterreichs,  das  jetzige  grosse  Gebäude  aus  dem 
18.  Jabfli.,  die  niedrige  Krypta  ans  dem  13  ,  Bibliotbek  toh  40,000  Binden 
und  trefflichen  Handschriften,  Gemäldesammlung  meist  Copien.  AttA* 
gexeichnet  durch  AeichthuiD  und  Anordnung  ist  die  Münssammlung. 
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Nicht  weit  von  8t.  Florian  die  Tiilyaburg,  viereckige«  Gebäude  mit 
Thürroen  an  den  Ecken.  Kaidcr  Ferdinand  II.  schenkte  dem  Grafen  Johann 
Täerklaes  von  Tilly,  dem  Heerführer  im  3Qiähr.  Krieg,  im  J.  1623  die  Bwg 
Volkersdorf ^  welche  Tilly's  Neffe,  Graf  Werner  von  Tilly,  niederreiaaen 
and  fast  an  doraelben  Stelle  1636  die  jetzige  Burg  erbauen  lieas.  Sic  ist 
jetit  Blcentlram  dea  StffU. 

Die  Bahn  ftbmehieitet  unfern  des  durch  die  blatigen  Oefechte 

f wischen  Oestenreiohem  unter  BUler  und  F^nzosen  uttei  MassAia, 

die  hier  6000  IL  Terloren  (3.  Mal  1809)  bekannten  Flehens  EbeU- 

btrg  bei  dem  industriereichen  Städtchen  Kleinmünchen  die  Traun 

{r.  Zweigbahn  nach  Zizelan,  8.  301}  und  erreicht  Lins. 

60.  lias. 

• 

Gasthöfe.  An  der  Donau,  onteriialb  der  Briicke,  beim  Ländeplatz  dei 
Dampfboote:  Erzhersog  Carl,Z.  von  U/oü.  ab,  L.  30,  F.  GO,  B.  5<)kr.  i 
Goldener  Adler,  Z.  u.  L.  1  A.  36,  F.  40  kr.  Oberhalb  der  Brücke: 
^Bother  Krebs,  Z.  1  fl.)  Laniint  Bayritelier  Hof.  —  In  der  Stadl: 

*Löwe  u.  *Stadt  Frankfurt,  am  Hauptplatz^  *Kanone,  Landatraise, 
der  Post  gegenüber,  der  näcliste  am  Bahnhof,  Z.  1  fl.,  L.  18,  F.  33  kr, 

KaffehAuser.  llocb,  Seitz,  Kamel,  alle  drei  an  der  Donau^  Caf^ 
Kati  0  nal,  Steinbock.  Traxlmayer,  am  HanptplatS«  Volkenstein, 
in  Urfahr,  am  I.  I'fer.  —  *  Bahnhofs -Restauration. 

Theater,  standisches,  an  der /Vomenode (Vorstell,  täglich,  Parterre  50 kr.), 
gegenüber  eine  Conditorei.  —  VotHgarUn  mit  Beatanr.  in  der  KIQie  des 
Bahnhofs  (Abends  häufig  Concert). 

Bchwimmaohule  am  untern  Ende  der  Stadt,  fluasabwärU. 

Telegraphta-Bnreaa  swischen  Pfarrplati  und  Donanlinde. 

Lini  (248m),  am  r.  U.  der  Donau,  über  die  seit  1872  eine 
208m  lange  auf  6  mächtigen  Qranitpfedlem  ruhende  eiserne 
BrÜdte  nach  dem  Marltte  Urfahr  fOhrt,  Hauptstadt  tob  Ober- 
Oesterreich  (Oesterreich  ob  der  Enns),  ist  troti  seinw  30,538  E., 

der  ansehnlichen  Besatzung,  der  trefflichen  Handelslage,  im  Ganzen 
eine  stille  Stadt  und  nur  zur  Zeit  des  alljährlich  Im  September 
Stattfindenden  Volk$feiU8  (landw.  Ausstellung  etc.)  sehr  belebt. 
Auf  dem  stattlichen  von  der  Donau  an  aufsteigenden  Hauptplatt 
eine  hohe  DreifaltiykeiUaäulet  von  Kaiser  Carl  VI.  zum  Gedächtniss 
glücklich  überstandener  Drangsale  durcli  feindliche  Einfalle  und 
Seuchen  1723  errichtet.  Im  Schloss  (jetzt  Casenie),  oberhalb  der 
Brücke  an  einem  Abhang,  hatte  Kaiser  Leopold  I.  seine  Residenz, 
als  1688  die  Türken  Wien  belagerten. 

Das  '"Landes-Xuseum  im  ständischen  Haus,  neben  dem  Theater, 
▼on  9  ü.  Morg.  ab  zu  besichtigen,  ohne  Trinkgeld,  enthSlt  eine 
Menge  pro^zieller  OegenstSnde :  im  Hof  und  Torhaus  r8m.  Alter- 
thümer;  oben  in  mehreren  Zimmern  eine  Bibliothek,  eine  alte 
Karte  des  Salzkanmierguts  in  perspect.  Manier,  Holzschnitzwerke, 
masicalisehe  Instrumente,  darunter  ein  Flügel,  den  die  Stadt  Paris 
BoethoTen  geschenkt  hat;  alte 'Raffen,  Bildnisse,  namentlich  des 
Anführen  im  oberSsterr.  Bauernkrieg  (1626)  Steph.  Fadinger 
und  seines  Gegners,  des  Statthalters  Grafen  Herberstein;  Holz- 
«chnitzbilder,  Münzen,  Siegel,  kelt.  Alterthumer  aus  Ballstädt 
(S.  314)  etc. 
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In  der  Capasinerkirche,  bei  der  oberen  Vorstadt,  der  Grab- 
stein des  Grafen  J?.  3/onfeci/cco// (f  1680) ,  des  bekannten  kaiserU 
Feldlierni  iui  30jähr.  Krieg  und  den  Kriegen  gegen  Ladirig  XIV» 
Im  Klo-ter  einige  Inrnnabeln  (vgl.  S.  264). 

In  derselben  Richtiin;:  weiter  gelangt  man  an  bedeutenden 
Quarzsandlagern  nnd  Sand  kellern  vorüber  in  30  Min.  auf  den 
♦Freinberg.  Erzherzog  Maximilian  lieRs  hier  versuchsweise  einen 
festen  Thurm  errirliten,  bevor  er  den  Plan  zu  den  grossen,  jetzt 
aufgegebenen  Linzer  Befestigungen  ausführte.  Er  wurde  später 
mit  einer  goth.  Kirche  versehen  und  den  Jesuiten  übergeben.  *Aus- 
Sicht  Ton  der  Piattfonn*,  nadi  7  Uhr  Ah.  nicht  mehr  (Bamen  fiher- 
hanpt  nicht)  zugänglich.  NehMian  ist  das  hischSfl.  Ktiahen'Seminar, 

Ein  guter  ehimer  Weg  f&hrt  n.  in  15  Min.  zum  *J&germayr 
(Gastwirthsch.)  und  in  die  neuen  Anlagen  des  Linzer  YerachSne- 
rungs-Yereins  mit  zahlreichen  lohnenden  Anssichtspunkten.  Tafeln 
bezeichnen  die*Wege  zur  ^Dofutwnuai^t,  einem  der  schfineten  Ponhte 

um  Linz,  zur  Tiirk€7ischan%e,  zum  Calvarieribtrge  und  in's  Zatj^erthtd, 
Südl.  in  der  Feme  die  Kette  der  Salzburger  u.  Stcyrisohen  Alpen 
so  weit  das  Auge  reicht.  Der  Traunstein  (S.  307)  tritt  be- 
sonders hervor.  Der  .T;5germayr  liegt  in  gerader  Kirhtung  "^  4  St. 
w.  von  der  Donaubrüf  ke  ;  niigenehni^ter  AVeg,  20  Min.  weiter,  au 
der  Donau  entlang  l»is  /iini  Calvarienberg,  und  dann  erst  hinauf. 

Die  Aussicht  vom  *PÖgtUngberg  (53Sm),  am  1.  U.  n.w.  1  St. 
von  'icr  ]?rürke,  ist  noch  umfnngreicher  und  besonders  bei  Abend- 
heleuclitung  schön.  Das  trefTliclie  Ed  Iba  eher' sehe  Panorama  gibt 
über  die  umfassende  Fernsicht  an^^eicllenden  Aufschluss.  Oben 
eine  Wallfahrtskirclie  und  einfaches  Wirthshaus,  von  Festungs- 
werken umgeben.  Der  Weg  führt  von  der  Brücke  gerade  aus 
durch  das  Wirthshaus  zum  goldenen  Ldwen  (oder  r.  die  Strasse 
hinauf,  hei  der  „Stadt  Budweis"  I.  einbiegen} ;  dann  die  Gasse 
1.  neben  letzterer  hinauf,  oben  1.  um  die  Ecke  zu  dem  am  Fuss 
des  Berges  gelegenen  Wirthshaus  zum  Anberg;  weiter  stets  dem 
breiten  Wege  folgen,  Seitenwege  r*  und  1.  veimeiden. 

*8t.  Magdalena,  kleine  Wallfahrtskirche  mit  Gasthaus  und 

reizender  Aussiebt,  St.  n.  von  Urfahr,  wird  gleichfalls  viel 
besucht.  —  Lohnender  Ausflug  von  hier  durch  den  naseUjrahen 
an  der  zum  Theil  erlialtenen  Veste  W<Yc/6cr(7  vorbei  nach  (1^/4  St. Ji 
Kirchschlag  (94öm),  kleines  Bad  in  liübsclier  Waldlage,  und  zur 
*Oiselawarte  (926mJ,  2V2  St.  von  Linz,  Aus  sich  tsthurm  mit  um- 
fassendster Fernsirlit  (einfache  Erfrischungen). 

Die  Befestigung  ron  Liot  bestand  aus  32  sogen.  Maocimiliancischca 
Thürmen,  1830 bis  1836  attfgeftibrt.  Dem  beutigen  Standpunkt  der  ArtiUeric 
ccpenüber  ist  das  System  nicht  haltbar  und  wtrdtn  die  Thünme  bis  auf 
12  KU  dem  lüer  beabsicbtiglen  Brückenkopf  verwendbare  abgetragen. 
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61.  Die  Donau  Ton  Linz  bis  Wien. 

Dampf boot  täglich  xu  Thal  In  8  bis  9,  tu  Berg  in  18  Ms  19  8t.;  Fahr- 
preise 7  n.  ndor  i  Ii.  70  kr.?  Retourkarlen,  für  das  ganze  Jahr  gültig, 
beileuteud  billiger.  Verpflegung  gut,  Aber  tbeuer.  Table  d  hüte  1  II.  60  kr. 
Bei  gutem  Wetter,  wo  man  doch  auf  dem  Verdeck  lu  sein  pflegt,  empAehlt 
sich  anspruchslosen  Rcisendfn  der  zweite  Platz,  (r,  bedeutet  rechtes, 
1.  linkes  Ufer.  Hie  Angaben  der  Tages-Stunden  bedeuten  die  Ankunftszeit 
des  Boots  au  den  betr.  Orten,  wobei  die  Abfahrt  um  8  Uhr  fr.,  Hoot  und 
Fahrwasser  gut  angenumiuen  sind.)  —  Eisetibahn  ä.  K.  50.  Abwarts 
ist  die  Donaufahrt  \v<  it  vorzt^/iohcn  ,  die  Bahn  nähert  sicli  nur  swischen 

Kemuielbach  und  2lelk  dem  Strom. 

ünterhalb  Um  U«  d«9  rechte  Ufer  der  Donaa  flach,  schöner 
Bückbliek  auf  SUdt  und  Umgebanir.  Das  Boot  lihrt  ante?  der 
oeaen  £iMfi|rlller6fifd!se  der  Llnz-Praf^er  Bahn  hindureh. 

r«  Zi%äaut  an  der  Mfindong  der  Traunf  wohin  eine  Zweigbahn 

yon  Stat.  KUinmünehien  führt  (S.  299).  Oegenflber 

1.  Qttytrtgg^  hinter  einer  baambewachienen  Insel  halb  Ter- 
borgen;  nur  das  höher  liegen'ie  Schloss  Steyeregg,  Graf  Welssen- 
wolf  gehörig,  tritt  hervor.  Allenthalben  tauchen  Inseln  (Aueu) 
aaf.  Das  1.  Ufer  bleibt  bis  Mtnthhausen  ber^'ijr,  das  rechte  eben. 

r.  Enns  ( lusenbahnstationj,  von  der  Donau  V2  entfernt, 
Städtchen  mit  dem  Schloss  Ennseck  (S.  *298).  Anf  einer  der  zahl- 
reichen Donauaueii  1    die  Trümmer  des  Schlosses  S'pielherg. 

(9  ü.  )  1.  Haathkauseu  ( Sdiachner ;  Dret  Kronen),  Marktflecken 
mit  ^legender  Brücke.  Schloss  Fragdein  ragt  in  den  Strom  hinein. 
Gleich  unterhalb  flberachreitet  die  neue  EUenbalmbrüeke  der  Bahn 
▼on  St.  Valentin  nach  Budweis  (S.  46^)  den  Strom. 

Gegenflber  fliegst  r.  die  grflne  Enns  in  die  Donau  und  beh&it 
auf  weitei^  Strecke  hin  noch  ihre  Farbe.  Auch  das  i.  Ufer  des 
Flusses  flacht  sich  nun  ab. 

1.  Ober'Sebing;  r.  fern  die  Alpen.  Weiter  r.  EHakloHir,  mit 
aufgehobenem  Clarisslnnenstift. 

(9-'/l  U. )  r.  Wallsfey  Markt  an  einem  obstreichen  Hügel  mit 
stattlichem,  von  einem  hohen  Thurm  überragten  S«iiloss.  ein^t 
Eigeiithum  des  Feldmarschalls  Daun,  jetzt  des  Herzogs  von 
^^achsen-Coburg-Gotha,  mit  schöner  Aussicht. 

1.  Auf  einer  Anhöhe,  etwas  vom  Ufer  entfernt,  Schloss 
C'lam.  Bei 

r.  Ardagger  wendet  die  Donau  sich  plötzlich  nördlich.  Das 
Flnssbett  wird  eng,  xu  den  Seiten  hohe  Waldberge.   Dann  tritt 

(10  V2  U.)  1.  Chreln  herror,  hübsches  Städtchen  mit  dem 
ansehnlichen  Schloss  OreMurfff  Eigenthnm  des  Herzogs  von 
Coburg.  Auf  der  Höhe  oberhalb  Qreln  die  besuchte  Kaltwasser- 
heil-Anstalt Kreuttn  (zu  Fuss  oder  Wagen  1  St.)  mit  umfang* 
reichen  gut  eingerichteten  Gebäuden,  in  schöner  freier  Lage. 

Weit  in  den  Strom  hineinreichende  Klippen  bilden  den  Greiner 
Schwall.  Eine  grosse  In=ei,  das  Werth,  legt  sich  mitten  in  den  Strom. 
des.seri  Hauptwassermasse  an  der  Nordseite  i»i  -tark»»m  Fall  hinab- 
stürzt. Dies  ist  der  früher  derSchififahrt  sehr  gefährliche  '"Strudel, 
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500  Schritt  lang,  9  bis  i3m  breit.  Durch  die  zuletzt  1853 
vorgenommenen  Sprenjranjren  ist  jede  Gefahr  beseitigt,  wie  eine 
Tafel  an  der  Felswand  des  1.  Ufers  meldet.  Das  Boot  fährt  dicht 
an  dem  klippenreichen  Ufer  des  Werth  entlang;  auf  der  Nord- 
spitze  der  Insel  ein  Felsblock  mit  den  Trümmern  der  Bnrg 
Werfenstein  y  daneben  ein  Kreuz.  Gegenüber  am  1.  Ufer  der 
Marktflecken  Struden  mit  den  Rainen  des  alten  Raubschlosses 
gleichen  Namens.  Einige  Minnten  weiter  nnterhalh  tritt  der  • 
/TouMfein,  ein  hoher  Felshloek  mit  den'Trümmeni  eines  Thormesy 
weit  in  denStcom  toi;  dudi  den  RliekpreU  des  ans  dem  Strudel 
herrorstHrzenden  Wassen  bildet  sich  hier  der  Wirbrt«  Mher 
gleichfüls  den  Schiffern  gefahrlich,  Jetzt  nur  eine  starke  Strom- 
schneUe.  Die  Fahrt  durch  Stmdel  und  Wirbel  dauert  nur  einige 
Minuten.    Am  Ende  des  Bngpasses 

1.  St.  Nicolai,  dessen  Umgegend  eine  Reihe  hübscher  Feisland- 
Schäften  darbietet,  ein  von  Malern  besuchter  Punkt. 

1.  SarbUngstein  mit  einer  alten  Warte.  Bis  hinab  nach  Persenbeug 
behält  man  die  Berge  zu  beiden  Seiten.  Unterhalb  der  Trümmer  von 

r.  Freyenstein  mündet  1.  der  hperhach  in  die  Donau. 

r.  Donaudorf,  kleines  Schloss  mit  Terrasse.  Gegenüber  erhebt 
sidi  auf  einem  in  die  Donau  hineinragenden  Felsen 

1.  Persenbeug,  kais.  Schloss,  von  der  Kaiserin-Mutter  oft  bewohnt« 

(11  Vi  U.)  r.  Ips  (PoiM  IHdü  der  Mmer).  Von  den  beiden 
grossen  Gebinden  ist  das  eine  ein  Irienhans,  .das  andere  das 
Wiener  Tersorgnngshans,  eine  Filiale  des  grossen  „bürgerl.  Ter- 
sorgnnphanses*  in  Wien.  Der  Strom  beschreibt  einen  grossen 
Bogen  um  die  1.  vortretende  Halbinsel.  R.  die  Mündung  der 
^     bei  r.  Scarling  tritt  die  Eisenbahn  (S.  298)  dicht  an  die  Donau. 

r.  Sausaenstein,  mit  den  Trümmern  der  von  den  Franzosen  im 
Jahr  1B09  niedergebrannten  Cisterzienser-Abtei  Oottesthal. 

(11 V2  ü.)  1.  Mahrbach  (Ochs),  ansehnlicher  Marktflecken; 
darüber  auf  400m  h.  Berg  (1  St.  Steigens)  die  ansehnliche 
Wallfahrtskirche  Maria  Taferl,  wohin  jedes  Jahr  an  100,000  Wall- 
fahrer pilgern.  Oben  (Whs.)  überblickt  man  das  Donauthal  nebst 
einem  grossen  Theil  von  Nieder-Oesterreich,  die  Alpen  der  Steyer- 
mark  und  die  Bergkette  rem  Schneeberg  bei  Wien  bis  an  die  bayr« 
Oreoze.  Mabrbadi  gegenüber  die  Stat.  jrngmiiMiiisi6aiim  (S.  298). 

(12  U.)  r.  PMilion  (Eisenbahnstation)  an  der  Eriaf^  das 
Ardiape  der  R$mer,  der  Sage  nach  Wohnsitz  Bfldigers  Ton  Pechlam, 
des  im  Nibelnngenlied  gefeierten  Helden,  des  „vielgetrenen  De?en"» 
Das  Gedicht  rühmt  (Str.  1258,  1260)  bei  Chrlemhildens  Zug  in 
das  Hnnnenland  die  glänzende  Anfhahme.  Gegenüber  am  1.  Ufer 
Klein-Pöchlam  mit  altem  Kirchlein.  Weiter  1.  auf  der  üferhöhe 
die  Kirche  von  Eberadorf.  Das  Flussthal  erweitert  sich.  Bei  dem 
Marktflecken 

(I2V4  ü.)  1.  Weiteneck  ein  malerisches  zinnengekrontes,  zum 
Theil  noch  erhaltenes  Schloss  mit  zwei  Thürmen,  angeblich  von 
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Rüdiger  zu  Peclilam  erbaut,  neuerdings  restaarirt.  Unterhalb 
Haas  Lxibtrtck  mit  dem  gleichnam.  Dörfchen. 

(12  U.  20  M.)  r.  MaUcCBisenbahnstat.)  oder  Molk  (Lammi  Ochs), 
Ifuktfleekoi  am  Fuss  das  Felsens,  auf  weldiMn,  57iii  ftbav  dem 
Strom,  die  berühmte  1089  gegründete,  Ton  1701  bis  1738  nen  erbente 
Benedfetiher-iidisi  sieh  erhebt,  mehr  einem  grossen  Palast,  als  itoem 
Kloster  Shnllcb.  Früher jstand  an  dieser  Stelle  einSchloss  der  llarh- 
grafen  von  Babenberg,  von  denen  einige  in  der  Kirche  beerdigt  sind. 
Die  Abtei  Melk  ist  mehrmals  belagert  worden.  Noch  Jetzt  stehen  am 
ö.  Eingang  zwei  starke  Basteien  mit  Schiessscharten,  -welche  Na- 
poleon I.  nach  der  Schlacht  bei  Aspern  in  welirhaften  Stand 
setzen  Hess.  Die  mit  Gold  und  rothem  Marmor  prachtvoll  aus- 
gestattete und  wegen  ihrer  Orgel  berühmte  Abtei-Kirche,  die 
Bibliothek  (30,000  Bände,  Inconabeln  und  Handschriften)  in 
einem  stattlichen  Saal,  und  die  Sanmilung  von  Gemälden  sind 
Sehenswerth.  In  der  Hauskapelle  des  Abtes  das  „Melker  Kreuz" ^ 
in  Gold  getrieben,  0,em  hoch,  vom  J.  1363;  Rückseite  mit  Perlen 
nnd  Edelsteinen  geschmüekt,  der  Fuss  Silber,  in  trefll.  Arbeit. 
Aneh  Helks  ^„JfedeUe&e^^  so  wie  des  weiter  flnssabw&rts  gelege- 
nen Mantem  (nUuiurm")  «rwihnt  das  Nibelnngenlled.  —  Der 
Landeplatz  ist  20  Min.  unterhalb  des  Orts. 

Unterhalb  Melk  strömt  die  Donau  mehrere  Meilen  durch  ein 
einsames  enges  Thal,  schon  zn  Carls  d.  Gr.  Zeiten  die  Wachau 
genannt,  reich  an  Sagen  wie  an  Naturschonheiten. 

1.  Emersdorf.  mit  Kirche  und  Kloster,  der  Mündung  der  BUlaeh 
{ß.  298)  gegenüber. 

r.  SchönbüMf  Schloss  d.  Grf.  Beroldingen  und  Servitenkloster. 

r.  Aggitein,  einst  ein  gefürchtetes  Raubschloss.  Ein  „Schrecken- 
wald von  Aggstein ^  soll  seine  Gefangenen  von  diesem  Felsen  in 
die  Tiefe  hinabgestürzt  haben.  Unter 

L  SehwiAleniadi  zieht  sieh  Tom  Fluse  bis  znm  Berggipfel  ein 
manerahnliehes  Felsriff  empor,  die  Ttufiimamr. 

(1  U.)  1.  iFlti,  Marktffleeken  mit  dner  alten  Kirche  ond 
einer  Schlossmine.  Der  Ort  Ist  nm  einen  bis  zom  Qlpfel  mit 
Reben  bepflanzten  Hügel  gebaut,  daher  der  Yolkswits,  sn  Splts 
wachse  der  Wein  auf  dem  Markt.    £r  ist  jedoch  sehr  sauer. 

1.  SU  Michael.  Auf  dem  Dach  der  alten  Kirche  6  Hasen  aus 
Thon;  sie  sollen  an  einen  Schneefall  erinnern,  der  einst  das  Dach 
so  bedeckte,  dass  die  Hasen  darüber  hinweg  liefen. 

1.  Wesendorfy  dann  Weissenkirchen.  Gegenüber  rechts  zieht 
sich  ebenfalls  eine  zackige  Felswand  bergan.  Der  Strom  wendet 
sich  östlich.  Unterhalb 

r.  RostaUj  Schloss  und  Marktflecken,  ragen  auf  zakigem 
Fels  die  Trfimmer  der  Feste 

(1 V2  U.)  1.  fMm&iteiii  oder  Tyrmtek^  empor,  Eigenthnm  det 
fQrstl.  Hanses  Sterhemberg.  Hier  hielt  1192  n.  1193  Herxog 
Leopold  VI.  seinen  Feind  Biehard  Ldwenherz«  König  Ton  England, 
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15  Monate  lang  gefangen  und  hier  soll  ihn  der  Singer  Blondel 
entderkt  haben.  Von  der  Donauseite  stellt  sich  der  Ort  ganz 
hübsch  dar,  das  neue  Schloss,  das  ehem.  Chorherren-Stift  und 
die  Kirche  treien  stattlich  hervor.  In  den  Trfimmeni  des  1769 
aufgehobenen  Olarlssinnenstifto  Ut  ein  Gasthaus.  In  der  Nähe 
hatte  am  11.  Nov.  1805  ein  Gefecht  zwischen  Franzosen  unter 
Mortier  und  Russen  unter  Kutusow  statt ,  wobei  der  Ssterr. 
Feldmarschall-Lleut.  Sohmidt  blieb. 

r.  MatiUrnj  das  römische  Matinum  (s.  oben}.  Eine  hölzerne,  637 
Schritt  lange,  seit  1463  bestehende  Brücke  verbindet  Mautern  mit 

(IVt  l-'-l  l-  Stein  (Bittermann  *  Gasthof;  Cafi  Mayr}y  wohlge- 
baute Sta'it  mit  drei  Kirchen.  Unweit  der  Brücke  die  Trümmer 
der  von  Matthias  Corviiiu>  1486  zerstörten  Burg,  auf  dem 
Frauenberg  Ueberbleibsel  einer  zweiten  Feste.  Zwischen  Stein 
und  der  alten  Stadt  Krems  liegt  das  ehem.  Capuzinerkloster  Und, 
daher  der  Volkswitz;  „Krem,s  und  Stein  sind  drei  Orte''.  Stein 
und  Krems  erscheinen  wie  ein  einziger  lang  sich  hinstreclLender 
Ort.  In  der  Promenade  ist  1820^  dem  Feldmarschall-Lieute- 
nant  Sclimidt  (s.  oben)  ein  Denkmal  errichtet. 

Von  Krems  nach  Abadorf  Eisenbahn  in  l'.'i  St.  für  1  fl.  51,  1  iV. 
13,  r*)  kr.  .Stat  nMersdorf,  F7'td,usdor/^  Wanram  (I/o  St.  entfernt  Schl'>s8 
*Grotf'enegg,  dem  Grafen  Breuer  gehörig«  mit  schönem  Park,  Gewäclisbäu- 
seni,  aehenswerthen  Stillen  und  Sattelkammern),  Kir^herg  am  Wagram, 
Äh$dorf  (S  482). 

Schon  oberhalb  Dürrenstein  war  r.  die,  auf  einem  *220m  h.  Berg 
gelegene,  2  St.  von  der  Donau  entfernte ,  1072  gegründete  be- 
rühmte Karosse  ßenedictiner-Abtei  Q'uttweih  sichtbar  Das  jetzige 
Stiftsgebäude,  ein  Viereck,  welches  die  ganze  Bergfläche  einnimmt, 
ist  1719  aufjretührt.  Das  Portal  der  Kirche  und  die  grosse  Stiege 
sind  prachtvoll.  Auch  diese  Abtei  hat  eine  Bibliothek  mit  zahl- 
reichen Incnnabein  und  Handschrilteii ,  physikailschem  Oabinet, 
Sammlung  von  Münzen,  ilterthümem»  naturwissenschaftlichen  Ge- 
genständen und  Kupferstichen. 

Das  1.  Ufer  des  Flusses  dehnt  sich  zu  weiter  Ebene  aus; 
der  Strom  bildet  hier  wieder  ein  Inselmeer.  Rechts  auf  dem 
Kamm  des  Gebirges  die  einsame  Kirche  Wetterkreuz;  unten  an 
der  Donau  der  .Marktflecken  HoUcnburg,  darüber  eine  viereckige 
Burgruine  mit  einer  Villa  und  Anlacen.  Auch  das  r.  Ufer  vei- 
flacht  sich  nun;  er^t  vor  Wien  gewinnt  die  Landschaft  wieder  Reiz. 

(2V2  U-)  r.  Traismauer ^  uralter  Markt,  vom  Fluss  nicht  sicht- 
bar, in  dessen  Nähe  der^  Traisen  in  die  Donau  fällt.  „Bi  dfi 
Trey^eni  hete,  der  kunic  von  Uunin  lant,  eine  burch  vil  riche, 
diu  wua  wol  bechaut,  geheizen  Treysenmoure"  (Nibelungenlied, 
Str.  1272). 

(3Vie  U.)  r.  TaUn,  eine  der  ältesten  St&dte  an  der  Donau,  der 
R5mer  Comagena,  Standort  einer  der  drei  Flotten,  die  von  Cai- 
fiuntum  (Petroneil)  bis  Lorch  zur  Bewachung  des  Stroms  auf 
der  Donau  kreuzten.   Auch  Tullu.^Snilfne'' wird  im  Nibelungeii- 
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lie<l  (Str.  1301)  erwähnt.  Auf  der  weiten  Ebene,  dem  T^Ulfwr 
Feldy  vereinigte  glcU  1683  das  60,000  Mann  starke  Uecr  und 
rückte  nach  Wien  zum  Entsatz  von  den  Türken.  Das  k.  k.  Pi(»nier- 
corps  bat  hier  eine  Lehranstalt.  Die  Kaiser  Franz-Josephs-Bahn 
(S.  482)  überschreitet  hier  den  Strom  auf  massiver  Holzbrücke. 

Unterhalb  Tulln  wird  die  Umgebung  wieder  anziehender,  je 
uiebr  man  sich  dem  Wienerwald  nähert. 

(4V4  U.)  r.  Greifenstein,  dem  Fürsten  LiecKtensteiu  i^ehörige 
Burj;,  mit  stattl.  Thurm,  ein  von  Wien  viel  besuchter  Punkt,  Station 
der  Kaiser  Franz-Joseph8*Bahn,  die  weiter  diebt  am  r.Ufer  hinfährt. 
Auf  der  Hdhe  Badersfdd,  mit  weiter  das  ganze  Donaathal  be- 
herrschender Aussieht  (Obelisk);  hfibsefae  Waldwege  führen  Ton 
dort  nach  KloHemeuburg,  KieHIng  etc. 

l.y  etwas  landelnwiits,  in  Bäumen  versteckt»  das  alte  Schloss 
Krthensiein,  Unter 

r.  Höflein  wendet  sich  der  Strom  plötzlich  nach  Süden,  man 
sieht  in  der  Feme  den  Kahlenberg  (S.  295). 

(4V2Ü-)  i-  Korneuburg,  früher  Festung,  in  den  Kriegen  Kaiser 
Friedrichs  III.  mit  Matthias  Corvinns,  später  auch  im  30 jähr. 
Krieg  viel  genannt,  liegt  schon  weit  in  der  Ebene  an  der 
Eisenbahn  von  Wien  nach  Znaim  (S.  490).  In  sanfter  Abdachung 
zieht  sich  der  weinreiche  Bisamberg  hin.  Schon  aus  der  Ferne 
glänzen  die  Kuppeln  des  grossen  Augustiner-Chorherrnstifts 

r.  SloftenMubnrg  (S.  296).  Die  Gegend  wird  anmuthiger,  je 
niher  man  dem  Kahlenberg  kommt  Bei  Nussderf  dehnt  sich  der 
Strom  Über  eine  l^ertelstunde  von  einem  Ufer  zam  andern  aus; 
hier  umfliesst  er  in  drei  Armen  waldreiche  Inseln t  über  welche 
in  der  Ferne  der  Stephansthnrm  hervorragt. 

(5  U.)  r.  Nxwdorf  (S.  482).  Der  breitere  Arm  der  Donau  berührt 
die  Hauptstadt  nicht,  so  dass  die  grossen  Boote  nnr  bis  hier 
fahren  können.  Man  verlässt  das  Boot,  nm  ein  kleineres  zu  be- 
steigen, welches  unterhalb  der  Karls  -  Kettenbrücke  am  Franz- 
Josephs-Quai  (S.  254)  anlegt. 

Wien  s.  S.  251. 

62.  Von  Iiinz  nach  Salzburg. 

M.    Kaiserin  Elisabeth  •  Wcstbaha.    Fahrzeit  ,  CourierzuR 
8  8t.  10  M.  (7  n.  13,  5  0.  86  kr.  ö.  W.),  gewöhal.  Zug  41/2  St.  (5  fl.  94, 

4  fl.  46,  3  fl.  97  kr.  0.  W.). 

Bald  nach  der  Ausfahrt  zeigen  sieh  auf  dem  niedern  Höhen- 
zug r.  eine  Anzahl  der  Linzer  Festungsthürme  (S.  300),  darüber 
fern  der  PösÜingberg  mit  der  Kirche.  Folgen  Stat.  Hörsching, 
Marchtrenky  Wels  (*Adler) ,  das  Ovilabh  der  Römer,  stattl.  Ort 
mit  neuer  goth.  Kirche,  Knotenpunkt  der  Passauer  Bahn.  Kaiser 
Maximilian  I.  und  Prinz  Carl  von  Lotliringen  starben  in  der  alten 
fürstl.  Auersperg'schen  Burg.  Jenscit  fies  Ortes  r.  eine  grosse 
Cavallerie-Caserne.  —  Eisenbahn  nach  Passau  s.  S.  241. 

Btedekcr's  Süd-Deutschland.   Ib.  Aull.  20 
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Etwa  4  81.  9.6.  von  W«l8  iat  die  urmlte  berfibnite  reiebe  Benedlettiier* 

Abtei  Kremsmünster  mit  flcm  gleichnamigen  Ort  (Fofrrirth).  Carl  d.  Gr. 
scheukto  der  772  vom  il<.r/og  Tas«iio  von  Baierii  gegründeten  Abtei  den 
nahen  ABtm$€»  mit  dem  ganzen  Ctosüide.  Das  schlossartige  Gebäude  ist  ^ 
aus  dem  18.  Jahrhundert*,  ansehnliche  Bibliothek  mit  Handschriften  und 
Tncunabeln.  Die  vortreftllch  ausgestattete,  8  Stock  hohe  Sternwarte  enthält 
in  den  unteren  Stockwerken  grosse  naluigeschichliiche  Sammlungen.  —  Hall 
(6.  418),  mit  dem  neuen  ständischen  Soolbad,  liegt  IVs  St.  östl. 

Die  Bahn  tritt  jenseit  Wels  bald  in  waldige  Gegend,  die  mit 
kurzen  Unterbrechungen  bis  Lambach  währt.  Stat.  Qunskirchm, 
Vor  Lambach  zweigt  piVh  1.  die  Gmundener  Bahn  (S.  307)  ab. 

Pas  Städtchen  Lambach  (*Rossl)  ist  an  irrossen  Gebäuden  auf- 
fallend reich,  darunter  die  stattliche,  1032  gegründete  ßenedictiner- 
Abtei  mit  Kupferöticlisammlung,  Incunabelii,  Manuscripten  und 
neiin  grossen  Altarblättern  von  Sandrart.  Von  der  Hohe  blickt 
aus  Bäumen  eine  Wallfahrtskirche  hervor,  dreieckig,  mit  drei 
Thurmen,  kurz  alles  dreifach  bis  auf  den  dreifarbigen  Marmor- 
ftissboden,  1722  tcd  einem  Abt  des  Benedietineistifts  zq  Ehren 
der  heil.  Dreifaltigkeit  erbant  fftr  130,000  fl. 

Hinter  Lambach  yerlässt  die  Bahn  das  Traunthal  (1.  der  Traun- 
stein) nnd  tritt  in  des  Thal  der  Affer.  Weiter  dnrch  hügelige 
waldreiche  Gegend.  Von  Stat.  BreiUnschühing  führt  r.  eine 
Kohlenbahn  nach  Wolfuggt  ansehnlicher  Marktflecken  mit  wohl- 
erhaltenem alten  Schloss.  Weiter  1.  sch5ne  Alpenaussicht  mit 
Traunstein  und  Hollengebirge.  Stat.  SIrhwanenstadt;  r.  das  zier- 
liche Kirchlein  von  Pieshig.  Von  8tat.  Attnanrj  r.  Kohlenbahn 
nach  den  grossen  Braunkohleniagern  von  Thomasrtuth.  (IV2  St. 
östl.  der  Traunfally  S.  307.)  L.  das  alte  Schloss  Buchheim  y  im 
Hint<^r?rtiii(l  das  gewaltige  Hollengebirge  (S.  310).  Stat.  Yöckla- 
brück  ( Forstinytr's  Bräu-  u.  Qasth.;  Mohr;  Postjy  freundliches 
Städtchen  an  der  Ager  y  mit  alteu  Thorthürmen  und  Resten 
frllherer  Befestigungen;  an  der  Ostseite  aof  einer  AnhShe  die 
alte  goth.  Kirche  von  ädiSndorf.  Nach  dem  Attersee  s.  S.  320. 
Anf  der  Westseite  r.  Schloss  n.  Bnine  Wartenbwg^  h  Kloster  Thal- 
hekn.  Die  Bahn  überschreitet  zweimal  die  Ager.  Stat  Timmel* 
kam,  ansehnlicher  Markt. 

Weiter  im  Thal  der  Vodda,  die  bei  Timmelkam  in  die  Ager 
fällt.  Stat.  Redl,  VdcJdamarktf  stattl.  Markt  in  hübscher  Lage. 
•V,  St.  sudl.,  1.  der  Bahn,  Schloss  Walchen;  halbwegs  der  be- 
suchte Walchetikdler.  Stat.  Frar^entnarkt.  Vor  Stat.  Strasswalchen 
zeigt  sich  1.  das  überhängende  Horn  des  Schafbergs  und  der 
Schober  (nach  Mondsee  s.  S.  321).  Stat.  Kbstendorf  ;  1.  10  Min.  ent- 
fernt das  Städtchen  Neumarkt.  Sehr  zu  empfehlen  der  Besuch 
des  Thannbergs  (7G3m),  vom  Bahnhof  nördl.  in  St.  bequem 
zu  ersteigen,  mit  prächtiger  Alpenaussicht  (oben  •Whs.). 

Yor  Stat.  SeMrehen  tritt  die  Bahn  an  den  IVsSt.  1.  WaUer- 
oder  8eddrehener'8ee  (am  w.  Ende  MoorgrOnde).  Weiter  dnrch 
waldige  Gegend,  mehrfach  Über  die  tiefeingeschnittene  FUthtuhi 
dann  wendet  sich  die  Bahn  1.  in  des  Saltaehthal  (1.  die  runde 


Digitizeo  v^oogle 


Digitized  by  Google 


Digitized  by  Google 


TRAÜNFALL.  69.  RouU.  907 


Kuppe  des  Gaibergs,  r. Untersberg,  Watzmann,  dann  Mariaplain* 
dahinter  der  Staufenl.  Der  sehöne  BAbnhof  von  Saluburg  (8.  322) 
liegt  Vi  der  SUdt. 

63.   Von  Linz  nach  Ischl.  Salz-Kammergnt. 

Die  Tour  durch  das  Salzkammeruu  t  la.sstsicli  nm  bostei)  in  folgender 
Weise  einrichten.  Von  Lambach  mit  der  Eisenbahn  nach  Stat.  TYauixfaU 
(Fahrz.  ^4  St.)  ;  hier  auasteigen  und  hinab  cum  Traunfall  (hin  und  her 
1  St.);  dann  mit  dem  nächsten  Zuge  weiter  nach  Gmunden  (am  be.'^ten 
Kacbm.,  da  bei  den  Morgenzügen  zuviel  Zeit  verloren  geht}.  Es  werden 
durchgebende  Billeta  Ton  Lambach  naeb  Onnnden  ausgegeben  mit  derBr- 
laubniss,  die  Fahrt  am  Traunfall  zu  unterbrechen,  sodass  man  das  Gepäck 
dircct  bis  Gmunden  aufgeben  kann  ^Fahrpreis  1  fl.  44,  1  fl.  8  oder  72  kr. 
ö.  W.y  Fussgänger  kSnnen  auch  vom  TrannfUl  durch  das  Traunthal  nach 
Gmunden  weitervvandern ;  bei  niodrlRem  Wasser,  wo  man  dicht  :iin  Traun 
TTfer  bleibt,  besonders  hübsch  (3  St.)-,  auch  in  diesem  Fall  nimmt  man 
am  besten  ein  Billet  bis  Gmunden  und  lässt  das  Gepäck  dorthin  weiter- 
lUiren.  Lohnkutscher  tob  Lambach  nach  Gmunden  in  3  St.  &— 6  fl. 
Von  Gmunden  nach  EbenM*  Dampfboot  4mal  tägl.  (Fahrzeit  3/4  St.),  an 
welches  sich  2mal  tägl.  der  Stellwagen  nach /<c/W  (Fahrzeit  2  St.)  anschliesst 
{yon  Gmunden  nach  Ebensee  Einsp.  4,  Zweisp.  6^  nach  Ischl  7  oder  10  fl., 
«.  S.  3(18).  Von  Ischl  Einsp.  (41/2  fl.)  in  21/4  St.  nach  St.  Wolfgang;  von  hier 
SU  Fuss  in  SV)  St.  auf  den  Schqßerg^  in  2Va  St.  nach  8t,  Qilgen  hinab.  Von 
St.  Gilgen  entweder  mit  Einsp.  (nicht  Immer  in  haben)  In  &~6  8t.  nach  Salz- 
bürg;  oder  über  SrlhirfUnu  und  Mondsee  nach  Stat.  JSfrasstealchen  (a.  oben). 

Das  *'^Salzkammergut  (kais.  Doniaine)  ist  ein  der  Region  der  Voralpen 
angehörendes  Gebirgsland^  an  der  Grenze  von  Salzburg  und  Steiermark, 
12  pM.  mit  17,500 Einw.  (3Ö00  Protest.),  freundliche  grüne  wechselreicbo 
Thäler,  stille  tranliche  Seen,  von  der  TVaun  durchströmt,  welche  den  Hall- 
Städter  mit  dem  Traun*See  verbindet  und  bei  Lambach  den  schon  genann- 
leii  Wasaerfall  bildet.  Im  Wttelpunkl  der  berCOimte  Badeort  /«cM.  Wohl 
kein  deutsches  Land  mas  auf  so  engem  T^aum  so  viel  Xaturschönheiten 
darbieten:  man  kann  Wochen  und  Monate  zu  gennasreichen  Wanderungen 
verwenden. 

Die  Bahn  von  Linz  nach  Gmunden  (1821  vollendet),  eine  der  ältesten 
deutschen  Eisenbahnen,  9  Meilen  lang,  wnrd'^  mm  Transport  des  Salzes 
aus  dem  Salzkammergut  an  die  Donau  heigestellt,  früher  Pferdebahn,  Jetzt, 
besonders  von  I^ambach  nach  Gmunden,  sehr  abgenutzt  und  holperig  (von 
Linz  bis  Lambach  wird  jclzt  ausschliesslich  die  Salzburger  Hauptbahn 
benutzt).  Fahrzeit  von  Linz  bis  Lambach  1— 13/4  St.,  Fahrpr.  1  fl.  80, 
1  fl.  SS,  90  kr.^  TOB  Lambach  bta  Qmnnden  l>/4  St.  (e.  oben). 

Bis  Lamiaek  s.  S.  .^06.  Die  Gmnndener  Bahn  wendet  sidi  in 
giesser  Gurre  nach  Süden  und  Qbenchreitet  die  grüne  Traun; 
vorn  der  Traunstein  (s.  unten),  dessen  höckeriges  Profil,  von  hier 
pecehen,  Aehnlichkeit  mit  dem  Antlitz  Ludwigs  XVL  haben  soll; 
1.  daneben  die  Gletscher  d^»s  Dachstein,  r.  das  Höllengebirge. 
Stat.  Roitham,  Traunfall;  ein  Fusaweg  führt  von  hier  r.  hinab  in 
20  Min.  zum  Iraoufall  (a.  obenl. 

Boreh  den  halben  FIuss  zieht  sich  zum  1.  Ufer  ein  langer  zackiger 
Damm  von  Nagelflue  mit  einigen  hohem  Felsriffen,  durch  und  über 
trelche  die  Traun  13m  h.  ii.  verschiedenen  Fällen  hinabstürzt.  Am  obern 
Ende  des  Dammes  ein  Schleusenbaus,  von  wo  guter  Ueberblick.  Ein  dienst- 
barer Geist,  der  den  Schlüssel  aiu  der  Mühle  holt  und  einige  Scheit  Hola 
in  den  Fall  wirft,  meldet  sich  von  selbst.  Das  Wirthshaus  ist  ganz  er- 
träglich. —  Am  r.  Ufer  des  Flusses  ist  ein  Im  J.  1416  erbauter  394m 
langer  Oanai,  für  die  Salseehlff».  Die  FMirt  anf  einem  aolehen  (von  Gmun- 
den zum  Traunfall  1  fl.)  ist  sehr  hübsch  und  durchaus  gefahrlos.  Das 
Schiff  schiesst  durch  die  17  Schleusen  der  raschen  Traun,  zuletzt  pfeil- 
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fichncll  durch  den  Caual  am  Traunfall  vorbei,  I/4  St.  unterhalb  dessen  es 
landet.  —  In  trockenen  Sommern  pflcßt  der  Traunfall  zu  enttäuschen. 

Folgt  Stat.  Eichberg,  Laakirchen,  Obenoeiss. 

Gmnnden  (407m)  (♦Hotel  Bellevue  am  See  auf  der  Esplanadc 
mit  freiestcr  Aussicht,  Sool-,  Fichtennadcl-  und  Dampfbäder i  Goldenes 
Schiff^  am  Landungsplats  der  Dampfschiife ;  *Goldener  Brunnen, 
über  der  Schleuse  der  Traun,  guter  Wein ;  ♦Goldene  Sonne;  ♦Gruber's 
Brauhaus  am  Kogl,  5  Min.  vom  See,  schöne  Aussicht-,  Sccbräuhaus 
am  See;  ♦Goldener  Hirsch;  ♦Stadt  Gmanden;  ♦Cafd  Dric- 
t  hall  er,  dicht  am  Landungsplatz,  vom  Balcon  schöne  Aussicht,  Oricnti- 
rungstafel;  ♦Casino  mit  Rostanration,  in  herrlichster  Lage  am  See,  grosse 
Terrasse,  Lesecabinet ,  Billard  etc.  Restauration  im  S t ad tbräuh aus- 
garten neben  dem  neuen  Bahnhof  am  See,  mit  schöner  Aussicht.  — 
Curtaxc  bei  achttägigem  Aufenthalt  4,  Musiktaxe  2  fl.,  Angehörige  1  fl.  und 
fK)  kr.  Musikbeitrag.  —  Schwimmschule,  für  Herren  und  Damen  getrennt, 
an  der  Esplanade  nächst  dem  Hotel  Bellevue;  Bad  mit  Wäsche  28  kr.  — 
Lohnkutscher  (Tarif  vom  13.  Juli  1870):  nach  Ebensec  in  2  Stunden,  Ein- 
spänner 4,  Zweisp.  6fl.;  nach  Ischl  in  4  St.  7  u.  10  fl.;  Traunfall  in  IV2  St., 
3.  u.  5  fl.;  Weissenbach  am  Attersee  in  6  St.,  9  u.  14  fl.;  Rückfahrt  einbe- 
griffen; 1  St.  Wartezeit,  für  längem  Aufenthalt  ÖO  u.  70  kr.  Wartegcld  per 
Stunde;  Trinkg.  10  u.  15  kr.  —  Schifferfaxe  am  Ufer  angeschlagen,  die  Stunde 
für.ieden  Schiffer  incl.  Schiffsmiethe  u.  Trinkg.  41  kr.,  I/2  St.  23  kr.;  am 
Abend  Echofahrt  nach  Ort  und  gegenüber  dem  Grünberg,  mit  2  Hornisten, 
ganz  empfehlenswerth.  MänhardVs  Buchhandlung  am  Seeplatz  mit  Leih- 
bibliothek), betriehsames  Städtchen  (6600  Einw.)  und  Hauptort 
des  Salzkammerguts,  wird  neuerdings  auch  als  Curort  viel  besucht 
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(die  Soole  wird  vou  Ebensee  hierher  geleitet)  und  eignet  sich  sehr 
za  längerm  Aufenthalt.  In  der  Stadtpfarrkirche  ein  Ton  Schwan- 
thaler  1656  geschnitzter  Holzaltar.  Die  Vi  St.  am  w.  üfer  sich  hin- 
ziehende Esplanade  (tägl.  ^l{{—'6  U.  Morg.,  Sonntags  12  U.  Mittags 
Musik)  bietet  eine  freie  Aussicht  auf  den  See;  gleich  links  der 
bewaldete  (Jrünberg,  dann  der  fast  senkrecht  aus  dem  See  auf- 
steigende Traunstein  (lG88m),  der  Erlakoyl  (1539m),  weiter 
r.  im  Hinter^^rund  der  Wilde  Kogel  (2ÜÜlm),  den  See  anscheint  ad 
schliessend  der  Kleine  Sonnstein  (917m),  an  dessen  Fuss  Traun- 
kirchen,  rechts  die  Sonnstein- Hohe  (1085m),  davor  die  breite 
Famau  (i222m)y  dann  der  lange  KranabiUaUel  (S.  310)  mit  dem 
AlbetftidrKoga  (1575m)»  das  MlUngehirge  mit  dem  UoU-Kogü 
(i882m),  das  BochldiwgMrffe  (S.  320).  —  Die  Umgebung  ist 
reich  an  bequem  zngingUehen  Aussiehtspunkten  und  hübschen 
Villen,  z.  B.  der  Brzherzogln  Elisabeth,  der  Prinzessin  Lonise  von 
Preussen  etc. 

Spaziergänge  in  der  Nähe:  N.w.  (10  Min.)  die  Wunderbury  (Restaur.) 
und  0/4  )  '^^^  Calvaritnherg ;  nocli  umfassendere  Aussiclit  von  der 
ViUa  M§dienbi»eher  (25  Min.),  Sommeraufenthalt  des  Königs  von  Hannover 
(neuerdings  nicht  mehr  zugänglich).  S.w.  Ort  (1/2  St.)  mit  dem  im  See  ge- 
legenen, durch  eine  tiOm  lange  Brücke  mit  dem  Land  verbundenen  iJcliloss. 
AttmUnMler  ^4  St.,  Ebensweyer  1  St.  \  zurück  über  die  AnhlHiett,  welehe  eich 
parjvUel  mit  dem  Seeufer  hinziehen.  Älferniiü?tl  ''/^  St  ,  Weg  dahin  am 
Traunufer  abwärts.  RabenmiiM  2  St. ,  an  der  Vöcklabrucker  Strasse. 
DiehümBJU  1  St.,  Jteindlmiihi  2  St.,  beide  im  Auraehthal.  Banmgarten  3/^  st. 
—  Am  östl.  Seeufer:  das  Crünebenjer  Gut  ^  I/2  St.  Wimvm'^  1  St.  das 
Hoisengut^  II/2  St.  der  Slehikogler  (König  von  Hannover),  alle  mit  kleinen 
Restaurationen i  Hin-  oder  Kückfahrt  im  Kahn,  den  man  sich  lu  ümun- 
4en  bestellt. 

Weitere  Gebirgspartieen:  der  GmunJeuer  Berg  IV4  St.,  über  die 
/limmeUtciese  und  das  Hochgeschirr  2  St.,  mit  Blick  auf  die  (Hetseher  des 
Dachstein  i  Lmtdachsee  21/2  S*  »  zur  Lainausdei/e  zu  Schiff  und  von  dort  zur 
Mäiroim  (2  St.)  und  weiter  auf  den  Traunstein  (41/2  St.),  mühsam. 
Der  Kranabitsattel  ist  von  Ebensee  (s.  unten)  zu  besteigen  (3  St.),  ebenso 
die  Krehalp  (21/2  St.)  mit  den  beiden  LanybaUiseen  und  der  Offensee  (3  St.). 

Dauipfboot  von  Gmuudeii  nach  Ebensee  über  den  3  St.  langen 
♦Traunsee  4mal  tägl.  in  3/^  St.  (1  (1.,  hin  und  zurück  1  H.  60  kr.). 
Bei  der  Abfahrt  gleich  r.  das  Gasino,  dann  das  Ilotel  BuUevue 
und  weiter  in  den  See  hineinragend  Schloss  Ort  {%,  oben)  und 
die  YlUa  der  Qrossherzoglii  Ton  Toscana.  Die  Landschaft  wird» 
wie  man  sich  dem  Sftdende  des  See*s  nibert,  gressartigery  die 
giünen  Hfigd  weichen  höheren  Bergen;  der  Trannsteln  lii&gt 
osü.  gleichsam  fiber  dem  Wasser;  w.  leigt  sieb  MUnSrnsUr^  die 
älteste  Kirche  der  Gegend,  im  altiitel.  StUy  und  Sehless  EbenmBtytr, 
dem  Grafen  Chambord  geborig;  weiter  auf  einem  Vorsprung 
Traunkirchen  (Whs.),  dann  der  scharf  vortretende  Sonnstein  (s. 
oben} ;  am  Fuss,  an  der  neuen  Strasse,  ein  in  Stein  gehauener  Lowe. 

Am  südl.  Ende  des  See*8,  wo  die  Trann  einmündet,  liegt  das 
Dorf  Langhath  (*Post),  gegenüber  am  r.  U.  der  Traun  Ebensee 
mit  grossen  Sudhäu.sern.  Gewaltige  Ilolzvorräthn  als  Feuerung 
für  die  Sudhäuser  lagern  in  und  an  der  Traun;  zahlreiche  Flösse 
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gehen  von  hier  in  die  Donen.  Die  Soole  wird  von  Isehl  und 
Haustedt  (S.  314)  in  einer  hdlsemen  BAhrenteitong  hierhergehrec^t. 

Eine  nene  Fahr  stresse  von  Gmnnden  nach  Langbath,  am 
wefttl.  Ufer,  zum  TheU  in  den  Fels  gesprengt  (2  Tnnneis),  wnrde 
1868  vollendet  (Denkmal  am  Somi^fein  s.  oben). 

Der  Kranabitsattel  iAlhrrfei(Uiogl^  157öm)  (in  \  St.  bequem  zu  bn- 
Btcigen,  mit  fuhrer) ,  der  ö.  Ausläufer  de«  liöUengebirges  ^  welches  sich 
8  8t.  taag  swisclieii  Traun-  mid  Atters««  (8.  820)  hinsieht,  gewahrt  eine 
der  besten  Aussichten  über  das  Salzkammergut,  das  Flachland  bis  zum 
Uöhmcrwald  und  die  Steynschen  Alpen.  Unterkunft  in  der  Sennhütte  am 
Eibeng  up/^  1  8t.  unter  dem  Gipfel. 

Die  Strasse  von  Langbath  nach  Ischl  (4  St,  Poststellwagen 

Ühnal  t&g^  In  2  St  für  90  kr.;  Lohnkntscher  oder  Extrapost: 

Elnsp.  3  fl.  15,  Zweisp.  6  (1.  40  kr.  und  90  kr.  Trinkg.;  Eisen- 
bahn im  Bau)  führt  stets  am  1.  Ufer  des  Flusses  durch  das  reizende 
Trannthal;  yerschiedene  Restaurationen  am  Wege  (für  Fassganger 
vorzuziehen  der  Pfad  längs  der  Soolenleitung  am  Abhang  r.  von 
der  Strasse).  Bei  Inner-  Weissenbach,  1  St.  vor  Ischl,  zweigt  sich 
r.  die  Strasse  nach  dem  Attersee  (K.  Üöj  ab.  L.  auf  einem  Felsen 
in  der  Traun  ein  hohes  Kreuz,  ein  zweites  ganz  nnhe  bei  Ischl. 
Dann  öffnet  sich  ein  schöner  Blick  auf  den  Dachstein  und  das 
Carls^Eisfeld.  Hinter  der  ersten  Brücke  ist  rechts  der  Eingang  zur 
kais.  Villa  (S,  311). 

Ischl  (486m)  (»Kaiserin  Elisabethi  •Hotel  Bauer,  in  herr- 
licher La^'e  auf  der  Höhe  oberhalb  Ischl,  beidevomchm,  mit  entsprechenden 
Preisen«,  •Post,  Z.  und  L.  1  fl.,  B.  3ökr.;  Victoria-Hötel,  neu-, 
•Kreut,  Z.  H/a— 2  fl.,  L.  25,  F.  60,  B.  4Ü  kr.  j  Eraheraog  Franx 
Karl  bei  Bamflaner.  —  2.  Cl. :  •Stern;  ^Krone;  'Bayrischer  Hof.  — 
C a f d  Ramsauer.  An  der  Traun  das  Casino  mit  vielen  Zeitungen,  an- 
genehmer Frühstücksorti  Abonnement  für  die  Saison  7  fl. ,  1  Monat  3  fl., 
14  Tage  1  fl.  80,  8  Tage  1  fl.  —  Curtaxe  für  Fremde,  die  länger  als  8Tag;e 
in  Ischl  bleiben,  0  fl.,  minder  Bctnittelte  4  fl.,  Familiengliedtr  1  fl.,  Dienst- 
boten V2  '^'c  Person^  »wischen  4  und  8  Tagen  die  HäJtto.  Musiktoure  bei 
mehr  als  Stufigem  Aufenthalt  2fl.,  jedes  Familienglied  50  kr. —  Während 
der  Badesaison  Theater.  —  Buchhandlung  von  E.  MSMhardt^  Ptergasse), 

MittelpYmkt  des  Salzkammerguts,  in  schönster  Lage,  von  grossartiger 
Alpennatnr  umgeben,  ist  als  Bad  erst  seit  1822  bekannt  (4000  E.). 
SeitdeTTi  Tsf'hl  ein  Wiener  Modrbad  geworden,  pehort  es  zu  den 
theuersten  liädern  und  ist  für  Fussgani^er  wenig  behn^rlich  (^Unter- 
kommen schwer  zu  finden).  Hübsche  Anlagen  durchziehen  das 
Thal;  an  schöngelegenen  Punkten  geschmackvolle  Villen.  Guter 
üeberblick  von  der  Neuen  Schmalnau  (Kaffehaus),  nahe  hinter 
der  Brücke  am  AVeg  nach  Ebensee. 

An  der  Südseite  der  Pfarrkirche^  welche  1852  drei  neue  Altar- 
blitter  Ton  Knpelwieser  erhalten  hat,  ist  die  lange  TrMthaüe  mit 
den  Bidem  (Soolhad  1  fl.),  bei  schlechtem  Wetter  Morgens  ron 
7  his  8  ü.  Httsik.  Dahinter  das  Ccuino  nebst  Lese-Salon  (s.  oben). 

Anf  der  EtpUmade^  an  der  Westseite  des  Orts,  schattigen 
Anlagen  an  der  Traun,  der  gewöhnlichen  Promenade  der  Curglste 
(Mittags  und  Abends  Musik),  ist  eine  Hygiea  aus  Er*,  mit  der 
Inschrift:  ,,Man  nennt  als  grösstes  Qlfick  anf  Erden,  gesund  m 
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sein  —  ich  sage  nein!  ein  grosseres  ist,  gesund  zu  werden.^ 
Die  colosSAle  Büste  des  Dr.  Wirer  von  Rettenbach  (f  1844),  vor  dem 
Salinenverwaltmigs-Gebäude,  im  Wirergarten,  hat  ,,das  dankbare 
Ischl  seinem  Wohlthäter"  errichten  lassen,  einem  Wiener  Arzt, 
durch  dessen  beharrliche  Bemühungen  Ischl  sich  so  gehoben  hat. 


Fiale  er  (Tarif  Tom  8.  Hai  1873):  naeh  Avuee  In  31/3  St.,  ein- 
spännig 6  fl.,  «weisp.  10  fl.  (Vorgpann  besonders)',  Ebensee  in  2  St.  i^/o  und 
8  ü,i  St.  Qilgen  in  3  St.  ö  und  9  fl.  *>  Gmundtn  in  iVs  St.  7  a.  12  fl.^  üäitem 
(eTanfT.  Oottesdlenft  Sonntaf  9  XJ.)  1  Vi  St.  8  und  6  fl.t  Ootau-MOhi  In  3  8t. 
4l/o  und  8  fl.;  Gonau-Wirth  in  St.  6  und  10  fl. ;  Oof^au-Srhmied  in  4  St. 
GV2  u.  11  fl.i  SaUburg  in  9  St.  (2  St.  Mittag  einschl.)  12  u.  18  fl.  (?);  Steg 
oder  Strobl  in  11/2  St.  4  und  7  fl.;  Weissenhach  am  AUemee  in  2V2  St.  5 
und  9  fl.;  St.  Wolfgang  in  2V4  St.  41/2  und  8  fl. ;  Trinkgeld  für  den  halben 
Tag  70—  90  kr.,  für  den  ganzen  Tag  1  — IV2  ^1-  Innerhalb  des  Orts  die  Fahrt 
(bis  tur  Dauer  einer  Stunde)  einsp.  1  Ü.  50  kr. ,  28pänn.  2  fl.  50.  Der 
Fahrpvelf  TermiBdert  sich  nidit,  wenn  mtii  den  wagea  nur  lor  HinfUui 
benutzt.  Extrapofi  muss  3  8t.  Toiiier  bestellt  werden.  OamEbm  nach  Steg 
Mitt.  12  Uhr  für  GO  kr. 

Spasiergänge.  Die  'Anlagen  mK  sorgfältig  gepflegtem  Blumenflor 
hinter  der  kaiterl.  Villa  (bei  Anwesenheit  der  kai.<i.  Familie  unzugänglich). 
Ein  schöner  Pfad  führt  durch  den  Park  an  der  CoUage  vorbei  zum  Sophim- 
tüt  und  der  Daehtttln'Auutieht  (s.  unten).  Schönster  Punkt  der  ^Sophien' 
Ikppetblick;  vom  Hdtel  Bauer  hinunter  über  die  Brücke,  dann  V4  St.  1. 
ansteigend;  vier  Ahomhäume  bezeichnen  die  Stelle.  Femer:  westl.  über 
den  Calvanenberg  nach  dem  Ahombühl  (i/a  St.),  A/olkensieder  (20  Min.);  Wtl- 
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deniliht  Ruine  (1  St.,  Abendbeleuebtung  scliön);  s.ö.  RtdMaeh-MÜhle 

Va  8'  >  Redtenbach-Wildnns  V4  St.  (enges  Pelsenthal  in  achönem  Walde), 
über  Sierztns  JäiU  nach  lacbl  lurück  V2  <^^i  n.w.  Trenkelbach  1/^  lurück 
tnr  DttdkjMi-ilifMjdkl  und  dem  mik0ntot^'Wa$§erfan  1/4  St.,  dnrebs  Jainur 
Thal  nach  lacbl  tnrtick  1  St.  Ueber  die  Traunlirücke  auf  den  Siriut^  oder 
Bundskofjel  {1  St."),  bester  Ueberblick  von  lacUl  und  Umgebungen. 

Grössere  Auaflüge.  {Schütz^  örci/',  Aicher  u.  a.  gute  Gebirgsiuhrer. j 
1.  HalUtadt  ein  Tag  (s.  S.  3t3).  —  2.  fi^OMW  (8.  815)  und //a//«to<f/  ein  Tag. 
Zu  Wagen  über  Gosau-Mühl  und  Gösau  «um  Gösau er-Schmied  in  4  St.,  zu 
Fuää  'Aum  Yürdersee  und  zurück  in  2  St.,  zu  Wagen  nach  Gösau  in  1  St., 
Nachmittag  nach  Oosau-Hübl  in  1  St.,  zu  Wasser  in  1/2  St.  nach  Hallstadt, 
tu  Fuss  zum  Waldbach -Strub  und  zurück  in  IV2  St.,  zu  Wasser  wieder 
nach  Gosau-Mübl  in  Vj  St.  und  Abends  zu  Wageu  in  IV2  bi*  2  St.  nach 
Iselil  Eurück.  —  8.  m.  Wo\fgang  u.  Schafberg  (S.  817),  Nachmittags  In 
2  St.  nach  St.  Wolfgang  fahren,  zu  Fus.s  in  31/2  St.  auf  den  Schafbei^, 
Nacht  oben,  folgenden  Morgen  direct  oder  über  St.  Gilgen  zurück.  — 
4.  Omundener  See  und  J^raunfall  zu  Wagen  und  Dampfboot,  ein  Tag,  Mittag 
in  Gmunden  (S.  908).  —  5.  Weistenbach  am  AUersee  (8.  320)  zu  Wagen 
21/2  St.,  Boot  nach  Untercich  3/^  St.,  über  den  Mondtee  und  St.  Hilgen  zurück, 
ein  Tag  (oder  auf  dem  St.  Oilgener  Weg  auf  den  Schafberg  und  über 
81.  Woll^aag  surflek,  IV9  Tage).  —  8.  BatMadi  und  ilMMt,  3  Tage. 

Aas  fing  narhAussee.  Fiaker  s.  oben,  Mallepost  bis  Aussee 
imal  tagl.  (1872  9  U.  Abends)  in  4  St.  Die  Strasse  (Poststrasse 
nach  Rottenmann,  S.  430)  führt  in  dem  Thal  der  Trann  über  Laufen 
(  Weisses  Rossel;  ünterberger,  liillig),  Ooisern  (grosste  evaiiprel. 
Oerneinde  im  Salzkamraergnt)  nacli  St.  Agatha  {t.  der  Sarstein^ 
^OÜ'iui),  wnd  steigt  hier  ziemlich  scharf  bergan  bis  zu  dem  aus- 
sichtloseri  Pötichtn-Joch  (1022m).  Sie  senkt  sich  dann  allmälilich 
n.  gewährt  nacb  und  nach  treffliche  Blicke  siidl.  auf  das  weite 
Schnee-  und  Eisfeld  (Carls- Eisfeld)  und  die  Spitze  des  Dachstein 
(3001m),  n.  auf  den  Loser  (s.  unten)  mit  seinem  castellartigen 
Felsgipfel,  unten  du  eaabere  Anssee  in  grünem  Thal,  von  einem 
dreifach  sieh  abatnfenden  Halbnmd  schöner  Bergfonnen  umgehen. 

Aiutee  (6ö8m)  (*Carl  HaelUf  ^PoH;  *8onne;  Voft.  Stikfer; 
Dr,  SeMber'B  Sanaiortumf  nenes  grosses  Qeb&nde),  stoyriscber 
Markt  an  der  TVaun,  mit  grossen  Sudhinsem  (500  Ctr.  Salz  tag].), 
als  Soolbad  (auch  Molken)  besucbt,  ist  namentlicb  solcben  Kranken 
zu  empfeblen ,  welchen  das  laute  tbeure  Treiben  in  Ischl  nicht 
behagt.  In  der  kleinen  SpitaJkirohe  ein  gutes  altdeutsches  AUar- 
hlatt  von  1449.  Guter  Uebrrhiick  i'iht^v  den  Ort  und  die  gross- 
artige Umgebung  von  der  IHclUerruhe  und  der  SixtUitke,  beide 
JO  Min.  oberhalb  des  Orts. 

Sehr  lohnende  östünd.  Wanderung  mit  Führer  nach  (1  St.) 
AU -Aussee  (Kitzer),  am  Fuss  des  Loser  (1767n),  von  hier  in 
4  St.  zu  besteigen).  In  10  Min.  fährt  man  über  den  dunkeln 
Au$$ie;  dann  hergan,  snIetKt  sehr  steil  den  IVesfsitsfein  hinan 
(oben  schöner  Btekhllck)  nnd  allmählich  hinab  tum  (2  St.)  an- 
mnthigen  stillen  CfrundUte^  sehr  fischreich  (V4  nntem 
Ende  des  See's  8chramP$  Whi.f  im  Sommer  meist  tlherfQUt). 
Hinter  dem  Grandlaee  am  Fuss  des  TodImCfMrges  zwei  kleinere, 
der  einsame  von  prächtigem  Wald  umgebene  TSpUtt-  und  der 
noch  ödere  Kammersee  (H  St.  hin  n.  znrAck)  in  grossartlger  Fels- 
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wildniss.  —  Der  Weg  nach  Aussee  (50  Min.)  folgt  der  TVown,  die 
hinter  dem  Kainmersee  entspriiiü;t  und  ans  dem  Grnndlsee  auslliesst. 

Von  Aussee  über  den  Koppen  nach  Obertraun  (3  St.)  am  Hall- 
städter See,  Fahrweg  (Einsp.  3  fl.)  schlecht,  besser  zn  Fuss; 
wenig  steigend,  rechte  tief  unten  stete  die  Traun,  nacli  2  St. 
seharf  bergab,  in  den  kleinen  beySlkerten,  w.  Yom  HallstSdter  See 
begrensten  Thalkessel  Ton  Obertraun  (Job.  Mich.  Hintereres  Whs.) ; 
dann  über  den  See  in  25  Min.  (35  kr.)  nach  BälUtadt  (S.  B14). 

l'^4  St.  s.ö.  von  Ischl  (auf  der  Laufener  Landstrasse,  s.  oben,  beim 
Handweiser  L  ab  über  Heiterndor/  und  Femeek^  wo  im  Bergbaus  die  £r- 
lavbnlu  ram  Befaloeii  det  Salibergs  einzuholen)  Ist  der  eeit  300  Jaluren 
in  Betrieb  stehende  Ischler  Salzberg  (996in).  Die  Gruben  bestehen  aus 
12  Stollen  oder  Gallerien,  die  horizontal  eine  über  der  andern  in  den  Berg 
l^etrieben  sind:  Blngang  dvreh  die  mltUere,  „Kalsevfn  Maria  Lvdoiwllcft* 
t^enannt.  Im  Innern  des  Berges  rutscht  man  auf  zwei  glatten  Tannen- 
Btiimmen,  sich  an  einem  Seil  festhaltend,  immer  tiefer.  Die  Besichtigung 
eines  solchen  Bergwerks,  zu  Berchtesgaden  (S.  329),  Hallein  (S.  337)  oder 
hier,  ist  immer  merkwürtUg,  doch  darf  man  das  Grossartige  und  den  Glani 
des  Gesteins,  wie  es  sich  z.  B.  zu  Wieliczka  darstellt,  nicht  erwar- 
ten j  die  Salzadem,  welche  in  blaugrünem  oder  grünlichem  Thon  liegen, 
eind  dafür  niebt  mächtig  genug.  Es  macht  darum  auch  die  Beleuchtmig 
der  Qallerien,  während  der  Badesaison  jede  Woche  einmal  (ausser 
dieser  Zeit  für  etwa  ö  fl.)i  nicht  den  erwarteten  Bindruck.  Zur  Gewinnung 
der  Soole  wird  GNtsewaBser  in  die  grossen  Kammern  geleitet,  wolebes  4  bis 
G  Wochen  stehen  bleibt,  die  Salzadern  aussauf^t  und  als  gesättigte  Soolo 
wieder  zu  Tage  gebracht  wird.  Dieselbe  wird  in  einer  hölzernen  Köhren- 
leitnng  naeb  IseU  und  Bbenaee  (S.  309)  geführt  und  dort  versotten. 
Vom  Salzbeig  in  2  St.  auf  die  Hütteneckatp  mit  prfichtiger  Auasicbt  auf 
Dachstein  etc  ,  unten  der  Hallstädter  See, 

Der  grosse  Damm  mit  Schleusenthorcn ,  die  Chorinsky  -  Klause ,  2  St. 
von  Ischl,  hat  den  Zweck,  daa  Wasser  des  WHumbaeh*^  der  obeibalb 
T.>aufen  in  die  Traun  fällt,  zu  stauen,  zum  Schwemmen  der  Baumstämme, 
wenn  die  Schleusen  geöfinet  werden,  was  gewöhnlich  einmal  in  der  Woche, 
6  IT.  Vaebm.,  geschialil  nnd  lu  Ischl  öffentUdk  angezeigt  wird.  D«rWeg 
folgt  am  r.  Ufer  dem  lAuf  der  Traun  bis  Laufen  und  dringt  dann  in  das 
Welssenbachthal , 

Aasflug  nach  Hallstadt  (3  St.).  Zn  Wagen  (s.  S.  311) 
in  IV2  St.  über  Laufen^  Qoisem,  Steg  (Whs.),  am  n.  Ende 
des  HaUstfdter  See*8,  tnr  OosawMühl  («Whs.),  an  derMfin- 
dong  des  Qotaubadu,  wo  der  Kutscher  wartet.  5  Min.  Tor  Qosan-* 
Mflbl  der  (jhwtwZwangf  eine  Ueberbrüoknng  des  Tbals,  133m  1. 
anf  7  Pfeilern,  der  bSehste  43m  b.,  für  die  Soolenleitong.  Sie 
siebt  sieb  1^2  St.  weit  bergan  bis  zum  Radolpbstbnrm  (s.  unten). 
Ueber  derselben  ein  bequemer  Pfad  („Pronienadenweg",  der  sehen 
▼on  Steg  an  oben  am  Berg  den  See  entlang  führt);  bis  zum 
Mühlbach  in  der  Schlucht  unmerklich  steigend,  -von  da  sehr  steil 
(für  stark  dem  Schwindel  Unterworfene  nicht  geeignet),  stets 
schone  Aussicht  auf  den  See.  Vom  Rudolphsthurm  in  ^4  St. 
auf  gutem  Wege  hinab  nach  Hallstadt.  Wer  den  Hallstadter  Salz- 
berg befahren  will,  hat  noch  fast  1  St.  zu  steigen  (Einfahren 
dauert  1  St.).  Geübte  Wanderer  können  von  hier  (nur  mit 
Führer,  der  aber  nicht  immer  zu  haben)  über  den  Bergrücken 
und  den  Gemssteig  hinab  snm  Waldbacb-Strub  (1  St.,  s.  S.  306), 
von  da  bis  Hallstadt  1  St.  In  Hallstadt  Mittag,  dann  sn  Wasser 
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in  V2  St.  nach  Gosau-Mühl  nnd  zu  Wagen  nach  Ischl.  Taxe 
yon  Gosau-Mühl  nach  Hallstadt  für  jeden  Ruderer  (zwei  erfor- 
derlich) 34  kr.,  nach  Obertraun  47  kr.  Dampfschiff  sechsmal  tgl. 
von  Oosauinühl  und  Steg  nach  Hallstadt  (40  kr.}  und  von  Hall- 
stadt nach  Obertraun  (30  kr  ). 

Hallstadt  (492m)  (*5«ca«cr,  dem  jetzt  auch  die  *Post  gehört; 
^Cfr&MBaumy  alle  drei  am  See),  eigentlich  „die  Hallstatt** y  mit evui* 
geliscbem  Pfknamt  (zur  HSlfte  evangelisch),  liegt  am  s.w»  Ende 
des  190m  tiefen  dunkeln  von  1900m  hoben  €(el»irgen  umgebenen 
gleichnamigen  See*8,  5.  die  lang»  Wand  des  SanUln  r2002m\ 
w.  das  Bamsau«r  CMfirge  und  die  Yorsprünge  des  Plassen  (l961m3. 
Der  üfersanm  ist  so  schmal,  dass  die  Hans  er  wie  Schwalbennester 
an  der  Bergwand  zu  kleben  scheinen.  Das  grosse  Gebände  an 
der  südl.  Bergwand  ist  das  Salinen-Amt.  Mitten  im  Ort  ergiesst 
von  der  Höhe  der  MithV'ach  sich  über  die  Felsen  und  bildet  einen 
Wasserfall.  In  der  alten  Pfarrkirche  ein  Altar  von  Holzschnitzwerk 
aus  dem  15.  Jahrb.;  in  der  Krypta  eine  grosse  Anzahl  Schädel. 
Neue  evang.  Kirche.  —  Sesselträger  von  Hallstadt  nach  dem  Ru- 
dolphsthurm 2^/2  fl.,  nach  dem  Waldbach-Strub  hin  u.  zurück  l^/^  fl. 

Zum  Rudolphsthurm  (890m  ü.  M.,  398m  über  dem  See),  unter 
Kaiser  Albrecht  1299  zum  Schutz  der  Salzwerke  gegen  die  An- 
griifo  der  Salzburger  BischSfe  angelegt,  fOhrt  in  vielon  Windungen 
ein  steiler  Weg  in  1  St  Halbwegs  ist  über  einer  überdschten 
Bank  eine  Tafel  in  den  Felsm  eingemauert ^  mit  der  Inschrift: 
lyHle.  hat.  gerast,  der.  hodüSbl.  Bd.  kunig.  Maximillia.  alls.  er. 
gangen,  i'^t.  die.  Saltzperg.  zu.  besehen,  den.  5.  tag.  JannaiJ.  A9. 
1504.**  Einige  Schritte  hoher  der  stattliche  Eingang  eines  neuen 
Stollens.  „Franz  Joseph  1856.  Aufgeschlagen  von  Kaiser  Franz 
Joseph,  am  13.  Ort.  1856",  lautet  in  vergoldeten  Lettern  die  Auf- 
schrift. (Noch  230m  höher  als  der  Rudolphsthurm  ist  das  Bergbaus 
und  der  Eingangsstollen  zum  Hallsiadter  Saltherg  ^  2  St.  Stei- 
gens von  Hallstadt,  beschwerlicher  zu  befahren  als  der  Ischler 
Salzberg,  S.  311.) 

In  der  Nähe  wurden  unter  Leitung  des  frühern  Bergmeisters 
Ramsauer  seit  1846  aus  einem  Begräbnissplatz  (über  600  Gräber 
sind  geSftiet),  wahrseheinlieh  keltischer  Salzarbeiter  aus  dem 
3.  oder  4.  Jahrb.  n.  Chr.,  sahireiche  Gegenstande  ausgegraben,  meist 
aus  Brome  und  gfossentheils  Schmucksachen ;  die  grSsseren  sind  nach 
Wien  in  das  Antflreneabinet  gebracht  (s.  S.  266) ;  eine  kleine  Samm* 
lung  ist  noch  im  Budolpbsthurm.  Hübsche  geschliffene  Marmor- 
Arbeiten  zu  haben,  geschliffene  Ammoniten  (Versteinerungen)  be- 
sonders zn  empfehlen«  Ton  der  Terrasse  vortreffliche  Aussicht.  — 
„Promenadenweg"  zur  (IV4  8t.)  Gosau-Mühl  s.  S.  313. 

Der  WfddhachStruhj  1  St.  s.w.  von  Hall'^tadt,  dem  Gollinger 
Fall  (S.338)  ähnlich,  stürzt  in  drei  Güssen  100m  hoch  über  einen 
schroffen  Felsen  hinab.  In  dieselbe  Tiefe  stürzt  der  ziemlich  gleich 
hohe  SchUierfallf  beide  aber  nur  nach  Regentagen  lohnend. 


Digitized  by  Google 


Salzkammerg^it  GÖSAU.  6'L  Route.  315 

Der  PImmb  oder  FlaMeattain  (IdSlm).  w.  2V2  St.  steilen  Steigens  vom 
Rudolpliatbiinnf  bietet  eine  nrnfangreicbeAnsiIclit:  die  Gletscher  desThor- 

und  Dachstein,  die  Tirol'T  niul  l'errhtcstr.i'lriior  Ochirpc,  dii:  hrdetitcndsten 
Berge  Salzburgs,  Untersberg,  Schafberg  und  Traunstein,  die  steyrische  Ge- 
birgswelt,  dazu  die  schönen  Tbäler  fon  Oosau,  Ischl  n.  Obertraan,  endlich 
der  H*Ustädter  See,  stellen  siehTon  keinem  Pnnktso  vereinigt  dar.  Führer 
8.  oben  ;  Proviant  mitnehmen.  —  Xoch  umfassender  ist  die  Aussiebt  vom 
Sarstein  (!iW2ra),  von  St.  Agatha  odor  Oliertraun  in  5  St.  zu  besteigen 
(nieht  schwierig).  —  Die  Beileignng  des  CarU- Ei^eldes  kann  von  Hallstadt 
(Hin-  und  Knckwnp)  nicht  unter  12,  die  des  Dachsteins  {dOOlm)  nicht  unter 
20  Marscbgtundcn  l>e\vi  rksltili{it  \\  erden,  nur  nüt  zuverlas.sigen  Ftibrern. 

Dem  Fu.^s Wanderer ,  der  aus  Oesterreich  komiiU  und  nacb 
Salzburg  will,  ist  vom  Hallstadter  See  aus  der  Weg  über  Gösau, 
Abtenan  und  QoUIng  anmrathen;  Ton  der  GoMQ-Mühl  nach 
Qosan  2^/2  St.,  Ton  Qosaa  nacli  Abtenan  6  St,  Ton  Abtenan  naeh 
GoUing  4Vs  Sl.  Gehens.  Er  ist  für  leichte  Wagen  fahrbar,  aber 
zwischen  Gösau  nnd  Abtenan  wegen  des  h&nfig  steilen  Steigens 
and  Fallens  zum  Fahren  nnangenehm.  An  der  Gosau-Mühl  (S.  313) 
wendet  er  sich  w.  unter  dem  Gosau-Zitang  {S.3i3}  hin,  dem  Lauf 
des  Gösau- Bachs  cnteegon  durch  das  enge  bewaldete  Gosauthal. 
Erst  vor  Gösau  (751  m)  (RraJidwirth ;  Ktfer-  oder  Vordenoirth^ 
beide  gut),  lang  sich  hinziehendes  Dorf,  wird  das  Thal  breiter. 
Südlich  bilden  den  grossartigen  Hintergrund  die  in  zahlreichen 
Zacken  auslaufenden  kahlen  schroffen  Wände  der  Donnerkogeln 
('2054m).  Die  ausgedehnten  Eis-  und  Schueefelder  des  Dach- 
und  Thorstein  (oÜUlra  u.  2949m),  der  nördl.  Abhang  das  Carls- 
Eisfeld  genannt,  werden  erst  sichtbar,  wenn  man  dem  schönen 
grünen  nmwaldeten,  30  Min.  1.,  10  Min,  br.  Vordem  Gösau- 
See  (926m)  sich  nihert.  Tom  Brandwirth  Fahrweg  bis  znm 
(1  St)  Gosauer  Sehmied  (*Whs.);  Ten  da  bis  zum  See  (1  St) 
ansteigender  Fnssweg;  Landschaft  vortreifilch,  sehr  lohnender  Ans- 
flng.  Noch  1  St.  hoher  (Aussicht  anf  den  Oos  au- Gletscher)  liegt 
der  kleine  weiösgrüne  ^Hintere  (7osau-5e<  (1243 nO  in  einer  Mnlde 
oder  Kalkfelsen  eingebettet.  Einsp.  Ton  Gosau-Mühl  zum  Gosauer 
Schmied  4  fl.  und  50  kr.  Trinkg.;  Tom  Brandwirth  naeh  Abtenan 
10  fl.  incl.  Trink-. 

Vom  Dorf  Gösau  steigt  der  Fahrweg  über  1  St.  bis  zum  Pass 
Gschütt  (988m)  (AVhs.),  der  Grenze  zwischen  dem  Salzkammergut 
nnd  dem  Salzburger  Land  ;  w.  das  Tännenpebirge,  ö.  die  Gösau  mit 
den  Donnerkogeln.  2  St.  n.  von  dem  kleinen  Dorf  Russbach  erhebt 
sich  das  Hahtrfeld  oder  Gamsfeld  ('j025m):  Besteigung  nielit 
besonders  schwierig,  ausgedehnte  Aussicht  Der  Fahrweg  senkt 
sich  durch  das  an  Versteinerungen  reiche  BuubaehUuü  bis  (3  St) 
Abtenan  (712m)  (*Po$t;  JBof&er  Oehe)^  stattlicher  Marktflecken. 

Weit  vorzuziehen  Ist  die  Wanderung  Über  die  ^Zwieielnlp 
(1411m)  (Führer  IVs  fl.,  unnSthlg),  von  Gösau  bis  auf  die  Zwie^ 
selalp  2V2  St,  Ton  da  bis  Abtenau  3  St.;  neuer  Reitweg  halbwegs 
zwischen  Gösau  und  Gosau-Schmied  r.  ab  in  massiger  Steigung 
meist  durch  Wald  hinauf  (Pferd  4  fl.).  Oben  eine  Schutzhütte; 
in  den  Sennhütten,  einige  100^  unter  dem  Gipfel,  ErMschungen 
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uud  einige  Betten.  Se.sselträger  von  Gösau  oder  vom  Schmied 
7  fl.  bis  auf  die  Alp.  Die  Zwieselalp  ist  in  ueaerer  Zeit  einer 
der  besaehtesten  Pn^te  des  Salzkemmergati  geworden;  die  Aus- 
sieht erreicht  swir  die  vom  Sehalberg  (S.  318)  nicht,  weil  die 
grossen  Seen  fehlen,  sonst  aber  ist  sie  eine  der  schönsten  dee 
Salsbnrger  Landes,  eine  grossartige  mnfkssende  Oebirgs^Enndsicht. 
—  Yom  Vordem  Oosensee  zur  Zwieselalp  direct  2  St.,  ziemlich 

steil,  doch  lohnend,  nur  mit  Führer. 

*Au8  8icl)t  S.  unmittelbar  neben  den  Donncrkogeln  in  der  Ferne 
der  ItaUitadler  •Jauern,  weiter  die  Kärnthner  Alpen,  Naasfelder,  Kauriser  u. 
Vuscher  Tauem  bis  znm  Grossglockner ,  der  weit  und  entschieden  noit 
seinen  Sfbneeffldern  horvdrtritt;  daneben  da«  nashomartige  Wiesbachhdrn  ; 
rechts  üiuler  dem  Bergaattel  hervorblickend  der  Gross -Veaediger.  S.w. 
In  Vordersnmd  das  Tännengebi^,  welter  der  HoehkÖnig  nnd  die 
Uebergüssene- Alm  5  w.  der  Hobe-Göll,  r.  etwas  weiter  der  lange  Unters- 
berg,  Ueber  dem  Gosan  -  Tlial  ö.  der  Dachstein  mit  seinen  grossen 
Oletscbern,  tief  unten  der  kleine  grttne  hintere  Oosau^See.  Bittl|e  hundert 
Schritte  östl.,  wm  Abliang,  trefflicher  Blick  In  das  Qoaan-Thal  mit  den 
beiden  Seen. 

Wer  von  der  Zwieselalp  direkt  nach  dem  Pinzgau  gebt,  wendet 
sich  ohne  erkennbaren  Weg  nach  den  drei,  westl.  unter  der  Zwieselalp 
lie^rMKlfn  ( 1/j  St.)  Sennhütten.  Von  hier  führt  ein  guter  Weg  in  2  St. 
nach  AnimOeiij  (2  Whsr.i  das  erste  alte  das  bessere),  wo  Fahrgelegenheit 
SU  haben.  Weiter  schattiger  Fahrweg  nach  (2  St.)  *S'(.  Marün,  (2 1/2  St.) 
ffiitfaii  (S.  444)^  von  hier  in  21/»  St.  stets  am  Fritzbacli  entlang,  auf  der  Wer- 
ten -  UudäUdter  Poststrasse  (vgl.  H.  lOÜ)  nach  ßischq/shqfm  (S.  340j.  Kin 
n&herer  Weg  aweigt  sich  <V4  St.  Ton  Hüttan  1.  ab  iftber  Buekwald\  oben 
bei  der  Kapelle  schöne  Aussiebtins  Salzachtbal,  auf  das  Tännengebirgc  etc. 

Der  Weg  nach  Abte  n  au  (SVg  ^^^l  zieht  sich  n.w.  bergab  ;  er 
erreicht,  1  St,  von  der  Zwieselalp,  einen  gelicht.  Wald,  und  vereinij^t 
sich  ^/g  St.  vor  Abtenau  mit  dem  Fahrweg  von  Pass  Gschütt  (s.  ob.  j. 

Zwischen  Abtenau  und  Golling  St.)  tägl.  Post  (1  11.); 

Pferd  von  Abtenau  nach  Golling  3  fl.,  Einsp.  5  fl.,  Zweisp.  7  fl. 
und  1  fl.  Trinkg.;  Weg  nicht  zu  verfehlen,  '^4  St.  von  Ahteiiau 
in  den  Wald  steil  den  Strußberg  hinan,  oben  eine  kurze  Ebene, 
dann  ebenso  steil  bergab;  2  St.  Yon  Abtenau,  10  Min.  vor  der 
Lammetbrikike^  ist  ein  Wirthsbaus.  IHTeiter  stets  am  r.  Ufer  der 
Lanmuf^  über  (1  St»)  S^effau  naeb  (1  St.)  CfoUinffs  1* 
Tätminffebirgef  westl.  über  Golling  der  Hohe  QoÜ  (2528m).  Wo 
(Vt  St  vor  Golling)  Strasse  und  Lämmer  sieb  trennen,  gebt  links 
ein  Fusssteig  durch  Feld  nnd  Wiese  auf  die  Brücke  los,  über 
welche  die  Salzburg-Gasteiner  Landstrasse  führt.  Kaum  16  M. 
von  dieser  ist  der  Eingang  zu  den  Oefen  (S.  339),  so  daas,  wer 
südl.  nur  bis  zu  den  Oefen  vordringen  will,  mindestens  1  St.  Gebens 
spart,  wenn  er  sieb  von  hier  direct  dortbin  wendet. 

64«  Von  Ischl  nach  Salzburg.  Schafberg. 

ViTffl.  Karten  SS.  306  ii.  328. 
7  Meilen.  Post  von  Ischl  über  St.  Qflgen  nach  Salsburg  (1873)  lSV>'^>l''tt. 
in  71/4  St.  für  4  fl.  6  kr.  O.W. ;  vom  15.  Juni  bis  15.  September  Stell- 
wagen um  ü  U.  früh  in  71/«  St.  für  3  fl.  15  kr.  Nach  St.  Wolf  gang 
1  U.  Nachm.  für  90  kr.  Abnfhrlsort  In  leebl  von  der  Poat,  In  Salaliurg 
▼om  Schiff.  ^  LobnkuUchcr  s.  S.  311  (in  St  Gilgen  gibt  es  In  der  Regel 

Ectour-Qelegcnheitj. 
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Fusswandorcr  TifliTiiPii  diollichlung  übf^r  St  W(  Ifj^Htig,  Schafb«'rf:  und 
St.  Gilgen  und  benutzen  von  hier  aus  erst  Fahrgelegcnbeitcn.  Von  Strobl 
bis  St.  Wolfgang  oder  8t.  Gilgm  über  den  See  fahren.  Niemand  aollte  das 
Salikammergut  verlassen,  ohne  den  Schafberg  bestiegen  zu  haben  i  die 
Aussicht  Tst  eine  der  schönsten  in  Deutschland.  —  Von  Norden  her  i.st  der 
nächste  Wcr  zum  Schafberg  über  den  Attersee  oder  Mnndsee  (R.  65). 

Der  Weg  von  Ischl  bla  St.  Wolfgang  (3  St.)  steht  dem  tou 
Uehl  bis  an  den  Trannsee  sehr  nach  und  ist  lOr  den  Fnssgänger 
ermüdend.  Man  erleichtert  ihn  sich  (von  der  Fahrstrasse  nach 
8t.  Wolfisang  hei  dem  Wegweiser  mit  der  Anftohrift:  »Weg  nach 
SäUhurg  und  ncteh  8t.  Wolfgang"  1.  ab),  wenn  man  nur  bis  (2  St.) 
Strobi  (Whs.  beim  Platzl  an  der  Latidstrasse,  10  Min.  Tom  See;  ein 
anderes  beim  Starzinger  am  See  bei  der  Ueberfahrt),  am  Ostende 
des  Aber-  oder  St.  Wolfgang-See's ,  geht,  und  von  hier  in  einem 
Kahn  in  1  kl.  St.  (40  kr.  ein  Ruderer)  nach  St.  Wolfganp  fährt. 
(Von  Strobl  nach  Ischl  gewinnt  man  Vz  St.,  wenn  man  V2  St. 
von  Strobl  hinter  einer  Brücke  bei  einer  Schmiede  den  Fussweg 
r.  einschlägt.")  Der  grünlich-blaue  See  (542m  ü.  M. ,  114m  tief) 
ist  22/g  St.  1.,  fast  V2  St.  breit.  An  der  schmälsten  Stelle,  oberhalb 
St.  Wolfgang,  hat  der  frühere  Grundherr,  der  Grosshandler 
Grohmann  ans  Wien,  1844  einen  hurgartigen  Thnnn  erhant 
!20  Min.  weiter  aof  einem  bewaldeten,  in  den  See  etwas  Yor- 
springenden  Hügel  die  nene  Villa  IVuuenafsin,  Hm.  L.  Zeller 
aus  Salzburg  geborig,  mit  hübschem  Park.  Weiter  am  Fcäkm" 
$Uin  ist  ein  berühmtes  Echo.  Zwei  Kreuze  anf  FelsrifTen  an  der- 
selben Seite  mehr  ostlich,  das  HochzeiUkreu»  nnd  das  Ochsenkreuz, 
erinnern  an  den  Tod  einer  ganzen  nnrhzeitfjp^psellschaft,  di»^  auf 
dem  Eis  sich  erlustigte  und,  da  dasselbe  brach,  ertrank;  und 
an  einen  Metzger,  dessen  Ochs  wild  wurde  und  in  den  See  setzte, 
der  Metzger  hinterher,  fasste  den  Ochsen  am  Schwanz  und 
schwamm  so  bis  zu  dem  Inselchen  am  jenseitigen  Ufer. 

St.  Wolfgang  (*Qrömm€r  zum  Weissen  Ross ,  früher  Schwar- 
zinger ^  mit  Restauration  am  See;  *zum  Kortisen  bei  Hutterer ; 
Btnch)y  Marktflecken  mit  goth.  Kirche;  headitenswerth  der  1481 
▼on  Jlf.  Packer  in  Holz  geschnitzte  ^ügelaltar,  anf  den  Flügeln 
altdenische  Oemaldo  (yon  Wohlgemnth?).  Im  Yorhof  ein  151Ö< 
zu  Passau  gegossener  Brunnen  mit  guten  Belleft.  SchSnste 
Aussicht  auf  den  See  aus  dem  hübscheTi  Graf  Fäikinkayn' sehen 
(früher  Orohinann'8di€n)  QwtUn  (a.  oben),  Dienstag  und  Frei- 
tag zngänfrlich. 

Nachen  nach  St,  GUgen  mit  zwei  Ruderorn  in  IV2  St.  1  A.  20  kr., 
naeb  StrobH  In  i  St.  80  kr.  Führer  anf  den  Sehafberff  2  fl. ,  mit  OcpSck 

21/2  n.,  iihor  den  Scbafberg  nach  St.  Oifnpn  21A_-  fl.,  mif  Ocpärk  .11 'r.  Ii  , 
Sesselträ^ier  10  fl.  und  Trinke.  30  kr.  pr.  Mann.  Mault  hier  (unangenehm) 
auf  den  Schafberg  9  fl.,  Schafberg  und  St.  Gilgen  IOV2  ^1-  Rathsam  ist, 
alle  diese  Preise  vorher  festsastellen. 

Die  Besteigung  des  Schafberi^s  fbergau  SVz  St.^  lasst 
sich  bei  nachstehender  genauer  Beschreibung  des  Wegs  zwar 
ohne  Führer  machen,  doch  ist  ein  solcher  immer  angenehm  und 
besoudeii»  weniger  geübten  Bergsteigern  auzarathen.    Sie  ist  be- 


Digitized  by  Google 


318   Boule  64.  SCBÜLFBEBO 


Von  Ischl 


schwerlicher  als  die  Besteigung  des  Rigi  in  der  Schweiz,  und 
nicht  minder  häufig,  als  auf  dem  Rigi,  vereitelt  Nehel  alle  Aus- 
sicht, auch  wenn  es  unten  hell  ist.  Man  beginnt  die  Wanderung 
am  besten  frühmorgens,  weil  man  dann  auf  dem  ganzen  Weg 
vor  der  Sonne  geschfitst  ist.  Ausserhalb  des  Orts  (yom  Wlis. 
zum  Eoitisen  führt  gleich  Jenseits  der  Strasse  ein  FnsspCid  'ftber 
Wiesen  hinanf  und  mflndet  nach  10  Min.  in  den  eigentliehen 
Sdiafberg^Weg)  in  der  NShe  des  Grohmannschen  Gartens,  der  Tafel 
gegenüber,  welche  Boote  nachweist,  den  Fussweg  r.  hinanf.  Nach 
den  letzten  Häusern  von  St.  Wolfgang  (5  Min.  vom  Gasthaus} 
lasst  man  nach  10  Min.  ein  Haus  rechts,  nach  5  M.  ein  zweites 
ebenso,  3  M.  weiter  eine  Mühle  im  Thal  links.  In  demselben 
(nicht  den  rechts  ber«^auf  führenden  Weg)  liegt  5  M.  weiter  das 
vorletzte  Haus,  an  diesem  unmittelbar  vorbei  über  ein  Brückchen, 
noch  8  M.  bis  zum  letzten  (obersten)  Haus,  das  man  links  lä^st; 
10  M.  weiter,  links  auf  dem  breiten  Pfad  den  Berg  hinan,  nicht 
rechts ;  10  M.  links  über  die  kleine  Balkenbrücke ;  25  M.  an 
einer  Alm,  der  Domer  Alnif  links  bergan ;  später  nicht  rechts  am 
Zann  und  mühsam  anf  einer  Anzahl  Staflieln  im  Wald  ansteigen. 
Von  der  neuen  Holzbrileke  die  kahle  Anhdhe  im  Zickzack  hinan 
zur  Sdiaßerg^  oder  Ob€r<äpf  einer  Hatte  mit  10  Sennh&tten,  wo 
gleich  rechts,  der  Brunnenleitnng  folgend,  das  (25  Min.)  untere  W%s. 
(12  Betten,  guter  Wein),  am  Fnss  des  eigentlichen  Gipfels; 
hier  zu  übernachten  nicht  anzurathen,  wegen  des  noch  folgenden 
1  stund.  Marsches.  —  Westl.  prächtige  Aussicht  auf  den  Thorstein, 
üebergossene  Alm,  Hohe -Göll,  Watzmann  und  ünfersbenr.  Der 
Weg  von  hier  zum  Gipfel  ist  mühsam  und  nicht  gerade  angenehm. 

Gasthaus  auf  dem  Gipfel  (GrömmerJ  gut,  doch  nicht  billig 
(Üeberzieher  nicht  vergessen  l). 

Preise:  1  Bett  im  Gommuntfmmer  80  kr.,  Z.  mit  3  Betten  im  Unter- 
dach 1  fl.  80,  im  I.  oder  II.  Stock  2  fl.,  t  Tagbett  40  kr. ;  Heizen  1  fl.  Gew. 
Tischwein  gr.  Flasche  44  kr.,  kleine  22  kr..  Vöslauer  1  fl.  10 kr.,  Fl. Bier 
60  kr.;  Kaiserschmarn  30  kr.,  Braten  38— 44  kr. 

Der  ♦•Schilfberg,  1789m,  1247m  über  dem  St.  Wolfgang -See  (Ilm 
niedriger  als  Rigikulm),  besteht  aus  Alpenkalkstein,  in  dem  sich  viele  Verstoi* 
nerungen  finden.  Die  Aussicht  ist  die  schönste  Bergschau  in  Deutschland. 
Dl«  Gebirge  und  See^n  de«  Saiskamnierguts ,  Ober-Oesterreleb  bi«  «im 
Böhmerwald,  die  Steyrischen  und  Salzburger  Alpen,  die  bayrische  Ebene 
bis  «um  Chiemsee  und  Waginger  See  liegen  an  einem  hellen  Tage 
dem  Auge  luiTerhüllt  d».  Aber  such  der  Kampf  des  Nebels  mit  der 
Sonne  gibt  auf  dieser  IT^ihe  Gelegenheit  zu  merkwürdigen  Benhach 
fangen.  Die  grössto Wasserfläche  bietet  der  über  5  St.  lange  Attersec,  am 
n.ö.  Fuss  des  Schafbergs ^  r.  (ö.)  das  Hochlekengebirge,  dahinter  der  Traun- 
stein ,  weiter  das  Höllcngebirg«,  der  Kleine  u.  Grosse  Priel,  Spitzmaner, 
Hohe  Schrott,  Orimming,  Hohenwart,  Sarstein,  Hnrhwildspitze ,  dann 
Dach-  und  X horstein ,  Haberfeld,  Kadstadter  Taueru,  Hatnereck,  AnkogU 
südl.  über  dem  8t.  Wolfgang  -  See  das  lange  zackige  Tännengebirge ,  die 
üebergossene  Alm,  das  Steinerne  Meer,  der  Hohe-Göll,  Watzmann,  Hoch- 
kalter, Hochkaiser,  TJntersberg,  Stauffen,  Gaiaberg  bei  Salaburg,  mit  dem 
Höcker  zur  Rechten,  dem  Kockstein,  der  Patebla«« ,  und  am  b.w.  Fiu« 
der  Mondsee  mit  dem  senkrechten  Drachenstein.  -  1/4  St.  vom  Whs. 
(Uandw.)  die  Adlerhöhlc^  37m  lang,  9m  breit  und  hoch}  aus  derselben 
bttb8«ber  Blick  auf  Atkr««« ,  Traanatoln  etc. 
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Der  weniger  steile  und  daher  häuHg  vorgezogeue  Weg  von 
St.  Gilgen  auf  den  Schafberg  (Fülirer  1  fl.  90,  Sessel- 
träger 10  fl.  80  kr. ;  über  den  Schafberg  nach  St.  Wolfgang  2  fl.  50, 
12  fl.  50  kr.)  führt  an  der  Vestsette  de»  SM  auf  der  Ifoadseer 
Landsirtsse  nach  WMteli  bei  der  Linde  mit  den  SitspUtcen  ver* 
liest  man  die  Lands^ae  (Wegweiser)  nnd  Terfolgt  den  gerade- 
ans  fUirenden  Weg  (1.  Schloss  BuUetuUiny  S.  321),  bis  sich  bei 
einer  einzeln  stehenden  Jnngflehte  die  Wege  theilen  (Va  St  von 
St.  Öligen);  hier  geht  man  rechts,  nicht  links  auf  dem  an  der 
r.  Seite  des  Holzzaimes  fflhrenden  Weg  (derselbe  führt  nach 
Hüttenstein  auf  die  Mondseer  Landstrasse ;  vergl.  S.  321).  100 
Schritt  weiter  biegt  rechts  ein  Fahrweg  thalwarts  (nach  Viehberg) 
ab,  man  nimmt  hier  den  links  scharf  ansteigenden  Fusswep^.  Nach 
V4  St.  Blick  auf  ein  Stückchen  St.  Gilgner  See;  5  Min.  wei- 
ter tritt  der  Weg  in  den  Wald  und  führt  mit  nnbedentender 
Steigung  bis  zur  (V4  St.)  Schluchtsohle;  hier  von  dem  eben 
fortführenden  breiten  Weg  r.  ab  scharf  bergan  zur  (IV4  St.  von 
St  Gilgen)  ersten  Älmbütte,  vor  der  ein  Brnnnen  mit  schlech- 
tem Wasser  steht  Weiter  rechts  die  Wand  hinan,  dann  durch  « 
den  Wald;  nach  20  Min.  auf  der  Bcke  Über  der  tiefen  ScMncht 
Bli^  «nf  den  ICendsee ;  20  Min.  ans  dem  Wald,  r.  der  St  Wolf- 
gang-See; Vi  St  Sehefberg-  oder  Obendp  mit  den  10  Sennhüt- 
ten; hier  1.  zam  unUrm  Whs.  (S.  318),  wo  die  ^on  St.  Qilgen 
nnd  St.  Wolfgang  kommenden  Schafbergwege  sich  vereinigen. 

3V4  St.  Qilgen  (Po«i,  8  Min.  vom  Landeplatz  der  Boote), 
am  Westende  des  St.  Wolfgang-See's.  Kahn  über  den  See  nach 
St.  Wolfgang  in  IV2  St.  für  70  kr.,  nach  Strohl  fS.  317)  am 
Ostende  des  See's  in  2V2  St.  für  1  fl.  5  kr.  und  Trinkgeld. 
Einsp.  nach  Salzburg  in  etwa  5  St.  für  6-7  fl.,  nicht  immer 
zu  haben.  Die  Strasse  steigt  hinter  St.  Gilgen,  von  der  Höhe 
schöner  Rückblick  fast  über  den  ganzen  See.  Dann  bergauf  bergab 
durek  wechselnde  Landschaft.  Hinter  FumcM  (Hehr)  ebenso 
schöner  Rückblick  auf  Fnsckl,  Im  Hintergrund  der  Sdiafberg. 
IHe  Strasse  führt  nnfem  des  süÄ.  Ufers  des  schmalen  blanen  1  St 
langen  üisdUa^e  5,  an  dessen  n.  Ende  ein  altes  thormart  Schloss. 

2^o^(*Post).  Weiter  stets  durch  anmnthige  Hügellandschait. 
Vor  Salzbxirg  senkt  die  Strasse  sich  (r.  weite  Aussicht  über  die 
Salzach  hinweg  in  das  bayr.  Flachland) ,  zuletzt  ziemlich  scharf 
bergab  am  Nockstehi  vorbei,  einer  steilen  Felsnadel  („TForn  des 
Gaisbergs")  am  Abhang  des  Gaisheri/s  (S.  327).  Vor  Salzburg  auf 
der  letzten  Anhöhe  ( GugoenHial)  ein  Bräuhans  nnd  eine  1864  er- 
baute Kirche,  links  weiter  abwärts  auf  einer  Anhöhe  Schloss  Neuhaus^ 
1424  von  Erzbischof  Eberhard  III.  von  Neuhaus  erbaut,  jetzt 
Eigenthum  des  Grafen  Thun,  der  es  herstellen  Uess. 

2  Sediburg  (ß.  322). 
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65.  Attersee  und  Mondaee. 

VergL  Karte  S.  :wfi. 
8  teil  wagen  tifl.  vom  Bahnhof  VöeHabrudt  (8.  906)  in  II/4  6(.  nach 

Kainmtr;  von  Stat.  Strauwalchen  (S.  30(i)  in  21/4  St.  nach  Moiidser  (aui  h  von 
Salzburg  in  3V2  S^')*  *~*  I>anipf schiff  von  Kammer  nach  Unleradi  3  mal 
täfil.  (9  D.  Vorm.,  2  und  5  Kachm.)  in  II/2  St.  für  1  fl.  33  oder  84  kr.  — 
DampfschifTfahrt  auf  dem  Hondscc  projeetirt. 

Vöcklahrack  s.  S.  306.  Vor  dem  sfidl.  Stadtthor  wendet  sich 
die  Strasse  fSalzbnrper  Landstrasse)  r.  ;  iiacli  V2  doiu 
We^zwtnser  1.  ab  (vorn  Hochlekenjrebir^jje  u.  bcliafberg)^  Va 
Vichdwang  y  «ti  der  A(jer  hübsch  gelefrenes  Dörfchen  mit  alter 
Kirche,  ^j^  8t.  weiter  bei  Pettiphofen  erreicht  die  »Strasse  ihren 
Höhepunkt  fvorn  auf  der  Anhöhe  das  stattl.  Schörfling);  hinab 
zu  den  (Vi  "^t.)  7  Möhlen  in  der  Au;  hier  nicht  1.  über  die 
Brücke,  sondern  am  1.  Ufer  der  Ager  weiter  bis  zu  ihrem  Aus- 
fliiM  aus  dem  See;  dann  hinüber  (5  Min.  unterhalb  der  Brücke  in 
der  Ager  eine  gut  eingerichtete  Badeanstalt,  12  kr.)  nadi  dem 
(20  Hin.)  fireundi.  Seebad  Xnauner»  mit  gieichnam.  grafl.  Kheven- 
hüller'Bchem  Scbloss  auf  einer  Landzunge  am  Ncrdonde  des  Atter- 
sees, mit  Anlagen  uiid  reizender  Aussicht. 

•Herrschäftl.  Gasthaus,  innerhalb  des  Thors  1  —  Mitlmdorfen 
BiergarUn  in  Schörfling  (1/4  St.),  mit  schöner  Aussicht.  —  Boote:  grössere 
die  Stunde  25  kr.,  jeder  Buaerer  lö  kr.|  kleines  Boot  pr.  8t.  lOltr.,  Bnderer 
15  kr.  —  Dampfboot- Abfahrt  6  Min.  vom  Wba.{  Blileta  verlier  auf  der 

Agentur  nehmen. 

Der  *Atter-  oder  Kammersee  (474m),  5  St.  lang,  1  St.  br., 
der  grösste  österr.  See,  entfaltet  nur  an  seinem  obcrn  Ende 
mssartigeren  Gebiigschankter;  nach  Norden  flachen  sieh  die 
'  Ufer  allmählich  ab ,  bieten  aber  audi  hier  eine  Reihe  hflbscher 
Landschaften.  Im  Hintergründe  steigt  r.  der  seh6ngefonnte 
Schafberg  unmittelbar  aus  dem  See  auf;  1.  zieht  sich  der  breite 
Rücken  des  Hochleken-  u.  HöUengebirgs  zum  Trannsee  hinüber. 
Dauipfbootfahrt  aufwärts  (Kammer- Unterach)  sehr  hübsch,  am 
besten  bei  Abendbeieuchtung.  Der  See  ist  sehr  fischreich ;  Farbe 
hellgrün.    An  beiden  Ufern  gute  Fahrstrassen. 

Nach  der  Abfahrt  hübs(  her  Rückblick  auf  das  freundliche 
Kammer;  1.  weiter  zurück  das  stattliche  Seewalchcn;  r.  auf  der 
Anhohe  Schärfling.  Das  Boot  fährt  quer  über  den  See  nach 
Attersee  (♦Hager),  am  Fnss  des  liuchhergs  reizend  gelegenes  Dorf 
mit  zierlicher,  weithin  sichtbarer  Kirche  j  dann  zurück  zum  ostl. 
üfer  nach  Weyregg  (Post),  Pfarrdorf  au  Stelle  einer  r5m.  An- 
siedelung (u.  A.  wurde  hier  ein  röm.  Mosaikboden  gefunden). 
Weifer  8tat.  Nuudorf  am  westL,  dann  Steinbaek  (^hs.)  am  ösü. 
Ufer,  letzteres  am  Fuss  des  Hochlekengebixges  schün  gelegen. 
Das  Boot  fihrt  dicht  an  den  schroffen  Felsw&nden  hin,  die  das 
obere  Ende  des  Sees  rings  umschliessen.  Weissenbaeh  (*Aegidl'6 
Hötel  zur  Post  mit  Terrasse  etc.,  im  Sommer  meist  überfüllt),  an 
d»  r  Mündung  des  gieichnam.  Bachs,  wird  von  Ischler  Kurgästen  viel 
besucht  (  vgl.  S.  312;  gute  Fahrstrasse  durch  das  einsame  Weissen" 
badi-ThaL  zwischen  Uölleugcbirge  u.  Leou^berg  in  4  St.;  Poöt-bteli- 
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wagen  tägl.  in  2 St.).  Nun  quer  über  den  See  (1.  am  Fuss  des  fichten- 
bewachsenen  Breitenbergs  die  einsamen  Häuser  von  Buryau)  nach 

Unterach  {^Fost  bei  Kientr^  mit  „Seepavillon",  am  Ländeplatz 
des  Dampfboots;  Mtitendorfer;  *Hofwirth,  In  freiw  Lage  am  r. 
Ufer  der  Ache)»  am  EinflnsB  der  Ache  reizend  gelegen,  als  Som- 
mexMschort  viel  besucht  OPriTatwolmüngen  billig).  Boot  mit  zwei 
Raderem  nach  Weiffdenbaoh  80  kr.  Verschiedene  Wege  fuhren 
▼OD  hier  auf  den  Schafberg;  der  bequemste  vom  Mondsee  aus. 

Nach  letzterm  führt  der  Weg  am  1.  U.  der  Ache  entlang  durch 
die  weit  verstreaten  Häuser  in  der  Au;  hübscher  Rückblick  aal 
den  Attersee,  1.  der  Schafberg.  Vorn  zeigt  sich  bald  der  senk- 
rechte Dracheiistein  (s.  unten),  ^/j  St.  *Gnsih.  am  »See  (Ueberfahrt; 
Seebäder),  am  westl.  Ende  des  Mondsee's  (492m),  in  den  hier 
der  Schafberg  steil  abfällt;  vorn  der  Drachenstein,  dahinter  der 
Schober.  Die  nordl.  Ufer  des  2V2  St.  langen,  V2  St.  br.  Sees 
erheben  sich  nur  zu  waldigen  Hügeln  von  mässiger  Höhe.  Fahr- 
strasse nach  Mondsee  am  nördl.  Ufer,  am  südl.  erst  von  Schärüing 
ab  (St.  Gilgener  Poststrassej.  Boot  mit  1  Ruderer  nach  Mondsee 
(2  St.)  60  kr.,  nach  Scharfling  (1  St.)  35  kr.  Schärßing  (♦Wesen- 
aner)  ist  LandeeteUe  für  den  Schafberg  und  St  Oilgen.  Ueber- 
.  fahrt  sehr  hübseh,  die  Winde  des  Schafbergs  fallen  zuletzt  senk- 
recht in  den  hellgrünen  See  ab. 

Nach  St.  Gilgen  (U/j  St.)  gute  Fuhrslrasse  von  Si iiärfling  über  den 
ßrandbergy  durch  ficUöae  WaldscLluclit  uoateigend.  Jenseit  der  cVs  ^t.) 
PaMhßhe  Öffnet  aich  das  Thal;  I.  unten  an  der  Straase  der  dnnkle  kleine 
AVo«««.'?*'^,  jenseits  auf  der  Anhöhe  das  Fürstl.  Wiedersehe  Schloss  Tlüttcn- 
stein;  1/4  St.  iVinkel  (S.  319).  Wer  auf  den  Schafberg  will,  braucht  nicht 
bis  Winkel  zu  gehen,  sondern  wendet  aich  bei  Schloss  Hüttenstein  1.  durch 
die  Wiesen  zu  der  Mühle  am  Waldaaum;  hier  durch  das  Gatter  an  der 
S,  319  erwähnten  Fichte. 

Landstrasse  von  Schärfling  nach  St.  Loreuzeu  und  Mondsee 
in  2  St.  Weit  vorzuziehen  ist  die  Uebeifahit  (IV4  St.,  Boot  mit 
1  Ruderer  50  kr.,  mit  2  Ruderern  1  ft.).  Rückwärts  der  mächtig 
aufsteigende  Schafberg,  im  Hintergrund  das  iiöllengebirge;  1. 
der  Drachenstein,  durch  dessen  Wand  oben  ein  Loch  geht,  dann 
der  zweispitzige  Schoberf  westl.  in  der  Feme  der  Kolmspitz. 
Knrz  Tor  Mondsee  erscheint  r.  fem  der  Trsnnstein. 

Xondsee  {^*Vincenz;  Traube  n.  A.  —  ^Tafners  Konigabad,  mit 
Seebade^Anstalt  n.  gutem  Ossthsns,  Vi  nnterbslb  des  Orts  sm 
See),  stattllcber  Marktfleelten  (1500  Einw.)  mit  grosser  Klrebe 
und  vielen  neuen  Landb&usemy  in  hübscher  Lage  am  Westende 
des  Sees,  «Is  Sommerfirische  viel  besucht«  Reizende  Spaziergänge 
am  Seeufer;  schönste  Aussicht  von  der  (8  Min.)  Capelle  Maria-Hilf. 

Nach  Strass  wal  ch  en  (S.  306),  Station  der  Linz-Salzburger  Bahn, 
SteUwagen  tägl.  ÖV2  U.  fr.  in  21/4  St.  Die  Gegend  wird  hübsch,  sowie  die 
Strasse  an  den  langen  sehmalen  Zeüer  See  tritt.  1  8t.  £M  am  Moos  (Bahn's 
Gasthaus).  Von  der  Anhöhe  am  Ende  des  Sees  schönjr  Rürkblick.  Die 
Strasse  überschreitet  bei  Oberhojen  die  Eisenbahn  und  wendet  aich  1.  über 
Irrdorf  nach  Strasswalctaen. 

Nach  Salzburg  (S.  322)  tägl.  Mittags  Stellwagen  über  Thätgo»^  altes 
Städtchen,  nach  dem  der  ganze  Bezirk  benannt  wird,  in  3V2  St. 
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66.   Salzburg  und  ümgebimgeii* 

Gasthöfe.  *IIötcI  de  TEurope  (PI.  a),  dem  Bahnhof  ^e^tuubei, 
grof^fos  Ocbäude,  mit  schöner  Rundaicht,  Preise  pnt9pr«^chend,  Z.  5  fl  und 
mehr,  31.  21/"  A  ,  F.  80,  B.  50  kr.  Pension  von  September  bis  Juni; 
♦Oesterreic'hiücher  Hof  (PI.  b),  Z.  von  1  fl.  ab,  L.  25,  F.  5ö,  B.  30  kr.; 
•Hutel  Nelböck  (PI.  c)  in  der  Nähe  des  Bahnhofs,  Z.  11  fl-,  F.  60, 
L  60  kr.,  im  Nebenhaus  Penaion  3—4  fl.j  ♦Erzherzog  Carl  (PI.  d) ; 
j»ft  o  1  'I  <  II  es  Schiff  (PM)  (PI.  «).  —  %  Ol.:  «Goldene  Krone  (PL  f> 
"Tiiil  Concfitordi,  gfigBRüber  Mozarts  Geburfshau.s,  Hirsch,  Mödlhammer- 
bräu,  Uorn,  diese  4  in  der  Getreidegasse j  *Mohr  iPl.g)',  liaith,  dicht 
am  Marktplats.  lieber  der  Brücke  am  rechten  Ufer:  »GAhlerbrän . 
*Tranbe.  egenbof  en,  Tif  er,  für  bescheidene  Anapraehe.  Uiberall 
auch  Restauration.  —  Pension  J  n  n  >/  beim  Bahnhof. 

KaÖehauser.  Tuma<«eni  am  Harktplatz,  viel  Zeitungen  j  Lob may  er 
Kirchgasse;  Wiese nb erger  Judengassc;  Baldauf  an  der  Brücke,  bn 
1.  Stock,  beide  mit  Aussicht  auf  die  Salsach^  W*bl,  LinsergMse,  bei 
der  Brücke i  Qrabner,  HannibalplaU. 

Wein  im  8t  Peteri-Stififkeller  (8.  816)  (Klostemeuburger  imd 
Moeartweln  empfchlenswerth).  Femer  bei  Ka  Ith,  im  Mohren,  Ti  J4er  u.  a.  " 
—  Resten r.  Mirabell,  Hannibalplats  (mit  dem  Mirabellgarten  ver» 
banden). 

Bier  beim  Stiegelbräu,  im  Sommer  der  Stiegelkeller,  am  Weg  xur 
Festnn?,  mit  Aussiclit,  sehr  besucht;  B  f  r  r e rb r  a  \i  e  r's  B i  er  hal  I  e  beim 
Bahnhut;  Schanzelkeller,  vor  dem  Ce^etanerthor,  mit  hübscher  Eund- 
ticbM  Mödlhammerkeller  ror  dem  Klwieeiithor ,  hftbeebe  Aiuaieht, 
besonders  bei  Sonnenunterj^anp. 

BAder.  *Neue*  ßadhau*^  Bahnhofsstrasse,  mit  Torziiglicher  KinricU- 
tunf,  Bftder  aller  Art,  aneh  SebwinunbaMlii.    Mw^fnmMAnTc  bei  Scbloss 
Leopoldskron,  I/2  St.  südwcstl.  (S.  328).  Moorbäder  im  Ludwigs-  u.  Marien 
bad,  1  2  St.  vou  der  Stadt  (S.  323),  wtihin  Omnibus  (10  kr.)  vom  Hirschen.  * 

Fiaker- Taxe  (1872):  Vom  Bahnhof  in  die  Stadt  ohne  Gepäck  einsu. 
\(K  zweisp.  SOkr. ;  mit  Gepäck  60  kr.  oder  1  fl. ;  bei  Nacht  mit  Gepäck  90 
oder  l  11.  f^kr  ,  ohne  Gepäck  70  oder  1.  30.  Zeitfahrten  1/4  St.  einsp.  30, 
»wciap.  40  kr.i  Va  Tag  3  fl.  20  oder  5  fl. ;  ganzer  Tag  ij  oder  9  ü. — 
Biruhtugaden  bin  0  oder  8  fl.,  Motxdsee  6  oder  10  fl.  Hin  and  zurück: 
Berchtesgaden  6  oder  10  fl.  -,  h'önigssee  (beides  incl.  Salzbergwerk)  8  oder 
12  fl.  i  JJaUein  1/«  Tag  4  oder  (i,  1  Tag  blU  oder  9  fl.  ^  (JolUng  8  oder  12  fl.  i 
ifoiKfj««  9  oder  iB  fl.  Hin  n.  rarüek  mit  1  8t.  Aufentbaltt  Aigen,  Marienbad, 
/TflWninn^  KJesshrim  2  oder  3  fl.  —  Mauthf^chiihron  und  Trinkgeld  liberal! 
eingerechnet.  —  Dienstmänner  (auch  als  Fremdenführer  verwendbar)  5  kr. 
die  Vierieistunde.  —  Omnibus  20  kr.,  jedes  Gepäckstück  6  kr. 

Stellwagen  (1872)  nach:  Bcrchte.^yaden  vom  Schiff  u.  Erzh.  Carl  (31/2  St., 
fiO  kr.  österr.)  6  U,  fr.  u.  4  u.  ö  U.  Nachm. ;  OolUna  vom  Erzh.  Carl  (31  '2  '^t-, 
70  kr.)  6  U.  fr.  und  1  U.  Mitt.5  Hallei»  (2  St.  40  kr.)  6  U.  u.  10  U.  Morg., 
1 V.  u.  ß  ü.  Vaehm.  Tom  Brih.  Carl,  n.  4  U.  Nachm.  Tom  HdUbrän;  Laufen 
(2  St.,  24  kr.  südd.  Wahrg.,  Silber)  31/2  U.  Nachm.  vom  Erzh.  Carl', 
Mondsee  (31/2  3t.,  TOkr.).  über  Thalgau,  Oberndorf  (3  St.,  35  kr.)  6  U.  fr.  u. 
4  V.  Vaebm.  tob  der  uwe. 

Post-  und  Telegraphen-Bureau  im  Regierungsgebnudeaof  dem  Beeidens» 
plaäf,  Aufgang  rechts  neben  der  Ilauptwache  (IM  5). 

Saliburg  (439m).  das  alte  Juvnvum.  liauptstadt  des  frühern 
.  Rrzstifts  Salzburg,  des  reirhsten  und  wirhtii;.steii  lioclistifts  Siid- 
deiitsrhlands ,  das  1802  .sä^-ularisirt  und  zum  weltlichen  Knr- 
lürstenthijia  gomaclit  wurde,  1805  an  Oesterreich,  1810  an  Bayern, 
1814  wieder  an  Oesterreich  kam,  ist  jetzt  Sitz  eines  Ffirat- 
Knlilschofs  (14,615  Einw.).  Mit  Salsbur^^  and  seinen  Um- 
gebungen kann  sieh  In  Schönheit  der  Lage  kaum  eine  andere 
dentscäe  Stadt  messen.  An  beiden  üfem  der  SaUach  dehnt  sich 
die  in  ihren  neueren  Theilen  saubere  Stadt  aus,  am  1.  TJfer  Ton  dem 
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steilcu  1  cotuugs-  und  Möuchbberg  eliigeschlostieii ,  während  der 
Siadttheil  am  r«  Ufer  sich  an  den  Capuzinerberg  anlebnt;  beide 
durch  drei  Brtleken  ftber  die  8al»ach  yerbunden,  deren  granweisaea 
Qletacherwaaser  in  einem  breiten»  im  Sommer  theilweiae  troeknen 
KlesbeU  der  bayrischen  Ebene  und  dem  Inn  ineüt  Häufige 
Fenerabrünate  haben  Ton  Uteren  Gebäuden  wenig  übrig  ge- 
lassen. Alle  Bauten  von  einiger  Bedentong  sind  unter  den 
prn  h (liebenden  Fürstbischöfen  des  17.  n.  18.  Jahrh.  aufgeführt. 
Die  iiäuser  mit  Ihren  flachen  DächerU)  die  Marmorhauten,  die 
zahlreichen  Brunnen  erinnern  an  Italien,  woher  die  Fürstbischöfe 
auch  Ihre  Raniiieister  kommen  Hessen.  In  manchen  Häusern 
haben  die  elnzeluen  Stockwerke  verschiedene  Kigentliinner. 

Der  steigende  Verkehr  hat  In  neuester  Zeit  eine  Erweiterung 
der  Stadt  nothwendig  gemacht:  zu  beiden  Seiten  unterhalb  der 
Stadtbrflcke  sind  grosse  Quais  aufgeführt,  die  sich  bis  zum  Eisenbahn- 
damm iänziohen,  mit  scliönen  Plätzen,  Promenaden  und  Neubauten. 

Auf  dem  linken  Ufer  befindet  sich  der  ältere  Stadttheil. 
Mittelpunkt  deaselbeB  Ist  der  BesidentplatM  mit  dem  ansehnlichen 
BeiidenifeUoM  (PI.  32),  1592  aufgefUhrt;  gegenüber  der 
Heuban  (^KegkmnffSffAäadef  darin  pemumenU  KunsiauBtUIUmg 
und  das  Poa^-  und  Tdqfra^un^^^^o^  S.  322],  fast  100  Jahre 
später  vollendet,  yon  einem  Thfirmcben  überragt,  fn  welchem  um 
T ,  11  und  6  U.  ein  Glockenspiel  aeine  Weise  Je  3mal  repeürt, 
die  in  jedem  Monat  erneuert  wird,  davor  die  Haupiwache.  An 
der  Südseite  die  Domkirche  (PL  9),  1614  bis  1665  nach  dem 
Muster  der  Peterskirche  zu  Rom  von  Santino  Solarl  erbaut,  mit 
werthlosen  Gemälden  und  Stuckarbeiten;  It)  der  Kapelle  1.  neben 
dem  Eingang  ein*Tuufbecken  «ns  ErzLniss  von  1 .  1859  biaiii.tcn 
Dach  und  Kuppel  ab,  woher  die  Beschädigung  der  Fresken  an  der 
Decke.  Auf  dem  Domplatz,  Westseite  des  Doms,  eine  Marien" 
»äuUf  Bleiguss  von  Ilagenauer  (1772). 

Der  Hofbrunnen,  1664  von  Änt.  Dario  ausgeführt,  1  im  h.,  in 
der  Mitte  dea  Residenzplatzes,  besteht  aus  3  Abtheilungen,  unten 
4  Fluaapferde,  Je  aua  einem  Haxmorblock  gearbeitet,  ebenso  die 
Atlanten;  oben  aprltst  ein  Triton  den  Waaaeratrahl  aua  einem 
Horn  über  2,^  hoch. 

Auf  dem  angrenzenden  Mosartplatt  *Monrt*i  Btaadbüd  von 
Schwanthaler,  in  Erz,  1842  errichtet  (PL  27).  Des  Meistere 
(?eb.  1756,  1 1791)  OebwUhaut  (PI.  25)  ist  in  der  Getreidegasse, 
der  Krone  schräg  gegenüber,  durch  eine  Aufschrift  bezeichnet^ 
ebenso  sein  Wohnhaus  (PI.  26)  am  Ilannibal -Platz.  —  Das 
Mozarteum  (PI.  2bj,  eine  Snftung  zur  Ausbildung  junger  Musiker 
besitzt  eine  werthvolle  Sammlung  Mozart'scher  Handschriften,  des 
Mei  terd  Concertflügel  etc.;  Eintr.  Nachm.  2— 3  U. 

An  der  Südseite  der  Domkirche,  am  Capitelplatz ,  Ist  eine 
Pferdeschwemme,  die  Capitdschwemme,  aus  Marmor:  „ikLnCips 
LeopoLDVs  Mb  eXbtrVXIt"  (1732).    Auf  dem  Capltelplatze 
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links  die  neu  in  Stand  gesetzte  Residem  de»  FürsterzbUchofsj  bis 
1864  im  MirabeUschlosse  (S.  326). 

fiechtfl  in  dar  NShe  der  Eingang  zum  ^Leishenhof  St.  Peter 
(PL  16)  y  dem  Utesien  Salzburg,  an  die  Nagelflue-Wand  sich 
anlehnend.  Interessant  sind  die  Zellen  in  der  steilen  Fels- 
wand und  die  daran  gehefteten  Capellen  (Mwaem^  und  0er- 
tfOüdm'CapeUe)  aus  der  Zeit  der  Gründung  dnrch  den  heiligen 
Rupert  um  582.  Die  in  der  Mitte  des  Friedhofs  stehende  1485 
erbaute  spätgoth.  *Margarethehkirche  wurde  1864  innen  und  aussen 
stilgerecht  restaurirt  und  alle  Grabsteine  (des  15.  Jahrh.)  in  der 
Aufstellung  symmetrisch  freordnet  und  umgelegt.  Unter  den  mo- 
dernen Monumenten  des  Friedhofs  das  Grabdenkmal  der  poln. 
Gräfin  Lanekoromka  (f  1839)  von  Schwanthaler.  In  der  letzten  • 
n.  Gruft  der  Arcadea  ruht  der  Tonsetzer  Mich.  Haydn  (f  1806J. 
In  der,  den  Leichenhof  n.  abschliessenden  Stiftskirche  St.  Peter 
(Fi.  16),  einer  romanischen  Basilica,  1127  erbaut,  ist  ihm 
(5.  Capelle  des  nördl.  Seitenschiffs)  ein  geschmackloses  Denkmal 
errichtet,  nehen  einem  Denkstein  des  hier  geborenen  Bitters 
Neukomm  (ebanfalls  Componist)  nnd  der  Baronesse  Sownenburpt 
lIosart*s  Schwester;  an  einem  Pfeiler  gegenüber  das  sehr  alte 
drabmal  des  h.  Bnpertas;  1.  neben  dem  Eingang  das  grosse 
Grabmal  Yon  rothem  Marmor  eines  Ritters  v.  Raitenan  (f  1593). 
Auch  Johann  Staupitt  (j  1524),  der  Freund  nnd  Gönner  Lnther's, 
ist  hier  begraben ;  sein  Denkstein  befindet  sich  in  der  Mitte  der  St. 
Veits-Capelle.  Auch  sonst  alte  Grabdenkmäler,  zu  besichtigen, 
wenn  die  Kirche  gerade  geöf&iet  ist.  Führer  durchaus  entbehrlich. 
Das  BentdicünersUft  St.  Peter  besitzt  eine  ansehnliche  Bibliothek 
mit  Incunabeln  und  alten  Handschriften,  eine  sehr  merkwürdige 
Schatzkanmier  und  reiches  Archiv.  Im  Stiftskeller,  am  n.  Ausgang 
des  Leichenhofs,  guter  Wein  (S.  322).  In  dem  Haydnstübchen 
daselbs^t  pflegte  Haydn  seinen  Abendwein  in  fröhlicher  Gesellschaft 
zu  trinken. 

Ganz  nahe  die  Franoiscaner-Xirche  (PL  12)  aas  dem  13.  Jahrh. 
mit  swei  sehOnen  romsn.  Portalen  nnd  xierllchem  Thnrm.  ^Im 
Innern  Basilika  im  üebergangssttl  mit  zopfigen  Znthaten  nnd 
einem  eigenthümlichen  sechseckigen,  von  8&nlen  getragenen  Chor 
(Bnde  des  15.  Jahrb.).  —  Gegentiber  im  Franclscaner-Kloster 
spielt  der  Pater  Peter  tägl.  Yorm.  lOi/^  ü.  ein  von  ihm  selbst 
erfundenes  Instrument  (Eintritt  für  Herren  erlaubt). 

Der  ehemalige  fürstl.  Iftarstall  in  der  Nähe,  jetzt  Cavallerie- 
Ca8erne(Pl.  l),mit  der  Sommer-Beitschuie  (PL  85)  (Eintr.  10  kr.), 
ein  in  den  Felsen  des  Mönchsbergs  1693  eingehaucnes  Amphi- 
theater mit  3  Reihen  Gallerien,  und  der  Winter- ReiUchuley  worin 
als  Deckengemälde  ein  Turnier,  1690  gemalt.  Neben  der  Reitschule 
einerseits  der  Stiegenaufgang  des  Monchsberges  (s.  unten),  anderer- 
seits die  Pferdeschwemme  mit  Marmor-Einfassung  und  1670  von 
Mandl  ausgeführter  plast.  Gruppe  (Pferdebändiger). 
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Neben  dem  MarstftU  führt  ein  200  Sehr.  L,  1767  duieli  die 
Nagelflne  (Brecde)  den  MSnchsbergi  gehauener  Dnrcb^ruch ,  das 
*]lenthor,  in^s  Freie,  an  der  Stadtseite  das  MedaillonbUd  des  Er- 
beners, Erzh.  Sigismund,  mit  der  UeberscLrift :  „te  Mxa  loqnnntnr" ; 
an  der  Landseite  ein  5m  b.  Standbild  des  b.  Sigismund,  v.  Hagenaufr. 

Unfern  des  ürsulinerklo^ter«  fPI.  18)  i«?t  das  *ltuBeum  (Pl.'29), 
Eingang  \om  Franz- Joseph-Kai  au  der  Salzach,  durrh  eine  Inschrift 
bezeichnet  (Eintritt  9~ln.2— 5U.,  30  kr.):  Bibliothek  von  20,000 
Bänden,  röm.  u.  kelt.  Altertliümer,  mittelalterl.  Cabinet  mit 
Rüstungen,  Waffen,  Geräthschaften  u.  Geschirren;  dann  die  Instru- 
mentenstube mit  Instrumenten  der  letzten  drei  Jahrhunderte;  ein 
Cabinet  für  altdeutsche  christliche  Kunst;  Gemälde  Salzburgor 
Maler ;  Nataralien-Gabinet  (Salzbnrg^sches j ;  Münzsammlung  (Salz- 
bnrg'ache)  Tom  Jahre  1000  bis  1806. 

.  Die  ffinaer  des  nlchstgelegenen  CMäUmgau^  sind  wie  Sehwil-* 
bennester  an  die  Jahe  Wand  des  Mönchsbergs  angebaut,  Kammern 
und  Keller  in  die  Nagelflne  eingehanen.  Der  Berg  stürzte  idede»- 
holt  ein  und  begmb  Häuser  und  Menschen  unter  seinen  Trümmern» 
Das  alte  Klausenthor  schliesst  hier  die  Stadt  auf  dem  schmalen  Land- 
strich zwischen  Fluss  und  Berg;  jenseits  der  neue  Steg  (1  kr.). 
Weiter  n  unterhalb  der  Yorstadt  MüUn  übeischreitet  die  £issn« 
hahnhnickc  die  Salzach. 

Lieber  der  Stadt  auf  der  südöstl.  Spitze  des  Mönchsbergs  die 
Festung  *Hohen  -  Salzburg  (552m} ,  deren  Zinnenthiirme  130ra 
hoher  als  der  Capitelplatz ;  namentlich  vom  Folter  -  Thurm  (25m  h.) 
eine  *Rundsicht,  wie  sonst  von  keinem  Punkt.  Der  directe  Weg 
aus  der  Stadt  führt  vom  Capitelplatz  durch  die  St.  Petersgas.se 
hinauf,  mehrfach  dnrch  Tafeln  bezeichnet  (am  Eingang  zur  Festung 
r.  Restanration  sur  JTats).  Die  Festung  ist  im  9.  Jahrhundert 
gegründet  und  zu  Tersdiiedenen  Zeiten  ausgebaut;  der  grdsste 
Theil  der  jetzigen  statiliehen  GebSude  und  Thflnne  zwischen 
1406  und  1519.  Die  Schlosscapelle  auf  dem  Festungsplatz,  1502 
erbaut,  enthält  12  Apostelstatuen  in  rothem  Marmor.  An  der 
Capelle  ReUefbilder  in  rothem  Marmor,  Erzb.  Leonhard  (f  1519) 
nebst  Heiligen.  Er  Hess  auch  die  Fürstenzimmer  einriclite7i, 
die  auf  Anordnung  des  Erzherz.  Johann  1852  hergestellt  sind. 
Im  Rittersaal  ein  schöner  goth.  Ofen.   Trinkg.  20  kr. 

Der  *Mönchsberg  (618m),  dessen  fast  1  St.  langer  wald- 
bewachsener Bergrücken  die  West-  und  Südseite  der  Stadt  um- 
schliesst,  bietet  eine  Fülle  schöner,  dnrch  hübsche  Anlagen  ver- 
bundener Aussichtspunkte.  Beste  Ruiidsicht  toti  der  Carolinen- 
höhe:  1.  die  Festung  Höhen-Salzburg,  daliinter  der  Gaisberg,  am 
Fuss  das  Aignerthal,  welter  über  Schloss  Hellbraun  das  lange 
Tinnengebirge,  der  tiefe  Einschnitt  Pass  Lneg,  daneben  im  Süden 
der  hohe  GHUl,  über  Schloss  Leopoldskron  der  dunkle  Vntersberg, 
an  diesen  angereiht,  der  Lattenberg,  Hfihlbergshem,  Bistveithogel, 
Sonntagahom,  Staufen  Uber  der  Thurm^itze  des  Dorfes  Maxglan, 
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in  der  Ebene  SeUoss  Kleshelm.  Der  Im  nahen  Vordergiimd 
eieliende  Felsstock  Ist  der  Beinberg  mit  Nagelflne-Brüchen.  Im 
W.  die  bayr.  Ebene.  Im  N.  Maria  Plabi,  n.5/  der  an  den  Galsberg 
sieb  anrefliende  Capozlnerberg,  an  dessen  Fuss  die  Stadt  an  der 

Salzacb  liegt  Qani  In  der  Nähe  der  Carolinenhöhe  AcUtfünet^B 
Thurm  C,,.znT  schonen  Ansslcht") ,  gleichfall«  besuchenswerth 
(Eintr.  10  kr.}.  Vom  Butgmo^wUm  (Restauration)  gnter  Bück 
auf  die  Stadt. 

Der  nächste  Weo:  aus  der  Stadt  auf  den  Monchsberg  führt 
neben  dem  Marstall  über  283  Stnfen  hinauf ;  ein  anderer  mi?? 
der  Vorstadt  Müün  neben  der  Augwitinerkirche  durch  die  Monika- 
pforte; ein  dritter  ans  der  Vorstadt  Nonnthal  vom  Wege  nach 
I.eopoldsliron  (S.  328)  r.  ab  diirch  das  neue  Scharimthor  (in  der 
Nälie  die  hübsche  Villa  Freiburg).  Von  der  Festung  (s.  obenj" 
gelangt  man  zum  Monchsberg  durch  einen  kleinen  Tunnel  unter 
der  Kats  blndnreb. 

Der  Östl.  unter  der  Festung  gelegene  AuslSnfer  des  Berges 
helsst  der  Veanbeig,  nach  dem  dortigen  Franenkloster;  In  der 
goth.  Klosterklrcbe  ein  schöner  Flflgelaltar;  Krypta  mit  hübschen 
Sanlen;  im  Thurm  alte  Wand  gemilde,  wahrscheinlich  ans  der  Zelt 
HeinrlcVs  des  Heiligen ;  als  Eingang  zur  Kirche  ein  roman.  Portal; 
reizende  Aussicht  von  der  Brustwehr.  Zum  Besuch  des  Klosters 
ist  bischöfl.  Erlanbniss  nothwendig.  Hinab  zur  Vorstadt  Nomi- 
thal  oder  in  das  Kaiviertel  der  Stndt. 

Am  r.  U.  der  Salzach,  gleich  bei  der  Brücke  r.  „am  Phtzl^*, 
das  vierstocl<ige  Haus  (  PI.  38),  welches  der  berühmte  NatuTforschpr 
Theophrastua  Paracelsua  vo7i  Hohenheim  (f  1541)  bewohnte,  durch 
sein  Bildniss  bezeichnet.  Am  Ende  der  Linzergnsse,  in  der  Vor- 
halle der  Kirche,  die  an  den  ♦Leichenhof  St.  Sebastian  (PL  17) 
grenzt,  ist  sein  Grabdenkmal  mit  Blldniss,  1752  über  dem  alten 
Grabstein  errichtet,  auf  welchem  er  „insignis  medirine  dootoz*' 
genannt,  „qui  dira  iUa  Tulnera  lepram  podagram  hydroposfan  alla« 
que  Insauabüla  corporis  contagla  mlrlfica  arte  sustnllt".  In  den 
Arcaden,  in  der  Mitte  des  nSrdl.  Ganges,  ein  geschmackvolles 
Orabdsnkmal  des  Malers  SMer  (f  1847).  Das  Chnbmal  des 
Generals  Rulde  von  TJlieMtemf  der  1847  auf  der  Reise  hier  starb, 
ist  am  3.  Pfeiler  rechts  von  der  Sattler^schen  Gruft.  Schöne 
Gruft  des  Domcapitels.  Links  am  Wege  zn  der  in  Mitten  des 
Kirchhofs  stehenden  Capelle  St.  Gabriel  (1597  erbaut,  1864  re- 
stnurirt,  Mosaikwände  von  CasteUo)  Gonstantia  yon  Nissen  WUtwe 
Motart  (t  1842). 

Schloss  Mirahell  (PI.  24),  auf  dem  r.  U.,  an  der  Nordseite  der 
Stadt,  war  vormals  Residenz  des  Erzbischofs.  In  dem  schonen 
Eofgarttn  häufig  Conccrt  (Restauration  S.  322). 

In  der  Nähe  in  den  neuen  Anlagen  an  der  Salzach  dlt^ 
protestantische  Kirche  (PI.  18  a},  ein  hübsches  Gebäude  im  roma- 
nisöhenStil  Ton  Qol%  (1867),  Inneres  einüich  u.  geschmachroU.  In  der 
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Apsis  gemalte  OUsfenster;  Kanzel  (lehrender  Christas),  Decke  und 
Emporen  in  Holz.  —  Danehen  der  Steg  zur  Vorstadt  MüUii  (ß.  325). 

Am  rechten  Ufer,  etwa  200  Schritt  von  der  Brücke,  ist  in  der 
Linzergasse,  gegenfiher  dem  Gahlerhr&n,  an  dem  grossen  Stein- 
portale leicht  erkenntlich,  der  Aufgang  zam  ^Capasinerberg. 
250  steinerne  Stufen  führen  zum  Ä7os«er  (PI.  19).  Oben  gelangt 
man  durch  ein  Tbor  (schellen,  2  kr.)  in  den  Jagdpark;  weiter 
gater  Fassweg  im  Wald  hinan.  Nach  V4  St.  1.  Wegweiser  „zur 
Aufsicht  nach  Bayern"  :  im  Vordergrund  der  Bahnhof,  r.  Maria- 
piain,  1.  Mülln,  in  der  Mitte  die  fealzacli  weit  hinab  bis  in  die 
bayr.  Ebene.  2  Min.  weiter  r.  zeigt  ein  Wegwei^^^^r  (der  directe 
Weg  führt  in  8  Min.  zur  JUstauration)  „zur  *Stadt-Aussicht"j 
(Ö  Min.),  prächtiger  Blick  auf  Stadt  und  Festung,  J^errhte?- 
gadeiier  Thal  etc.,  der  schönste  Punkt  des  Capuzinerberges.  Von 
hier  gelai^gt  man  .in  7  Minuten  zum  Francisci  -  Schlöasl  (aach 
C(qmiUn€t^8cKl5$d  genannt),  eine  ehemalige  Bastei  an  der  Ost- 
seita  des  Capuzinerherge»,  208m  Üher  der  Salzach,  mit  hesnchter 
Restanration  nnd  trefflicher  Aassicht  meilenweit  anf  nnd  ah.  Wer 
nicht  so  hoch  steigen  mag,  hegnügt  sich  mit  der  Aussicht  vom 
Klostergarten,  wo  jedoch  nur  für  Männer  Zntritt. 

Schloss  nnd  Park  Aigen,  dem  Fürsten  Schwarzenberg 
gehörig?,  am  Füsp  des  Gaisberges,  1  St.  s.o.  von  Salzburg 
(Eisenbahn-Station,  s.  S.  387),  ebenfalls  besuchenswerth ,  Mor- 
genbeleurhtTnis;  die  vortheilhattcjjte ;  der  schönste  Punkt  auf 
der  .^sogenannten  Kanzel.  Man  geht  (vom  1.  Ufer)  über  die  neue 
hölzerne  Carolinenhriicke ,  welche  am  s.  Ende  der  Stadt  vom 
Cajetan  -  Thore  auf  die  mit  schönen  Villen  besetzte  Strasse 
nach  Aigen  führt.  Am  Eingang  eine  Restauration,  wo  man  auch 
einen  Führer  (40  kr.)  durch  die  Anlagen  erhalten  kann.  Kleines 
Hineralhad  mit  10  Zimmern  zum  Sommeraufenthalt. 

Eine  Stunde  oherbelb  Aigen  liegt  des  dem  Grafen  Platx  {gehörige  Seblosi 

St.  Jacob,  herrliclirr  An.s.siclifspunkt,  I^Inn  ff>]^l  (lern  «Inrch"«  Aigener  Tlial 
fübrenden  Weg  über  i<ianzingevhnf^  Eisbethen  und  Zieyciau^  bis  zu  dem  Weg- 
weiser, von  wo  man  in  10  Älin.  St.  Jacob  erreicht.  Da«  .Schloss  ißt  vom 
Pfarrer  bewohnt,  der  zugleleh  Äe  Gastwirthschaft  betreibt.  Von  der 
^Aa38icht*  (Knjibe  als  Führer  angenehm)  übersieht  man  das  Gebirge  in 
herrliclistor  Gruppirung*,  ausser  dem  Tännengebirge  treten  südl.  besonders 
der  Hohc-Göll  und  der  Untereber^  lienrin*;  Im  Hlntergrand  tfea  Saleaeb- 
thals  die  Stadt  S.O/hnrg. 

Der  *Gai8berg  (1288m j  wird  am  bequemsten  von  Aitren  ans 
in  3  St.  erstiegen  (Führer  1  n.  80  kr.)  ;  auf  der  Zistelalp,  1  St. 
unterm  Gipfel,  ein  ordenti.  Wirthsliaus  mit  12  Betten.  Von  dciu 
flachen  Gipfel  prächliffe  Fenisirht  auf  die  ganze  Kette  der  Alpen, 
7  kleinere  Gebirgsseen  und  den  Chiemsee.  Das  Häaschen  oben 
ist  Verschlüssen,  Schlüssel  in  der  Zistelalp. 

Das  ktifl*  Selüow  E«Ubnum  (1  St  sfidL),  am  Weg  naeh  HaUeiD, 
Somitaga  Tiel  besaeht,  hat  Gaitenanlagen  nnd  Wassericflnete  (Sonnt. 
Nachm.  spiingen  sie  gratis,  dann  alle  halbe  St.  Stellwagen  von  Salz- 
hnrg  (10  kr.);  sonst  gegen  Trinkgeld  TOn  1  fl.),  im  Geschmack 
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des  17.  und  18.  Jahrh.  Tm  Schloss  (*Restaupation)  histor.  Wand- 
bilder von  Macagni  (1015).  Tliriter  dem  Srhloss  der  Vn'eti  zum 
„steinernen  Theater'',  in  den  Felsen  gehauen.  Erlaubniss  zum 
Eintr.  in  die  Anlagen  im  Försterhaus,  20  kr.  Prächtige  ♦Anssicht 
aof  Salzburg  in  der  Nähe  des  Monatschlosschens,  15  Min.  vom  För- 
sterhaus; weiter  zurück  ein  zweittT  Aussichtspunkt  mit  schönem 
Blick  auf  das  Gebirge  und  den  Watzmann.  Fusspfad  von  Hell- 
brunn (Ueberfahrt  über  die  Salzach)  nach  Ais:en ,  so  dass  Fuss- 
;iänger  beide  Ausflüf^e  verbinden  kennen  (Wegweiser  nöthig).  — 
Schloss  Anif  s.  S.  337.  —  */4  St.  s.w.  von  Salzburg  Schloss  LeO' 
poldskron,  mit  grossem  Weiher  und  Schwimmachide  (S,  322); 
10  M.  Ton  da  das  Ludwigiibad ,  Ys  Martmhad  nnd  andere 

Moorbäder.  IV4  St  Olanedi  CWhs.)  mit  altem  ebemeL  grUi, 
Arco'scbem  Scbloas;  weiter  an  den  Wasserfällen  der  Glan  blnan 
bis  an  Ibrem  Urspmng,  dem  C/fSt.)  ^Füntenbrunnm;  am  Wege 
mehrfach  Harmorsägeverke  a.  Schassermühlen.  In  det  Nähe  am 
Weg  nach  Reich enh all  die  Marmorhruehe  (Nenbruch)  Hofbrach  ete.)» 
in  denen  der  schöne  üntersberger  Marmor  gebrochen  wird. 

Nördl.  am  r.  U.  der  Salzach  weithin  sichtbar  die  1674  erbaute 
stattliche  Wallfahrtskirche  Maria  Piain  (1^4  St.);  die  »Aussicht  ist 
die  umfassendste  in  der  üragebunjr  von  Salzburg,  bei  Abendbeleuch- 
tnng  am  schönsten.  Dürftige  Restauration.  —  Srhloss  Kle$heiin, 
Eigenthum  des  Erzherz.  Carl  Ludwig,  n.w.  in  der  Ebene  unweit 
der  Saalach,  mit  schönem  Park,  bietet  gleichfalls  eine  treffliche 
und  ganz  eigenthümli  he  Gebirgsrund sieht  (^Fahrweg  durch  die 

Vorstadt  Mülln  über  Maxglan,  IVa  St.). 

Der  in  der  rm^^ebung  von  SalEbarg  ftm  metsten  berrortreteiide  Unten* 
bergiat  ein  an.sehnl.  Gebirgsstock  mit  den  drei  Gipfeln  Geicreck  (1847m), 
Salzhurger  Holiethron  (1862m),  Berchtesgadener  Hohcthron  (1978Tn). 
Glaneck  (s.  oben)  ist  der  gewöhnl.  Ausgangspunkt  für  Besteigungen  (alle 
beschwerlich,  nur  mlfc  Füfirer,  Proviant  mitnehmen)^  zum  Oeiereck  3  St{ 
Salzburr/er  Tlnhf'hron  (?chnngte  Aussicht)  ÖV'2  S*-  i^i®  Rundschau  ist  zwar 
weniger  umfangreich  als  die  ▼om  Gaisberg  (s.  oben),  doch  bietet  der  Berg 
selbst  Tiel  Interessantes.  Die  Zerkitiftangen  der  Felsen,  die  Scblnchten 
sind  gans  eigenthümlicb ,  die  Flora  ist  besonders  reich.  Sehr  lohnoiKl 
(doch  nur  für  Schwindelfreie  und  nicht  ganz  unbedenklich)  der  Besuch  der 
Kolotcratshöhle  (von  Glaneck  über  Untere  und  06«-«  Hogsilenalp  4  St.),  mit  gro- 
tesken Eisformationen.  —  Die  Sage  lässt  tm  Untersberg  Carl  d.  Gr.  (auch 
Carl  V.)  schlafen,  um  wieder  henrorzutrcten,  wenn  Deutsehland  zu  alter 
Herrlichkeit  erblüht.  (Von  Kaiser  Friedrich  I.  wird  dieselbe  Sage  beim 
KyflRiäiittr  tu  Thttiing en  ersühlt.) 

67.  Von  Salzbnrg  naeh  fierehtesgaden.  Königiaee. 

Von  Berchtesgaden  nach  Beiohenhall. 
SMeilen.    Lohnkutseher  und  Stellwagen  s.S.  823.  —  Eisenbahn 

nach  UaHeift  und  Strasse  über  Zill  nach  Berchtesgaden  s.  S.  337. 

Zwischen  Salzburg  und  (1  St.)  Orödig  über  den  Almcanal^ 
welcher  unfern  der  Landesgrenze  aus  der  AÜ)t  oder  Alm^  dem 
Ausfluss  des  Königssee's,  nach  Salzburg  geführt  ist.  Rechts  am 
Gebirge  das  alte  unbewohnte  Schloss  Olanecky  weiter  zurück  der 
spiUe  Kegel  des  Hochstauffen  (ß.  33Gj,  links  der  Schmiditnsttln 
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mit  dem  festungsartigen  Gipfel.  ^4  i^t.  westl.  der  Qcuienleier 
FdfSeiif  mit  umfassender  Aussicht  über  das  Thal. 

Die  Strasse  ^vindet  sich  um  den  Fnss  des  Untersbergs  (s.  o.). 
A.m  Almcanai  mehrere  Schussermiihlen ,  dann  eine  Marraorsänle 
zum  Gedächtniss  der  Rettung  einer  Frau  v.  Bernd  aus  Wassers- 
gefahr im  Jan.  184'J.    Am  Ecrgabliang  1.  Schloss  Qarienau. 

Ein  enger  Pass,  von  der  Alm  durcliströrnt,  zwischen  dem 
üntersberg  und  dem  nördl.  Ausläufer  des  Jiohen-GoU,  der  den 
Hintergrund  bildet,  führt  in  das  Gebiet  von  Berchtesgaden.  Die 
Grenze  bildet  der  Hangende  Stein y  eine  Felswand  an  der  Alm 
(östr.-bayr.  Mauthj.  Zwei  Reliefs  iu  derselben  dienen  als  Grenz- 
Bteiney  der  erste,  ein  5Bterr.  von  1818  mit  dem  h.  Leopold,  dem 
Sehotspatron  des  KrzherKogthiimB,  der  zweite,  ein  Grucifix  mit  der 
Unterschrift:  Fax  Intrantibns  et  Inhabitantibns,  einer  deijenigen, 
mit  weldien  im  Jabr  1514  Probst  Gregor  Rainer  Ton  Berchtesgaden 
alle  Landesgrenzen  besetzen  Hess.  Der  alte  Markt  Sohellenberg 
(AmanhaiuserJt  ungefähr  halbwegs  zwischen  Salzburg  und  Berchtes- 
gaden, hat  einen  Marmorthurm.  Neben  der  Kirche  eine  gnsseiserne 
Säule  mit  der  Inschrift:  ,,Den  tapfern  Kriegern  1870 — 71".  Bei 
F.  Krieger  schöne  Ilolzschnitzwaaren.  An  der  Brücke  Über  die 
Alm  ist  die  Wasserhöhe  von  1622  angezeigt. 

Weiter  am  r.  Ufer  der  Alm;  ^/^  St.  Brücke  zu  der  sehens- 
werthen  Almbach- Klamm  (jenseits  am  Ausgang  der  Klamm  ein 
*Whs.}.  Vi  St.  weiter  links  Wegweiser  „über  Zill  nach  Hallein" 
(S.  338);  r.  die  schroff  zur  Alm  abstürzende  Graue  Wand. 
Dann  überschreitet  die  Strasse  die  brausende  Alm;  das  Thal 
öffnet  sich  und  der  Grosse  und  Kleine  Watzmann,  dazwischen 
ein  breiter  Sattel  ( Watzmann^chdvte)  mit  Schneeresten ,  treten 
plötzlich  hervor.  Auch  Berchtesgaden  mit  seinen  vielen  statt- 
lichen Geb&nden,  höchst  anmnthig  am  Abhang  des  Berges  gelegen, 
zeigt  sich  zwischen  Wiesen  nnd  Baumen.  Die  Strasse  bleibt  stets 
r.  am  Abhang.  Vi  ^  Berchtesgadeü  bei  dem  Wegweiser, 
der  „znm  Salzberg  und  KSnlgssee'*  zeigt,  führt  1.  eine  Fahr- 
strasse über  die  Alm  zu  den  neuen  Berg^Oebäudm ^  gegenüber 
das  alte  StoUen-Mundlcch  des  Salzbergs  mit  der  üeberschrift: 
„Ihre  Curfürstl.  Durchlancht  zu  Colin  Herzog  Ferdinand  in  Ober- 
und  Nie  der- Bayern,  Administrator  des  Fürstl.  Stifts  Berchtesgaden, 
Hauptstollen  zu  diesem  Eer^,  angefangen  i6'28'',  daneben  das 
jetzige  Stollen-Mundloch  und  das  alte  Brunnhaus  mit  der  alten 
Rad-Maschine  zur  Soolhebung,  welche  zur  Beurtheilung  der  Gang- 
art bei  jedem  Radumgang  einen  Schlag  auf  die  vor  dem  Fenster 
des  Maschinenwärters  befindliche  Schelle  macht. 

Zum  "Befahren  des  Salzbergs  erhält  man  im  Zccbenhaus,  dem 
Stollen-Mundloch  geganttber,  ein  Billet  für  46  kr.,  womit  zu  gewötanlieher 
Fahrzeit  (11  U.  Vorm.  u.  5  U.  Nachm.)  Alles  berichtigt  ist.  Ausser  dieser 
Zeit  hat  ein  einzelner  2  fl.,  und  jede  «ich  anschliessende  Person  45  kr.  zu 
nUeik.  Kau  legt  bergmännlMlie  Kleider  an  und  tritt  In  Begldtang  einei 
Beamten  die  Wanderung  dnrdi  den  Berg  an,  gans  In  der  8.  838  beieiirie- 
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benen  Art.  Bdeuchtung  <1«  r  Sal^fp-otten  be^onderfl  scliun  Der  „Salzsee"" 
ein  verlassttnes  Öinkwerk,  mit  guter  Beleuchtung,  regeim.  J^'ahrt  11  Uhr 
Vorm.  n.  6  V.  Kadhm.    Vor  Ablauf  einer  Stande  fSbrt  man  wieder  ans, 

legt  im  rremdinzimmcr  die  BLi.  klcidor  ab  nnvi  kauft  allonfalla  noch  für 
t'^  oder  lö  kr.  eine  kleine  Sdinchtel  mit  Sal%.stufen.  Der  Berchtesgadener 
Salzburg  wird  von  Reifenden  jetzt  mehr  besucht  als  der  Dürnberg  (S.326) 
bei  Hallein.  weil  er  weit  bequemer  und  billiger  zu  befahren  tat.  Audi 
ist  da<«  Gestein  salzhaltiger,  reines  Steinsalz  nicht  selten. 

Berchtesgaden  (67üm)  (*Leutbaus  oder  Post,  z.  1  fl  ,  F.  18, 
L.  u.  B.  15  kr.»  von  der  Veranda  hübsche  Aussicht^  ♦Watzmann,  Z.  ö4kr. 
bil  1  fl.;  Xeubaus;  Bellcvue,  mit  Bäderu^  Xonnthaler  Wbs.^ 
Kesch;  Löwe.  —  Fool-  und  Wasserbäder  im  Hotel  B<  llevue  und  am 
Fahrweg  vom  Neuhaus  nach  dem  Königsseej  Flussbad  10  Min.  anaserhalb 
des  Orts  1.  von  der  Saleburger  Landatraase.  —  Bercbteagadeiier  Sebnita- 
■u  aaren  in  IIulz,  Hora  und  I''lfenbeln,  seit  Jahrhunderten  berühmt,  reichste 
Auswahl  hei  A.  Kaserer  und  A.  Aertckbaumer.  —  Wagen.  Nach  dem 
K9n<g»9M  bin  u.  anrUck  mit  Sstünd.  Aufienfbalt  Binsp.  2  fl.  48,  Zweisp. 
4  0.  48;  liamsau  hin  u.  zurück  3  fl.  80  u.  6  fl.  t'2  kr.;  Iliniersee  desgl. 
4  ü.  30  u.  7  n.  48  kr.;  Ifirschbü/t^  Zweisp.  9,  J'rohnrrirs  J3  n.  24  kv. : 
fteiehenhall  über  Hallthurn  4  fl.  36  kr.  u.  8  fl.,  über  liamsau  5  fl.  48  und 
»  fl.  42  kr.;  Salzburj  4  fl.  36  u.  7  fl.  90,  bin  u.  surüek  b  fl.  43  u.  9  II. 
12  kr.    Trinkgeld  überall  eiubegriff'en). 

Berchtesgaden  war  bis  1803  Sitz  einer  ßefürsteten  Probstei, 
deren  Gebiet  (8  QM.)  nur  zum  seclisten  Theil  angebaut,  das 
Üebrige  Fels,  Wasser  und  Wald,  so  bergig,  dass  gesagt  wurde, 
es  sei  so  hoch  als  breit.  Das  stattliche  ehem.  Stiftsgebäude  ist 
jetzt  köiiigl.  Schloss.  SUßskirche  mit  roman.  Kreuzgang,  geschnitz- 
ten Chorstablen  etc.  Ton  der  kdnigl.  Villa  an  der  Südseite  des 
Orte  hübsche  Anesiclit:  üstl.  Sch>nrarzorty  Hoher  G511,  Hoch-Brett, 
Jenner,  im  Hintergnmd  Stohlgebirg  und  Schönfeldspitz,  r.  kleiner 
und  grosser  Watzmann.  Im  Grand,  an  der  Alm,  grosse  neue 
Sudhäuser.  —  Schönster  üeberbllck  des  Berchtesgadener  Thals 
vom  *Lock(ite}n  (Vz  St.),  hinter  der  Stiftskirche  beim  Krankenbans 
von  der  alten  Reichenhaller  Strasse  r.  hinauf. 

Der  Glanzpunkt  des  Berchtesgadener  Gebiets  ist  der  ♦♦Königs- 
see  (604m),  auch  Bariholomnu.^see  genannt,  tipfgrün  und  klar, 
2  St.  1.,  V2  schönste  deut^ihe  See,  höchst  sehens- 

werth  nach  allen  Srhveizer  und  Oberitalisrhen  Seen,  von  hohen 
bis  7.U  2500m  fast  senkrecht  anfsfeigenrien  Kalkfelswänden  ein- 
geschlossen, IV4  St.  von  Berchtesgaden.  Drei  Wege  führen  hin  : 
1.  ein  hügeliger  schattiger  Fahrweg  am  rechten  ü.  der  Ache  am 
Abhang  des  Gebirges;  2.  der  am  meisten  benutzte  ebenfalls  ab- 
wechslungsreiche Fahrweg  am  linken  Ufer  Über  ünterstein  (Wbs.) 
mit  grafl.  Arco*8chem  Schloss  und  grossem  Park  (nicht  zugänglich) ; 
3.  ein  etwas  näherer  meist  schattiger  Fnssweg  bei  der  königlichen 
Villa  1.  die  Treppe  hinab,  an  den  Sndhänsem  Torbei  mid  Über  die 
Ramsaner  Ache  fr.  am  Abhang  Schloss  Lwiheim),  welter  erst  am 

linken,  dann  stets  am  rechten  Ufer  der  Königsseer  Ache. 

Am  See  ein  Wirthshan«  mit  40  Retten  (34  kr.),  neben  dem  Fiach- 
meister,  der  die  Aufsicht  über  die  Ruderboote  fiihrt.  Er  bestiniint  die 
Ansabl  der  Ruderer,  cur  HKlfte  f;cwdbnl!ch  rüstige  Alpenmädchen. 
Taxe  für  jeden  Ruderer  bis  zum  Kpr5;o1  (Hälfte  des  Pec's)  18  kr., 
Bartholomä  30  kr.,  sum  Ober-See  (Salet-Alp)  42  kr.*,  du  Fahrzeug  18  kr. 
rar  4  bie  5  Per». ,  40  kr.  I6r  13  bis  17  Pars.,  1  ß.  ftir  40  Pen.  für  den 
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^ranzen  Tag^  für  den  halben  Tag  die  Hälfte  der  FMbr/uuggebtihren.  Die 
l''ahil  bis  St.  Bartholomä  dr\iiert  jp  nach  dem  Wind  1  bis  l*/oSt.,  bis  zur 
äalet-Alp  V2  mel^'  Morgens  weht  gewöhnlich  Öüd-,  Nachmittagfl  Kord> 
wind.  Bette  Beleachtang  vonnJttag». 

Links  auf  Torspringeiider  Landzunge  die  nene  Villa  des  Baron 
ßenst ,  im  See  die  kle'ne  Insel  ChrMlieger  oder  St.  Jokann  mit 
Kapelle.  Das  Boot  fährt  zwischen  beiden  hindurch;  erst  wenn 
es  am  FalkmtUin  vorhei  ist,  einer  vortretenden  Felswand  mit 
einem  Kreuz  zur  Erinnerung  an  ein  vor  100  Jahren  hier  ge- 
strandetes Wallfahrer-Schlir,  erscheint  der  See  in  seiner  ganzen 
Ausdehnung,  im  HinterTTtnid  das  sohnee*bedcrl?te  Stuhlgehirge^ 
daneben  der  Schönf eidspitz  (257]  ni).  Am  östl.  ü.  stiirzt  der 
Konigühach  (häufig  ohne  Wasser)  au  der  rothen  FeKswand  in  den 
See.  Etwas  weiter,  an  der  tiefsten  Stelle  des  See's  (20Gm), 
wecljt  ein  Pi?tolenschusf,  gegen  die  w.  Felswand  abgefeuert,  ein 
lang  nachhallendes  Kdio.  In  der  Nähe  am  ö.  Ufer  kurz  vor  dem 
Kesselfall  am  Wasserspiegel  eine  Hohle,  das  Kuchler  Lochy  durch 
das  der  Wasserfoll  bei  Kachel  (S.  339),  der  Golllnger  Fall,  sein 
Wasser  erhalten  soll,  bei  der  ZerUüfhmg  der  Kalkfelsen  nicht 
nnmdg^ch. 

An  der  Tortretenden  banmbewachsenen  Landzunge  Sstt,  der 
Widltur^Insdf  legt  das  Boot  an;  hübsche  Anlagen  führen  hier 
bergan  an  einer  künstlichen  Einsiedelei  vorhei,  in  10  Min.  in 
eine  enge  Felsschlucht,  wo  der  Kesselhach  zwei  kleine  Wasserfälle 
bildet.  Der  Blick  von  hier  beim  Ilinn/bsteisren  durch  den  wal- 
digen Vordergrund  über  den  grünen  See  auf  das  jenseitige  Ge- 
birge und  den  Watzmann  ist  vortrefTlich. 

Das  Boot  nimmt  nun  seine  Richtung  w.  nach  St  Bartholomäy 
ein  weit  in  den  See  vortretendes  grünes  Vorland  mit  einem  alten 
konigl.  Jagdschloss ,  zugleich  Whs.  (nicht  zum  üebemachten). 
Im  Torhaus  hä.ngen  Abbildungen  ungewöhnlich  grosser  „Lachs- 
ferehe^  (Saibling,  Saimo  nmbla),  die  seit  einem  Jahrhundert  im 
See  gefangen  worden.  Aach  ein  Bftrenkampf,  den  der  Fisehmeister 
1675  anf  dem  See  bestanden  hat.  Die  Capelle  wird  am  St  Bar- 
tholom&os-Tage  (24.  Aug.)  von  Wallfahrern  viel  besucht,  wihrend 
auf  den  Höhen  Abends  Feuer  brennen.  —  Die  EUeapdle,  1862 
eingestürzt,  eine  Art  Gletsrher  in  wilder  Schlucht  am  Watzmann 
(IV3  3t.  w.),  nur  820m  ü.  M.,  ist  kaum  besuchenswerth  (ohne 
Führer  verboten). 

Am  s.w.  Ende  stürzt  der  wasserreiche  Schrainhach  aus  einer 
Ftdsschlucht  in  den  Konigssee.  Die  Salet-Alp,  eine  aus  moos-  und 
grasdurchwachsenen  Kalkfelstrümmem  bestehende  10  Min.  breite 
Landenge,  trennt  den  Königssee  von  dem  V2  ^-  einsamen,  von 
hohen  steilen  Kalkfelswänden  eingeschlossenen  ♦Obersee  (Besuch 
in  keinem  Fall  zu  versäumen).  Nur  das  Rauschen  des  1.  von 
der  Kaunerwand  herabstürzenden  Wasserfalls  unterbricht  die 
erhabne  Ruhe  dieser  wilden  BinMe.  Jenselt  ragen  die  TeufeU^ 
ftdffier  hoch  empor,  von  denen  an  der  Rlj^ktwand  In  sllbemem 
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b'aden  ein  Bacli  600m  hoch  hinab rinut.    Auf  dem  Bückweg  xni 
öaletalp  prächtijrer  Blirk  auf  den  gewaltigen  Watzmann. 

Vom  Keaselbach  (s.  oben)  ansteigend  führt  ein  bequemer  l»s  bif  i^gta 
breiter  ktfnlgl.  Reitweg  in  ermüdend  langen  Windungen  an  der  Bergwand 

des  Königssee''s  bergan  auf  die  (3  St.)  *Ootzenalp  (1684m),  St.  Bartholoruä 
gegenüber.  Unterwegs  die  Sennhütten  von  Gotzenthal  (I  V4  St.)  und  die  der 
Seeau  (3/^  St.),  dann  noch  St.  bis  zur  Gotzenalpi  zuletat  rechts  (der 
Reitweg  links  führt  auf  die  Regenaip),  Prächtige  Anaaicht  in  die  Ge- 
bir^pwf'lt,  UebfTgosaene  Alro,  Steinerne  Meer,  W&tzmann,  Hohe-Ööll, 
Untersberg  u.  s.  w.  Oben  drei  Sennhütten }  £inkehr  und  Nachtlager  im 
Waturkoier  oder  der  BpHng^ihOtle,  Die  Aussieht  nach  Korden  er- 
schliosst  sich  vollständig;  rrst  vom  F/'uerpal/en^  10  Min.  von  den  Hütten 
und  (KJm.  höher,  am  n.-w.  ii«nde  der  Aip.  Jenseit  desselben  wieder  etwas 
tiefer  Tom  Felsrande  übersieht  man  den  über  10(X)m  tiefer  liegenden 
See  und  St.  Bartholomä.  Rückkehr  in  2  St.  nach  dem  Kesselfall,  wohin 
bei  der  Hinfahrt  der  SchifTor  für  die  Bückfahrt  (7-^  St.  später)  an  be- 
stellen  ist.    Führer  (2  11.)  unnöthig. 

Vom  Königssee  nach  G  ollin g(7St.,mitFühr er)  Fusssteig  über  die 
Alp  Königsberg  (reinliche  SonnhiiMf,  von  hier  in  I/2  St.  der  Jermer  (IPHBin) 
BU  besteigen,  schöner  Blick  fast  über  den  ganzen  Königssee,  Watzmann, 
Unteraberg)  «md  über  das  TofrftMr  Jeeh  (1719m),  swisehen  SehntiMtim 
und  ffohe Göll ;h\n9h  durch  dhBBt^ntau-Thai^h der  Knrhlei-  Göll.  Gollings.S.aSR. 

Nach  Re i c h  6 n  h  a  11  gute  Strasse  (4^/4  St.)  von  Berchtes- 
gaden über  den  Pass  HalUhum  (678m)  (•Whs.)  zwischen  Xat- 
tenberg  und  Unteraberg;  schöner  Rückblick  anf  Berchtesgaden, 
später  Au^^sicht  auf  Reichenhall  (£ilwagen  2mal  tägl.  in  2*/*  St. 
für  48  kr.,  Einsp.  4  fl.  36  kr.). 

Weit  lohnender  ist  der  weitere  Weg  (7  St.)  durch  die  *R{üiiBaii 
und  über  die  Schit-arzbachwacht.  Die  Strasse  führt  am  südl. 
Ende  des  Orts  bei  der  kgl.  Villa  vorhei;  nach  10  Min.  (Weg- 
weiser) 1.  hinab  auf  die  Ramsauer  Landstrasse;  1  St.  JUsang- 
mühle  (Whs.),  wo  ein  durch  den  122m  h.  Fall  eines  Gebirgsbachs 
getriebenes  Hebewerk  die  Soole  395m  bis  sam  Soldenköpfl  hebt 
und  über  die  Seliwarzbaehwacht  ta  7  St  langer  BSbrenleitung  nach 
ReichenliaU  treibt.  (Bin  Treppenweg  f&hrt  zum  S5ldenk5pfl  hin- 
auf, Ton  wo  gnter  Fassweg  mit  sefadnen  Anssichtsponkien  bis 
ZOT  Schwarzbachwachty  s.  unten  ^  Fussglngem  zu  empfehlen.) 
Links  prächtiger  Blick  auf  den  Watzmann,  TOm  der  breite  Stein- 
berg;  zur  Seite  stets  die  schännierirlc  Ache.  Die  Bamsau  ist  durch 
den  Gegensatz  des  üppigsten  Thal-Grüns  und  der  gewaltigen,  in  den 
schönsten  Formen  ansteigenden  grauen  Gebirge  besonders  malerisch. 

Die  Strasse  steigt  langsam  und  senkt  sich  wieder;  V2  ^^ 
Wegweiser  „zum  kgl.  Jagdschloss  Wimbach".  Fusspfad  1.  über 
die  Brücke,  bei  der  Trinkhalle  r.  hinan,  zur  *Wimbach-Klamm 
(20  M,).  Das  bei  hellem  Wetter  himmelblaue  Wasser  bildet  die 
schönsten  Fälle  in  der  engen  Felsschlucht,  in  die  von  allen  Seiten 
die  Quellen  herabrieseln.  Nach  Mittag  scheint  die  Sonne  hinein. 
Man  gehe  ganz  hindurch ;  oben  am  Ausgang  der  Klamm  die  zum 
r.  Ufer  des  Wimbachs  Iflhrende  Bracke  L  listen  und  am  1.  Ufer 
weiter,  später  am  r.  durch  Fichtenwald,  bei  einer  leerstehenden 
Hütte  whei,  his  zu  der  Stelle  (Vz  St.),  wo  der  Bach  aus  breitem 
OerSlIbett  herrorstoSmt,  und  über  dasselbe  hinweg  zum  (V«  St) 
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J%cr/ta««  fErfris eil. )  ;  prächtiger  Blick  iu  das  grossartig  wilde  obere 
Wimbacbthal,  von  gewaltigen  jäh  aiifraereiiden  Bergen  umschlossen, 

ö.  Watzmann,  s.  Hocheisspitz  und  Huiidstod;  w.  Hochkalter. 

Besteigung  des  Watsnumn  (Bocheek  26&8m)  mühsam  alMr  lohnend 
(Führer  4  fl.).  Von  Tllsangmühlf^  Naclim.  hl  3,  oder  von  Rainsau  in  4  St. 
ftur  GuglalPf  wo  man  in  einer  der  drei  Sennhütten  übernachtet.  Morgens  iu 
4  8t.  saf  besebwerlieliem  Weg  Uber  die  Ougltekneide  und  den  Wattmanmanger^ 
zuletzt  über  einen  scharfen  Grat  zum  Gipfel ;  oben  ein  trigonometrisches 
Si?;nal  und  ein  rothes  Kreux,  im  Schrein  ein  Fremdenbuch.  Ein  etwa« 
längerer  Weg  führt  vom  Königfisce  (vom  WirLhähaua,  S.  330,  aus)  hinauf, 
wo  man  in  der  KvhntiiuUp  (gntes  Bier)  oder  der  höheren  Fah^üp  uber- 
nachten kann  und  von  ersterer  in  4,  von  letzterer  in  3  St.  den  Gipfel  er- 
reicht. Aussicht  bis  zum  Gross -Venediger,  Krimlcr  Tauern,  weit  auf  die 
bayrische  Bbene,  daa  Salikammergnt  und  das  Berehtesgadener  Tjmd  Im 
gaasen  Umfang,  m  der  Tiefe  das  Wimbachthal,  stidl.  Königs-  und  Ohcrsee. 

An  der  T.andstrasse  10  Min.  oberhalb  des  Wegweisers  (s.  oben) 
das  Whs.  %ur  Wimbachklamm;  etwas  weiter  das  Whs.  von  J.  Reach; 
V4  St.  Ttamsau  (662m)  (♦Oberes  Whs.) ,  Hauptquartier  der  Mün- 
ohener  Maler  n.  Naturforscher. 

Hinter  Ramsau  (Vi  St.)  theilt  sich  die  Strasse :  1.  geht  es  zum 
Hintersee  und  über  den  Hirschbühl  nach  Ober-Weissbach  ( s.  unten). 
Die  Strasse  geradeaus  (r.)  steigt  langsam  an  dem  kleinen  sum- 
pfigen Taubenset  (875m)  Torbei  darcb  schönen  Tannenwald  zur 
(3/4  St.)  8dliw»nbMli.WMlLt  (890m),  Bniimiiaiu  avf  deYPaashSha, 
von  iro  ab  die  Tom  S^denköpfl  kommende  Soolenleitung  neben  der 
Straaae  herlänit  5  Hin.  weiter  ein  kl.  Whs.  (Bier).  Nun  hinab 
in  das  tiefe  pr&chtige  Thal  zwischen  1.  Baitolp-  nnd  r.  Jkiltefi^ 
hif^;  1  St.  Brücke  über  den  Schwaizbacb,  auf  der  1.  Seite  weiter; 
▼om  erscheinen  Müllnerhom  ii.  Ristveithorn ;  20  Min.  Brnnnbana 
Jeitenherg  (Erfr.)  am  Ausgang  des  Thals,  Brücke  über  den  Schwarz- 
bach, der  deich  unterh?ilb  in  die  Saalach  fallt  (der  „Stauhl  ach  fall" 
nach  Regen  sehenswerth  ;  Fu!=:sstpig  von  der  Brücke  in  einigen  Min.) ; 
dann  am  r.  Ufer  der  Saalach  (jenseits  unten  am  Fuss  des  Müllner- 
homs  die  Hauser  von  Frohnau)  nach  (IV2  St.)  Reichenhall  (S.  334). 

Die  Strasse  nach  Ober-Weissbach  (s.  oben)  übersehreitet 
die  Ache  (hübsche  Klamm)  und  erreicht  in  V2  St.  den  einsamen 
tiefgrünen,  von  dunkeln  Fichten  umsäumten  ^Hintersee  (777m), 
▼om  Hochkalter  überragt;  bester  Standpunkt  die  kleine  St.  Antoni" 
kcquUe  an  der  Westseite,  1.  in  der  Feme  der  Hohe  G811.  Vi  S^* 
weiter  das  konl^l.  Jagdbans ;  daneben  ein  Wha. 

Wer  den  Ausflup  nach  dem  Illntersee  mit  der  Tonr  n,ich  Reiclienhall 
verbinden  will,  gebt  vom  Whs.  zurück  bis  zu  dem  (20  Min.)  Wegweiser 
„nacli  JVlariu  Kuuturswcg'* ;  hier  den  Fusspfad  1.,  nach  5  Min.  1.  den  Hohl- 
weg zwischen  den  Bauernhöfen  hindurch^  r.  schöner  Blick  in  die  Ramsau 
mit  dem  Watzmann,  rückwärts  der  llochkalter  mit  dem  Blauoisglctschcr. 
Weiter  steta  1.  halten  ^  in  einer  starken  Vs  St.  erreicht  man  die  Eeichen- 
haller  Landstaraase  unterhalb  des  Taubensees. 

Weiter  in  achfinem  Thal  zwischen  1.  Boehkalter  und  r.  Muhl- 
sturzhom  mit  grotesken  Felsformen  hinauf  zum  (  l^/j  St.)  Hirsch- 
bühl (il86m)  (*Wh8,),  Sita  der  österr.  Mauth,  früher  ein  be- 
festigter, 1809  von  den  Bayern  gesprengter  Pass,  damals  Gegen- 
stand heftiger  Kämpfe  awischen  Tirolern  und  Bayern. 
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Die  BesteiguQg  des  * &ammerliiighoni'ft  (2492m)  Ündet  am  besten 
vom  llirschbühl-Whs.  au§  statt,  wo  man  ttbernaehtet  und  von  wo  auf 

man  den  Gipfel  in  etwa  4  St.  erreicht.  Aussivlit  iler  vom  Watzmann  älmlieh. 
Führer  (2  Ü^  und  Mundvorrath  vom  Hirschbuhl  aus  ruitnehuion. 

Am  Wege  10  Miu.  weiter  zwei  Hütten :  liier  führt  r.  ein  Fuss- 
we^r  mit  präohtiireT  Aussicht  auf  (Ue  Grenz u-ebirj^e  des  Saalthals 
in  1  St.  hinab  auf  die  Loferer  Strasse;  St.  weiter  ist  eül 
Wegweiser,  der  in  die  ■^^Süissenberg-Klamitt  vefst,  eine  tiefe  sehr 
enge  Felsschlucht,  zu  beiden  Seiten  vom  WeMaeh  rund  ans- 
gewasehen,  der  nnten  über  m&chttge  Felsstofen  hlnstünt.  Oben 
über  der  engen  Spalte,  durch  die  das  Licht  hereinfallt,  sieht 
man  statt  des  blauen  Himmels  nur  einzelne  grüne  Gebüsche,  die 
darüber  hangen,  und  so  der  Klamm  eine  elgentbüuükhe  Luftfär- 
bung yerlelhen.  „Vos  saxa  loquuntur",  lautet  zu  Ehren  des  Kai- 
sers Franz  und  Könips  Ludwig  eine  Inschrift  an  der  Brücke,  ein 
schwacher  Abklatsch  der  Inschrift  am  Neuthor  zu  SalzbnrL^  TS.  825) 
V2  St.  unterhalb  der  Seissenbergklamm ,  bei  Ober  -  Weissbach 
»''Whs.)  erreicht  der  Weg  die  grosse  Tiroler  Strasse;  Saalfelden 
^t  von  hier  4,  Lofer  (Poststat.,  S.  346)  2V2  St.  entfernt.  10  Min. 
jenseit  das  *  Whs.  mr  Frohnwies  (S.  346).  Von  Berchtesgaden 
bis  Lofer,  ohne  Abstecher,  über  Ramsaa,  Hirschbühl  und  Ober- 
weissba(;li  Ö  St.  Gehens.  Für  zweisp.  Fuhrwerk  ist  der  Uebergang 
über  den  Hirschbühl  beschwerlich. 

68.  Von  Salzburg  nach  BeiehenhalL 

F^rsrl.  EarU  S,  S98, 
3  Meilen.   Bayr.  Staatsbabn  in  1  St.  für  M,  36  ode»  27  kr. 

Bis  Freilassing  s.  S.  180.  Die  Bahn  zweigt  liier  1.  ab  and  führt 
am  1.  Ufer  der  Saalach  hinauf;  r.  der  Uöyetbcfg,  l  fern  liehen- 
Salzburg  und  Gaisberg,  dann  der  Untersberg.  Bei  Stat.  Hammerau^ 
mit  grossen  Hüttenwerken,  verengt  sich  das  Thal  auf  kurzer  Strecke, 
lieber  Stat.  Piding  auf  einem  Vorsprung  des  Staufen  Buine 
Staufeneck.  Die  Balm  überschreitet  die  Saalach  auf  einer  Bisen- 
gitterbrücke;  Bahnhof  von  Reirhenhall  10  Min.  vom  Kurhaus. 

Die  Poststraase  von  Salzburg  nach  (4  St.)  Reichenhall  führt  durch  die 
Vorstndt  MüHn  über  das  Dörfchen  Maxglan  nach  (2  St.")  Berg,  östr.  Mauth  i 
dann  über  den  WaUerbery  nach  Schtcarzbach  {i.  am  Abhang  Marzoll,  das 
Töm.  Mareiola),  Weistbaeh  und  über  ßt,  Ano  nach  Beiehenball  (Einsp.  in 
I8/4  St.  ö  n.,  Zweisp.  71/2  n.-,  Omnibus  Morgens  9VsU.  vom  SchiCf,  (K)  kr  ). 

Keichenhall  f47l)nO  (^Kurhaus  Ach  sei  mannst  ein -,^1.0  uisen 
bad  (Wassermann);  Mack'scho  Kuranstaltj  Maximiliansbadi 
"»arienbad  (Dr.  Hess);  »Bad  Kircliberg  (s.  unten),  sämmtlich  nur  für 
längeren  Aufenthalt,  Z.  3fi  kr.  -'^  Ii  ,  F  12-  '^A  kr  ,  M.  1  iL  12  kr.-  *H  "tcl 
Uurkert,  dem  Kurhaus  gegenüber^  *Löwe,  Z.  i  Ö  1  F- 30»  ^ 
^lusaischer  Hof;  *]'ost  oder  Krone,  Z.  Ifl.  12,  F.  24lcr.,  M.  IB.; 
Hötel  üinneri  Hohenstaufen  für  bescheidene  Ansprüche.  —  Curuixc 
H  ü.,  für  jedes  woile.  o  Familienglied  l  f!  •,  Musiktaxe  3  fl.  —  KurutautsUiLlMny 
während  der  Saison  im  Kathhaus,  12  kr  ,  Abonnement  36  kr.  —  Le$eetMbmM  im 
Kurhaus.  —  Einsp.  nach  Berchtesgaden  über  Hallthurn  4V2.  über  Ramsau  b, 
Königssce  C,  Salzburg  5  fl  nr.h?A  Trinkg. ;  Zweisp.  die  Hälfte  mehr.  Fostomm- 
ftwa  nach  Berchtesgaden 'Mal  ta<_  l  ij\  'Jl '4  St.  für  48  kr  besuchter  Badeort 
(5000  Curgäste  jährll'^hj,  nach  dem  Brand  von  1834  neu  aufgebaut, 
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an  der  £faa2e  oder  8aaladi  sehr  malerisch  nach  drei  Seiten  yon  einem 
schSnen  Bergkranz  umgeben,  dem  ütiUrAery  ri9Ö0m),  LaUenberg 
(Drässetkopf,  1778m),  MüÜwfhom  (1361mj  nnd  Hodutaufm 
(1813m)  I  Yereinigungsponkt  fttr  die  vier,  durch  gewaltige 
Sooleuleitungen  (10  Meilen  lang)  mit  einander  verbundenen  bayr. 
Salinen.  Hierher  wird  der  üeberfluss  der  Berchtesgadener 
Soole  geleitet  (S.  329),  von  hier  weiden  Traunstein  und  Ilosen- 
heim  mit  Soole  versorgt.  Die  grossen  Salinengehriude  am  Markt- 
platz, nach  dem  Brande  von  18:U  von  Ohlmnller  1S36  bis  1851 
neu  orhaut,  umfassen  r.  die  AdniiniFtrationsgebäudo,  1.  vier  Snd- 
häaser,  gegenüber  das  stattliilie  llaupihrvnjikaus.  In  let/.teini, 
2.  Thür,  erhält  man  Kaiten  (24  kr.)  zum  Besiich  des  Qiiellhauses 
u.  der  Sudhäu.>er.  Die  Salzquellen  (14)  entsi)rin{i;en  etwa  15m 
unter  der  Erde.  Stufen  führen  hinab;  die  Soole  wird  durch 
Druckwerke  heraufgepumpt,  ein  Theil  ist  so  salzhaltig  (Edel- 
quelle  24%),  dass  sie  gleich  versotten  wird.  Die  Soole  aus  den 
10  weniger  salzreichen  Quellen  wird  auf  das  Gradirhans  geleitet 
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und  speist  auch  den  Snolspmdcl  im  Gradirpark.  Ein  Vt^t«  langer, 
2,5111  hober  Stollen  führt  die  süssen  Grundwasser  zur  Saalach. 
Oben  im  Bnmnenhaus  die  zwei  colossalen  Räder,  welcbe  die  Druck- 
werke treiben.  Zwei  Treppen  boch  die  Kapelle  im  byzant.  Stil  mit 
neuen  Glasbildern.  Im  Hof  zwei  Süsswasser-Springbruimen  mit 
den  Statuen  der  Bischöfe  St.  Virgil  und  St.  Rupertus. 

Mittelpunkt  des  Badelebens  ist  das  Kurhaus  AchselmannBtein ; 
im  Kurgartm  tägl.  6—8  Morg.  u.  5 — 7  Ab.  Musik  (Dienst.  «. 
Freit,  in  Kircbberg,  s.  unten).  Von  der  Anhöhe  hinter  dem  Kur- 
garten (20  Min.)  guter  Ueberblick  der  Stadt,  1.  das  alte  Schloss 
Oruttenstein,  am  westl.  Thalende  Schloss  Karlstein  u.  die  Pancraz- 
capelle  (s.  unten). 

Dem  Knrliaiit  gegenflbet  dis  OfaihhoMf  zu  Inhalattona-^ 
zweeken  benutzt;  za  beiden  Seiten  der  Chradirpatk  mit  neuen 
Anlagen  nnd  dem  12m  boeh  springenden  Soof^pntifet. 

An  der  SÜdwestaelte  von  Reiehenball,  am  1.  ü.  der  Saalaeh,  das 
«Bade-  nnd  Gastbans  des  Dr.  Bachmaier  zu  KkMtrg  (Bademnsik 
Dienst,  n.  Freitag  Nacbm.  6—7  U.)* 

St.  Zeno  ilTofwirth^  gutes  Bier),  10  M.  n.-ö.  von  Reicbenhall  an  der  Salx- 
burger  Strasse,  uraltes  Augustinerkloster,  1803  aufschoben,  I8,i3  th»Ml weise  zu 
einer  Erziehungsanstalt  von  den  englischen  Fraulein  eingerichtet,  hat  an  und 
in  dar  Kirche  mancherlei  bemcrkenswerthe  Alterthümer,  namentlich  Grab* 
steine  in  dem  ehem.  Krcuzgaug.  —  20  Hin.  östl.  auf  der  Höhe  die  kreti- 
fönnige  Bömerschanxe  mit  der  K&nigMhöhe  (Aussicht  verwachsen). 

Gegenüber  am  1.  Ufer  der  Saale  liegt  Non  (Fnebsbaner),  I>orf  mit 
alter  Kii*che,  am  Fuss  des  Hochstauffen  (über  den  Konersteg20  Min.).  Vom 
Sti  g  in  St.  zuletzt  in  Windungen  siemlich  steil  aur  Padinger  Alp  mit 
schuner  Aussicht. 

Selldne  Promenade  aach  dem  österr.  Dörfchen  d-oss-  Imain  (S/g  st.) 
am  Fuss  des  Untcrsbergs,  mit  besuchten  Wein-  und  Kaflfewirthschaften. 
Zurück  durch  den  Wald  über  St.  Zeno,  oder  über  den  StreUbühl  mit  treHl. 
Aussiebt. 

Auf  der  Berchtesgadener  Strasse  liühscher  Spaeiergang  7ur  (25  Min  ) 
Molkenschwei/crei  des  Kurhauses  (Ka}ye);  dann  1.  ah  in  den  iMpyar^ei», 
das  enge  Felsenthal  des  Waidbachs  (bis  zur  Klause  25  Min.). 

Der  Molkenhauer  (Whs.),  am  1.  Ufer  der  Saalach  (von  der  Brücke 
V4  St.)  wird  gleichfalls  viel  besucht.  Von  hier  direct  nacb  Kirchberg 
in  20  Min.  Von  der  JiOrgermeiiteralp^  I/2  St.  in  Windungen  hinauf,  lohnende 
Aussiebt.  —  aiaubbae^t  bei  Jetlenberg  s.  6.  983. 

Von  der  Kapell?  St  Pankraz,  V'o  St.  wesfl.  von  ■Reichenhall,  herrliche 
Aussicht  bis  nach  Salzburg.  Auf  der  höhern  Felskuppc  gegenüber  Ruine 
karlstein  (1  St.  von  Reichenhall),  gleichfalls  mit  schöner  Aussicht.  V4St. 
weiter  der  stille  Thuinsee  (S.  365),  1/4  St.  lang-,  die  Strasse  führt  am  Süd> 
rande  hin;  1/9  St.  oberhalb  Strassenscheidung ,  1.  nach  SchnahJreufh  und 
Unken  (*£tchtoafzbergklanim  s.  S.  305);  r.  nach  Inzell  über  das  ^MatUhhäusel 
(S.  188),  einer  der  lobnendsten  AusflilRe  Ton  Reiebenball. 

Von  den  näheren  Bergbostcipunp:'  n  ist  rlie  do^  Zwiesel  (1813m),  des 
w.  höchsten  Gipfels  des  HocJistaußen^  sehr  zu  empfehlen  (4V2  St.,  Führer 
angenehm,  3  fl.).  Bis  zur  Restauration  am  Fuss  des  Zwiesel  kann  man 
fahren  (d/4  St.)*,  dann  21/2  St.  Steigens  bis  zur  Alphütte  (16  Betten),  von 
tro  noch  1  St.  zum  Gipfol.  Olien  weite  •Aussicht  über  Gebirg  und  Ebene. 

Sehr  lohnender  *Au8Üug  (2  Tage,  zu  Wagen)  über  Mtlecki  l/nken^ 
Lcfler  (8.  346)  nach  Ober  -  Wembach;   sorück  über  JSTirsdlMIM,  Bmuam^ 


337 


60.  Hallfiii  und  OoUin^. 

Verijl.  Karte  S.  32 S. 
4  Meilen.  Eiseubahnbis  Ilaihin  in  40  Min.  für  86,  66  oder  43 kr.  ätell- 
waguu  iiacbHallein  (1872)  Dma)  tägl.  in  21/46^.  füsiükr.,  von  HnUein  nach 
OuHinglhnaUägl.  in  2  St.  lur  50  kr.,  s.  S.  322.  Lohnkutacher  ».8.  832. 
(Zweisp.  von  llallein  nach  Qülling  48/4  H.  incl.  Trinki;  ).  Eilwagen 
Ton  Salzburg  über  Hallein  und  Golling  nach  Gaatein  s.  8.  339.  —  Loh- 
nender Ausflug)  am  bealen  früh  Morgena  genuleatt  naeh  OoUing  fahren, 
Oefen  und  Waascrfall  besichtigen,  MittÄp'>es^<'n  auf  der  Poat  *u  GolUng, 
Nachmittag  in  JL^lIein,  Salzberg  befahren,  Atxmd»  nach  Sal7!)urg  zurück. 

Die  Eisenbahn  zweigt  bald  nach  der  Ausfahrt  von  der  Liu- 
zer  Bahn  r.  ab,  1.  Mariaplain,  und  amiieht  in  grosser  Curve  den 
CapnzineTberg  mit  dem  ScUSflschen  (S.  327).  Weiter  r.  Höhen- 
Salzburg,  1.  auf  einem  Avel&iifer  dee  Chilsbergs  das  neu  heige- 
stellte  Sehlos«  Ntuham  des  Grafen  Thon  (S.  819).  Stat  Aigen 
mit  dem  gleichsam.  Sehloss  (S.  327);  die  Bahn  aihert  sich  der 
Salzach,  der  schroffe  VnUrsherg  tritt  immer  mächtiger  hervor. 
An  der  Bahn  oiehrfach  ,alte  Herrensitze,  r.  Jenselt  der  Salzach 
das  Schlösschen  Anif  (s.  unten).  Hinter  Stat.  Puch  über  die  Alm. 
Der  Bahnhof  von  Hallein  ist  von  der  Salzachbrücke  5  Min.  entforut. 

Die  Poststrasse  fÜhjt  hei  Sehloss  Hellbrumi  f  S.  3'27j  vorbei, 
gleich  daneben  das  saubere  in  einem  kleinen  Weiher  sich  spie- 
gelnde neue  goth.  Schlösschen  Anif  des  Grafen  Arco.  Rechts  tritt 
der  Untersherg  und  der  Hohe  OölL  (2f)2Hm)  hervor,  1.  begrenzt 
der  lange  Rücken  des  Tännengebirges  den  Horizont.  Weiter  über 
die  KSnigmef  Alm,  an  dem  ndt  Mauern  umgebenen  ehem.  Gestüt 
i^j/ vorbei;  vor  Hallein  das  grill.  Arco*sche  Sehloss  KOUnhauim, 
jetst  grosse  Bierbranerei.  Bei  Hallein  die  Strasse  lebhalt,  der 
Flnss,  die  SiÜMach^  voll  Saleschiffe. 

2  Hallein  (4ö8m)  (Poaf;  Sonne;  Aubäek;  StampfEMtu} 
^SooÜbade-AnstaU  von  BeUini,  beim  Bahnhof,  auch  für  Durch- 
reisende), alte  Stadt,  durch  ihre  Salzwerke  berühmt,  die  jährlich 
an  500,000  Centner  Salz  sieden.  Die  Soole  wird  im  Dftmberg, 
an  (leisen  f'iiss  die  Stadt  liegt,  gewonnen.  Die  Art  des  Betrie- 
bes ist  S.  313  be>rliriebeii  ;  an  300  Bergleute  (Schichter)  arbeiten 
dort.  Wer  bei  Berchtesgaden  oder  Ischl  einen  solchen  Salz- 
berg nicht  befahren  hat,  möge  es  hier  nicht  versauinen.  Den 
Kriaubniss-Schein  ertheilt  die  Salinenverwaltung  in  Hallein.  Will 
man  einen  Führer  (50 kr.)  nehmen,  deren  sich  überall  anbieten, 
so  besorgt  dieser  den  Sehein.  Sonst  .ist  ein  Fflhrer  unnötbig, 
da  der  Weg  (3/4  St.)  bis  sum  Einfbhrtesehacht  C720m)  obsn 
anf  dem  Dflmberg  nicht  zn  verfehlen  Ist  Br  lieht  sich  an 
der  Westseile  der  Stadt  anMrls  (yot  der  Kirche  dnrch  die  . 
enge  Gasse  r.);  hAbsdie  Anssicht  anf  die  ansehnliche  alte  Stadt, 
auf  die  Salzach  mit  ihren  Holzmassen  etc.  Nach  biegt 
der  Weg  r.  ins  Thal  ein  (Whs.  zur  Gemse);  weiter  am  Berge 
entlang,  dann  durch  eine  hübsche  Felsschlucht  bis  zu  dem  (V4^^^  j 
Wetrweiser,  wo  r.  der  Berchtesgadener  Weg  (S.  338)  abzweigt; 
links    auf  der  Höhe   die   Kirche   und  Uüuser  des  Dürnbergs. 

Bftdeker'8  Sud-Ucutachlaad.   16.  Aufl.  22 
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Befabrung  des  Dürnbergs.  Am  Fusse  der  Anhöhe,  auf  der  die 
hübsche  ganz  aus  Marmor  1598  erbaute  Berglurche  mit  den  rothen  Thürmec, 
meldet  man  sich  beim  Bergamt,  und  erhält  als  Führer  einen  Steiger.  Jeder 
Fahrgast  legt  Knappenkleider  an ,  Frauen  Kittel ,  Männer  weisse  weite 
Beinkleider,  weissen  kunen  Kittel,  das  unaussprechbare  Leder  und  eine 
sehottitetae  Mtttse.  Dann  feht^t,  je  Zwei  mit  einer  Kene,  fai  dw  Innere 
dei  Berges,  durch  eine  Anzahl  sehr  gleichförmiger^  ausgezimmerter, 
Mfgemauerter  oder  in  Am  feste  Qeetein  gehauener,  mit  Bohlen  belegter, 
daher  sauberer  Ginge.  Von  Zeit  sn  ZMt  wird  die  Wanderang  unter- 
brechen  durch  da«  Rutschen  auf  Bergrollen,  2  neben  einander  mit  einer 
Neigung  von  450  oder  auch  noch  steiler  pelepte  glatte  Tannenstämnae, 
an  der  Seite  ein  Seil,  welches  man  durch  die  mit  einem  derben  ledernen 
Handschuh  versehene  Uand  gleiten  lässt ,  zum  Festhalten.  Die  erste  Ab- 
teufung, 120m  tief,  wird  so  in  ll/2  31in.  zurückgelegt  i  ähnlicher  Art  sind 
die  4  andern.  Man  kann  die  Schnelligkeit  fördern  oder  hemmen,  je  nacb* 
dem  man  sieb  Torn-  oder  bintenttber  legt  \  vnten  ist  etwas  mebr  Aiüteerk« 
samkeit  zu  empfehlen,  damit  der  Fuss  nicht  zu  heftig  auf  den  Boden  auf- 
stiisst.  Gegen  das  Ende  der  Fahrt  gelangt  man  an  den  „  unterirdischt.  n 
See",  einen  grossen  gewölbten  Raum  (Sinkwerk  oder  Sulzstück)  mit  Soole 
(Sulzo)  halb  gefällt,  bei  Fremdenfahrten  durch  eine  Anzahl  Grubenlampes 
erleuchtet,  von  einem  kleinen  Boot  befahren.  In  einer  Halle  »ind  Denk- 
mäler zweier  Heiligen,  dann  eines  dem  Kaisdr  Franz  zu  Ehren,  der  im 
J.  1807  bierltrar,  .patriae  renascentis  patri,  principl  sospitatori";  in  einer 
andern  sind  alle  Salzstufen,  femer  römische  Werkzeuge,  die  im  ausge- 
laugten Gestein  (Heidengebirge)  gefunden  wurden,  aufgestellt,  der  beste 
Beweis,  dass  schon  die  Bdmer  im  Dürnberg  Bergbau  betrieben  haben.  Die 
Ausfahrt,  eine  Strecke  von  1900m,  wird  auf  einem  von  Knappen  gezogenen 
Wurstwatgen  bewerkstelligt.  Hier  heisst^s :  Kopf  gerade,  nicht  links  noch 
rechts  geschaut,  damit  Kopf  oder  Arm  nicht  an  eine  der  Ecken  d€s 
Stollens  anstossen.  In  einem  Zimmer  neben  dem  Stollen-Mundloch  werden 
die  Bergmannskl»  id' r  ahgelcgt  und  die  Gebühr,  ein  Einzelner  2  fl.,  Mehrere 
jeder  1  fl.  und  etwa  50  kr.  gemeinschaftliches  Trinkgeld  an  die  Lmut- 
burseben  beiaUt.  SalMtufen,  Ansiebten  und  Besehreibungen  sind  bier 
zum  Verkauf  ausgestellt.  In  20  Minuten  ist  man  wieder  in  Hall  ein.  Der 
Dürnberger  Bergbau  hat  1Ö09  Klafter  (2862m)  Länge,  600  Breite,  2a)  Tiefe. 
Hei  raschem  Ausschreiten  kann  in  1  St.  die  Befahrung  vollendet  sein,  iu 
Oesellschafi  dauert  sie  gewöhnlich  U/s  St.  Bequemer  und  weniger  kosU 
spielig  ist  der  Besuch  des  Berchtesgadener  Salzbergs  (S.  329). 

Nach  Berchtesgaden  (2V2  St.).  Bis  zum  Wegweiser  s.  oben  Weg 
lum  Dttmberg)  bier  r.,  tO  Hin.  Passbdbe,  5str.  Xauth;  einige  Min. 
weiter  bayr  Zollamt  Zill^  dabei  ein  *Whs.  Weiter  gute  Strasse  durch  daa 
reich  bebaute  Hochthal  mit  vielen  Höfen  und  schönen  Baumgruppen, 
dann  durch  die  tannenbewachsene  Schinebt  stell  hinab;  1  St.  Berchtes- 
gadener T.andstrasse  bei  dem  S.  329  een.  Wegweiser. 

Bei  Uallein  überschreitet  die  Strasse  die  Salzach  und  führt  in 
dem  V2  St.  br.  Thal  über  Kuchel  (Auer),  ansehnlicher  Mar ktfl ecken, 
nach  GolliTig.  Zwischen  Kuchel  und  (Holling  sieht  man  r.  in  einer 
Srhlncht  den  Wasserstaub  des  Schwarzbachfalls.  Fnssgänger,  die 
von  hier  zum  Wasserfall  und  dann  nach  Golling  gehen,  sparen 
1  St.  Wegs.  Der  Weg  ist  etwas  verwickelt,  daher  einen  der  sich 
anbietenden  Knaben  mitnehmen ;  aut  der  letzten  Strecke  ist  der 
unten  genannte  Kirchthurm  von  St.  Nirolaus  sichtbar. 

2  OoUing  (*Poai),  wegen  seiner  Umgebungen  viel  besiirht, 
anbedeutender  Ort,  Sitz  eines  Landgerichts,  in  der  alten  Bury, 
die  w.  herrorragt.  Wer  nicbt  Zeit  bat|  Alles  lo  sehen,  mögt: 
den  *8eltwsnbaelillftll  yorziehen.  Weg  nicht  su  verfehlen :  fiber 
die  Salseehbrficke  auf  die  welnse  auf  einer  Anlidhe  Hegende 
wiche  von  W.  Wedlnwi  lo«,  wo  ein  Handweiser  weiter  zeigt. 
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YoD  dem  bewaldeten  Ablutng  des  Haben-GSIl  stürzt  »at  einer. 

Höhle  der  SdMonbaeh  durch  ein  Felflloch,  fiber  eine  9&m 

h.  Wand  in  zwei  gewaltigen  Absätzen.    Yorspringende  Blöcke 

ragen  ftber  den  Abgmnd  nnd  bilden  eine  natürliche  Brücke. 

Die  Sage  nennt  den  Schwarzbaeh  den  Abflnzs  des  s.w.  220m 

höher  gelegenen  Konigssee's;  als  in  den  Jahren  1823  nnd  1866 

der  Spiegel  des  Königs. see\s  unter  dem  S.  331  genannten  Loch 

stand,  war  anch  der  Schwarzbachfall  versiegt.    Zwischen  10  nnd 

11  U.  hildet  sich   bei  Sonnenschein  ein  Regenbogen.  Unten 

sieht  man  nur  den  zweiten  Fall,  auf  der  Balkenbrücke  auch  den 

ersten.    In  der  Nähe  des  Wasserfalls  ein  WirthshauSf       St.  von 

Golling ,  also  eine  Partie  von  2  St.     Wer  sie  in  1  St.  machen 

will,  nimmt  auf  der  Post  einen  Einspänner  (s.  unten).  Fussgänger, 

die  nach  Hallein  wollen,  sparen  1  St.  Wegs,  wenn  sie  nicht  nach 

Golling  zurückkehren,  sondern  nach  Kachel  (s.  oben)  gehen. 
Vom  Watserfmll  iiaeh  Berditesgaden  (mit  Fttnrer):  tuen! 

31/2  St.  ziemlich  beschwerlichen  Steigena,  nordwärts  des  Hohen  Göll  und 
fortwährend  demselben  gegenüber  -,  dann  über  die  Sattekck^  oder  Einrenkung 
des  Ilahnenkamms^  Blick  auf  Hohen  Göll,  Tännent^ebirge,  Dachstein,  Salzach» 
tbal.  Von  hier  2Vs  8**  nach  Berchtesgaden,  Weg  wenig  gebiJuit. 

Von  Golling  zum  Königssee  über  das  ToiTen^r  Joeh  s,  S.  3^?2. 

Die  *Oefen,  St.  sudl.  von  Golling,  w.  neben  der  LanH- 
strai>j>e  nach  Werfen  (S.  340 j,  sind  Schluchten  mit  wild  durch- 
einander liegenden  Felsblöcken,  durch  welche  die  Salzach  V2  St. 
lang  ihren  Weg  sich  gebahnt  hat.  Diese  zum  Theil  waldbewach- 
senen, vom  Wasser  unterspülten  Klüfte,  Blöcke  und  Felswände  sintl 
auf  zahlreichen  Stiegen  nach  allen  Richtungen  hin  zugänglich  ge- 
maeht.  Am  n.  und  s*  Eingang  m  den  Oefen  stehen  an  der  Land- 
.  Btrasse  HAndweUer,  kaam  ö  Min.  iron  einander  entfernt,  w&hrend  die 
Wandenmg  hinab  in  den  Grand  nnd  durch  die  Oefen  V2  S^*  erfordert. 
Ein  Einspänner  von  der  Post  kostet  li/2  fl.  Er  setit  den  Beisenden 
beim  n.  Handweiaer  ab»  und  nimmt  ihn  beim  a.  wieder  auf,  in  der 
Nihe  der  Gapelle  Mairia  Brunneck,  von  wo  man  den  besten  Blick  in 
den  Pasa  Lueg  (s.  untcrO  und  auf  die  weiasgranen  Wände  des  Hagen- 
geblrges  hat  (Der  Fusspfad  von  den  Oefen  am  1.  ü.  der  Salzach 
nach  dem  KroaünLoch  (s.  unten)  beim  Pa.ss  Lueg  ist  gesperrt.)  Un- 
fern von  Golling  zweigt  der  S.  316  beschriebene  Weg  nach  dem 
Salzkaimuergutab.  FcusLueg  ist  ein  würdiges  Thor  ans  den  Voralpen 
in  die  Hochalpen^  wohl  werth,  dass  man  die  Fahrt  bis  Werfen  aus- 
dehnt. Zweisp.  von  Golling  nach  den  Oefen  und  Pass  Lueg  2  fl.  50  kr. ; 
nach  Salzburg  9  fl.  (incl.  Trinkg.j. 

70,  Von  Salzburg  nach  Gastein. 

Verql,  Karte  SS.  32S  u.  410. 
141/2  Meilen.  Eil  wagen  (9  il.  7ö  kr.)  vom  1.  Juni  bis  15.  Sept.  Smal  tägl. 
(1872  6  U.  fr.,  Qlfi  U.  ITaelim.  und  U/a  U  Nachts),  sonat  2inal  wöchenU., 
in  131/2  Öt.  Extrapost  8.  S.  249  (für  4  Personen  ca.  40  H.)  Lohn- 
kutsch  er  fahren  auf  der  Poststrasse  bis  Gastein  IV2  Tag  (über  den  Hirsch- 
bftbl  2  Tage,  8.  Qoten).  ~  Bftenbalin  bis  Rallefn  «.  8.1987  (Forlflibrnng 

naeb  Werfen  and  Badstadt  pvojectlrt). 

22» 

Digitized  by  Google 


340  Bouiero. 


St.  JOÜANN.  Von  ßtütltwg 


Der  gjanze  Weg  besteht  aus  einer  Reihenfolge  schöner,  theil  weise  gross- 
artiger Landschaften,  besonders  von  Oolling  bis  8t.  Jotiann.  Lohnender 
oocb  ist  die  *Fahrt  über  den  IlinchhUhl  (S.  333)  und  Z$U  am  See  (ä.34(>), 
doch  lieben  die  Salzbnrper  Lohnkutschor  diesen  Weg  wegen  des  sttilen 
Hirschbübls  nicht ;  bis  an  den  Königssee  (.8.  330)  fahren,  wo  der  Jvutscher 
2  8t.  *bit  %va  Etiekkehr  Ton  St.  Bartholomfi  wartet ;  Mittle  in  der  Rammu 
t8.332i;  im  Vorbeifahren  an  der  )Vimhnrfiklamni  (S.^^}  AU68U  ip.oi\  und  diene 
besichtigen  O/iSi.  Zeil).  liirsctibiütl  ^  SeifstnUrg-Klauun^  Frohumes  ».  8.  334. 
Folgenden  Mittag  in  Taxtnbaeh  {8.  363),  Abend  in  "mUbad-Otuiei». 

2  HaUdn  und  2  OoUing  «.  R.  69.  Die  Strasse  senkt  sich 
jeiueit  der  Oefm  in  den  bei  den  Klünpfen  des  J.  1809  Tiel  ge- 
nannten *Pwit  Lneg  (Ö18m)»  eine  2  St.  lange,  von  der  Salzarh 

durchströmte  Schlucht.  Am  n.  Singang  ist  in  der  5.  Bergwand 
das  Kroateniochy  so  genannt,  weil  es  1742  von  Kroaten  besetzt 
war,  unscheinbar,  aber  gut  befestigt;  Ö.  das  senkrecht  abfallende 
Täntiffigebirge  (s.  unten),  w.  das  eben  so  steile  Hagengehirge . 

Am  Ende  des  schönen  Passes ,  nachdem  die  Strasse  auf 
ier  Aschauer  Brücke  auf  das  1.  Ufer  der  Salzach  getreten,  fällt 
•ler  Blühnbachf  der  Abfluss  der  Gletscher  der  s.w.  gelegenen 
lieber goasenen  Alm  in  die  Salzach.  An  der  Mündong  die  sauberen 
(Gebäude  des  grossen  kaiserl.  ÜQttenwerks  BLahhaus,  südl.  auf 
einem  li2m  h.  Bergkegel  die  Thürme  des  wohlerhaltenen,  1760 
erbauten  gchleaaes  Hohm^Werfm  mit  einer  InvaUden-Besatanng. 

2V4  Werfen  (547mJ  CPoH),  stottUeher  Marktflecken-  Sflddsa. 
zweigt  sieh  hier  die  Strasse  nach  Radstadt  (S.  444)  und  Spitol 
ah.  Das  Thal  der  SaUach  dehnt  sieh  aus  und  wird  firuehtharer.  Vor 
dem  alten  Ort  BUdiofthofen  (Hirsch)  tritt  w.  plStslich  der  JEfoeib- 
kimig  (2939m)  hervor,  in  der  Umgegend  die  Wetterwand  genannt, 
in  eine  Felsnadel  auslaufend,  die  höchste  Spitze  der  Oebirg55gnippe, 
welche  Ewiger  Schnee  oder  Uebergoasene  Alm  heisst.  In  und  an 
der  Frauenkirche  einige  röm.  Alterthümer.  Vor 

2V4  St.  Johann  im  Pongau  (*Po«f,  Mittagshalt;  Rossian's  Gasth. ; 
Franz  Prem;  Botenwirth,  nicht  theuer),  auf  der  Höhe  schöner 
Rückblick  in  das  grüne  Thal  der  Salzarh  und  auf  die  grauen 
kahlen  zerrissenen  Zacken  und  steilen  Abhänge  iles  TännengebirgeB^ 
dessen  6  St.  lange  Wände  n.  den  ganzen  Hintergrund  der  Land- 
schaft ausfOUen.  Fahrweg  von  St  Johann  flher  Wagratn  narh 
Radstadt  s.  8. 444.  Duteh  daa  a«  hier  mündende  Qro»»Agi'  Thai 
fOhrt  ein  schwieriger  Pfad  über  die  Arl^Morfe  in  das  MaUorTkal 
in  K'arnthen  (S.  445). 

Die  Strasse  tritt  auf  das  1.  üfer  der  Salzach.  Hinter  (1  St.) 
Schwarxaek  (^Gasth.)?  hübsch  gelegenes  Dorf,  verengt  sich  das 
Thal,  hin  und  wieder  zu  tiefer  Schlucht. 

2  Lend  (660m)  (*Sfrauhinger)^  wo  die  Gold-  und  Silbcrschmel- 
zen  für  die  Böcksteiner  Bergwerke  (845.  3).  Das  vor  dem  Ort  an 
der  Strasse  liefjende  Pochwerk  wird  von  einem  Wassersturz  der 
Uaüeiner  Ache  getrieben,  die  unmittelbar  darauf  in  die  Salzach 
fallt.  Von  Lend  bis  Wildbad  Oastein  6  St.,  zu  fahren  3^2  ^^t., 
Wagen  (nur  zweisp.j  bis  Hof  Üaüt«iin  ftwa  G  i).,  von  da  xun 
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Wildbad  2  fl.  Die  Carriolpost  Oglich  Mh  nimmt  1  bis  2  Reisende 
ohne'Qapäck  mit.    Strasse  in  den  Pinzgau  s.  K.  75. 

Unmittelbar  am  Posthana  steigt  die  Gasteiner  Strasse  ziemlich 
steil.  Wagen  müssen  Vorspann  nehmen.  Im  Onind  1.  die  Wasser- 
falle der  Actie.  Diese  Klamm-Strasse  war  früher  an  schroffer 
Fflswand ,  in  schauerlicher  Höhe,  häufig  auf  hölzernen  Gallerten 
oder  auf  schwankenden  Ketten-Brücken,  zu  jeder  Zeit  gefährlich, 
jetzt,  seit  183*2  neu  gebaut,  nur  noch  im  Frühjahr  der  Lawinen 
wegen.  Auf  der  Klamm-Höhe  eine  (40  M.)  Capelle,  in  der  Nähe 
ein  Lawinenbett,  die  schlimmste  Stelle  der  Strasse. 

Nun  beginnt  der  eigentliche  ♦Klamm^Pass  (775m),  eine  in 
den  Kalkfels  tief  eingeschnittene  enge  dunkle  von  der  Ache 
durchströmte  kühle  Schlucht,  die  im  J.  1821  noch  durch  Thor 
und  Gitter  geschlossen  «md  von  einem  Waehthans  Tertheidigt 
war,  welches  ein  Bergstorz  zerstörte  nnd  dann  ein  Hochwasser 
wegschwemmte.  Nnrein  Stück  Maner  steht  noch  unfern  der  (20  M.) 
1853  erbauten  Klammstein'-Bfücke  C821m)  am  Ausgang  des  Eng- 
passes. Auch  die  Trümmer  der  ehemal.  Burg  KUtmmtiein  sind  ver- 
schwanden.  Bechts  ragt  aus  der  Kette,  welche  die  Gastein  von  der 
Rauris  trennt,  der  doppelgipfellge  Bärehkogl  (2324in)  hervor. 

Wir  betreten  nun  das  anmuthige  grüne  10  St.  L,  V2 
von  der  Ache  durchströmte  Gasteiner  Thal  („die  Oastein*')y  und 
erreichen,  an  den  AVeilern  Mayrhofen  und  Mühlbdch  vorbei ,  das 
Kirchdorf  (IV4  St.l  /^r/'-öa^icm  (Winkler),  endlich  2  St,  weiter, 
auf  der  zweiten  Thalstufe  den  ^Ta^ktflecken 

3  Hof'Oastein  (874 ni)  (Moser;  Phönix;  Kreuz;  Blaue  Traube; 
Schwarzer  Adler) ^  llauptort  des  Thals,  Mitte  des  16.  Jahrh.  neb^^n 
Salzburg  der  reichste  Ort  des  8alzbur;rer  Landes,  als  die  Bergwerke 
jährlich  noch  2oüU  Mark  Gold  und  19,000  Mark  Silber  als  Aus- 
beute lieferten,  jetzt  etwa  40  M.  Gold  und  400  Pf.  Silber.  Der 
Bergbau  wurde  Tidfaeh  durch  fremde  Knappen,  namentlich  säch- 
sische, betrieben,  unter  300  Knappen  fluiden  sich  im  J.  1611 
nur  30  Katholiken;  unter  den  22,101  Salzburger  protestant.  Aus- 
wanderern, 1731,  waren  1000  aua  der  Gastein.  Seitdem  ist  der 
Bergbau  in  Yerfall  gerathen,  manche  Stollen  sind  vergletschert, 
nur  im  Bauriser  Goldbergwerk  (S.  41 3) und  im  Rathhausberg  (S.  .'Mf)) 
wird  er  noch  betrieben;  die  Bevölkerung  des  Thals,  Jetzt  372Ö 
Seelen,  ist  auf  die  Hälfte  gesunken. 

Von  dem  ebemal.  Keichthum  geben  einzelne  Häuser  mit  ihrer 
Oniamentik  des  16.  Jahrh.  noch  Kunde,  namentlich  das  in  allen 
Stockwerken  in  Bogengängen  ;iewölbte  Moser'sche.  In  der  Nähe, 
im  Ifof  des  Bäckers  Embacher,  zwei  reich  ornanientirte  Säulen 
aus  Serpentin,  aus  derselben  Zeit.  Auf  dem  Kirchhof  in  der  ver- 
gitterten Capelle  1.  der  Grabstein  von  Marlin  Slrasser  (f  1560). 
„Perckheir  in  der  Gastein"  ein  grosses  Relief  in  rothem  Marmor, 
und  Wo//'i^«mmr  (f  1563),  zur  Seite  Bergknappen.  In  der  Capelle 
r.  ChrUlofh  Wciimoier  (f  155öj,  an  der  Seite  gleichfalls  zwei 
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Bergleute.  In  der  Kirche  auf  dem  n.  Seitenaltar,  Strochner-Altar, 
ein  Altarblatt,  unten  eine  Mutter  mit  Kind  aus  dem  Grabe  aufstei- 
gead,  an  den  Scheintod  einer  Wöolinerin  dieses  Namens  erinnernd. 

Das  MilitärapUaL  mit  den  beiden  Eckthürmchen  war  ebenfalls 
ein  Gewerkenhans.  lieber  der  Thüre  steht:  Saluti  militum  d.  d. 
Johannes  Ladislaus  Pyrker  Patriarcha  Archiepisropus  Agriensis 
[Erzbischof  von  Erlau]  1832.  Es  war  früher  Eigenthuni  dieses  als 
Dichter  bekannten  Prälaten,  der  jährlich  das  Bad  besuchte  und 
das  Haus  za  obigem  Zweck  VXt  8  Offiziere  und  dO  Mann  ein- 
richten liess. 

Auf  dem  freien  Platz  erhebt  sich  die  yergoldete  Bfiste  des 
Kaisers  Franz  I.  auf  einem  Fassgestell  j^zum  dankbaren  Andenken 
S.  If.  Kaiser  Franz  I.,  für  die  am  23.  Aug.  182d  erfolgte  Aller- 
höchste Bestimmung  der  Bade-Anstalt  im  Markte  Uof-Gastein'^ 
auf  der  Rückseite :  Johannn  Ladislaus  Pyrker  mit  Hof-Gasteins 
Bürgern  vereint  in  vollster  ewip:  neuer  Ehrfurcht,  15.  Anjr.  1847." 
Im  J.  1828  ist  nämlich  eine  8482ni  lange  Röhrenleitung  von 
den  heissen  Quellen  im  Wildbad  bis  Hof-Gastein  gele-rt.  Das 
Wasser  fliesst  in  2^4  St.  vom  Wildbad  nach  IIof-Gastein ,  sinkt 
an  Wärme  von  31°  auf  27®  R.  und  kann  sogleich  zum  Baden  be- 
nutzt werden.  Bäder  in  den  Gasthöfen,  im  Curhaus  zum  Guten- 
brunn u.  s.  w.  Man  lebt  in  Hof-Gastein  billiger  als  im  Wildbad, 
dagegen  fehlt  es  an  schattigen  Spaziergängen.  Beim  Weissgerber 
Hampd,  unweit  Moser,  eine  kleine  z(K>log.  n.  mineralog.  Sammlung. 

Einsp.  nach  dem  Wildbad  etwa  li/i,  Böcksteln  31/2  >  "^orf  Gastein 
IV2,  Lend  21A  fl. ,  Trinkg.  für  jeden  Gulden  Fahrgeld  2U  kr.^  bleibt  man 
über  Mittag,  OO  kr.  besonders. 

Die  Besteigung  des  «Oanuikahrkogl  (2433bi)  wird  Ton  Hof-Gastein  aus 
häufig  gemacht,  in  41/2  St.  (Führer  1  fl.  40  kr.,  Saumpferd  mit  Führer  6  fl.). 
Führer  für  geübte  Bergsteiger  allenfalls  entbehrlich.  Nach  V2  Steigens 
die  Oapelle  r.  lassen,  aber  naeh  wenigen  Sehritten  nieht  wcater  den  be- 
tretenen Weg,  der  1  zum  Wrisser  führt,  sondern  den  unansehnlicheren 
r.  aufwärts.  Kach  weiteren  2  St.  kommt  man  zu  einer  Alphütte,  gleich 
liarübcr  an  einer  zweiten  vorüber.  Von  hier  noch  2  St.  Steigens  bis  tnm 
•f^ipfel,  auf  welchem  eine  von  Erzherzog  Johann  erbaute  SchutshütteCPro- 
viant  mitbringen).  Aussicht  ausschliesslich  Gebirgsrundsicht,  ausser  einem 
kleinen  Theil  des  Gasteiner  Thals  nichts  Grünes  zu  sehen  s  die  Eis-  u.  Schnee- 
berge des  Ankogl  nnd  Tischlkahr  treten  s.  am  meisten  hervor,  w.  der 
lange  zackige  Rücken  des  Grossglockner  und  das  überragende  Wiesbach« 
born,  n.  das  Ewige  Schneegebirge,  ö.  der  Daclistoin  und  Hochgolling. 

Die  Strasse  nach  dem  Wildbad  (zu  Fuss  in  IV2,  zu  Wagen 

in  1  St.)  durchschneidet  auf  weiter  Strecke  den  hier  etwas 

Bumpfigen  Boden.    Bin  Paar  Ifinnten  hinter  Hof-Qaateint  am 

Wege,  die  reizende  VUla  Carolina  des  Fürsten  von  HohenzoUem- 

Sigmaringen.    Beehts  in  der  Femet  an  der      Tlialseitef  das 

Sddomken,  von  Cluistopli  Weitmoser  (S.  341)  erbaut.    An  der 

5stl.  Thalseite  mfindet  das    Koi9eka<^Uhal ,  darüber  der  drei- 

'   gipfeUge  Qamtkahrkogly  im  Hintergrund  die  TischUtahr-Qletschtr^ 

die  weisse  Kappe  des  i4nfcop2  (S.  345)  und  der  Qraukogl  (2491m). 

Am  Abhang,  r.  an  der  Strasse,  rlas  SchweherhauSj  weiter  oben 

dits  EngUMckt  Kafftkam^  zwei  viel  besacbte  Funlit^. 
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1  Wildbad  Gaitein  (der  Ort  unten  991iu,  oben  104801). 
Gasthöfe:  *Straabinger  (Post)  mit  Depeiidcnz,  mit Kudehaus  und  Lese- 
r.immcr,  sehr  gelegen,  oben  iinmittelbar  an  der  Brücke  über  die  Acbe,  um 
I  Uhr  Table  d'höte  zu  1  fl.  20  kr.,  umSDIir  2  fl.,  L.  20,  B.  31),  Bad  6f>  kr.; 
*Gruber,  in  der  Nähe  des  Straubinger,  neues  Badbaus  ohne  Table  d'boto, 
Z.  1  a..  L.  20,  F.  3ö,  Bad Ö2 kr.  i  S  c hn  e i d e  r  (hat  keine  Bäder)  neben  der  BeUc- 
vue.  Mitterwirtb  (Holxhaut);  Oberer  und  ünterer  Krimer;Ora- 
benwirtb  (Table  d'höte  um  1  Uhr  1  fl),  alle  vier  mehr  bürgcrlicbci 
Lrtt  der  letztere  dem  untern  Stun  der  Ache  gegenüber.   *H Irsch,  in  der 
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Nähe  der  Nicolauskirche,  entfernt  TOm  Bad,  in  ruhiger  Lage,  mit  Badern. 
Während  der  BsdeBOti  ist  obse  vorherige  Bestellung  auf  «In  Zimmer  im 
Wildbad  nicht  su  rechnen;  ein  Anschlag  am  Eingang  zum  Straubin^er 
giebt  Nachweis  hierüber.  Kleiner  Basar  auf  dem  Schlofisplats  vor  Strau- 
bings. Im  iE.  k.  Bftdesehlotf,  dem  theueratoB  Logtrliaiii  (Stnmbinger 
gegenüber),  welchem  kürzlich  zwei  Stockwerke  aufgesetzt  sind,  Ponellan- 
biider  (75  kr.),  eonst  nur  Uolzkübel  oder  Cementwannen. 

Die  meist  hölzernen  älteren  Häuser  des  Wildbads  sind  an  der 
steil  aufsteigenden  ö.  Thalwand  aufgeführt,  äo  dass  man  von  der 
Hausthfir  des  einen  Uber  den  Sehonistein  des  andern  Hanse«  hin- 
weg sieht.  In  neneier  Zeit  sind  indess  manche  hübsche  Hänser 
ans  Btein  erbant,  namentlich  einige  herrschaftliehe  Oeh&nde  an 
der  w.  Thalwand,  n.  a.  die  sehr  einfache  ViUa  de»  Enhenogs  Johann 
(f  1859)  mit  einem  an  Alpenpflansen  reichen  boten.  Garten.  Neue 
kath.  Kirche  gleich  unter  Straubinger;  neue  evang.  Kirche  bei  der 
Solitude  im  Bau.  Beide  Thalwände  trennt  die  Ache,  die  durch 
enge  Klüfte  in  zwei  *Fällen,  der  obere  63m ,  der  untere  85rn  h., 
von  der  obern  Thalstufe  sich  herabstürzt,  neben  den  Krimmler  Fällen 
(S.  360)  wohl  die  grossartigsten  der  ostern  ich.  Alpen.  Der  obere 
Fall  ist  von  der  Brücke ,  der  untere  von  einem  Ausbau  beim 
Grabenwlrth  am  besten  zu  beobachten,  ganz  oben  und  ganz  unten 
ebenfalls  gute  Standpunkte.  Etwas  Wasserstaub  darf  nicht  beachtet 
werden,  die  GlasgaUerie  oben  bei  der  Brücke  gewährt  zwar  Schutz, 
aber  durch  das  erblindete  Glas  keine  Aussicht  Schwachen  Nerven 
wird  es  schwer,  an  das  heftige,  anhaltendem  Donner  zu  Ter- 
gleidiende  Get6se  sich  sn  gewöhnen. 

Die  Quellen  (meist  81**  R.)t  schon  im  7.  Jahrh.  bekannt,  ent- 
springen ans  dem  Reichebengtbirge  (Gneis),  an  das  der  Ort  sich 
anlehnt,  s.o.  vom  Oraukogl  und  Her  Feuersengy  s.  von  dem  schnee- 
bedeckten BcUhhausberg  (2684m j  überragt.  Das  Wasser  ist  ganz 
rein  und  setzt  nicht  den  geringsten  Niederschlag  ab,  besitzt  aber 
eine  Belebungskraft,  die  sich  bei  Erschlaffung  der  Glieder,  Nerven- 
schwäche, Gicht  u.  dgl.  vielfach  bewährt  hat.  Die  Badebevölkerung 
(etwa  3000  jährl.)  gehört  vorzugsweise  den  höheren  Ständen  an. 
Die  Cur  pflegt  mit  21  Bädern  beendigt  zu  sein,  Badezeit  vom 
15.  Mai  bis  Ende  September. 

Als  Corsaal  und  Spaziergang  bei  trübem  Wetter,  im  Juni  und 
Juli  hier  TOiberrschend,  dient  die  Wanddbaknf  eine  Glasgallerie 
neben  der  Brficke,  mit  schöner  Aussicht  in  das  Thal,  für  die 
Ansicht  .'von  unten  aber  durdi  ihre  schnurgerade  Linie  störend. 
Andre  nihere  Spazierg^ge  sind:  an  der  Unken  (westl.)  Thalseite 
die  Schwarzenberg^ sehen  Anlagen  von  der  Solitude  bis  Vergis^- 
meinnicht,  mit  der  ♦Ansicht  aller  Wasserfälle ;  Bellevue;  Schreck- 
brücke  (Ansicht  des  obersten  Falls).  An  der  rechten  (ostl.)  Thal- 
seite: *Schilkrhohe  (Gasth.  zum  Hirsrhen);  vom  Kirchhof  der 
1389  erbauten  Nicolauskirche  schönste  Uebersicht  über  das  Thal, 
r.  der  Gamskahrkogl  (S.  ^M2) ,  1.  überragend  der  Gipfel  de 
Bärenkogl  (S.  341).  Der  Weg  führt  weiter  an  der  ö.  ThaUeitu 
hinab  nach  Hof-Uastein» 
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Biwas  weitere  Spaziergänge  (ca.  Vs  St.):  Paitiarckmhöhei 
beim  Pwdiger;  OuUrr,  Adler;  BuMf9k»ke;  BaäMdte  (906m) 
und  EngUi^  Kafflehau»  (S.  342),  alle  mit  Oaf(tf.  Auch  Ton  der 

St.  8.5.  vom  Wildbad ,  am  w.  Rand  des  ßadbergs  gelegenen 

Wmdisäilfrätz-Höhe  (Schreck- Ca f^J   Ruter  üeberblick   über  das 

Oasteiner  und  Röcksteiner  Thal  und  einen  Theil  des  Kötschach- 

Thals,  auf  die  Nnssfelder  Gletscher  und  das  Tännengebirge.  Von 

Bad  Oa^stein  iuhrt  ein  neuer  Weg  durch  die  Anlagen  links  neben 

dem  Badescbloss  direct  hinauf. 

Bocks tein  und  daa  Naasfeld  sind  diu  vou  Gastcin  aus  am  meisten 
beraditMi  PoBlcte.    Daa  eritere,  ein  Dorf  auf  der  oberhalb  dea  Wildbads 

gelegenen  TliaUtufe,  n  r»  icht  man  zu  Fuss  iti  SJ.,  zu  W,i^>  ii  in  V  -  Sl 
Der  Weg  lübrt  am  Wasserfall  hinan  ub«T  die  8chreckbrucke  (s,  oben) 
♦T8t  am  1.,  dann  am  r.  Ufer  der  Ache^  am  Paschger  und  dem  Forellen- 
leich  vorüber;  gerade  aus  die  schneebedeckte  Schareek.  BAckatain 
(1132m)  (*  »F/<«J  ist  Sitz  der  l'och- ,  Wasch-  und  Anialframirwcrko  für 
das  goldhaltende  Erx  des  Kathhausbergea.  Die  Kotuiidc  auf  dem  liugcl 
iat  eine  1766  erbaute  Kirche. 

Zu  der  Wanderung  nach  dem  *Nassfeld  (von  Böckstein  bis  zur  Kra- 
mcrhütlr  1  ''j,  bis  zur  Sfraubingcr  Hütte  2^/^  St.)  ist  ein  Führer  (1  fl.) 
:^anz  unnoihig.  Weg  gar  nicht  zu  verfehlen,  bis  zum  (V/j  St.)  Aufzug  Fahr- 
weg, dann  Saumpfad.  Der  ^Atffsuit*^  eine  Art  hölzerne  Sclilenenbahn, 
()83m  1..  in  iiilipr  Steigung,  auf  welcht-r  Kr/r  und  Itcrgkn.ippon  vom 
Bergwerk  in  Uathhausberg  hinabführen,  isi  nicht  mehr  im  Bcirieb  Nun 
auf  steinigem  Wege  weiter  bergan  lum  Tlieil  auf  Knüppelbrüclcen  ^ 
bald  linkstin»  in  tind  durch  eine  enge  ' St.  1.  Felsschlucht,  welche 
die  Ache  durchströmt  und  eine  Reibe  von  Fallen  bildet,  am  Eingang 
den  Kettelf  all  ^  am  Ausgang  den  BärenfaU.  Unfern  des  letateren ,  noch 
innerhalb  der  Schlucht,  rinnt  der  Ausfluss  des  oben  auf  der  Holie  ge- 
legeneu i*ockhart  -  SeeS  über  die  dunkle  8Öm  hohe  üenkrochte  F«'lswand 
und  bildet  den  zierlichen  Sehleier/cUl.  Bei  der  Brücke,  5  Min.  weiter,  be- 
ginnt daa  Nos^eld^  ein  einsamea  grünea  Hoebalpenthal,  1  8t.  I.,  l/g  8t. 
bi  , ,  umgeben  von  einem  Kranz  mächtiger  Berge,  ans  denen  der  ffereotf 
L'inst  (2954mJ  und  die  Sc/tareck  (3186m)  hervorragen.  Erlrischungen  in 
den  Sennhütten  (Kraniei'-HUtU^  einige  Min.  r.  YOm  Anfang  des  Naasfelds; 
ÄyoserUi((le\  10  Blin.  weiter,  und  3/^  St  woitor  :un  Endo  des  Nassfolds 
üchieeizet  hülle).  Da  man  am  Ende  des  Kaastclds  nicht  mehr  sieht,  als 
am  Anfang«  ao  kann  man  aieh  den  Weg  tu  der  letstem  aparen. 

S.o.  von  Böckstein  mündet  das  grossartig  wilde  Anlaufthal,  durch  das 
ein  oft  benutzter  Weg  über  den  i/orÄ/r/M«  «  (2478nj)  nach  MnUnitz  (s.  unten) 
fuhrt  (von  BöciLstein  bis  zur  Jochhöhe,  mit  schöner  Aussicht,  f)  St.,  hinab 
durch  daa  Seethal  8  8t.).  Von  Radeck,  der  letsten  Alp  des  Thals  (1731  m.), 
21/2  '^ön  Böckstein,  wird  der -Intof// {.S'^'tßnn  wohl  bcHtiegcn,  5— 6  St.  bis 
zur  Spitze,  schwierig,  nur  für  durchaus  erprobte  Bergganger  mit  tüchtigen 
Fährem;  Auaaicht  praehtroll. 

Nach  Obervellach  führt  von  Wildbad  Gastein  ein  Saumpfad  über 
drn  X  iss/eldfr  oder  Mallnitzcr  Tauern  in  91/'jSt.  (Führer  bei  gutem  We  tter 
niclit  uüthigi  Pferd  10  0.,  bis  zum  Tauernhaus  5  fl^von  da  bergab  Ueiten 
unangenehm).  Von  der  8dm*it0rktme  (a.  oben)  8t.  cur  Paaahöhe 
(24f)Om),  durch  rin  Kreuz  bezeichnet;  im  Tauernhaus  Wein  und  Brod  und 
ein  Heulager.  Hinab  iai  der  Weg  durch  Stangen  bezeichnet»  Richtung 
anfangs  1.,  dann  etwaa  r.;  der  Ba^  bleibt  stets  rechts.  Nach  etwa  1  St. 
crroii  lit  man  einige  Sennhütten  in  einer  Thalmulde  (Maiwhartulp) ;  IV-iSL 
il/a///j»Y*  (Whs.),  wo  ein  BergwKple  nach  f'2  Sf  .)  Ober -Vel lach  {ß.  wa 
haben)  Weg  schlecht.  —  Von  Mallnitz  ins  Mallalhal  s.  S.  445. 
Nach  Uelligenblut  a.  8.  413. 
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TL  Von  Oattein  naeh  Salsbnrg  über  Zell  am  See. 

Vergt,  SarU  S,  420, 

Von  Gasteiii  bis 

s.  S.  340,  von  da  Über 

1  Taxenbach  und  Bruck  bis  zum  Zeller  See,  wo  die  Strasse 
die  Salzach  verlässt,  s.  S.  362.  Von  Lend  bis  Zell  kann  man  mit 
der  Briefpoät  fahren  für  1  fl.  10  kr,  i  von  Zeli  tägl.  Post-Omoibas 
nach  Lofer  (s.  unten). 

2V4  Zell  rT5'2nO  (*Bräu,  Z.  50  kr.;  Lebteltner,  nicht  theuer, 
*Kron€,  mit  Garten  am  See),  „am  See"  genannt,  liegt  reizend  am 

ü.  des  gleichnam.  See'»,  dem  Hundstein  (2117m)  gegenüber. 
(Post-Omnibus  ri:n  h  Mittersill  2mal  täglich  in  4  St.)  Die  Zeller 
blieben  162G  bei  dem  Bauernaiil'ataud  dem  Erzbi.^chof  treu,  der 
ihnen  als  Belohnung  eine  jährliche  Wsllfahit  nach  Salzburg  ge- 
stattete, wo  sie  zum  Schlass  bewlrthet  werden.  „Die  Pinzgaeer 
wollten  wallfahrten  gehn'',  heissfs  im  Volkslied. 

Der  Zeller  See  ist  über  1  St.  1.,  1/2  St.  br.,  19()m  tief.  Am  Süd-Endc 
tScfifosa  Fisr^ifiorn  (S.  3G'?K  "N.-Ende  Srhioss  Prh-Um.  Schönste  Rundschau 
auf  dem  See  selbst-,  tic^>  u  S.  das  Inbachhorn,  Hohe  Tenn,  Brennkogl,  Kitz- 
Steinhorni  im  N.  das  Steinerne  Meer. 

Zu  empfehlen  ist  die  Besteigung  (mit  Führer  in  3  St.,  Kurz  und  Toni 
Hanselmann  zu  empfehlen)  der  Schmittener  Höhe  (1910m),  w.  von  Zell. 
Das  letste  Haus  von  (1/2  8t.)  Schmitten  ISsst  man  r.  auf  der  Anhtthe ,  geht 
über  einen  kleinen  Knüppelsteg,  wo  sich  gleich  darauf  der  Weg  spaltet, 
gerade  hinauf  in  den  Wald.  IV4  St.  Alphutte ,  gerade  aufwärts  den  ge- 
schlängelten Weg,  nicht  1.  Oer  höchste  Punkt  ist  durch  aufgeschichtete 
ISteine  bezeichnet.  Weit«  Umsicht  über  die  Salzbui^er  und  Pinzgautt 
Bergwelt,  insbesondere  auf  die  Eisberge  Velbertaucrn ,  Stubachcrtaucm, 
Grossvencdiger ,  Grossglockner  etc.   Auch  den  Zeller  See  übersieht  man. 

Von  Zell  bis  Ober^Weissbach  eine  Beihe  der  schönsten  Land- 
Schäften,  namentlich  um  Saalfeldi'n.  An  der  Strasse  bemerkt  man 
die  seltsame  Sitte  der  „Leichbretter'^y  im  Piuzgau  nnd  im  Salz- 
bnrgiscben  häufig  (vgl.  S.  243). 

2  Seelfeldeii  (754m)  (*Auef%oiirUif  NmuMh;  DeuHnger)^  Dorf  im 
mittleren  Pinzgan,  mit  neu  restanrlrter  Kirche.  Auf  den  benach- 
bartenHdhen  die  Trümmer  der  Burgen  Rothenberg,  GrubjFarmbaißhf 
Dorfheim,  Lichlenbtfgf  im  Hintergrund  südl.  die  Wiesbaehhorner. 
Schöne  Aussicht  vom  Kirchhof. 

Ein  viel  näherer  fahrbarer  Weg  führt  geradezu  von  der  Lend  über 
Dienten  (Whs.  sehr  einfach  und  theuer),  dann  durch  das  Urtehlauthal  nach 
Saalfelden  (6  St.,  31/2  St.  Fahrens). 

Zwischen  Saalfelden  und  dem  (3  St.)  *Wirthshaus  Frohnwie$f 
rox  Ober-Weisshachy  die  Gebirgsenge  Hohlwege,  Durch  das  Weiss- 
bachthal  über  den  Hirschbühl  nach  Berchtesgaden  s.  S.  334;  Ein- 
spänner von  Frohnwies  6  fl.  (nicht  iniiuer  zu  haben).  ^4  St. 
hinter  Ober- Weissbach,  wo  auch  ein  *Whs.,  i.st  1.  im  Felsen  das 
„Lampreckt'Ofenloch'*,  eine  ausgedehnte  Uöhle,  über  deren  Ein- 
gang eine  Ruine.  In 

3V4  Lofer  (*Löwei  *Zum  Schweizer)  gelangt  man  auf  die 
Innsbruek-Salzburger  Poststrasse  (R.  73). 

b%  Saltbwrg  8.  S.  322. 
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TS.  Iniuibnick  und  Umgebungen. 

Gftatliftli».  Oeslerreichischer  Hof  (PI.  a),  Z.  u.  L.  1  fl.  80,  F.  6()kv.\ 

M  211.,  B.  40  kr.;  •Goldnc  Sonne  (PI  b),  Z.  1  fl.  u.  h.ihor.  F.  6()  kr  , 
M.  1  fl.  5  kr.,  L.  40,  B.  30  kr.,  beide  in  der  ötadt^  »Uotel  do  1  Kuropo 
(PI.  f)  neu,  diebt  am  Bahnhof,  Z.  R),  F.  86,  L.  25,  B.  25 kr. ;  Hirsch  (PI.  c)  \ 
*Goldncr  Adler  (PI.  d)  (u.  A.  durcli  Goethe''8  u.  Ilcinc's  Einkehr  bekannt), 
Z.  von  7.")  kr  ab,  F.  50  kr.',  Stadt  MuncbenfPl.  p),  in  der  Nähe  des  Bahn- 
hoi'äy  Z.  Tu,  L.  12,  F.  25,  B.  12  kr.,  burgerlii  h  tiut.  —  Am  linken  Ufer  des 
Inn,  2.  Cl.,  Ooldner  Stern  (PI.  c)  (in  Niculaus),  starker  Verkehr  ▼on 
Kut.8chern  und  Steliwagen,  die  meist  von  hier  abfahren. 

Xaffeh&user.  Kraft  (Deutsches  Cafd)  und  Grabhofer  in  der 
Miuenrnsgasse)  Katznng,  dem  Rathhause  gegenüber;  ^Bahnhofs« 
Restauration,  gutes  Bier-,  •Restauration  im  Hof  garten. 

Lohnkutscher  nach  Amras  Einsp.  3,  Zweisp.  4  fl.,  Martinswand  £insp.  4, 
Zweisp.  6  fl.,  Schönberg  5V2  ^m.  Ncustift  im  Stnbaythal  12  fl. 

Stellwagen  nach  Laadeck  täglich,  nach  den  näheren  Orten  im  Innthal 
mehrm.ils  täglich. 

Eisenbahn,  über  liosenheim  nach  München  s.  S.  180,  nach  öalzbura 
s.  8. 181 ;  über  den  Brenner  nach  Bosen  s.  8. 382.  Der  Bahnhof  ist  oft 
uberfüllt,  daher,  namentlich  mit  grösseren  Gepäck,  friihaeitig  sich  einm- 
ünden rathsam. 

«Bade-  n.  Kattwasaerlieiluiitalt  in  MäMaUy  20  Min.  östl.  am  Hof- 
garten  vorbei. 

Teleg-raphen-Station  in  der  Bluseumsgasse,  neben  dem  Caf<5  Grabhofer. 

Innsbrnck  (570m),  Haupt.stadt  von  Tirol,  mit  1(),810  Eiüw. 
und  1500  Mann  Besatzung,  am  hm  unweit  der  Mündung  der 
SiU  reizend  gelegen,  in  der  Mitte  eines  breiten  Thals,  n  von 
zerris.senen  schroffen  3000ra  hohen  Kalkfelswänden  (Solstein^ 
ßrandjoch^  Frauhutt,  Hohen-Sattel)  begrenzt,  südlich  von  dem 
Patscherkofi,  WaLdrasttrspitz  und  Sailesfntz.  Der  auf  dem  1.  Ufer 
des  Inn  gelegene  Öiadttheil,  St.  Nicolaus,  obgleich  der  ältere,  ist 
Vorstadt  geworden.  Die  eigentliche  Stadt  (r.  Ufer)  hat  breite 
8ch5ne  Strassen  und  manche  ansehnliche  Gehände,  fast  aiisscbliess- 
lieh  aas  den  letzten  Jahrhunderten.  Drei  Brücken  f&hren  fther 
den  Inn,  eine  KeUenbfüekef  unterhalb  der  Stadt,  dem  Dorf  MSkUm 
gegenüber  (noch  weiter  abwärts  die  lange  Bisenbahnbrücke,  S*  352), 
eine  BdUbrüd»  mitten  in  der  Stadt,  und  zwischen  beiden  am 
Rennplatz  ein  neaer  Laufsteg,  üm  die  Stadtbrüd^e  kämpften  am 
12.  April  1809  Tiroler  und  Bayern  in  blntigen  Gefechten..  Die 
letztem  unter  ihrem  tapfem  Obristen  v.  Ditfurth  auf  dem  r.  Ufer, 
niussten,  nachdem  die  Stutzen  der  Tiroler  alle  Kanoniere  getödtet 
hatten,  und  aaf*h  an  der  Hauptwache  der  letzte  Wider55tand  bewäl- 
tigt war,  den  Tiiolem  sich  ergeben.  Zweimal  in  demselben  Jahr 

*)  Bine  ansfährUche  Beschreibvng  der  österreichischen  Alpenlander, 

besonders  für  die  höheren  Bergtouren,  übersteigt  die  Grenzen  dieses  Buches; 
eine  solche  ist  enthalten  in  ^Öaedeker't  Südbayern^  Tirol  und  Sa'zburgy  Sleter. 
mark^  KSrMh€n  und  Kram*^  mit  (6  Karten  und  (>  Plänei^. 
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wiederholtea  sich  dioae  Gefechte  in  grdssem  Maasestab,  am  29.  Mai 
und  13.  Aug.,  namentlich  am  Berg  Isel  (S.  351),  von  wo  die 
Tiroler  snr  Binnahme  der  Hauptstadt  vordringen ,  Jedesmal  mit 
gfinstigem  Erfolg. 

Die  *Fraaoi«lnaer*  oder  Hfiilkirohe  (PL  7),  im  Renaissance-Stil 
1553—63  erbanty  nach  dem  letzten  Willen  Kaiser  Maximilians  1., 
(f  1519),  dessen  prächtiges  *Orabmal  in  der  Mitte  des  Hauptschiffs 
(sein  Körper  ruht  zu  Wiener-Neustadt,  S.  419):  auf  einem  2m  h. 
Marmor-Postament  der  Kaiser  knieend,  1582  von  L.  del  Duca  aus 
Erz  gegossen,  umgeben  von  28  Kolossal-Standbildern  aus  Erz, 
/.wischen  1513  und  1583  von  dtn  Ivrüderu  Steph,  uud  Melcli,  üodi 
und   IluJi^i  Lcndenstreh'h  gearbeitet. 

Ue  clils:  !.  Chlodwig  von  Fiankrcich,  2.  Philipp  I.  vun  Spanien,  hoLu 
^faxitnilians,  3.  Kaiser  Rudolph  v.  Habflburg,  4.  Herzog  Albrecht  d.  Weise, 

Tbeodorirh  .  Kcinip  der  Ostgotben  ,  an   Kunstwfrfh    daa  bedeutendste, 

H.  Eiust,  HüTAUg  V.  OüöteiTeicU  und  äteiermark,  7.  Theodubert,  Herzog  von 
Burgund.  r>Kunig  zu  Provancs",  *8.  Arthur,  König  von  En^aiid,  9.  Enhers. 
Sipistiinnd,  10.  Rianca  Maria  Sfitr/.a,  zweite  Gemahlin  Maximilians,  11.  Mar- 
garetha, deren  Tochter,  12.  Zimburga  von  Maaovieii,  Gcuablin  des  Herz. 
Ernst,  13.  Carl  d.  Kühne  von  Burgund,  *f4.  dessen  Vater,  Philipp  d.  Oute. 

I.  inks:  15.  Johanna,  Geiuablin  Philipps  1.  v.  Spanien,  IG.  Ferdinand  der 
Katholische,  ihr  Vater.  17.  Cunigunde,  Schwester  Maximilians,  18.  Eleonore 
V.  Portunal ,  Mutter  Maximilians,  19.  Maria  v.  Burgund,  seine  erste  Ge- 
mahlin, 20.  Elisabeth,  Gemahlin  Albrechl«  II.,  21.  Gottfried  v.  Bouillon,  nnt 
einer  Dornenlintne,  ?2.  Kaiser  Albrecht  I.,  23,  Friedrich  IV.,  Graf  v.  Tirol, 
„mit  der  leeren  Taachc"  (S.  342),  24.  Leopold  III.,  der  Fromme,  der  bei  Sem- 


28,  Kaiser  Alhrecht  II. 

An  den  Helten  des  Sarkophags  *24  Marmor-Reliefs,  1  bis  20 
von  Alex.  Colin  iUf^  Mecheln  (1558  —  66),  der  für  jede  Tafel  240  fl. 
erhielt,  nach  Thorwaldsen*s  2eugniss  das  Vollendetste  in  ihrer  Art, 
21  bis  24  angeblich  Ton  Bernhard  und  Albert  Abtl  aus  K5In,  Haupt- 
begebenheiten aus  dem  Leben  Ifaximilians.  Tiele  von  den  Köpfen 
sind  Bildnisse;  die  AehnUchkeit  Maximilians  ist  in  den  ver- 
schiedenen Altersstufen  unverkennbar,  und  das  Eigenthfijnliehe 
der  Volksstärame  getreu  wiedergegeben.  Die  Reliefs  sind  unter  Glas 
und  mit  einem  Eisengitter  umgeben.  £in  Messner  (35  kr.)  öffnet 
dieses  und  die  Silbercapelle. 

1.  Belief:  Vermählung  mit  Mana  v.  Burgund,  1477^  2.  Sieg  über  die 
Fransosen  bei  Ouinegate,  1479;  8.  Binnahme  von  Arras,  1493;  4.  Krönvng 
zum  I\Öin.  K'inip  in  Aachen,  148üi  5.  Sieg  der  Tiroler  über  die  N'enetianer 
bei  Calliano  an  derEtsch,  1487  ^  6.  Einzug  in  daa  von  den  Ungarn  ver- 
lassene Wien,  1490  ^  7.  Einnahme  von  Stublweissenburg ^  8.  Rückkehr  seiner 
Tochter  Margaretha  aus  Frankreich ;  9.  Vertreibung  der  Türken  aus  Croa- 
ticn  10  Pundniss  zwischen  Maximilian,  Papst  Alexander  VI.,  der  Republik 
Venedig  und  dem  Herzog  von  Mailand  gegen  Carl  VIII.  von  Frankreich  ^ 
11.  Belehnung  Ludovico  Sforza'i  mit  dem  Hersogthum  Mailand;  12.  Ver- 
mählung V.  Maximilians  Sohn,  Philipp  dem  Schönen,  mit  Johanna  v.  Ara- 
gonicoi  13.  Sieg  über  die  BüLihen  bei  iicgensburg,  1504  i  14.  Belagerung 
von  Kufstein;  15.  ünterwsffnng  des  Herzogs  Carl  von  Geldern,  1505 ^ 
16.  Liguc  von  Cambray ;  17.  Vebcrpabe  von  Padua  at)  Maximilian,  ir>00; 
18.  Wiedereinsetaung  v.' Maximilian  Sforza  alaUersog  v.  Mailand;  19.  aweite 
Sehlacht  bei  Guinegaic,  1515  i  20.  Susanunenknnft  Heanriehs  Vm.  v.  Bnf^and 
und  Maximilians  bei  der  Belagerung  von  Tovrnai,  1513;  2t.  Schlacht  hei 
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Vicenza  geg.  n  «Ür  Venetianer  -,  9^.  AngrKT  des  venet.  Lagers  bei  Marano ; 
23.  Vermahlung  von  Maximilians  Enkel  Ferdinand  und  seiner  Enkelin  Maria, 
mit  Maria  und  Ludwig,  Kiodeni  de»  Königs  Wladlslau«  v.  Ungarn,  1510} 
34.  VerOieidigimg  tob  Verona  gegen  Fnnxoten  und  Venettaner,  1516. 

Beim  Eingang  r.  die  Tteppe  hinan  ist  die  SUheme  Capdltf  bo 
genannt  wegen  einea  sUbemen  Standbildes  der  b.  Jongfran  und 

der  aus  gleichem  Metall  getriebenen  Darstellungen  der  Lanreta- 
niscben  Litanei  am  Altar.  An  der  s.  Wand  *23  Statut^tten  von 
IIeilig:en  ans  Erz,  O^m  h.,  gleichfalls  znm  (irabiaal  Kaiser 
Maximilians  gehörig,  nach  1508  in  Augsburg  gegossen  (anceblirh 
von  Greg.  Löffler).  Grabmal  des  Erzherzogs  Ferdinand  II.  (-j-  JöDf)) 
mit  Marmorbild,  noch  bei  seiuen  Lebzeiten  von  Colin  ^^»  arbeltet, 
mit  den  Wappen  der  Österreich.  Länder,  aus  kostbanii  hteineit 
musivisch  zusammengesetzt,  und  4  Reliefs,  Thaten  des  Erzherzogs. 
Grabmal  der  ersten  Gemahlin  („conjugis  rharissiniae")  des  Erz- 
herzogs, Philippine  Welser  von  Augsburg  {jf  1580),  mit  zwei 
Reliefs,  gleichl'alls  von  AI.  Colin. 

Links  vom  Eingang  in  die  Kirche  das  *Denknial  Andrtcu 
Hoftr^Bf  aoB  Tiroler  Ifaxmor,  toh  ChiuäUr  gearbeitet,  die  Reliefs 
▼on  KUebet,  Hofer  wnrde  am  20.  Febr.  1810  yon  den  Franzosen 
tuHantna  erschossen;  seine  Gebeine  brachte  das  1.  Bataillon  Kaiser- 
Jäger  bei  seiner  BAckkehr  ans  Italien  im  J.  1823  Dach  Innsbruck, 
wo  sie  feierlich  heigesetzt  wurden.  Anf  den  Reliefe  6  Tiroler  als 
Vertreter  der  6  Kreise  Tirols  anf  die  gesenkte  Fahne  srbwSrend. 
An  den  Seiten  die  Gräber  von  Speckbacher  und  Haspinger  mit 
Gedenktafeln.  —  Gegenuber  ein  Denkmal  für  alle  Tiroler,  welche 
seit  1796  für  die  Landesvertheidigung  fielen,  von  den  Ständen 
errichtet,  mit  der  Inschrift:  absorpta  est  mors  in  victoria.  Eine 
M'armortnfel  an  derselben  westl.  Wand  erinnert  an  drei  im  .1.  1843 
gefallene  OtTiziere  von  Kaiser- Jägern.  —  In  dieser  Kirche  trat 
am  .3.  Nov.  1654  Christina  von  »Schweden,  Gustav  Adolph*s  Tochter, 
zum  Katholieismiis  ilbcr. 

In  der  Pfarrkirche  ( PI.  8),  1717  nen  aufgeführt,  ist  am  Hochaltar 
ein  Marienbild  von.  L.  Cranachy  von  Kurfürst  Johann  Georg  von 
Sachsen  dem  Erzh.  Leopold  geschenkt,  als  Altarblatt  von  einem 
8ehSpff*9titM  Gemälde  mnrahmt?  dann  eine  h,  Anna  ▼onHeawep'er 
und  Gemälde  von  Oramneyer, 

Das  OapaiiBerUoster  (Tl.  0),  1508  begonnen,  war  das  erste 
dieses  Ordens  in  Dentschland.  Die  Einsiedelei,  wdche  Maximilian 
der  Deutschmeister  (f  1618)  erbaute  und  worin  er  jährlich  eine 
Zeit  lang  nach  den  Regeln  des  Orden.«^  lebte,  hat  sich  erhal- 
ten, mit  mancherlei  Erinnerungen  an  ihn,  namentlich  einigen 
Bildnissen. 

Die  kaiserl.  Burg  (_P1.2)ist  1770  im  Zopfstil  aufgeführt.  Vor  dem 
Theater y  der  kaiserl.  Bnrg  gegenüber,  anf  dem  Rennplatz,  ein 
kleines  Keiterbild  ans  Erz,  welches  Claudia  v.  Medici  ihrem  Geniahl, 
dem  Erzherzog  Leopold  V.,  „ob  defensam  per  Khaetica  juga  viam 
ad  mutuum  Ueimani  iii^ptuique  exercitus  uuxilium''  errichten  ii^sa» 
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„Basim  p.  fl  Franciscus  1821'';  die  „Basis"  scheint  für  das  kleine 
Bild  viel  za  gross.  Nordl.  von  biei  der  hübsch  gehaltene  J9of- 
garten  mit  Restanration  (S.  347). 

Das  „goldne  DacW^  (PI.  4),  ein  reiciier  spät^oth.  Erker  vom 
J.  1500  mit  stark  vergoldetem  Kupferdach,  an  der  von  Friedrich 
„mit  der  leeren  Tasche"  (S.  380)  erbauten  Fürstenburg,  jetzt  städti- 
sches Eigenthum,  am  Stadtplatz,  soll  ihm,  den  Spottnamen  zu  wider- 
legen, 30,000  Ducaten  gekostet  haben.  An  der  äussern  Wand 
Maximilian  mit  seinen  2  Gemahlinnen,  darunter  die  7  Wappen- 
sdiUde  des  Kaisen. 

In  der  NShe  in  der  üniTereititBetr.  die  von  Kaiser  Ferdinand  I. 
gegründete  Vnivtfüiäi  (4ÖÜ  Stad.)  mit  den  üblichen  Sammlangen. 

Das  *Kiis«ii]n  (PI.  12)  (FtTdinaandeum)^  tagl.  (Sonnt.  Vormittag 
nur  für  Fremde)  von  9—12  u.  3—5  U.  (ein  Einzelner  35  kr.  Trinkg. 
an  den  Scriptor,  der  die  Fremden  geleitet)  zugänglich,  ist  ein 
Privat-Institut,  von  ftwa  400  Mitgliedern  gegründet  und  erhalten. 

Dasselbe  enthält  eine  grosse  Anzahl  von  Gegenständen  aus  oder  über 
Tirol,  Altcrthümer,  Sculpturen,  eine  gcognost.  Sammlung  mit  Karten, 
Tiroler  Thiere,  Grödener  Arbeiten  (S.  415) «  Gemälde  und  Ilandzeich- 
nungen  meist  von  Tiroler  Malern;  Hofers,  Haspingers  und  Speckbachers 
Bildnisse  Uofers  Ho«enträger,  Säbel,  Amulet,  ein  unter  ihm  geprägter 
Zwanziger,  seine  Büchse,  1862  von  Hwsog  Bmst  von  Coburg  geschenkt) 
Haspingers  Hut,  Dose,  Brevier;  ein  neapolitan.  Sechspfündor,  die  Fahne 
eines  venetian.  Freicorps,  am  9.  Juni  1848  durch  die  1.  Cumpagnie  des 
Innabraeker  Studenten-Corps  am  Koflpass  von  den  Itallenem  erbeutet, 
ein  Berggeschütz  aus  derselben  Zeit,  die  Büsten  von  Hofer  und  Hormayr, 
swei  Aquarellbilder,  die  S.  99  gen.  Gefechte  an  der  Brücke  und  am  Berg 
Isel  daretellend,  n.  A.  Das  ilaMfrly-illNMn,  eine  Art  Stammbueli  in  einem 
besondem  Schrank  mit  der  Büste  des  Feldmarschalls,  enthält  manches 
Interessante.  —  Die  durch  ein  Vermachtniss  an  das  Ferdinandeum  gekom- 
mene Tschager' sdie  Gemäldesammlunfj  (112  Nummern)  ist  in  einem  eigenen 
Saale  aufgestellt  und  enthält  u.  a.  zwei  Landschaften  von  Claude  Lorrain^ 
einen  h.  Hieronymus  von  L.  d  anach^  einen  Rubens^  zwei  Mieris^  ein  Blumen- 
stück von  de  Heem  und  zwei  solche  von  Radiel  Buy$<^^  einen  Terburg^ 
einen  IKnUtretto^  einen  Gerard  D&w^  'niederländische  Familie  beim  Essen 
von  van  der  Heists  einen  Remhrandt^  drei  Nachtstücke  von  ran  der  Neei\ 
eine  Landschaft  von  Bolh  und  ein  schönes  Viebstück  von  van  der  Velde. 
Unter  den  neueren  Kirastwerken  des  Ferdlnandetmis  sind  8  Laadaebafteii 
von  Jos.  h'ocfi,  zwei  Historienbilder  von  Jnffüiea  Km^ffinann^  and  Bwel 
Üronzestatucn  von  Mallknecht  zu  erwähnen. 

In  der  Neustadt  die  AnnensäuLe  (PI.  1),  im  J.  1706  „ob 
bestes  tarn  Bavanim  quam  Gallum  A.  1703  Tyrolim  iuvadeiites 
depulsos''  errichtet. 

Am  8üdl.  Ende  dieser  breiten  Strasse  eine  ^Triumphpforte,  zur 
Feier  der  Yermahlang  des  Kaisers  Leopold  II.  mit  der  InfantiQ 
Maria  LudoTica,  Ton  den  Bürgern  InnshmclLs  1765  beim  Einzug 
der  Kaiserin  Maria  Tlieresia  nnd  ilires  Gemabls  Franz  I.  errichtet. 
An  der  Bergseite  oben  boclizeitliehe  Sinnbilder,  darüber  in  Medail- 
lons Franz  I.  und  Maria  Theresia,  links  ihre  Kinder  Leopold 
und  Ludovica,  r.  ihre  Enkelin  M.  Anna  u.  ihre  Tochter  M.  Christina, 
im  Durchß:anff  Carl  u.  Caroline  von  Lothringen;  auf  der  Stadtseite 
Maria  Theresia  und  Joseph  IL,  darüber  Franzi.,  mit  Sinnbildern 
der  Trauer.   Letzterer  starb  nämlich  während  der  Feier. 
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Vor  dieser  Pforte,  an  der  Brennerstrasse  (S.  382),  die  reiche 
Prämonstratenser-Abtei  Wilten  oder  Wiltau ,  der  Römer  Veldidena, 
neben  dem  Kirchenportal  die  Standbilder  der  Riesen  Haimon 
nnd  Thyrma,  der  angeblichen  Gründer  der  Abtei;  in  der  Vorhalle 
der  mit  Stuck,  Fresken  nnd  Verß:oldnn|E:  reich  verzierten  Kirche 
ein  Denkstein  des  Fürsten  Aiexander  von  Hohenlohe  (*["  1849), 
Grosspropst  von  Grosswardein,  der  „verdrängt  von  seinem  Sitze 
durch  die  Ereignisse  des  J.  1848,  Trost  itnd  Buhe  sncbte  in  Tirol, 
dem  Lande  des  alten  Glanbens*. 

Südlich,  10  MiB.  tob  der  Kirche  (toii  der  Innbr&che  an  40  Min.) 
entfernt,  Ist  auf  dem  S.  340  genannten  Berg  Iiel  (630m)  der 
8tJiU9$9tand  dti  KaUerjäger^Regiments,  an  der  Seite  zwei  Spitzsäulen 
mit  dem  Doppel-  nnd  dem  Tiroler  Adler  und  den  Inschriften- 
„Tempora  qnaeTOlyunt  discrimina  semper  in  aitis  Aostriasplendebit 
tecta  valore  suo.  1703,  1797,  1809."  „Donec  erunt  montes  et  saxa  et 
pectora  nostra  Austriacae  domui  moenia  semper  erunt.  13.  April, 
29.  Mai,  13.  August  1809."  Nebenan  Gastwirthschaft.  —  Die 
kleinere  Pyramide  von  weissem  Marmor  ist  1860  errichtet,  zum 
Andenken  Vür  die  in  den  Feldzügen  von  1848,  lS-i9,  1859  u.  1800 
in  Ungarn,  Italien  u.  Bülmien  gefallenen  Offiziere  u.  Soldaten 
des  Tiroler  Kaiserjäger-Regiments,  mit  den  Namen  derselben. 

Am  VuM  desselben  Bergabhanges  hin  5.  gelangt  man  (bei  der 
Brache  ftber  die  SUl  ein  kleiner  Wasserfall)  yon  hier  in  St.  nach 
dem  anf  einer  Anhdhe  gelegenen,  im  13.  Jahrb.  erbauten  nnd 
in  seinen  äusseren  Formen  sehr  gnt  erhaltenen  SehloM  Amrai 
(624m)  oder  Ambras,  einst  Lieblingsaufenthalt  Erzherzog  Ferdi- 
nands II.  (f  1595)  und  seiner  Gemahlin  Philippine  Welser.  Im 
Hof  römische  Meilensteine,  an  der  Strasse  TOn  Wilten  nach  dem 
Schonberg  gefunden.  Die  berrihmte  Sammlung  von  Alterthümern, 
Rüstungen  u.  dgl.  ist  1806  nach  Wien  gebracht  (s.  S.  277).  Was 
zurückgeblieben,  wird  in  mehreren  Zimmern  gezeigt  (gegen  Karten, 
die  man  in  der  Burg  in  Innsbruck,  S.  341,  unentgeltlich  erhält): 
chines.  Arbeiten  ,  Schnitzwerk ,  alte  Möbel ,  Rüstungen ,  Waffen, 
Mosaiken,  romische  Alterthümer,  Bildnisse  österr.  Fürsten,  nament- 
lich des  Erzherz.  Ferdinand  und  seiner  Gemahlin  in  verschiedenen 
Lebensaltem;  die  Schlachten  Ton  Kolin  oder  Krzezor  (1757)  und 
von  Haxen  (1759),  grosse  Oelbilder.  Holztäfelung  der  Dechen 
überall  bemerkens^rarth,  besonders  in  dem  an  40m  1.,  12m  br. 
spanischen  Saal.  Vom  Schlossthurm  Aussicht  über  das  Innthal 
▼on  der  Martinswand  an  bis  Hall. 

Etwa  15  M.  Yor  dem  Scliloss  fuhrt  ein  Stationenweg  südl.  in 
den  Walfl  bergan  zu  einem  kleinen  Platz,  Tummelplatt  (Turnier* 
platz),  mit  Kreuzen.  Capellen  und  zahlreichen  Dankbildern.  An 
einem  Kreuz  von  1844:  „Zur  frommen  Erinnerung  an  die  Ruhe- 
stätte der  in  den  verhängnii^svollcn  ,1.  179T  bis  181*5  umL'^oVorniiH'nen 
n.  hier  beerdifiten  7-  8000  in-  und  ausländischen  Krieger."  Schlots 
Amras  war  damals  Miiitärliospitai. 
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Auf  dem  Mittelgebirue,  an  welchem  Amras  liegt,  '^4  St.  tfidl. 
vom  ScLloss,  das  Dorf  iMns  (♦Wilder  Mann),  und  in  der  Nähe, 
all  der  nördl.  Senkung  der  IJochebenp,  die  ♦Lanser  Köpfe  (923m), 
zwei  felsig:e  Hü  fiel,  126m  höher  als  das  Dorf;  sie  erheben  sich 
dicht  zur  Recliteii,  sobald  man  von  Innsbruck  her  die  Hochebene 
erreicht.  Auf  dem  östl.  Hügel  eine  (jetzt  zerfallene)  trigono- 
metrische Signal-Pyramide  und  reizende  Aussicht  auf  das  Inn-  und 
das  Stabayfbal  (S.  382}  mit  seinen  Glstscherspitzen  (Habiehtspitz 
und  Alpeiner  Ferner),  yon  Innsbmek  zn  Wagen  in  2,  sa  Fass 
in  IV2  St.  zu  erreichen.  Dieser  Weg  führt  auch  snm  Patoeher 
bfl  (2246m),  8.0.  Ton  Lans,  5  St.  Ton  Innsbruck,  den  man  rom 
Brenner  her  stets  yor  Augen  hat.  Aussicht  fast  wie  von  den 
Lauser  Köpfen,  aber  ausgedehnter.  Halbwegs  bei  der  Wallfahrts- 
kirche Heiligwasaer  (1217ni)  ein  *Whs.  zum  Uebernachten. 

Am  L  Ufer  des  Inn,  den  Lanser  Köpfen  gegenüber,  etwa 
1  St.  II.  von  Innsbruck,  liegt  die  Uuiigerburg,  ebenfalls  mit  treff- 
licher Aussicht  auf  das  Innthal  und  die  Gebirge  der  südl.  Thalseite. 
Aehiili«  he  Aussicht  von  der  Wdherburg,  V4  Stadt 
gleichfalls  am  1.  Ufer. 

Das  DoTfHüUing  bildet  gleichsam  die  w.  Vorstadt  von  Innsbruck. 
In  der  Kirche  das  Grabmal  Ton  Gregor  Lbffler  (S.  349),  des  neben 
P.  Vischer  berOhmtesten  Bildgiessers  des  Hittelalters.  Sonntags 
Nachm.  werden  in  der  HbUing€f  Au^  an  der  Poststrasse  nach  Zbl  ' 
ausserhalb  der  stadtischen  Schiessstande,  Bauemeomddien  auf- 
geftthrt,  vaterlibidische  Schauspiele,  auch  Possen  im  Dialect,  be» 
BUchenswerth. 

2Vs  St.  westl.  von  Innsbruck  an  der  Mündung  des  Selraincr 
Thnh  auf  dem  das  Innthal  sudl.  begrenzenden  Mittelgebirge  das 
Dorf  OberperßM  mit  kleinem  Bad  (.billig j,  als  Sommerfrische  viel 
besucht. 

78.  Von  Iniuilnrack  naeli  Salzburg. 

Vergl.  Karte  S.  ,?.56'. 
22  Meilen.  Eisenbahn  bis  Rosenheim  in  4  St.  5  M.  für  6  fl.  24,  4  fl.  M 
oder  tili.  U'i  kr.  üslr.  ^  von  Kosenheim  bis  Salzburg  Couriersug  in  26t.  20  M., 
gewohnl.  Zug  in  3— 4Vs  St.  für  8  fl.  36,  2  fl.  24  oder  1  fl.  86  kr.  ttiddevtseh.  — 
Von  Stat.  Wörctl  (S.  354)  nach  Salzburg  Eil  wagen  (1872  71/2  U.  Ab.)  in 
12^/481.,  auch  Stellwftgen.  Die  Itandatrasse  von  Wö»I  nach  SaUburg 
wird  wegen  der  fut  unantgesettlan  Beihenfolge  schöner  Oeblrgslandaeballen 
von  Naturfreunden  häufig  noch  vorgeKogen. —  In  umgekehrter  Richtung,  von 
Sal'/bnrg  nacli  Innsbruck  (u.  München)  verflehe  man  sich  rechtzeitig  mit 
S  übt  Igel  il ,  da  die  bayr.  Eisenbahnkassc  kein  Papier  annimmt  und  man 
.  beim  Wechseln  in  der  Bahnhofs- Restauration  f.u  viel  verliert. 

Die  Eisenbahn  durchzieht  auf  einem  langen  Viaduct  die  breite 
Thalsoble  und  überschreitet  bei  Mühtau  (S.  346),  oberhalb  der  Mün- 
dung der  Sill,  auf  einer  Stein-Brucke  den  Inn;  rechts  Schloss 
AniraB  (S.  351);  weiter  auf  der  Höhe  das  Dorf  Geburtsort 
»Sperkbachcrs  (s.  unten). 

Stat.  HbU  (553u» J  (Bär;  Brnufmua),  überragt  von  einem  alten 
merkwürdigen  Tharui,  der  MüntCf  alte  iStadt  am  Inn,  der  hier 
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scliiffbflr,  am  sttdl.  Fass  des  Salzbergs,  welcher  jälirHcli  an 
200,000  Ctr.  Salz  liefert.  Die  Hanptstollen  (1428m)  sind  3  St. 
von  Hall;  die  Soole  wird  nach  Hall  geleitet  nnd  dort  ppsotter». 
Die  Saline  und  da^i  Modell-Cabinet  sind  für  Saehverstäiidige 
Sehenswerth.  Das  Casino,  ehemals  „Trinkstnbe" ,  stammt  ans 
dem  Anfange  des  16.  Jahrh.  Anf  dem  Kirchhof  das  GFrab  Jos. 
SperkbacJitrs,  des  Gefährten  Andr.  Hofer's  (f  1820  als  k.  k.  Major  j. 

Folgt  Stet,  mtsm,  dinn  Stet  Mwm  (541m)  fQr  den 
gegenüber  am  r.  U.  des  Inn  gelegenen  aasehnliehen  Marktileeken 
(PoH)*  Die  im  Mitteltlter  ergieMgen  SUberbergwerice  sind  er- 
seMpfty  die  Eisen-  nnd  Enpferbergwerke  aber  noob  in  Beirieb. 
Bemerkenswerth  die  1502  vollendete  Fa^ade  der  mit  Knpferplatten 
gedeckten  Pfarrkirche^,  vlerschiffiger  Hallenbau  mit  einem  Doppel- 
chor am  Ende  der  beiden  Mittel  schifte.  Altarbild  eine  Himmel- 
fahrt Maria  von  Job.  JSchoepf.  Im  Kreuzgang  des  FrangtikanerlflOMUrB 
alte  Fresken. 

Links  an  der  Höhe  beim  Bahnhof  das  Benedictinerstift  Viecht, 
nach  dem  Brande  von  1868  geschmacklos  hergestellt.  Höbscher 
Spaziergang  über  Viecht  nach  dem  Wallfahrtäkirchlein  Georgen-' 
berg  (*Whs.},  in  dem  1.  sich  ofEaenden  StaUenthal  auf  einem  Fels- 
▼orspnmg  maleriseh  gelegen  (von  Sekww  IVs»       Jenbaoh  2  St.)* 

JenbMh  (bdßm)  (*Pnintl  „Zw  Tokran»*  m  Bahnhof;  *Po9t, 
■  •Brau,  beide  Im  Ort,  10  Min.  Tom  Bahnhof;  ^Pemfon  J^Mudkner, 
an  der  Achensee-Str.),  ansehnlicher  Ort  mltHoh(Sfon  n.  Hammer- 
werken, am  Eingang  des  AcLenthals,  Station  fnr  die  Strasse  nach 
Kreuth  (Wagen  etc.  s.  S.  174)  ond  fnr  das  Zillerthal  (R.  74, 
oder  för  letzteres  auch  Brixlegg,  vgl.  S.  356).  Von  der  Anhöhe 
Bnrgegg,  Vi  St.  hinter  Jenbach,  gute  Aussicht  fibcr  rlas  Innthal. 
Das  stattliche  Schloss  Trattberg  I.  am  Abhang,  mit  angeblich 
365  Fenstern,  gehört  dem  Grafen  Enzenberg,  welcher  dasselbe 
im  Innern  alterthümlich  wiederhergestellt  hat.    Schöne  Aussicht. 

Weiter  öflnet  sich  r.  das  Zillerthal;  der  Einblick  in  dasselbe 
ist  durch  nahestehende  Bäume  beeinträchtigt.  Am  r.  Ufer,  auf 
Felahflgeln  zwiaeheii  dem  Inn  nnd  der  Laadatraase,  die  bedeutende 
Roine  Kropf Aerg  und  die  noch  bewohnten  Bnrgen  LMwer  nnd 
MaiMm;  1.  daa  Vordtire  Amnircn4foe&  02193m). 

Tor  Stat  Biizlegg  (511m)  (^Judenwirth;  Herrenhaut ;*R€tiaural. 
beim  Bahnhof)  tritt  die  Bahn  auf  das  r  U.  des  Inn.  Hier  werden 
die  Erze  geschmolzen,  welche  in  den  Silber-  nnd  Kupferberg- 
werken von  Kitzbfihel  und  Pillersee  gewonnen  werden  Der  Ort 
kommt  neuerdings  als  klimatischer  Karort  in  Aufnahme;  Passions- 
'  spiele  in  mehljähr.  Zwischenräumen.  Durch  das  n.  hier  mundende 
ßrandenberger  Thal  führt  ein  Fusspfad  in  71/2  St  nach  Falepp  (S.  178). 

Die  Bahn  geht  an  der  S.W.-Seitf^  des  alten  Städtchens  Rat- 
tenberg (•Stern;  Ledererbräu;  Krämerbräu)  durch  einen  kleinen 
Ttinnel.  Ton  dem  alten  Wartthnrm  schöne  Aassicht  aaf  das 
Innthal  anf-  nnd  abwSrta. 

JB»4ek«r'a  Sü4-I>eata<!bUniL  i6.  Aull.  ^ 
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Vor  Stat.  KuTUÜ  1.  an  der  Landstrasa«  aii|?eblich  1019 
von  Kaiser  Heinrich  II.  gegründete  kleine  St.  Leonhardakirche. 
Die  Hanptpfeiler,  mit  eigenthümlichen  Thiergebilden  an  den 
Sockeln,  sind  wie  die  ganze  Kirche  Jünger.  Vor  Stat.  Worgl 
Ö^12m)  (Poiti  Lamm)  zeigt  sich  r.  die  nmde  Kuppe  der 
Eokm  Sähe  (b.  unten). 

Eisenbalm  Ton  Wdrgl  nach  RomMm  s.  B.  37;  Ton  Bosen- 
heim nach  Salzburg  s.  S.  181. 

Nach  Mitteraill  fuhrt  von  Wörgl  eine  neue  gute  Strasse  südöstl. 
in  das  Brixenthal  (Omnibus  bis  Hopfgarten  üO  kr.).  Sie  überschreitet  bei 
8th1oti  ittsr  die  Windau  und  ftthrt  um  den  Fuss  der  Sbihm  Bta»€  Uber  (2  8t.) 
Hopfgarien  (»Paulwirth^  *Wieshnfer),  (2  St.)  Briren  («Wh«,  von  Wlfg.  Mair) 
nach (3  St)  Xitabühel  (7ti2m)  (•Tie/enbrunner;  •Stern;  •Rössl;  MinUrbräu), 
aBselinUellea  Sti&dtehen  ndt  Bad;  welter  Aber  den  (4  St.)  Bau  f%um 
(lSß2m)  (»WlisJ  in  den  Pinzgau  hinab  nach  (IV2  St.)  Mittersill  (S.  361). 

Die  •Hohe  Salve  (1826m) ,  der  Rigi  des  Unter  -  Innthaies ,  wird  am 
besten  von  Brixen  (s.  oben)  (Eeitweg,  21/2  St.,  Pferd  3  fl.)  oder  von  /%>/- 
^orlsn  (s.  oben)  (Reitweg,  21/2  St.,  Pferd  4  fl.,  Tragsessel  12  fl.)  bestie- 
gen. Auch  von  und  von  Söll  (s.  unten)  Andet  wohl  die  Besteigung 
statte  doch  stehen  die  Wege  von  beiden  letzteren  Orten  den  erstgenannten 
nach.  Führer  überall  unnöthig.  VonHopfgarten  r.,  bei  dem  sweiten Brunnen 
1.  hinauf;  3/4  St.  Quelle;  20  Min.  Mühle;  20  Min.  Wegweiser  (1.);  5  Min. 
weiter  das  kl.  Whi,  von  Dehner  (leidlich)  \  hier  1.  hinauf,  dann  r.  \  V4  St. 
Tordtr'BUUm%  80  Wn.  eine  Bank,  bei  der  der  BeHweg  Ton  Söll  berwtf- 
koramt;  20  Min  Gipfel.  —  Von  Brixen  etwas  steiler:  von  der  Landstrasse 
r.  ab  hinauf;  bei  den  (1  St.)  Sennhütten  L,  ^4  St.  KapellcLen  mit  Quelle; 
über  eine  Wiese;  dann  im  Zickzack  scharf  bergan  zum  (3/4  St.)  Gipfel, 
Mif  dem  ein  Wirthshaus  (nicht  besonderB).  Das  Haus  mit  Nebengebäuden 
und  der  Capelle  ist  allenthalben  sichtbar.  Aussicht  namentlich  südl.  prächtig: 
die  Eiskuppen  und  Horner  der  Uebcrgossenen  Alm  üstl. ,  Qrussglockner, 
^neabachhom  s.ö. ,  bis  in  den  Oetsthaler  Fernern  s.w. ,  ragen  über  die 
graugrüne  Kette  der  Vorberge  hervor.  Am  schönsten  cr.'?chcint  der  Gross- 
Venediger.  Nadi  den  andern  Richtungen  ist  sie  weniger  ausgedehnt;  ea 
UBdem  n.d.  der  Hoebkalaer,  n.w.  daa  Gebirge  twiadiem  Inntbal  n.  der  bnyr. 
Qrensei  nur  das  Innthal  bietet  einen  schmalen  DurchUiek  nach  Korden. 

Die  Tiand8tras<^e  nach  Salzhurff  überschreitet  die  Briren" 
thaUr  Ache  am  Grattenhergly  einem  vorspringenden  Ilügel,  nnd  ver- 
lässt  den  Inn,  bleibt  anf  knrzer  Strecke  noch  im  Tl»al  der  Ache 
und  steigt  im  Angesitht  des  Schlosses  Itter  die  enge  Thalstnfe 
n.o.  hinan.  Sie  wird  von  hier  an,  nach  dem  weiter  5.  aufsteigenden 
kahlen  zackigen  Kaiserpebirge,  Kaiserstrasse  genannt. 

IVa  Boll  (691m)  (Post).  Die  Strasse  ist  n.  Ton  der  zackigen 
Kalkfelswand  des  Jfo^eiye,  s.  von  den  Abhängen  der  Hohen  Salve 
begrenzt  Bemerkenswerth  Ist  die  rierliche  Holzarehltektor  in 
dieser  Gegend.  Seheffou  bleibt  1.  anf  der  H5he;  an  der  Strasse 
das  Tlaätm'Wis. 

IV4  Elmau  (86öm)  (*Post),  der  höchste  Punkt  der  Strasse. 

IV4  8t.  Johann  (64  9m)  (♦Posi ;  *Wh^.  der  Post  gegenüber), 
Pfarrdorf  in  breitem  Thal,  bei  der  Vereinigung  dfier  Gebirgs- 
wasscr,  die  nun  die  Grosse  Ache  heissen,  w.  vom  Bochkaiser^ 
s.  vom  Homberg  nnd  dem  Kitthuhlerhom  (1994m)  überragt.  Letz- 
teres wird  der  Aussicht  wegen  wohl  bestiegen  (3 — 4  St  ,  mit 
Führer,  2  fl.).  —  Von  St.  Johann  nach  KU%bühei  (s.  oben)  Fahr- 
»trasse  durch  das  Achenthai  in  27a 
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Unsere  StruM  Terlasst  bei  Erpftndorf  du  hielte  Achenthal 

(n.  das  Fellhom,  1759ra).  Bei 

2  Waidring  (770m)  (*Posi)  beginnt  eine  Folge  grossartiger 

•Gebirgslandschaften  fiir  Fussgänger  besonders  lohnend,  fast  bis 
Rnichenhall.  Im  engsten  Theil,  '/^  8t.  von  Lofer,  ist  der  Pas<^ 
Strub  (()72ra),  früher  befestigt,  1805  nnd  1809  von  den  Tirolern 
heldeumüthip  vertheidigt,  Grenze  zwischen  Tirol  n.  Salzburg.  Bei 

2  Lofer  (^Löwe;  ^Zum  Schtoeizer) ,  tritt  die  Strasse  in  das 
Saalachthal.  Die  Pinzgauer  Strasse  (S.  346)  vereinigt  sich  hier 
mit  der  nnsrigen.  Umgebung  hübsch  ;  tief  im  Grund  ranscht  die 
Saalack  mit  starkem  Gefälle  über  gewaltige  Felsblocke ;  ringsum 
hohe  steile  theilweise  schneebedeckte  Berge:  ö.  die  MühUtun- 
homef  (S.333),  w.  die  Loferer  Steinberge  mit  verschiedenen  Gipfeln 
(Brmom,  Och$enhom,  FtaMomt  ete.),  aUe  2900— 2600m. 

Die  Strasse  fahrt  weiter  dareh  den  JKnlepoM  (r.  das  Bäi^ 
dpgdtirge')  nach 

2^/9  UBk«ii  (573 r7i)  (*Po9t;  •Lamm)  mit  dem  kleinen  Bad 
Oberrain  (•€Ntsth.),  10  Min.  sfidl. 

j^acli  äer  •Schwarzbergklamm  »ehr  lohnender  Ausflug  (21/2  St.')\  von 
Oberrai ri  Fahrweg  in  d&a  wesU.  sich  uüuende  Thal  des  iichwarzhach». 
Die  Klamna,  1/4  St.  lang,  ist  durch  eSnen  Hoiitlef  lOm  über  dem  Wasser 
zugänglich  gemacht^  die  gewaltictn  ansgewa.<)chenert  Felswäudc  stossen 
oben  fast  zusammen.  —  Der  StwuAül  (3  St.)  besonders  nach  Kegen  loh- 
send vom  Wege  zur  Schwarabergklamm  naeh  8t.  r.  »b  dMi  Fahrwef 
ins  lleuthal^  nördl.  das  Sonntag shorn ;  \hA  der  Theilung  des  Weges  1.  thal- 
auf  Kom  19Qm  hohen  Fall.  Hau  kann  beide  Ausflüge  verbinden,  dann  aber 
mur  mit  Fühter.  —  Auf  das  Samitagahoam  (KKXnn)  Uber  die  Bodui^ 
lohnend  (5  St.,  mit  Führer))  iebtfne  Bnadslcht. 

Die  osterr.-bayr.  Qfenze  Tinterhalb  Unken  ist  dnich  eiben 
b«festisten   Thorweg,  den  Stein-    oder  8iempa$$f  abgesdilos- 

gen   (osteireieh.   Mauth).    Das   bayrische  Zollhans  ist  gegen- 
über zn  Meleck  (*Whs.);  die  Strasse  steigt  steil  hinanf.  Hier  wnrden 
am  17.  Oet.  1809  die  Tiroler  anter  Speckbacher  von  den  Bayern  * 
umgangen  nnd  erlitten  die  grosste  l^iedeil&ge  dieses  Krieges. 
Speckbat  her 's  Sohn  wnrde  gefangen. 

Die  Strasse  steigt  den  steilen  Bodmbühl  hinan,  ans  der  Kriegs- 
geschichte 1800,  1805  und  1809  bekannt,  senkt  sich  in  das  Thal 
HAdh  Schnaidreuthj  steigt  dann  aber  wieder  scharf,  meist  zwischen 
glatten  steilen  Felswänden.  Auf  der  letzten  Höhe  die  Soolen- 
leitong  von  ßeichenhall  nach  Rosenheim,  und  einzelne  Bnmnen- 
hinser  (untere  nnd  obere  NetBdgreäfen).  Die  Strasse  nach  Trann- 
stein  (S.  184)  zweigt  sich  Mer  n.w.  ab, 

0i6  Reiehenhaller  Strasse  senkt  sich  n.5.  gans  allmibliclu  Bei 
dem  974m  1 ,  360m  hr.  Tkumaee  (527ni)  SflViet  sidi  der  Blick  in 
die  Ebene.  Links  auf  zivei  Felskuppen  die  Trfimmer  der  Borg 
Carlstein  nnd  die  8L  FemrmhapeOe  (S.  336);  r.  die  Calyaiien- 
kirche  des  Oelberps. 


2V«  Reichenhaü  (47S 
2  Saltburg  8.  S.  322 
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Reisende,  die  mit  d€r  Blgenbahn  von  Innsbrnek  kommen,  steigen  su  Sist, 
Jenbach  (Stellwftgen  nach  Zell  Kachm.  3  U.  in  4  St.  für  1  fl.  20  kr., 
surück  8V2  U.  Morg.),  solche,  die  ron  München  oder  Salzburg  kommen, 
SU  Stel  Brüdegg  ava  (vgl.  8. 80ID;  ▼on  J6ii1»m1i  od«r  Brizlegg  hia  Zell  ö^/b  St. 
(für  Fussgänger  erst  gegen  Ende  lohnend).  Von  Jenbach  nach  Fügen 
Kintp.  3  iL.  öD,  Zweisp.  2  fl.  60,  nach  ZeU  6  fl.  80  oder  9  fl.  dO  kr.,  nech 

Mayrhofen  9  oder  13  fl. 
Das  Zillerthal  ist  Anfangs  breit,  fruchtbar,  etwas  einförmig,  mit  fich- 
tenbewachsenen Höhen  und  erünen  Blatten.  Gegen  Zell  hin  wird  es 
enger,  Hintergrund  bchneegebirge  und  Gletscher.  Der  klare  grüne  Zilltr 
bleibt  meiat  an  der  Ostseite  des  Thals,  und  ist  daher  T<m  der  Strasse 
selten  «u  sehen.  —  Die  Zillerthaler  zeichnen  sich  durch  grosse  Lebhaftig- 
keit, eagenthiimliche  Sitten  und  malensche  Trachten  aus.  Sonn-  und  Feier- 
tage für  Weiber  e^wafse  Samnet-Miete  imd  blaue  Sehürsen,  für  MSaner 
braune  Leder- Joppe  ,  rothes  Wamms,  lederner  gestickter  Gürtel  (Ranzen), 
schwarzledeme  kurze  Beinkleider  und  weisse  Strümpfe.  Kopfbedeckung 
hohe  sugespitzte  Hüte  mit  breitem  Band  und  Goldtroddeln ,  für  beide  Ge- 
schlechter gleich.  An  Markt-  und  Kirchweihtagen  ist's  zu  Zell  besonders 
lebhaft.  Schützen- Aufzüge  bilden  bei  allen  Festlichkeiten  den  Mittelpunkt. 
Die  Wanderlust  ist  den  ZillerLiiaiern  besonders  eigen ,  manche  der  in 
Dentffchlaad  unüierziehenden  Tiroler  Handaehuhhändler  sind  von  hier  oder 
wenigstens  von  hiesigen  Familien  abstammend,  ihre  Handschuhe  aber 
haben  das  Zillerthal  nie  gesehen.  Das  anbiedernde  «Du''  dieser  Handschuh- 
hindier  lat  Kunstprodokt,  es  fKUt  dem  Bewohner  dea  Zillerihale  gar  nicht 
ein,  den  Fremden  mit  „Du"  anzureden.  —  Die  Führertaxen  im  ZiUerttial 
•ind  durchweg  hoher  als  an  den  besuchtesten  Orten  der  Schweiz. 

Jenbach  s.  S.  353.    Die  Strasse  in^s  Zillerthal  überschreitet  auf 

der   Brücke    von  Bothhols   den  Inn ;  1  St.  Straas  (Fiechtll  am 

Eingang  des  Zillertbals  (1.  Reiterkogel^  r.  auf  einem  Vorsprung 

des  Schlitterer  Berg»  die  Kapelle  Brettfall  mit  treffl.  Aussicht). 

Von  hier  bis  ZeU  (4^/4  St.)  breiter  Fahrweg,  der  erst  bei  Ried 

dem  Fluss  fleh  nähert.    Hinter  Strass  im  südJ.  Hintergrund  des 

Thals  einige  Sdmeeli&iipter,  d«r  Btwutmber^  KoUn^  der  Biffal 

nad  die  €Mi09wand»  Der  Itnge  Gel>frgnrftekeii  auf  der  Nordsette 

det  Iiinfhile  lat  das  Vordtre  SfmiwHn^loek  (2193m).  —  Vi'St. 

'  Sdmms  V4  8t-  ngw  (*Poti  bei  BüSmt;  ^Bmwarihi  *Aign€r 

bei  Leo)y  Hgnplort  das  untern  ZiUerthala,  Sitz  des  Beziikaamtes. 

Das  "rrosse  Gebäude  an  der  Südseite  war  früher  Getreide-Magazin. 

Von  Fügen  auf  das  KelUrjoch  (2341m)  eine  starke,  aber  lohnende 

Tagestour,  weite  Aussicht.   (^/^  St.)  üdems  (»Whs.  zum  Erzherzog 

Johann").    Zwiscbeii  fV2  '"^^^  Ri^^d  nnd  (1  St.)  Aschau  von  einer 

kleinen  Steigung  der  Strasse  hübscher  Rückblick.    (1  St.)  ZeU 

erblickt  man  erst,  wenn  man  ganz  nah  ist. 

Zell  (565m)  (*Po»t  bei  Stratser  am  1.  Ufer;  *WelachwtHh; 

^Bräu,  nicht  theuer;  *Engel  vor  der  Brücke;  *Oreiderer;  Neu-Wirth), 

der  lebhafteste  Ort  (1200  Einw.)  des  hier  breiten  fruchtbaren  Thals, 

zu  beiden  Seitendes  Zilkr;  o.  der  IJainzenberg  (auf  einer  vortretenden 

Anhöbe  die  Maria  Bast-CaptUe^  nnd  maneriUmlicb  hoch  aufragend 

die  €MUm»mnA  (2363ni),  die  A^kurnkspitM  (s.  unten),  a.  die  atompfa 

Pyramide  der  TrittUntpÜMe  (2767m),  und  die  Sefaneefelder  dea  IngenA 

(2915m).    Daa  Fvam^JoM^h-SpM  für  Kranke  und  bedürftige 

Alte  ist  1853  errichtet   Am  Fn^s  des  Halnzenberga,  10  Min.  yon 
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Zell,  wird  ein  kleines  6'o7(i5«r^frjk  betrieben.  Elnsp.  nach  Hayr- 
kofen  IV2  fl-»  nach  Fägen  3  fl.»  Zwalsp.  3  iL  5  IL,  Trinkgeld 
besonders;  Pferde  s.  S.  3Ö9. 

(IV2  St.j  Mayrhofen  (639m)  (f^euham;  *W'ddauer),  am  Endo 
des  Uauptthals,  auf  grünem  Plan  in  einem  Kranz  hoher  Berge, 
gntes  Standquartier  zu  Ausflügen.  In  eigenen  Granatniühlen  wer- 
den die  hier  im  Glimmerschiefer  zahlreich  vorkommenden  Granat- 
steine abgerundet  und  dann  nach  Böhmen  versandt.  —  Die  Be- 
steigung der  Ahonispiixt  (2966m),  von  Mayrhofen  oder  Hrandberg 
(S.  35Ö)  7  St.,  ist  beschwerlich;  umfassende  *  Aussicht. 

Bot  Ifayrliofeii  «hollt  sich  das  Thal  in  ^er  Aeste:  5.  ZUler- 
grund,  s.d.  flttllupthal,  S.W.  Zamsor-  oder  Zeom&thal»  w.  Doxertlial. 

Das  Zmmiihalj  dessen  Tordere  Stofe  ^DomaiAttg  heisst,  ist  bis 
(381)  Ginzling  sehr  lohnend  (f  tthiei  lumdOii«).  Hinter  Mayiliofen 
Qberschreitet  (10  M.)  der  Weg  den  Zttt€r,  der  hier  einsn  stattliehen 
Wasserfall  bildet,  weiter  (15  M.)  den  5/tUup(ae&,  ier  au  s  dem  von 
1.  AhomapiiUe  und  r.  TruUnapiite  umschlossenen  StÜlupihal  hervor- 
stromt,  und  erreicht  nach  10  M.  den  bedeckten  unfern  Sieg  (S.  358) 
über  den  Zemmbach  zum  Duxerthal.  Wir  vermeiden  hier  den  Weg 
nach  dem  am  Abhang  sich  hinstreckenden  Dorf  Finkenberg  (S.  358) 
und  wandern  vor  der  Brücke  1.  aufwärts  am  r.  Ufer  des  Zemmbachs, 
der  Mündung  des  Duxerbachs  vorüber,  zum  (10  M.)  UochiUgy 
ebenfalls  bedeckte  Brücke  über  den  ir)in  tiefer  fliessenden  ans 
einer  Schlucht  sich  hervordrängeudeu  Zemmbach.  Daun  am  1.  Ufer 
bergan  Über  Matten  mit  Sennhütten  (LintthalJ  in  den  *Doni»nberg» 
eine  tiefe  dunkle  8eUneht,  an  beiden  Seiten  bebe  flebtenbe- 
waehsene  Nswinde,  daswisehen  dar  biansende  Zemmbaeb  mit 
sabttosen  f lUen,  bis  zun  Oarlssteg  C/4  St.)  eine  Beibenfblge  der 
grossartigsten  FeUIandsch&ften,  der  TU  mala  in  Giaabfinden  in 
keiner  Weise  nachstehend,  oft  sie  übertreffend. 

Der  CarLuUgy  IV2  St.  hinter  Mayrhofen,  IV4  St.  vor  Ginsling, 
überbrückt  den  Bach,  der  hier  hoch  aufschäumend  über  gewal- 
tige Felsblöcke  stürzt.  Die  Strecke  von  hier  bis  Ginzling,  stets 
auf  dem  r.  Ufer  des  Zemmbachs,  bietet  weniger;  der  Weg  führt  In 
unbedeutender  Steigung,  an  einer  (10  M.)  Felsgruppe  vorbei,  die  ein 
Spitzgewölbe  bildet,  weiter  (20  M.)  an  einer  Hütte  mit  Denkbildern 
(„Martern**).  Im  Ilinter^^nind  stets  der  grosse  Gletscher  des  Ingent. 

Giniling  oder  Donmuberg  (994m)  (^KröU ,  Bauernwhs.J,  das 
letzte  Pfarrdorf  des  Tbals  mit  neuer  Kirche,  am  Zemmbach,  der 
s.w.  ans  dem  Zamser^Thal  berrorstromt. 

S.d.  öffnet  sich  daa  wilde  *Floitanthal,  3  St.  lang^  sehr  btsuchenswerth 
(1  St.  Tristenbach-Alp;  1  St.  !'ockach-Alp;  3  '^  St.  Baum<iarifn-Älp).  Im  Hinter- 
lurund  erhebt  sich  die  LvjDel-  oder  l'rippacJi^Htze  (3öUim)  ,  Besieiguog  (von 
der  Baumg  arten -Alp  aus)  sehr  beaebweilieh  8  8t.  bla  aiirSpitae,  SFtUirer 
BÖthig) ;  prachtvolle  Aussicht. 

Nach  Sterling.  Durch  den  s.w.  Thalsweig«  das  eigentliche  Zemm» 
oder  ZatMer-Thal,   (ühH  elB  VHd  Hhmt  da«  PiltMh«r  J«eh  (222im)  te 
12  St.  nach  Sterling  (Führer  u.  Proviant  erforderlich).    Von  Otnzlin^'  2  St. 
^  aur  ßrtUMmer  Aij^  Ceinlifliea  Wh^.)  {ß,ö*  n&üad^l  der  für  Mineralogen 
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bemerkenswerthe  ^JSchtcarzmsteingrund  mit  schönen  QleUichem,  sehr  lohnen- 
de Abateeher,  bis  tur  a^waremtMtihlUt«  8I/9  8t.).  Im  SftinMr  Thal  folgt 

die  (2  St.)  Zcun-^rr  Ajp;  g  der  Hohe  Feihr  ia528m),  der  höchste  Gipf' 1  der 
Zillertbaler  Alpen,  zu  dem  das  grossartig  wilde  *Hörping  -  Schlegletsenthal 
hinausteigt  (bis  zum  Gletscherabsturz  3  St.).  Von  der  Zamser  Alp  nocb 
3  St.  beschwerlichen  Steigeiis  bis  zur  Jochhöhe  -,  gute  Uebersicht  derlhizer 
und  Zillerthalcr  Alpen;  vorwärts  tief  unten  das  l'fitscher  Thal  Nun  r.  den 
steilen  Abhang  hinab  iiber  äUm  nach  (2  St.)  &t.  Jacob  (.Wbs.),  i  Öt.  KemaUn 
(Whs.),  2  St.  Sterting  (8.  384).  —  Von  8t.  Jacob  führt  ein  lohnender  Weg 
in  6  St.  nach  jyunderx  und  durch  das  l*funder$-Thal  nach  Unter -VinÜ  (S.  407). 

Kach  Bruneck  von  Mayrhofen  östl.  durch  den  ZüUrgrund  über 
das  HSmd^odi  22  8t. ;  tob  VayrlioflBn  den  ZUlerbaeh  hinauf  nach  Sl/t  8t. 
Brandherd  (Tanner),  II/2  St.  Häusling^  ll/j  St.  Jn  der  Au;  dann  r.  durch  den 
SouJergrund^  4  harte  St."  auf  das  Hörndl  Joch  (2549m)  oder  Pusterer  Tauem 
(Aussicht  auf  unzsüilige  Bergspitzen,  namentlich  den  Krimler  Tauern  und 
die  Dreihermapitse,  nichts  Aussergewöhnll^es)  i  endlich  In  8  St.  aaeb 
St.  Jacob  im  Prettau;  ein  ermüdender  Tagesmarsch,  9  St.  langsam  bergan, 
3  St.  steil  bergab,  nur  mit  Führer  fl.).  Von  St.  Jacob  durch  dsia 
J^krwIMi  nach  Bmumk  im  Posterthal  10  St.,  guter  Faiurweg,  vgl.  S.  407. 

Nach  Staf  flach  durch  das  am  meisten  bevölkerte  Duxerthal ,  {.m  lit 
w.  über  das  Durer  Joeh  ein  viel  betretener  Pfad  (in  11 V2  St.).  Er  überschrei- 
tet bei  dem  S.  357  gen.  (35  H.)  untern  Stea  den  Zembach  und  steigt  den  Abhang 
hinan  nach  (V^  8i.)  Finkenberg  (*Neuwirih).  Hinter  Finkenberg  tritt  der 
Weg  auf  da«  r.  Ufer  des  Duxerbaches  und  führt  am  Abhang  hoch  über 
demselben  hin  (schöner  Rückblick  am  Ahornspitze  etc.),  xuletst  wieder 
anf  das  1.  Ufer  nach  W9  St)  Umtn^a^  oder  Vordtr  •Dm»  (*Stock>. 

St.)  Hinter -Dux  (Whs.),  oberster  Ort  des  ^-ünen  Thals  (1474m), 
besteht  aus  einigen  Uolxhütten,  dabei  ein  Bad  (18^  H.).  (^rossartige  Um- 
gebung, ansehnlicher  Oletscher,  die  O^fhirm  Wand  genannt,  anter  welchem 
ein  sich  in  drei  Abtheilungen  icheidrädor  prftchtifer  Wasserfidli  für  den 
Besuch  ein  Führer  rathsam. 

Von  Uinter-Dux  steigt  der  steile  steinige  Pfad  im  Angesicht  der  Ge- 
frornen Wand  an  einigen  WasseriSUcB  vorbei  zum  (2V2  St.)  Suxer-Joeh 
<2322in) ,  auf  dcs:en  Höhe  ein  Kreuz.  Er  senkt  sich  dann  in  das  Scbmimer 
Thal  nach  (IV2  8t.)  Ober-Schmim  oder  Käsern^  (1  St.)  Jnner-Schmim  (Bauern- 
Wlrthsbatis)  und  erreicht  bei  (2  St.)  StafhM  die  alte  BreBseritraase  lud 
l.oi  (1  St.)  Stat.  Steinaeh  (S.  383)  die  Eisenbahn,  aeübte  Bergsteiger  wer- 
den ohne  Fuhrer  auf  diesem  vi^  betretenen  Pfade  sich  zurecht  ünden, 
wenn  sie  bei  dem  Kreuz  den  Wec  links  einschlagen;  nach  5  Min.  ge- 
langt man  auf  der  Hochebene  an  «m  awaitaaKreiu  und  erblickt  in  einer 
kleinen  Vertiefüng  eine  Sennhütte,  yon  welcher  man  den  steilen  Abhang  ins 
.Schmirner  Thal  hinabsteigt.  Der  Pfad  gerade  aus  und  rechts  führt  durch 
das  WMtem^äi  nach  Hinter-Ihix  wieder  anrück. 

Der  Domanherg  las  st  sich  durch  einen  Mehr- Aufwand  von  II/2  Stunden 
mit  dem  Duxerthal  vereinigen,  wenn  man  dem  S.  3ö7  beschriebenen  Weg 
bis  tnm  Carlssteg  (von  Mayrhofen  IV2  8t.)  folgt  und  nun  xnrttck  die 
w.  Bergwand  bis  zu  dem  (1/2  St.)  Joch  hinan  steigt,  auf  dem  (3/4  St)  Tlw- 
felssien  ^  jetzt  Fahrbrücke,  den  an  30m  tiefer  in  enger  Schlucht  strömen- 
den DuderOacä  uberschreitet,  nach  (V4  St.)  Finkenbery  (s.  oben). 

76.  Oerlos  und  Pinsgav. 

Vergl.  Karten  SS.  366  u.  410. 
Zwei  Tage  von  Zell  bis  Lend  (S.  363 r,  Führer  (von  Zell  bis  Krimml  4  Q.) 
unnöthig.  Entfernungen:  Von  Zell  nach  Gerlos  4  St.,  von  Gerlos  über  die 
Platte  nach  Krimml  31/2  (über  den  Plattenkogl  5),  von  Krimml  nach  Wald 
U/2,  Mittersill  51/2,  I  tn^'dorf  21/4,  Bruck  3,  Taxenbach  2,  Lend  II/2  St.  — 
Pferd  von  Zell  nach  Gerlos  4,  auf  die  Platte  8,  bis  Krimnol  10  fl.  und 
1  fl.  Mnkf.  —  Binsp.  TOn  Krimml  nach  lOtteriiil  in  41/2  St.  etwa  5  fl., 
Bruck  in  3I/2  St.  3  fl.,  Taxenbach  in  IV2  St.  IV/4  fl.,  Lend  in  1  St.  1  fl., 
Trinkgeld  für  je  2  Fahrstunden  30  kr.  Von  Krimml  bis  Lend  eu  Wagen, 
Ulao  liit  dam  Aufenthalt  bequem  in  einem  Tag,  und  auf  dieser  Strecke 

iin  9«aawaBd«nui|  Tonwuich^n, 
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Der  Weg,  aofangs  breiter  holperiger  Fahrweg,  wendet  sich 
von  Zell  südl.  bei  der  (10  M.)  Mariensäule  rechts  (links  gehfs  zu 
dem  nahen  Goldbergwerk,  S.  357)  dem  Hainzenberg  zn  und  an 
diesem  ö.  ziemlich  steil  bergan  zn  der  (20  M.)  Capelle  Maria- 
Rast,  Pfarrkirche  für  das  Dorf  Hainzenberg.  Aussicht  beschränkt; 
erst  beim  (^/g  St.)  Oetschen-'Whs.  übersieht  man  das  ganze  Ziller- 
thal  bis  zu  den  Gebirgen  jenseit  des  Inn  (S.  356). 

Nun  ebner  Weg,  meist  durch  Wald  an  der  (20  M.)  Marteck  (zwei 
Häuser)  vorbei  über  den  (10  M.)  Schönbachy  der  hier  einen  Wasfier- 
fUl  Wdet;  hübsche  FeMandsch&ft,  (30  M.)  der  Zab^rbaeh,  (30  M.) 
die  Sebwano/oh.  Bechts  einige  mm  TheU  mit  Scbnee  n.  Oletsdieni 
bedeckte  Berge^  die  CMompond,  der  Brandberger  Kolm,  n.  der  2%of- 
hOm  (2S39m).  Bei  dem  D&rfdien  (20  lün.)  QnOnd  stQizt  r.  die 
Wimmaeh  In  maier.  Fall  aus  dem  engen  Wmmtrffnmde  hervor.  Bi 
folgt  ein  bevölkertes  Alpen thal,  und  nach  dreimaliger  TJeberbrücknng 
des  Oerlosbaches  dae  lange  Dorf  (1  St.)  Oerlos  (120öm).  Von 
den  drei  Wirthshäasem  ist  das  von  Kammerlander ,  das  letzte 
grosse  ßteineme  Haus  an  der  Ostseite  des  Ort?,  dis  beste. 

Der  Weg  bleibt  im  Thal  am  r.  Ufer  der  Gerlos  (südl.  am 
Ende  des  Schönachthais  das  Schönacher  Kees)  und  ersteigt  dann 
eine  Anhöhe,  stets  ohne  Aussicht.  Die  oberste  Thalstnfe  der  Ger- 
los ist  der  (1  St.)  Dürren-  oder  Durlassboderi  (1403mJ,  wo  eine 
Holzschwelle,  „Erzherzog  Franz- Carl -Klause'*.  Zur  Rec^iten 
öffnet  sich  das  Thal  der  Wüderh  Gerlos  mit  der  BeichenspiUe 
r3307m)  und  ihren  Gletschern  im  Hintergrund.  Unter  den  Biesen 
(Holztrift)  dnrdi,  4ber  den  Gerlosbaeh^  zu  dem  Grenzpfahl  (IVs  St. 
Tom  Dorf  Oeries),  der  Tirol  Ton  Salzburg,  die  Gerlos  yom 
Pinzgan  scheidet.  Der  gerade  Weg  in  den  Ptaizgan,  d.  Bichtong, 
enraicfat  bald  das  Joch,  die  Boke  Oetios  oder  Pkugamer  Hbhe 
(1437m)  und  (V2  St.)  Bonaeh,  den  ersten  Pfnzgauer  Ort,  welter 
(2  St.)  WM  (8.  360). 

Diesem  geraden  wenig  bietenden  Weg  ist  der  Weg  über  die 
Plmgaiuer  Platte  und  Krimml  weit  Torznzlehen,  der  sich  bei  einem 
Krpuz,  8  Min.  vom  Grenzpfahl,  r.  abzweigt.  Ueberraschend  ist 
die  Aussicht  toti  der  Platte  in  den  Pinzgan  bis  Mitterslll  hinab, 
noch  srhÖTKr  die  vom  Plattenkogl,  weil  sich  hier  zugleich  eine 
In  diesen  Gegenden  seltene  Rundsicht  auf  Schnee-  und  Eisgebirge 
bietet.  Zu  dem  letztem  geht  es  vor  dem  Kreuz  bergan  in  der 
Richtung  der  beiden  vortretenden  Fichten,  weiter  am  Haag  ent- 
lang, an  dem  verdorrten  Fichtenstamm  vorbei ,  auf  den  (V2  St.) 
Wegweiser  los,  der  „nacli  Krimml''  einerseits ,  „nach  Gerlos  und 
Zell''  andrerseits  weist.  An  einem  Bächlein,  5  M.  weiter,  yer^ 
Hast  man  den  Plattenweg ,  steigt  r.  beigan  in  der  Bichtang  der 
sebneebedeckten  Sdckentpilte  (3307m)  anf  das  Gatterthor  los,  dann 
avf  die  einzehi  stehende  Fichte  und  die  dahinter  liegende  Kuppe. 
Oboi  links  anf  das  Gattertiior,  dnreh  dieses  an  (40  M.)  drei 
Sennhütten  Torbei,  wo  ein  HandweiBer  j^znm  Fftrst-Schwarzeiiberf- 
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Monument"  hinzeigt  and  in  dieser  Richtung  die  grasreiche  Kuppe 
hinan,  den  (20  M.)  ♦Plattenkogl  C2042m),  etwa  300m  höher, 
als  die  höchste  Stelle  des  Plattenwegs.  Die  Aussicht  umfasst  ö. 
den  ohem  Plnzgan  bis  über  Taxenbach  hinaus;  s.o.  jenseit  der 
Torboge  die  vierkantige  Drelhermspltze ,  e.  die  lange  Gletscker- 
kette  des  Krimmler  T«aem,  mit  den  priUshtigcn  yon  hier  schon 
sichtbaren  Waaaeilfillen  (tief  unten  der  rothe  Klrehthnxm  des  Dorfes 
Krimml),  ImTordergrond  die  sohSne  veisse  Belcheaspltse,  daneben 
die  Gletscher  der  Wilden  Gerlos,  n.  die  grünen  Berge  des  Zlller* 
thals.  Das  „  Fürst-Schwartenberg- Monument'^  Ist  eine  halb  ver- 
fallene Holz-Pyramide  mit  Blechtafel:  ^^Gedenks tein  der  höchst- 
verehrl.  Gegenwart  Sr.  Durchl.  Frledr.  Fürst  v.  Schwarzenberg 
und  Erzbischof  zu  Salzburg  am  4.  Sept.  1838." 

Erkennbare  Pfade  zum  Hinabsteigen  nach  Krimml  sind  nicht 
vorhanden)  doch  ist  die  Kichtung,  stets  ö.  dem  Pinzgau  zu,  nicht 
tn  verfehlen.  Anfangs  an  einem  r.  tief  abfallenden  Abgrund  hin 
auf  die  Sennhütten  los,  die  aber  1.  liegen  bleiben,  in  der  Nähe 
über  den  Haag  steigen  nnd  nochmals  auf  Sennhütten  lo8,  die  man 
▼om  Plittenkogl  an  In  40  H.  erteloht  An  der  letEten  «in  Hsad- 
weiaer,  der  den  i^Weg  nach  Gerlos^  anielgt.  Wir  sind  so  wieder 
auf  d«n  gewöhnlichen  Weg  über  die  FlattOi  etwa  1  St.  Ton  der 
Stelle  [S.  359),  wo  wir  ihn  terllessen,  haben  ndthlii  einen  ümweg 
von  IV2  8t.  gemacht.  Nun  in  den  Wald  auf  breitem  Saumpfad 
stets  in  der  Richtung  der  Wasserfalle  ^/^  St.  scharf  bergab  nach 
Krimml.  (Wer  von  Krimml  zur  Platte  will,  thut  wohl,  sich  den 
Weg  diirrh  den  Wald,  etwa  V2  St.  weit,  zeigen  zu  lassen;  beim 
Hinabsteigen  vom  Plattenkogl  sich  stets  r.  halten,  1.  gehts  in 
die  Wilde  Gerlos.) 

Krimml  (1040m)  {^Bachmaier,  Z.  60,  M.  54,  F.  42  kr.,  in 
H  Zimmern  etwa  20  Betten;  Pferde  u.  Führer  theuer),  freundliches 
Pfarrdorf,  vorzugsweise  wegen  der  prächtigen **Wasserif&lle  besucht, 
der  schönsten  und  grossartigsten  der  deutschen  Alpen. 

Me  Krinmll9rAfki^  der  AMuas  der  KHmmlei^Taiieni-Oletoelier,  atfint  «leli 

in  drei  Fällen  an  llOOm  hoch  hinab  ins  Thal.  Wer  rasch  und  ohne  Fehl  die 
rechten  Standpunkte  finden  will,  nimmt  einen  Führer  (zum  untern  Fall  18, 
zum  obersten  50  kr.),  der  indess  auch  wohl  entbehrt  werden  kann.  Der 
betretene  Weg  führt  von  der  EückHeite  des  WirthahanseB  an,  stets  in 
der  llichtunj^  des  Wasserfalls  ^  15  Min.  Brücke  über  die  Ache,  10  Min.  »n 
der  Ostseile  des  untern  Falls.  Die  gewaltige  Wassermasse  stürzt  aus 
einer  Felsenenge  mit  donnerndem  Getöse  herab  und  steigt  auB  dem  Kessel 
in  ausjjodehnten  Wolken  wieder  auf.  Eine  Brücke  führt  unterhalb  des 
Falls  auf  das  1.  Ufer,  über  einen  Steinsteg  etwa  iöm  bergan.  Uan  sieht 
hier  nur  den  mUnIm  foU,  diesen  aber  in  seiner  guisen  Grösse  nnd  in 
nächster  Niihe*,  er  verbreitet  mehrere  100'  um  sich  einen  Sprühregen 
(daher,  nameniUcb  für  Frauen,  ein  Regenschirm  unentbehrlich)  und  bildet 
bei  Bouenselieln  die  seliffnsten  Begenbogen. 

An  der  Ostscitc  tuhrt  ein  bescliwerlicher  Pfad  bergan  über  zahlreiche 
Steinplatten  und  unregelmäösige  Blöcke,  der  gewöhnliche  Taucrnweg. 
Kach20Min.  r.  ein  Ausbau  am  Wege,  der  Jä^ertprung dann  ÖMin.  weif  er 
ein  zweiter  Ausbau,  von  wo  die  drei  kleinen  Fälle,  die  nasammen  den 
mutieren  Fall  bilden,  am  besten  beobachtet  werden  können.  15  Min.  auf 
einer  ilattc,  wo  am  Wege  eine  frische  Quelle  vortreillicheu  Trinkwassers. 
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Gleich  bpt  der  Brücke  r.  an  der  Sennhütte  vorbei  auf  di(^  Aohe  Jos,  diese 
auf  einer  Brücke  übersehreiten  und  nun  am  1.  Ufer  über  moo8  bewachaenc  Fela- 
blOeke  bergan  so  nah  an  den  oberdm  Fkü,  derS9Qm  In  einer  Wafceetiiile 
hiuabstürzt,  Iiinan,  als  Zugluft  und  Waaserstaub  Neigung  lasaen.  Auf  dem 
Rande  des  Abhanges  verhindern  beide  das  Sehen.  Der  beste  Standpunkt, 
den  man  durcli  Ueberklettern  der  nassen  moosigen  Fclöblöcke  erreiclit,  ist 
links.  (Rückweg  nach  Krimml  in  45  Min.  *,  der  gaoie  Spaziergang  in  2l/o  St.) 

Da«  Steigen  von  hier  bis  zu  dem  Felsabhang«  von  welchem  der  oberste 
Fall  herabstürzt,  dauert  fa»t  1  Stunde.  Oberhalb  desselben  ödnet  sich  das 
Mfimmler  Aehm-That^  ein  8  81.  langes  Hoelialpenfhal,  Im  Hintertrand  die 
Gletscher  und  Schneefelder  der  Tauernkette  ^  1.  überragt  von  derDrHherm- 
9pitMt  (3503m)  und  dem  Vmtdiger  (3673m).  Von  Krimml  bis  zum  Tauem- 
kmu  3Vj  St. ;  der  Tauemwcg  Terlisst  I/2  St.  weiter  das  Aehentfaal  (von 
der  Kdfn-alpe  über  das  Krimmler  Thörl  nach  Pregratten  s.  S.  402)  und 
steigt  s.w.  ziemlich  scharf  in  dem  öden  Wtndbarhthal  bergan;  bei  einem 
Kreuz  schöner  Blick  auf  den  grossen  Ksrimnüer-Oi  eise  her.  St.)  Höhe  des 

Krimmler  Tauem  (Tauenithörl^  2741m)t  bia  hierhin  Fübrer  angenehm.  Von 
hier  in  2^/2  St.  scharf  borgab  nr\ch  Käsern  oder  Heiliyengeist  fWhs.  einfach), 
am  n.ö.  Ende  des  Ahrenthals  {ß.  407),  durch  das  ein  Fahrweg  in  Ö— 9  St. 
naeh  Braneek  fülirt.  —  Ueber  daa  UmMOtM  naeh  Pregratten  s.  8.  411. 

Pas  Msae&tM  Igt  auf  der  giniMi  Pim^ftiMr  Strg^  bq  bei* 
den  Seiten  von  mit  Tennen  beweclisenen  Bergen  clngeschloasen, 
und  von  WcHd  bis  nnterbalb  Bruck,  fast  in  seiner  ganzen  Breite 
(etwa  Vt  S^Ot  entweder  dnich  die  Salzach  in  verschiedenen  Rinn- 
salen, oder  durch  Sümpfe  ansgefiillt.  Die  Abhänge  sind  fhicht- 
bar,  sonst  aber  sieht  man  nur  von  der  Salzacb  ftberfluthete  und 
zom  Theil  versandete  Gründe. 

Der  Fahrweg  von  Krimml  in'sPinzgau  überschieitet  vor  (IV2  ^^-^ 
Wald  die  von  Ronach  (S.  359)  kommende  Salza  unmittelbar  vor 
deren  Einfluss  in  die  Krimmler  Ache.  Der  vereinigte  Fluss  heisst 
von  hier  an  Salzach.  Der  Weg  fallt  hier  in  die  Pinzgauer 
Strasse.  An  dieser  1.  die  Trümmer  des  Schlosses  (IV4 
Hieburg^  Eigenthom  des  Grafen  Küenbnrg.  Gegenüber  an  der 
sfidl«  Thelseite  mündet  dag  ObrnrntUkuMialf  im  Hinteigrand  die 
Scbneefelder  des  GfOii'Vemedfffer  (KiSmi  Besteigung  besser  von 
Pregratten  ans,  t^,  8.411).  Weiter  die  Ortschaften  (3/4  St.)  iVeu- 
kMtm  (*Post)9  dem  wüden  VniermüzboBkUui  gegenüber,  St.) 
Wderhofy  bei  dem  altsn  Schlossthnrm  ein  ebenfisUs  gntee  Whg. 
Gegenüber  südl.  das  HabacJUhalf  durch  das  Habachkees  abge- 
schlössen.  (V2  St.)  Bramberg,  (V2  St.)  Picheln,  (5  Min.)  Mühlbach, 
mit  einem  Schwefelofen.  Tor  (^/^  St.)  Höllerbach  über  die  Salzach; 
im  Hintergrund  des  Hollershachthals  der  schneebedeckte  Kratzenberg. 

(1  St.)  Mittersill  (813m)  (*Orundmer,  am  Markt;  ♦Bräu-  und 
Gasthaus  von  Bup.  Schwaiger;  *Poat  am  1.  Ufer),  ÖVg  St.  von  Wald, 
ÖV4  St.  von  Bruck  und  Zell  am  See,  6  St.  von  Kitzbühel 
(S.  354),  Hanptort  des  Thals,  Sitz  des  Pfleggerichts,  dem  die  Räume 
des  stattlichen  wohl  erhaltenen  Scblossts  dienen,  auf  eineni  vor- 
springenden Berg,  IGOm  über  der  Thalsohle,  mit  bchöuster  Aus- 
sicht (südl.  der  schneebedeckte  Bärenkogl,  S.  841),  en  der  nenen 
Kitibfihler  Strasse.  MitterdU,  der  Mittelpunkt  der  Pinzganer 
Sompfgegend,  wird  wohl  das  i^insganer  Venedig*  gensnnt.  Ober- 
halb des  Orts  ist  ein  angehnlieher  Ittedgrand,  nnterhalb  bildet 
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die  Salz&cb  ein  Iiiselmeer,  das  die  Regierung  bemüht  ist,  durch 
mancherlei  Bauten  einzudämmen. 

Poststell  wagen  tob  Mittersill  täglich  nach  Zell  «a  See^  Kitzbühel 
und  Neukirchen.  —  SMUDpfad  über  den  Vdber  Tautm  nacli  Wiadieeh- 

Matrei  6.  S.  410. 

Bei  (IVi  St)  Ltlendorff  wo  ein  Schläiüinstrom  1868  grossen 
Schaden  TeromäitA,  dfltoet  sich  südl.  das  Stübachthal,  durdi  das 
einbesohwerUGlierWeg  ttber  den  £qlier  Tauem  (!2591m)  in  14  St. 
nach  KalB  (S.  412)  führt.  Jenseit  (Va  St.)  Lengdorf  (*Ober* 
hauser)  an  derselben  Seite  das  MüUhadklhidf  ans  dem  im  J.  1796 
3  Schlammstrdme  innerhalb  swd  Standen  In  das  Salxaehthal  sieh 
wilzten  und  unsägliche  Verwüstungen  anrichteten.  Am  r.  üfer 
der  Salzach  das  DÖrfcIien  Niedenuäl  (Post)  mit  neuer  Kirehe. 
Die  Spitze  des  Wieshachkonis  (s.  unten)  tritt  jenseit  Waichen  s. 
hervor,  davor  die  Eis-  u.  Schneefelder  des  Höhen  Tefin  (3831m). 
Am  Eingange  des  h'apruner  Thcds  r.  die  Trümmer  der  gleich- 
namigen Burg,  mit  Wallgraben,  von  einem  Bauern  bewohnt. 

Von  Kaprun  (Neumeyer),  dem  einzigen  Dorf  des  *Kaprxuier  Thals,  ge- 
langt man  in  SVs St.  sur  Wasserfall- Alp  (l4G3m) \  1/2 St.  weiter  die  Rainerhüttg^ 
vom  ös(r.  AJpenvercin  errichtet,  mit  Schlafstellen  auf  Heu  für  6  Perg., 
Schlüssel  beim  nächsten  Senn  (auch  Milch  etc.  bu  hohen  Preisen).  U/2  St. 
weiter  endet  der  oberste  Thalboden,  der  iA>o««rtod«n  (1985  m.),  von  nächtigen 
Bergen  und  Gletschern  umgehen:  Wic^bachhorn  (3576m),  Qlockerin  (3161m), 
BärtnkopJ  (3498m),  Johatmsberg  c35a9m)  und  htusteinhm  (dl9Öm).  Von 
der  Olnbhtttte  über  das  KapvvmerfMrl  (3676»)  (31/2  8t.  bit  rar  JocOibdhe) 
hinab  in's  StubachthaU  oder  über  das  Riflthor  (3<)39m)  und  den  obersten 
Pasterzenboden  nach  Heiligenblul  (bis  zur  JohannshüticT— 8  St.),  beide  Ueber- 
gänge  schwierig,  nur  für  gute  Bergsteiger  mit  tüchtigen  Führern  {.AnUm  u. 
Peter  Uetz  in  Kaprun), 

Die  Sdintthalden  und  Graben  winden  auf  der  kleinen  Anhöhe  1. 

gehören  zum  Liemherger  Bergwerk  (Kupfer  und  etwas  Silber).  Dann 

seigt  sich  plötzlich  der  Zell  er  See  nebst  dem  Städtchen  (S.  346). 

Der  ganze  Thalboden  besteht  aus  Suuipf  und  Ried  (Zeller  und 

Brucker  Moos);  die  Strasse  führt  auf  festem  Damm  hindurch  und 

überschreitet  den  Seegraben^  den  künstlichen  Abfluss  des  Zeller 

See's.    An  der  Vereinigung  beider  Thäkr  auf  einer  Anhöhe  liegt 

maleritsch  Scldoss  Fiachhom  (S.  346),  wohl  erhalten,  mit  hübscher 

Ansaicht,  15  Min.  von  Brnck  (745m)  (Mayr). 

Im  Süden  von  Bruck  Öünet  sich  die  *Fum]i,  eiu  schönes  Ilochalpen» 
tbaU  durch  das  der  lohnendste  und  meist  benutzte  Weg  nach  Ilciligeublut 
(S.  403)  führt.  Von  Bruck  II/2  St.  nach  dem  Dorfe  Fusch  (Whs.),  Uauptort 
des  Thals.  1/2  St.  welter  das  Bärm  -  Wh»,  (Binsp.  mm  Kftferthal  nnd  an- 
rftek  5  fl.)  an  der  Mündung  des  Weichselbachthals^  in  dem  1  St.  aufwärts 
boeh  oben  nm  Berge  d^Fuscher-  oder  St.  Wo\fgangsbad  liegt  (Mayer,  Flascher, 
beide  ganz  gut).  Von  hier  In  4  St.  anf  den  Bdmvrtkopf  {21^m)  mit  prSdi- 
tiger  Aussicht.  Im  IlauptUial  folgt  (IV2  ^t.)  Ferleiten  (Taucinbaus  bei 
Schercndoner,  recht  gut  •,  Lucashanslwirth),  der  oberste  Thalort  (1 170m),  ein 
paar  Häuser  und  eine  Capelle  1  fei.  weiter  zweigt  hieb  1.  der  Weg  ^um  l'ettrs- 
brunnen  und  iibcr  das  Fuschi^  T/iörl  nach  Heiligenblut  ab  (vgl.  S.  418). 
Am  Ende  des  Thals,  ll/t*  St.  von  Ferleiten,  die  Traun&r  Alp  (ir/^lm,  nur 
Alpenkost);  prächtiger  Blick  in  d9A  Käfer thal  mii  dem  Fuschka/irkees^Bock- 
ka/trkeet  etc.,  ron  mächtigen  Bergriesen  nmsehlossen,  Bftrenkogl,  Fnsdi« 
kuhrkogl,  Glockerin,  Wiesbachhorn  u.  a.  —  TJeber  die  Pfandeltcharte  nach 
ileiligenblut  s.  S.  413.  —  Ant4M  Mutter  in  Fusch  guter  Führer  i  als  solche 
^«iiep  ai|sl|  die  IbMslits  im  Tsnerabans  av  Fe^elten.  ^ei  beseUrän^it^r 
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Zeit  führt  man  von  Bruck  bis  Fiuch  (^insp.  hin  und  zurück  öil.)  oder  bis 
sum  Bärenwirth  (s.  oben),  von  dort  mit  leichtem  Bergwägle  bis  8/4  St. 
liinter  Ferleiteo,  wo  der  weg  sur  Trauneralp  aiuteifi  (1  Tag  hin  u.  her). 

Unterhalb  Bruck  treten  die  Berge  näher  znsammen.  Auf  einer 
Anbohe,  St.  ö.  von  Bruck,  10  Min.  von  der  Landstraase,  die 
Filialkirche  St.  Georgen  (daneben  ein  Whs.).  ♦Aussicht  (bei  Morgen- 
beleuchtuug]  über  das  Thal  der  Salzach  ö.  und  w.  bis  zur  Gerlos. 

(2  St.)  Taxenbach  (726m)  (*TaxwiHh;  Post)t  der  erste  Ort 
des  Pongau'Sf  Sitz  des  Landgerichts,  im  Schloss,  unterhalb  auf 
einem  Felsen  über  der  Salzach.  Der  Ort  selbst  besteht  nur 
aus  einigen  Häusern. 

Südlich  öffnet  sich  die  Bauns,  ein  durch  seine  Ooldbei^erke  bekann- 
tet Alpenthal,  an  deiMB  Eingang,  1/2  St.  tob  Tucenbaeh,  ein  ^Wasserfiill, 
der  Kitzlochfall,  des  Besucba  (mit  Führer)  werth.  Baufla  oder  Gaisbach 
(*Bräu)^  3  St.  von  Taxenbach,  ist  Uauptort  des  Thals,  das  sich  1  St.  weiter 
bei  Wtrfh  In  das  SeiUmmMtel-Thal^  durch  welche«  der  S.  413  beschriebene 
Weg  nach  Heiligenblnt  führt,  und  das  Hüttwinkel- Thal  theilt.  In  letzterm 
liegt  1  St.  weiter  Buchehen  (Wbs.;  von  hier  über  die  Stanz  nach  Oastein 
i.  8. 413).  3  St.  weiter  J>n  Kolben  i*Whs.),  von  wo  man  in  II/4  St.  das  Gold- 
hergtoerh  (8.413)  erreicht;  von  hierüber  die  kleine Zirknüz  oder  die  Tramer 
Scharte  nach  Döllach  s.S.  404,  über  die  OoldberaschairU  O^tcigang  das 
üof^iMuir)  und  die  Fleiss  nach  Heilig enblut  s.  S.  4i3. 

Die  Strasse  nach  Lern!  durchzieht  iu  allmählicher  Senkung 
eine  Keiheulolge  prächtiger  Landschaften,  tief  eingeschnittene 
Fdflsdilachteii  mit  Fiehten  bewachsen,  unten  der  rasch  dahin- 
schiessende  Fluss,  den  man  halbwegs  anf  einer  Brftcke  über- 
sehreitet.  Namentlich  hei  Lend  ist  die  Landschaft  sehr  malerisch, 
die  Kirche  auf  der  kleinen  AnhShe,  das  Posthans,  die  Httttenwerke 
und  Holzniederlagen,  die  fippig  belaubten  Berge,  onten  die  tosende 
über  Felsblöcke  sich  wüxende  Salzach,  von  einem  stattlichen 
Holzrechen  durchschnitten,  gewähren  ein  frisches  lebendiges  Bild. 

(IV4  St)  Lend  f673m)  (*8traubinger),  Post-Stellwagen  Ugl. 
nach  Gastein  (S.  340),  nach  ZeU  am  See  (8.  346)  und  nach 
MittersiU  (ß.  361). 

76.  Von  Bregenz  nach  Innsbruck  über  den  Arlberg. 

283/4Meilen.  Eisenbahn  (Vorarlberger  Bahn)  bis  Lludenz  in  3  St.  für 
2  fi.  86,  1  fl.  97  oder  1  fl.  19  kr.  Östr.  Bilwagen  von  Bludenz  nach 
Laadeek  tägl.  in  83/4  St.  (&  fl.  60  kr.),  nach  Innsbraek  In  I8I/4  St.  (11  fl. 
78         auch  Stellwagen.  —  Verbindungsbahn  von  Bregens  nach 

Lindau  (über  Lorhuu)  in  22  Min.  iur  40,  34,  21  kr. 

Bregenz  (BOOm)  {Oesterr.  Hof,  Z.  von  1  fl.  ab,  F.  30,  B.  15, 
L.  15  kr.  südd.  i  ^Schwarzer  AdUr,  kleiner,  beide  ani  See;  *Krone; 
*Ooldner  Adler  oder  Post.  —  Biergarten  von  Gmeinder,  beim  Lan- 
dungsplatz)) Haaptort  des  Vorarlbergs,  des  ^^Landes  vor  dem  Arlberg**, 
am  s.d.  Ufer  des  Bodensee's,  die  BriganÜa  des  Sttmho  nnd 
Ptolemaeus.  Die  AU-  oder  ObenUtdt,  ein  onregelm&ssiges  Yiereck 
anf  einer  AnhShe,  weldie  die  nene  Stadt  nach  3  Seiten  hin  nm- 
sehliesitt  Isl  das  altrdm.  Cadmm^  firfihermlt  2  Thorent  das  südliche 
aber  abgebroehen»  nnd  ist  dort  neben  dem  alten  Thnrm  eine  Frohn- 
feste  erbaut,   f^ttm  ^^fj^f^  durch  die  Manrach$asse  4ber  der 
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Thoroffnuns  des  ehem.  inne^n  Thurms  (Jetzt  Ilild'sche  Buchdiuckerci) 
das  Reliefbild  der  Gottin  Epona.  In  dem  Vorariberger  Museum 
einige  naturgeschichtliche  Gegenstände,  Münzen  etc.,  und  die  im 
J.  1862  auf  dem  Ellrain,  dem  Hügelpkteau  10  Min  s.w.  von 
der  Stadt,  ausgegrabenen  löinischeu  Alterthümer.  8üdl.  von  der 
Stadt  Schloss  Eicdenberfff  ein  Pensionat  der  Dames  du  Sacrtf  Cour. 

yom*Mftardi-  oder  i9eUoit&<fy  (540m),  ^/^  St.  Steigens  (zweite 
Hüfte  engenehm  im  Wald),  mit  den  Tztüoimeiii  eines  Sdüosiee 
der  Montforter  Grafen,  WalllidirtBkirche  nnd  Whe.  (gutes  Fem- 
lobr,  auoh  ein  intereaeantes  Album),  schöne  Feinsicht  auf 
den  Bodensee  in  seiner  ganzen  Ausdelmung  bis  Gonstanz,  das 
Thal  der  Bregenzer  Ach  und  des  Rheins,  die  Appenzeller  und 
Glamer  Alpen.  Vordergrund  steil  abfallendes  Fichtengebirge, 
sehr  malerisch. 

Wer  nicht  so  hoch  steigen  mag,  findet  auf  der  Bregeruter  KLau.^f, 
Vi  St.  von  Brerrenz  an  der  Strasse  narh  Lindau,  ebenfalls  hübsche 
Aussicht.  Ausgedehnteste  *Aussicht  über  die  Tiroler,  Algäuer  und 
Schweizer  Gebirge  vom  Pfander  (109 Im),  n.ü.  von  Bregenz,  in 
3  St.  zu  besteigen.  Auf  dem  Gipfel  ein  WirthsUaus  mit  einigen 
Betten. 

Von  Bregenz  zum  gehröoken  12  bis  14  St.,  sehr  lohnende 
Wanderung  durch  den  Bregenser  Wald,  den  n.ö.  Theil  der  Vorarlberger 
Alpen,  ein  vun  der  Bregenzer  Ach  durchatrömtes  Bergland.  Eigenbabn  in 
1/2  8t.  über  Lautraeh  bis  Schtcarzaeh  (780m)  (Ldwe);  von  Ikier  Fabrw«g 
östl.  ins  Gebirge  über  (IV2  St.)  Allerschwende  (•Taube),  meiBt  an  der 
Ach  hin,  nach  (IVa  Schwarzenberg  (*Hiracbi  *Lamm)  (von  hier 
Fahrweg  in  7—8  8t.  tiber  Bgg^  Lingenau^  SOUliau  and  Krmnba^  naeb 
8tat.  Oberstaiifen^  S.  153).  ((Ein  nicht  beschwerlicher  Fuösweg  mit  schöner 
Aussicht  führt  von  Alberschwende  über  die  Lorena  nach  Schwarzenberg. 
Von  Dombim  (S.  365)  über  das  Hoehälple  (1475m)  nach  Schwanenberg 
in  3  8t.  im.  F.,  >sehr  lohnende  Aussicht).!  Weiler  über  Meltau  (Bar)  mit 
einer  neu  gefasstcn  Stalüquelle  (1.  jenseit  der  Ach  das  kleine  Bad  llentte) 
nach  (6  St.)  Schnepjau  (Krone ^  Adler)^  (1  St.)  Au  (»Uössleii  (l  St.) 
ikhoptma»  (888m)  (*Krone),  wo  der  Fahrweg  aufhört. 

Von  hier  erreicht  man  auf  gutem  Saumpfad  über  das  kleine  Schwe- 
felbad Uopjr^ben  in  3 — 4  St.  starken  Stoieeni  das  AJpendörfchen  tidiröcken 
(1987»)  (*Wfef).  Im  Orud  einet  gewuUgen  Trichter»,  geMldet  von  3000 
bis  OGOOm  hohen  Bergen,  die  bis  weit  hinauf  mit  Wald  und  Weiden, 
oben  aber  mit  Schnee  bedeckt  sind,  liegt  au  unterst  auf  einer  grüneD 
Staffel,  Ton  der  Ach  nraranscht,  d«i  welue  ffirehlete  des  8«dir0clc«tta. 
Kommt  man  von  der  Arlberp-Strasse  von  Stuben  (S.  366,  6  St.  Gehens) 
über  das  Dorf  Am  Lech  oder  Thtm^>erg  (1448m)  (*Krone),  80  iat  der  Anblick 
im  Hiiiabätcigen  grüssartig. 

Auf  der  Felt-Alpy  8/4  St.  vom  Schröcken,  erblickt  man  n.  die  Felspyra* 
mide  des  Widderstein  (2538m).  einen  prächtigen  Fall  der  Ach  und  s.w. 
einen  von  der  Rothen  Wand  (2Y06m)  herabhängenden  Gletscher,  von  dem 
ein  Bach  senkrecht  hinab  stürzt. 

Vom  Schröcken  führen  Gebirgspfade  nach  verschiedenen  Richtungen 

Nach  Oborstdorf(S.  153)  über  .£^r«i//t6acA  06  (1716m)  nördl.  aur 
PassbÖhe  {^Aussicht)  nnterhalb  dee  Widdenteim;  hinab  an  8ennh8tten  Tor- 
bei  nach  Mittelberg  {*\yhs.),  Ilirschefj'j,  PJelzeln  (*Whs.)  zum  Walser  i^chdnzle 
und  durch's  Walserthal  nach  Oberildor/  (9— 10  St.).  £in  andrer  gleich- 
fklls  lohnender  Weg  ffihrt  Ton  Krombach  über  den  Rücken  swi- 
8clit'n  Aiiijerer  Kopf  (2409m)  und  Biberkopf  (2603m)  durcli  das  Rappen- 
alpeniiial  nach  Einödsbach  am  Fuss  der  Mädele-Oabel  (2642m),  und  weiter 
durch  die  Birgtau  iStiUadahal)  nach  Ober^tdorf  (8—9  ^t.). 
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In'«  obere  T. eclithal:  Von  (2  St.)  Krumbach  ateta  bergab  über 
(1  8t.)  Warth,  (:V4  St.)  Ltchleitm;  weiter  berganf  und  ab,  «um  Tbeil 
steil,  erst  am  1.,  dann  am  r.  Ufer  des  Lech  nach  (3  8t.)  Steg  (*Post). 
Von  hier  ab  Fahrweg  (Carriolpost  nach  Reutte  für  2—3  Pcra.  Dienst, 
Donnerst.,  Samst.)  ikhvt  (i  8t.1  Höttifau  (Lamper),  Stoeiaeh  nnd  Lena 
nach  (2  St.)  Klbingenalp  (Einsp.  von  Step  3V<2  fl  )•  Von  (2  8t.)  Eimen 
führt  ein  lohnender  Saumpfad  durch  das  ffqgUn-'ThoL  über  ßeehlapt  und 
Bodem^  weiter  Uber  das  SleiiiföeM  n.  Tom  Mu(M»p/  (2777m)  in  7—8  8t.  nach 
Imst  (S  3G7).  Im  Lechtbal  folgt  H  St.)  Stanza rh  (*Ki  .,nri,  f2  St.)  Weissen* 
baeh  (Löwe)  (von  hier  durch  den  Pa«8  Gacht  nach  Schattwaid  nnd  Im* 
menstadt  s.  8.  156) i  (IV  2  St.)  JUutte  (S.  159). 

Die  Balm  umsieht  den  Oebhiu^berg  (S.  364),  übenclir^tet 
die  Bregenzer  Aeh  und  tritt  bei  8tet.  Lautraeh  in  dae  breite 
Bheinihal  (r.  Terbindangsbahn  nach  St.  Margarethen,  Stat.  dtr 
Ohnr-Borsch acher  Bahn).  Folgt  Stit.  SdKwwuuh  (in  den  Bre- 
genzer Wald  8.  oben),  dann 

Bomblrn  (412m)  (*3foÄr,  bei  der  Kirche),  der  grosste,  fast 
1  St.  lange  Marktflecken  Vorarlbergs,  an  rler  Dombirner  Arh, 
mit  über  7000  Einw.,  ansehnlichen  Häusern  und  neuer  Kinhe 
(über  das  Hochälple  nach  Schwarzenberg  s.  oben).  Den  südwestl. 
Horizont  begrenzen  die  Appenzeller  Berge,  der  Kamör  nnd  Hohe 
Kasten,  der  schneebedeckte  Sentis,  die  vielgezackten  Kurfirsten. 
Vor  Stat. 

Heheneme  (4d4m)  (Post)  zwei  Ueinai^WaiserflUe.  Der  Ort, 
▼QU  hohm  BteUen  Feiten  an  dar  Oataelte  umgeben,  Uegt  lehr 
malerisch.  Das  atattUobe  Sehloaa,  1564  erbaut,  geh$rt  dem  Fürsten 
Ten  Waldbnrg-Zeil.  Ueber  dem  Ort  die  Trflmmer  der  Borgen  AU- 
ond  Neu^Bohmimm,  In  der  Pfarrkirche  ein  gutes  Marmor-BeUef 
am  Hauptaltar,  dann  der  Cardinalshut  des  b.  Carl  Borromeo. 
Za  Hohenems  befindet  sieb  die  einaige  Jndengemeinde  in  TireL 
Bedentender  Holzhari'lpl. 

Ans  der  angeschwemmten  Rheinebene  tauchen  hin  und  wieiler 
Felseninseln  auf,  mit  Wald  bedeckt,  so  besonders  der  Kumerherg 
(672m).  Bei  Stat.  Oöttia  (Sonne)  die  Trümmer  zweier  Burpen 
der  Familie  Montfort.  Weiter  Über  den  Fruttbach  nach  Station 
RankwcU  (Adler;  Stern),   Marktflecken   an   der  Mündang  des 

Laiemser  Thals. 

Sehr  lohnend  die  Besteigong  des  *Hohen  Preschen  (2002m);  TOn  Rank- 
weil durch  das  malerische  Latemser  Th.il  nach  (2  St.)  Lnfems  fWbs.), 
dann  noch  3  St.  zur  Spitze  (unschwierig,  Wegweiser  nöthig);  trefil.  Aus- 
•lehC  auf  Vorarlberger-,  Appenseller»  «.  Olamer- Alpen,  Bodentee  ete. 

Weiter  an  der  Ostseite  des  weinreichen  Ardettenhergs^  den  r. 
die  Verbindnngabahn  nach  Stat.  Bncba  (Verein.  Schweizer  Bahn) 
in  grossem  Bogen  umzieht,  nach 

Peldkircb  (467m)  (*Po8t;  Englischer  Hof,  Z.  70,  L.  20  kr., 
M.  1  fl.,  F.  50  kr.;  Krone;  *  Engel  oder  Oahriel;  Wiwe) ,  alte 
sanbere  Stadt  mit  grosser  von  Jesuiten  geleiteter  Erziehunß:s- 
anstalt  (Stella  matutina).  Ueber  der  Stadt  das  altt^  Schloss 
Schauenburg.  Die  Pfarrkirche^  1487  erbaut,  hat  eine  Kreuzab- 
nahme, angeblich  von  Holbein,  und  eine  schone  Kanzel;  die 
Capiuinerkirche  ei^e  ebenfalls  gute  Kreuzabnahme.   Qnte  Ansaidit 
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Über  das  ganxe  tthwlnihiil  Tom  FaUmia  bla  aam  Bodensee  und 
flbar  die  lUscMaeht  yom  *8t.  Marffonihenkapf,  dem  s.  Gipfel  des 
Aldfittanberges  (s.  oben),  V4  S*.  w.,  mit  hübscher  Villa  u.  Park 
des  ITrn.  TschavoU  (Eintrittskarten  im  Bürean  des  Besitzers  in 
der  Stadt).  Vom  St  VeUs^Kapfj  dem  n.  Gipfel  des  Beiges,  fast 
die  gleiche  Aussicht. 

Die  JU  durchbricht  unter-  und  oberhalb  der  Stadt  die  vor- 
liegenden Kalkfelsen  durch  tiefe  Einschnitte  (untere  und  obere 
lUMamm).  Die  Bahn  tritt  durch  einen  Tunnel  in  die  obere 
Klamm  und  überschreitet  die  III.  Vor  Stat.  Frastanz  erweitert 
sich  das  Thal,  von  hier  bis  Bludenz  WaUgau  genannt  An 
einzelnen  Stellen  fQUt  das  Flnssbett  die  ganae  Thalsohle.  Hechts 
mündet  das  8anUnaAal,  weiter  bei  Stat  NmKhig  r.  das  Qamperton-t 
1.  das  grorn  WaUerthtä,  üeber  den  Merngbac^  dann  Über  die 
iZt  an  1.  Ludeteh  und  NüMen  vorbei  nach  Stat  SinMenhmu. 

Durch  daa  grosse  Wals  e  rthal  nach  dem  Schröcken(8.364)il— 
12  St.,  ziemlich  beschwerlich,  doch  lohnend.  Ueber  (1  St ")  Thüringen  (Whs.), 
Dorf  mit  grossen  Fabriken  am  ThalAusgang,  nach  (4  St.)  Sontag  (*Löwe), 
Hauptort  des  Thals ^  weiter  über  Buekboden  zur  Passhöhe  des  Scfutdonasattels 

und  steil  hinah  in  das  Thil  der  Bregcnzcr  Ach  nach  dem  Schröcken  (6— 7 St.). 

Folgt  Stat.  Bludenz  (54r)m)  (*Fost;  Kreuz;  Krone) y  vorläufig 
Endpunkt  der  Bahn,  in  hübscher  Lage,  mit  altem  Sohloss  des 
Baron  Sternbach ;  tief  im  Grund  grosse  Fabrikgebäude,  s.  die 
malerische  Schlucht  des  Brandnerthals  mit  der  Eisspitze  der 
Scesaplana  im  Hintergrund.  1  St.  oberhalb  bei  dem  Nonnen- 
kloster St.  PeUr  theilt  sich  das  Thal  in  r.  MorUaflm,  1.  KlosUrUuü. 

Hanplort  des  tov  der  III  dnrehströmteB  engen  grttneii  Keatafkmsr  Thals 

(Fahrwep  bi^  Oallonkirch)  ist  (3  St.)  Schrvnm  (Tanhe^  Löwe))  die  zahl- 
losen Kirschbäume  liefern  ein  berühmtes  Kirschwasser.  Weiter  (IV2  St.( 
GaJtenkirch^  (2  St.)  Uascharn^  (1  St.)  PaUnnen;  beschwerliche  Uebergange 
von  hier  über  das  Zeine^oeh  Cl792m)  oder  die  BielerhOht  (iSSSni)  naeh 
öaßAür  (Whs.),  dem  letzten  Dorf  im  f'adnaun  (s.  unten). 

Südlich  scheidet  die  Raeiikonkeüe  das  Montafun  vom  Prättigäu  (Oraii- 
bünden).  Mehrare  Pässe  führen  hinüber  (Scblappiuer,  St.  Antdnier  Joch, 
Schweizer,  Drnsen-Thor).  Sehr  lohnender  Gebirgsausflug  von  Binden« 
durch  das  Brandnerthai  nach  (3  St.)  lirand  (Wha.)  und  sum  (3  St.)  Lünern 
Am  (1968m),  dem  gröwten  Hoebgebirgssee  der  rhitteehen  Alpen  (IV2  St. 
im  Umfang);  am  w.  T^fer  die  neue  Clubhütte  des  D.  A.  V.,  bequem  zum 
Uebernachten  eingerichtet)  von  hier  in  4  St.  beschwerlich  auf  die  Scesaplana 
(2968m) Auulcht  grossartig  (Bmnnenmeliter  Neye  in  Bindens  gnter  Führer). 

Von  Bludenz  auf  den  *Hohen  Fraasen  (197Gm)  3—4  St.  (Wegweiser 
angenehm),  nicht  beschwerlich  und  sehr  lohnend)  voriügUchea  Panorama 
der  Yorarlberger  und  Rhätischen  Alpen. 

Die  Strasse  yerlSsst  hei  St  Peter  (s.  oben)  die  Hl  and  steigt 
des  KUitUrthiä  hinan,  ^mMfmAanh  entgegen.  Zwischen  BmU  nnd 

2  DalAM  (SlOm)  (^PoH}^  rechts  ein  ansehnlicher  Wasserfkll, 
ein  zweiter  (Wald  und  KloOerUf  Zwischenerte),  Vs 

2  Stnhea  (142im)  (^Poit),  Bftgtnuf  WM  nnd  SMklkm 
8.  S.  3G4. 

Die  vStrasse  steigt  nun  in  zahlreichen  Windungen  (schone 
Rückblicke)  in  IV2  St.  bis  zur  JochhShe  des  Arl-  od.  Adlerberg's 
(1808m),  der  Wasserscheide  zwischen  iUiein  nnd  Donan,  Orente 
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zwisrhen  Vorarihorg  und  Tirol.  Der  Schnee  liegt  hier  häufig 
im  Frühsomraer  noch  zu  heiden  Seiten  der  Strasse  mehrere  Fuss 
hoch;  Aussicht  beschränkt.  Auf  der  Ostseite,  10  Min.  unter  der 
Hohe,  ißt  das  Hospiz  St.  Christoph,  Capelle  und  Wirthshaus. 

2  8t.  Anton  (1317m)  (*Po8t),  Dörfchen  am  ö.  Abhang,  1  St. 
Yon  St.  Christoph.  Welter  die  Dörfer  SL  Jaedby  FadUeny  Petneu^ 
von  wo  ein  läeht  tn  Terfthlender  Weg  über  des  Kainr^Jodk 
In  3  St.  nach  9Ug  im  obem  Lechthal  (S.  365)  Itthrt.  Merk- 
würdig ist  bei  Sehnan  (1228m)  die  ^inomm,  ein  Engpfss, 
120m  1-,  10m  br.,  zwischen  160m  h.  Felsen,  oben  fast  gescblosseDi 
ans  welchen  der  Schnanerhach  hervorstürzt.  Fnsswanderer  mögen 
nicht  yersänrnen,  hinan  zn  steigen  und  durch  den  Schlund  bis 
zum  Tobel  vorzudringen,  einem  trichterförmigen  Alpenthal»  kanm 
Vj  St.  von  Schnan. 

Vom  Arlberg  bis  Fürsch  einförmiges  Uochalpenthal.  Die 
Strasse,  anf  dieser  o.  Seite  steiler  als  auf  der  w.,  folgt  in  vielen 
Windungen  dem  Lauf  der  RoBana.  Hinter 

2  Flirsch  (832m)  (^PoatJ  verengt  sich  das  Thal,  der  Flus« 
stürzt  mit  starkem  Gefiül  ftber  die  Felsen  nnd  bildet  mehr^ 
faeh  Wasserlilie.  Die  ganze  Strecke  his  Lsndeck,  das  StoMer 
Thal  genannt,  Ist  eine  Folge  hübscher  Laadschaften,  besonders 
um  Sirsinwn,  weiter  an  der  Mflndong  des  PaitnamHihaU  nnd  bei 
dem  nach  einem  Brand  nen  anCsebanten  Piam  (*Pöll,  bei  der 
Kirche).  Ans  dem  Patznaun  ergiesst  sich  die  JHtanna  in 
die  Rosana.  An  der  Mündung  des  Thals  anf  einem  einielnen 
Felsen  das  verfallene  Schloss  Wiesberg, 

2  Land  eck  (804m)  (*Post;  Schirarzer  Adler;  *Ooldner  Adler) , 
an  beiden  Seiten  des  hin,  Knotenpunkt  der  Arlberg-,  UnterInn- 
thal- nnd  Vintschgan-Str.issen ,  ansehnliches  Dorf,  von  der  alten 
Feste  Landeck,  jetzt  armen  Familien  als  Wohnung  dienend,  uber- 
ragt.   Der  Fluss  hat  hier  ansehnliche  Stromschnellen  fS.  369). 

Bei  (3/^  St.)  Zams  (830ui)  verengt  sich  da8  Thal;  die  Strasse 
tritt  aof  das  1.  Ufer.  (Fnssgänger  bleiben  besser  anf  dem  r.  Ufer 
bis  znm  Dorf  fifeftdnwies,  hier  erst  über  den  Inn,  7 — 8  Min.  rot 
Müs.)  Die  Innbrücke  wird  in  der  Tiroler  Kriegsgeschichte 
mehrikch  genannt;  1.  nnweit  derselben  (10  Min.)  ein  schöner 
Wasserfall,  yon  der  Strasse  nicht  sichtbar.  L.  am  Berge  ein 
Stift  barmh««.  Schwestern;  r.  anf  hoher  Felswand  die  statt- 
lichen Trümmer  der  Kronburg.  Jm  Hintergrund  der  Tschürganif 
in  der  Feme  daneben  der  SonnenspHs.  (2  St.)  Mils  hat  eine 
niedliche  nene  Kirche.  Fast  2  St.  lang  steigt  nun  die  Strasse 
ziemlich  scharf  an.  Die  Tiroler  Hessen  im  J.  1809  Baumstämme 
nnd  Felsmassen  hinabrollen,  die  manchem  bayr.  Soldaten  ▼er- 
derblich wurden. 

3  Imst  (*Post  bei  Stubmayr,  Z.  60,  F.  45  kr.),  stattlicher 
Markt  ,  nach  dem  Brand  von  1822  neu  aufgeführt  (anf  Jedem 
Hans  ein  Gerüst  als  bequemer  Standpunkt  beim  Feneilösdien), 
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liegt  am  Fofs  d«  Lagffmhergs  nnd  dos  PlaUeirücogU.  —  Strasse 
nach  Na9fl«reit  und  Rentte  r.  S.  161 ;  ins  Oetsthal  s.  8.  377. 

Der  Tschürgant  (2367in)  i>t  von  hier  am  beqaein«ten  (in  4  St.)  zu  be- 
steigen;  6/4  St.  »inter  dem  Oipt'el  die  Karrtfxer-Afp,  eine  ehemalige  Sennerei. 
Der  Berg  gewahrt  keinen  Sctiatten.  Aussicht  über  das  ganze  Oetzthal  biB  an 
den  Femera,  imd  Aber  das  Innthal  bis  Innslmick. 

Die  Strasse  senkt  sich  nnbedentend  bis  (20  Min.)  Brennhüchl, 
wo  in  dem  *Whs.  Yon  Mayr  am  9.  Ang.  1854  König  Friedrich 
Augast  von  Sachsen  in  Folge  eines  Starzes  ans  dem  Wagen 
starb.  An  der  Unglücksstelle ,  nnten  Im  (3nindt  eine  kleine 
Capelle  mit  dem  särhf.  nnd  bayr.  Wappen. 

Unterhalb  lirennbürhl  mündet  südl.  das  Pitzthal  (S.  378)  ; 
weiter  bei  Roppen  erblickt  man  die  Schiittmassen ,  mit  welchen 
die  ans  dem  Oetzthal  (S.  369)  stromende  Ache  bei  ihrer  Mun- 
dnng  In  den  Inn  das  ganze  Thal  bedeckt  bat.  Bei  dem  •Whs.  zu 
Magerb<Mch  tritt  die  Strasse  anf  das  r.  U.  des  Ititi  n^ch  Haimingen, 
Rechts  der  waldige  Peter^herg^  mit  den  Trümmern  der  gleicli- 
namigen  Burg  (das  nene  Schloss  1858  wieder  niedergebrannt^^ 
Gebmtsort  der  Msvgixetha  ICavltasch,  weiehe  im  14.  Jekiii.  Tirol 
an  Böhmen  und  dadurck  an  Oesterreiek  krackte. 

2V9  Bils  fSUMock)^  mit  nener  sekOner  Kireke;  Altarbild  Ten 
Hdlwtger.  Das  anseknllcke  dsterzieiiser-Stilt  iSloms,  r.  an  der 
Strasse,  wnrde  ron  der  Mutter  Conradina,  des  letsten  Hokea- 
staufen,  1271  angebUdi  mit  dem  Oelde  gegrflndet,  welekes  sie 
für  seine  Befreiung  gesammelt  hatte.  Vor 

^^/^  Telfs  (*Poi*t;  *T/dwc),  einem  der  ansehnlichsten  Dorfer 
des  Ober- Innthals ,  tritt  die  Strasse  wieder  anf  das  1.  Ufer  des 
Inn  und  vereinigt  sich  mit  der  yon  Nassereit  kommenden  Berg- 
atrasse. Vor 

2  Zirl  (610m)  (^Stem;  *Löwe)  rechts  die  zackigen  Gipfel  des 
Seirain,  links  der  SoUtein  (3177m).  Vom  Calvarienberg  schone 
Aussicht.  —  Strasse  nach  MlttenwaM  s.  S.  170. 

Unterhalb  Zirl  (20  Min.)  steigt  an  der  Strasse  1.  senkrecht  die 
ICartinswand  (1119m  ü.  M.)  anf.  In  der  Feme  die  Pyramide  des 
NbdupitM,  der  WaUbnuierSpitM  und  die  runde  Kuppe  des  PofseAer- 
Kofl  (S.  352),  auf  kalber  Höbe  das  weisse  WaUfikrts-Kirehlein 
ttim  Heftigen  Waseer, 

Kaiser  Maximilian  hatte  sich  f  anf  der  Jagd  bei  der  Verfolgung 
einer  Gemse  oberhalb  der  Martinswand  rerirrt;  dnrch  einen  Fehltritt 
rollte  er  bis  an  den  Rand  des  Abgrunds  und  klammerte  sich  hier  an  einen 
FelSTOrspmng ,  aber  in  einer  Lage,  dass  et  sieh  nicht  von  der  Stelle  be- 
wegen konnte.  Als  man  den  Kaiser  von  unten  erblickte,  zog  der  Pfarrer 
von  Zirl  mit  der  Monstranz  und  vielem  Volk  aus ,  hob  die  Hostie  empor 
und  absolvirte  ao  den  Kaiser.  In  dem  Augenblick  der  Absolution  stand 
dPT  Sage  nach  ein  Engel  neben  dem  Kaiser,  richtete  ihn  auf  und  führte 
ihn  auf  verborgenen  Wegen  aufwärts  auf  die  Alp^  in  der  Tbat  war  ea 
ein  OemsjSger,  der  unter  dem  Vrnmen  ron  HoUaner  tp&tar  geadelt  wvrde. 
Die  Stelle  am  Felgen,  wo  sich  der  Kaiser  in  Todesgefahr  befand,  276m 
ü.  d.  Inn,  ist  durch  ein  üm  hohes  Kreuz  bezeichnet,  in  einer  kleinen 
Höhle,  der  Capelle  auf  dem  waldigen  Hügel  gerade  gegenüber,  von  unten 
anr  bei  aufmerksamer  Forschung  m  erkenaen. 

13/a  /fUM&ruek  s.  S.  346. 
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77.  VonLandaekiiaeliBoieiiflberllanuQ.  Fbistena^. 

Vergl.  Kart«  8.  378. 
21  Meilen.  Eil  wagen  (1872)  tägl.  2  U.  Nachm.,  in  18»/4  St.  für  11  ü.  42  kr. 
Stellwagen  tägl.  Ton  Landeck  nach  Mals  u.  ron  Mais  nach  Meran,  von 
Heran  nach  Bosen  8nel  t&gl.  —  Oute  Strasse ,  Wirthshäuser  leidlich. 
Der  FinstermüntpMS  TOn  Prutz  bis  Kauderg  und  weiter  der  Weg  über 
dio  Reschen- Scheideck  ist  auch  für  Fussganger  lohnend. 

Landtck  (804  m.)  s.  S.  367.  Die  Strasse  führt  am  Schloss  ^-orbei 
am  r.  üfer  de«  Inn;  \,  die  Abhänge  des  Vendbtrg»  (2343m}.  Der 
Im  dilngt  duck  «ine  eng»  S^bliifilit  und  bildet  mehicM  Strom- 
eelmilliBi  r.  Jenieits  dei  tan  ein  Wamiüül  des  ürghcLoht^  dai- 
UlMr  koeb  oben  du  Dorf  Bf>^ir€Mbifdg.  Die  «nie  Brdeke,  wilcbo 
die  Strasse  auf  das  1.  XJfei  des  FlusBes  führt,  ist  die  Pün/SUOußt 
Brücke,  2  St.  von  Landeck,  bekannt  durch  die  Yemichtang  der 
in  Tirol  eingedrungenen  Bayern  dnreb  den  Tiroler  Landstom 
1703  und  1809. 

üeber  Prntz  r.  auf  steiler  Felswand  die  Trümmer  des  Schlosses 
Laudtgg^  in  der  Nähe  oben  Dorf  TjodiSy  1  St.  von  Pmtz,  Schwefel- 
bad (massige  Preise);  St.  hoher  ObladiSy  stattliches  Gebinde 
in  -waldiger  Umgebung,  berühmter  Sanerbnmnen  und  Bad,  das 
besteingerichtete  Tirols  in  schönster  Lage,  zu  Wagen  nicht  zu- 
gänglich. Bei  den  Felsen  &u  der  Strasse  hat  der  Säuerling  einen 
Abfluss,  von  dem  bei  der  YorÜberfabrt  Knaben  einen  Tnnik  in 
Oliaem  anbieten. 

Prute  (Itose),  wo  die  Strasse  wieder  anf  das  reehte  Ufer  tritt, 
liegt  in  sanipflger  Bbene  am  Eingang  des  KanmefOtäUf  in  welehem 
der  Tielbesodite  Wallfahrtsort  KalienJbrunn.  Der  mldttlge  G^epaoUdk- 
Femer j  der  grSsste  Tirols,  schliesst  das  Thal  am  s.  Ende  Qwn 
Pmtz  bis  zur  OepaaUehalp  am  Fuss  des  Gletschers  8  St.). 

2  Kied  (875m)  CPost;  AcUer),  stattliches  Dorf  mit  dem  Schloss 
Sieffmundsried,  Sitz  des  Bezirksgerichts.  Das  Oapuzinerkloster  an 
der  Südseite  wurde  im  17.  Jahrh.  gegen  die  aus  der  Schweiz 
vordringende  Reformation  errichtet.  Bald  hinter  (8/4  St.)  Toaens 
(Wilder  Mann)  bei  Stein  führt  eine  schone  Brücke  auf  das  1.  Ufer 
des  Inn;  in  der  Nähe  grosse  Murbrüche. 

2  Pfkinda  (983m)  (»Traube ;  *Po8t)  besteht  aus  zwei  Häuser- 
Qnippen,  dmcb  den  Inn  getrennt;  die  auf  dem  r.  Ufer  ndt  der 
Pflurkircbe  „dos  Dorf^  goiannti  die  anf  dem  L  Ufer,  dnrcb  welebe 
die  Strasse  fllbrt,  „die  8tubm^.  SüdwestL  ragt  der  MonHarFenuit 
hervor,  der  nSrdL  Bngadinkette  angebörig;  g.  selgen  sick  in  weiter 
Feme  Spitien  der  Oetitihaler  Femer. 

Die  neue  Strasse  ftberschreitet  oberhalb  Pfunds  auf  einer  zier- 
lichen Brücke  den  Inn,  und  zieht  sich  am  r.  Ufer  allmählich  auf- 
wärts, zum  Theil  in  den  Fels  gesprengt,  zum  Theil  auf  gemauer- 
ten Dämmen,  mit  einer  Reihe  schöner  Blicke  in  das  enge  Innthal, 
die  ihren  Glanzpunkt  zu  »Hoch-Finstermüns  (Ii 37m)  erreichen, 
1 V2  St.  von  Pfunds,  einigen  Häusern  an  der  Strasse,  darunter  ein 
Hötel  (billigster  Tiroler  Wein  IVa  ^0-     Tief  unten  die  alte 

Biedeker'a  Süd-Deutachland.  16.  Aufl.  ^ 
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Finiiermünt  (077iii)  mit  dem  Thum  und  der  Brücke  aber  den 
bui)  prächtiger  Blick  tnf  diese,  auf  den  engen  Sehlnnd,  doreli  den 
der  Inn  ens  dem  Bngedln  kerroretrSmt,  Im  HInteigruid  die  Enge- 
diner  Berge.  Von  der  titeii  Strüee  gesehen,  tritt  die  Orosstrtig» 
keit  der  neuen  besonders  herror,  nüt  Ihren  zthlreichen  Ton  Fal» 
IQ  Fels  springenden  Brüeken  nnd  Bogen. 

Am  Ausgang  des  Passes  nnbedentende  BefestiguiigeB ;  TOrher 
ein  hübscher  Wasserfall. 

2  Nanders  (1360m)  (Posty  nicht  tbener;  MonMiiin)^  in  den 
alten  Schloss  Naudersberg  das  Bezirksamt. 

Wer  Zeit  hat,  möge  nicht  Teraäumen,  die  *Auaaicht  aoCaiuaclien, 
welehe  rieh  auf  den  Kamm,  der  untere  Strasta  Tom  Innthal  trennt,  1.  wom 
Weg  nach  Martinsbruck,  ^/^  St.  w.  von  Naudera,  darbietet,  auf  einen  Theil 
dea  grünen  bclebt<  n  Schweiz.  Innthals  (Engadin),  zu  beiden  Seiten  Yon 
langen  Ketten  achneebedeckter  Berggipfel  eingeachloaaen. 

Die  Strasse  steigt  noch,  and  ilbersehreltet  einen  Sattel,  die 
Besehen-Seheideck  (1493m),  Wasserscheide  iwlsehen  dem 
Schwanen  nnd  Adrlatischen  Heer.  Hier  5flhet  sich,  sobald  man 
Jenseits  des  Dorfes  RuAen  (i475m)  (*Steni)  den  kleinen  trfiben 

Reschensee  emlcht  hat,  eine  prächtige  überraschende  *Anssiolii  auf 
die  Schnee-  und  Sisfelder  der  Ortlerkette,  welche  den  ganzen 
Hlntergnmd  s(hliessen  (vgl.  S.  374).  Die  anweit  Reschen  ent- 
springende EUch  durchfliesst  den  See,  ebenso  den  fischreichen 
Mitter-  und  Heidersee.  Per  finformige  Thalboden  bis  Bnrgeis  heiast 
die  MaUer  Heide.  Die  Strasse  führt  über  (8/4  St.)  Oraun  nach 
2  St.  Valentin  auf  der  Heide  (l431m)  (»Post),  früher  Hospiz, 
am  Südende  des  Mitterseos.  Unweit  von  hier  schlugen  am  22.  Mai 
1499  achttausend  Engadii^ier  eine  gleiche  Tlioler  des  Kaisers 
Mailmilian. 

Jtj  mehr  man  dem  Vintschgau  (Val  Venosta),  von  den  früheren 
Bewohnern,  den  Yenosten,  so  genannt,  sich  nähert,  um  so  schöner 
wird  die  Anssicht,  Im  Hintergrmid  stets  der  Ortler.  Di«  Orte 
MäUj  Glums  (906m),  Toiiseh  liegen  so  nah  rasammen,  dass  sie, 
▼on  der  Höhe  ÜberbBckt,  fast  eine  etaudge  Stadt  an  sein  scheinen« 
Vor  Mals  zeigt  sich  reduts  JBNuvete,  Dorf  mit  rothem  Kirchthnrm 
und  dem  Schloss  FünUnburg,  einst  Son^nerresidenz  der  Bischöfe 
▼on  Chnr,  jetzt  vor)  armen  Familien  bewohnt;  weiter  am  Berg 
r.  die  vielfensterige  Benedictiner-Abtei  Marienberg. 

1V2  Mals  (1060m)  (^Post  oder  Adler;  ^Hirsch;  Qana),  Markt- 
flerken  rom.  Ursprungs.  Bei  der  Einfahrt  eine  Brnnnensänle,  ein 
ChristTisbild,  in  der  Seite  ein»*  das  Wasser  spendende  Rohre.  In 
der  Pfarrkirche  ein  gutes  BUd  von  Knoller  (S.  äö9),  ein  ster- 
bender Jnseph. 

Wer  2  Tage  aebr  lohnend  verwenden  will,  wandere  durch  das  Münster- 
fhal  (Granbünden)  über  das  Worms  er  Joch  nach  St.  Maria  am  Stelvio, 
folgenden  Tags  über  das  StilfscrJochin  das  Etschthal  zurück  (s.  S.  374). 

Beim  Austritt  aus  Mals   der  uralte  Thurm  der  Frolichshurg. 

In  der  Ferne  r.,  unweit  des  Beginns  der  Stelviostrasse,  jenseit 

der  £t8ch  das  stattliche  halb  verfallene  Schloss  lAckUnberfff  Kigen- 
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thom  des  Grafen  Rhaen;  1.  an  unserer  Strasse,  hei  ScJdudems^ 
die  dem  Grafen  Trapp  gehörige  Churhurgy  in  welcher  eine  werth- 
volle Sammlung  alter  Waffen,  nicht  immer  zugänglich.  Bei  ifi^Ofi- 
dinig  (889m)  (♦Hirsch,  nicht  theuer),  Va  St.  vor 

2  £yra(*Po8t),  durchschneidet  r.  die  Stelviostrasse  (S.  372)  in 
gerader  Richtung  die  breite  Thalsohle.  Bei  Laos  tritt  aüdlicb 
das  Eishorn  des  Laaser  Ferners  scharf  hervor. 

2  SdUanders  (*Po8t).  In  der  Nähe,  bei  Oöflan,  Bräche  weissen 
MaimoTS.  1  81.  weiter  tritt  die  Sttuge  «nf  das  r.  Ufer  der  Etach 
und  flbersehrdtet  das  breite  OerSUbett  der  JPUma,  die  ans  dem 
hier  mündenden  MafUUlhaU  kemmt 

Das  *lllartellthal,  in  enges  grünes  Hochalpenthal,  steigt  in  s.w  Rich- 
tung bi«  tief  ixia  Innere  der  OrÜerKrappe  hinan  und  ersobiiesst  in  seinem 
Hintergrund  grosaarfcige  Gebinablldffir.  Jtia  Ausgang  des  Thals  das 
Dorf  Morter  mit  den  Burgen  Unter-  und  Ober-Montan.  1  St.  weiter  am 
r.  Ufer  der  Flima  das  kleine  Eisenhad  Salt  (Whs  V,  gegentiher  am 
1.  Ufer  Mariell  oder  Thal^  Hauptort  des  Thals  mit  der  Kirche.  Der  Weg 
führt  weiter  von  Salt  über  (1  St.)  €hmd  an  der  einsamen  Kapelle  Maria 
Schmelz  vorbei  zur  (11/4  St.)  untern  und  obem  .^farfeUer-AIp ;  prächtiger 
BUek  auf  den  gewaltigen  Cetedale  (S.  372).  Noch  i  St.  weiter  die  letzte  Alp 
im  OSmmU  (Xujfaü)^  rings  von  mKclitifen  Fenem  umgeben.  Oletseherpfade 
(nur  für  geübte  Bergsteiger  mit  Führern)  führen  aus  dem  Martell  n.  über 
das  *MadriUch-Joch  nach  St.  Gertrud  im  Suldentbal  (S.  372)  i  w.  über  den 
C«9edaU-P«M  naeb  8.  Cat<nrfaia  und  Bormio  (8.  375)  \  i.  tbor  das  AbIW- 
Joch  cum  Babbl-Bad  (S.  401). 

Hinter  LaaUch  (Hirsch)  tritt  die  Strasse  wieder  auf  das  1.  Üfer 
der  Etsch;  1.  anf  einer  Anhohe  Schloss  Castelbelly  1842  ausgebrannt, 
in  malerischer  Lage.    Stahm  und  Weg  in's  Oetzthal  s.  S.  381. 

2Natums  (511m)  (Post),  unterhalb  der  Mündung  des  Schnalser 
Thals  (hübscher  Wasserfall) ;  r.  auf  einer  Anhöhe  Schloss  Tarand»- 
herg.  Bei  Rabland  wird  das  Thal  enger.  Ein  Sattel,  die  Toll 
(508m)  (Whs.j,  trennt  den  Viutschgau  vom  Etschland.  Ueber- 
raschende  ^Aussicht  auf  das  Meraner  Thal,  ein  grosser  Beben» 
garten  mit  Kastanien-  und  Nusabimnen,  durch  nnzlUige  D5rfer, 
Kirchen,  Bnrgen  belebt»  von  acbGngefomten  Poipbyrbergen  am- 
geben,  ein  in  dieser  Yerefnigong  seltener  Anblick  sftdUeben  Bodm- 
reicbfhnms.  An  der  schattenlosen  Strasse,  die  sieb  allmählich 
senkt,  liegt  (Vb  St.  yor  Meran)  Schloss  Forstf  von  annen  Leuten 
bewohnt  (im  Felsenkeller  daneben  gutes  Bier). 

2  Xeraa  nnd  von  hier  nach  Baten  s.  B.  81. 

> 

78.  Von  Landeek  naeh  Oolieo  am  Conier  See 
«ber  das  Stilfier  Jocli  (Sttlyio). 

Vergl.  Karte  8.  878. 
338/j  Meilen.  Eil  wagen  awiachcn  Landeck  und  Eyra  (Meran)  tägl 
(1872  2  U.  Nacbm.  aus  Landeck)  in  91/2  St.  (auch  Stell  wagen).  Von  Eyr« 
naeh  Bormio  über  den  Stelvio  £  i  1  w  age  n  im  Sommer  (Mitte  Junl  bis  Oct.1 
tägl.  in  111/2  St.  (Vorderplats  6fl.,  auch  offene  Wagen);  von  Bormio  nach 
Sondrio,  and  Sondrio-Colico  tagl.  (1872  Morg.  6V2  ▼on  Eyrs,  71  4  Prad, 
i(|L/t  Trftf61,  1  Fraaseaahdhe,  4  61a.  Maria,  6  in  Bormio  Bad ;  von  Bormio 
Bad  gleichfalls  6V2  früh,  lll'4  Sta.  Maria,  U/i  PranzensbÖbe.  21/4  Trafoi, 
31/2  Prad,  4  U.  Nachm.  in  Eyr»).  Von  Mal»  nach  Prad  Poatomnihna  51/a  U. 

24* 
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friib-,  Biii«p.  1  Pen.  IVa*  3  Pen.  V^U  fl.,  Zweisp.  4i/«  fl.  Im  Winter  wer- 
den die  Felulen  efngeetellt.  Bte  YtUmiim  Teriuift  lO  Ue  13  fl.  «i^eh; 

Zweispanner  mit  5  Plätzen  von  Eyrs  nach  Sondrio  GO  fr. ;  zweifp.  Extra- 
post Yon  Bormio  Bad  nach  Sondrio  67  fr.,  nach  Colico  102  fr.  Cyoh  Son- 
drio nach  Colico  35  fr.). 

Die  Strasse  über  da«  Stilfser  Joch  (Giogo  di  SteMo)^  wohl  auch 
Wormser  Joch  genannt,  aber  irrthümlich,  da  dieser  Name  nur  dem  Pass 
gebührt,  der  von  der  vierten  Cantoniera  S.  Maria  ins  Münsterthal  (S.  374) 
führt,  die  hdebste  fahrbare  in  Europa,  2757m  ü.  M  ,  von  der  österreichischen 
Regierung  von  1820  bis  1825  erbaut,  ist  durch  Kühnheit  der  Anlage,  die 
Schwierigkeiten  ihrer  Auafuhrung  u.  die  grosaartige  Katur  wohl  die  merk- 
wflrdigete  In  Barop».  Die  Luidiicliaft  weeliieit  Ton  den  mwaltifen  Olet- 
Schern  und  Schneefeldem  des  Ortler  und  Monte  Cristallo  bis  zu  den  reben- 
reichen Abhimgen  des  Veltlin  u.  den  in  südl.  Vegetation  prangenden  Ufern 
des  Comer  See^s.  ImFrül^ahr,  wenn  der  Sebnee  scnmilst,  seigen  sieb  die  Ver- 
wüstungen, welche  Sturme  und  Lawinen  angerichtet  haben:  hölseme  Gänge 
sind  durchbrochen,  lange  Strecken  der  Strasse  fortgerissen,  andere  mit  Fels- 
trunimern  bedeckt.  Von  Juni  bis  Anfang  October  ist  der  Uebergang  gana 
gefahrlos;  hat  aber  ein  starker  Sclineefall  stattgeAuiden,  so  ist  es  rathsam, 
die  Reise  24  Stunden  zu  vertagen.  Die  Strasse  war  nach  Abtretung  der 
Lombardei  auf  der  Tiroler  Seite  einige  Jabre  ganz  vernachlässigt,  wird 
aber  j«tit  wieder  dnreliweg  gnt  nnlerhalten. 

Fussgänger  können  den  schattenlosen  ermüdenden  Weg  durch  das 
breite  StscbtbaL  von  Spondinig  nach  Prad  vermeiden,  wenn  sie  von  Mals 
(S.  870)  qvflr  dnreli  die  Thaltokle  der  lUieh  naeh  tfiiinif ,  Stidtelitn  mit 
alter  Kirche,  und  am  Gebirge  bin  über  Lichtenberg  (S.  370)  und  AgttiHM 
nach  Prad  in  2V2  St.  wandern.  —  Entfernungen  zu  Fuss:  Von  Prad 
nach  Trafoi  3  (Heil,  drei  Hmnnen  hin  und  zurück  IV2  h  Franzensböhe  2, 
Stilfser  Joch  2,  S.  Maria  1/2,  Bomlo  Bad  21/8  St.  Zurück  nach  S.  Maria 

4  St.,  von  hier  über  das  Wormser  Joch  nach  S.  Maria  im  Münstertbal 

5  St.,  Münster  S/^,  Taufers  3/^,  Mals  IV2  St.    Fuhrer  überall  unnöthie. 

Von  Laudeck  r804m)  bis  Eyrs  C991m)  s.  S.  369  bis  371. 
Bei  4NMMÜntp  C^.  371 Va  3t.  vor  Eyrg  fUiTt  dla  Stllfrer  oder 
SteMo-Stnsee  enf  einer  langen  Brfteke  (889m  IL  1C.)|  der  Qrenie 
twischen  dem  Unter-  nnd  Ober-Tintechgaii,  Uber  Sunpf  und 
Fluss  und  durcbscbneidet  eüdl.  in  gerader  BIchtnng  die  breite 
Tbalsoble  der  £t8cb. 

2  (von  Mals,  S.  370)  Prad  C945m)  (Bou,  leidlich),  Bivio  di 
Prad  oder  Brad^  unbedeutendes  Dorf  am  Fnss  der  Stilfser  Strasse. 
In  dem  engen  Thal,  in  welches  die  Strasse  nun  tritt,  bat  diese 
unri  der  Trafoi-Bach  kaum  Platz.  Der  letztere  bildet  an  manchen 
Steilen  hübsche  Fälle.  Am  Berge  r.  das  Dorf  8iüfSy  Italienisch 
SUlviOy  von  welchem  die  Strasse  den  Namen  hat.    Vt  St.  vor 

Oomagoif  deutsch  Beidewasser  (1322  m.)  (Whs.),  mit  grosser 
„Defeusiv-Caseme^',  öffnet  sich  ö.  das  wilde  Siddenthal, 

Daa  Mdfloifhal  Ist  «In  31/9  langes  enfes  Tbal,  das  ildi  In  daa  Hen 
der  Orilergruppe  hineinzieht.  Hauptort  St.  Gertrud  oder  Sulden  (Whs. 
von  Frl.  Katbarina  Ellert  Zum  Ortler  bei  Angerer)}  2b  Min.  weiter  bei 
den  Oan^enhl^em  pricbüger  BUek  anf  den  Chrfler,  KSnigsspitze,  Ver- 
tainspitze  t  tc.  Von  dtr  (nicht  sichtbaren)  Suldenspitze  senkt  sich  der 
mächtige  SuUlenfemer  herab,  der  1S17  in  seinem  Grundstock  barst  und 
rasch  in  das  Thal  vorrückte,  seitdem  aber  sich  wieder  zurückzog,  seine 
Schuttwälle  zurücklassend.  Unter  den  von  hier  auszuführenden  Berg- 
touren sind  hervorzuheben:  ^Hintere  Schöntauf  spitze  (3320m)  5  St.,  Führer 
31/2  fl  *  vom  Madritscl\)0€b  ohne  Schwierigkeit  zu  erreichen,  gut  mit  dem 
Uebergang  nach  Martell  in  verbinden  (8.  871).  *Vtrtain»pitxe  (3540m), 
5 — 6  St.,  Führer  4  fl.,  für  geübte  Berggänger  ohne  besondere  Schwierig- 
k*ii.   *MonU  CevedaU  (höchste  Spitae  3773m),  6  St.,  Führer  6  fl.,  gleich- 
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falls  ohne  hervorragende  Schwierigkeit  ^  ^Aussiebt  eine  der  groBsartigsteit 
in  den  Alpen.  —  Der^Ortler  (390öm),  der  höchate Berg  Deutschlands  (Gross- 
glockner  a79Öm,  •.  8.  413),  wird,  naeh  dem  Vorgang  von  MojsisoTiea 

(1865)  jetzt  meist  von  Suldcn  aus  bestiegen-,  der  Weg  gebt  durch  das  Marlt- 
thal,  weiter  an  den  steilen  Wänden  der  Tabaretta-Spiue  hinan  aar  (3  St.) 
sogen.  DurchfahrUekarie  (978()m);  dann  hinab  In  die  Tabarettaadiliicht,  wo 
der  Weg  mit  dem  von  Trafoi  (s.  unten)  zusammentrifft,  und  über  den  oberen 
Ortlerfemer  zur  Spitze  (die  letzte  Strecke  nur  für  ganz  Scbwlndelfreie  pas- 
•irbar),  im  Ganzen  7  St.  (Führer  7  fl.).  —  Johann  Pingera  guter  Fuiirer; 
ebenso  Peter  Dangl,  Sepp  Pingerm,  Aloy«  Seböpf,  Joaef  Reinstadler,  Aloya 
PInggera,  Vitus  Rcinstadler. 

Die  Strasse  beginnt  zu  steigen ;  rückwärts  im  Thalausschnitt 
die  majestätische  Weisskngel,  yom  immer  grossartiger  die  ge- 
waltige Ortlergruppe. 

2  Trafoi  (1548m)  (*Po8t)y  aus  einem  halben  Dutzend  Häuser 
bestehend,  in  prächtiger  Lage.  Besteigung  des  Ortler  von  hier 
in  7 — 8  St.  (Führer  Job.  Matzagg  und  A.  Thonijj  besser  von 

Sölden  (s.  oben). 

Lohnender  Spasierganf  (S/4  St.)  an  4en  *HeU.  drei  Brunnen,  die  lief  Im 

Thal  am  eigentlichen  Fuss  de»  Ortler  entaprinfen,  ohne  Führer,  gnter 
Fuss  weg  von  der  Strasse  1.  ab,  stets  in  gleicber  Hobe  über  Wiesen  und 
dnreb  Wald,  tnletat  Moräne.  Am  Bode  det  Thals  stehen  unter  einer  Be- 
dachung drei  Bildsätil»  n,  Christus,  Maria  und  Johannes,  aus  deren  Brust  das 
sebr  kalte  ^heilige  Wasser'*  sich  ergiessi.  Nebenan  eine  Capelle  n.  ein  Hans, 
in  welchem  sur  Zeit  der  Wallfahrten  gewirthet  wird.  Gegenüber  fast 
senkrecht  der  gewaltige  Madatsch  oder  Mondatsch,  über  dessen  schwarse 
Kalkfciswand  swei  Gletschcrbäche  in  Fällen  herabstürzen;  1.  oben  die 
Eismassen  des  Trafoier  und  Untern  Ortlerfemers,  von  der  Trafoier  Eiswand 
überragt^  das  Ganse  in  seiner  Abgeselüedenbelk  ein  eigenlhtmlieh  er* 
greifendes  Bild.  —  Bester  Ueberhlick  des  Trafoier  Thal.«?  von  der  Schttarzen 
TTofki  r2295in'),  w.,  über  die  TarUcher  Alm  in  2  St.  bequem  zu  besteigen. 
^  Tou  der  ^MödMImupitM  r9f?93m),  über  da«  BtehUmitfodk  41/2  St.  (mSi 
Führer),  Yon0gUehe  Bnndflidil$  Abatteg  naeh  Sulden  (im  Oftuen  7  SO. 

Die  Strasse  ttelgi  in  kUhnen  Wlndimgan  auf  der  L  Thalselte 
hinan  (Aassiehlea  am  hesten  yon  den  Strassenkehren,  daher  ab- 
kilrxende  Fnsswege  Termeldeii).  ScbSnster  Punkt  ein  mit  Ge- 
länder versehener  Felsvorspmng  (WdMHir  KncfH)^  bei  einem  Kieu, 
1  St  Steigens  von  Trafoi:  vom  der  schwarze  Madatsch,  r.  der 
Madatschßletscher,  in  prachtvollen  Eisbr&chen  abstürzend,  1.  der 
Trafoier-Ferner,  darüber  Pleisshom  und  Ortler;  tief  unten  in 
grünen  Fichten  das  einsame  Kircblein  der  Heil,  drei  Brunnen. 
V2  St.  weiter  in  unmittelbarer  Nähe  des  Madatsch gletschers  "die 
1848  zerstörte  Cantoniera  nl  bosco.  Der  Banmwucbs  hört  hier 
auf,  nur  dürftige  Zwergkiefern  kommen  noch  fort, 

IV2  Franzensböhe  (2182m)  (^WaUnÖfera  Wht.y  recht  gut, 
20  Betten),  ehem.  Postbaus,  1848  von  Ital.  Freischärlern  zerstört, 
jetzt  hergestellt.  Die  Strasse  steigt  in  langen  Kehren  an  der  Talk- 
schieferwand aufwärts,  früher  von  hölzernen  Gallerieu  gescbützt, 
die  zerfallen  und  jetzt  entfernt  sind.  L.  hoch  oben  über  den 
Fimhängen  die  Schneespitzen  des  Monte  Livrio  (3i79m)  und 
Monte  Video  (OeisterspiiUe,  3463m). 

Anf  dem  (2  St)  Stilftev  leeh  (€H090  dl  MM),  JPgrUnandf- 
kSli$)  steht  ein  Arbeiterhans;  Unk»  m  FeU  befeiehnet  eine  8lql« 
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die  Grenze  („Conflne,  terrltorlo  Lombardo,  territoiio  Tirolese'  )  nnd 
Passhöhe  (2757m);  (Bernina  2334,  Julier  2287,  Mont-Cenis  2118, 
Splüpen  2117,  St.  Gotthard  2113,  Bemardino  2063,  Simplon  2020, 
Maloja  1817,  Brenner  1367,  Semmering,  Laudstr.  992,  Eisen- 
bahn 882m). 

Ein  Fasspfad  führt  neben  dem  Arbeiteibafit  ftber  OUmmenehlefer  Iii 

30  Min.  auf  eine  Felskuppe,  die  eine  überraschende  Rundsicht  gewahrt, 
namentlich  schöner  Blick  auf  den  Ortler  (390öm)^  dessen  Schnee-Dom  gans 
Btlie  tu  liegen  aeheiiit,  tob  talilretolieB  Sehn ee gipfeln  umgeben,  8.6.  die 

hoch  aufragende  König ufdtze  (3855m) ;  weiter  der  Monte  Cevedale  (3773m) ; 
näher  breite  Eismassen  {Monte  CYistallo^  3496m)  und  die  Schluchten  der 
Stelvio-Strasae  ^  s.  fern  die  drei  Schneespitzen  des  Cortw  dei  Tre  Stgnort 
(d326m),  n.w.  die  Engadiner  Gebirge,  n.ö.  die  schneebedeckte  WeU^cuQel 
und  die  Oefzthaler  Berge.  Der  kahle  rothc  Monte  Preuura  im  Vordergrund 
verhindert  den  Blick  in  das  Hünsterthal.  —  Noch  malerischer  und  ausge- 
dehater  i«t  die  Aasaidit  Tom  Pis  Umbrail  (a.  nuten). 

Zur  Llnlm  wMben  sich  unmittelbar  neben  der  Straise  die 
icewnltiffln  grinsenden  EisniAeeen  des  Jfonle  OrlifaUo.  Gans  sdinee* 
frei  Ist  die  Strasse  Mer  nur  im  Hodisommer  warmer  Jahre,  im 
Juli  noch  2m  Schnee  zu  beiden  Seiten;  an  den  Dächern  der 
Gallerien  hinfig  noch  lange  Eissapfen.  Die  Strasse  senkt  sich 
in  Windungen  hinab  nach 

2  S.  Maria  (WTis.,  wird  geklagt),  der  vierten  Cantoniera 

(2Ö35m),  italien.  Mauthamt,  1  kleine  Stunde  Gehens  unter  der 

Passhöhe,  in  einem  öden  Bergkessel,  in  welchem  nur  Disteln 

und  etwas  dürftiges  Gras  wachsen,  ringsum  kahle  Bergzacken. 

Zweisp.  von  hier  bis  Bormio  (S,  375)  in  2  St.,  aufwärts  4V2  S*-? 

der  Fn8Sgän?t>r  wird  bergan  den  Weg  fast  in  derselben  Zeit 

xurücklegen;  von  S.  Maria  bis  Prad  (S.  372)  62/4  St.  Gehens. 

Ein  steiler  steiniger  Saumpfad,  früher  die  einzige  Verbindung  zwischen 
dem  Vintschgau  nnd  Veltiln  (Blseb-  nnd  Adda-Thnl),  führt  bei  der  Can- 
toniera 8.  Uaria  r.  von  der  Stclvio •Sferatse  ab,  über  das  Wormser  Joch 
(3ö6Öm),  auch  C/m6rai7-/\u«  genannt,  bergab  in  3  8t.  (bergan  4V2  >  durch 
da«  JAiraiMa-fM  naeh  deni  achweia.  Dorf  ß.Mmia  im  Hünsterthal  (i4i5m), 
von  wo  Fahritraaae  Iber  tbn^ff^  U  4  fit.  nacfe  ifeli  (8.970)  im  Btaeiitiial 
(▼gl.  S.  302). 

Sehr  zu  empfehlen  ist  die  Besteigung  des  *Pix  Umbrail  (3023m), 
der  w.  höchsten  Spitze  einer  in  schroffen  Zaeken  aufragenden  Bei^kette, 

die  das  Brauliothal  n.  begrenzt.  B^^i  der  Dogana  (Führer  unnöthig*,  der 
Wirth  der  Ciantoniera  verlangt  6  fr.)  von  dem  Wege  ina  Münsterthal  1.  ab, 
den  ratenbewnehtenen  Berg  hinan,  auf  die  vordere  Felakante  des  ümbrsll 

zu:  sowie  man  das  Schiefergeröll  betritt,  sieht  man  bereits  oben  den 
steinigen  im  Zickzack  aiistpigenden  Pfad  ^  derselbe  fülirt  nahe  an  der 
Spitze  über  den  obern  Hand  des  Umbrailgletschers  (hinauf  IV2,  herab  1  St.). 
Aussicht  prachtvoll,  besonder«  auf  Ortler,  Veltliner,  Bernina,  Silvretta, 
Oetsthaler  Alpen.    Outcs  Panorama  von  F.  Kaller  (im  Wlis.  vorhanden). 

Folgt  die  dritte  Cantoniera  al  piano  dei  liraulio  ('MOOm)  mit 
der  pAbitatione  dei  Ii.  CappeLLano^'  und  der  Capelle;  dann  das 
Otumö  dei  rotttri  di  Spondalonga  ('2291m),  Stras.seiiarbeiter-Haus. 

Die  Strasse  senkt  sich  in  zahllosen  Kehren  (giravolte)^  die 
der  Fussgäuger  vielfach  abschneiden  kann  (r.  in  der  Schlucht 
die  über  FeUterrassen  abstürzenden  ♦Fälle  des  Bfauiioji  flber- 
Bchreitet  auf  dem  PonU  alto  den  1.  aus  dem  Val  ViUUi  kom- 
Qiendeu  Baoh  ^nd  «rraloht  die  zweite  Caniomcra  al  piede  di 
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ßpondalonga  (210öm),  18Ö9  tod  den  Qaribaldiiieni  zerstört  und 
seitdem  Raine ;  r.  unten  zwei  hübsche  Fälle  des  Braulio.  Weiter 
in  laugen  Linien  an  der  Bergwand  abwärts,  vermittelst  einer  Reihe 
von  Srhutz-G&llerien  durch  die  Enge,  das  Wormaer  Loch  (U  Dtroc- 
camenioj  genannt.  R.  der  schroffe  Mte.  JJrauLio  (2984 ni)  Folgt 
die  erste  Cantoniera  di  Fiatta  Martina  (1820qi}  ;  weiter  stürzt 
r.  aus  dem  wilden  Val  Fraele  die  Addu  (irrthümlich  bezeichnet 
man  als  Addaquelle  einen  an  der  Mündung  des  Val  Fraele  einer 
Felswand  entströmenden  Bach,  Ton  der  Strasse  sichtbar). 

Hinter  der  vorletzten  massiven  Gallerie  wendet  sich  das  Thal 
( Val  di  Dentro)  und  die  Strasse  nach  Süden  und  es  öffnet  sich 
eine  pfiditige  Aosslclii  Aber  den  Thalboden  yon  Bonnio  blB  Cep- 
pinti  s.w.  PU  8.  CcHonAano  (2943m),  Oma  di  Piwua  a.  PIt  BtäoMeo, 
w.  in  dae  TU  Viola,  ••5.  Cima  di  OobeUa  und  die  Eispyiamide 
des  PiM  Trtsero  (3537m).  Beehts  Jenseit  der  tiefen  Addssclüacht 
die  steilen  Abhänge  des  Mte.  ddla  Seala,  Dann  erscheint  gleich 
unterhalb  der  Strasse  wie  an  den  Felsen  angeklebt  das  alte  Bad 
(BagrU  veeeJä);  ein  Fahrweg  fuhrt  oberhalb  des  letzten  Felsdnrch* 
bruchs  in  wenigen  Schritten  hinab  (Einrichtungen  einfach  doch 
gut).  Beim  Austritt  aus  dem  Tunttel  (OalUria  dti  boffni)  meldet 
eine  Tafel  (1530m)  1.  im  Fels,  dass  diese  „via  a  Burmio  ad 
Athesim  (Etsch)  per  Brauiii  juga''  1820  begonnen,  1825  durch 
den  Architecten  Donegani  vollendet  worden  ist.  Die  Br&cke 
hatten  die  Oesterreicher  1859  gesprengt. 

V&s  *neue  Bad  (^Bagni  nuovi,  1396m),  10  Min.  weiter  abwärts, 
ein  stattliches  Gebäude  auf  einer  Terrasse  mit  schönem  Blick  über 
den  Thalboden  von  Bormio  und  das  Val  di  Dentro,  gutes  Hotel 
auch  für  Passanten,  hat  im  Juli  und  August  viele  Curgäste  (Z.  2, 
F,  1,  B.  V2  ^^O-  Älitte  October  wird  es  geschlossen.  Es  erhält  sein 
Wasser  (Salz-  und  Schwefelwasser,  28—32^  B.  warm)  in  R5hren 
▼on  den  Quellen,  die  V4  St  hSher  M  dem  idten  Bad  ibitsprlugen. 
Die  Windnngen  der  Strasse  enden  bei 

2V2  Bonnio  C1223m),  deutsch  Wmu  (Pott,  Z;  i%  F.  1,  A.  m. 
W.  2y^  B.  Vs  fr*;  Cola  am  Markt.  Angenehmer  das  VgSt. 
h5her  gelegene  oben  genannte  neue  oder  alte  Bad),  am  Eingang 
des  Tid  Furya  gelegen ,  alterthümlicher  Ort  ital.  Charäktta  mit 
vielen  verfallenen  Thftrmen,  darch  hohe  Kalkfelsen  vor  den 
rauhen  Nordwinden  geschtttat.  Der  Honig  (mlele)  von  Bormio 
ist  berühmt. 

3  St.  t.ö.  von  Bormio  liegt  im  ValFurv»^  am  Fr  dolfobacb  Sta.  Cate- 
rina  (1802m),  ein  im  Sommer  meist  iiberfülltea  had  (starker  Säuerling) 
mit  etwa  50  Zimmern,  Biniebtung  bürgerlich,  Verpflegung  gut.  Vom 
*Monte  Conßnaie  (3376m)  n  ,  von  S.  Caterina  aus  häufig  bestiegen  (31/2  St.), 
▼orzüglicber  Ueberblick  der  Ortlergruppe,  w.  Bernina,  s.w  Monte  della 
Disgrada,  a.  Adamello  etc.  —  Von  Sta.  Caterina  über  den  i^orztUüwFMi 
n.  vom  f'orno  dei  Tre  Signari  Badi  IM  Im  Val  dl  Sole  (8.  4ßU)  ein  starker 
Tagemarsch,  mit  Fahrer. 

Die  Strasse  wendet  sich  s.w.,  überschreitet  bei  (2U  Mm.)Ä.  Lucia 
dop  FrodoifOf  der  unterh#ih  der  Brücke  in  die  Adda  fliegst,  und 
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durchschneidet  dann  in  s.  Kichtung  den  weiten  grünen  Thalbodeu 
(Piano)  von  Bormio.  Unterh&lb  (^/^  St.)  Ceppina  folgen  die  Hänser- 
gmppen  8.  Antonio  und  Morignone,  in  einem  grünen  Tludboden 
(Volle  di  Sottojj  hoch  oben  auf  dem  Berg  die  Kirche. 

Der  20  Min.  lange  Engpass  8erra  di  Morignone  trennt  hier 
das  Gebiet  von  Bormio,  den  „Paese  frcddo"  (das  kalte  Land), 
vom  Veltliny  amtlich  „VaUeUina"  genannt,  das  breite  Thal  der 
Adda,  dessen  Sohle  der  Flnss  bei  hohem  Wasser  durch  sein 
Geröll  oft  dauernd  beschädigt,  an  dessen  rebenreichen  Bergab- 
hängen ein  würziger  rother  Wein  wächst.  Die  Bevölkemng  ist  bleich 
und  ungesund,  Kröpfe  sind  nicht  selten.  Im  oberen  Thal  tragen 
die  Weiber  Sandalen  und  rotlie  Kamasdien.  —  Den  PcmU  M 
Diavolo  Batten  die  Oeatoireiclier  1869  xentört  Gegen  den  Aas- 
gang  des  Bngpasees  die  Trümmer  eines  neueren  Hauses,  etwae 
weiter  (r.)  die  Trümmer  eines  Tbalseblnsses.  Das  Thal  wird 
weiter,  südl.  Füanxenwncbs  beginnt ,  im  Grmide  ransdit  das 
graue  Gletscherwasser  der  Adda.  Links  LeP»«««,  an  der  Mündimg 
des  Val  di  üetso,  dann  Mondaditma, 

2Vt  BoUndore  (Angdo).  Am  w.  Bergabbang  die  saubere  Klxcbe 
Ton  äandalo.  Vor  dem  ansehnlichen  Qtosio  (IV4  St.)  tritt  die 
Strasse  auf  das  r.  UÜsr  der  Adda,  unterhalb  (^4  St.)  Orosotto 
(Leone  d'oro),  bei  Mazzo  wieder  auf  das  linke.  Südwestlich  der 
steile  Pix  Mamceio  (2820m),  dessen  herabgestürzte  Felsmassen 
im  J.  1807  das  enge  Bett  der  Adda  sperrten  und  das  bevölkerte 
fruchtbare  Thal  in  einen  grossen  See  verwandelten.  Die  Strasse 
senkt  sich  über  7'ovo,  LK>vero  u.  Semio  an  Rebenhügeln  hinab  nach 

2V2  Tirano  (460m)  (J)u<j  Tom,  bei  der  Post),  Städtchen  mit 
alten  Palästen  der  Visconti,  Pallavicini,  Salis.    Bs  hat  häofig  von  . 
den  Ueberschwemmungen  der  Adda  gelitten. 

V4  St.  weiter,  auf  dem  r.  Ufer  der  Adda,  liegt  Kadonna 
di  Tirano  (*S.  MicheUj  bei  der  Kirche).  In  der  Wallfahrtskirche 
an  der  Orgel  schöne  Holzschnitzereien.  (Die  Bergstrasse  rechts 
führt  in's  Puschlav  und  über  den  Bemina  in*s  Oher-Engadinj 
8.  BaedekefB  SehweU,  Der  schweizer.  Grenzstein  ist  Vi 
n.w.  von  Madonna.) 

Die  Strasse  überschreitet  hinter  Madonna  di  Tirano  den 
Poschiavino,  ein  ans  den  Beniina-Gletschem  abfliessendes  Wasser. 
Tresenda  ist  Mündungspunkt  der  Strasse  über  den  Monte  Aprica 
(vgl.  S.  403  nnd  Baedeker' $  Ober 'Italien).  Oben  an  der  nordl. 
Bergwand  auf  der  mittleren  Bergstufs  der  alte  Waitthnim 
▼on  TegliOj  naeb  dem  das  Tbal  (Väl  Tegiino)  den  Namen  bat; 
weiter  5.  Oiacomo  nnd  ChiurOf  vor  Sondrio  r.  die  Kireben  Ton 
PmdöUueo  nnd  MoiUagna, 

3Vt  taiMo  (36Öm)  (Maddeiena  bei  VdoU,  Z.  2,  F.  1  fr.;  «Posta; 
Haniptstadt  des  Teltün  (1100  Binw.),  am  MaUrOf  einem  wUden 
Bergwasser,  welebes  dem  Ort  mebrfacb  gefibrlieb  geworden  ist. 
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Feste  Bauten  aas  Felsblöcken  haben  ihm  ein  breites  tiefes  Bett 
gegeben.  Das  lange  ehem.  Frauenkloster  vor  dem  Ort  dient  jetzt 
als  Gefangniss,  das  ehem.  laudvögtliche  Schloss  als  Caseme. 

Weiter  w.  erhebt  sich  auf  einem  Felsvorspnmg  die  Kirche 
Yon  SasseU^j  auf  Gallerien  erbaut.  Rebe,  Feigenbanni  ,  Lorbeer 
und  Granate  werden  von  den  Schneehäuptern  des  Monte  della 
Diagrmia  [3675m),  der  Beminagruppe  angehörig,  überragt. 

3V2  Morbegno  (260m)  (^Rtyina  d'Inyhüterra  oder  Post) ;  viel 
Seldeuzucht.  Der  untere  Theil  des  Yeltlin  ist  durch  die  sum- 
pfigen Ablagerungen  der  Adda  ungesund. 

In  der  Adda-Niedemng ,  unfern  der  vor  Colico  n.  sich  ab- 
nreigeiideii  Splfigen-StiaMe,  liegen  die  Trümmer  dee  1603  durch 
die  Spanier,  als  sie  Herren  Ten  Kailand  waren»  erbanten,  1796 
▼on  den  Franzosen  zerstSrten  festen  Platzes  ÜMiitef,  damals  anf 
einer  Insel  gelegen,  und  der  Schlüssel  des  Yeltlin.  Bei 

2  Gelieo  (220m)  iAnffdo,  am  See$  Isola  Bdia^  beide  ital.  Art) 
eneieht  man  den  Omer  See,  üeber  dem  Ort  steigt  der  Manie 
Legnone  (3196m)  auf.  DampfschiiTfahrt  auf  dem  Corner  See 
s.  in  BaMker'M  Ober-JkAUn^  oder  in  Baedekef^B  Mwth, 

79.  Das  Oetzthal. 

Von  Imst  (oder  Sila)  bis  Lengen  fei  d  81/0  St.,  von  da  bis  Vent  9  St.,  von 
Vent  bis  Unser-Frau  über  daa  Niede^och  7,  über  das  Uocl\)Och  9  St.  |  von 
Unser-FktMi  bis  Stäben  4  SL,  aUes  starke  Stunden.  —  Elnfp.  ron  Imat  bis 

Umhausen  4—5,  Zweisp.  8  fl.,  Fahrzeit  4  St.  Es  kann  bis  Sölden,  51/2  St. 
oberhalb  rmhausen,  gefahren  werden.  Führer  '2  fl.  tätlich.  Maul- 
tbieru  vun  Vent  nach  Unser  Frau  von  Juli  bis  October  täglich  (5—6  fl.). 
Gute  Karte  die  Uebersichtsk arte  (1:144,000)  des  Oetsthaler  Gletseber- 

gebiets  von  Sonklar,  Gotha  1861. 
I>M  Oetithal,  das  längste  Scitenthal  des  Inn,  reich  an  Gewässern 
and  auageaef ebnet  dureb  MannlfMtifkeit  landacbafUieber  Bilder,  im 
untern  Theil  weit,  mit  frnchtbarcr  Thal?olile  ,  im  mittleren  mehrfach  zur 
wilden  Schlucht  verengt,  verzweifjt  sich  südl.  hoch  in  die  Schncerepion  und 
in  ein  ausgedehntes  Gebiet  von  Fernern.  Das  Thal  ist  häuügen  Verhee- 
rungen durch  Muliren  (Scblaminairdme)  und  Lawinen  anageaeitet,  erstere 
hauptsächlich  im  untern  Thal,  namentlich  vor  T^mhansen  und  in  der 
Mäurach,  letztere  im  obem.  in  der  Regel  nur  im  Winter  und  Frühling.  Die 
Weg«  fmd  tuweilen  Hiebt  beaondera,  Brfieken  vnd  Stege  im  Frül^ahr 
und  Sommer  wohl  ganz  werfnrrissen,  später  nur  nothdürflig  ersi  t/t  Das 
Ueberachreiten  der  Oetzthaler  Ferner,  die  Wanderung  über  das  Hoch- 
oder  medeijocb  erfordert  Ausdauer,  festen  Schritt  und  schwindelfreien  Kopf. 
Doeb  ist  Gefahr  selten  vorbanden.  Die  Wirthshäuser  genügen  su- 
weilen  nur  hescheidenen  Ansprüchen,  Freitags  kein  Fleisch  ,  auch  an  an- 
dern Tagen  nicht  immer.  Wo  die  Wirthshäuser  fehlen,  gewährt  die  Unter- 
kunft bei  den  Ortsgeistlichen  neben  freundliebater  Aufhahme  angenebm« 
Unterhaltung.  Rathsam  ist,  Thee  oder  Chocolade  mitzubringen.  Ein  Füh- 
rer ist  nur  für  das  Ueberachreiten  der  vereletacherten  Pässe,  hier  aber 
unbedingt  nöthig,  doeb  Ihut  man  wobl,  aueb  im  Tbal  alcb  tm  Voraus  über 
den  Zustand  des  Weges  und  der  Brücken  zu  erkundigen ,  da  durch  man- 
nigfache Naturereignisse  nicht  selten  eine  Verlegung  beider  luMÜngt  wird. 

Von  I m  s  t  (S.  367)  in' s  0  e  t  z  t h  al  bis  (1 V2  St.)  lioppen  (S.  368) 
Landstrasse  (Innsbrucker  Strasse).  Einige  Häuser  der  Gemeiiid« 
liegen  oben  an  der  Strasse ,  das  Dorf  selbst  nnten  am  Inn.  Ein 
Weg,  für  Fuhrwerk  sehr  beschwerlich,  wie  der  ^dsste  Theil  dea 
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Weges  bis  Umhansen,  führt  ziemlich  steil  hinab  uud  jcuseits  in  ähn- 
licher Weise  wieder  aufwärtä.  Nachdem  er  sich  längere  Zeit  am  Berg- 
abhang durch  Nadelholz  hingezogen  hat,  senkt  er  sich,  einen  freien 
Blick  über  die  grossartige  Landschaft  gewährend,  In  das  Oetztlial 
nach  (2  St.)  Sautens  hinab;  (10  M.)  über  die  Ache^  (20  M.)  Oetz 
(764m)  (*Cas8ianwirth  oder  Casselwirth),  stattliches  Dorf  mit  Mais- 
feldem,  am  Fuss  des  Aditnkogl  (30Q7m),  an  welchem  eine  Eis- 
wand  giinzt. 

Von  Sil!  (8.368)  in's  OetsthAl.  yoiBtOmmgen  (S.368)  bei 
einer  (V2  St.)  Capelle  Ton  der  grossen  Strasse  ab,  dnrch  Wald  (auf 
der  Hohe  das  Tosen  der  Oetstbaler  Aehe  TemdunUcli)»  Über  BmfMm 
und  den£M&eiB&aeft,  de»  Mer  einen  Fall  bildet,  nadi  (^Vt^O  Oä^. 

Hinter  Oets  über  die  Acbe,  an  OnetslUsen  mfthsam  am 
OsUig  hinan,  schöner  Bückblick  in  den  üppigen  Thalkessel 
und  auf  die  starrill  Wände  des  Tsehürgant  (S.  368).  Vor 
Dumpm  anf  das  r.  U.  zurück  und  dann  nnter  der  jähen  EngeU- 
wand  vorüber  nach  (2  St)  Umhansen  (1036  m.)  {^Marberger  bülig, 
gefälliger  Wirtli  ;  Vincent  Auer  und  Johann  Holzknecht ,  gute 
Führer).  In  dem  s.o.  ansteigenden  Hairlachthal  ein  ♦Wasserfall, 
der  grosse  Stuibcnj  welchen  (in  2  Absätzen,  150m  Fall)  der  Eairlach- 
hoch  bildet.  Der  Besuch  desselben  erfordert  1^/4  St.  (3/^  St.  hinan,  an- 
fangs auf  dem  r.,  dann  auf  dem  1.  U.  des  Hairlachbaches  zwischen 
schönen  Lärchengruppen;  V2  8t.  Aufenthalt,  ^2  8t.  zurück,  Führer 
unnöthig).  Wer  nach  Lengenfeld  will,  braucht  nicht  nach  Umhausen 
zurückzukehren.  iStatt  über  die  Brücke  zurückzugehen,  folgt  man 
dem  Bach  auf  dem  1.  Ufer,  biegt  dann  links  ab  durch  den  untern 
Sanm  des  Llrchenwaldes  nnd  gelangt  anf  einem  Pfade  zwischen 
Wiesen  nnd  Flachsfeldem  hinab  anf  den  an  der  Aehe  entlang 
führenden  Fahrweg. 

Nun  in  die  wilde  Thalenge  Ifouraeft,  den  bei  anhaltehdem 
Regenwetter  W4^en  der  Hnhren  etwas  bedenklichen  Theü  des 
Weges,  in  welcher  man  die  Aehe  4nul  überschreitet.  Der 
Brückenbau  hat  hier  schon  manches  Menschenleben  gekostet,  wie 
die  „Märterlen''  (Gedächtnisstafeln  für  Verunglückte)  am  Wege 
bekunden.  Nach  kurzer  Steigung  in  einem  spärlich  zwischen 
Felsblocken  wachsenden  Nadeigeholz,  auf  dem  r.  U.  der  Aehe,  tritt 
der  Weg  auf  eine  weite  grüne  Thalfläche,  auf  welcher  die  Weiler 
Au  u.  Dorfy  und  weiterhin  die  Dörfer  LengenfeLd  u.  Mübm  liegen } 
w.  tritt  der  Hauerkogl  (2489m)  scharf  hervor. 

(2V2St.)  Lengenfeld  (1178m)  (06fru7ir/Ä,  neben  der  Kirche; 
*Unterwirth  Gstrein  im  Hirschen;  Alois  Ennemoser,  Johann  Müller 
und  Joseph  Gstrein,  gute  Führer),  an  der  Mündung  des  SuUthala, 
aus  welchem  der  reissende  Fiachbach  hervorströmt,  (üebei  das 
Mutterberger-Joch  in's  Stubaythal  s.  S.  382.) 

In  (Vs  St.)  JMen  angenehme  Einkehr  beim  Qeistlichen,  einem 
frenndliehen  Oistenienser  yon  Stams  (S.  368).  Oberhalb  Terengt 
9ich  das  Thal.  Am  Brand  aqf  des  1.  U.  im  ITald  ber|;iüi;  dann  wie* 
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der  zur  Ache  hinab  and  zwaimal  über  diese  nach  (2V4  81)  lUtai 
(1401m)  {Karlinger;  Obarwirth;  Franz  n.  Prter  WÜhelm  und  Piu$ 
FUgl,  gute  Führer),  eigentlich  der  Oesammt-Name  der  Thalstofe. 

In'«  Stubavthal  über  den  Winnacher  Ferner  g.S.382j  bia  AetMtf0 
12  St.  —  In '8  Pitztiial  über  das  l'xUlhaler  JödU  8.  S.  382. 

Hinter  Sölden  beschwerlicher,  gefahrlieh  nidit,  bald  auf  das 
r.  Ufer  nnd ,  anfstelgend ,  längs  der  Bergwand  durch  eiiiC  wilde 
Scblüchty  WkMitn  genannt,  in  welcher  nnten  zwischen  mäch- 
tigen Felsbldcken  die  Ache  braust.  (1  St)  ZwiudiMn  (Prantl's 
Whs.  mit  8  Betten),  Knotenpunkt  der  beiden  ThUer,  in  welche 
das  Oetzthal  sich  verzweigt  („zwieselt''),  sftdl.  das  Gurglerthal 
(S.  381),  s.w.  das  Venterthal. 

Um  iu*8  Yen ter-Ihal  zn  gelangen,  wendet  man  sich,  bevor 
'  man  die  ersten  Häuser  von  Zwieselsteln  erreicht,  halbrechts,  über- 
schreitet auf  einer  Brücke  die  Oetzthaler  Ache  und  folgt,  um 
einen  steinigen  Berglianjs:  herum,  dem  Pfade  auf  dem  1.  U.  bis 
f2  St.)  Heilig-Kreuz   (Einkehr  beim   Geistlichen,  auch  Nacht- 
quartier), kleines  Dorf,  dessen  weisse  Kirche  auf  steiler  Höhe  man 
weit  eher  erblickt,  als  erreicht.    Gegenüber  der  hohe  Bergkamm, 
der  das  Venter-  vom  Gurgler-Thal  trennt,  mit  den  jäh  abstürzenden 
Gletschern   des    Nbderkogls   (3161m)   und    Zirmkogls  (3284m). 
Oberhalb  Heiiig-Kreuz  über  die  zweite  Brücke  auf  das  r.,  dann 
bald  wieder  auf  das  1.  U.  und  längs  desselben  auf  nicht  zu  ver- 
fehlendem, aber  hie  und  da  beschwerlichem  Wege  nach  (2Vs  St.) 
Yentoderfbiid  (1891m)  (*i^nterkunft,  Betten  und  Bewirthung  beim 
Hm.  Gurat),  Ueines  Alpendorf  auf  grüner  Matte,  am  Fuss  der 
ThaUeiUpÜie  (3405m),  des  tn&chtigen  Eckpfeilers  des  iTmis- 
kammesy  der  das  Thal  theUt.   Durdi  den  w.  Arm,  das  Bofen- 
Thal,  führt  der  Weg  zum  Hochjoch,  durch  den  s.,  das  Spiegier»  oder 
Niederthal,  der  zum  Niederjoch  (^Gabriel  SpektenhauBer,  Benedict 
Klotz,  Josef  Qstrein,  Ignaz  Schopf,  Josef  Scheiher,  gute  Führer). 

Der  Weg  über  das  Niederjoch  (2750 m.)  steigt  2  Stunden  massig 
steil  bis  zum  Murzoll gletscher ,  und  fHhrt  ^/o  St.  an  demselben 
entlang,  znm  Theil  auch  darüber  hin  bis  zur  Sanmoarhvtief 
dem  ersten  Ruheplatz  der  Führer,  dem  Niederjoch  femer  gegenüber. 
Von  hier  erreicht  man  in  2  St.  die  Jochhöhe.  Ueberraschender 
Blick  auf  das  wilde  Schnalserthal ;  im  Hintergrund  die  ganze 
Ortler-Kette.  Unmittelbar  südl.  unter  der  Jochhohe  ist  ein  ge- 
schützter Platz  unter  Felsen,  der  zweite  Ruheplatz  der  Führer. 
Bergab  geht's  nun  ermüdend  27^  St.  lang  nach  Uiiser-Frau  im 

Schnalser  Thal  (S.  380);  Führer  von  Yent  bis  hier  4  fl.  40  kr. 

Vom  Niederjoch  auf  den  Similaun  (3604m)  3  St.  beschwerllebeB 
Steigens  (mit  Führer,  4  fl.).  Die  Aussicht  reicht  nach  O.  bis  zum  G^bss- 
gloclcner,  nach  S.  bia  in  die  Gegend  von  Verona,  nach  W.  bis  in  die 
Berner  Alpen.   Bei  gehöriger  VorsieM  ganz  gefalirioa. 

Auch  die  Besteigung  der  ♦Kreuzspitze  (3477  m.,  im  Kreuzkamm  südl.  vom 
ThaUeitspito)  l&aat  sich  mit  der  Tour  über  das  Kiedeijoch  leicht  verbinden 
(bei  der  Saninoarbtttte  r.  hinaii,  31/s  St.,  Führer  3  fl.).  Vorsügliches 
Panorama  der  Oetzthaler  Gebir|^welt,  aameitU.  tdiöiier  9lfo1^  auf  ÜC 
vujettätUcha  Wilda^Ue  (3779n). 
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Die  meisten  Keisenden  wählen  jetzt  von  Vent  den  üebei^ 
gang  durch  das  Bofen-Thal  über  das  Hochjoch  (2900m).  (Saum- 
thiere  b.  S.  377,  Führer  bis  Unser  Frau  4  fl.  40  kr.)  Der  Weg 
ist  zwar  2  St.  weiter,  als  der  über  das  Niederjoch,  aber  lohnender, 
weil  er  mehr  in  die  Gletscherwelt  hineinführt.  Zndem  l^mt  man 
den  verrufen pn  Hoch-Vernagt-Femer  näher  kennen,  einen  gross- 
artigen Femer,  der  dnrch  sein  Vordringen  das  Thal  abschloss, 
so  dass  sich  zwisrlien  ihm  und  dem  Hochjoch-Femer  aus  den 
zuüiessenden  Gewässern  der  Rofensee  bildete.  Dieser  brach  im 
J.  1846  durch  und  verheerte  das  ganze  Oetzthal.  Auch  in  den 
folgenden  drei  Jahren,  besonders  1848,  hatten  grosse  Ueber- 
schwemmungen  aus  ähnlicher  Ursache  statt.  Beim  letzten  Durch- 
brach Ist  eine  Oeflhung  geblieben  nnd  der  Rofensee  hat  freien 
AMnss.  Seit  1865  ist  der  Feiner  wieder  langsam  im  'Waclisflii* 
Bester  Standpunkt  snr  Betrachtong  desselben  die  Plattei,  am 
Nordostrande,  am  Abhang  des  PlatUSkogU  (3370m),  von  Yent  in 
2Vs  St  an  erreichen. 

Ton  Yent  bis  QU  ^o/Vn  (2043m)  über  Matten.  Anf 
den  Rofener  Höfen,  bewohnt  Ton  den  Familien  Klotz  nnd  Ostitin^ 
fand  einst  Friedrich  mit  der  leeren  Tasche  (S.  350)  gastliches  Asyl. 
Als  er  wieder  zu  Macht  gelangte,  wurden  die  Gstrein  geadelt,  der 
Adelsbrief  wird  noch  auf  dem  Hof  bewahrt.  Das  Wappen,  ein 
Steinbock,  ist  in  Stein  gehauen  über  der  Thür.  Der  neue  Saumweg 
über  das  Hoclijorh  führt  an  der  Bergwand  am  r.  Ufer  der  Ache 
langsam  bergan;  in  1  St.  erreicht  man  die  mit  Schutt  und  Geröll 
bedeckte,  abgebrochene  Spitze  des  Hoch -Vemagt -Femers,  deren 
üeberschreitung  3/^  St,  mühsamen  Gehens  in  Anspruch  nimmt. 
Nach  1  St.  weiteren  allmähliclien  Steigens  (auf  der  1.  Seite  des 
Thals  der  Hintereis-  und  Kesstlw and- Ferner^  steht  man  am  Fuss 
des  Hoclij och- Femers  auf  dem  Kreuzhödeley  wo  das  neue  Hochjoch- 
Whs,  (Unterkunft,  auch  einige  Betten.)  Die  Wanderung  auf 
dem  Gletsdier  wahrt  IVs  St.,  sie  hietet  bei  einiger  Yorsicht 
keine  Gefahr.  Oressartiger  RUckbllck  nach  der  Wildspitze,  n.5. 
nach  den  Stnbayer  Fernem,  gewaltige  Gletschennassen  nach  allen 
Richtongen  hin. 

Den  Kunmbefg  Uniinter  Sanrnpfiidy  an  der  Bergwand  r.  in 
Windungen  sich  senkend,  nach  (1  St)  Kw%ra»  (2002m)  (Untere 
kunfty  anch  Nachtquartier  anf  dem  ersten  Hofe,  beim  Eurzras" 
hanerj.  Yen  hier  ans  Tielbetretener  Pfad  meist  durch  schöne  Matten, 
dann  durch  Lärchenwald  nach  (IV2  St.)  Ober-Vemag,  wo  der  Steig 
vom  Niederjoch  einmündet  und  nach  (V2  St.)  Vmer-Frau  (1620m) 
(♦Adler  bei  Santer ;  Unterwirtli  Spektenhauser ;  Joh.  RafFainer,  Urban 
Gritsch  und  Joseph  Gamper,  gute  Führer).  Das  Thal  verengt  sich,  der 
Pfad  führt  anfan^f?  auf  dem  1.,  dann  auf  dem  r.  U.  der  Schnalse  nach 
(1  St.)  Carthaus  (^Whs.),  auf  hohem  Bergvorsprung  schön  gelegen. 
Gleich  hoch  liegt  jenseits  das  Pfarrdorf  8U  Catharinay  dessen 
Kirche  oben  auf  steiler  Thalwaud  Un^e  sichtbar  bleibt.  Abwarts 
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gelangt  man  (In  1  St.)  nach  dem  Whs.  Battei8y  dann  Ttrlitit  der 
Pfad  wieder  den  Thalboden  and  zieht  sich  an  der  rechten,  mit 
Lärchen  nnd  Birken  bewachsenen  Thaiwand  entlang,  nach  der 
(iV2  St.)  Sohlossniine  Jufahl;  schone  Aussicht  über  das  Etsch- 
thal  bis  zum  Laaser  Femer  und  der  Ortlerspitze;  rückwärts  ist 
auch  ein  Theil  des  Oetzthaler  Hochgebirges  sichtbar.  Nach 
C  V2  St.)  Stoben  (540m)  (♦Whs.),  das  gerade  zn  Füssen  liegt,  steigt 
man  zwischen  Weinbergen,  Nuss-  nnd  Kastanienbänmen  hinab. 
Stellwagen  nach  Meran  1872  nm  9  Uhr;  Einsp.  in  IV2  St.  für 
3  fl.  Die  Mündung  des  Schnalser  Thals  unterhalb  Stäben  ist 
vom  EtschthaL  aas  (S.  371)  nur  in  der  Nähe  sichtbar  nnd  fast 
unzugänglich. 

Die  elldl.  Abzweigung  des  Oetzthels  bei  ZuiieseLstein  (S.  379) 
isidis  Ouiglerthal.  In  diesem  eufwirte  gelangt  mm  in  3 Vs  St., 
nnr  die  erste  sehaif  1»ergau,  tm  Eingang  des  Timbler-Thals  (8. 392, 

1  St.  Yon  Zwieselstein) Torbd,  niehOnrgl  (1910m)  ('^Untefkommen 
>eim  Hm.  Gnmt).  Ftbr  die  eigentliolie  Oletseherwelt  ist,  neben  Yent, 
Gnrgl  der  rechte  Ort  (^Bkuku  Grünet  nnd  PeUr  Paul  QsMn  gute 
Fflhier).  Aufwirts  gelangt  man  nämlich  in  2Vs  St.  an  den  grossen 
*OeU(haUr  Femer  y  der  Vi  St.  weit  Über  das  s.5.  sich  abzwei- 
gende Langthal  hinaus  gewachsen  ist,  und  das  Thal  absperrt. 
Im  Langthal  lugt  der  LangthcUer  Femer  hervor.  Die  Kluft 
zwischen  beiden  Femern  ist  durch  einen  V2  !  >  V4  hr. 
See  f Ourgier  Lake)  ausgefüllt,  in  welchem  zehlreiche  gletschei- 
blaue  Eisblocke  schwimmen. 

Der  Uebergang  über  den  grossen  Oetzthaler  Femer  (von  Qurgl  bis 
Eishefim  ffb*»erUhal  am'  südL  Fiisa  108t.,  davon  b  über  Eis)  Ist  tehwierfg, 

2  Führer  nöthig,  für  geübte  Berggänger  von  Gurgl  bis  Carthaas  (s.  oben) 
im  Schnalser  Thal  11—12  8t.  Die  Passböhe  des  EU-  oder  Ourgierjochs 
(3034m)  überschreitet  man  d.  vom  FaUehung»pitt  i3Sl9m)\  hinab  äusserst 
steil  und  unangenehm.  —  Ein  andrer  beschwerlicher  Pass  fuhrt  den 
Langthaler  Ferner  hinan  über  das  Lamjihaler  Joch  (3152m)  am  n  ö.  Ab- 
hang der  Hochwildspttze  (3477m)  nach  Lazins  im  obersten  P/elder  Thal; 
▼on  dort  entweder  dieses  hinab  nach  Jfoos  im  I'asteyr  (S.  392);  oder  durch 
das  Lazinserthal  und  über  das  Spronser  Joch  nach  Meran  (S.  388). 

Von  Vent  nach  Qurgl  direct  führt  ein  lohnender,  doch  beschwer- 
Ucher  Weg  über  das  «Bamol-Joeb  (8312m)  in  8  8t.  mit  Fnhowr  (41/2 
eosgedehnte  Femsicht  über  die  Oetzthaler  und  Stubayer  Ferner.  Wer 
von  der  Lake  (s.  oben)  nach  Vent  will,  braucht  nicht  nach  Gurgl  zurück, 
sondern  uberschreitet  das  untere  £nde  des  Oetzthaler  Ferners  (V4  St. 
über  Eis)  nnd  erreicht  so  den  Ramol-Weg,  wodurch  1  8t.  gewonnen 
wird.  Stets  mit  Führer.  —  Die  Besteigung  des  Vordem  Ramol-  Kogels 
(^13m)  lässt  sich  mit  einem  Hehraufwand  von  3  St.  mit  dem  Uebergang 
ttber  das  BamoKJoeh  TOrbinden;  Torzüglicbe  Anssteht. 

In's  Passeyr  führt  aus  dem  Gurglerthal  1  St.  oberhalb  Zwieselstein 
ein  betretener  Pfad  s.o.  über  das  THmbler-Joch  (8.  392).  St.  Leonhard  mag 
ein  ordentlicher  Fussgänger  von  Zwieselstein  in  10  St.  erreichen. 

Sehr  zu  empfehlen  fär  Solcbe,  die  ohne  grossen  Zeitaufwand  einen 
Blick  in  die  Oetzthaler  Gletscherwclt  tTnin  wollen,  ist  der  Besuch  des 
PitsthaU,  des  w.  ParaUelthals,  das  unterhalb  Brennbüchl  (8.  368)  ins  Innthal 
mündet.  Der  schmale  Fahrweg  übersdireltet  bei  BrennIHIelil  den  üsn  nnd 
steigt  nach  (1  St.)  Arzel  fl.  in  tiefer  Schlucht  der  PiUenbaehyy  weiter  über 
(II/2  St.)  Werts  nach  f4  St.)  St.  Leonhard  (1397m)  (Post)  und  (3  St.)  Plan- 
geros (1664m)  (Whs.),  dem  obersten  Dorf  des  Thals.    1  St.  aufwärts,  bei 
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Mituiberg^  dem  letzten  Hnf,  senkt  «icli  der  pr&chüge  MitUlberg-&Utscher^ 
der  schönste  in  Tirol,  in  grossartigem  Abstont  bis  auf  die  nialsoble  (1889m> 

herab.  "Noch  1  St.  weiter  in  dem  r.  sich  abzweigenden  Taschach-Thal  der 
gleichfalls  vohcnswerthe  Tasr/iar/i-^  daneben  der  Sech»- Egerten- Ferner ^  über- 
ragt von  dtiii  gianzenden  Schueehäuptern  de«  (klgrubempiU^  des  Urkund- 
Spitx  und  des  ProchkogU,  —  Von  Mittelberg  führt  ein  ziemlich  beschwer- 
licher Weg  (S  St.,  nur  mit  Führer),  über  das  Pitzf haier  Jöchl  (2989m) 
nach  Sölden  \  kürzer  und  lohnender  i»t  der  Uebergang  über  daa  Taufkairioeh 
(SlSOni)  naeh  Yeni  odar  Uber  dM  amuiöM  ifiXßki  nach  H^Uigkreas 
(8.  879).  Uandtir  SehBjBf  In  Mittelberg  guter  FfUirer. 

80.  Von  Innsbruck  nach  Bozen  über  den  Brenner. 

Vergl.  Karten  SS.  356  u.  S7S. 
17  MeUen.  Eisenbahn  in  6I/2  St.  für  6  fl.  12,  4  fl.  59  oder  3  fl.  6  kr. 
(Bilrag  in  51/t  8t.  fttr  7  6.  81  oder  5  11.  44  kr.).  Reisenden  mit  grösaerm 
Oepäck  ist  an/.urathen,  sich  frühzeitig  auf  dem  oft  gedrängt  vollen  Inns- 
hrucker  Bahnhof  einaaflnden.  Aassicht  bis  cur  Brennerhöhe  recht«,  nach- 
her linke,  f.  Cl.  Tonrosleben,  9.  Cl.  melit  tbefUlt  (bei  dnrehgeheiiden 
Billets  2.  Cl.  ein  Zusatzbillet  3.  Cl.  nehmen). 

Das  Brenner-Joch  ist  der  niedrigste  Uebergang  über  die  Hauptkette 
der  Alpen,  eine  der  ältesten  Strassen,  schon  von  den  Römern  benutzt,  von 
aUea  Alpenstrasfien  zuerst  (1772)  fahrbar  gemacht ,  au  jeder  Jahreszeit  tm 
passiren.  Die  E  i  a  e  n  b  a  Im  ,  am  21.  Aug.  1867  nach  kaum  dre^ähri|em  Bau 
eröffnet,  gehört  zu  den  grossartigsten  Bauten  der  Neuzeit  u.  hüdet  jetat  die 
kttneate  verbindong  twiteben  Dentsebland  n.  Italien.  Sie  übersteigt  die 
Passhöhe  des  Brenner  (1387ra)  mit  einer  Steifrun^  bis  1  : 10  auf  4^/4  M.  Die 
Senkung  nach  Brlxen  ist  höchstens  1  :  44.  Man  zahlt  auf  der  ganzen  Strecke 
23  Tunnels,  darunter  2  Kehrtunnels,  in  denen  die  Bahn  im  Innern  der 
Brde  einen  Halbkrele  beachreibt.  Die  grossen  Viaducte,  welche  die  Sem- 
meringbahn  auszeichnen,  hat  man  vermieden^  die  Herstellungskosten 
waren  dadurch  bedeutend  geringer.  Auch  in  landschaftlicher  Hinsicht  ist 
die  Fahrt  höchst  interessant,  namentlich  durch  den  raschen  Weeheel  der 
Vegetationsbilder,  der  sich  bei  der  viel  längeren  Semnjeringbahn  weniger 
bemerklich  macht.  —  Für  einen  flüchtigen  Blick  genügt  es,  bis  Stat.  Oos- 
muau  an  fkhrea,  Hodhwideii  beeteigen,  Abende  aariLefc. 

Die  Bahn  AbTt  von  Innsbrack  an  r.  det  Abtei  WUau  vorbei 
in  einem  682m  langen  Tnnnel  nnter  dem  Berg  hA  bindnrcby  der, 
eanft  ansteigend,  gleichsam  den  Fuasschemel  der  im  Hintergrand 
anfgethfinnten  Alpen  bildet.  Weiter  steigt  sie  am  r.  Ufer  dei 
tfUi  hinan,  am  Felsabhang  eingesprengt;  tief  unten  der  brausende 
FIuss.  Bis  Stat.  Patach  7  Tunnels.  Kurz  vorher  stürzt  aus  enger 
Sehlucht  det  Rutibachy  der  aus  dem  Stubaythal  kommt,  in  die  Sill. 

Das  10  St.  lange  fttubaythal  lieht  sich  in  s.w.  Richtung  zur  Oetzthaler 
Central-Oeblrgamaaae  hinan.  Von  SeMnberg^  Post- Station  an  der  alt» 
Brennerstrasse.  2  M.  von  Innsbruck,  führt  ein  Fahrweg  über  (V2  St.)  Mieders 
(•Traube),  (1  St.)  Fulptnes  (Pfurtscheller)  bis  (1  St.)  Neustift  (Salzhurger), 
wo  sich  das  Thal  in  den  Oberberg  und  UnUrberg  scheidet.  In  den  erstem 
lohnender  Ausflug  zur  (31/2  St.)  Alpeim  r  Alp  am  Fuse  dea  grossen  Alpeintr 
Ferners.  Der  Hohe  /iurgstall  {2Q\6m)  wird  der  Aussicht  wogen  häufig  bestiegen 
(4  St.  von  NeustiA,  nicht  beichwerlich).  Die  Besteigung  de»*UabicM  ca275m}, 
des  höchaten  Gipfels  der  Kette,  die  dae  Shibay  vom  Qaehnita  trennt,  wird 
(deidbfalls  von  Xcustift  aus  unternommen;  man  übernachtet  am  besten  auf 
der  Pinneser  Alp;  oben  berühmte  Aussicht.  —  Im  Hauptthal,  dem  Unter- 
berg, liegt  3  St.  oberhalb  Xeustift  das  Dörfchen  Ranalt  (*Pfurtschcner}} 
2  St.  weiter  die  JI6Mtrberger-Alp^  die  letzte  des  Thals.  BeschwerUehe 
ITebergänge  führen  von  hier  über  das  Lutterberg  er- Joch  (.SOO-^im),  hinab  quer 
über  den  Sulzthalfemer  und  durch  das  Sulzthal  nach  (ö  St.)  Gries  (Unterkonft 
beim  Hm.  Curat  Trieatt)  und  (1 8t.)  Imgmtfttd  (8.  978)}  oder  tber  dmBOä' 
jUk^^ocA  (diaOm)  an  der  Weataelte  dia  Sdimtfüt^t  (aSMia),  hinab  «ber 
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den  Winnaeher  GleUcher  und  durch  dM  Wnmacherlhal  nach  Söldm  iß,  379). 
Dna  JMffrMMI  (8606m),  der  ktfehite  Gipfel  dee  Pfiffen gcbirgs  und  der  nttien 

Stubayer  Gruppe,  lässt  sich  von  der  Mutterbcrfc-Alp  (über  den  Fernau- 
QleUctier  und  den  Aperer  Vfafftn)  ohne  allzu  grosse  Schwierigkeit  ersteigen. 

Das  Tha)  wird  immer  enger  nnd  wilder;  der  Rahnbau  bot 
auf  dieser  Strecke  die  grössten  Schwierigkeiten.  In  kühnen  kurzen 
dürren  windet  sich  die  Bahn  den  Berg  hinan.  Bis  Matrey  folgen 
4  Tcmnels;  die  Bahn  kreuzt  zweimal  die  8111. 

Stet,  lüitrey  (988m)  ( Stern  i  *  Krone;  Weisse  Rose),  schon  ge- 
Ugentr  Markt,  mit  dem  fftrstl.  Anmperg'schen  Sc^om  ÜVaufaon, 
ergiebiger  Fundort  lllr  rftm.  AJterAilmer.  Weiter  fOhrt  die  Bahn 
itemlidbi  gerade,  in  starker  Steigung,  wieder  zweimel  Über  die  Sill, 

Voigt  Stet.  SteiaAolt  (1051m)  r^PoH;  AeMoefc;  WOder  Mwm), 
anselinlicfaer  Markt,  naeii  dem  Brand  von  1853,  der  fast  den  ganzen 
Ort  sammt  der  Kirche  zeistgrte,  neu  anfgehant.  Die  3  AltarbUtter 
sind  von  dem  hier  geborenen  Maler  Knoller  (f  1804),  znletet 
Director  der  Ennstschnle  in  Mailand. 

Steinach  Hegt  an  der  Mündung  des  Gschnits  -  Thala  mit  den  Dörfern 
(ist.)  Trins  und  (2  St.)  OschuUz^  am  Fuss  der  üabicMtpiUe  (s.  oben).  Von 
GflchaltB  führt  ein  beschweillclier  Weg  Aber  das  Pinnet'Jit^  ia  6  8t.  Back 
Fulpmet  im  Stubaythal. 

Weiter  hoch  an  der  östl.  Thalwand.  Bei  Siafßach,  das  r. 
unten  an  der  L&ndstrasse  liegen  bleibt,  wendet  die  Bahn  sich 
1.  in  scharfem  Bo^en  in  das  Sc.hinimerihal  (hoch  oben  an  der 
andern  Seite  des  Thals  die  Mündung  des  Tunnels,  den  der  Zug 
später  durchfahrt),  erreicht  hinter  dem  reizend  gelejrenen  Dorf 
St.  Jodok  mittelst  eines  grossen  Kehrtunnels  die  Südseite  des 
Thals ,  dorchbricht  mittelst  eines  zweiten  Tunnels,  dessen  Mund- 
loch man  Torher  nnten  sah,  die  südl.  Thalwand  nnd  führt  wie- 
der in  sddl.  Bichtang  nadi  Stat.  Qrle$  (12ö0m},  letztee  Dorf  des 
(nSrdI)  W^fpfkaUf  am  Fnss  des  Paämmer  Ko^da  (2065m).  Jenseit 
Gries  sftdl.  Tom  Ende  des  O6em(sir|h2%ol0  die  Trimmer  der  Raab* 
borg  Lueg, 

Nun  weiter  in  zwei  grossen  Onrren  hoch  Aber  der  tiefen  ' 
Sillschlncht,  zuletzt  an  dem  kleinen  trrünen  forellenreichen 
Ermniersee  vorbei,  bis  Stat.  Brenner  (1367m),  mit  dem  alten 
Brenner-Pottkauiy  Aussicht  beschränkt,  Wasserscheide  zwischen 
dem  Schwarzen  und  Adriatischen  Meer.  Die  Sill,  an  der  Nord- 
seite entspringend,  fliesst  in  den  Inn,  der  Eisack  (Eisache)  an 
der  Südseite  in  die  Etsch.  Die  Bahn  folgt  dem  letztern,  zuerst 
durch  ebnen  grünen  Wiesengrnnd,  bis  Stat.  Brennerbad^  einsames 
kl.  Bad  (Logirhaus,  gut  eingerichtet) ;  weiter  in  scharfer  Senkung 
vermittelst  eines  langen  Dammes  und  zweier  Tunnels  bis  Stat. 
Schelleherg.  Zwischen  Schelleberg  und  der  nächsten  Station 
Gossensass  ist  eine  der  merkwürdigsten  Stellen  der  Bahn.  Das 
letztere  liegt  fast  senkrecht  179m  tiefer;  die  Bahn  wendet 
sich,  ähnlich  wie  bei  Staflflach  (s.  oben),  in  scharfer  Curve  r. 
in  d«a  liier  mündende  Pflencbthalf  dringt  mtttolst  eines  76dm 
langen  Kehrtnnnels  in  den  Berg  hinein  nnd  führt  tiefer  unten 
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an  derselben  (nördl.)  Thalwand  in  entgej^engesetzter  Richtung 
wieder  ans  dem  Berg  heraus  nach  Gossensass.  Noch  über- 
raschender ist  diese  Strecke  in  umgekehrter  Richtung,  wo  zu- 
gleich schöner  Blick  auf  die  Gletscherwelt.  Stat.  Qossensass 
(Bräuhaus  bei  GrSbner).  Von  (20  Min.)  Hochwiden^  am  Fuss 
des  Hühnerspiela  (2747m),  schöner  Blick  auf  die  Gletscher  des 
Püersrhthals.  Weiter  hoch  über  dem  Eisack,  eine  Strecke  durch 
das  frühere  Bett  desselben,  nach 

Btening  (787m)  (*Po8t,  Z.  60,  F.  40  kr.;  NagOe  oder  Krone  $ 
AdUri  *Bo»c)t  sanbms  Stidtehen,  dafch  Mh«m  BeiglMtii  woU- 
habend,  ndt  zierliehen  alten  Gebinden  nnd  Bogengängen,  in 
einem  weiten  Thalkeevd,  dem  StenUnger  Mom,  aneh  OUru  Wipp- 
Uuü  genannt.  Beste  Anasidit  Tom  OapwinefUoiUr:  n.w.  die 
Femer  und  Schneeberge  des  8MaylktA$f  s.w.  der  Jaufm  (S.  392). 
Sanmpfiad  über  das  Penser  Joch  naeb  Bozen  8*  S.  387. 

Unterhalb  Sterzing  hoch  oben  die  Burgen  1.  ßprechenatein 
nnd  r.  ReifmMn,  Stat.  Freienfeld.  L.  die  Trümmer  der  Burg 
WeLfen8Uin<i  wo  mehrere  römische  Votivstelne  gefunden  wurden. 
Stat.  Grasstein,  Die  Bahn  tritt  nun  In  einen  Engpass,  in 
welchem  das  •Postwirthshaus  von  Mütewcdd  liegt,  bekannt  durch 
die  Niederlage  der  Franzosen  im  J.  1809.  Bei  Oberau  wurden 
550  Sachsen  von  Lefebvre's  Corps  gefangen  i  die  Thalenge  heisst 
heute  noch  die  Sachsenklemme. 

Der  Ansgang  der  Schlucht  (weite  Aussicht  auf  Brixon),  die 
Brixener  Klause  bei  Unterau  (824m),  ist  in  den  J.  1833  bis  lÖ3ri 
befestigt  (Franz enafeste),  von  Süden  weit  sichtbar,  starke  case- 
mattirte  Werke,  die  den  Uebergang  über  den  Brenner  beherrschen» 
Die  Station  (gute  Restanraticn)  liegt  eine  ziemlielie  Strecke  ^r 
der  Festung.  Eisenbahn  in's  Plistsriftal  (Ftanseniftete-Yüiaeh) 
s.  B.  SB;  dieselbe  nreigt  noch  innerlialb  der  Festongswerke  L  ab 
nnd  übersdireitet  den  Eisack  auf  hoher  Brücke.  Gleich  onter^ 
halb  die  SOm  niedrigere  LadrtUeker  Brüchs  fttr  die  alte  Poststrassa 
ln*s  Pnsterthaly  117B  erbant,  48m  über  dem  Elseck. 

Die  näusergmppe  mit  der  neuen  Kirche  unten  1.  im  Thal 
ist  das  1142  gegründete  Kloster  Neustift  (Whs.  bei  Geihäns^er). 
Rechts  an  der  Strasse  das  Vahmer  Bad;  w.  Im  Schalderthal  1  St. 
aufwärts  das  vielbesuchte  Bad  Schalders.  Der  Pflanzenwuchs  nimmt 
eine  südlichere  Natur  an,  Kastanien  und  Reben  erscheinen. 

Brixen  (Ö69n0,  ital.  Bressanone  (*FJephant,  neben  der  Post; 
*  Sonne;  Goldenes  Kreut;  Bahnhofs- Restaurant  )y  neun  Jahrhunderte 
lang  Hauptstadt  eines  geistlichen  1803  aufgehobenen  Fürsten- 
thums, heute  noch  Sitz  des  Bischofs,  verleugnet  im  Aeussem  die 
geistliche  Hauptstadt  nicht.  Kirchen  aus  dem  vor.  Jahrb.,  Altar- 
bilder ebenfalls,  von  Schöpf,  Unterberger,  Troger  n.  a.  Tirolern. 
Die  ansehnlichste  ist  die  7)om^«rc/K  aus  dem  15.  Jalirh.  mit  zwei 
knpfergedeckten  Thürmen,  1754  umgebaut;  im  Innern,  am  ersten 
AHar  r.  ein  gutes  Bild  T<m  Schöpf,  GmcUU.  Neben  dem  Portal 
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r.  der  Eingang  in  die  alten  ^Kreutgänge  mit  alten  Wandgemälden 
und  vielen  G^rabaleinen ,  früher  im  Dom ;  gleich  vorn  der  dea 
lÜBuesängers  Oswald  von  Wolkenstein  (f  1445),  Rittergestalt.  Am 
aftdweatl.  Ende  der  Stadt  das  biachöfl.  S(Mo$»  mit  grossem  Garten. 

8tat.  Kla^aen  (Ö46m)  (*l{Ö8ael;  Fost)y  aus  einer  einzigen  engen 
Strasse  bestehend,  cu  allen  Zeiten  ein  in  Kriegen  wichtiger  Eng> 
pass,  wie  der  Name  andeutet.  Das  Benedictinerkloster  Äeöcn,  r.  die 
Felsklippen  krönend,  mit  schönster  Aussicht,  war  einst  rhätische 
Feste,  dann  der  Römer  Castell  Sabiona,  bis  zum  10.  Jahrh.  Bischofs- 
sitz, zuletzt  Ritterschloss.  Au  dem  vortretenden  n.  Tliurm  ist 
ein  gemaltes  Crucifix,  zum  Andenken  an  eine  Nonne,  die  im 
J.  1809,  von  Franzosen  durch  alle  Zimmer  verfolgt,  sich  in  die 
Tiefe  stürzte  und  ihren  Tod  fand.  In  der  an  das  Capuziner- 
Kloster  anstossenden  Lorettocapelie  wird  nach  vorheriger  Meldung 
im  Kloster  allerlei  spanlaelier  Kirehenselunuck,  Gemälde,  Bücher 
u.  dg],  gezeigt,  GesehenlLe  dea  Gründen  des  Xlostera  (1699),  dea 
Batohtraters  der  Gemahlin  König  Carla  II.  Ton  Spanien,  der  merk- 
wtlrdigate  Sabats  kiieU.  GegenatSnde  in  XiroL  Joadiim  Haspinger 
(S.  349),  der  Capuziner,  bei  dem  Aulstaad  im  J.  1809  einer  der 
Hanpiläter  (f  1058),  gehörte  dem  Elausener  Kloster  an. 

Unterhalb  Klausen  verengt  sich  das  Thal.  Die  Bahn  zieht  sieb 
an  steilen  PoifJiyr-Felairänden  hin;  auf  den  Höben  weite  firnebt» 
bare  Hochebenen  mit  zahlreichen  Dörfern,  Ton  welchen  man 
nnten  sich  nichts  träumen  lasst. 

Stat.  Waidbruck.  Vor  Kollmann  (Kreuz)  ergiesst  sich  der  Grö- 
denerbaeh  in  den  Eisack;  über  der  tiefen  Schlucht  die  Trosiburg, 
dem  Grafen  Wolkenstein  gehörig,  der  sciiönste  Punkt  in  diesem 
engen  Tbeil  des  Eisackthals  (Grödener  Thal  s.  S.  415). 

Stat.  Atswang  (1 140m)  (*Poai).  Rechts  mündet  der  Finsierbachy 
in  dessen  Thal  zwisclieu  Lengmooa  und  Mittelberg  zahlreiche  durch 
Begen-Ausspülongen  entstandene  Erdpyramiden  von  thonigem 
Porphyr,  die  Spitze  gewöhnlidi  mit  einem  grossen  platten  Stein 
bedeckt,  von  der  Bahn  nicht  sichtbar. 

Weiter  oben,  auf  dem  Bitten,  viel  Landhäuser  (Sommerfrischen),  sur 
heißsen  Jahreszeit,  in  dem  Bozener  Kessel  besonders  drückend,  von 
wohlhabenden  Bozenern  bewohnt.  Lengnioos  und  Klobenstein  (2V2  stei' 
len  Steigens  von  Atvwaaff)  sind  die  Hauptorte  auf  dem  Ritten,  dann  (1  St.) 
Oberbozen  (1263m) ,  von  wo  man  in  2  St.  nach  Bozen  hinabsteigt.  Hinauf 
braucht  manauf  dem  steilen  holperigen  Wege  3  St.  bis  Oberbosen.  Das 
BtUnerkom  GQBBm) ,  ron  Klobeniteln  in  8  SL  «i  beateigen ,  ist  einer  der 
garühmtetten  Aussichtspunkte  im  EtsebUnd. 

Vor  der  nächsten  Stat.  Blumau  vier  kleine  Tunnels.  Pas 
Thal  verengt  sich  von  Neuem;  am  Berg  jenseit  der  Schlucht  ein 
grosser  Kastanienwald.  Der  Eisack  tritt  in  den  weiten  Thalkessel 
von  Bozen  (Bozener  Boden) y  von  üppigster  Fruchtbarkeit,  einem 
unermesslichen  Rebengarten  ähnlich.  In  der  Ferne  das  reiche  Bozen 
mit  schönem  gothischem  Kirchthurm  von  rothem  Sandstein. 

Bolen  (^259m}y  ital.  BoUano.    «Kaiserkrunei  Mondschein«, 
•Ooldn«  Trftnba,  Wetntranbengass« $  *8ehwarser  Adler^  *Brs' 
Bttdeker'a  Sttd-Deutsebland.  i6.  Aufl.  26 
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herzog  Heiurich^  *aold.  Engel,  Z.  70,  F.  24  kr.^  Sonnen  *Badl, 
10  Hin.      TOB  Bosen  (t.  vnten),  Omnitnu  am  Bahnhof.  Bier  u.  Geirorne« 

(Sorhctto)  im  KafTehaus  von  S  c  h  graf  fer,  beider  Pfarrkirche  ,  R  r  äutn  er^8 
BierhaUe  u.  B.6«iauraiion|  Kusseth's  Kafifehaus;  guter  Wein  im  Pfaa 
neben  der  Poet.  Bahnhofsrestanration.  Ateltoofr«»  nach  Heran  (S.  388) 
dreimal  laglich  (von  der  Sonne),  nach  Kaltem  (S.  387)  Nachmittags. 

Bozen,  mit  9357  Einw.,  im  Mittelalter  Hauptstapeiplatz  des 
Handels  zwischen  Venedig  nnd  dem  Norden,  ist  heute  noch  die 
bedeutendste  Handelsstndt  Tirols  (Mittfasten,  Frohnleichnam,  Bar- 
tholomäus und  Andreas  grosse  Messen).  Die  Lage  der  Stadt  am 
Ginfluss  der  n.  aus  dem  Samthal  kommenden  Talfer  in  den  Eisack, 
der  sich  1  St.  tiefer  In  die  Etsch  ergiesst,  ist  reizend,  durch 
den  ö.  Hintergrund,  die  lange  Kette  der  hochaufstarrenden  Dolo- 
mitberge des  Fassathals  {ß.  404),  Sehlem,  RosszHhne,  Rosengarten, 
Rothe  Wand,  einzig  in  ihrer  Art;  von  der  Talferbrücke  beater 
Ueberblick.  Die  meisten  Häuser  haben  D&chhauben,  grosse 
ftberdachte  Oeffnungen  im  Dach,  um  Licht  und  Luft  einznlaggen. 
Wenn  auch  fast  durch  alle  Strassen  Wasser  fliesst,  pflegt's  doch 
im  Sommer  hier  so  drückend  heiss  zu  seiUi  dass  Tiele  Familien 
dann  in  ihren  Sommerfrischen  auf  dem  Ritten  (s.  oben)  leben. 
Hübsche  Anlagen  Tcrbinden  den  Bahnhof  mit  der  Stadt. 

Die  goth.  *Pfarfkinih€  aus  dem  14.  u.  15.  Jahrb. ;  das  w.  Porta] 
mit  zwei  Löwen  aus  rothem  Marmor  ist  ein  Nachbild  lombar- 
dtscher  Portale.  Thurm  von  schöner  durchbrochener  Arbeit,  1519 
▼ollendet.  Hinter  dem  Hochaltar  das  Grabmal  des  Erzh.  Bainer 
("f  1853),  mit  Marmor  -  Relief.     Altarblatt  von  Lazzarini. 

An  der  Ostseite  führt  ein  Thorweg  mit  der  Inschrift  ..Resur- 
rectnris"  auf  den  neuen  ^Oottesacker,  mit  Bogengängen  umgeben, 
in  der  s.w.  Ecke  die  Giovanelli'sche  Familiengruft  nach  einer 
ZeichniiTig  von  Schnorr,  Madonna  unter  goth.  Baldachin. 

Das  Franciscanerkloster  besitzt  in  einer  Capelle  neben  der 
Sacristei  einen  gut  geschnitzten  altdeutschen  Altar. 

Vom  *Calvarienherg  (vom  Löwenthor  der  Pfarrkirche  abwärts, 
über  die  Eisackbrücke  und  den  Eisenbahndamm,  dann  aufwärts, 
25  M.  von  der  Kaiserkrone)  schöne  Aussicht  auf  Stadt  und  üm^ 
gegend.  Eigenthümliche  leheusgrosse  bemalte  Gruppen  in  den 
Capellen.  —  Für  Pflanzenfireunde  sind  die  Gärten  des  Erzherzogs 
Heinrich,  der  Hm.  y.  Goldegg,    Toggenburg  u.  Moser  sehenswerth. 

€hi€i  r*Badl,  gleich  Jenseits  der  Talferbrücke,  15  Min.  Tom 
Bahnhof,  10  Min.  TOn  Gries  {  ^Kreuz)  in  gesunder  Lage,  ist  für 
Brustkranke  zum  Winteraufenthalt  sehr  geeignet;  oberhalb  und 
an  den  Bergwänden  Granaten  und  Cactus  wildwachsend.  In  der 
Stiftskirche  Gemälde  von  Knoller. 

Ausflüge.  Südl.  über  die  Eisackbrücke  auf  den  (V4  S')  Calvarien' 
herg  mit  hübicher  Aussicht  und  aar  (l  St.)  Jlaseiburg  oder  ßurg  Kuebach^ 
dem  Orafen  Sarntbeiti  gebSrig,  in  prikliHger  Lage  mit  weitem  Blick  über 
das  Biflchthal. 

2  St.  s.o.  von  Bozen  St.  Isidor  (♦Whg.),  gewöhnlich  „BaUl'*^  genannt, 
kleinea  Schwefel-Eisenbad;  eleich  hinter  der  Eisackbrücke  den  Karrenweg 
].  am  Biaaek  binauf  naeh  (ii/4  St.)  Eampem  (Wbs.)  mit  kl.  Sebloist  davn 
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r.  hinan,  ^UBt,  We^eijer  ^n^ch  Badl"^,  dh*  man  in  einer  weitem  Va 
erreiclit.  HilKtelie  Lage,  reisende  Amsieliteii. 

■Nach  Runk'fitnn  ^  mit  alten  auf  mittnlaltprllche  Dichtungen  (Tristan 
und  Isolde)  sich  beziehenden  Fresken^  auf  der  Sarner  Strasse  (s.  unten) 
in  2/^  St.  —  In  dem  s.ö.  sich  Öffnenden  *Eggenthal  schöner  Spaziergang, 
bei  Kentsch  über  den  Eisack  und  die  Eisenbahn,  unter  den  Ruinen  der 
Burg  Kameid  vorbei  nach  (8/4  St.)  Cardaun  und  bis  su  dem  (1  St.)  kleinen 
Strassen -Tunnel.    Zurück  am  1.  Etschufer  über  Kampenn  (s.  oben). 

Sehr  lohnende  Wanderung  auf  der  IBM  erbauten ,  theilweise  in  den 
Felsen  gesprengten  *Sarner  Strasse,  im  Samthai,  welches  der  Talfer- 
bach  durchströmt,  nördl.  aufwärts  an  don  alten  Burpen  St.  Anton,  Rendelstein, 
Bctfenstein^  RunkMein  (s.  oben) ,  iiiecf ,  Wangen  (vuigo  Langeck)  vorbei  bia 
snr  (3  8t.)  langen  Brtteke  tot  m.  JbUmm  mn  Kqftl  (ein  Iktt  •enkreeht  llOm 
mitton  aus  dem  Thal  aufsteigender  Fels  mit  Wallfahrtskirche).  Eine  Marmor- 
tafel an  der  Felswand  hinter  der  langen  Brücke  (2  kr.)  berichtet  über  den 
Bau  der  Strasse,  die  Bamthein  (965m)  (* Sehweiter )  ,  Hauptort  und  Bits  def 
Bezirksamts,  mit  Bozen  in  Verbindung  bringt  (4  St.  von  Bosen,  im  Einsp. 

3  St.  zu  fatiren).     Von  Sarnthein  führt  über  das  SrmiM-Joch  (197dm)  ein 
Pfad  (mit  Führer)  in  5  St.  w.  nach  Äferan  (S.  388). 

Nördl.  weiter,  bei  Astfeld,  1  St.  oberhalb  Sarnthein,  gabelt  sich  das  Thal* 
r.  nach  (2  St.)  DümhoU,  1.  nach  (3  St.)  Pen$  (reinliches  Bauernwhs  ).  Von 
Pen«  mit  Führer  in  6  St.  über  daa  Ftmur  Joch  nach  ateraing  (8.  884). 

Von  BozennachNeumarktüberKaltern  (Stellwagen  von  Bozen 
Nachm.  in  3  St.  nach  Kaltem»  zu  Fuss  etwa  4  St.).  Der  Weg  führt  1  St. 
lang  dnreb  die  Maiffelder  ron  Gries,  dann,  nnterlialb  det  w«lt1iin  tlebt« 
baren,  von  Erzh.  Sigismund  1473  auf  Grund  einer  röm.  Feste  (Formigaria) 
erbauten  Schlosses  Sigmxindskron  ^  über  die  Etsch.  Weiter  vor  dem 
hübschen  Dorf  St.  Pauls  die  Kuinen  Wart  und  AUenburg ;  dann  Fuehsberg 
nndAoimon<,  und  das  stattHehite  n.w.  Hoch-Eppon^  weithin  sichtbar.  Eppm 
(•Sonne)  oder  St.  Michael^  wepen  des  glcicTinamipen  wälschen  Orts  unter- 
halb Salom  (8.  392)  8.  MicheU  Tedetco  genannt,  liegt  fast  auf  der  Waaaer- 
tcheide  dietea  Mitlel-GeMrgea.  üeb«ul  tchfin«  Anaileht,  sMB«nflieh  v<m 
der  ^Qleif,  WallfahrUkirehe  Vs  8t.  «her  8t.  Miehael. 

Kaltem  (588m)  (Rofsl).  durch  seine  "Weine  (Seewein  der  beste)  berühmt. 
Die  Strasse  führt  am  KalUrer  See  vorbei  nach  Tramin  (Traminer  Reben  wur- 
den Ton  Ider  an  den  Bhein  verpflanzt),  u.  dann  wieder  quer  dieEtaeh-Bbene 
durchtdmeidend  über  die  Eisenbahn  und  Etsch  nach  Neumarkt  (S.  392), 

4  St.  von  Kaltem.  Angenehmer,  aber  3  St.  weiter,  ist  am  r.  U.  der  Etsch 
oben  zu  bleiben,  über  Kurtatsch  vl.  Margreid^  und  erst  in  Salom  (s.  unten) 
wieder  die  Eiaenbalm  in  emichen. 

Wer  den  Besuch  von  8t.  Miehael  (s.  oben)  mit  der  Wanderung  nach 
Heran  (s.  unten)  verbinden  will,  wendet  sich  nördl.  über  (2()  Min ) 
St.  Pauls  (*Sonne)  nach  (20  Min.)  Aiisnan\  von  hier  hinauf  nach  (V2  St.) 
Hoch'Bppan  mit  herrl.  Anttiebt  fw.  das  Mendelgebirge  mit  dem  Gantkofi), 
dann  über  Perdonig,  Firmian,  Prissian  nach  Tisens  (•Barthel-Wh8.)ii  höchst 
interessanter  Weg,  fast  immer  durch  Wald,  mit  vielen  schönen  Blicken 
ins  Thikl  vnd  (^birge,  von  St.  Pauls  bis  Tisens  6—7  St. 

Von  Kaltem  nach  Cles  im  Nunsberg  (S.  401)  7  St.  Gehens,  von 
Kaltem  21/2  St.  lang  an  den  Winden  des  Mendelgehirges  empor,  ziemlich 
steil,  dann  stets  bergab,  Führer  unnöthig.  Von  Kaltem  nach  (30  Min.) 
St,  ytcolauSf  r.  um  die  Kirche,  beim  letzten  Haus  durch  den  Thorweg, 
oben  1.  die  breite  steinige  Strasse;  (1  St.)  Trümmer  eines Ton  nnten  schon 
sichtbaren  ehem.  Mauthhauscs  (rai^a  bianca) :  1  St.  TTöhe  drs  Pnspes  (I5l8m), 
•Aussicht  auf  eine  vierfache  Reihe  von  Bergen,  namentlich  die  ganze 
Dolomitkettö  vom  Sehlem  an  ^  (5  Min.)  sehr  einfaches  Wirthshaus,  bereits 
ganz  wälsch*,  (15  Min.)  Theilung  des  Wegs,  rechts  nach  Fondo  (•Gerber), 
1.  nach  (25  Min.)  Ruffr^  (Rufredo),  auch  Fondoi  genannt.  Hinter  Ruffr^  gleich 
1.  am  Abhang  des  Gebirges  1.  voran  i  (2  St.)  Romeno  (Whs.);  (IV4  St.)  Noce- 
Bradte^  iV^St.)  Cles.  Das  letate  eteUe Hinabateigen  U«  snmNoce  n.  die  8/48^ 
Anliiteigens  bis  Clea  aind  besebwerlieh,  naaentUeh  nm  die  Mitlagaalnnde, 
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81.  Von  Bozen  nach  Heran. 

Vergl.  KarU  S.  378. 
8I/2  M.  MaDepoat  täglich  (1873  5  ü.  früh)  in  8  fit.  für  2  fl.  10  kr. 

Stellwagen  3mal  täglich  (und  zurück)  in  31/2— ^  St.,  80  kr,,  Cabriolet 

1  fl.  5  kr.,  im  Sommer  meist  überfüllt.  Privat-Fuhrwerk  thetier,  Einsp. 
kaum  unter  8,  Zweisp.  15  — 2U  Ü.  —  Dein  Fussgäuger  ist  diese 
Landstrassc  durchaus  abzurathen,  ihm  mag  der  Fussweg  am  rechten 
fitoduifer  (Nachmittags  Schatten)  über  Terlan,  Andriau^  .Vah^  TU$n$^  ünUt' 

u.  Oberlana^  im  Ganzen  ca.  8  St.,  empfohlen  sein. 

Die  Strasse  nach  Meran  überschreitet  vor  Grks  die  TuLfcr 
und  zieht  sich  am  Poiphyrgebirge  des  1.  Etschufers  vielfaeh 
xwischen  Weinbergemaneni  Itln*  Flnss  selten  sichtbar,  in  der 
Thalsohle  Bebpflanznngen ,  Maisfelder,  Manlbeerbünme ,  Wiesen 
und  Schilfrohigrfinde ;  rüekwirts  gegen  S.O.  die  Dolomitberge 
des  FassathaJs,  ans  welchen  die  weisse  Spitze  des  BoHnf/artmB 
(S.  386)  besonders  hervortritt  Üeber  MorUtingf  SkbenMi 
nach  Terlan,  Links  an  der  wesiL  Wand  die  Burgen  8ig- 
mundskron,  jetzt  PulTOrmagazin ,  nnd  Boeh-Eppony  einst  Sits 
eines  Grafengeschlechts,  gegenüber  an  nnserer  Seite  CMfenattin 
nnd  Maultasch  (vergl.  S.  368},  auf  einem  vorspringenden  Felsen 
weit  sichtbar.  Terlan  y  das  -weinberilhmte  Dorf,  hat  einen 
hängenden  Kirchthurm.  Das  goth.  Portal  der  Kirche,  auch  die 
beiden  südl.  Strebepfeiler,  sind  ganz  hübsch.  Guten  Terlaner 
Wein  (die  versiegelte  Flasche  90  kr.)  bekommt  man  in  einem  Whs. 
r.  von  der  Strasse.  Das  Dorf  ist  sonst  &rm,  die  Kebeupflauzimgeu 
gehören  meist  auswärtigen  Besitzern. 

IV2  Vilpian  (Post)  am  Einfluss  des  kleinen  Möltener  Bachs. 
Rechts  ragen  zwei  hohe  Dolomit-Pyramiden  des  Mendelgebirges 
fiber  die  Yorberge.  Zwischen  Qargazon  u.  Burjf^taU  überschreitet 
die  Strasse  den  AseAler&aelk,  dnrch  den  Vertrag  Yon  Terdnn  Grenze 
zwischen  Dentschland  nnd  Welschland,  1809  bis  1813,  so  lange 
Tirol  bayrisch  war,  auch  zwischen  den  Königreidien  Bayern  und 
Italien.  Die  S.  891  genannte  Ftagihwtg  steigt  von  der  Strasse 
steil  auf,  dann  zeigt  sich  Schless  Tirol  nnd 

2  Meran  (3i9m)  (Post  oder  Ersherz.  Johann,  Z.  ▼onlfl.  ab, 
F.  40  kr.,  mit  Leseziramerj  'Graf  von  Meran;  Erzherzog  Rainer  in 
Obermais.  Im  September  wahrend  der  Trauben-Gur  sind  dieie  Gasthöfe 
oft  überfüllt,  in  diesem  Fall  bieten  Bdssl,  Bngel,  *8onne,  Krone, 
•Kreuz  u.  a.  Fnt'^rkunft ;  ebenso  die  Pensionen  (3— 4  fl.)  bei  Schwarz, 
Haaefurther,  Saudhof,  Passerhof,  Grüne  Flur,  Holzeisen  u.  A. 
in  Meran,  Villa  Maja  in  tlntermais,  Dr.  Haxeggcr,  S  t  ai ner ,  Vill a 
K  ugl  weg  inObermais.  Hassfurther  u.  Sandhof  auch  Bestaur.  Bier  beii?q/f/, 
im  forsferbräu  u,  im  slädt.  Bräuhaus.  Cafi Paris  unter  den  Lauben  mit  schatt. 
Garten;  Cafi  Meran  am  Ptarrplatz.  —  Curtaxe  wöchentl.  1  fl.  die  Person)» 
früher  Hauptstadt  (4336  Einw.)  von  Tirol,  an  der  reissenden  Passer, 
die  sich  nnterhalb  der  Stadt  in  die  Btsch  ergiesst,  reizend  gelegen, 
wegen  seines  milden  KUmas  viel  von  Brustkranken  besncht,  die  im 
Frühjahr  hier  die  Molken-,  im  Herbst  die  Tranben-Cor  gebrauchen 
(Treubencnr  1.  S^br.  bis  Ende  October,  Wintercnr  1«  NoTbr. 
bis  Ende  März,  Molkencur  1.  April  bis  Mitte  Juni).  Gegen 
die    Ueberschwemmungen  der  Passer   ist  ein  starker  breiter 
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Damm  y  die  Wasaermauer  ,  angelegt ,  Haupt  -  Spaziergang  der 
Meraner;  am  untern  Ende  ein  schöner  Schiesssttnd.  Das  gewerb- 
liche Leben  drängt  sich  „unter  den  Lauben"  zusammen,  zwei 
Reihen  von  Bogengängen,  die  von  W.  nach  0.  die  Stadt  durch- 
ziehen. Meran  hat  in  den  letzten  Jahren  durch  Herstellung  aus- 
gedehnter ♦Spaziergänge  an  beiden  Ufern  der  Passer  sehr  ge- 
wonnen. Die  goth.  Pfarrkirche  (14.  Jahrb.")  hat  ein  gutes  Altar- 
blatt von  KnolLer^  Maria;  Himmelfahrt. 

Auf  dem  weinreichen  Küchelherg^  an  dessen  sudl.  Fuss  Meran 
sich  ausdehnt,  steht  das  alte  *Schlo88  Tirol  (669m),  welches  dem 
Land  den  Namen  gab,  der  früheste  Sitz  seiner  Fürsten,  halb  ver- 
fallen (zum  Theil  durch  einen  Bergsturz  zerstört),  mit  einigen 
neu  ein^ierichteten  Zimmern.  Bemerkenswerth  die  beiden  Portale 
des  alten  Rittersaals  nnd  der  Capelle,  angebl.  aus  dem  10.  Jahrh. 
Aus  einem  Fenster  des  „Kaisersaals"  prächtige  Aussicht,  namentlich 
bei  Abendbeleuchtung,  südl.  7  St.  weit  über  den  Thalboden  der 
Etsch  reichend,  1.  von  der  Porphyrkette  begrenzt,  die  sich  bis 
Bozen  hinabzieht,  r.  von  der  steil  abfallenden  Wand  der  dolomit. 
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Hohen  Mendel  und  den  Gebirgen  des  Ultenthals,  w.  über  dM 
üppige  Meraner  Tbal  und  die  EtsclifSIle  (250in  Ten  der  T5I1  bis 
Meran)  bis  zur  Toll,  im  Hintergrund  der  Laaser  Ferner  (dem 
^SchloBsbenptmann^  oder  Dienstmädchen  20—30  kr.). 

Zwei  zum  Theil  gepflnsterte  Saumpfade  führen  aufs  Schloss; 
der  kÜTzerp  Tinrl  bessere  (1^/.;  St.")  i\her  Dorf  Tirol,  znm  nordostl. 
(Passeyrer)  Thor  hinaus  (r.  an  der  Passer  die  malerische  Zenohurgy 
angebi.  einst  rom.  Castcll),  mit  Wegweisem  versehen  und  nirht 
zn  verfehlen ;  (55  Min.)  Dorf  Tirol  (♦Wbs.  beim  RimmeleJ ; 
zuletzt  beim  Schloss  durch  einen  100  Schritt  langen  Tunnel,  das 
„Knappenloch".  —  Der  andere  längere,  zum  Theil  holperige 
Weg  (l'Vi  St.)  fuhrt  zum  n.w.  (Vintsch ganer)  Thor  hinaus;  beim 
«weiten  Seitenweg  r.,  St.  eben,  dann  Ober  Dorf  Grätsch^ 
Schloss  DufntMn  nnd  die  Pfarrei  8U  Peter  binan.  Letzterer 
Weg  gewibrt  bübaehe  Blicke  in^a  Thal  nnd  ist  ala  Rüekweg 
(IV4  St.)  zn  empfehlen. 

'  Sehloaa  ^Lebeaberg:  C569m),  i%  St  aüdl.  Ton  Meran,  Mher 
dem  Grafen  Fncha,  jetzt  Hm.  Waibl  gehSrig,  aehr  wohl  erhalten, 
einzelne  Zimmer  mit  heitern  Wandbildern,  znm  Theil  auf  die 
Oeschichte  der  Bnrg  sich  beziehend ,  und  mancherlei  hübachen 
Sprüchlein  von  F.  Lentner  und  Emst  von  Lasanlx,  der  hier  seine 
Ferien  zuzubringen  pflegte,  in  reizender  Lage,  mit  reichstem 
Pflanzenwnchs  (Citmnen  imFreien);  schattiges  Plateau  hinter  dem 
Schloss,  schönste  Aussicht  bei  Abendbeleurhtung,  viel  besucht. 
Beim  Besitzer  Erlrischungen.,  „Flaschenwein",  namentlich  der 
weisse  sehr  gut.  —  Nächster  Weg  von  der  Post  in  den  Passer- 
Anlagen  hinab  bis  zu  dem  (4  Min.)  hölzernen  Steg;  über  diesen 
(einige  Schritt  1.  Wegweiser) ,  dann  quer  durch  die  Wiesen 
nach  der  (25  Min.)  Etschbrücke.  Jenseits  folgt  man  der  Marlinger 
Strasse  1.  (r.  hinauf  führende  Wege  vermeiden)  bis  zu  (V2  St.) 
einem  Heiligenhäoachen  mit  Kreuz  am  Foaa  des  Schloasea;  hier 
r.  anf  gepflastertem  Weg  in  St  hinent  —  Die  gleich  jensdte 
der  Etschbrfieke  r.  am  Berg  hinanfführenden  Wege  rind  g^eich- 
falls  hübsdi«  aber  länger  nnd  leicht  zn  verfehlen. 

Ans  dem  Spranz  alter  Bnrgen  (an  20),  welche  Ton  Meran  ana 
sichtbar  sind,  m5ge  noch  Schonna  (734ro)  genannt  werden,  am 
Eingang  in's  Passeyr,  der  malerischste  Punkt  des  ganzen  Etsch- 
winkels,  im  12.  Jahrh.  erbaut,  jetzt  dem  Grafen  von  Meran,  dem 
Sohn  des  Erzh.  Johann  (f  1859)  gehörig,  und  der  Gräfin  von 
Meran,  Wittwe  des  Erzherzogs,  als  zeitweiliger  Aufenthaltsort 
dienend;  in  dem  Gesellschaftszimmer  ein  äusserst  zierlich  und 
geschmackvoll  gearbeitetes  Hochrelief,  in  Holz  geschnitzt,  der 
Keichsverweser  mit  seinem  Sohn  in  der  Mitte,  rings  herum  Dar- 
stellungen aus  dem  Jäger-  und  Landleben,  eine  Arbeit  de^  ge- 
fälligen Schlossaufsehers  Thomas  Pichler.  Guter,  zum  Theil  ge- 
pflasterter Weg,  von  Obermais  (beim  Brunnen,  in  der  Nähe  des 
Enh,  Rainer,  ein  Haadwelser}  über  (8/^  St.)  Dorf  Ober-Sckönna 
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'(^Whs.)i  in  reizender  Lage ;  gleich  hinter  dem  Whs.  eine  hfibsehe 

goth.  Kapelle,  in  der  Erzh.  Johann  begraben  liegt.  Den  Rückweg 

kenn  man  über  Unter- Schönna  und  Scbloss  Qoytn  (Whs  )  nehmen; 

▼on  da  am  Abhang  tbalauf,  hinab  ins  Nailthal  und  in  demselben 

auf  schönem  Wege  abwärts  an  der  BametabrÜcke  (a.  unten)  Tor- 

bei  nach  Obermais. 

Südlich  in  der  Richtung  nach  Bozen  die  hoch  hervorragende 

Fragsburg  (2V2  St.);  aussichtrclcher  Weg,  über  OhermaUj  vor 

Scbloss  Rameit  über  die  Naif  i  r.  bleibt  Schloss  Trautmannsdorf» 

Bei  der  Wegtheilung  im  Walde,   IV2  St   von  Meran ,   I.  steil 

bergan;  der  Weg  gerade  aus  führt  zum  HaUbautr  (Kiü.)  und 

Ruine  Katzenstein. 

Von  Heran  sum  Rabbibad  (S.  401)  durch  das  Uitenthal  und  über 
das  Kirchherger  Joch  (2478  m.)  13  St.,  im  Ganzen  nicht  »ehr  lohnend,  da 
ÖAs  Uitenthal  thellweise  einförmig.  Jedoch  eine  zweckmäsaige  Verbindong 
nach  dem  Sola-  and  ITonaberg  (.R.  86). 

82.  Das  Passeyr. 

Vergh  Karte  S.  378. 
Von  Meran  nach  St.  Leonhard  6,  Ton  da  über  den  Jaufen  nach  Sterling 
(8.  884)  7  8t.  Oehent.  Von  Meraa  über  8t.  Leonhard  nach  Moot  7  St., 

von  da  (mit  Führer)  über  das  Timblerjoch  nach  Lengenfeld  im  Oetzthal 
iS.  37S>  12  St.   6epäcktrai;er  von  Meran  bis  St.  Leonhard  U/s  ü.,  von  da 

bis  Sterling  2  fl. 

Die  Erinnerungen  an  Andreaa  Hof  er  (geb.  den  22.  Nov.  1767,  ge- 
fangen 27.  Jan.  1810,  eu  Mantaa  erschossen  Febr.  1810),  den  ^Sand- 
wirlh  von  Passeyr**,  den  «Blutzeugen  von  Tirol",  wie  ihn  iSnberzog  Jo* 
bann  in  dem  Oedenkbnch  am  Sand  <•.  unten)  nennt,  sind  gewöhnlich 

Veranlassung  zu  einem  Besuch  des  Passeyr.  An  "Naturschönheiten  ist  das 
untere  Thal  arm.  Wer  aber  weiter  über  den  Jaufen  nach  Sterzing,  oder 
ttber  das  Timbler  Joch  ins  Oetsthal  wandert,  wird,  namentlich  der  letztere, 
auch  durch  schöne  grossartige  Landschaften  belohnt. 

Die  wilde  Passer  durchströmt  das  Thal.  Ein  schlechter  Weg 
fuhrt  an  der  Burg  Zenoburg  (S.  390)  vorbei,  Ober  Riffian  und 
Saltaus.  Mehrere  Waldbäche  stürzen  von  den  ö.  Abhängen  in  das 
Thal,  gefährlich,  wenn  nach  längerm  Regen  von  der  Kdleriahn^ 
der  zerrissenen  verwitterten  lehmigen  Bergwand  vor  St.  Martin^ 
das  bröckelige  Erdreich  sich  ablöst,  zur  flüssigen  Masse  wird  und 
als  Schuttlawine  („Lahn")  in  das  Thal  sich  wälzt.  Zwischen 
St.  Martin  und  St.  Leonhard,  */2  St.  vor  letzterem,  das  Wirthi^haus 
am  Sand,  Hofer's  Geburtshaus  (jetzt  seinem  Enkel  gleichen  Na- 
mens gehörig,  der  jedoch  nicht  die  Wirthschaft  ftthit),  in  welchem 
^ndiiedeae  Siinnerangen  an  fUm  gezeigt  weiden  (vgl.  8.  342). 
Im  alten  Fremdenbndi  manches  Herkwifardige.  Weiter  im  Gebirge, 
an  der  KeUerlalm,  ist  die  Älpenlitltte,  in  welcher  Hofer  sich  yer^ 
borgen  hatte,  bis  er  verratiien  wurde. 

ITeber  St  Leonhard  (692m)  (Einhorn  oder  8irMwifA\  ^Brük" 
vfirth),  Hauptort  des  Thals,  die  Trümmer  der  Jaufenburgy  auf 
einem  freistehenden  grünen  Hügel  (Aussicht).  Den  Kirchhof 
erstürmten  1809  Tiroler  Bauern  und  verjagten  die  Franzosen. 

Von  8t.  Leonhard  nach  S  t er  zing  (7  St.).  Durch  da«  Ö.  mündende 
iraUmMal  (in  dem  Dörfchen  WaiUn  leidliches  Unterkommen,  beiier  aU  in 
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den  beiden  Janfenbäuscm),  Saumpfad  über  den  Janfen  (2101m),  bis  zum 
Fuss  drs  Jaufen  2  St.,  dann  siemlicb  steil  bergan  bis  lur  Jocliiiöbe  2  St., 
wo  diesseit  und  jenseit  zwei  sehr  einfache  Wirthsh&user ;  dann  in  3  St. 
albnählich  bergab  nach  Sterling  (S.  384).  Der  Pfad  ist  awar  viel  betreten, 
Pftlirer  C2  fl.)  »ber  gnu  iagenebm ,  Pfar4  triebt  nXbum  wegen  de«  tUp- 
penreiehen  ■ehmtleii  Wege.  Xektfkdi  priMbÜge  Avaeielit  Mf  die  Oetetfaaler 
Femer. 

Von  8i.  Leonbnrd  naeli  S51den  im  Oetitliel  (lOVs  St.,  Führer 
3  fl.).  Das  Pasuyrthal  wendet  sich  oberhalb  St.  Leonhard  w.,  durch  seine 
Wildheit  anziehend,  dem  Oetzthal  zuweilen  ähnlich,  r.  schroffe  Wände 
mit  Wasserfällen  und  Feistrummern,  1.  der  Bach  in  fast  sunkrechter 
Tiefe.  An  der  engsten  Stelle  ist  der  Wep  abgesperrt  durch  ein  Häuschen 
mit  einem  Gitter  (IV2  1""-  Wegegeld").  2V'2  '*5t.  von  St.  Leonhard  wendet 
Bich  das  Thal  wieder  n. ,  der  Weg  fuhrt  erst  abwärts,  dann  einen  steilen 
grünen  Hügel  binan  enm  DSrfehen  MfooB  (l(H8ra)  (Whs.  leidlich).  Am 
andorn  T'fcr  ein  ansehnlicher  Wasserfall.  Weiter  durch  wiiste  Stein- 
massen auf  dem  1.  Ufer^  dann  auf  das  r.  Ufer,  auf  einer  langem  Wegbrucke, 
die  am  Felsen  hängte  dann  eine  steile  Höhe  hinan  und  zum  (U/2  St.) 
Seehaus  (»Whs.  im  „Amtsscbloss*')  wieder  hinab.  Der  Manm€i'<:efi^  im 
J.  1404  durch  Felsbniche  ent<<tnnden,  Ende  des  TOr.  JtllUeh,  abgeleitet, 
bedrohte  lange  das  Thal,  besonders  Meran. 

Bis  Jtäbetuitin  8/4  St.,  bis  Sehffnau  (Whs.  leldlieb)  1  St.,  r.  die  H6he 
hinan,  dann  1.  übr»r  eine  Brücke.  Rückblick  manchmal  grossartig.  Von 
Schönau  bis  zur  Höhe  des  Timbler  Jooh's  (2461m)  noch  21/2  St.,  also  von 
Moos  5  V4  St.  Die  letste  Strecke  lifnenf,  die  erste  blnab  ilemllcb  stell  ftbcv 
nackten  Fels.  Der  Pfad  tritt  nach  etwa  l/g  St.  auf  das  1.  U.  des  Timbler- 
hachs.  (Von  diesem  führt  am  Rand  einer  sehr  hohen  Bergwand  ein  Pfad 
links  ab  in  das  Ourglerthal^  S.  381.)  Auf  dem  Wege  nach  dem  Oetzthal  steigt 
man  au  einer  zweiten  Brücke  hinab,  und  über  dieselbe  auf  das  r.  U., 
von  da  wieder  aufwärts ,  von  der  Joehhöhe  bis  ZmiM«WMm  2  St.,  Ton  da 
nach  Sölden  1  8t.  (S.  379). 

83.  Von  Bozen  nach  Verona. 

20 Heil.  Bisenbahn.  FahrzeitöViSt.,  Fahrpr.7fl.20,öfl.40,äfl.  eOkr. 
Verona  hat  awel  Balmhöfe  \  man  nehme  das  BiUet  nur  s«r  Statten  an  Bmim 

iKtoM  (vergl.  ^osdslwr^s  ObsHIaMn). 

Die  Balm  Ubers cbreltet  den  Eiwuki        ^       weiter  abwärts 

die  Etsch  (Adige)  aofhimmt,  die  bei  Stat.  Branzoü  (ital.  Bronzollo) 
scbillbar  wird.  Jenseit  Stat.  Auer  (itaL  Ora)  überschreitet  die 
Babn  den  FIuss.  Folgt  Stat.  Neumarktj  wo  die  Stra.sse  durch 
das  Fleimserthal  (S.  403)  mündet.  Der  Ort,  ital.  Egna  (Krone, 
neben  der  Post;  Engel,  am  Wege  von  Kaltem,  s.  oben),  fiber- 
wiegend deutsch,  liegt  am  1.  U.  der  Etsch,  und  besteht  ans 
einer  einzigen  Strasse. 

Am  Abbang  des  Gebirges  r.  die  Ortschaften  Tramin  y  Kur- 
iaUehj  Margreid  (s.  S.  387).  Stat.  Salum^  das  letzte  deutsche  Dorf ; 
der  Ort  am  1.  Ufer ,  mit  einem  verfallenen  Srhloss  anf  einer 
scheinbar  ganzlich  unzugänglichen  Felsnadel ,  welches  einst  die 
hier  versumpfte  Etsch  beherrschte. 

RechtB  der  BoechettarPasBy  der  in  den  Nonsherg  (S.  400)  tührt. 
DtiuMir  und  WSM^MeU  (Meno-'TtSkieo  mtä  Mwt^tamim^ojy 
%n  bdden  Seilen  det  Paeeest  dnreh  den  üfoM  getrennt»  beide  wiiidi. 

8,  MiduU  oder  WäJUehrMUihaa  (Adler),  mit  sÜttUfAem  ehem. 
1143  gestiftetem  Angastinerkloater,  Ist  Station  für  den  Kensberg. 
Pie  Bahn  tritt  hier  wieder  anf  das  linke  Ufer  der  Btsob.  Bine 
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Strecke  weiter  eine  nralte  Ueherfahrt  über  die  Etscb,  Nave 

S.  EoccOy  an  der  Strasse  ans  dem  Nonsber;:. 

Folgt  Stat.  Lavis  am  AvisiOf  der  hier  aus  dem  Val  Cembra 

(S.  403)  hervorströmt.    Eine  920m  lange  Brücke  führt  in  einer 

Curve  über  das  wilde  Bergwasser  und  dessen  Ausfaserungen  vor 

seiner  Mündung  in  die  Etsch. 

Trient  (218m)  (*Europa,  im  Speisesaal  Wappen  fürstl,  Personen, 
die  im  Gasthof  übemachtetrn,  u.  a.  Graf  Artolfl  (tpater  Carl  X.  von  Frank- 
ieicb)23.  Mai  1791,  Eugen  Napoleon,  Vicekönig  Ton  Italien,  7.  AprU  18ü9^ 
•Hotel  de  U  Ville,  beide  dicht  beim  Bahnhof,  Z.  n.  L.  äO,  F.  fiO, 
B.  25  kr.)  Corona.  —  AI  BeboeeblttO  neben  dem  B6te]  de  la  Ville, 
AquilaBianco  a.  Castello'i.Cl.an  der  8tra<><;p  ins  Supanathal,  '<  S.  308. 
Keben  der  Europa  em  Ralfebaaai  F^tt  in  der  üikhQ  dea  I>ome3|  ßaA»- 
lu/  dicht  an  der  Stadt.) 

Trtent  (17,073  Elnw.)»  ital.  TrtniOf  Ut.  THdetOwn^  frfiher  di« 
badaatendite  und  reichste  Stadt  Tirols ,  der  S«(»  naeh  Ton  den 
JStmskeni  gegrOndeti  tob  Straho,  PUsiiis  und  Ptolemaens  «nrllmt, 
hat  xaUreiclie  Thürme,  Ifannor-Pallstey  ^ifallene  ScUSsser  und 
breite  Strassen,  und  ist  von  grossartigen  Felagmppen  umgeben. 
Ueber  der  Stadt  das  ansehnL  ScUoss  Buon-ContfgliOf  einst  Sit!  der 
Fürstbischöfe,  jetzt  Casenie. 

Der  ♦7)om,  1048  gegründet,  in  seiner  gegenwärtigen  Gestalt 
(nach  inschriftlicher  Angabe)  1212  begonnen ,  zn  Anfang  des 
15.  Jahrh.  vollendet,  roman.  Pfeiler-Basilika  mit  zwei  Kuppeln; 
am  nördl.  Portal,  wie  zu  Bozen,  ein  Löwenpaar  (S.  386).  Eigen- 
thümlich  in  den  beiden  Seitenschiffen  die  Treppenanfaänge  ;  im  südl. 
Krenzschiff  alte  Grabdenkmäler,  halb  verblichene  Wandgemälde 
und  an  der  Wand  der  Porphyr-Grabstein  des  venet.  Feldherm 
Sanseverino,  den  1487  die  Tricntiner  beiCalliano  (s.nnten)  schlugen 
und  tödteten.  Auf  dem  Domplatz  ein  Springbrunnen  und  der 
JusUtpcUcut  mit  der  Hauptwache.  - 

8.  Mafia  magf/iort^  1545—1568  Sitz  des  Coneils,  bat  ein  Ge- 
milde an  der  ndrdl*  Überwand  (dnrcb  einen  Torbang  yerdecbt)  mit 
Bildnissen  der  Mitglieder:  T  Gardlnile,  3  Patriareben,  33  £rz- 
bisoh6fe  nnd  235  BiscbSfe.  Neben  der  Sfidseite  des  Gbors  eine 
Mariensäule,  1S55  bier  enlcbtet,  am  Tage  der  dritten  Säcularfeier 
des  GoncHs« 

Im  MuM/am^  Contrada  S.  Trinitli  nordlich  vom  Dom,  eine  sebens- 
wertbe  Sammlung  von  rom.,  kelt.  u.  a.  Alterthümem  aus  Südtirol. 

Der  auf  dem  r.  Etschufer  gelegene  basteiartige  Felsenhügel 
Vtrr^irn  oder  Dos  Trento^  mit  schöner  Aussicht,  ist  1857  befestigt 
worden  und  seitdem  nicht  mehr  ohne  Umstände  zup:änglich ;  der 
beste  Aussichtspunkt  in  der  nächsten  Nähe  der  Stadt  ist  die  Ter- 
rasse der  Capuziner  '  Kirche  f  an  der  entgegengesetzten  Thalwand. 

Von  Trient  nach  Venedig  durch  daa  Sug<mathal  a.  R.  80,  nach 
Verona  tml  das  Sourtathca  nnd  über  den  ffaräa$te  •.  B.  84. 

Die  Bahn  bleibt  in  dem  breiten  nach  der  Entsnmpfung  sehr 
fracMbaren  EtsebthsL  Sttdwestl.  Ton  Trient  tm  r.  ü.  der  Eteeb  das 
Dorf  Sofdagna  n.  ein  ansebnlieber  WasserAdl.  Folgt  Stat.  JlbtareOo. 
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Vor  Stet.  CaUiano  auf  der  H5he  das  weittänfige  Schlosa  Bewfio»  Graf 
Trapp  gehdfig.   FeUtrümmer  erinnern  an  einen  Bergstarz. 

Boveredo  (Cervo;  Corona)  ^  Stadt  von  8000  Einw. ,  mit 
blühendem  Seidenbau  (über  120,000  Pf.  werden  jährlich  zwischen 
Trient  nnd  Verona  gewonnen),  60  Dtkmdei  wo  die  Seide  von  den 
Cocons  gewunden,  und  Filaioje,  wo  sie  gesponnen  wird.  Das 
alte  Castell  auf  der  Piazza  del  Podest?i  bemerkenswerth. 

Das  untere  Etschthal,  reich  an  Südfrüchten  und  gutem  rotheoi 
Wein,  heisst  bi«;  zur  ital.  Grenze  VcU  Lagarina  (Lägerthal),  Am 
r.  U.  laera  mit  Weinbergen,  zahlreichen  Landhäusern  und  einem 
Wasserfall ;  am  1.  ü.,  ö.  von  der  Bahn,  hei  Lizzana  ein  Schloss, 
um  1302  Aufenthalt  des  als  GhibeUine  aus  Florenz  verbannten 
Dichters  Dante. 

Die  Bahn  bleibt  stets  am  1.  U.  der  Etsch.  Folgt  Stat.  Morl; 
der  Ort  selbst,  berühmt  wegen  seiner  Spargel,  liegt  gegenüber 
am  r.  U.  tief  in  der  Söhlncht  an  der  na«^  Bira  IDbrenden  Strasse 
(S.  396).  Bei  8,  Mareo,  am  1.  ü.,  die  Trümmer  eines  gewaltigen 
Bergsturzes,  der  im  J.  883  eine  Stedt  verschüttet  biaben  soll, 
▼on  Dante  (Inferno  ZII.  4-9)  gesdiüdert  Bei  ^erroootte,  der 
alten  Klansenfeste,  wird  das  Thal  enger. 

Stet  Alh  (Post),  ansehnlicher  Ort  mit  3800  Einw.  nnd  einst 
berühmten  Sammetfabriken,  an  einem  steilen  grünen  Berg.  Stet. 
Avio,  letzte  osterr.  Station,  der  Ort  selbst,  mit  wohlerhaltmem 
Schloss  des  Grafen  Castelbarco,  am  r.  U.  gelegen. 

PeW,  erste  ital.  Station.  Das  Tlial  der  Etsch  wird  w.  durch 
den  Bergrücken  des  Monte  Baldo  ('2219m,  S.  396}  vom  Gardasee 
getrennt.  8 tat.  Ceraino.  Die  Bahn  tritt  in  den  berühmten  Eng- 
pass,  die  Bcmer  Klause  (Chiusa  di  Verona)y  ein  von  der  Etsch 
durcli  das  Kalkgebirge  gebrochenes  Felsenthor.  Otto  von  Wittels- 
bach schützte  hier  1155  das  deutsche  Heer  unter  Friedrich  Barba- 
rossa gegen  die  Mailänder.  Auf  einer  Anhöhe  am  r.  U.  Rivoli, 
1796  und  1797  von  den  Franzosen  unter  Masstfna,  der  hiervon 
6einen  Ilerzogstitel  erhielt,  mehrmals  erstürmt. 

Folgen  Stat.  Domegliarhn  Pescantinaf  dann  Paronaf  hier 
aberschreitet  die  Bahn  die  Etodi,  erreicht  bei  5.  Uma  (8.  398) 
die  Bahn  von  Verona  nach  Mailand,  und  gleich  darauf  den  Bahn- 
hof Cvor  Porte  Nnova)  an  der  Südseite  Yon  Teiona. 

TexOBA  s.  in  Baedeker'B  Oher-Iialien* 


84.  Von  lExient  über  Biva  und  den  Qardaeee 

nach  Verona. 

6V'2  ^cll^i^i  9  St.  Gehens  bis  Iliva,  an  beissen  Tagen  ermüdend.  Einsp. 
von  Trient  nach  Riva  8,  Zweisp.  14  fl.,  Omnibus  Morgens  9  Uhr  2  Ü. 
Von  Riva  Dampfboot  nach  Peschiera  oder  Desenzano  iniVsSt.,  0.  S.  396. 
Von  Peschiera  nach  Verona  Btaeubahn  in  1 8t.  (FUirpr.  8 fr.  25,  2  fr.  60. 
1  fr.  66  e.).—  Von  MorH§,  oben)  nach  RiTa  (SVsdt.)  PostitaUwagen  2inal 

tägl.  (80  kr.). 
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Die  StnsM  durch  dM  SoftaUud  bietet  besonders  auf  der 
Strecke  zwiseben  Trient  und  der  Sareebrücke  eine  Beibenfolge 
thefls  lieblicher  y  iheüs  grossertiger  überraschender  Oebirgilind- 
seheflen.  Bei  Trient  fibersehreitet  sie  die  Etsch  und  führt  durch 
die  Torstadt  Pil  di  Castello  ziehen  Weiubergsmaaem  bergen, 
oben  (V2  St.)  s(  honer  üeberbliek  über  das  EtschthaL  Weiter 
durch  wilde  Felsschluchten  (Buche  di  Vela),  die  sich  zuletzt 
(V2  St.)  zu  einem  grossen  Halb-Gewölbe  ^stalten.  Jenseit  plötzlich 
fruchtbares  Land.  Weiter  (V2  St.),  wo  in  dem  tiefen  Thal  r.  das 
Dorf  Terlago  mit  m  l:leinf  n  See  (TOOni)  an  die  Kalkfelswände 
des  Monte  Gnzta  (^lUUOm)  sich  anschmiegt,  und  die  Strasse  sich 
1.  um  den  Fei»  windet,  ist  die  Aussicht  eben  so  schon  als  gross- 
artig.  (V2  St.)  Vi<jü!o,  (1  St.)  Veiiano  (Corona)^  zwischen  Trient 
und  Arco  der  bedeutendste  Ort.  (V2  St.)  Paderntone,  hier  nicht  1. 
bergan,  sondern  r.  um  den  Berg,  am  Toblino-See  vorbei,  in  welchem 
auf  einer  schmalen  Zunge  das  malerische  (  astel  TohlinOy  dem  Grafen 
Wolkenstein  gehörig,  das  röm.  Tullinum.  Unterhalb  Le  Sarchlf 
(^Omnibasstation),  wo  die  Sarea  ans  einem  Felsenschlund  heraus- 
tritt und  die  Strasse  nach  Judicarien  sieh  abiweigt,  bei  der 
(1  St.)  SareaMeke,  hatte  1848  ein  Freischaaren- Gefecht  statt. 

Fussgängern  ist  statt  des  im  Ganzen  einförmigen  Weges  durch  das 
untere  Snrcathal  zu  empfehlen,  von  Le  Sarche  auf  der  neuen  schönen 
Strasse  nach  Judicarien  bis  zu  dem  (1^/2  St.)  kleinen  Schwefelbad  Cowano 
zu  gehen  i  dann  1,  ab  durch  die  reizenden  Gebirgslandschalten  von  Vorder* 
Judicarien  über  Campo,  Farrio^  liallino  und  Tenno  mit  dem  hübschen  See 
d.  K.  nach  (ö  St.)  Ktva  (s.  unten).  —  Ausflug  nach  Hinter  -  Judicarien 
s.  tedeker^s  Südbayem,  Tiiel  ete. 

Vs  St.  jPiefra  iftiroto.    Ter  (IVi  St.)  Drb  auf  einem  Fele- 

▼oreprung  L  die  Trümmer  des  CoMUo  di  Dreno. 

Der  Weg,  von  der  Brftoke  ab  durch  wüste  alte  Bergstürze, 

führt  nun  durch  fruchtbarere  Gegend.  (1  St.)  Arco  (^CoronOf 
Z.  75,  B.  '2ö  kr.,  M.  1  11. ;  Olivo,  am  Kurplatz),  Stadt  mit  hübscher 
Kuppelkirche,  Inmitten  üppiger  Gärten,  ist  durch  seine  geschützte 

Lage  als  Winteraufenthalt  für  Kranke  sehr  geeifrnet.  Gegen 
Norden  auf  einem  l'iOm  h.  steil  aufsteiseiiden  Berg  das  im  span. 
Erbfolgekrieg  von  den  Franzosen  zerstört f  Schlosi  ArcOj  im  Besitz 
der  Grafen  dieses  Namens,  mit  schönem  Garten,  Glashäusera 
und  exotischen  Gewachsen. 

Vor  dem  s.  Thor  von  Arco  geht's  1.  nach  Nago  (s.  unten),  r.  nach 
(IV4  St.}Biva  (Albergo  Traffellini  al  Sole  d'Oro,  in  schöner  Lag« 
am  8ee,  mit  Bestauratioii,  Z.  8O1,  B.  «.  L.  OOkr.;  ^Oiardlno,  K.  90,  P.  40, 
B.  u.  L.  3)  kr.;  Ca^  Andreis^  deutsches  KaCTehaus,  unter  den  Arcadcn,  am 
Landeplatz  der  Dampfboote,  Stollwagen-Abfahrt i  öfTf  ntliehe  Badeanstalt  am 
See,  w.,  man  geht  über  daa  üiacis  des  Castells.  —  Zwcisp.  n.  Trient  a.  oben), 

der  n.  Hafenort  des  Gerdese^Si  reizend  gelegen,  w.  und  9.  Ten  steil 
aoftteigenden  Bergen  umgehen.  Die  Minorttenkirehef  am  Eingang 
von  Aieo  her»  mit  ihren  Stnek-Arheiten  und  Yergoldnngen  um 
die  Mitte  des  16.  Jehrh.  enfgefOhrt,  heeitst  Alterhtttter  tou  G.  Beni, 
Pelma  gioTino  u.  A.  IMe  P/SwtftMhe  in  der  Stadt  hat  neuere  Bilder 
nnd  Fresken.  Der  Wartthnim  (LaSoeea)  am  See,  seit  1060  nen 
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befestigt,  dann  hoch  oben  w.  am  Gebirge  dM  alte  Felseiwcldoss, 
heben  das  etatUiche  Ansehen  des  Orts.  Riva  eignet  tich  beson- 
ders zu  l&ngerm  Aufenthalt,  die  Luft  ist  gesnndi  die  Wanne 
durch  den  See  stets  gemildert.  Priyatwohaimgen  m  billigen 
Preisen  sind  leicht  za  bekommen. 

Von  Riva  nachMori(S.  394),  Stell  w.  2mal  tägl.  in  2  St.  (80  kr.)  über 
Torbole  (*Bertolini"s  Whs.,  deutsche  VVirthin),  Halenort  &m  fiinflust  der 
Sarea  in  den  See,  Nago,  prächtiger  Rückblick  auf  Arco  und  den  See,  dann 
die  wilde  Höhe  voller  Felstriimmer  hinan,  an  dem  kleinen  hübschen  See 
von  Lo^io  (283aa)  vorbei.   Der  Ort  Mori  ist  a/4  St.  von  der  Station  entfernt. 

Aoiflüge.  Die  neue  «Strasee,  welcbe  in  ansehnlicher  liohe  an 
den  Felswanden  des  w.  Seeufers,  abwechselnd  durch  Gallerien  (Tunnel) 
und  Halbgalierien  (überhängender  Fels)  zum  Ledrothal  führt,  bietet  die 
prächtigsten  Aussichten  (Nachmittags  Schatten).  —  Zum  Ponalfall  (2  Sfc.) 
folgt  man  dezselben  bia  sum  Eingang  des  Ledrothals,  dann  links  ab,  über 
einen  Steg,  an  der  anderen  Seite  wieder  hinauf,  und  v,  i  »der  hinunter  an 
den  an  sich  unbedeutenden  Fall,  den  hier  Fonai  icurz  vor  seinem  Aus- 
floia  ana  dem  Ledrothal  In  den  See  bildet.  Bequemer  besucht  man  ihn 
In  einer  Barke  (2  ü.  u.  Trinkg.),  eine  Partie, 

Vom  Honte  Brione  (373m),  Hügel  r-wischon  Riva  und  Torhole  (s.  unten) 
1/2  St  n.ö.,  schöner  Ueberblick  über  das  Thal  und  fast  den  ganzen  See|  * 
Weg  nicht  beiondera.  ~  Hübsche  Ausßüge  n.  in^a  VarrwMtkM;  Fahrweg 
am  Bergabhang  entlang  (1.  Villa  Fiorio)  über  Varrone  mit  sehenswerthem 
Wasserfall  nach  Pranzo  und  (2  StJ  Tenno^  mit  alter  Burg  und  kleinem 
See  (von  hier  naeh  Comano  s.  8.  WIS^,  Welter  schöner  Weg  stets  hoch 
an  den  reich  bebauten  Berggeländen  hin  mit  wechselnden  prächtigen  Ana- 
sichten  über  Varignano  nach  (U/2  St.)  Arco  (s.  oben) 

Besteigung  des  Konte  Balde,  des  15  St.  langen  Bergruckens  zwischen 
Oardasee  und  Etsch,  am  besten  von  Nago  aus,  1  St.  ö.  von  Riva;  von  hier 
ist  (mit  Führer)  in  41/2  St.  der  nördl.  Gipfel  {Alfissitno  di  J^Mgo^  !M76m),  der 
schönste  Punkt,  zu  erreichen.  Weite  Eundsicht  über  einen  grossen  Thei!  von 
Ober-Italien,  über  den  See,  das  Etsehthal  nnd  die  Adamello-,  Presanella- 
und  Brenta-Alpen  bis  znm  Ortler.  Besteigung  des  mittleren  höchsten 
Gipfels  iMonU  Maggiore  oder  Teiegr<nfo  ^  22i9m)  von  Torri  oder  Qarda 
(B.  nnten)  Uber  CapHaw  In  7  St.,  beschwerlich. 

Ins  Ledrothal  sehr  zu  empfehlender  Ausflug.  Anfang  der  Strasse  bis 
zum  Ponilfall  s,  oben.  Die  Strasse  wendet  sich  w.  in  das  grüne  Thal  und 
erreiciit  uh{  r  Biacesa.  Jir^  ^  ßarcumt  den  hübschen  Lago  di  Ledro  (6ölm) 
an  dessen  Xordseite  Afezzolago  und  (21/2  St.  von  Biva)  Fifw  di  Ledro.  Hier 
n.  im  Val  Conzei  nach  Eugniso  und  (V2  St.)  Leuzvmo;  dann  über  den  Berg 
TrcUta  und  Campt  in  31/2  St.  nach  Biva  zurück.  —  Im  Ledrothal  weiter  nach 
iSKora  und  Omäino  (Hinter-Jndiearien)  s.  Baedeker  s  Südbayern,  inul  etc. 

Der  0ardaiee,  Lago  di  Qwrda  (69m) ,  der  J^ua  Btnäcm  der 

BSmer,  ist  12  St.  lang  mid  1— SVa  St.  breit.   Er  gehört  fast 

ganz  zn  Italien,  nni  die  Nordspitze  mit  Rl^a  zu  Tirol.  Der 

See  ist  selten  ganz  nihig;  die  SdiUdentng  yirgir.s  (Qeorg.  IL  160): 

„Flnctibus  et  firemitu  adsnrgens  Benace  marino''  passt  bei  atarkdn 

Winden  and  Stürmen  noch  heute.   Das  Wasser  erscheint  aznr- 

blan;  die  Fische  sind  vortrefTlich,  caff^xmt^  Lachsforelle,  bis  zu 

26  Pf.  schwer,  tmlto,  Forelle,  1—1  Vz  P^.»  wditm  nnd  bes.  lagfme. 

Dampfboot  am  östlichen  Ufer  (zwischen  Riva  u.  Puchierä)  taglich 

tt?^^-^®'™*  ^  ^'         ^*^*>  3       Nachm.  von  Peschiera)  in 

41/4  St.  fttr  a  fr.  60  oder  2  fr.  ÖO  c.  (Stationen:  Malcesine,  Atserua. 
CastelUtto,  Torri ,  Oarda,  Lazue.)  —  Am  westlichen  Ufer  (zwischen 
MUta  und  Desenzano^  gleichfalls  täglich  (1872  Vorm.  TI/2,  Dienst.  4  U.  von 
BJva,  1  U.  50  M.  Nachm.  von  Desenzano)  in  St.  für  4  fr.  35  oder  2  fr. 
40  e.  (Stattonens  JAmme,  TnmoMtm^  Ttgtial«^  Gargnm»,  Maderm,  aato,)-- 
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RmidfUirt  um  den  8m  in  einem  Tag^:  Dampfboot  $m  w,  üfer  neeb  De- 
senzano,  Eiseabihn  oftck  Pegcliierft,  8  U.  Heeltm.  m  $.  Ufer  ntdi 

Riva  zurück. 

Der  obere  Tlieil  des  See's  liegt  zwischen  hohen  steilen  Oe- 
birgswänden,  am  w.  Ufer  die  oben  genannte  neue  Felsen^trasse. 
Gegen  Süden  senken  sich  die  Uferberge  allmählich  und  laufen  end- 
lieh  in  die  grosse  oliefitil.  Ebene  ans.  10  Min.  nach  Abfahrt 
des  Pampfboois  sieht  man  den  Pcntüfall  (S.  396).  TorboU  (s.  oben) 
bleibt  1.  liegen.  Du  Schiff  steuert  am  (^stl.  Ufer  naeh  Mal* 
eUtne^  gnter  Hafen  mit  altem  Schloss  Carl*s  d.  Cfr.  nnd  der  ehe« 
maL  HinptUnge  am  See»  bekannt  ans  Goethe^s  Hai.  Reise,  den 
man  hier  beim  Zeichnen  der  Ruine,  als  der  RepnbUk  Yenedlg 
gefährlich,  festhalten  wollte.  Das  Schlos%  ist  neuerdings  berge« 
stellt.  Dahinter  der  Fels  IsolettOy  weiter  die  kleine  Insel  Tremdone* 
Die  nächsten  bedeutenderen  Orte  des  dstl.  Ufers  sind  CatUUo^ 
8.  Oiovanni,  CastellettOj  Torri^  entfernter  vom  Ufer  Moniagna.  Die 
Ufer  flachen  sich  allmählich  ab.  Das  durch  den  Monte  Raldo 
gegen  die  Nordwinde  geschützte  Vorgebirge  San  VUjilio  reicht 
weit  In  den  See  hinein,  der  schönste  Aussichtspunkt  des 
ganzen  o.  Gestades,  die  Höpel  ringsum  mit  Oel-,  Obst-,  be- 
sonders Feigenbäumen  und  Weinreben  bepflanzt.  Der  Flecken 
Qarda  in  der  Bucht,  am  Einfluss  des  vom  Monte  Balde  kommen- 
den TesinOy  gab  dem  See  den  Namen.  Das  Schloss  gehört  dem 
Grafen  Albertini  zu  Verona. 

Fem  im  S.  stieckt  sich  die  1  St.  1.  schmale  Landzonge  8m^ 
miSne  («Sirmio,  peninsidaram  InsnlanimqQe  oeellns*)  weit  in  den 
hier  nach  allen  Richtmigen  meerartig  ausgedehnten  See  hinein;  anl 
derselben  dichtete  Oatnll  seine  Lieder,  in  einem  Landhans ,  von 
dem  noch  Trümmer  Torhanden  sind,  namentlieh  iwei  nnterirdisdie 
€Mw(nbe  (Grotten)  nnd  Ueberreste  eines  Bades.  Ein  neueres 
Schloss  erbauten  die  Scaliger,  welche  länger  als  ein  Jahrhnndert 
(i262  bis  1389)  an  der  Spitze  der  Republik  Verona  standen. 

Bei  der  Weiterfahrt  am  ö.  Ufer  folgen  die  Orte  Bardolino, 
La%i»e;  dann  landet  das  Boot  bei  Peschiera  {^Restauration  am 
Bahnhof),  kleine  Festung  (und  Eisenbahnstat.,  s.  unten;  der  Bahn- 
hof vom  Landeplatz  10  Min.  entfernt,  Omnibus  75  c.)  an  der 
S.5.  Ecke  des  Gardasee's,  wo  der  Mincio  aus  dem  See  ausfliegst,  im 
J.  1848  unter  Feldzeugmeister  Hath  (f  1852)  „bis  erschöpft  das 
letzte  Mittel  und  unmöglich  jede  Wehre"  gehalten,  am  30.  Mai  den 
Piemontesen  übergeben.  Einige  Meilen  südl.  liegen  östl.  vom 
Mincio  Custozza  und  Villafranca  y  w.  Solferino,  Volta  und  Qoito^ 
aus  den  Feldzügen  von  1848,  1859  und  1870  bekannt. 

An  der  südwestlichen  Ecke  des  See^s,  w.  'von  der  Halbinsel 
Sermiene,  liegt  der  ansehnliche  Ort  Beienia&e  (Maymi^9  HöM; 
Paria  VeedOa)^  ebenfalls  Station  der  Bahn  Ton  Verona  nach 
Brsscia,  Torgl.  Bttsdetcsr*«  Obtr^IiaUen. 

In  der  NIttie  des  westlichen  Ufers  (^n Desensano  aufwärts), 
dem  oben  genannten  Vorgebirge  S.  Vigttio  gegenüber,  liegt  die  . 
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kleine  hcta  di  8.  Biagio  und  die  halbmondlSmaige ,  Ueblicbe 
Insel  Leeüftio  oder  üola  M  FMi,  Ttef  in  der  Bndit  gegen 
Westen  8alö  (Qamhero)^  Stadt  iron  3400  Einw.,  reizend  gelegen 
in  einem  ,»Fnichtgelinde  goldner  Hesperiden-Girten,  Muhender 
Gltronfnirande''.  8eli5nste  Ansslcht  bei  Abendbelenebtnng  Yom 
Mte,  8,  Baitolommeo.  Anf  weit  in  den  See  ragendem,  darcb 
die  Ablagerungen  des  Flüsschens  Toscolano  gebildeten  Yorland 
liegen  Mademo  (Tom,  8.  397,  gegenüber)  am  Fuss  des  Monte 
PhtocolOj  und  Toscolano.  Weiter  Gargnano  (•Ceroo,  deutsche 
Wirtlün),  grosses  Dorf  von  stattlichem  Aenssem ,  mitten  in 
T.imonengärten  und  Olivenpflanzungen,  einer  der  schönsten  Punkte 
am  See.  Die  Limonen,  dn  Deutschland  Citronen  genannt,  wachsen 
zwar  im  Freien,  müssen  aber  im  Winter  gedeckt  werden;  des- 
halb die  zahlreichen,  in  regelmässigen  Abständen  von  2^^^ 
stehenden  6m  hohen  weissen  Backstein  -  Pfeiler ,  oben  durch 
Querbalken  verbunden,  welche  f^rhon  aus  der  Ferne  zwischen 
dem  saftgrünen  Laub  hervorscliimmem.  Das  grosse  Landhaus 
ist  Eigen thum  des  Grafen  Bettoni  zu  Brescia,  wie  überhaupt 
die  meisten  dieser  Pflanzungen  Italien.  Edellenten  gehören. 
Die  Citronen  sind  herber,  bitterer,  aber  kräftiger,  als  die  ans 
Sicilien,  lassen  sich  aoch  besser  transportiren  nnd  halten  sich 
ISnger;  sie  werden  znr  wohlfeilsten  Zeit  mit  3  bis  4  tr,j  xnweilon 
selbst  bis  zu  10  fr.  das  Hundert  bezahlt. 

Die  Berge  steigen  steiler  anf.  Tremönne  liegt  hoch  oben,  vom 
See  wenig  sichtbar;  man  erkennt  an  der  steilen  hohen  Felswand 
kaum  den  Pfad,  der  hinaaff£Uirt.  Weiterhin  erscheinen  in  einer 
Bacht  die  weissen  Hänser  von  Lmiöne,  ebenfalls  von  Limonen- 
and  Olivenpflanzungen  umgeben.  Limone  ist  etwa  IV2  St.  südl. 
Yon  dem  S.  396  genannten  PonaUall  entfernt. 

Die  Eisenbahn  nach  Verona  führt  von  Peschiera  durch 
die  am  östl.  Ufer  des  Mincio  sich  hinziehende  Hügelkette; 
sie  berührt  die  Stationen  CasttlnuovOy  Samma  Campagna  and 
8.  T.urut. 

Verona  s.  Baedeker^»  Ober-Italien. 

85.  Von  Trient  nach  Venedig  doroii  das  SnganathaL 

24  Jleilcn.  Po  h  tsteU  w  ap  o  n  von  Triopt  nach  Borgo  täglich  für  1  fl. 
50  kr.  iu  4  Stunden^  von  Borgo  über  Primolano  nach  Bassano  2mal  tägl. 
(Mittags  2  Uhr  und  Abends  8  Uhr)  Privatfiihrwerk  der  ehemal.  Posthalter 
für  2V  V  (1.  in  ea.  7  Stunden.  Von  Bassano  Aber  Castelfranco  nach  Treviao 
im  ÄDSchluss  an  die  beiden  Falirten  von  Borgo  in  ca.  fy—l  Stunden, 
nach  Padua  in  ziemlich  gleicher  Zeit,  von  Bassano  nach  Yicenza  in 
«a.  6  61.    Von  Treviao,  Padua  nnd  Vieensa  Biaenbahn  (Tgl.  BtuddcerU 

Ober- halten) . 

Poststrassr;  rliirch  das  wilde  °('\\Qr\eA^eneihinhrhf  Gehirge ,  näcli-t^^r 
Weg  (wenn  auch  nicht  die  rascheste  Gelejrenheit)  nach  Venedig,  in 
schönster  Genend.   Die  Strasse  führt  durch  das  enge  Felsenthal 
^der  Fersina  j'  dasselbe  ötlnet  sich  vor 
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2  Ptrgine  (481in)  (Cavallo  bianco);  dahinter  auf  ansehnl.  Fels- 
höhe ein  ehemal.  Schloss  der  Fürstbischöfe  von  Trient.  Die  Strasse 
überschreitet  eine  Anhöhe  und  senkt  sich  dann  zum  Lago  di  Ltvico^ 
in  welchem  der  Monte  Scanupfa  (*2i■^9m^  sirh  spiegelt  und  an 
dessen  n.  üfer  sie  entlang  führt.  Westl.  der  grössere  See  von 
CcddonazzOf  dessen  Ansflass  die  Brenta  ist  (s.w.  am  Gebirge 
Calceranica  mit  schöner  Aussicht).  Levico  (Corona)  ist  ein  un- 
bedeutendes  Städtchen  mit  neuerdings  mehr  besuchten  Mineral- 
quellen (in  dem  Stabilimento  di  Ragnl  vor  dem  Ort  finden  auch 
Passanten  Aufnahme).  Uier  beginnt  das  Val  Sugana,  dessen 
Hmptort 

4  Borge  41  VeA  StAgana  (37dm)  (*Ofoc€)  ist.  Auf  dem  n.  Berg- 
▼OTSpnmg  die  T^Qmmer  de»  ScUosses  Tefoona,  hoch  darfiber 
Reste  eines  iweiten  Schlosses  5.PI«fro.  Viel  Seidenben;  der 
Charakter  der  Oegend  deijenigen  um  Heran  (S.  388)  Uinlidu 

Die  Strasse  überschreitet  bei  CaMnuovo  das  breite  Kiesbett 
des  aus  dem  Val  CambeUe  kommenden  Ceggio.  L.  bei  SMffno  an 
bewaldeter  Felswand  das  schöne  Schloss  /oano,  dem  Grafen 
Wolkenstein-Trostburg  gehörig.  Weiter  Ospedaletto  und  OrignOj 
wo  sich  n.  das  Tesino-Thal  öffnet,  vom  Grigno  durchströmt;  die 
Bewohner  wandern  viel  als  Kilderhändler ,  die  grössten  Kunst- 
handlungen,  die  Artaria  u.  a.,  stammen  ans  diesem  Thal.  Bei 
Le  Ttzttj  Va  St.  vor 

^^llPrimolano,  überschreitet  die  zwischen  hohen  Felswänden  ein- 
geengte Strasse  die  italienische  Grenze.  In  einer  Felsgrotte  jenseits 
des  Orts  Trümmer  der  Feste  Covelo  oder  Kofdy  im  Mittelalter  Grenz- 
feste. 20  Min.  weiter  übersobreitet  die  Strasse  den  aus  dem 
Val  Primiero  kommenden  Cismon;  Va  S^-  unterhalb  der  gleich- 
namige Ort.  Val$tagna  ist  durch  die  hier  verfertigten  breit' 
randigen  Hllte  bekannt. 

Vier  standen  w.  liegt  Atlago  (Boteo),  mit  6000  BInw. ,  9  Kircben  und 
stattlichen  Gebäuden,  Hauptort  der  Sette  Comuni  oder  sieben  deatflchen 
Gemeinden,  welche  wie  Inseln  deutscher  Zunge  mitten  aua  einer  Italien. 
Umgehung  hervorragen.  Sie  \^nrden  zuerst  von  ital.  Gelehrten  um  15G0 
für  Abkömmlinge  der  Cimbern,  die  im  J.  100  t.  Chr.  Marius  bei  Verona 
8Ch]u^,  gehalten,  weil  man  ihre  Sprache  aus  dem  Schriftdeutschen  nicht 
SU  erklären  wusste.  Es  hat  sich  aber  seitdem  ergeben,  dass  sie  mit  dem 
Oberdentaeben  des  13.  u.  18.  Jahrb.,  selbst  nit  dem  Dialect  der  bentigen 
Gebirgsbewohner  um  Schlier  und  Tegernsee  die  meiste  Aelmlichkeit  hat. 
Sie  verschwindet  jetxt  immer  mehr-,  der  grössere  Theil  der  iiO,OUO  Be- 
wohner dieser  ranhen  Hochebene  (Haupterwerb  Viehhandel  und  Strohhut- 
flechten)  spricht  jetzt  nur  italienisch.  Bis  1797  bildeten  die  Setle  Conimi 
eine  Republik  unter  Venedigs  Schutz. 

Bei  Solagna  erweitert  sich  die  Thalschlncht  der  Brenta,  die 
Strasse  macht  eine  Biegung  und  in  einer  weiten  Ebene  mit  grossen 
OUvenwäldem  zeigt  sich 

4  Bassano  (5.  Antonio,  beim  Uaaptplatzl,  hübsch  gelegene  Stadt 
(11,827  Einw.),  welcher  die  alten  hohen  mit  Epheu  umrankten 
Maaein  ein  malerisches  Anssehen  geben.  Von  den  6  Thoren  ist 
eines  tod  Palladio  erbant   Ifitten  in  der  Stadt  steht  Bzzelino's, 
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des  grausamen  Ghibellinenföhrers,  fester  Thurm  mit  schöner  Aus- 
sicht, Rüstkammer  u.  Bibliothek.  Unter  den  35  Kirchen  der  Dom 
mit  schönen  Gemälden,  bes.  von  Giacomo  da  Ponte,  nach  seinem 
Geburtsort  Bassauo  genannt.  Sein  bestes,  eine  Gebart  Christi,  im 
Oratorio  8.  Qhu^ppe,  In  ViUa  BeazotUea,  Vs  St.  toh  der  Stadt, 
a.  a.  Kunstwerken  Oanova'a  Tod  des  Socmtes  $  trefllieh«  Aasitöht 
(um  Einlm  Tap  suTor  tieli  melden). 
IVs  Omadella. 

Die  TOD  hier  nach  Treviso  führende  Strasse  berührt  Castelfranco^ 
alte,  mit  Mauern  und  Thürmen  umgebene  Stadt,  Geburtsort  des  Malers 
€KorgioM,  Eine  ^Madonna  von  ihm  In  der  Hauptkirclie  ^  in  der  Sacristei 
ein  Fresco-Gemälde  Ton  Paolo  Veronese,  die  Gerechtigkeit. 

3V2  Pndna,  an  der  Eisenbahn  von  Verona  nach  Venedig. 
Beschreibung  der  Fahrt,  sowie  der  Städte  Padua  und 

Venedig  siehe  in  Baedtk^a  Ober-Uailim, 

86.   Von  S.  Michele  (Bozen)  nach  Tinuio  im  Veltlin* 
¥al  di  Hon  und  Yal  di  Sole  ^oni-  und  Snlsberir)* 

Honte  Tonale. 

Von  S.  Michele,  Station  an  der  Bahn  Bosen •  Verona  (8.  392),  nach 
des,  Mal^  (im  Sommer  bis  Rabbi,  S.  401)  und  Fucine  täglich  Stell - 
wagen,  bis  Cles  in  31/2*  bis  Mal&  in  ÖV«,  bis  Fucine  in  8Vs  Von 
Fneine  €1>er  den  Tonale  bis  Bdolo  lihrt  tagl.  ein  offener  Wagen  mit  4er 
Briefpost  und  Platz  für  2  Personen  in  6  St.  (den  Preis  mit  dcni  Postillon 

«enau  vereinbaren).  Von  Edolo  nach  Tirano  SteUwagen  tägl.  in  3  St. 
4e  Abfikrt  der  Steilwagen  erfolgt  wediielweite  In  8.  Miebele  von  der 
Corona  und  Rosa,  in  Cles  von  der  Corona  und  Aquila,  in  Mal^  von 
der  CSurona  nad  in  Fucine  vom  Leone  \  in  diesen  Qastb&uaera  aueli 

Einspänner  zu  haben. 
Beide  Thäler,  die  Naunia  det  PUnlne,  gehören  bu  den  eigenthümlicbeteii 
Im  südl.  Tirol.    Ihrer  awei  Namen  ungeachtet  bilden  sie  eigentlich  nur 
ein  vom  JSoce  durchströmte«,  10  St.  langes,  mehrere  St.  breite«,  dnrch  enge 
eeklveiiten  nnterbroehenee,  woU  angebantee  der  Ton  w.  na^  O. 

Eiehende  Sulzberg  bildet  den  oberen  Theil,  der  südl.  streichende  Nonsberg 
den  unteren.  Die  Bergrücken  haben  sanfte  Abhänge,  dei  Anbau  erstreckt 
sich  fast  bis  zum  Givfel.  Der  in  einem  tief  eingeschnittenen  Bett  iliesscnde 
Noce  ist  nur  bei  der  Rocchettavon  der  Landstrasae  aus  siehttNur,  er  erscheint 
erst  wieder  bei  der  Scheidung  des  Nonsberg  vom  Sulzberg,  auf  der  hohen 
Brücke,  wo  der  Fluss  tief  in  einem  Felsipalt  schäumt.  Der  Nonsberg 
bietet  weniger  elf  der  8nlsberg.  Spraehe  und  Ciharaeler  der  Blnwohner 
gans  italienisch. 

S.  Michele  oder  Wältch- Michael  s.  S.  392.  Die  Strasse  durch- 
schneidet das  breite  Etschthal  und  erreicht  in  V2  Wälach-Mttz 
oder  MttiO'Lombardo  (Corona ;  Rosa),  ansehnlicher  Ort  mit  grossen 
Steinbrüchen  am  r.  ü.  des  Noce,  seinem  Namensbruder  DeuUch- 
Metx  oder  Mezto-TedescOy  am  I.  ü.  des  Flusses,  in  einiger  Eut- 
femunp;  gegenüber.  Die  gewaltigen  Felsmassen  treten  näher  zu- 
sammen. In  der  Felswand  über  Deutsch-Metz  zeigen  sich  in  einer 
grossen  Höhle  die  Trümmer  der  Feste  Kron-Mett  {^G58m).  In  der 
ScUncht  selbst,  die  *Rocchttta  genannt,  hoch  oben  ein  alter  Wart» 
tharm  (TUSaun^  Torrt  diVUUme).  Die  Stresee  übmehieitel  In  dieeer 
ScUueht  sweimal  den  FLubs,  dessen  breites  CtordUlbett  sie  Yerllse«» 
sobald  sieb  das  Thsl,  der  Voßberg,  dUbet;  sie  steigt  sUmihliöh 
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an  den  OrUciiaften  Dercolo,  Denno  mit  dem  Felsenschloss  CurcMMr« 
flaoofif  TerM  TOrbei;  windet  sich  durch  eine  tiefe  JS<  hlii<  ht,  von  der 
Trasenga  gewühlt;  dann  Tueno,  endlich  Clea  (EcdeaiaJ.  Ueberall 
Wein-  und  Seidenbau.  Eine  andere  Strasse  am  1.  U.  dea  Noce 
.fuhrt  von  der  Rocchetta  nach  Fondo  und  Bozen  (S.  387j. 

3  Cles  (652m)  (^Corona;  Aquila),  Ilauptort  des  Nonsbergs, 
Sitz  des  Bezirksamts,  mit  3000  Einw. ,  unfern  der  tief  im 
Grund  stattfindenden  Vereinigung  der  NoveUa  mit  dem  Noce. 
Hier  stand  einst  ein  berühmter  Tempel  des  Saturn.  Beste  Aus- 
sicht vom  CoL  Pez,  5  Min.  n.  von  der  Flarrkirche;  ausgedehnter 
noch  vom  Col  Fal,  St.  von  der  Stadt.  (Einsp.  nach  Wälsch- 
Hlcliael  in  4  St.  IQr  6  bis  7  fl.) 

Von  Bosen  nach  Cles  i.  S.  8ff7. 

Von  Cles  nach  Me  ran  12  St.i  bis  13  St.)  Ccute^/ondo ,  letzter  w&l. 
scher  Ort,  gute  Strasse,  dann  Fussweg  nach  (2  St.)  Unsere  liehe  Frau  tm 
Walde  (Italien.  Senale)^  Wallfahrtsort  mit  Wirthshaus,  fast  aut  der  Joch- 
höbc  des  (Sampen-Passes  (1370in.),  schönste  Auasiebt  auf  das  Etsehtbal  und 
rückwärts  auf  den  Nonsber^:  Von  Unsere  Frau  bis  Mtram  7  8t,  Hbw  ßfiritt 
(1.  die  üaW,  ein  bewaldeter  KopO,  Tisen*  und  Lana. 

Der  Salzberg  hat  rauheres  Clima  und  wildere  Gegenden  als 
der  Nonsberg.  Die  Strasse  steigt  zum  (20  Min.)  Dörfchen  Dres; 
von  der  Capelle  S.  Chiatar  schöne  *Aussicht;  (^4  St.)  Noce- 
brücke^  der  Fluss  tief  unten  in  einer  schauerlichen  Felsschlucht 
schäumend,  Scheidung  des  Nons-  und  Sulzbergs;  (IV2  St.)  Caldes^ 
mit  altem  Schloss;  (Vs  St.)  Medh  (737m)  (*Ooroiui,  gegenüber 
ein  GmfO»  Hmptort  des  Solzbergs,  am  Eingang  dea  Val  di  Robbt 

In  letzterm  liegt  21/2  St.  n.w.  von  Mal6  das  beHUimteste  Bad  Tirols, 
das  sehr  eisenhalti-re  Rabb'.-Bad  (1240m),  dem  Selterswasser  ähnlich.  Oute 
Unterkunft  in  den  Badehäusern.  Zwei  VV^ege  vom  Habbi-Bad  in  den 
VinUebgan:  der  eine  östl.  über  swei  massig  hohe  Berge  durch  das  ültenthtU 
nach  Heran  s.  S.  391  ;  oin  andrer  nördl.  über  das  S<i?ni-Joch  (3018m),  den 
Saint'  und  Oramser  Femer  ins  MarUUthal  und  nach  Schlandera  (S.  371), 
beaeliwerlicli  (8  St  bis  Oond). 

Ton  Mali  führt  die  Strasae  darch  das  liier  breitere  Nocethal 
meiat  eben  bin  bia  ('/a  St.)  Dimaro,  daa  linka  an  der  Einmündung 

dea  ans  dem  Val  Selva  kommenden  Meledro  liegen  bleibt,  nnd 
tritt  dann  auf  kurzer  Strecke  auf  daa  r.  Ufer  dea  Noce.  Oberhalb 
Diraaro  wird  das  Thal  wilder  und  ernster;  gegen  S.W.  hohe 
Granitberge,  die  Ausläufer  der  Presanella.  (1 V4  ^^O  Mezsana  (Mohr; 

Sonne),  rechts  auf  einer  Anhohe  gelegen;  (^i  St.")  Cusiano,  darüber 

hoch  auf  einem  Felsen  Castello.    Oerade  aus  nach  Westen  Blick 

auf  die  Hohe  des  Tonalc,  etwas  links  Theile  der  Presanella  ,  rechts 

schöner  \}\ick  in  das  Val  di  Peji,  im  Hintergrund  hohe  Eisrücken 

(Monte  Vios,  M.  Saline  etc.),  anf  halber  Hohe  der  Ort  Pejo  (s.  unt.J. 

Vor  (V4  St.)  Fucine  (llDOni)  (♦/veozie,  an  d<*rStrasse  gelegen, 

Bozener  Wirthin),  links  Ossana  mit  den  ansehnlichen  Trümmern 

der  Burg  gleichen  Namens. 

Das  nnrdl.  hier  mündende  ron  einer  guten  Falmtraase  durchzogene 
Valdi  P^i  thciK  sich  bei  {XSi  ^Cogolo  (Tommaso  Morescini).  W.  das  Val  del 
Honte,  an  dessen  Eingang  (1  St.)  P^o  (lö73m)  liegt,  Säuerling  und  Kurort, 
▼iel  von  Oelttlieben  aus  dem  Breaeianischen  beaueht,  4oc|i  firiUiieitig,  An*. 
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fang  September  geftchloMeii  and  dann  ohne  alle  tTnterknnft)  ▼on  hier  nadt 

Sta.  C?t(  rina  und  Bormio  8.  S.  375.  Xnrdl  das  Vnfir  .leJla  }frtrp^  durch 
welcliea  ein  beschwerlicher  GleUcherpiad  über  das  Uohenjei^erjoch  swischen 
Cevedale  u.  VenetioipüM  in  das  MarttUthal  führt  (s.  S.  371).  Ordentl.  Führer  hier 
nicht  zu  haben. 

Die  vorläufig  nur  bis  zur  Lombardiseheu  Grenze  vollendete 
uena  Strasse  über  den  Monte  Tonale  tritt  hinter  Fucine  in  das 
Val  Vermiglio  s  wie  dieser  Tlieil  des  Norethals  genannt  wird, 
und  steigt  in  langen  Windungen  s.w.  zur  (3  St.)  Passhöhe. 
Südl.  bekränzen  den  Blick  auf  der  ganzen  Strecke  von  Fucine 
bfs  Edolo  die  Spitzen  und  Eisfelder  der  wilden,  mächtigen  Pre- 
sanella-  und  Adamello -Alpen,  nördl.  die  Ausläufer  der  Ortler- 
gruppe.  Der  Tonale-Pass  f  1934m)  selbst  ist  ein  ianghingestrecktes 
breites  "Wiesenhochthal.  Die  vortrefflich  gebaute  Kunststrasse 
bricht  an  der  ital.  Grenze  plötzlich  ab.  Von  hier  bis  Ponte  di 
Legno  ist  die  n«iie  Fahrstrasse  über  dea  Honte  Tonale  nnr  ffir 
Bergwagen  praotlcabeL  UmniltellMT  an  der  Qieiiae  ein  Waeht* 
haue  der  itaL  Zollbeamten.  Der  alle  Weg  führt  r.  weiter  ober- 
halb an  einem  Whs.  TorÜber.  Zn  beiden  Seiten  sind  noch  die 
1866  von  den  OesterreiGhem  anfigeworfenen  Sehansen  siehtbar. 
Der  französieche  Ckneral  Macdonald  wählte  nach  dem  Uebergang 
über  den  Splügen,  im  December  1800 ,  diesen  Weg,  om  die 
Oesterreicher,  welche  die  Linie  des  Mincio  besetzt  hielten,  von^ 
Trient  her  zu  umgehen.  Hier  fanden  1799  und  1809  blutige 
Gefechte  zwischen  Tirolern  und  Franzosen  statt,  1848  und  186^ 
auch  zwischen  Italienern  und  Tirolern. 

Die  Strasse  senkt  sich  steil  hinab  nach  Ponte  <U  Ltgno  (Whs.) 
in  dem  vom  Oglio  durchflossenen  Val  Camonica,  durch  das  n.  ein 
lohnender  Pfad  über  den  Oavia-Pass  an  der  Westseite  des 
Corno  dei  Ire  Signori  in  8  St.  nach  S.  Caterina  (S.  375)  führt 
Von  Ponte  di  Legno  folgt  die  Strasse  dem  Oglio  über  Pontagnaj 
StaddoUnaj  Vexza,  letsteres  an  der  Mündung  des  Val  Grande^ 
ond  nimmt  von  hier  eine  ganz  südliche  Biditnng  bis 

Molo  (697m)  fDiie  MaHi  Ltfyne),  Oebirgsort  mit  Bisenwerhen,^ 
in  einem  Bergkessel  am  Ojplld  gelegen,  der  hier  ü>er  die  Felsen 
sich  stürst  Post  3mal  wdehentUch  nach  Tirano  für  4  tt.  Ein«- 
spänner  nach  Tirano  in  6  St  10  fr.»  nach  LoTcro  in  9  St  15  flr. 
Für  missige  FnssgSnget  Ton  Edolo  bis  Tirano  8  St 

Die  neae  Strasse  nach  Tirano,  Reiflich  mit  Brücken  Tor- 
sehen  und  fast  ganz  ans  Mauerwerk  bestdiend,  steigt  gleich  von 
Edolo  an  allmählich  an  der  n.  Bergwand  empor.  3ei  Corlenectolo, 
Dorf  mit  grosser  Kirche  und  stattlichem  Pfarrhaus,  mündet  der 
alte  Weg,  der  am  rechten  (südl.)  Ufer  des  Corttno  führt.  Da- 
hinter schöne  Felsschlucht  Jenseits  steigt  die  Strasse  zu  dem 
Dorfchen  OaLleno.  Bei  8.  Pietro.  dürftiges  Dorf,  ist  die  JocbhShe 
des  Passo  d'Äprica  ri200m),  der  Grenzstein,  links  anf  dem  alten 
Weg,  zwischen  dem  Val  Camonica  und  dem  „Valle  Teilina",  der 
halbe  Weg  etwa  zwischen  Edolo  und  Tirano.   15  Min.  weiter  das 


Digitized  by  Google 


66,  Uouie,  403 


neue  grosse  Wirthshaus  AUa  croce  d'oro.  AprlcUf  "^^^  unterhalb 
S.  Pietro,  besteht  ebenfaUs  nur  aus  Hfitten. 

Bald  öfflnet  aioh  Diin  ein  Bück  über  die  Veltlln,  im  Hinter- 
gmnd  Sondiio.  Das  breite  Kiesbett  der  Adila  (S.  376)  und  die 
Verheerangen  9  welche  der  Flner  anrichtet ,  sind  Ten  hier  sehr 
anachanlich.  Binige  Scfaneehaapter  der  Vorberge  dee  Bemlna 
zeigen  sich  ndidUohy  unten  auf  dem  Mittelgebirge  über  Tresenda 
der  viereckige  Wartthunn  von  Teglio  (S.  376).  Au  der  Strasse  das 
•JBetvedere  (Wka.),  Vt     von  Aprica.  Schöner  Blick  auf  das  Addathal. 

Nun  in  Kastaninnwald  weiter  stets  bergab  auf  der  yortrefllichen, 
allenthalben  mit  Schutzmauem  Tersehenen  Strasse,  in  einer  weiten 
Wendung,  über  Moita.  endlich  durch  zwei  Felsdurchbrüche 
auf  die  Thalsohle  der  Adda,  welrhe  die  Strasse  geradezu  durch- 
schneidest, vor  (i^  2  '"^^  )  Tresenda  ( S.  'MiS)  fiber  die  Adda.  (Wenn 
kein  anhaltender  Regen  vorhergecaiiirtn,  also  ein  Austreten  der  Adda 
nicht  zu  befürchten  ist,  können  Fussgänger,  wenn  sie  einige 
Schritte,  nachdem  die  Landstrasse  die  westi.  Richtung  genommen, 
dieselbe  verlassen  und  d^m  anfangs  etwas  steilen  Fussweg,  der 
vor  dem  Dorfchen  Stasiona  über  einen  Bach  und  dann  durch  die 
Oeffnung  der  Mauer  führt,  (rechtsj  folgen,  Madonna  di  Tirano 
(S.  376)  in  1V2  St  erreichen  j  dieser  Weg  kürzt  also  iVg  St.  ab.) 

Von  Tresenda  noeli  2  St  bis  Tirano  (46Qm),  s.  S.  376. 

87.  Das  Thal  des  Avisio  (Zimmers-^  Fleimser-, 

Fassathal). 

i>M  Aotnoüial^  20  St  lang,  hat  drei  Abtbeilungen «  die  unterste  von 
Laris  bis  Tal  FloilaBa  (7  8t.)  heissf  Bimmen  (Ombra) ,  die  mlHIere  Ms 

Mocina  (8  St.)  FUimt  (Fiemme)^  die  oberste  bis  an  die  Grf-nze  voti  Grrden 
and  Bucbenstein  (5  St.)  Eva*  (Fcusa).  Das  FasscUhal  ist  besonders  wegen 
aeiiier  Dolomiten  berühmt  (Dolomieu  untersuchte  das  Gestein  luerst 
Im  J.  1788  auf  dem  Brenner)«  hohe  weisse  scharfkantige  Felsen  in  selt- 
samen Formen,  oft  Zacken,  oft  Glattwändc,  häufig  auch  Schlackenhergen 
äJuDÜch,  meist  weit  in  die  Schnee-Kegion  sich  erhebend.  Diese  Kette 
erttMckt  sieh  iwHieheB  Enneberg  «nd  Ordden  (fiL  410)  In  das  Fassathal^ 
wo  man  am  Langkofi  (S.  405)  und  Bosengarten  (S.  404)  ihre  über- 
raschendsten Biidimgen  sieht.  Der  Dolomit  Andel  sieh  im  gansen  Alpen- 
gebiet Stldttrols  Ms  imn  Oardatee. 

Ton  LavU  (S.  393),  wo  sich  der  Aviiio  durch  ein  enges 
Felseniher  in  die  Bbeow  des  Bteehthale  eigiesft^  wiid  das  Thal 
wegen  der  steilsn  umsagingliohen  Ufer  wenig  besucht.  Unser 
Weg  lahrt  nns  von  Neumarkt  (208m)  (S.  393)  gleich  In  den  Mittel- 
punkt des  Thals  (naeh  Oavalese  6Vt  ^  Gehens,  tigl.  Post-Stell- 
wagen in  4  St.)- 

Die  nene  gnte  schattige  Strasse  steigt  bei  Nenmarkt  ziemlich 
steil.  Bei  (1  St.)  Montan  (♦Lowe),  am  Fuss  des  dolomitischen 
bewaldeten  CislonbergSy  das  ansehnlirhe  alte  Srhloss  Enn.  Prärh- 
tige  Aufsicht  auf  das  Etschthal ;  weit  im  N.W.  die  Oetzthaler 
Ferner.  (1 V2  St.)  Kalditsch  oder  Dolladiz&a  (»Whs.),  weiter  (V2  St.) 
Fontane  freddt  (Brauhaus).    [Von  hier  über  Radein  auf  Joch 
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QHimn  {W€i$9hom ^  23fi0iii)  4Vs  St.,  lolinend.]  Ton  der  Jode 
höhe  (IV2     )  Lugano  (1009m)  malerigehe  Aussicht  nach 

Norden  und  Osten,  im  EUntergnind  Dolomitberge.  Hinab  über 
(1  St)  Carano,  besuchtes  Schwefelbad  («Whs.)  nach  (IVs  8t) 
Sh!7tiUae  imim)  (*üva),  Hanptort  des  Thals  (2500 Einw.),  mit 
ansehnlichen  Gebäuden.  Der  alte  Palast  der  Mhem  Landes- 
herren, der  Bischöfe  von  Trient,  mit  Wandgemälden,  ist  jetzt 
Gefangnlss.  Die  Pfarrkirche  mit  altera  Marmor  Portal  und  einigen 
guten  Bildern  von  ünterberger  liept  an  der  Ostseite  des  Orts 
auf  einem  Hügel.  —  Post-Stellwagcn  nach  Vigo  (s.  unten)  täglich 
Nachm.  1  Ü.  in  4  St.  (1  fl. ;  nach  Fredazzo  35,  nach  Moena 
70  kr.) ;  Einspänner  nach  Moena  (in  3  iSt.)  Ö  fl. 

Da.s  Fieimserthal  (Fiemme)  ist  ein  Alponthal  von  massiger 
Breite,  vom  Avisio  durchströmt,  der  vom  Weg  immer  sichtbar 
ist,  von  meist  mit  Ficht» n  bewachsenen  Btrtr^n  eingeschlossen, 
dazwischen  grüne  Matten  mit  Dörfern  und  einzelnen  Häusern. 
Ein  grosser  Theil  des  Yiehs  ans  dem  Etschland  übersommert  hier. 

Von  dem  KirehenhQgel  erscheinen  die  Thalorte  Tuero  (10ö2m) 
(IV4  St.),  Panckia  (Vs  St.),  Ziano  (V4  St.)  ganx  nah,  die  Strasse 
macht  aber  wegen  der  Schlachten  h&nflg  Biegungen.  Sie  erreicht 
jenseit  Ziano  einen  neuen  Thalabschnitt,  den  weiten  Wiesenboden 
▼on  (1  St.)  Preduio  (999m)  (*8ehiff,  Einsp.  nach  Yigo  3  fl.; 
RoBa)y  den  ergiebi;;sten  Ort  fOr  Mineralogen.  Im  Fremdenbuch  im 
Schiff  viele  eigenhändige  Namen  berühmter  Naturforscher. 

Belclisto  Auswahl  von  Mineralien  zum  Verkauf  beim  Pfarrer  Pen- 
Cotta  in  I*redazzo ;  auBserdem  in  Molfna  bei  Job.  Bapt.  Zachia,  in  /Vra  bei  einem 
Bauern ,  In  CeunpidBtlo  bei  dem  Holsaebnitier  Bernhard,  in  Seit9  bei  Beek. 

Mineralogen  ist  zu  empfehlen,  einen  landesüblichen  platten  Henkelkorb  für 
die  Mineralien  anzuschaffen  und  mit  Heu  oder  Gras  die  leeren  R;iurae  zu 
füllen.    Zallinger  it  Comp,  in  Bozen  zuverlässiger  und  billiger  Spediteur. 

Die  letzte  Strecke  des  Fleimserthals,  der  Üehergang  in  das 
Fassathal,  ist  ein  enges  einsames  Wiesenthal.  Halbwegs  Moena, 
dem  ersten  Fassaner  (^Faueha  sagt  der  Fassaner)  Ort,  liegt  Fomo* 
Xetaft  (1179m)  (Oorona,  einfach)  iat  2  St  von  Predazzo,  5  Ton 
Cavalese,  die  man,  da  die  Strasse  stets  eben  bleibt,  leidit  in  der 
halben  Zelt  fiUirt  Betretener  Pfad  yqü  hier  n.w.  Über  Wdidmoven 
in  9  St.  nach  Besen  (8.  387). 

Zar  Linken  hat  man  nun  fortwihrend  in  unmittelbarster  Nihe 
die  Dolomitwinde  des  RoBengartens  (S.  3^6),  deren  Westseite 
Ton  Bozen  ans  einen  so  grossartigen  Anblick  gewährt.  Im  N. 
reckt  der  Langkoß  (3167m),  daneben  der  PlaUkofi  (2957m),  sein 
weisses  Haupt  Ober  das  Thal.  Die  Strasse  steigt,  sie  wird 
steiniger  und  holperi«? ,  bleibt  aber  zur  Noth  bis  Campidello 
fahrbar.  (V2  St.)  Soraga,  (3/4  St.)  St.  Johann.  Mit  St.  Johann 
bildet  Vigo  (i329m)  (*Ant  Ritzi)  fast  einen  Ort.  Weiter  folgt 
(V2  St.)  Po&uiy  wo  eine  Brücke  über  den  Avisio,  dann  am  r.  Ü. 
0/4  St.)  Pera  (*Uicci).  Sehr  malerisch  liegt  (3/4  St.)  Mcüän. 
Am  Ende  des  Thals  das  Dörlchen  (8/4  St.)  Campidello  (1467ro),  *m 
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Eiiilluss  den  Duronbachs  in  den  Avisio.    Heide  Wirtlishäuser,  bei 

Bernhard  u.  bei  Valentini,  sebr  einfacb. 

Dm  Aviflo-Tkal  iiliimt  hier  die  Biebtung  nach  Osten.  Ories^  Oamaui^ 
Penia^  letzteres  2  St  von  Campidello,  sind  die  obersten  Orte  des  Thali, 
wo  der  Avisio  den  Ol»  tarhcm  der  Marmolaia  (3494m)  entströmt.  Bei  Gries 
grossartige  Aussicht  aut  diese;  schöner  noch  bei  Penia.  —  Nach  Oröden 
8aumplSid  Aber  das  Sella-Joch  (S.  41Ö),  auf  detten  K.-Seite  der  Weg  sich 
theilt;  r.  nach  KiineT)crg,  1.  nach  Gröden,  wegen  der  Aveslcllteil  die 
Marmolata  dem  Weg  über  die  Seisser  Alp  vorzuziehen. 

Von  Campidello  w.  in  3  St.  auf  die  Seisser  Alp,  von  hier 
geradezu  w.  über  Katze«?  (S.  406)  in  6  St.  nach  Atzwang;  oder 
n.  durch  die  ^altaria-Sehluoht  (oder  Ober  Castelruth,  S.  406» 
nach  St.  Ulrich  in  Gröden.  Der  "Weg  bis  zur  Seisser  Alp  ist 
nicbt  zu  Terfehlen,  weiterhin  aber  ein  Fübrer  rathsam  (von  Campi- 
deno  Us  St.  UMch  3  fl.)- 

Der  Pfad  steigt  w.  im  DuronUuü  bergan.  In  1  St.  ist  die 
Vi  St.  lange  Duroner  Alp  erreidit  (1.  Jenseits  des  Bacbs  zahlreiclie 
Alpenrosen);  rechts  steht  der  Langkofl,  geradeaus  die  zackigen 
D<äoniitwinde  des  FtSbanf  bei  den  letzten  bewohnten  Senohfltten 
den  Bergabhang  r.  allmählich  hinan,  immer  so,  dass  man  nicht 
zu  weit  von  der  Schlacht  sich  entfernt,  in  welcher  der  Duron- 
bach fliesst,  dem  man  bis  zur  (IV4  S^O  Höhe  des  Mahlkntcht- 
Joek$  (2188m),  auf  die  zackigen  Rosszahne  los,  folgt.  Prächtige 
Anssicht  auf  die  Zillerthaler  Schneeberge. 

Nun  beginnt  die  Seiner  Alp  (beim  Mahlknecht  2153m,  in 
der  Mitte  1419m),  ein  grasreiches,  Ton  mannigfachen  Hügeln, 
Gräben  und  Schluchten  durchschnittenes  Plateau,  das  dem  Bota- 
niker namentlich  £nde  Juni  reiche  Ausbeute  gibt,  und  sich  4  St. 
lang  und  durchschnittlich  2V2  St.  breit  zwischen  dem  Schiern 
und  den  Rosszähneii  (sfidl.)  und  dem  Putllatsch  (nordl.)  hinzieht, 
die  grösste  Alp  in  Tirol  und  der  Schweiz,  mit  etwa  70  weit  zer- 
streut liegenden  Sennhütten  und  360  Heustadeln,  fast  ausschliessl. 
Eigenthum  der  Gemeinde  Castelruth  (8.  400),  die  im  Frühjahr 
magere  Ochsen  kauft,  ihre  Felder  damit  bestellt  und  sie  im  Som- 
mer auf  der  Seisser  Alp  mästet.  Die  Sennerei  ist  gegen  die  de«* 
Schweiz  noch  in  der  Kindheit.  Es  wird  fast  nur  Butter,  hier 
Sehmalz  genannt,  bereitet. 

Vom  Joehftbergang  an  immer  I.  halten«  (10  M .)  tiefe  Sehlncht 
mit  Baeh,  diesen  ftberschreiten,  dann  wieder  1.  auf  die  lusserste 
Kante  der  BosszUme  los,  (15  M.)  beim  MaUknedd  (Mci^nonjf 
einer  bekannten  Sennhütte,  MUeh  und  Eise,  saurer  Wein, 
Nachtlager  auf  dem  Heu,  Alles  gar  nicht  billig.  In  der  etwa 
300  Sehr.  0.  gelegenen  Sennhütte  soll  nicht  schlechteres  aber 
viel  billigeres  Unterkommen  sein.  Die  Fusspfade  im  Gras  sind 
nun  nicht  mehr  zu  erkennen.  Von  hier  ist  ein  Führer  sowohl 
über  die  Alp  nach  Castelruth  (4  St.)  als  durch  die  wilde  Saltarla- 
Schlucht  nach  St.  Ulrich  (3  St.,  über  den  Pufflatsch  41/2  St.) 
AÖthig,  beim  Mahlknecht  aber  selten  zu  haben,  daher  von  Yigo 
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oder  von  Campidello  mitzubringeu  (s.  oben).  Schöne  weite  Aus- 
sieht auf  den  Sehlem»  sof  drei  Ketten  von  Schneebergen,  den 
Oitler,  die  Oetzthalei  Femer  und  die  Tenernkette,  in  des  Etsch- 
nnd  Bisaekthal.  Ber  n.w.  Aosl&nler  der  Seisser  Alp  heisst  der 
iHifloM  C2172m).  Der  höchste  Funkt  ist  durch  einen  Stein- 
haufen bezeichnet,  in  der  Mitte  sine  hohe  Stsn^e,  geneu  n.ö.  Tom 
Sehlem.   Er  regt  besonders  ins  Grödener  The!  hinein. 

An  die  Seisser  Alp  grenzt  s.w.  die  Dolomitgrappe  des  Seldem 
(2562  m.)»  am  besten  von  der  THütipUhAlp  aus  in  3  St.  zu  be- 
steigen, gefahrlos  aber  mitunter  bescJiwerlichi  nur  mit  Führer.  Vom 
höchsten  Punkt,  durch  eijie  trigonometr.  Stange  bezeichnet«  weite 
^Gebirgs-Kundsicht :  w.  Mendel,  Ortler ;  n.w.  die  Oetzthaler,  weiter 
n.  die  Stubayer,  Pfitscher  und  Zillerthaler  Ferner,  n.ö.  bei  heller 
Luft  Venediger  und  Grossglockner ;  von  0.  nach  S.  die  ganze 
Doloniitkette ;  südl.  Monte  Baldo  und  die  Nonsfhaler  Berge.  — 
Von  Atzwang  (S  385}  her  führt  der  Weg  über  (1  8t.)  Vota  zur 
unttm  u.  (3  St.)  ohem  Scidemaip,  wo  man  übernachten  kann; 
dann  noch  1  St.  zum  Gipfel. 

Am  n.  Fiua  de«  Sclileru  liegt  in  einer  wilden  Wald«chlucht  da«  ficbwe* 
fei-  niifl  etomibaltffre  Bad  Satses(12T2m),  au  einieen  OebiUideB  bestehend, 

eines  der  «wamsten  Tirols^  besonder«  von  Geistlichen  und  Landlevteo 
▼iel  besucht.    Einrichtungen  dürftig,  Preise  sehr  niaasig. 

Von  Ratsea  ins  £i«acktlial  geht«  liinab  nach  (1  St.>  Üeim^  aui 
die  (II/4  St.)  Kirch«  tob  St.  QmUaniin  mit  dem  roChen  Kuppeldaeh  los,  etwa 
100  Schritt  weiter  r.  bergab,  nicht  1.,  St.)  zwei  Häuser,  (V4  St.)  ein 
Hans,  hier  r.,  und  nun  in  sweifelh&ften  Fällen  immer  r.,  zuletzt  «teil  bergab 
in«  Eiaackthal  nach  (3/4  St.)  AUwattg  (S.  385).  Auf  der  ganzen  Wanderung 
bildet  der  Ritten  (8. 886)  mit  seinen  eaubeni  Dftvfem  and  aalüretchen  Land- 
hia«ern  stets  den  w  Hintergrund. 

Von  Eatzes  ins  Grödener  Thal  über  (IV2  St.)  Castelrnth  (1068m) 
(eoitellum  ntptum)  (*Lamm,  gut  und  nicht  theuer),  Sita  de«  Landgericht«. 
Von  hier  über  die  frachtbaren  Hochebenen  in  m«i««iger  Steigung,  1  St.  in 
Wald ;  20  3Iin.  auf  der  Scheideck,  wo  plötzlich  das  herrliche  Orödener 
Thal  benrortnU.    Nun  bergab,  bi«  St.  Ulrich  IV4  St.,  S.  41Ö. 

88.  Von  Eranzensfeste  nach  Yillach.  Pnaterthal. 

Verffl.  Karten  3.  366  und  410, 
28  MeOen.  Bf  aenbahn  in  9V4  8t.  für  10 fl.  8^  7 11.  86,  5  II.  4  icr. 

Das  Pusterthal  ist  eines  der  längsten  in  Tirol.  Anfang  und  Ende 
bieten  viel  Schöne«,  der  mittlere  Theil,  etwa  von  Welsberg  bi«  Sillian,  i«t 
einförmig.  Der  westl.  Thefl  de«  Thal«  ist  rein  deutsch;  88t1.  Ton  Liena 
tragen  Bewohner  und  Ortsnamen  yieUkeh  Sparen  ilavischer  Abatammonf. 
Die  malerischen  Seitenthäler  Anthola,  Prax,  Ampeaxo  etc.  bieten  Gelegen- 
heit au  den  lohnendsten  Auaflügen.  —  Die  1871  eröffnete  Eisenbahn  bildet 
die  Haupt  «Teiliindanf  swisdhen  Tirol  and  Kindlien. 

Stst  WnammitMU  t.  8.  384.  Die  Bahn  führt  durch  einen 
Theil  der  Festongswerke  and  fiberechreltet  aaf  i90m  langer, 
von  ß  mächtigen  Oranltpfellern  getrag—ff  BiaenbrÜcke  den  Eisadtf 
SOm  über  dem  in  tiefer  Klamm  »cblnmenden  Fluss.  Unter- 
halb 30m  tiefer  die  T.adHtsrheT  Brüclce  (S.  384)  Hinter  Aicha, 
wo  ein  grosser  Kriecsbahnhof  errichtet  wird,  ein  250m  Inncer 
Tannel ;  jenseits  zeigt  sich  südl.  der  Schltm,  t,  Schloss  Boäeneek, 
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^mmbarg  der  Grafen  Wolkenstein-Rodeneck.  Die  Bahn  daieh- 

bricht  bei  Schaba  mltteUt  eines  tiefen  Einschnitts  die  Waaaer^ 
scheide  zwischen  Bifaek  und  Uienz  and  wendet  sich  1.  ins  Puster- 
thal, auf  hohem  Damm  an  der  Bergwand  hingeführt;  Eisongitter- 
brücke  fiber  den  Faüerbach.  L.  oben  das  Dorf  Spmge.^j  ans  der 
Kriegsgesrhirhte  von  1797  bekannt.  Stat.  Miihlhach  (Sonne),  «tattl. 
Markt  an  der  Mündung  des  Valser  ThaU,  daa  sich  von  hier  5  St. 
lang  zu  den  Zilleithaler  i'^erneni  hiiianzieht 

Hinter  Mühlbach  zieht  sirh  das  Thal  zu  enger  Schlucht  zu- 
sammen; Festungswerke,  1809  von  den  Franzosen  gesprengt,  ver- 
theidigten  früher  den  Engpass  (Miüdbacher  Klausej.  Weiter  auf 
langem  Damm  in  dem  sieb  erweiternden  Thal  nach  Stat.  Unter' 
Vintf(Poät3,  Dorf  mit  grosser  Kirche;  1.  der  £i</«<?M6fr^  (2662m J. 
Dureh  das  n.  hier  mündende  Pfimdertthal  naeb  St.  Jacob  im 
Pfltsehthal  8.  8.  31^. 

Die  Bahn  flbmcbreitet  die  Kienz»  aof  deren  1.  Ufer  sie  dann 
bia  ßnineek  bleibt.  Links  8i,  Sigmund;  r.  in  einem  Tbalein- 
ecbnttt  das'  kleine  Schwefelbad  IlUtem,  Folgt  8ut.  Ehirtnbttrg 
mit  Schloss  des  Grafen  KOnigl.  Welter  mäiffach  tiefe  Fels- 
eintobnittet  die  Bahn  flberschreitet  rot  dem  ansehnlichen  Markt 
Lorenzen  (Mond)  die  aas  dem  Euneberger  Tbal  (R.  90)  kommende 
Gader  (1.  das  zerfallene  Kloster  Sonnenlurp,  r.  auf  einem  Felsen 
die  Michaelshurg)  und  erreicht  Stat.  Broneck  f*Post;  ^Siern,  nicht 
theuer;  Sonne),  Hauptort  des  Thals,  in  hübscher  Laae  an  der  Mün- 
dung des  Akren-  oder  Taufer»thals^  durch  welches  ein  Weg  n.  über 
ddis  Hörndl-Joch  ins  Zillerthal  ( S.  358 j,  n,Ö.  über  den  Krimmier 
Tauem  in  den  Pinzgau  (S.  3G1 )  führt.  Das  bischofl.  Sommerschloss 
ist  jetzt  Caserne ;  von  hier  beste  Aussicht.  Die  vor  einigen  Jahren 
durch  Blitz  zerstörte  Pfarrkirche  Ui  im  ruman.  Stil  neu  erbaut.  — 
Zu  Bruneck  fand  1552  der  kranke  Kaiser  Carl  V.  auf  seiner 
Flucht  voii  Innsbruck  fiber  den  Brenner  ver  Kniflint  Morits  Yon 
Sachsen  den  ersten  Rnhepnnkt 

Das  Ahr«n-  oder  Tanfsrathal  zieht  sich  10Vi>  St.  lang  erst  in  nordl., 
4aatt  in  n.ö.  Richtonp  «nr  Tauernkette  hinan.     G\ite  Fahrstrosse  über 
M,  Oforg^  Qai*  (r.  Schloaa  ^'euhaus  und  die  Kthlburg)  und  Utttnheim  nach 
<4  8t.)  Taufnni  (*Mekhior;  *Po9t)^  Hauptort  des  Thals  in  malerischer  Lage, 
von  einer  alten  Barg  überragt  (Stellwagcn  mit  3  Plätzen  nach  Bruneck 
7  U.  MorR    für  I/2  fl.).    OestUch  siebt  aich  hier  das  Kainthal  zur 
etmfemtryruppe  (s.  imteB)  bfnra,  bis  iteifi  oder  81,  Wo\fgang  4  8t.  Iftsf. 
Vom  Whs.  zu  St.  Wolfpang  ^uter  üeberblick  der  Riesonfemer,  Stuttenuocky 
Grauevock^  Horfigaff,  ^rhnfhige  Nock  (Ruthnerhorn,  33i4m),  dCr  letztere  mit 
treCn.  Aussicht,  Besteigung  (6—7  St.)  beschwerlich. 

Im  Abrenthal  folgt  (I/4  St.)  St.  Horitt ;  vor  (1  8t.)  JMmA,  an  der 
Mündung  des  (w.)  Weiaenbachthah^  erscheint  nördl.  der  Schfcarzemtein  und 
<iie  LOffel»pitxt  (8-  857).  I>a«  Thal  wendet  sich  nun  n.ö.i  stets  Fahrweg 
über  (1  8t.)  Bt.  Jeihmn,  (1  8t.)  8Mt*hdhu  (•Wbt.,  bei  6vr  WandaMng  «hal- 
abwärts  Wapen  7u  haben),  (1  St.)  St.  Jtteob^  wo  der  S.  358  erwähnte  Weg 
aus  dem  Zillerthal  vom  Ildrndl-Joch  herabkomint.  Die  Fahrsiraaae  endigt 
hier;  welter  Saumpfad  «her  (1  St.)  St.  PtHf  «Mf  Sm  Kofel  nadh  (1  St J 
at.  ValenHn  im  Prettau^  wie  die  oberste  Thalstufe  obefhalb  St.  Peter  genannt 
wird,  und  (1  St.)  Ka$em  (S.  361).  Von  hier  über  den  Krimmier  Taturn. 
ins  Finsgav  b.  8.  361 5  nach  Pregratien  und  Wind,  Matrei  R.  89. 
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Die  Bahn  umzieht  die  Stadt  in  grossem  Bogen,  überschreitet 
die  Rienz,  durchdringt  einen  320m  langen  Tunnel  und  tritt 
wieder  auf  das  1.  Ufer  der  Rienz,  auf  dem  sie  mittelst  colossaler 
Felssprengungen  und  Viaducte  weitergeführt  ist.  Stat.  Olang. 
Gegenüber  bei  Neunhäwem  (Whs.}  mündet  das  hübsche  AnP- 
holzer  Thal. 

Im  Antholzer  Thal  guter  Fabrweg  über  (IV2  St.)  Bad  Aniholz  („Salo- 
monsbrunnen")  bis  (l  St.)  Mittertha^  oder  Gassen  (•Brugger- Whs.) ;  von  hier 
ab  Saumpfad;  viel  Felstrümmer.  2  St.  weiter  der  Antho'zer  >9ef;  nördl.  die 
Riesei^emer.  Schnebige  Hock^  Hochgall  etc.  (s.  oben).  Der  Pfad  steigt  von 
bier  norb  1/2  St.  vom  Sattel  der  ßtoHer  Alpe  (2011m)  und  senkt  siöb  dutn 
in  das  Stalleralpcntha!^  die  s.w.  Verzweigung  des  Defcrcgp«  nthals  (5  Min. 
unter  der  Passhöhe  der  gleichnam.  See)  nach  (V4  St.)  Erlsbach  (*Stumpfer, 
aufinericsainer  Wirth)  und  (IV4  St.)  St.  Jacob  (»Kröirs  Whs.).  Weiter 
Fahrweg  durch  das  im  Ganzen  einförmige  Deforeggcntbal  fiber  LcOfi» 
hard^  St.  Veil^  Hopfgarten  nach  (6V2  St.)  Huben  (S.  410). 

Weiter  durch  einen  kurzen  Tunnel  nach  Stat.  Welsbtrg  (Rose), 

mit  ScLloss  aus  dem  12  Jahrb.,  an  der  Mundune:  des  Gsffxihalsf 

südl.  in  der  Ferne  die  Dolomitpn   des  Ampezzc»thal.s  (R,  91). 

8/4  8t.  östl.,  halbwegs  Kieilerndorf,  öffnet  sich  das  Fraxer  Thal  mit 
den  bescheidenen  Badem  Alt-  und  Neu-Pmr.  Von  (I3/4  St.)  Neu-Prwt^  im 
westl.  Thalarm,  erreicht  man  In  8/4  St.  den  prächtigen  dunkelgrünen 
*J'raxer  Wildsee ,  in  welchem  der  gewaltige  Seekofel  (28(^m)  sich  spiegelt. 
Weiter  auf  gutem  Pfade  durch  einsame  Thäler  in  7  St.  nach  St.  Maria  oder 
(U.V^  Im  Enniberff  (8,  414).  —  AU-Frax  (Wbs.)  liegt  gleichfalls  reisend 
im  östl.  Thalzweig,  südl.  tiberragt  von  der  mKchtipen  Creppa  rossa^ 
ein  schöner  und  wenig  beschwerlicher  Weg  führt  von  hier  südl.  swischeia 
1«  BOfrensteln  und  r.  Creppa  rossa  in  4  St.  nadi  SeMMderhad^  an  der  Am- 
pestoatmse  (8.  ii6). 

Folgt  Stat.  NiedenidoTf  (*AdUr;  *Poit);  von  bier  nafb  Am- 
pezzo  s.  S.  416.  1  St.  s.  am  Fnss  des  Dürrensteins  die  B&der 
▼on  MaUladU    Die  Babn  überschreitet  zum  letzten  Mal  die  s.  aus 

dem  Ampezzothal  kommende  Rienz  und  erreicht  bei  Stat.  Toblach. 
ihren  höchsten  Punkt,  die  Wasserscheide  zwischen  Rienz  und 
Drau,  auf  dem  Toblacher  Feld  (1204m),  zugleich  Grenze  zwischen 
unterem  und  oberem  Pusterthal.    Südl.  fuhrt  hier  die  Strasse 
durch  das  Ampezzothal  nach  Belluno  und  Venedig  (R.  91). 

Die  Bahn  senkt  sich  narh  Stat.  Innichen  (Höllensteiner)^ 
an  der  Mündung  des  Sexteiithals ,  in  dem  V2  aufwärts  das 
Jnnicker  Wildbad.  Der  Markt  hat  eine  hübsche  Stiftskirche  aus 
dem  13.  Jahrb.  mit  gutem  Altarblatt.  Südl.  schöner  Blick  auf 
die  Dolomiten  des  Sextenthals,  besonders  die  mächtige  Drei- 
schusitrspitit  (3074m).  Weiter  am  1.  Ufer  der  Drau.  Bei  Stat. 
Sillian  (Adler;  ♦Post)  1.  an  der  Mündung  des  VillgraienthaU 
Ruine  Uärnfels»  Südl.  mündet  hier  das  KariUschthal,  durch  das 
ein  beichwerlicher  Weg  ins  obere  OaiWuil  CS.  410)  führt.  Folgt 
Stat  AhfaUerbaeh  (heirlicher  Blick  in  der  Richtung  nach  Llens)^ 
dann  l%alf  HaltesteUe  /fir  MiUwäld  (Post).  Die  Bahn  tritt  i» 
ein  9  St.  langes  DeflM,  die  Lienur  Klaute^  1809  wiederholt  toi» 
den  Tirolern  mit  Erfolg  vertheidigt;  schwieriger  Bahnhan,  starke^ 
Senkung  der  Bahn  (1 : 56  hie  1 : 40). 
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68.  BauU.  40(^ 


Stat.  Lien«  (686m)  (*Post;  *  Wenses  Lamm;  *Ooldne8  Russl: 
Sonne;  Adler;  Kose),  gegen  Osten  die  letzte  »Stadt  in  Tirol,  reizend 
gelegen,  unweit  des  Einflusses  der  dreimal  stärkeren  Jsel  in  die 
Dnn.  üel^er  denuelben  8€Xto$»  Bnuk^  einst  Sltt  der  Grafen 
Ton  Lum  und  Pusterthal,  Jetzt  Blerbmiierei;  Yom  Thurm  beste 
Rondslcht  fiber  Stedt  imd  Gegend.  Wer  von  Norden  kommt» 
steht  hier  inm  erstenmal  Dolomitberge  (S.  403),  die  Kette  nim- 
Uehy  welche  die  Thiler  der  Dran  nnd  Gail  scheidet.  Gleich 
Jenseit  der  Drau  erheben  Rieh  fiber  Lienz  sudl.  der  BauMofl 
(1907m)  und  der  SpUtkofl  (2713m)  in  den  wildesten  serrissenen 
Formen.  Sie  besonders  sind  es ,  die  den  Blick  TOm  Iselsberg 
(S.  414)  nach  Lienz  hinab  so  srhon  machen. 

Von  Liens  nach  Gaatein  über  Döllach  (S.  414)  15  St.,  über  Ober-Vel- 
lach  (S.  a37)  24  8t.  Von  LIenz  nach  Heiliirenblut  s.  6  414,  nach  Winditch- 
Milrei  und  in  den  Pinzgau  S.  410 

Die  T^aliii  uberschreitet  die  Jsel  und  fuhrt  durch  die  breite 
Thalnied  ei  III  lg  der  Drau  nach  Stat.  Dölsach  (von  hier  über  den  Isels- 
berg ins  MÖilthal  inid  nach  Heiligenblut  s.  S.  41-4).  K.  hübscher 
Blick  auf  die  Dolomiten  des  Gailthals.  Folgt  Stat.  Nicolsdorfy 
das  letzte  Tiroler  Dorf,  dann  über  die  Kärnthner  Grenze  vor 
Stat.  Überdrauburg  (Post),  unbedeutender  Ort  mit  altem  ISchlos» 

des  Fürsten  Porzia. 

Kacb  Tolmezzo  über  Kütsehaeh  nnd  den  Pfeekenpas*  lohnende  Wan- 
derung (12  St.,  ohne  Führer),  grösstentbeils  Icidl.  Fahrweg.  Die  Strasse, 
schon  den  Knmem  bekannt,  überschrpitet  den  niedrigen  Kötichaehpaff 
(1014m);  21/2  St.  Köttchach  (Kitrschneri  Post)^  weiter  über  die  Oail^  das 
Valenünü'Thal  binan  naeh  (S8t.)  AMf  der  PUckev  (*\Vb9  ,  auch  Uolkencur- 
aTi<?taH),  in  hübschem  Hoclitbnl  zwischen  Po/^r»fVi-  ('23'^^^m)  \md  KoUinkofe! 
(äüOSm)  gelegen.  20  Min.  weiter  die  Paashöhe  des  Monte  Croce-  oder  Fleckm- 
Ba$m  (1971  m);  hinab  na^  (8  St.)  Paafuta  ^  von  wo  Poslatrsaae  dnrejj 
daa  ichöne  Thal  des  But  (Val  di  S.Pietro)  nach  {2V2  St.)  Tolmetto  (Leone 
Bianco)  am  TagUamento  (Postnmnibus  tägl.  in  7  8t.  über  Oemofta  and  7W- 
gesitno  nach  Udine  an  der  Bahn  Triest-Venedig). 

Die  Bahn  übersehreltet  zweimal  die  Dran  (r.  die  alte  Yeate 
8Uln)  und  bleibt  dann  stets  am  1.  Ufer;  r.  der  JaUktn^  welter 
der  BdiOtoß  (2427m).  Stat.  DcModk,  Cfrttfenbwg  (Pest),  ron 
wo  ab  die  Dran  schiffbar  wird. 

l^ach  Patern  Ion  (s.  unten)  lohnende  Wandcrnng  (9  St.)  durch  daa 
hübsche  Weisunsee  -  ThcU  über  Oattchach^  Weissenbach  and  Stoekenboi.  — 
VeehBermagor  im  Gallthal  Pahrweg  fiber  WeittlbrkKh  nnd  dvrdi  das 
GiUekthäl  in  51/2  6t. 

N.  erhebt  sich  der  Gebirgsstock  des  Krextxecks,  der  zablreicbe- 
Bäche  zur  Dran  hinabsendet.  Stat.  Kleblach- Lind,  dann  Sachsen- 
bürg  fPosDy  von  der  Drau  umflossener  Markt  mit  Burgtröm- 
mem,  an  der  Mündung  des  Mollthals,  durch  das  der  S.  404  ge- 
nannte Fahrweg  nach  Ober  -VeJlacL  u.  Heilipenblut  führt.  Die  Baha 
umzieht  den  Ort  in  grossem  Bogen  und  überschreitet  die  Moll. 
Viel  Eisenhämmer.  Bei  St.  Peter  im  Holz  mehrfache  Reste  einer 
römischen  Niederlassung.    R.  am  Bergabhang  Ruine  Ortenburg. 

Folgt  Stat  üpital  (*Post),  ansehnlicher  Markt  mit  schönem  . 
Schloss  des  Fürsten  Porzia.   Von  hier  lllhrt  ndrdl.  eine  Post- 
etresse fiber  den  Radstadter  Tanem  nach  Radstadt  nnd  Salsbvrg» 


Digitized  by  Google 
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vergl.  R.  100.  Hübscher  Spaziergang  durch  das  Ueser^Thal  tarn 
MüUiääUr  See  (hin  u.  zurück  2  St.). 

Die  Bahn  überschreitet  die  Liener.  ,len<eit  der  Drau  am 
^chüttbach  Schloss  Oberaich.  Folpt  Stat.  Rothenthufm  mit  gleich- 
namigem Schloss;  dann  Patemion-Feistritz^  beide  Orte  am  r.  Ufer 
der  Drau,  von  der  Bahn  entfernt.  Von  Paternion  dnrch  das 
Stockenboi-  und  Weissensee  -  Thal  nach  Greifenburg  6.  oben. 
Stat.  Oummerny  dann  Villaoh  (S.  442). 

89.   Von  LioDz  nach  Windisch-Matrei. 

Virgenthal.    Kais.  Heiligenblut. 
4  Meilen.   Post  (ß  Plätze)  tägl.  in  4 St.  für  2  f1.    Im  Sommer  tägl.  sweiap. 
Personenwagen  in  4  St.,  Person  1  fl.  80  kr.—  Einsp.  7,  Zweisp.  10  fl. 

Seit  Eröffnung  der  Pusterthalbahn  sind  die  Südthälcr  der  ITnhen  Tauern, 
Virgen-,  Kaiser-  und  oberes  Höllthal  am  bequemsten  von  hier  aus  ku 
erreioUcm.  Der  Blleliste  Weg  nach  Helügeiiblut  führt  tob  Liene  über  den 
Iselsberg  und  Winklern  (S.  414).  Fahrstrasse  von  Sachsenburg  nach 
licliigenblut  s.  8.  414.  Von  St.  Johann  nach  Kais  (S.  412)  schlechter  Fahr- 
weg j  ebenso  yon  Windisdi -Vatrei  bis  Pregratten.  Tauern-Uebergänge 
aaeh  demPinican  meist  langwierig,  für  ungeübte  Berggfinger  anstreBgend. 

Das  untere  IseUbal  ist  einförmig,  für  Fussvanderer  wenig 
lohnend.  Der  Fahrweg  führt  an  Schloss  Bruck  vorbei,  bei  06fr- 
Lienz  über  die  Ist^l  und  an  deren  1.  Ufer  über  Aineth  nach  (3  St.) 
St.  Johann  im  Wold  (719m)  (♦Whs.),  wo  er  auf  das  r.  Ufer 
zurücktritt.  Von  St.  Johann  auf  die  Weisse  Wand  ('24"2üm) 
(9  St.  hin  u.  zurück,  Führer  2V4  fl«)  ziemlich  beschwerlich  ;  Aussicht 
höchst  lohnend.  Der  Karrenweg  (s.  oben)  nach  Kala  bleibt  am  1. 
(östl.)  üfer  der  Isel  bis  (1  St.)  PeischLagy  wo  er  r.  iu  das  KaUer 
Thal  einbiegt  nach  (2^/2  ^^')  ^^^^  l^*  unten). 

Unsre  Strasse  bleibt  am  r.  Ufei  der  Isel.  Das  Thal  verengt 
sich;  1.  Ruine  ittenftur^;  weitet  mündet  r.  da«  KaUer  Tkal  (s.  oben). 
1.  das  Defenggen-Tkal  (8.  408).  Von  den  (IV4  St.)  Haosem 
„in  der  Mubm*"  («bchelto,  gnt  n.  bülig)  führt  gleidhfaUs  ein 
neuer  Steg  nach  P^iioklag  (s.  eben).  Weiter  dnrcb  Wald;  vor 
St.)  WindUek'Matrei  ofTnet  sich  1.  die  Aussicht  ia's  VirßmM. 

Windisoh-Matrei  (96öm)  (^Hamerl  nun  Bautiefy  recht  gnt) 
Hauptott  des  Isclthals,  an  der  Einmündung  des  mitunter  reissen* 
den  Bürgerbach»,    N.w.  die  re<-taurirte  Burg  Weissenstein, 

Nach  Mittersill  im  Pinzgau  Icidl.  Saumpfad  (Fütu-cr  nur  vom 
Matreier  Tauernhaus  bis  jenscit  der  Passhöhe  nöthig)  in  13  St.  Derselbe 
führt  Mob  das  nerdl.  mündende  Tmmmthal  scharf  bergan  tum  (5  St.) 
Matreier  Tauernhaus  (leidl.  l'nterkommen).  [Von  hier  in  IV,,  St.  lur 
innern  OtcMösiolp  (16ö3m)  (Whs.),  in  die  das  prachtvolle  *ächlatenkees, 
▼om  Vetaedtger  u.  den  RrySlallköpfen  überragt,  steil  absfUrKt,  sehr  lohnend, 
auch  nls  selbständiger  Ausflup  von  Windiscb  -  Matrei ;  Fiihrer  unnöthig  l 
Weiter  durch  öde  Felsgegend  atets  steigend  aur  (3  St.)  Höhe  des  Velber 
Titu§m  (2443m);  hinab  zum  (3  St.)  Tatiemham  Sehduwend  (iOI9ni)  oder 
Pimgauer  Tauernhaus  (Unterkommen  u.  Führer  anhaben);  dann  im  Vetberthat^ 
in  dasnach  1/2  St.  r.  die  Animerthaler  Oed  mündet,  nach  (1 1/2  St.)  JK«e»  *t77(8.962). 

Das  Iselthal  wendet  sich  bei  Windisch-Matrei  westl.  und  heisst 
von  hier  ab  Virgenthal.  Nördl.  steil  abstürzend  die  Venediger- 
Kruppe,  von  deren  Gletschern  von  dem  tief  eingeschnittenen  Xhsl 
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an»  kanm  etwM  za  sehen  ist.  Der  Weg  (leidl.  Fahrweg)  uber- 
flchieitet  den  aoii  d«m  Taaexnthtl  (8.  oben)  kommenden  Bach  nnd 
■teigtdareh  Wald  an  der  nditll.  Bergwand  üh^T  (i  St.)  MUtddorfMch 
i^U  )  y^nf^  (1201m)  (Bräu,  einfach);  r.  auf  der  H5he  Roine 
BabemMn,  Beateigang  des  Lw^Ung  (3094m)  lohnend  (5  St., 
mit  Führer);  treffliohe  Rundsicht. 

Der  schlechte  Fahrweg  führt  uTiton  auf  der  r.  Tbalseite  Ober 
Weixelaick  weiter.  Lohnender  ist  der  Fnsaweg  stets  horh  an  der 
Nordseite  des  Thals  über  Ober  -  Mauer;  zuletzt  durch  Wald  scharf 
bergab  fiber  Bowojach  iiarh  (2  St.) 

Pregratten  (1303m),  TTäTiser^rruppe  mit  leidl.  Whs. 

Die  BestetguBg  des  GroM •  V^nediger  (367äm)  wird  in  der  Regel  von 
Prefratten  avs  gemaeht  und  Ist  ron  bler  weit  weniger  febwierig  als  von 
der  Koidseite  ((>her-Su!zlachthul ^  e.  S.  301).  Bi«  zur  Johannshütte  (2ü69m) 
am  Fuss  dea  Dörfer-  und  AtuUtritz-Kees  3  öt.  ^  hier  übernachten.  Am  andern 
Morgen  (früh  aufbrechen)  über  das  Afullvciiz-Kee$  zum  Mulkrit*- Aderig  einem 
Moränen-Saum,  und  über  den  Flm  des  Schlalen-Glftschers  aar  Kordtolte  des 
Jtainerhonis  (353äiu),  von  wo  man  die  Spitze  des  Grossvcnedipcr»  ohne 
beaondcre  Schwierigkeit  erreicht  (vom  Aderl  3  St.,  zurück  etwa  die  Uälfte). 
Zwei  Fahrer  Ii  6  fl.)  fttr  erflünrene  Bergatelgor  genügt  aueb  einer.  —  Der 
Besuch  der  JnhannshUtie  (Eigenthum  des  d.  Alp«  nvcn  ins ,  Sclilüsael  in 
Pregratten)  ist  auch  ohne  beabsichtigte  Ersteigun^^  des  Vcnediger  aebr  su 
empfehlen i  vorzüglicher  Einblick  in  (Ue  Venedigergi  uppe. 

Der  üebergang  von  Pregratten  nadi  Käsern  über  das  Umbal- 
thörl  ist  fttr  geübte  Bergging«r  gefehrlos  (iO  St.,  nur  mit  Führer, 
5  fl.).  Der  Weg  führt  am  1.  Ufer  der  Isel  bis  zur  (IVi  St) 
Alp  St^edm  an  der  Mündung  des  MauttfthäU;  Vt  St  weiter  bei 

der  B^wü-Alp  anfs  r.  Ufer,  an  der  Mündung  des  Klein-  n.  Gros»- 
bathUials  vorbei ;  weiter  hoch  an  der  Südseite  des  ümbalthals,  des 
obersten  Iseithals.  2  St.  Wasserfall  der  Isel;  der  Weg  tritt  auf  die 
1.  Seite  des  Thnls.  das  hier  nach  Norden  umbiegt  und  sich  zu 
wilder  Schlucht  verengt.  Der  schmale  Pfad  fuhrt  hoch  an  der 
östlichen  Felswand  hin;  an  einzelnen  Stellen  ist  der  glatte  Fels 
11  nr  von  einer  dünnen  Erdschicht  bedeckt,  in  einer  Neigung  von 
etwa  60  Gt.  bis  zu  der  9üm  tiefer  fliessenden  Isel  abfallend.  Am 
Ende  der  Schlucht  senkt  sich  der  schone  *  Umbal- Oletscher 
von  der  Dreihermspitte  (SA99m')  hernb;  fast  am  Rande  desselben 
steht  die  Clarahütte,  eine  Touristenhütte  mit  Raum  für  8 — 10 
Personen.  Weiter  über  die  Zunge  des  Oletschers  (Vs  St.),  dann 
am  w.  Mhang  tA«ir  stelle  Oras-  und  Felshaldoi,  zuletzt  über  den 
Welltft|rto(»«her  zmn  Vordem  ümhaUUiri  (S917m) ;  von  -der  Pass- 
hühe  Anteteht  auf  tte  Südseite  der  ZilleHlialer  Femer.  Das  JRniere 
ThSti  CSfiSBm)  ist  besdiwerlleher  nnd  selten  begangen.  Hinab 
anfimgs  steil  über  Oerdll  und  FeleblSeke  in  das  WindbachUtal  und 
naeii  (3  St)  Kastm  (S.  361);  von  hier  durdi  das  Ahrenihal  nach 
Bruneck  s.  S.  407;  fiber  den  Krimmkr  Tauem  nach  Krimml  s.  S.  361 . 

Von  Pregratten  nach  Krimml  dircct  führt  ein  lohnender,  für 
geübte  Berggänger  gefahrloser  Weg  (mit  Führer  and  Seil,  7fl.)  von  der 
Johannshütte  (a.  oben)  cum  (3  8t.)  Ober-ßMaektMri  (38flQ«i),  swiaeben 
Grossen^  Geifer  und  Venedigei' ;  weiter  über  Firnfelder  1.  zum  (2  St.)  Kri/nUsr 
TMrl  (2400m)  awiacben  Sehli^erspitt  und  Heiliggeistkeetkogel  und  auf  der 
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r.  Seite  dea  grossen  KrimmJer  OleUehO't  h!lnth%m(iyf  SU) Kokralpe^iiy f^Si.^ 
Jirimmler  Tauernhaus  (8.  353). 

Nach  8t.  Jacob  im  Vefereggenthal  (8.  406)  führt  Ton  Pregrftttea  ein 
nicht  beschwerlicher  Pfad  über  die  ßachlenke  in  8  —  9  8t.  (mit  F<i1lf«r)( 
YOB  der  Jocbhöhe  achöner  Eückblick  auf  den  Venediger. 

Der  Weg  von  Windisch-Matrei  nach  Kais  (5  St.,  Führer  «Heu- 
falls  ztt  entbehren.  —  Directer  Weg  von  Lienz  über  PeUehlag 
a.  oben)  steigt  östl.  znm  Capellenberg;  nach  16  Min.  bei  den 
drei  Scheunen  1.  durch  ein  Gatter  (yon  hier  ab  nicht  mehr  zu 
fehlen),  znm  C^Vz— 3  St.)  ♦JMsar  ThSH  (22l7ni);  prachtTolle 
Anssidit  auf  w.  Yenediger,  n.5  Glöckner,  6.  Schober.  Hinab 
links,  später  durch  "Wald,  im  Thal  geradeaus  durchs  Feld  (nicht 
den  Vz  St.  weiteren  breiten  Weg  1.  über  Oro»9dorf)  auf  das  nntere 
(s  l  Ende  von  Kais  mit  der  Kirche  zu. 

Kais  (132lmj      Unter-  oder  Glorl-neneirih  Joh.  üroder).  In 

breitem  Thalberken  freundlich  gelcL^cms  Dorf,  ist  ah  Standquartier 

für  Wanderungen  im  Glorknergebiet  sehr  in  Aiifnalime  fiekommen. 

Besteigung  des  Orossglockner(s.  unten)  von  Kais  aus  kürzer 
und  bequemer  als  von  lieiligenblut  (2  Führer  i  71/2  ü*  erforderlich). 
Bis  zu  der  von  Hm.  J.  Stüdl  aus  Prag  erbauten  Stiidlhüttt  auf  der  Vcmit' 
frharte  (27'20m)  41/2  St.i  weiter  über  den  Grat  auf  neuem,  durch  Eisen 
pllöcke  mit  Drähten  zugänglich  gemachten  Wege  in  3  St.  direct  zum  höch- 
sten Gipfel  (mit  Vermeidong  der  Scharte,  s.  unten).  Ist  frischer  Sdmee  ge* 
fallen,  so  wendet  man  sich  von  der  Stüdlhütte  r.  über  den  KödnittgltUehtr 
zur  Adlersruhe  auf  den  Heiligenbluler  Glocknerweg  (s.  unten). 

Von  Kais  nach  Uttendorf  im  Pinzgau  (S.  3G2)  über  den  Kaiser 
T0M0m  (Srölm)  12— 148t.,  m.  Führer,  einer  der  tehOntten  Tauemüberginge, 
doch  anstrengend  (kein  Tnuernhaus) 

Der  Wej  nach  Heiligenblut  theilt  sich  1  St.  von  Kais  m 
zwei  Aeste,  r.  über  das  Peischlag  Thörl  (24Ö7m),  1.  (vorzu- 
ziehen) über  das  Bergtr  Thhrl  (242910),  die  sich  bei  derLdfer- 
hüUt  (S.  403)  wieder  vireinigen.  Weiter  durch  den  KatztnsUig 
iiacli  Heiligenblut  (  von  Kais  in  8  St.,  Fuhrer  bis  zur  Höhe  ralhsam) 

Heiligenblut  (1295m)  ( Glockmrhaus ,  nach  dem  Brand«« 
von  1804  neu  erbaut),  das  höchste  Dorf  in  Kärnthen,  eiLielt 
seinen  Namen  von  einem  Fläschchen  des  Blutes  Christi,  das, 
vom  sel.Briccius  aus  Constantinopel  gebracht,  in  der  im  15.  Jahrb. 
erbauten  Kirche  aufbewahrt  wird.  Tom  Kirchhof  oder  dem  Cal- 
varienberg  gute  Aussicht  auf  den  Grossglockner,  den  GrenzsteiD 
▼on  Tirol  und  K&mthen.  Im  Wirthshaus  ein  Femrohr:  1.  die 
drei  LeiUrkSpfej  r.  der  Bomairtiwandkopf  und  der  Jokann$Ufg. 

Besteigung  des  Oroasglockner  schwierig,  2  Tage,  nur  von  ge* 
übten  Bergsteigern  mit  2  Führern  ä  8  fl.  (3  für  2  Reisende)  zu  nnternclimen. 
Die  leiUi'hatte  {'20\0m),  eine  dürftige  Sennhütte,  21/2  St.  von  lieiligenMut, 
gewährt  ein  Nachtlager  auf  dem  Heu;  von  hier  über  die  (2  St.)  Salm shöh« 
(2öT7m)  und  dns  Leilerkees  mühsam  zur  (2  Sr.)  Ilvhenvarthscharte  (  529Cra) 
und(2y2  St.)  ^c//e/'4ruAe  (3463m) weiter  zum  (2  St.)  Gipfel  des  Kfewylockner 
(8761m)  Und  Uber  die  10m  lange,  1/2—^/31»  breite  Scharte  tiir(t  St.)  steilen 
höchsten  Spitze  (3796m).  Orossttrdge  ^Aussicht.  Hinab  bis  Knls  oder 
Ueiligenblut  ü  St. 

"Wer  den  Grossglockner,  olme  ihn  selbst  zu  besteigen,  und 
die  zunächst  liegenden  Schuceber^e  in  voller  Krhabenbeit  und 
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"hesonders  den  an  seinem  Fuss  sich  ausbreiteiulen  Pdf^lerten- 
gLetscherj  aus  welchem  die  Mull  ♦•ntsprin<^t,  in  seiner  ganzen 
eigenthumlichen  Pracht  sehen  will,  muss  im  Pasterzenthal  Ober 
die  schonen  Alpweiden  des  Brettbodens  bis  zur  *  Franz- Josephs- 
Hohe  (24CümJ  (4V2  St.  von  Ileiligenblutj  vordring«'n ;  1  St.  vorder 
Franz-Josephsliöhe,  3Va  St.  von  lleilifienblut,  die  WaUnerhiUte 
(2061m)  (Milch,  Brod  a.  Butter  zu  haben).  Auf  dem  Weg  dahin, 
6twa  löO  Sehr,  vor  der  Terfatlenf^n  Btieehti^OapelUf  der  schöne 
Fall  des  wasserreichen  LeiUrbaehi  von  hedentender  H5he  (FQhrer 
2  fl.,  Pferd  4  11.  30  kr.).  Um  den  Pasterzenf^letscher  selbst  zn 
betreten,  geht  man  von  der  Franz*Josephsh^he  zur  neuerdings 
wieder  hergestellten  Johannis,  Jetzt  Hofmann»-HütU  (2438m), 
1  St.  weiter  unmittelbar  nm  Rande  des  Gletschers,  über  den  der 
Weg  die  letzte  V2  St.  fuhrt,  Aussicht  beschränkt.  Von  der 
Franz-Jn^pph--nnhe  hinab  nach  Heiligenblut  3  St. 

Wege  nach  Heiligenblut.  Der  beste  Weg  von  Norden  her  nach 
Heiligenblut  führt  durch  das  Ftueh-Thai  (S.  3j2);  Anton  HuiUr  in  Fusch, 
Schar n.iteiner  in  Ferleiten,  J.  fhUmtiMbtrger  in  Bad  Fusch  gute  Fuhrer. 
Von  Bruck  bis  Feileiten  4  St.;  von  hier  bis  Heiligenblut  für  geuht-'  n«rg- 
gänger  9  St.,  nur  mit  Führer  (Proviant  mitnehmen).  I/2  S^-  binter  Kerleiten 
Steigt  der  Weg  1.  an  zum  (21/«  8t.)  PeUrsbrunnen^  einer  Quelle,  von  wo 
prächtige  Aussicht  in  das  Käf.  rtli.il  (vgl.  8.  362) i  l>/j  St.  Fu$cher-Thürl 
CUlöm);  kurz  bevor  man  dasselbe  erreicht,  erücbeint  plötzlich  r.  der 
gewaltige  Olockner.  Weiter  roühtam  ttber  Steingerdll  und  Setaneefelder 
zum  (21/2  St.)  Hochthor  fies  Heiligenbluier  Tauern  (ikSilm) ,  nachdem  kurz 
vorher  der  Weg  aus  der  Kauiis  ^ich  mit  dem  nnscrn  vereinigt  hat.  Hinab 
steil  und  unangenehm ,  aber  mit  praciitigem  Biick  auf  den  Grossglockner, 
nach  (11/2  St.)  Heiii^enhlat.  Fttbrer  von  Ferlelten  bU  Hciligenblut  (ohne 
Verptlegun^:)  n  11.  50  kr. 

Der  Weg  über  die  P/andtltcharte  ist  zwar  etwas  weiter,  als  über  daa 
fioehthor  (10  8t. ;  Ftthrer  von  Ferleiten  6  fl.  50  kr.) ,  ftthrt  aber  an  der 
Pasterze  vorbei,  so  dass  man  die  Wanderung  dorthin  von  Heiligenbliit  aus 
spart  (hin  und  zurück  1  Tag).  Bis  zur  Trauuer  Alp  s.  S.  302)  hier  be- 
ginnt da«  Steigen;  nach  2  St  erreicht  man  den  Fuss  des  Oletschers,  und 
weiter  in  1  8t.  die  Passho/if  der  Pfan  leUcharte  (2670m).  Hinab  steil  und 
anangenehm  zum  (1  St.)  obern  Ende  des  kleinen  Pfands! erhärten  -  Thah : 
hier  r.  anfangs  eben,  dann  wieder  ansteigend  zur  (V4  St  )  *Fianz-Joitphs- 
Böhe  (s.  oben),  mit  prächtigstem  Blick  auf  die  Pasterzo.  Von  hier  war 
WaUmtrhütte  und  hinunter  nach  (3  St.)  Heiligcnhlut  s  otx  n. 

Von  Qastein  nach  Heiligenblut.  Der  meiert  benutzte  Weg  führt  durch 
daa  halhwega  iwisehen  Wildbad  und  Hof-Oaatein  r.  aleh  dlFnende  AngtHhat 
über  die  Stanz  (2051  m)  nach  (6  St.)  Ituchebm  (*Whs.)  im  Rautiser  Hütt- 
winkeltlial  ;  von  hier  nach  (l  St.)  Wörth  und  weiter  den  unten  beschriebe- 
nen Weg  durch  das  Seitenunnkelthal  und  über  den  fleil  fienbluter-Rauriser 
Tauern.  —  Ueber  das  Gol  ibergwerk  {b^/^-^St.  vom  Wildbad,  Führer 4>/2 ü.) 
dircct  nach  Döllach  oder  Hcilig'^nblut  führt  aus  dem  Kassfeld  (S.  345)  der 
^VerwUler  steig'*  steil  hinan  zur  (ia/4  St.»  Riff  tscharte  (2()9Um),  mit  präch- 
tiger. Auaalohtt  und  anm  (1  81.)  Bamham  am  Jffoh«»  Ooldberp  (4»^llm) 
(Erfrischungen,  auch  2  Betten).  Von  liier  über  die  kleine  Zirkuitz  in  5  St. 
nach  Döllach,  oder  über  die  Tranier-Scharte  in  6  St.  nach  Döllach,  in 7 St. 
nach  Heiligenblut  (beide  nicht  sehr  lohnend,  nur  mit  Führer).  —  Vom 
Bergwerk  über  die  Ooldbergsckiui9}an&  durch  die  Fleiss  nach  BeUigenblut  (5  St.) 
schwierige  Gletscherwanderung,  nur  mit  tüchtigen  Fuhrern.  Der  FT ififnaur 
(32'j9m>  ist  von  der  l'assböhe  in  11/481.  leicht  zuersti  igen.  —  Von  Gastein 
Baeh  (H^er -  Vellach  s.  S.  340^  von  Obcr-Vellach  nach  H»  iligenhhit  s.  unten. 

Von  Raurifl  (S.  3G3)  nach  Heiligenblut  über  d.  n  Heiligenbluter  Tauem 
<10V2  St.).  Von  (1  St.)  Wörth  durch  das  Seiteawinkelthal  (S.  3ü3)  zum  (3 St.) 
tamernham  (Erfriaehungen)  t  welter  ateü  bergan  anm  (21/2  St.)  Bochthar  du 
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SmUgenmitr^lUtmistr  TttuernB  (7B&[kii)'^  hinab  nach  (21/2  St)  Heiifgenbliit. 
Beim  Hinabsteigen  aehSner  Blick  auf  den  Grossglockner  und  in  das  Höllthal. 

Von  Süden,  vom  T'ustLrthal  .tus ,  verlässt  man  bei  Stat.  Dölsach^ 
IV4  ät.  ö.  von  Ltenz  (S.  409),  das  Draulbal,  und  wandert  über  den  IseUberg 
fntnerer  Fnatwefr  von  Ueni  über  üewmf)  naeb  {8  8t.)  Wtnkltm  («Pottv 

*Aichenepg),  im  MöHthal  hübsch  gelegener  Ort.  Woitor  Fahrstrasse  im 
Möllthal  aufwärts  über  Mörtschach  nach  (3  St.)  DöUach  (*Ortner)  (von  hier 
nach  Rauris  u.  Gastein  s.  S.  345)  und  u\}qt Poekhwm  nach  (2  St.)  Heiligenblut. 

Von  Osten  ber  wendet  man  sieb  bei  MölWfrMtm^  1/2  8t.  d.  von 

Stat.  S<fchsfi;,hurg  (S.  409)  in  das  n.  hier  mündende  MöHthcU  (Fahrstraase 
bis  Heiiigenblut ,  Botenfahrpost  3mal  wöchentlich  in  6  —  7  St.  über 
Obervellach  nach  Winklern).  4  St.  Oher-Vellach  (•Fächer,  nicht  billigv 
♦Post)  (über  den  Nassfehkr  Tauern  nach  Gastein  s.  8.  845).  Weiter 
über  St.)  Frananf^  {V  \,  St.)  Stal'  (Räsingor),  (2  St.)  Rangerffforf  nach 
(1  8t.)  Wtnklern  (s.  oben).  Der  Fussweg  von  Stall  nach  Mörtscbach  (s.  oben) 
ist  nicbt  viel  näber,  als  der  Fahrweg  über  Winklern. 

90.  Das  Enneberger  (Gader-)  und  Grödener  Thal. 

Das  i:lnneberger  Thal  ist  für  Einsp.  bis  Corfara  fahrbar;  das  Grödener 
Tbal  von  Stat.  Waidkrudt  (8.  385)  bis  8t.  Maria  ( Post  Imal  tägl.  bis  St.  Ulrich)» 
Dieübripcn  Wege  in  beiden  Thälern  sind  nur  Fuss-  oder  Saumpfade.  Enne- 
berg  ist  einförmig,  wild  und  rauh,  die  Bewohner  leben  meii»t  vom  FIols- 
fäUen  \  Qröden  tot  llebHeh  nnd  atarii  bevölkeri.  Höchst  neiinrfirdig  ist  da« 
I>oloiBltfebl«t  (8. 408)  am  obcm  (•ttdl.)  Bnda  beider  Thiler. 
Die  Sprache  in  beiden  Th&lem  ist  romanisch,  Deutschen  und 
Italienern  unverständlich.  Ais  Probe  der  Titel  eine«  1812  zu  Bozen  ge- 
dmckten  aber  längst  vergriffenen  Gebetbnebs:  La  SiaeUmi  o  Ut  wim  dStta 
S.  Orusch,  che  cunten^  de  bella  eunsehiderazions  i  urazi'ons.  Metudet  dH  TaMtm 
ttl  Farlk  de  Goerdeina  (aus  dem  Italien,  in  die  Sprache  von  Groden  über- 
setzt). Sie  hat  mit  dem  Ladin  des  Unter-Engadiners  die  meiste  AehnlichJeeit, 
doeb  fibts  selbst  zwischen  dem  Bnneberger  und  dem  Orödener  Dialect 
nicht  unbedeutende  Abweichungen,  z.  B.  f/re,  Tfra^  der  Bruder,  la  so,  la 
sor^  die  Schwester,  la  prota  umma,  la  bravia  oma,  die  fromme  Mutter,  la 
btmm  «iseMfM,  ta  bona  «mMm,  die  gute  ITaebbarin,  ehe,  ehi,  wer.  Daa  Italie- 
nische dringt  als  Schriftsprache  ImGrödener  Thal  immer  mehr  vor,  die  Ge- 
betbücher sind  fast  ohne  Ausnahme  jetzt  italienisch.  Von  den  12  Geistlichen 
des  Grödener  Thals  predigen  acht  italienisch,  drei  grüdnerisch  und  nur 
einer  deutsch.  Deutsch  Tersteht  und  spricht  indes«  fa«t  Jedermaim.  Das 
Enneberg  dagegen  wird  immer  mehr  deutsch. 

Bei  St.  Lorenzm  im  Pusterthal  {ß.  407)  öffnet  sich  südl.  da<4 
9  8t.  1.  Exmeberger-  oder  Gaderthal,  beim  Einfluss  des  Uadtr- 
harh»  in  die  Kienz;  am  Ausgang  r.  das  grosse  Dorf  Pflaurenzj 
1.  die  Michaelsbury  (S.  407).  Der  Weg  zieht  sich  an  bewaldeten 
Bergabhäugen  160m  h.  über  der  Thalsohle  stets  am  ö.  Ufer  hin: 
("13/4  St.)  PaLfrad,  Zollhaus  u.  Whs.  Weiter  noch  eine  Strecke 
bergan  fr.  hoch  obm  die  Kirche  Mariaschellen);  dann  senkt  sich 
die  Strasse  (s  o.  schöner  Blick  über  das  ganze  Vigiltbal)  in  grossen 
Windungen  hinab  narh  (2^/4  St.)  Zwischenwasser,  nm.lAmghiega 
(Whs.),  H&usergruppe  an  der  M&idang  des  Bau-  oder  VlgUtliala 
ln*8  Gaderthal.  Weiter  über  (1  St)  JHeoMi  (Whs.  leidl.),  (^4  St.) 
PreromangfPrahmn  Romanum)^  (Vs  St)  Pederotpa,  an  der  Mtndmig 
des  WenpmAuIs,  nacb  (IV4  St.)  8L  Leonhard  (iSTBm),  aneh 
Abtey^  roman.  Badia  genannt,  Hanptort  des  ohem  Bnneberger 
(Abtey-  oder  Badia)-Thais .  mit  zwei  nnbedentenden  Wirths- 
häasem^  I.  der  KtemkofeL  (2914ni). 
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Zwischen  St.  Leonhard  und  (V4  St.j  Stern  überschreitet  der 
'Weg  die  ifiirs  (Oad»  heisst  der  Bach  nur  auf  der  kurzen 
Strecke  onterhalh  der  Mflndnng  deii  YigUthals),  und  iffthrt  in  dem 
s.w.  ai^  abzweigenden  Thal  weiter  nach  (IVz^^O  Colfoieo  oder 
ColAMcftfc,  dem  malerischsten  Punkt  in  dieser  charakterisüsehen 
Dolomitgegend.   Whs.  sehr  eln&ch ,  weit  besser  das  zu  CorfärOy 

St.  0.  (//4  St.  vor  Colfosco  links  ab,  von  Stern  IV4  St.)- 

VonCorfara  n  a  c  h  C  am  p  i  d  c  1 1  o  über  den  f^an>pofun«/o- Fass  (ii^mi 
und  Araba^  0  St,  mit  wenig  Steigen.  —  Weit  lotinender  der  Weg  über  da» 
Grödtner  m.  d»B  iS^^to-^oeA,  5V2  St.  Von  Corfara  sun&ehst  auf  das  (ld/4  st.> 
(!rö(7ep<v  Joch  (s.  unton).   Auf  der  ersten  Thalstufe  »bwSrts  (Fcrrara-Wiesen) 
gehfa  l.  hart  an  den  Abhang  der  Sella-Absttirze  hinan«  auf  unscheinbarem 
Pfade  (nicht  dem  Weg  abwärts  nach  S.  Maria  folgen),  und  aufwärts  auf  ein 
nieht  bedeutendes  Que^och  (Fülle  yon  Alpenrosen).   Dann  wieder  hinab  in 
eine  von  der  Sella  sich  abwärts  ziehende  Schlucht ,  durch  das  Kiesbett 
eines  Baches,  wo  man  den  von  8.  Maria  kommenden  (1  St.)  Saumweg  er- 
reicht. Nun  hinauf  auf  das  (1 1/4  8t.)  Sella^oeh  (22t8in),  welches  die  Sella 
mit  dem  Langkofl  verbindet ;  *Blick  auf  die  Marmolata  iS.  395),  ein  mäch- 
tiges Gebirge  mit  Schnee-  und  Eisfeldern  j  1.  die  nackten  Felsmassen  der 
Sella-Gruppen,  r.  der  Lengkofl.   Rinsb  1.  auf  gntem  Pfttd  auf  der  rechten 
Seite  des  Thals  (der  bald  1.  abzweigende  Fahrweg;  verliert  sich  in  Wiesen), 
theilweise  über  Matten  nach  (1  St.)  Canazei  und  (I/2  St.)  Campidello  (8.  404). 

Von  Corfara  steigt  der  Weg  s.w.  zwischen  den  Abhängen  der 
Guerdenazui  (r.)  und  des  SeUaytbiryes  (1.)  zur  Passhohe  des  (1^/4  St.) 
Grödener  Jochs  (21'2'2m);  prächtiger  Blick  auf  den  gewaltigen 
LangkoÜ  (!S.  406 ),  Plattkofl,  Schiern  etc.,  rückwärts  der  Kreuzkofl. 
Die  Grödeuer  Seite  des  Jochs  ist  weit  steiler  als  die  Enneberger; 
das  Binabsteigen  nach  8L  Maria  oder  WoUteMtein,  dem  obersten 
Ort  des  Grödener  Tbala,  dauert  fast  IVs  St  «Auaeicht  auf  der 
Hdhe  zwischen  Si.  MarU  o.  (1    St.)  8U  ChH$änu  («Vhs.  beiDosais). 

Daa  6  St.  lange  HMdenm  Tkal  (^Oärdehut  in  der  Landes- 
sprache, Gardena  itaL)  ist  ein  enges,  Tom  Grödener  Bach  dnreh- 
strömtesy  reizendes  Thü^  nnten  hellgrüne  Matten,  oben  dnnkler 
Fichtenwald,  im  Illntergrond  Dolomit  «Winde  und  Zacken,  an  den 
n.  Abhängen  mit  zahlreichen  säubern  Häusern  übersäet,  namentl.  zwi- 
schen St.  Cbiistlna  u.  (1  St.)  St.  Ulrich  (1228m),  grödnerisch  Ortiseit 
(♦Adler;  ♦Rössl),  Hauptort  des  Thals.  In  der  Kirche  zu  St.  Ulrich 
eine  hübsche  Madonna  von  einem  Schüler  Canova's.  Holzsrhnitz- 
waaren  bei  Purger  in  der  Nähe  der  Kirche.  Eine  gute  neu  an- 
gelegte Fahrstrasse  führt  von  St.  Ulrich  durch  das  schöne  Thal 
(r.  das  Dorf  St.  Petw^  1.  die  Abhänge  der  Süsser  Alp^  s.  S.  405) 
in  3  St.  nach  Waidbrucki  Station  der  Brennerbahn  (S.  3ÖÖ). 

91.  Von  Brixen  nach  Venedig.  Ampezzo-Thal. 

4U  Meilen.  Bis  Toblach  Eisenbahn  in  4  St.  für  3  fl.  42,  2  ü.  57,  1  f].  71  kr. 
Von  Toblach  nach  HöUensteln  8tellwagen  Smal  t&gl.  bei  Ankunft  der  Züge. 
Von  l^Iedemdorf  nach  Cortina  Imal  tägl.  Post  (Morgens  früh)  in  AVs  St., 
von  Cortina  nach  Niederndorf  KachTnittaes  in  4  St.  ^  aiuserdem  tägl.  Dach- 
mittags Stellwagen  (vom  Adler )  nach  Cortina,  am  andern  Morgen  snHIek. 
Von  (3ortina  nach  Venas  Morgens  (9  Uhr)  einspännige  Post  in  3  St.  für 
1  fl.  30  kr.  Von  Venas  nach  Belluno  itali<^n.  Mf  s  «sagen' n  inBSt  für  1  fr. 
LO  c.  Von  Belluno  nach  Conegüano  Abends  und  Morgens  in  gleicher  Zeit, 
BeUono  wirdjedetmal  berübrft.  Von  Conegliaao  nach  Venedig  Blaenbahn. 


Digitized  by  Google 


416  Rouis  91. 


GORTINA 


Von  Brixeii        Toblach  s.  S.  408. 

Die  Ampezzo- Strasse  verlässt  hier  da^  Piisterthal  und 
fuhrt  «rerade  2ep:en  Süden  in  das  von  der  Ritnz  durchströmt© 
HöUensUiner  Ttml ,  an  dem  klein^^n  dunkeln  Toblacher  See  vor- 
bei. Da8  Thal  wird,  je  weiter  dw  Weg  vordringt,  immer  enger 
and  von  Felsen  eingedämmt. 

2  JjOndro  oder  Höllenstein^  einsames  Post-Whs.  (recht  gut). 
Wenige  Schritte  weiter  der  Dürrensee,  umgeben  von  dunkeln 
Tannen,  im  Rintergrund  die  gewaltigen  Massen  des  Monte 
</ri8talIo  (3244m).  Der  See  pflegt  im  Herbst  einzntrocknen  und 
erscheint  erst  tin  Frühjahr  wieder.  Die  Bienz  hat  hier  Vs  So- 
weit nnter  dem  Kalkfels-GerdU  einen  onterlrdiselien  Lauf  und 
kommt  erst  an  der  Brücke  hinter  dem  Toblacher  See  aus  einem 
Felsen  znm  Yorscheln. 

Nach       St.  (von  Landro)  erreicht  man  Sefduderbach^  ein 

Jigerhans  (^Whs.j  mit  einigen  Nebengehiaden,  am  Eingang  des 

Val  Fcptna.    Rechts   die   gewaltige  Porphyr-Felspyraraide  der 

Creppa  Rossa  (Hohe  Oaidy  3133m),  Qrenzscheide  deutscher  und 

wal.<cher  Zunge. 

Der  *  Monte  Pian  (2276di),  dessen  südl.  Wände  hier  steil  abfallen,  i«t 
in  3  St.  ohne  besondere  Mühe  zu  ersteigen.   Aussicht  sehr  lohnend. 

Am  Fasse  des  Cot  Frtddo  (2öd9m)  and  der  Creppa  ftosse 

^s.  oben)  zieht  sieh  die  Strasse  bergauf.    An  der  MQndnng  des 

engen  Val  Grunde  liegt  Oipitole,  einst  Hospiz  für  arme  Pilger,  das 

erste  Haus  anf  Italien.  Seite,    Bei  der  neuerdings  abgetrageneu 

&iine  PeuUiMtein  ( Poddutoffno)  y  einst  Schatz  des  Thals  gegen 

Tenedig,  hat  die  Strasse  die  Uobe  erreicht;  sie  wendet  sich 

in  scharler  Biegung  wieder  sudl.  und  folgt  nun  in  dem  elgent- 

liehen  anmuthigen  Ampeztnnerthal  der  rasch  fliessenden  Boita, 

2V2  Cortina  di  Ampezzo  [12l4m)  (»S  tel  1  a  d'oro  ,  «Aquila  Ner» 
bei  Ohedina,  beide  gut^  *Crocei  ßter  im  Bräubaus.  Führer  xu  grösseren 
Touren :  Angelo  Ditnaj^  spricht  etwas  deutsch,  Santo  Siorpaet  und  AUitandro 

LaeedetUjy  In  prichtigster  Lage,  umgeben  von  hohen  Dolomitfelsen, 

ist  Haaptort  des  Thatsy  mit  bedeutendem  Holzhandel,  haupt- 

sEchlich  nach  Italien.  Neben  der  Kirche,  freistehend,  ein  grosser 

schöner  Campanile  von  über  60m  Hohe. 

Die  Rogteigung:  der  höheren  Berpspffzen  erfordert  Uebung;  am  loh- 
nendsten die  des  Afonte  To/ana  (3266m),  Ö— ö  St.,  nur  mi t  Führer.  Die  höchste 
Spitte  des  ifimto  Orittalto  (SSfUm)  wurde  1865  voii  Dr.  Paul  Orohnaau 
aus  Wien  7.um  crstm  Mal  erstiegen.  Hte.  Aotelao und  Ute.  Pelmo  werdeu 
von  S.  Vito  aus  bestietren. 

Von  Cortina  naclt  Schluderbach  über  den  Passo  delleTre 
Oroci  (1772m)  5  St.,  lohnende  Wanderung,  besonders  für  denjenigen,  der 
auf  der  Lan(< Strasse  nach  Cortina  gelangt  ist. 

Acquahuona  ist  das  letzte  Tiroler  Dorf.  1/2  St.  weiter  über- 
schreitet die  Strasse  die  ital.  Grenze.  Zwischen  S,  Vito  nnd  Borca 
fuhrt  die  Strasse  hoch  über  dtm  Fluss  an  den  Abhängen  des 
Mte,  Anteiao  (32jüuiJ  hin,  von  welchem  vor  Jahren  sich  ein  Theil 
ablSste  and  die  I>drfer  Alarceana  und  Taideiiy  an  der  andern 
Seite  dee  Thals,  unter  sich  begrab.   AehnUche  Ablösungen  und 
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VerBchfittiingen )  die  selbst  Gortina  bediohteiii  hatten  1841  bei 
Peeol  (bei  Cortina)  and  1868  dieht  hinter  Borca  statt. 

3  Vena$.  Unterhalb  Tereinigt  sich,  n.  ans  einer  tiefen  Schlncht . 
kommend,  die  VaUeshia  mit  der  Boita.  Bei  (IV4  St.)  Tai  Cadort 
(Whs.)  wendet  sieh  die  Strasse  nm  den  ifonfe  Ztueo  herum  in 
das  Thal  der  Pimve.  Links  führt  ein  Seltenweg*  zn  dem  etwa 
20  Min.  von  der  Strasse  n.ö.  im  Gadorethal  gelegenen  Pieoe  di 
Oadore,  Tiziaii's  Gebartsort. 

2  PemmUo  (Alla  foresta),  an  der  Vereinigung  der  Boita  und 
Piave,  in  wilder  Gegend.  Die  Piave  strömt  mehrere  Stunden  lang 
durch  eine  enge  Schlucht,  die  sich  endlich  bei 

2^2  Longarone  (  *Post;  Leone  d'oro)  öffnet,  einem  wie  eine 
Oase  in  dieser  Fluss-  \md  Steinwildniss  auf  einem  Tom  Wasser 
umflossenen  Vorsprung  reizend  gelegenen  Dorf. 

Die  Strasse  überschreitet  die  Piave  bei  (3  St.j  Capo  di  Fönte, 

wo  eine  hölzerne  Brücke  sich  in  einem  einzigen  Bogen  28m  hoch 

über  den  Fluss  schwingt.   Der  geflügelte  Löwe  von  St.  Marcus  und 

die  Jahreszahl  1606  zeigen,  dass  die  Venetianer  hier  eine  Brücke 

erbaut  hatten,  deren  Ueberblelbsel  zu  der  jetzigen  benutzt  wurden. 
Bei  Capo  di  Ponte  Ihelll  fich  die  6ti»M6)  di«  reehtt  führt  naeh  Belluio 

(405m)  (Due  Tom';  Cappello,  wird  gelobt;,  TTnuptstadt  der  Provinz,  mit 
10,000  Einw.,  auf  einem  Berg  zwischen  dem  Ardo  und  der  Piare  tielegen, 
die  sich  hier  vereinigen.  Unier  den  14  Kirchen  ist  der  Dom^  von  Palladlo 
erbaut,  die  achönste;  tan  Inneni  einige  hübsche  Altarbl&lter  luid  ein  antiker 
Sarkophag.  Von  dem  gewaltigen  B8m  h.  Olockenthurm  sehr  schone  Aus 
sieht.  Ein  als  Kunstwerk  geltender  alter  Sarkophag  steht  auf  einem 
kleinen  Plnti  yor  der  Kkebe  8.  SteDuio.  Bor  Triumphbogen  ror  dem  Thov, 
1815  fertig  geworden  und  dem  Kaiser  Franz  gewidmet,  scheint,  wie  der  in 
Mailand,  dem  Kaiser  Kapoleon  zugedacht  gewesen  rw  sein. 

3V2  Santa  Croct^  an  einem  hübschen  See.  An  3  kleinen  Seen 
vorüber  gelangt  man  durch  eine  Felfienschlucht  nach  Strtawülti  ^ 
Fuss  der  Berge. 

2  Ceneda  (Post),  Bischofssitz. 

2  Conegliano  (*Po3t)  und  Eiäenbahn  von  dort  nach 
Venedig  s.  in  Baedeker  s  Obtr-Jtalien, 

Oerdevole-  oder  Agordothal.  Von  OnugUamo  nach  Belluno  Stellwagen 
für  6  fr.  Von  da  durch  das  malerische  Thal  ( bis  Caprile  Fahrweg, 
bis  Agordo  auch  Post  -  Verbindung)  zu  Fuss  über  (II/2  Stunde)  Mas^ 
(4  8t.)  Agordo  (Mariana,  demlteh  gut),  (2  St.)  08»cf$ughe,  (3  St.)  CapriU 
(^Corona  d''oro),  von  wo  man  n.ö.  in  einem  Tage  nach  Gfrtina  (S.  416)  im 
AmpezKo-,  n.w.  nach  Corfara  (S.  415)  im  Enneberger-,  w.  nach  Campidtllo 
(S.  404)  im  Fassathal  gelangen  kann,  letzteres  ein  starker  Tagesmarsch 
Bia  Caprile  ohne  Führer,  stets  am  CMtvole,  Yon  da  an  ist  ein  Ftthrer 
ndfbig.  In  Mas,  Cencinighe  und  Caprile  sehr  bescheidene  Wirthshinaer, 
Das  Cordevolethal  heisst  von  Caprile  an  JAvinaloHgQ-JM. 


BBdeker*0  8üd'0etttMhland.  16.  AnE.     .  37 

Digitized  by  Google 


Steiennark,  Kämthen,  Krain^). 


82.  Von  Wien  nach  Oras. 

30  Meilen.  Eisenbahn,  Eilnif  {1.  u. 3.  Gl.) in  51/2» cewöbnlleher Zug (13  A. 

&0»  10  n.  13  oder  6  (1.  75  kr.)  in  8  bi«  9  St.  Schlafcoupds  zum  ll/ofachen  Preis 
der  ersten  WagenclMse,  1  St.  vor  Abgang  der  Züge  su  besteUen.  Aus- 
•Schten  meist  linkf .  Von  der  letsten  Bank  f m  letiten  Wagen  (gewölmlieb 

8.  Cl.)  bat  man  durch  das  Fenster  rückwärts  eine  ganz  freie  Aussicht. 
Für  einen  flüchtigen  Blick  genüpt  die  Fahrt  nach  Afürztmchlag  und  , 
surück  (1  Tag;  im  Sommer  Öfter  Vergnugiingsxüge,  Retourbillets  LI.  Cl. 
8,  III.  Cl.  2  n.).  Weit  lohnender  aber  ist  es  die  Tour  auf  3  Tage  aas* 
ludehncn:  Am  1.  Eisenbahn  bis  Stat.  Semmering^  Sonntcendsfein  besteigen, 
Abends  nach  Mämutehlag;  2.  über  Neubery  n%ch  Afürzsieg  (8.  423),  Spazier- 
gang tam  IMtm  IF<^*(8.424),  Abends  nacb  Feuberg  nurtfek;  8.  Bintpianer 
tum  Xtfssbauer^  über  Kassberg  und  Nasnoald  znr  Singerin  (Mittag) i  Isachm. 
durch  das  Höllenthal  lUicAemsm  and  FafftTbaeh;  Aben<U  mit  Scbneilaug 
nach  Wien  zurück. 

Dm  Begüm  der  Fahrt  bis  Badm  s.  S.  291.  Auf  den  HShea 
r.  der  CcäwxrMberfff  die  Rainen  BaUkeniUin  und  fimifteneefe,  in 
der  Mitte  SchloM  Wtßburg  ond  des  J7€leiietiiA(il.  0ie .  Anssielit 
llnlu  auf  die  ireite  mit  Ddrfem  ikberelete  Ebene  ist  Ton  dem 
Läthoffeblrgß  begrenzt  Bei  Voslan  (*H6UL  Badt;  Stkwßkerkofl 
wäclkst  der  beste  Oesterreicber  Wein,  besonders  oberhalb  der 
Kirehe  von  Oalnfäkm  (Oberkircbner  oder  irrig  Merkensteiner 
genannt).  Der  grosse  Teich  im  gräfl.  Frles'sehen  Park,  darch 
eine  Hdlqaelle  gespeist,  hat  stets  19^  R.,  ein  grosses  nnd  ein 
kleines  Wasserbecken  zum  Schwimmen,  in  einem  Wasserfall  (mit 
Douchen)  ablaufend,  auch  Wannenbäder,  viel  besucht. 

Auaflug  nach  *JIerkenst«in,  mit  Burgruine,  ScbloM  und  Aussicbtatburm 
im  Park.  Beim  FOrster  "Wirfhiebalt,  bester  rotber  VIMaser,  sw  Voih 
Kachtquartier  für  zwei  Pers.  Von  hier  auf  das  Eifeme  Thor  2  St.,  s.  S.  298. 

Folgt  Stat.  Kottinghrunn.  Bei  Leobersdorf  (nahe  dabei  Schönau 
mit  schönem  Park)  zeigt  sich  r.  der  kahle  Sehnetberg  (S.  421). 
Folgt  Stat.  Felixdorf. 

Von  hier  gehen  Stellwagen  im  Thal  der  Piesting  an  der  Ruine  Starhemberg,  . 
einst  Sits  Friedrfebs  des  Streitbaren,  Torbei  naeb  dem  Markt  Ontensteia 
(Bär):  schöne  Aussichten  von  der  in  Trümmern  liegenden  alten  Burg,  sowie 
von  vielen  Punkten  im  gräfl.  Hoyos'schen  Park  und  vom  Mariahitfberge 
Die  Besteigung  des  Schneebergs  (S.  421)  von  hier  am  lohnendsten,  372  8t. 
bis  Bum  mkbatwr  («Wbs.),  Ton  wo  noeb  4  8t  eher  den  lerklfiftoten  JniA« 
tehneeberg  zum  Gipfel. 

Bei  TheresienfeLd  (von  Maria  Theresia  1763  für  invalide  Ofü- 
ziere  geppründet,  jedem  ein  Haus)  grosse  Maisfelder. 

Neustadt  oder  Wiener  -  Neustadt  {Hirsch;  Ungarische  Krone^ 
beide  iu  der  Stadt  i  StadLcra  Qast-  und  SpcuekauSf  in  der  Nähe 

1)  Karte:  Scction  III  u.  IV  aus  Mayr''$  Atlas  der  Alpenländer  (Massst. 
l:45ü,UX),  Gotha  bei  J.  Perthes,  2.  Aufl.  1871,  das  Blatt  aufge».  2Thlr.), 
nÖwU.  bis  Wien  nnd  Passau,  südl.  bis  Fiume  und  gegen  Venedig  reichend. 
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des  Bahnhofs),  gewöhnlich  „die  Nenstadf"  genannt,  die  ^allezeit 
getrene'^,  Gebartsort  Kaiser  Friedrichs  III.  und  Maximilians  I., 
nach  dem  Brand  von  1834,  der  nur  14  Hänser  verschonte,  eine 
ganz  neue  Stadt,  mit  hoher  Zinnenmauer  umgeben  (18,070  Einw.). 

Die  Pfarrkirche  mit  zwei  hohen  spitzen  Thurrnen ,  wenig  be- 
deutend, 1768  nach  dem  Erdbeben  erneuert,  wie  eine  Inschrift 
an  einem  Gewölbegurt  meldet;  im  Innern  einige  hübsche  Reliefs 
Grabsteine  an  den  n.  Pfeilern ;  im  Chor  r.  das  Denkmal  mit  Hoch- 
relief-Büste des  Cardinais  Khlesl  (f  1630),  eines  Wiener  B&cker- 
sohns,  Kanzler  der  Universität  Wien  und  unter  Kaiser  Matthias 
Minister.  Auf  dem  Kirchhof  liegen  die  am  30.  April  1671  ais 
Aol^ührer  enthaupteten  Grafen  Zriny  und  Frangepanl.  Ihr  Grah- 
*  stein  mit  Insdirift  ist  neben  dem  Hauptportal  r.  an  der  5.  Lang- 
seite der  Kirche  eingemanert. 

An  der  Ostseite  der  Stadt  die  alte  liersogl.  Bwrg  der  Baben- 
berger. üeber  der  Sinftibrtsballe  das  Standbild  fliies  Brbaners, 
K^er  Friedrieb*s  IIL;  aneh  sein  WiJilspnieh:  A.  E.  I.  0.  ü. 
(jyAnstria  erit  in  orbe  ultima^  oder  „Austriae  est  Imperare  orbi 
tttÜTerso^O,  nebst  der  Jahreszahl  1445  mehrfach  an  den  Mauern 
angabraeht.  Seit  1752  Ist  hier  die  Militär- Academie  (400  Zög- 
linge) von  Maria  Theresia  j^estiftet;  Im  Vorhof  das  4m  h.  Standr 
hüd  der  Kaiserin^  die  Stiftungsnrkunde  in  der  Hand,  von  Gasser. 
Im  Kaiser-  und  Prüfun?s-Saal  Bildnisse  der  Gründerin,  so  wie 
mancher  Zop:linge,  die  später  berühmt  geworden  sind ,  bis  auf 
Schlik  und  Radetzky.  Kintritt  am  besten  zwischen  12  und  2 
Uhr  zn  erlangen.  In  der  Burgkirche  ruht  unter  dem  Hoch- 
altar Kaiser  Maximilian  I.  (vgl.  S.  348).  Die  grossartigen  Ar- 
tillerie- und  Genie- Academie- Gebäude  sind  aus  neuester  Zeit. 

In  der  Nmklosterkirche  (Cisterzienser  Ordens),  ebenfalls  an  der 
Ostselte  der  Stadt,  hinter  dem  Hochaltar  ein  Denkmal  der  Ge- 
mahlin Friedrichs  III.,  Eleonore  von  Portugal  (f  1467),  neben 
demselben  ein  1447  gesdinitxter  FlUgelaHar. 

Jm'BaOAauB  wird  ein  0,6m  bober  silberner  Praditbeeber,  als 
Denkmal  der  An8s§bnmig  twiseben  Kaiser  Friedrieb  III.  nnd 
\Hatfiiias  Oorvinns  ron  Ungarn,  femer  dessen  Beitzeng,  Büdniss 
n.  a.  gezeigt.  —  Die  iiarieruäuU  anf  dem  Hanptplata,  1678  snm 
Gediäitttiss  einer  Doppelboebieit  erriebtet,  wurde  1713  als  Dank- 
opfer für  glückUeb  beseitigte  Pest  mit  secbs  Statnen  mngeben. 

Bin  Oantüf  besonders  für  Holz  nnd  Kohlen,  yerbindet  Neustadt 

mit  Wien. 

Von  Neustadt  nach  Oedenbiirg  Eisenbahn  in  13/4  St.  für  1  fl.62, 
1  fl.  22,  86  kr.  Stat.  KaUtUdorf- Neudörfel  (i  8t.  aüdl.  Frohtdwr/,  Wohnaits 
dM  Orafn  Obambovd).   L.  die  tfldl.  Abbinde  des  Leithagebirges ,  dia 

Orenzscheide  swlacben  Oesterreich  und  Ungarn.  Bei  Stat.  Mattertdat^^ 
ung,  Nagy  Morton^  r.  auf  den  Öcbirgskamm  die  lio salien Capelle ^  darunter 
Scbloss  Forchtenstein,  Lohnender  ^Ausflug)  Fahrstrasse  bis  (IV4  3^*) 
Forchtenau  (Wllt.))  jeiiMltS  thettt  sich  der  Weg,  geradeaus  zur  (1  gt.) 
Eosaliencapellc,  r.  am  Bergabbang  in  25  Min.  nach  *Forchteu8tein,  ung. 
FrtUtno  (STdm),  förstl.  Eiterbaay'acb et  Schlots  auf  tteiltjm  Feit,  im  12  Jahrh, 
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aufgeführt,  später  erneut,  im  Acussern  und  Innern  gut  erhalten}  itahlreiche 
Portraits,  SelilMhtenbilder,  WalTen  ete.  Sehenswerth  du  Burgverliess  und 

der  140m  tiefe  Brunnen.  Neben  detn  Schloii*Wh8.  Vom  Schloss  Fahr we{^ 
in  45  Hin.  zur  *£o»aUencapeUe  (744m),  viel  heinichte  WAlUahrtikirche  mit 
weiter  herrlicher  Aussicht. 

Die  Bahn  führt  weiter  über  Stat.  Mar»  and  Loipenbach  nach  Oedeabnrg 

(König  von  Ün'jam:  Finge;  Hirsch)^  ungar.  Snpronu,  der  Standort  Soproniuin 
der  Römer,  mit  1800  Einw.  und  bedeutenden  Viehmärkten.  2  St.  östl.  der 
salzige  NtuBitditr  See  (Fertö)^  34  8t.  im  Umfang;  derselbe  war  bis  vor  Kur- 
zem nahezTi  aus^retrocknet  und  verschiedene  AnsiedelunefTi  hatten  mit  der 
Urbarmachung  de.s  oinstigcn  Seegrundes  begonnen ^  jetzt  ist  fast  das  ganze 
Seebecken  wieder  mit  Wasser  gefüllt.  An  seinen  westl.  Ufcrhügeln  wiichst 
bei  Ru$t^  4  St.  n.  von  Ocdenburg,  ein  guter  Dngarwein.  3  6t.  n.w.  von 
Rust  liegt  Eisenstadt  (Adler)  ^  ungar,  ifm/jar/wy,  mit  grossem  Füi  st!. 
Esterhazy'schen  Schloss,  schönem  Park  etc.  Joseph  Havdn,  der  berühmte 
Componist,  ffirstl.  Bsterhsay^sefaer  Kapellmeister,  liegt  in  der  Wallfahrts- 
kirche Maria  Einsiedel  bei  Eisenstadt  begraben. 

Die  Eisenbahn  führt  weiter  über  Steinamanyer^  ung.  Szombatheli^  an 
der  Stelle  des  alten  ScOntria^  der  Hauptstadt  des  röm.  Pannoniens,  nach 
Gross-Kanizsa  (S.  436)  und  Agraui  (S.  437). 

Jeüseit  Neustedt  r.  der  Schneeberg,  rem  Scheitel  bis  fast  zam 
Fqm  sichtbar;  s.  das  Leithagebirge.  Grosse  Maisfelder,  dann 
Taiinenwaldung.  Am  Gebirge  r.  üi  der  Ferne  das  fürstl. 
Liechtensteinische  Schloss  *SehmsUin  mit  Waffensammlung  und 
schöner  Aussicht  Station  St.  Egyden,  dann  Neunkirchen  (Hirsch), 
Fabrikort  mit  Baumwollspinnereien.  Hübsche  wechselnde  Land- 
schaft. Folfit  Stat.  Temitzj  r.  wieder  der  Schneeberg,  PoUchach 
mit  Fabrikgebäuden,  dann  Ologgnits  (420m)  (*Dahnhofs'Ue8t.)^ 
am  Fuss  des  Semmering.  Schon  vor  Gloggnitz  sieht  man  1.  auf 
der  Höhe  Ruine  Wartenstein.  Das  vielfensterige  ScMosh  Gloggnitz 
auf  dem  Hügel,  bis  1803  Benedicüner-Abtei,  wird  von  verschie- 
denen Behörden  benutzt 

Hier  beginnt  die  1853  vollendete  *0aiiimering-Bahii,  die  erste 
unter  den  grossen  GeMrgsbabneii  des  Vütlindas  (ö^/g  Mellen 
kosteten  15  Ifill.  fl.),  an  steilen  Felswinden  angelegt,  dorch 
16  Tonneis  and  über  eben  so  viel  Brfleken,  unter  stetem  Wechsel 
grossartiger  landsdiaflUeher  Bilder  (links  sitiMi).  Die  LoeemotlTe 
Ohrt  langsamer,  die  Balm  beginnt  sn  steigen.  SeUoss  Gloggnits 
stellt  sich  stattlich  dar;  Im  Thal  die  grüne  SehwartaUy  mit 
der  grossen  kaiserl.  Papierfabrik  SefUeglmühl.  Links  der  drei- 
gipfelige  Semmering,  im  w.  Hintergrund  die  Baxalp.  Die  Bahn 
umzieht  in  weitem  Bogen  die  n.  Bergwand  und  erreicht  Stet.  Poyer- 
bach  (Mader). 

Von  Payerbach  sehr  lohnender  *Au8flag  nach  Reichenau  und  in 
das  HÖllentbal  (Omnibus  nach  Reichenau  am  Bahnhof).  (V2  St.) 
Reichenau  {^*Fischer;  *We^mix  im  TTialho/ über  Reichenau,  hübsch  gelegen, 
nicht  billip),  in  sehr  geschüir.ter  Lage,  wird  neuerdings  viel  besucht.  Die 
Umgebung  bietet  herrliche  Spaziergänge.  Quter  Fahrweg  durch  das  wilde, 
in  beiden  Seiten  von  den  hohen  steilen  Felswiaden  dea  Schneeherg'»  und 
der  Raxalp  eingeschlossene ,  von  der  Schtcarzau  durchströmte  Thal  iihi^r 
Bir$ehwan[f  bis  (2  St.)  Kauerbrunny  einige  Häuser  mit  einem  Wbs.  {in  der 
VKhe  das  grosse  Wassersebloss  der  neuen  Wiener  Wasserleitung,  sv  der 
der  Kaiserbrunnen ^  eine  starke  Quelle  trefflichen  Trinkwassers,  vereint  mit 
der  Stixensteinquelle  da«  Wasser  liefert).  3/^  st.  weiter  seigt  ein  Wegweiser 
vom  Fahrwege  1.  in  da«  „groMe  BSikiUhai',  einen  eirunden  tiefen  Felsen- 
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kessel  (^0  Win.  vom  Wegweiser"),  von  allen  8eit«n  durch  hohe  senk- 
rechte Felswände  abgeschlossen,  einem  gewalligen  in  den  Felsen  gehauenen 
Theater  nicht  unähnlich,  das  Ziel  der  Wanderung.  U&n  kehrt  axil  demselben 
Wege  wieder  nach  Rcichenau-l'avfrbach  inrflek.  Der  Fahrweg  endet  rwar 
erst  bei  der  Singerin  (ländl.  Whs  ),  man  knnn  aber  die  Stunde  Wh*  tiek 
eripwen,  man  sieht  nicht  mehr,  «ii  man  b<;reita  gesehen  hat. 

Von  der  Sinferln  aus  wird  tvwellen  die  Rehaeenlp  0892ni)  bestiegen 
f8  St.,  mit  Führer;  kurzer  von  Keub«  rp,  S.  423).  l)(r  Weg  liihrt  durch 
das  2(a$$tcaldthal  cum  (1  St.)  Oberhof  (♦lleithof^  Englei tner)  und  über  den 
Äasstamp  und  Ameisenbiihl  tum  Gipfel  ( Winilhertj) ,  vom  Oberhof  7  St.  i 
Unterkunft  und  dürftige  Verpflegung  in  einer  Sennhütte  %4  St.  unterhalb 
des  Gipfels.  Prärhtige  Aussicht  auf  die  Schwabenkctfe,  Oetsrher,  Schnee- 
berg, Baxalp  u.  a.  Von  der  Sclineeaip  hinab  nach  JVeuberg  (S.  423)  in  3  St., 
«n  Thef  1  tteil  md  Uber  OerMl. 

Die  Besfeieung  des  Schneebergs  (^ilTnm)  wird  raeist  von  OuftnstiiH 
rS.4181,  von  litichberg  oder  von  Hetchetvau  aus  unternommen.  Von  Reichenau 
(6  St.  bis  zum  Oipfel,  Führer  hin  und  zurück  3,  mit  Uebernacbten  4  fl.) 
reap.  dem  Thalhof  führt  der  Weg  durch  die  Ar/f/,  eine  wilde  Schlucht, 
zum  (2  St.)  Lackenboden:  (2  St J  Baumgartner- Alp  {*Whs  ,  Bett  1  fl.);  von 
da  noch  2  St.  zum  Gipfel  (Kaiserstein);  1/g  St.  unterhalb  aul  dem  Oüaenboätn 
eine  steineme  Tourlsteu-Hätte.  Aussiebe  sehr  ausgedehnt,  w.  bis  sun  Dach- 
stein. Abstieg  vom  Baumgartner  zum  Kai.serbrnnnen  im  Höllenthal  be- 
schwerlich; besser  nach  Buchberg  und  durch  das  malerische  Schonstemer 
Thal  nach  (21/2  St.)  SUlion  Temitt  oder  Newkirehen  (s.  oben)i  Wagen  5  fl. 
Führer  von  Biichberg  über  den  Schnt  rbcrg  rar  Singerin  und  durcb's 
Höllenthal  nacli  FayerlNich  (IG  St.)  4    5  Ü. 

Die  RaxiUp  (.2ü04ui)  wird  am  besten  aus  der  Prem,  2  St.  von  Reichenau 
in  dem  bei  mriehmmg  (s.  o.)  w.  sich  abaweigenden  Seitenthal  erstiegen 
(4  St  ,  mit  Führer)  Diese  Tour  isl  namentlich  für  Botaniker  lohnend 
Cobeu  ebeufalls  eine  Clubhütfe). 

Gleich  nach  der  Ausfahrt  von  Stat.  Payerbach  öbersrlireitet  die 
Bahn  auf  grossartigem  280m  1.  Viadurt  in  9  Bogen  das  Ueichenauer 
Thal  (Steigung  1  : 40)  und  steigt  dann  an  der  südl.  Thalwand 
aufwärts.  Die  kaiserl.  Papierfabrik  wird  unten  wieder  sichtbar, 
bereits  tief  im  Thal,  im  westl.  Hinterp:nind  stets  die  Raxalp. 
Duroll  zwei  kleine  Tunnels;  1.  weiter  Blick  über  die  Ebene ;  unten, 
170m  tiefer,  Ologgnitz. 

NvD  um  den  Qotschako^^  dnrch  iwel  TannAb  nteh  Stot. 
mamm,  IQntl.  Lleeh<eiist«lii*8difi8  Schloss,  auf  einer  Felsnadel, 
hdb  zent5rt,  etast  der  Seblfitsel  der  Steieimark.  Tief  unten  die 
alte  SemmerlRgitraMe,  einige  Fabriken  und  die  weissen  in  einer 
SeUneht  gelegenen  H&nser  Ton  Moffwie».  SeUoss  Klamm  stellt 
sieb  noebmals  stattlich  als  Felsmbnrg  dar,  wenn  man  nach  der 
Durchfahrt  des  nächsten  Tnnnels  inrfteksebant.  Bas  tiefe  grfine 
belebte  Thal  ist  der  untere  AdUHgrahm,  Per  Zug  fahrt  dnrch 
die  lange  mit  verschiedenen  Tagsöffnungen  nnd  Bogenstellungen 
und  einer  FelsenbrOcke  versehene  Qallerie  an  der  Weinzttteiwand 
hin,  nochmals  durch  einen  Tunnel,  und  wendet  sich  endlich  auf 
2  Brücken  von  der  n.  auf  die  s.  Thalwand  des  ohern  Adlittgrabens, 
Stat.  Breitemtein.  Rückwärts  hubscher  Blick  auf  die  doppelte 
Bogenstellung  der  Brücke,  im  Hintergrund  die  Raxalp. 

Narbflem  nochmals  3  Tunnels  durrbfahren  sind,  Stat.  SenunO'- 
ring   (die  Kestauration  am  Tunnel  nicht  besonders),  höchster. 
Poiikt  der  Bahn  (.882mJ,  von  ÖloggniU  i^t—i^U  St  Fahreos. 
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'  In  der  Nähe,  an  der  Landstrasse  (20  M.  von  der  Station),  aoC  der 

alten  Semmering-Höhe  (992m),  ist  das  ♦Whs.  Erzherzog  Johann^ 

daliinter  ein  Denkmal  zu  Ehren  Kaiser  Carls  VI.,  des  ersten  Erbauers 

dieser  Strasse,  „aditus  ad  maris  Adriatici  littora'*,  sagt  die  Inschrift. 

Der  Sonnenwendstein  (1545m),  der  nächste  s.o.  Nachbar  des  Semmering, 
2V2  Steigens  Tom  Wirthshaus,  mit  Führer  (70  kr.),  bietet  eine  weite, 
t^öoe  und  eben  so  malerische  Rundsicht ,  der  Ton  der  Rosalie  (S.  420) 
ähnlich,  aber  wcpen  des  hohem  Standpunkts  naTnentlich  nach  Steiermark 
hin  viel  ausgedehnter,  im  Vordergrund  tief  unten  die  Klamm  und  Schott- 
wIm  und  die  ganne  Bemnerliigbdm.  Oben  iraehaen  Alpenroien. 

Zur  Vfirmeidung  der  noch  llOm  hdheren  Steigung  ist  der 

Semmerlng,  Grenze  swisehen  Oesterreioli  und  Steiermark,  mitteint 

eines  1420in  Isngen  schnnrgereden  Tnnnds  (6  Min.  Dnrchfahri) 

dvrehbo1irt|  dessen  Einfahrt  sns  dem  letzten  Wegen  des  Bahn* 

Zugs  bei  der  Ausfalirt  eis  Lichtpunkt  durchschimmert.  Jenseits 
tritt  die  Bahn  in  das  Wiesenthal  der  FrÖschnitz  und  IQhrt  an  Stat. 
Spital  vorbei  nach  Mürzzuschlag  (664m)  (*Brauhau8;  EUphant; 
Adler  oder  Foii{  *  Bahnhof 9- Restaur.) ,  an  der  Afurs  fireundlicli 
.  gelegen.  —  Ausflug  nach  Mariatell  s.  R.  93. 

Die  Bahn  folgt  der  Mürz  in  einem  anmuthigen  fichtenbewacb- 
senen ,  durch  Hammerwerke  belebten  Thal.  St&t.  Lange nwanq. 
Jenseit  Stat.  Krieglach  r.  im  Grund  das  neue  vierthürmige,  auf  der 
Hohe  das  alte  Scbloss  Mitterdorf.  Kindberg  ist  von  einem  dem 
Grafen  Inzaghi  gehörenden  Schloss  uberragt,  Kapfenberg  von  den 
malerischen  Trümmern  des  gleichnamigen  Schlosses,  dem  Grafen 
Stubenberg  gehörig.  10  Min.  von  letzterem  in  geschützter  Lage 
Bad  Stern« r/io/' (Kurhaus ;  Villa  Pessiak),  von  Brustkranken  besucht. 
Bei  Bruck  in  der  Nähe  des  Bahnhofs  das  alte  Schloss  Land$krofh. 

Bruck  ( Eiienbahnyasthofi  Adler;  MiUerbräuJt  Stadt  am  Einflass 
der  Mflrz  in  die  JAir,  mit  der  alten  lendesflirsä.  Burg  mtt  romtn. 
Bogengängen.  Ton  der  Anhdhe  hinter  dem  Bshnhof  h^ter  Ueber-* 
blick  über  die  malerische  Stedt.  Nach  Lins  über  Bottenmsnn 
ond  Steyer  s.  K.  95$  nach  Mariasell  s.  B.  93;  nach  Klagenfiin 
und  Yillach  s.  R.  99. 

IMe  Bshn  tritt  in  das  enge  Thal  der  Mwt;  Fluss,  Wiesengrund, 
bewaldete  Abhänge,  bei  Pemegg  ein  grosses  weisses  Schloss,  Hrn. 
V.  Bock  gehörig,  mit  Anlagen.  Bei  MixniU  gros&e  Tropfstein- 
höhlen, namentlich  bei  RöiheUteiny  nordwärts  am  1.  U.  .der  Mar, 
die  JUrachenhöhley  gewöhnlich  Kugellucken  genannt,  wohin  ein  be- 
schwerlicher Weg  (1  St.)  474m  hoch  führt.  Die  Hammerwerke 
bei  Frohnleiten^  Ort  am  r.  U.,  gehören  dem  Fürsten  Lobkowitz, 
Schloss  Pfannberg  auf  einem  Bergkegel  am  1.  U.  ebenfalls.  Das 
Felsenschloss  liabenstein  am  r.  U.  ist  Eigenthum  des  Fürsten 
Liechtenstein.  Die  Bahn  führt  bei  der  Badelwand  durch  eine 
Felsengallerie  von  35  Bogen,   über  derselben  die  Landstrasse, 

neben  derselben  die  Mur.  Pcggau  hat  Silber-  und  Bleibergwerke. 

OeafHeb,  etwa  3  8t.  entfernt,  steift  mis  Vorbergen  der  8cb6«kal  (1398m) 
mit  seinen  kraterähnlichen  Schlünden,  den  „Wetterlficbem*,  auf ,  TOn  Cbmi 
aua  i4  öt.)  wohl  beanehl  (vgi.  S.  434). 
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Die  Bahn  überschreitet  die  Mnr  u.  führt  von  Stat.  Klein- Stübing 
zwischeu  Felswand  und  Fluss  zu  einem  fruchtbaren  Thalkessel ,  in 
welchem  einzeln  stehend  der  Grazer  Schlossberg  sich  erhebt,  um 
dessen  Fuss  die  Hauptstadt  der  Steiermark  sich  schmiegt.  Folgt  Stat. 
Qratwein.  Auf  der  Anhohe  w.  die  hübsche  goth.  Wallfahrtskirche 
Strassengel  mit  durchbrochenem  Thurm  von  1355.  Stsit.  Judendorf ; 
r.  Burg  Oostingy  Eigenthum  des  Grafen  Attems,  Ver^ü^unj^sort  der 
Grazer,  leistete  einst  den  Türken  Widerstand.  S(  liloss  Egijen" 
berg  r.,  1  St.  von  Gr«z,  diirch  eine  Allee  mit  der  Stadt  verbunden, 
Eigenfhiim  des  Grafen  Herbeistein;  in  der  Sdüosscapelle  ein  Grab- 
denkmtl  der  GrSfin,  von  GanoY«,  sonst  wenig  Bemerkensweribes. 

93.  Von  Wien  nach  Kaiiazell  nnd  Bruck  an  der  Hnr. 

Von  Wien  nach  MtfrsBUSchlag  Eisenbahn;  Eilzug  in  i  St.  Von  Mürz- 
Zuschlag  nach  Mariazcll  (TG/g  H.)  Zweisp.  in  6  St.  2(j  fl.;  von  Mürzzu- 
schlag  bis  Mürzsteg  in  2  St.  6  fl.  —  Zwischen  Bruck  und  Mariazell  (8V4  M.) 
dM  ganze  Jalir  hindurch  Boten fahrp est  in  9V2  St.,  der  Platz  4  fl. 

SeitErdiAraiif  der  Semmeringbalin  wird  telten  ein  Rasender  auf  andern 
Wep  tils  von  3Iürzzuschlag  oder  Bruck  nach  Mariazell  gelanßcn.  Die  Wan- 
derung von  Murzzuschlag  nach  Mariazell  und  von  hier  nach  Bruck  gehört 
zvL  den  lohnendsten  Ausflügen  und  führt  rasch  nnd  ohne  besondere  An* 
ftrengung  in  einen  Theil  der  GeUrgswelt  der  Steiermark. 

Eisenbahnfahrt  bis  MürztuacUag  s.  R.  92.  Von  hier  gate 
Fahrstrasse  dem  Lauf  der  Mürz  entgeo^en  duroh  ein  waldiges  Ge- 
birgsthal ,  zwischen  den  Gebirgsstöcken  der  Veitac.halp  (1973in) 
and  der  Schneealp  (1892m),  über  (IV2  St,)  Kapellen  nach  fl  St.) 
Neuberg  (*Po8t).  Die  schone  goth.  Cisterzienserkirche ,  Hallen- 
kirche mit  14  schlanken  achteckigen  Pfeilern  und  grossem  Kad- 
fenster,  wurde  1471  geweiht.  In  dem  wohl  erhaltenen  Kreuzgang 
die  Bildnisse  aller  Aebte;  zierliche  Gruftkirche.  Angrenzend  die 
ansehnlichen  Gebäude  des  1782  aufgehobenen  Klosters.  In  der 
Nähe  grosse  kaiserl.  Hüttenwerke.  Rechts  die  Wände  der  Schnee- 
alp, die  von  Neuberg  aus  wohl  bestiegen  wird  (in  5  St.,  zum 
Theil  über  Geroll,  vgl.  S.  421).  Von  Neuberg  an  wird  das  Thal 
enger  und  wilder,  zur  Seite  stets  die  klare  rasche  Mün.  Bei 
Krampen  grosse  kaiserl.  Schmelzwerke  und  Holzvorräthe. 

Za  (2  St)Xftnst6g  (*PoBt  oder  Adler)  Terlässt  die  Fahrstrasse 
die  MÜTX  Imd  fOhrt  w.  über  das  Ni^kralpl  (1204my  schSner  Blick 
auf  den  Hochsehwab)  nach  (4  St)  WegBehMj  einem  2Vs  St. 
südl«  Ton  Maiiatell  an  der  Strasse  nach  Bruck  gelegenen  Dorf 
(8. 4!2S). 

Lehnender  als  diese  Fahrstrasse  ist  die  Wandernng  (ohne 
Führer,  Überall  guter  gebahnter  Weg)  yon  Mürzsteg  nSrdl.  der  Hürz 

entgegen  über  den  sogen.  Scheiterbodenj  durch  enge  wilde  Gebirgs^ 
Schluchten,  zwischen  den  Felswänden  der  Schneealp  auf  der  einen, 
und  des  Seekopfs  und  der  Königsalp  auf  der  andern  Seite.  Die 
Schlucht  wird  zuletzt,  nach  l^gstundiger  Wanderung,  so  eng,  dass 
der  Fluss  sie  ganz  ausfüllt,  und  der  Weg  nur  über  hölzerne,  auf 
eisernen  Stangen  am  Felsen  hangende  Brücken  fortgesetzt  wird. 
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Mitten  In  dieser  FelsenvÜdniBS,  neben  einer  eisernen  Hingebrücke 
über  den  Flnss,  stürzt  sich  ein  Bacb  oben  aus  einer  Grotte  in  die 
Tiefe  hinab,  und  bildet  einen  an  sich  nicht  bedeutenden  Wasserfall, 
zum  Todten  Weib  genannt  (819m),  nach  einer  tot  Jabren  hier  todt 
gefandenen  Aelplerin.  Eine  Anzahl  steiler  Holztreppen  führt  an 
einer  Einsiedelei  vorbei,  zu  dem  Felsenmnndi  der  das  Wasser 
gleichsam  ausspeit. 

Nochmals  über  eine  Hängebrücke  zum  r.  Ufer  der  Mürz.  Das 
Thal  öffnet  sich  bald  in  einen  von  hohen  Fichtenbergen  umge- 
benen Wiesenkessel  mit  einem  Dutzend  Häuser,  in  der  Freyn  ge- 
nannt (20  Min.  vom  Todten  Weib),  Kirche,  Pfarre  und  Schulhaus  in 
einem  F!tattli(*hen  Gebäude  vereinigt;  Whs.  bescheiden,  etwa  10  Betten 
in  2  Stuben,  im  August  für  die  Mariazeller  Wallfahrer  selten  ans- 
reichend,  so  dass  nur  der  Heuboden  bleibt. 

Zwei  Wege  Xübren  nm  der  Freyn  naeb  Maiiaxell,  der  Fahrweg 
am  den  Berg  hemm  über  das  Gns8werk(s.nnten)in8  St  Der  Fuss- 
weg über  den  Frejrnsattel  (4  St.)  Istnach  Regen  nieht  rathsam,  weil 
an  manchen  Stellen  nass  und  schlüpfHg,  sonst  aber  lohnend.  Führer 
(1  fl.)  kaum  nothig,  der  Weg,  einmal  betreten,  ist  nicht  zu  Tor- 
feblen«  Er  yerllsst  St.  Ton  der  Freyn  bei  einem  Wegweiser 
den  Fahrweg  r.  bergan  bei  der  Tafel  mit  dem  Ritter  St.  Georg 
in  den  Wald,  und  erreieht  V2  weiter  bei  dem  zweiten  Bild- 
stock die  Höhe  des  Freynsattels ;  die  Wand  1.  ist  der  Student^ 
im  s.w.  Hinterfrnind  der  kahle  Gipfel  des  Oetschtr  (  i925m).  Nun 
scharf  bergab.  Unterhalb  des  (20  M.)  dritten,  an  einem  Tannen- 
baum befestigten  Bildstocks  gabelt  sich  der  Weg:  nicht  r.,  sondern 
immer  1.  bergab  an  der  Kohlerhütte  vorbei  bis  zur  (V2  St.)  Salta^ 
dann  auf  der  Strasse  Aussah wärts  (bis  Mariazell  noch  2  St.),  zu- 
letzt einen  Sattel  scharf  bergan,  auf  dessen  Höhe  geradeaus  der 
Dirrenstangel  (oder  Dürrenstein),  1.  der  Hochschwab  (S.  426),  und 
bald  auch  die  stattlichen  Thürnie  der  Mariazeller  Kirche  sich  zeigen. 

Mariasell  (833m)  C^Hirsch  falte  Post);  Adler  (neue  Post); 
*Löwe,  nicht  theuer,  gefälliger  Wirth;  ''^Weintraube;  Ooldne  Krone; 
Bräu;  Fleischhacker).  Fast  der  ganze  Ort  besteht  aus  Wirthshäu- 
seni,  doch  ist  zur  Zeit,  wenn  die  grossen  Processionen  eintreffen 
(die  Wiener  am  1.  Juli,  die  Grazer  am  14.  Aug.),  wie  Überhaupt 
in  der  zwrtten  HiUte  des  Angnsi,  anf  angemessene  Unterkmifl 
nicht  en  rechnen,  die  Zimmer  in  den  bessern  Gasthofen  sind  dann 
meist  wochenlang  Toransbestellt. 

JforidseU,  In  einem  weiten,  Ton  sdiünen  Waldbergen  umge- 
benen Bergfcessel  sehr  malerisch  gelegen,  ist  der  besachteste 
Wallfahrtsort  Oesterreichs  (JShrlich  über  200,000  Pilger);  seine 
900  Bewohner  leben  fast  ausschliesslich  Ton  Wallfahrern.  Die 
vielen  säubern  Häuser  sind  nach  dem  grossen  Brand  von  1827  neu 
aufgeführt.  Den  Mittelpunkt  Lüdet  die  sehr  ansehnliche  mit  Kupfer 
gedeckte  Kirche  mit  ihren  4  Thürmen,  Ende  des  17.  Jahrh.  aufgeführt, 
der  schöne  goth.  Mittelthurm  noch  vom  ersten  Kirchenbau  aus  dem 
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14.  Jahrh.  Das  Gnadenbild,  eine  O^m  hohe,  aus  Lindenholz  ge- 
schnitzte Madonna  mit  dem  Kinde,  stiftete  im  J.  1167  ein  Priester  de$ 
Benedietinerstifts  8i,  LmmbnM  (Mutterklrelke  Ton  Hariazell).  Mark- 
graf Heiniieb  I.  von  Mähren  UeM  nm  das  J.  1200  eine  Capelle  darAber 
«rbanen,  and  Ober  diese  Ludwig  I.,  K9nig  Ton  Ungarn,  im  J.  1363 
nach  einem  Siege  über  die  Türken  eine  grossere  Kirche,  wie  anf  den 
Insduiflen  unter  dra  beiden  Blei- Standbildern  am  südl.  Portal 
KU  lesen  ist  Ueber  dem  Portal  hierauf  beaügliche  Rellef- 
Darstcllnnpen. 

Inneres  li2ni  lang,  34m  breit.  Im  Mittel«chiö'  die  Capelle  mit  dem 
kleinen  Onadenbild,  sehr  reicli  verziert,  u.  a.  mit  12  silbernen  Säulen. 
An  den  Pfeilern  vid«-  Votivbilder.  Die  Kamel  eine  grosse  Masse  ro- 
then  Porphyr«.  Am  Hochaltar  ein  {rrnflses  Krenr  von  Ebenholz  ,  mit 
Kwei  silbernen  Figuren  in  Lebensgrösse ,  QoU  Vater  und  äobn ,  ein  Ue- 
iebeiik  Kaiser  Carla  VI.  Unter  dem  K>eiiB  eine  atlbeme  Weltkugel ,  2ni  Im 
Durcbm.)  von  einer  Schlange  umwunden.  Rechts  und  links  neben  dem 
Hochaltar  zw«  i  gn.q.^e  Votivbilder  des  Mncistrats  von  Brunn,  1.  die  Be- 
lai^erung  \oti  Brunn  durch  die  Schweden  ill>lü),  r.  die  preuss.  Belagerung, 
„als  anaö  1742  im  Winter  das  gantze  Markgrafenthumb  Hihren  die  Künigl. 
Preuss.und  Sachs.  Trouppcnfenn  itlichen  üb.  i  schwemmt  lialten".  In  di  rXähe 
des  letztern  ist  in  der  £cke  eine  lange  Tafel,  an  welche  von  Zeit  xu 
Zeit  ein  Priester  tritt  und  Weihegebete  ther  die  Oegenatinde  (Rosen» 
lErinze  u.  dpi.)  sj)richt,  welche  Gläubige  zu  diesem  Zweck  hingelegt  haben. 

Auf  den  Obern  Umgangen  hängt  eine  grosse  Zahl  kleinerer  Dank- 
hilder,  über  den  Bogen  grössere  ältere,  wunderbare  auf  Mariuzell  bezügliche 
H(  gebenheiten  darstellend,  stets  von  zahlreichen  Beachanem  umgeben.  Biae 
Treppe  in  dem  südteestl.  Thurm  führt  in  einen  abgesonderten  Raum,  wo  da« 
.Kripplein'",  eine  plastische  Darstellung  der  Geburt  des  Heilands,  r.  die 
AnbetoBf  der  Könige,  1.  eine  flgnrenreiebe  Omppe  iteirischer  Laadlent« 
mit  mancherlei  Opfer  gaben. 

Die  Schatzkammer  ist  reich  an  kirchlichen  Oefassen  von  edeln  Me- 
tallen, Ueiligenschreinen ,  Edelsteinen,  Perlen  und  Schmuck i  Altarchen 
aus  kostbaren  Steinen  ;  alten  Mossbüchern.  Als  Curiosität  Za^,  Wamer*$ 
goldne  Feder,  ein  Geschenk  des  Fürst-Primas  Carl  v.  Dalberg,  TOn  Wcmev 
letatwillig  der  Gnadenkirche  zu  Mariazell  vermacht. 

In  den  zahlreichen  Buden,  welche  die  Kirche  im  Halbrund 

umgeben,  wird  allerlei  geistllelie  und  leibliehe  Nahnuig  vad  Noth* 

dvfft  den  Oliubigeii  gegen  gote  Bezablmig  feil  geboten. 

Hübscher  Ausflug  durch  die  ^rrV^aM  (Marien- Wasserfall,  *Einkehr  beim 
Franzbauer)  nach  dem  *ErIafsrc ,  1  St.  n.w.  von  Mariazell  (Seewirth  auf 
der  Westseite,  nicht  übel  j  schönste  Aussicht.  Bei  einer  Fischerhütte 
ein  Kahn). 

Der  Fall  der  iMSting  (31/2  St.  r.,  über  MiUn-bach)^  die  sich  in  3  Ab- 
sätsen  an  120m  hoch  herabstürat,  sehr  schenswerth,  grossarUge  Felsen* 
laadaehaft,  aehdne  Anaaleht  i*Wiia.  snm  WIenetbniekel).  Fir  3  fl.  kann 

man  das  sonst  dürftige  Wasser  schwellen  lassen.  —  Von  Mitterbach  führt 
nördl.  eine  Fahrstrasse  nach  Pölten  (S.  297).  —  Von  Mariazcll  nach 
Weichselboden  (Hochichirabj^  WilJalpen^  liseners^  sehr  lohnend,  s,  R.  94. 

Die  Strasse  naeh  Bruck  führt  unterhalb  Mariasell  über  die 
8äbM»  Im  Thal  ragt  aof  einem  tannenbewaehsenen  Torapringenden 
Felsen  die  BUgmmäteap^tte  herror,  ursprünglich  befestigt  nnd 
mit  hohen  Mauern  omgeben«  nm  den  Angrilten  der  Türken  an 
widerstehen,  die  im  16.  Ji^h.  wiederholt  in  diese  entlegenen 
Thiler  eindnngen.  Folgt  (IV4  St.  südl.  von  Mariazell)  das 
k.  k.  CkuiWif^  die  bedeutendste  Geschütz-Giesserei  (jährlich  100 
Oesehfitie  schweren  Galibers)  in  Oesterreich,  900  Arbeiter.  Wer 
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den  Brandhof  sehen   will ,   mnss   hier  Erlauhniss  nachsuchen. 

♦Wirthshaiis,  Abends  gute  Gesellschaft  von  den  Hütten-Beamten. 

Vom  Guaswerk  nach  W  c  i  c  Ii  8  e  1  b  o  d  e  n  (S.  427)  über  den  Kutten' 
rierteU  lohnende  Wanderung  von  einem  halben  Tag,  über  We<j$eheid^  dann 
r.  auf  dem  einst  lur  den  Bnh.  Johaim  nach  seinem  Jagdbezirk  am  Hodi* 
Schwab  anpok'gteii  Falirwep,  nicht  zu  verffhlen,  zuerst  durch  Wald  hinan, 
dann  durch  eine  wilde  Gebirgslandachalt  an  der  zum  Hocbschwab  geböri» 
Ken  Dippehoond  TOrüber  In  die  BfUt  und  «nf  dms  Jtgdliana  de«  BrAenoge, 
Seim  Eingang  in  den  Rlng^  horaus  (vgl.  S.  427). 

Eine  gute  St.  vom  Gusswerk  ist  das  kleine  Dorf  Wegscheid 

(vgl.  S.  423),  dann  folß:t  unter  den  Abhängen  d>\s  Seebergs  das  Qoll' 

rader  Eiaenbergwerk  und  etwas  weiter,  2  St.  von  Wegscheid,  der 

^Brandhof  (1075m),  Landsitz  des  Erzherzogs  Johann  (f  1859), 

mit  Bildnissen  Österr.  Fürsten,  Statuen,  Wafifen  u.  dgl. ;  im  Garten 

eine  ausgewählte  Sammlung  von  Alpenpflanzen.  Kleine gotk. Capelle 

mit  2  Bildern  von  Schnorr. 

Fnssßängern  lat  folgende  Wanderung  zu  empfehlen:  Belm  Brandbof 

(2  St.)  ühcT  den  Seebfvi/^  links,  wo  sich  die  Aussicht  in  ein  riiiga  von 
Felsbcrpen  Tiinschlnpscncs  liöchst  malerisches  Thiil  ölVnet,  vom  Hauptweg 
ab.  auf  einem  Fusaplad  nach  Seewiosen  hinab  (l  St.).  Bei  günstiger 
Witterung  mit  Führer  (und  Lebensmitteln),  im  Posthaus  zu  Seewiesen  za 
erfragen  (über  den  Ilochschwab  bis  Weichselbodcn  3  fl.),  auf  den  *Hoch- 
■cliwab  (^Im),  womöglich  die  Nacht  in  einer  (2  St.)  Sennhütte,  und 
den  andern  Morgen  nocb  4  8t.  Ms  tnm  Gipfel;  hinab  naeb  Wefehsdooden 
4  St  (s.  unten).  Das  Grossartige  und  Wilde  der  steiriscben  Bei^  IHt  in 
den  Folsschluchten  des  Ilochschwab  sehr  überraschend. 

4  Seewiesen  (Po.«tJ,  schön  gelegenes  Dorf  in  einem  der  rei- 
zendsten Alptnthäler.  Hinter  dem  Markt  Aflenz  beginnt  das  enge 
und  malerische  Thorlthal^  in  welchem  mehrere  Eisenwerke  und 
die  Trümmer  der  Burg  Schache7iistein.  Unsere  Strasse  führt  über 
die  Mün  zur  Eisenbahnstation  Kapfenberg  (S.  422). 

4  Bnidk  an  der  Mar  s.  8.  422. 

04.  Von  XaiiaBell  nach  Eiienen  tber  Wfldalpen. 

Einsp.  nach  Weichselboden  ti  fl.  (4  St.  Fahrzeit),  von  da  nach  Wildalpen 
(21/4  St.  Fabneit)  4  fl.,  Ton  da  nach  Hiefelau  (6  St.  Fahrens)  8  A.  Ein  mia- 
•iger  Fas s ^  'ir\     r  braucht  von  Mariazell  nach  Weichselboden  GVs ▼Ob 
da  nach  \V»i<ialpcn  4  St.    In  Wildalpen  vortreffliches  Gasthaus. 

Die  Strasse,  nur  für  leichte  Wagen  fahrbar,  ausgezeichnet 
durch  schöne  Gegend,  verlässt  den  oben  beschriebenen  Weg  nach 
Bruck  bei  dem  (IV4  St.)  k.  k.  Gusswerk  (S.  425)  tmd  wend«! 
■lek  t«w.  duritk  du  maleriscke  Thal  der  SaitOf  durch  dto  «ehönsteii 
FelsUadsehaften  nach  (2V2  St.)  QrtUh  (Kreuz,  sehr  eiii&ch), 
▼erltot  den  Flnss  und  steigt  den  nEiä»"  hinan.  Oben  macht 
eine  Sinle  auf  den  Baeh$elwabj  der  hier  zuerat  sieh  zeigt,  anf- 
merksam.  Dann  bergab,  bergauf,  zum  Theil  durch  dichten  Tannen« 
wald  hinab  in  die  engen  Schluchten  der  Salza,  die  hier  TOn  einer 
Holzschwelle  eingedämmt  ist,  nach  (3  St.)  Weichselboden. 

Schöner  ist  der  Fuss  weg,  der  die  Strasse  links  im  Thal  lässt,  auf  An- 
höhen sich  furtzieht,  und  bis  Weichselboden  1  St.  abkürzt  (51/2  statt  6V4  St. 
Gehens).  Der  neue  Fuhr  weg  von  Qreitk  Uber  die  HochlHUn  kürzt  eben- 
faiir«.  Anv  schönsten  iat  der  Fahrwec  ttber  den  Koilemiegti  and  dwch 
dio  miu  (8.  oben). 
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4  WeiohfelbodM  (60Sm)  (ordenU.  Wbt.,  16  B«tttn  in  6  Zim- 
mern) besteht  nur  ans  einipieii  Hänsern. 

Die  benachbarten  Berge  hegen  viel  Wild.  In  einem  Thalkessel  öt. 
a.ö.  von  Weicbselboden,  der  Ring  genannt,  am  Ausganf^  <\cr  Jlölle  {ß,\'26)t 
werden  bei  Treibjagden  wohl  an  ÄXJ  Oem«en  tusammen  getrieben.  Auch 
der  Schildhahn,  mit  dessen  Federn  der  steirische  Jäger  seineii  Hut  »chmürkt, 
ist  hier  bäuflg.  —  Von  Weich«elboden  aus  wird  der  Uochschwab  (8. 42t)J 
gevvöbnlicb  beitlageB,  bis  s«m  Kdtlbodm  (im  Jic«rb»iii  ein  HachUacer  »vf 
Stroh)  3  St.,  von  da  bis  zum  Gipfel  4  St.|  Fttbrer  8fl.,  bat  er  viel  an  tra- 
gen 4  fl. ;  Lebensmittel  mitzunehmen. 

Der  Fahrnep  nach  Wildalpen  bleibt  in  dem  engen  Felsenthal 
der  Saltaj  Landschaft  fortwährend  schon,  für  Fussgäneer  lohnend. 
Boi  der  Klam  (20  M.)  ein  kleiner  Felsdurchbruch|  bei  der  (16  M.j 
Brücke  ein  kleiner  Wasserfall. 

2V2  Wildalpen  (543m)  (^Ziealer,  neben  der  Kirche,  behaglich, 
12  Zimmer  mit  SO  MetraUenbetten,  Z.  50,  F.  26  kr.,  Wein  und 
Bier  gnt),  sauberer  Ort  in  einem  KeMel  der  Salza ,  bat  mehrere 
Eieenbinmier,  am  SeUunbtuh^  der  hier  in  die  Balza  IlUt  Der 
BandlMden  ist  der  Verweamis  ao  nngfinatig,  daaa  Wildalpen  drei 
Friedhofe  hat. 

Von  Wildalpen  au  ist  das  Thal  der  Salza  nicht  mehr  ao  wUd. 
Es  wird  von  Felaen  begrcnxt,  die  durch  den  Finas  m  aeltaamen 

Gestaltungen  ausgewaschen  aind.  Oberhalb 

3  Allerheiligen,  einer  Häusergruppe  der  Gemeinde  Palfau,  theilt 
sich  der  Weg:  am  r.  U.  nach  Reifliiip:,  am  1.,  dtm  wir  folgen, 
nach  Hiefelaii.  Nach  IV4  St.  verlässt  man  die  Salza;  von  der 
Hobe  hübscher  Blick  in  das  Thal  yon  Lainbach}  Va  weiter 
ein  Whs.  zur  grünen  Esche;  V2  St. 

3  OanwHieflau,  an  der  Poststraase  (und  Eiaenbahuj  nach 


Geradezu  von  Wildalpen  nach  Kiseners.  Fussgänger  ver- 
meiden den  grossen  wenig  lolwenden  Umweg  über  Biefelan,  wenn  sie  von 
Wildalpen  über  das  Gebirge  geradeau  nach  Fii^ener:  wandern,  in  Gl/j  St.; 


▼on  da  bis  Bisenen  aber  gani  «berflttstic.  Die  Blebtnif  ist  diese:  Bei 

Wildalpen  südlich  dem  Seiuenbach  entgegen^  15  H.  Gabelung,  hier  r.  am 
Seissenbach  entlang,  der  in  /.ahlloson  Stürzen  abfällt,  auf  gutem  Fahrweg 
in  kaum  merklicher  Sleicung  zum  Theil  durch  Schluchten,  bis  auf  den 
Thalboden  Ton  (1  St.)  BitUtr  "WiUailipm,  Knn  1.  ab  Fussweg  über  das 
Brückchen,  am  Haag  entlang^  und  weiter  auf  dem  breiten  Weg  fort  in 
massiger  Steigung,  durch  den  (25  M .)  Bauernhof  ^vortreffliches  Wasser). 

In  der  grünen  blumenreieben  {aneb  Alpenrosen)  Sebivebt,  der  Mreyitr 
genannt,  scharf  bergan,  Wog  nicht  zu  verfehlen.  Nach  4n  3f.  über  die 
Brücke  auf  die  westl.  Thalwand;  15  M.  weiter  nicht  in  gleicher  Höhe 
geradeaus,  sondern  den  steilen  steinigen  Abhang  hinan,  wohl  zu  beachten, 
weU  gerade  hier  Verirren  unangenehm  ist-,  10  M.  weiter  theilt  si«^!  der 
Weg  (der  1.  etwas  näher),  vereinigt  sich  aber  bald  wieder.  Immer  in 
8üdl.  Kichtung  weiter,  10  M.  Hohe  des  Passes»  £ia«nerzh5he  (14ölm),  durch 
einen  Bildstock  beseicbnet,  der  mit  einer  Hand  ,,naeh  BIseners**  weisti 
1.  der  Hochschwab  (S.  426)  und  ein  Thcil  der  Schwabenkottc. 

Nun  an  dem  einsamen  Ahornbaum  vorbei  steil  bergab  (etwa«  links  hal- 
ten) über  Geröll  und  Fels  ku  den  (I/2  St.)  Sennhütten  anf  dem  Avcnftod'ai, 
wo  Milch  und  altes  Brod  su  haben.  Bald  jenseit  der  Erzboden-Alm  be- 
ginnt ein  in  den  Fels  gehauener  durch  ein  Geländer  geschützter  Fahrweg, 
r.  30Üm  senkrecht  avfsteigend  die  Wand  des  Zargenkopf    1.  9Ü0m  tief  eine 
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flchtenbewachsi  no  Kessclschlucht,  genideaus  ein  scharfer  Felsiackenkamm, 
der  schönste  Punkt  des  ganzen  Weges.  Noch  eine  Strecke  in  gleicher 
Höhe  weiter  (bei  dem  Hinsehen  nicht  1.,  sondern  geradeans),  dann  in 
langen,  ziemlich  steilen  Windungen  bergab,  bis  zum  Fuss  des  Gebirges, 
wo  an  der  schöben  Matte  Seeau  ein  Försterhaus,  IS/^  St.  von  der  Krz- 
bodeu-Alm.  Nun  über  den  Seebach,  der  in  den  Loopoldsteiner  See  (S.429) 
fliesst,  nnd  dnreh  dichten  Tannenwald,  wieder  etwas  bergan,  endlich  beig- 
ab bis  zur  (1  St.)  Landstrasse  auf  welcher  man  (links)  in  2&  M.  Siunerg 
(S.  429)  erreicht. 

95.  Von  Linz  nach  Bruck  über  Steyer  nnd  Eottenmann. 

37  Meilen.    Eisenbahn  {Kronprinz  Rudolph-Bahn)  in  15—16  St.  für  12  il. 

17  kr.,  9  11.  2  kr.,  e  fl.  8  kr. 
Von  Linz  bis  8i.  Folenfte  8.  8.  298.    Die  Bilm  zweigt  sieh 
hier  Ton  der  Kalserin-Elistbetii-Balui  in  8.w.  Siclitimg  ab  nnd 
tritt  bei  Stat  EnMofm  in  das  bier  noeb  breite  Tbal  der  £!Rfis. 

•t^lfer  (QUdMT  LBwti  Oefts;  BMff),  an  der  Yer^igimg  der 
flieyer  mit  der  Enns,  Stadt  mit  11,000  Elnw.»  berftbmt  dnreh 
Ibra  Eisenwerke;  die  alte  Stadt,  zwiscben  den  zwei  Flüssen,  Ist 

durch  zwei  Brücken  mit  den  Vorstädten  Ennsdorf  und  Steyer^ 
darf  verbunden.  Anf  einem  Hügel  die  dem  Fürsten  Lamberg 
gehörige  Burg  Steyer.  In  der  goth.  8iadipf€Krfkireke  (1443  ge- 
weiht) schone  Glasmalereien  nnd  Taufbecken  aus  Erz  mit  Reliefs 
von  1569,  dann  ein  neuer  *Votivaltar,  Holzschnitzwerk  (18m  h., 
8m  br.j  von  Guggtnbeiger  in  München,  vergoldet  nnd  bemalt. 
Bemerkenswerth  das  neue  Rathhaw*.  Reizende  Spaziergänge : 
Chrisikindl,  obere  u.  untere  Enns-Leiihen ,  Tabor  mit  schöner 
Ansicht  der  Stadt,  *Dammherg  mit  prächtiger  Rundschan  von 
der  vom  östreich.  Alpen  verein  erbauten  Warte  (152  Stufen).  — 
HalL^  mit  der  jodreiohsten  Quelle  Deutschlands,  liegt  3Vj  St.  w.  j 
Mallepost  2mal  tägl.  in  2  St. 

Bei  der  folgenden  Stat.  Qarsten  überschreitet  die  Bahn  die 
Enns.  Weiter  stets  dlebt  am  L  Ufer;  gegenüber  am  r.  die 
Landstrasse  („Elsenstrasse''  wegen  der  Ers-Abftibr  genannt).  Stat. 
Tembefg^  Loietuieinf  Ton  Nagelscbmleden  bewobntes  Dorf  am 
r.  Ufer,  mit  alter  Kirebe  nnd  Trümmern  einer  Bnrg.  Folgt 
Stat  Behk'Bammingy  an  der  Htlndnng  des  Bammingbaiekaf  mit 
bedeutenden  Messingfabriken  nnd  Eisenwerken.  Fortwihrend 
bübscbe  B1i<  ke  in  das  grüne  Thal.  Stat.  (Trost-Itaminin^,  der 
Ort  am  r.  Uier,  an  der  Mündung  des  romantischen  BöchgrabenHy 
in  welchem  (IV2  "^^m  Bahnhof)  ein  grosser  errat.  Granitblock 
mit  einer  1857  errichteten  Inncbrift  zu  Ehren  Leopold's  von  Buch; 
hübscher  Spaziergang  (in  der  Nähe  des  Denkmals  in  der  A$ehaeh 
♦Stieglechner's  Wbs  ). 

Von  Stat.  Weyer,  ebenfalls  von  Eisen-  und  Stahlarbeitern  be- 
wohnt, fuhrt  eine  Zweigbahn  nach  Waidhofen  u.  Anistetten  (  S.  298). 
Das  Ennsthal  wendet  sich  hier  südl. ;  Gegend  fortwährend 
höchst  anziehend,  eine  Reihenfolge  malerischer  wechselnder  Ge- 
blrgslandsehaften.     Stat.   Klein- ReijUny,   Weissenbach-St.  Gallen, 
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Vt         w.  von  irtOTwoffcf  (Post;  Adler).    Ueber  Si.  Qallea  die 

Burg  GaUemiein,  voD  den  Aebten  von  Atlinont  als  Thalsperre 
erbaut  (näherer  Weg  nach  Admont  durch  die  Buckau  in  A  St.). 
Bei  Stat.  Gros^-Htifling  fliesst  die  am  QoUer^  am  Fuss  des 
Wiener -Wald^t'birirs,  entspringende  Salta  in  die  Enns;  bei  der 
Mündung  ein  630m  langer  fiecheiiy  um  das  Flösshois  AuibahaKen. 
Folgt  8tat. 

Fließau  ( *Stenber ; '  *iStieglmayer),  am  Eingang  in  den  Fa8g 
(iesäuH.  Auf  die  Lugauer  Spitte  (2198m)  von  hier  in  3 — 4  St. 
(mit  Fuhrer,  zum  Theil  miühsam);  Aus.^i«  lit  lohnend. 

Von  Uieflau  naehLeoben  uber£isenerf(10  St.).  Bis  üismerz 
Eiienbabn  in  bO  Min.  für  68,  5f,  34  kr.  Dieselbe  wendet  aicb  mit  der 
„Ei8cnstras5»'"  (s.  (»bfn)  östl.  in  das  Thal  d«  s  I.'r;b  i<'f<.-\  in  (I<  in  ^it  nll 
mablicb  ansteigt.  L.  Burg  Leopoldstein:  etwa«  weiter  scitwürts  der  schone 
liefbJaae  Leopoldtteimer  Ar«,  von  den  sehroffeii  Felswinden  des  Mamerberffi 
ftberragt,  EÜseners  {*  Uo.ier^  *Köniff  von  Sachsen ^  beide  nicht  tluMu  r),  alttr, 
Bergbau  treibender  Markt,  Ö.  überragt  von  dem  Bchroffcn  kahlen  Ifaffen- 
stein  (1862m)f  w.  vom  KmserschtiU  c2l/77m).  Die  Pfarrkirche  8t.  Oswald, 
tolh.  Stils,  Ist  1979  erlMMt.  Der  Thurm  auf  der  Anhöhe  s.  ist  der  AoMeU- 
thurm^  von  welrliom  den  Bergleuten  Schicht  geläutet  wird. 

Südlich  achlieaat  der  rothe  Erttyerg  UibXm)  das  Thal,  baebatäbUch  ein 
Btsenberf ,  fadem  der  grössere  Theil  seiner  ICasse  so  releb  aa  Metall  Ist, 
dass  es  im  Sommer  wie  in  einem  Steinbruch  su  Tage  ohne  weitere  berg- 
männische Vorrichtungen  losgebrochen  und  in  die  SctiiiieUöfen  gebracht 
wird;  im  Winter  Stollenbau.  Besonders  merkwürdig  die  Schatzkammern^ 
leere  Räume  im  BOTge,  deren  Winde  mit  weisser  Eisenblüthe  in  den 
wunderlichsten  Formen  beschlagen  sind.    Der  untere  Tlu>il  des  Herges 

Sehört  nach  Eiseaers  und  ist  ärarisch,  der  obere  ergiebigere  Theil  iat 
ügenthnn  tob  Vorderaberger  Gewerksenaflen.  Brlaabniss  sam  Biafahren 
(für  Mineralogen  merkwürdig)  ertheilt  die  k.  k.  Hütten  Verwaltung.  Die 
Gruben,  soif  liMK)  Jahren  in  Betrieb,  beschäftigen  über  6000  Meascben 
und  lielern  jahrlich  über  2,000,(»(JO  Ctr.  Eisen. 

Die  Landstrasse  steigt  fast  2  St.  steil  den  jyebüM  (llTTm  «.  M.,  500m 
über  Eisenerx)  hinan,  am  Joch  der  Schwabenkette  {Ilochtrhtrab ,  S.  426, 
2  Meil.  n.ö.),  und  senkt  sich  nach  Yordemberg  (Post),  wohlhabender  Ort 
fa  litlbeelier  Gegend«  Toa  wa  Biseabaha  nacb  Itisobea  ia  2  81.  Ittr 
74,  56,  37  kr.  (Stationen  /HsrioMMTifc,  A|/Ma^,  Trpfti^^  amä»grmb, 
St.  Peter- Fr etenstein^  JJonatntz). 

Per  Engpass  ^Gesäus  ist  ein  5  St.  langes  tiefes  enges  von 
gewaltigen  fichtenbewachsenen  Felsen  umschlossenes  Thal,  durch 
das  die  Enns  sich  brausend  stürzt.  Der  Fliiss  fällt  aut  einer 
Strecke  von  4  Stunden  210m.  Der  Pass  hat  von  dem  „Gesaus** 
seinen  Namen,  das  sich  aber  nur  bei  hohem  Wasser  stark  ver- 
nehmlicb  macht.  Die  Bahn  ist  vielfach  in  den  Fels  gesprengt 
und  überschreitet  wiederholt  die  Enns.  Stat.  Gstatterboden 1  St. 
weiter  aufwärts  mündet  1.  das  wildromantische  Johnsbachthai. 
Das  Ennstbal  erweitert  sich  vor 

Atafot  (^BuiMlndcri  Poitjf  Ifarktfleoken  in  broitem  gifinem 
Thalbodan.  Bat  beitt^te  Benediotindikloster  i,adfn(MU$**  winde 
im  April  1865  fast  gana  dnich  Feoer  lentört,  der  gritaate 
Theil  der  werthvollen  Blbliothelt  indesa  gerettet.  Kirche  ond 
Kloeier  aind  aeitdem  neu  ausbaut  Auf  einem  Hfigel  1.  Scbloaa 
AMftcMaift. 
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Bei  der  Weiterfialirt  zeigt  sicli  [1  St.  oberhalb  Admont)  r.  dai 
Uraumberg  mit  der  stattlichen  WeUfiüurtsklrcbe  Mariakxdm.  Dann 
verlässt  die  Bahn  die  Enns  nnd  wendet  ucb  8udl.  in  das  ein- 
förmige Paltenthal.  Stat.  Selzthal-Lietzen ;  der  gleichnam.  Markt 
(*Post;  »Stanzinger)  lie?t  l^/g  St.  w.  im  Ennsthal  an  der  Rotten- 
mann-Salzbnrger  Poststrasse  (s.  unten).  L.  die  Abhänge  des 
Z)ürrcn3cAo6er'«  (i731m);  die  Bahn  umzieht  dieselben  in  grossem 
Bogen  und  wendet  sich  mit  der  Palten  s.o.  (r.  unterhalb  der 
Mündung  des  gleichnam.  Bachs  das  8tattL  Schloss  £(trecAau,  Eigen- 
thum der  Abtei  Admont)  nach 

Rottenioaim  (FostJ^  kleine  ätadt  mit  Bergwerken  und  Eisen- 
hämmern. 

ach  Salzburg  (19  M.)  Post  tägl.  in  III/4  St.  (10  fl.  64  kr.  (über 
ß  St.)  Lietzen  (s.  oben),  weiter  durch  das  schöne  fruchtbare  Ennsthal  (r.  die 
Bulben  Wolken  stein  ^  Friedstein^  Trauten/eis)  nach  (3  St.)  Sfeinach  (Post)  am 
Fuss  des  Orimming  y  wo  sich  die  Strasse  theilt;  1.  im  Ennsthal  über 
Sehiadmin{f  naeh  (I2V2  St.)  BadUadt  (vgl.  8.  444):  r.  im  Orimmingauü 
unter  den  jähen  Abhängen  des  Orimming  hin  nach  (31/2  St.)  Mitterndorf  und 
(8  8t.)  Aussee  (S.  312)^  von  hier  nach  Ischl  und  Salzburg  s.  R.  63. 

Von  Stat.  Trieben  führt  eine  schone  Strasse  über  Hohentauern 
(1454m)  nach  Judenburg  [S.  443).  Bei  Oaishorn  1.  der  gleichnam. 
See.  Die  Bahn  steigt  langsam  zur  Passhöhe  (823m)  und  senkt 
sich  dann  im  Lising-Thal  über  Stat.  Wald^  Kaiwang  (Post)  uud 
Mauiem  nach  8t.  Michael^  Stat.  der  Bahn  von  Bruck  nach  Klagen- 
furt (S.  443). 

♦ 

96.  Graz. 

Üasthöfe.  Am  rechten  Ufer  der  Hur,  unfern  der  Kettenbrücke,  15  II 
TOOl  Bahnhof:  *Elephant  (PI.  a),  Z.  1  fl.,  L.  40,  B.  35  kr.',  «Goldnes 
Eoas,  »Florian  (PI.  d)^  »Goldner  Löwe-,  Drei  Raben  (PI.  c), 
Annenstrasse,  unweit  des  Bahnhofs.  —  Am  Utücen  Ufer  (innere  Stadt): 
*Brs]iertof  Johanii  (PI.  b),  Z.  «.  L.  1  fl.,  B.  43  kr.,  zugleidi  gatt 
Restauration.  Kaiserkrone  fPl.  e)  und  Ungarische  Krone  werden 
als  gyüe  Häuser  2.  Cl.  gelobt.  Stadt  Triest  (PL  f),  in  der  Jako- 
mini- Vorstadt. 

Xaffehäasev.  Europa,  Herrengasse;  Nordstern,  Sporgasse,  beste 
Lage;  Mercur,  Hauptplatz;  Schuster,  Carl  -  Ludwigsstr.  beim  Stadt- 
Theater}  Spieler,  Mehlplatz.  —  Am  r.  Mur-Ufer  in  der  Nähe  der  Ketten* 
Mek«:  Xeran  (PI.  h);  Helm,  Hnrrontadt^Flats. 

Oonditorei  u.  Oefrornes  im  Landschaft!.  Theater. 

Bierhänser  (mit  Restauration).  »Pastete,  Sporgasse;  •Nea-Grai| 
Bealschulgasse ;  •Blumenstock,  Alter  Igl,  Rother  Igl  etc.  —  OrOiM 
Bierhallen  (Sonnt,  u  einigemal  wöchentl.  Militär- Concert):  Schreiner 
beim  Südbabnhof«  Pantigftmer  Bierhalle,  Oeorgigasae  (beide  am  r. 
Murufer). 

Weinhimer  (a.  oben  C%ti9  «.  Reataur.).  Wilder  Xanii«  lakomnu- 

gasse;  Kleiner  Elephant,  Franziskanerplatz.  Die  besten  Bteir.  Weine 
sind  Lutteribenjer  (stärkster),  Pickerer  (8.  435),  Kerschbacher,  Sandberger , 
Nachiigaller  (Dessertweine).  Die  Steiermark  ist  berühmt  wegen  ihrer  Trdt* 
hftbne  und  Oapaune. 

Schwimmanstalt.  Militär- Schwimmschule  oberhalb  der  Ferdinands- 
Kettenbrücke,  am  n.w.  Fuss  des  Schlossbergs,  das  Bad  ohne  Wäsche  10  kr. 
Daa  Wasser  der  Mur  ist  sehr  kalt.  —  Badeanstalt  von  LeistentHli«L ^ 
der  Nähe,  auch  Dampfbäder ;  For8ter''s  Badeanstalt,  Brandhofliiaaie«  Am 
r.  Morofer:  Zur  Sonne,  bei  der  zweiten  Kettenbrücke. 
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Zeitungen  und  Zcitschr.  in  grosser  Auswahl  imAcadcm.  Leseverein 
(im  Caf^  Mercor,  8.  oben,  zweites  Stockwerk);  Einführung  durch  ein 
Mitglied. 

Theater.  Landschaftliches  Th  eater(Pl.  32) ,  Franzensplatz,  lägl. 
VorateUungi  Stadt- Theater  (PI.  33),  Carl -Ludwigs -Bing,  in  einem 
fhUhereii  CIreaa,  neu,  blibadi  elnseriehtet,  tägl.  (Sonnt.  2mal)  Vorttellnng. 

Telegraphen-Stat.  im  „Purftdeis**,  Mui^asse  nnfem  der  Kettenbrücke. 

Fiaker:  Zireispänner  die  erste  l/<>  St.  52  kr..  Stunde  1  fl.  5  kr.,  jede 
weitere  Vs  ^  ^r,  Eitupänner  erste  i/s  St.  42  kr.,  Stande  70  kr.,  jede 
weitere  >/t  8t.  60  kr.  Jede  angefangene  belbe  Stande  wird  fBr  roll  ge» 
rechnet.  Vom  und  zum  Bahnhof:  Innere  Stadt,  Elnsp.  G3,  Zweisp.  87  kr.; 
Hurrorstadt  (r.  Ufer)  42  oder  70  kr.  (ein  oder  mehrere  Pers.,  Gepäck  frei), 
y%  Tag,  Vorm.  2  fl.  80  oder  3  fl.  15  kr.,  Nachm.  3  fl.  15  oder  4  fl.  20  kr. 
Qwuar  Tag  5  fl.  S5  oder  6  fl.  SO  kr. 

Qimi  C856]ii),  die  Hauptstadt  der  Sttlermark,  maleiisch  an 
beiden  üfeni  der  üAnr  gelegen»  Über  velcbe  xwei  Holz-  und  zwei 
Kettenbrfiekeii  lObren,  mit  80,732  Einwohner,  eine  der  ange- 
selunsten  Merreidu  ProrlnzUl-Hanptatidtey  das  Paradies  pen- 
sionirter  Beamten  und  Offiziere,  deren  mehrere  Hundert  (abeto 
^  Generale)  hier  wohnen,  obgleich  die  einst  so  gerühmte  Billig- 
keit sehr  geschwunden  ist.  In  deu  letzten  zwanzig  Jahren  sind 
▼iele  schone  Strassen  nnd  neue  Stadttheile  entstanden,  w.  die 
Annenstrasst  ^  welche  vom  Bahnhof  in  die  Stadt  führt,  5.  die 
Elisabeth'  und  Beethovenstrcuse.  Die  Festungswerke  zwischen 
dem  Borgthor  nnd  dem  ehemaligen  eisernen  Thor  sind  abgerissen, 
und  an  deren  Stelle  die  schöne  Ringsirasse  (Burg-  nnd  Cnrl' 
Ludwigs-Ring)  erbaut,  mit  Alleen  und  dem  Standbild  Schilltr's  von 
H.  Gasser,  1865  errirbtet.  Hier  auch  die  stand.  Realschule.  An 
Stelle  des  früheren  Glacis  der  Stadtpark  mit  Rnbebänken  etc.; 
Springbrunnen  werden  angelegt;  der  Bau  eines  Cursalons  ist 
beschlossen.  In  der  Ilarrachgasse  das  grosse  neue  anatomiwh- 
physiolog.  Institut;  in  der  Nähe  wird  das  grossartige  neue 
Vniversitäta-Gebdude  erbaut,  das  nach  seiner  Vollendung  zu  den 
schönsten  und  zweckmässig» ten  Bauten  dieser  Art  in  Deutschland 
ahlen  wird  (Baakosten  IVs  Hill,  fl.) 

Der  ^SeUoMberg,  etwa  120m  über  der  Mor,  flberragt  die 
Stadt.  Seine  schon  im  15.  Jahrb.  znm  Schatz  gegen  die  Tflrken 
angelegten  Befestigungen  sprengten  am  23.  Jnll  1809  die  Fran* 
zesen  in  Folge  des  WafTeDstülstandes,  nachdem  4  Wochen  Drfiher 
der  kaiserL  M^or  Hacker  mit  IBM  Ifacon  Besatzung  nnd  26  Ge- 
schützen die  Werke  erfolgreich  gegen  3000  Franzosen  unter 
Macdonald  vertheidigt  hatte.  Der  obere  Theil  des  Berges  Ist 
1849  nochmals  leicht  befestigt  und  wpallisadirt  worden;  berühmte 
^Aussicht  auf  den  Lauf  der  Mur  und  den  bevölkerten  Thalkessel, 
von  den  schönsten  Bergformen  umgeben,  an  malerischem  Reich- 
thom  von  wenig  Aussichten  in  Deutschland  GbertrofTen :  n.  der 
Schöckel  (S.  422  u.  434) ,  n.w.  die  Kette  der  obersteir.,  s.w.  dtr 
Schwanberger  Alpen  fS.  4^4),  sudl.  das  Bacbergebir^*».  An  der 
Südseite  des  Schlossberges  der  stattliche  ührthurm.  Vor  dem 
Schweizerhaus  (Restauration)  das  Standbild  des  Fetdzeugmtisters 
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Mausoleum. 


Frhm.  V.  Weiden  (f  1863),  des  Scböpfere  der  Anlagen,  in  Erz 
nach  Gasser's  Entwurf,  „aus  Dankbarkeit  gewidmet  von  der  Stadt 
Graz  im  Jahre  18ö9^.  Auf  dem  Plateau  soll  ein  Aussich tsthurm 
mit  Orientirungstafel  errichtet  werden.  Aufgang  auf  den  Schloss- 
berg an  der  Ostseite,  vom  Carmeliterplatz,  wo  1.  ein  Durchgang 
durch  den  Bogen  des  Hauses  Nro.  1  mit  der  Inschrift:  „am  Fuss 
des  Schlossberges ** -den  Weg  bezeichnet,  am  Uhrthurm  (s.  oben) 
vorbei;  an  der  Westseite  von  der  Wickenburggasse  (PI.  A,  2). 

Kirchen  von  geringer  Bedeutung.  Der  gotH.  Dom  (Fl.  15), 
1446  aufgeführt,  das  kupferne  l'hurmdacb  1663  aufgesetzt,  hat 
ein  bemerkenswerthes  (westl.)  Portal,  1.  der  Reichsadler  und  das 
Österreich.  Wappen  mit  dem  Sinnspruch  (S.  419)  des  Erbauers, 
des  Kaisers  Friedrich  III.,  r.  das  portug.  Wappen  zu  Ehren  seiner 
Gemahlin  Eleonore,  sammt  dem  Wappen  der  Steiermark,  dem 
reaersprfihenden  Panther. 

Chor.  Daa  Hochaltarblatt,  die  Wunder  des  h.  Aegldhu,  von  Joseph 
Flurer^  einem  Schüler  Salvator  Rosa's.  An  den  Chorwänden  zwei  Votiv- 
bilder  von  FeUr  de  J'omiit  Hormaler  des  Erzherst.  Carl  r.  der  £ra- 
henog  mit  teiner  gosammten  Vamilie  vor  dem  Craettlx,  1.  seine  Gemahlin 
Maria  (von  Bayern)  mit  9  Töchtern  vor  der  Himmelskönigin.  Am  Auf- 
gang zum  Chor,  r.  und  1.  auf  marmornen  Fussgestellen  zwei  Ebenhols- 
Särge  mit  den  Ecliquieu  des  h.  Maxcntius  und  Vincentius  einerseits ,  der 
Ii.  Maxentia  vnd  dem  Arm  der  h.  Agatha  andererseits,  welche  Papst  Paul  V. 
dem  Erzhersog  Ferdinand  schenkte,  1617  hierher  gebracht.  Die  kleinen 
Elfenbein-Reliefs  beziehen  sich  auf  die  Geschichte  der  Heiligen. 

Unmittelbar  am  Dom  das  Mausoleum  (PL  27),  üeberschrift 
„Oaesareum  Mausoleum  Div.  Ferdinandi  II.  Born.  Imperatoris, 
S.  Oatbarinae  Ye.  IL  sacrum''.  Kaiser  Ferdinaiid  II.  (f  1637),  der 
Sobn  des  Erih.  Carl,  hatte  hier  Sehnte  toi  seinen  hohm.  mnd 
Österreich«  Unterthanen  gefunden  (AnfSug  des  SflyShr«  Kriegs), 
nnd  bante  sieh  an  der  Stelle  der  Oatharinenldrehe  diese  OrafL 
Das  Innere y  mit  Arbeiten  Ton  Stack,  ohne  Bedeutung.  In  dem 
Qrabgewdlbe  der  Sarkophag  des  Erzh.  Carl  II.  (f  1590)  und  seiner 
Oem^iUn,  der  Eltern  Ferdinands.  Enhersog  Johann  (f  1859 j 
war  bis  1861  Uer  beigesetzt  (Jetzt  In  Merau).  Den  SchlÜsacd 
hat  der  DomkOster  (15  kr*  Trkg.)»  in  der  Sacristei  zu  finden. 

Gegenüber  ein  grosses,  ehemals  den  Jesuiten  gehöriges  Ge- 
bäude (PI.  35),  in  welchem  folgende  Anstalten  vereinigt  sind: 
Oymnasiumy  (alte)  Universität  y  Priesterseminar  y  üniversitäU^ 
Bibliothek.  Das  archäologische  Museum  der  Universität  ist  Don* 
nerstag  u.  Sonntag  11  — 12  U.  zugänglicb. 

In  der  Näbe  das  landschaftl.  Theater  (PI.  32,  Condltorei, 
8.  S.  430),  davor  das  von  Marchesi  entworfene  Btandbild  Kaiser 
Frans  I.  (PI.  7)  in  Erz,  im  Gewand  des  Goidnen  YUesses: 
„Francisco  I.  Austriae  Imp.  grata  Stiria  1851". 

Stadipfarrkirche  (PI.  23)  in  der  Herrengasse,  Hochaltarblatt 
von  Tiutoretto,  Himmelfahrt  und  Krönung  der  h.  Jungfrau.  Evang. 
Kirche  (PI.  16),  Holzplatz  in  der  Näbe  des  3tadt- Theaters. 
Lahomefklrehe  (PI.  19),  Maiiengasse,  in  der  Nähe  des  Bahnhofs, 
hübsohes  Gebinde  im  goth.  8tU,^1862  vollendet. 


• 


In  der  Herrengasse  das  st  indische  Landhans  (PI.  26),  1569 
aufgeföhrt,  bis  1848  Versaiauiiungs-Ort  der  Stände  der  Steier- 
mark, heute  noch  von  den  ständischen  Behörden  benutzt. 
Neben  dem  Hauptthor  r.  meldet  eine  bemalte  Tafel  von  1588, 
dass  „nlenuaid  «Ich  nntefstehe,  In  dtinem  bodiBafrelten  Landhtos 
zu  nimoliren,  die  W$hr,  Tol<^  oder  Brodmesser  tn  Kacken,  so 
iMdgen  nnd  xn  »ddegent  gleiciUklle  mit  endem  Wöhren  nngebtlhr 
za  üben,  oder  Manletreieh  enazageben.^  Im  Innern  der  BStUneud 
nnd  Lasfhitaifiuudy  beide  selimn^loe.  Sid  Flügel  wird  als  etin- 
disehes  Zeughau$  benutzt  und  enthSt  zaUbrdcbe  idte  Rüstungen. 

Die  Südseite  des  Hanptwacbplatzes  nimmt  des  1807  erbaute 
grosse  Batbhans  (PI.  31)  ein.  Anf  dem  Platze  wurden  im  J.  1516 
•  die  Rädelsführer  (159)  des  grossen  Banemaufstandes  enthauptet, 
die  der  Landeshauptmann  Sigmund  von  Dietrichstein  bei  Pettao 
gefansren  genommen  hatte.  Am  1.  Dec.  1671  fiel  hier  durch 
Henkersheil  das  Hanpt  des  Statthalters  der  Steiermark,  des  Grafen 
Erasmus  von  Tattenbach,  der  in  die  Verschwörung  der  Grafen 
Zriny  und  Frangepani  (S.  419)  verwickelt  war. 

Das  *JoBnneiim  (PL  12),  grosses  Gebäude  mit  Gärten,  1811 
-von  Erzherzog  Johann  gegründet  zur  Förderung  der  Landes- 
coltur  und  Verbreitung  gemeinnütziger  wissenschaftl.  Bildung  in 
Steiermark,  mit  Sammlungen  von  Landes-Erzeufoiissen ;  ausge- 
zeichnet das  Museum  der  Naturgeschichte  (Dienst.  2 — 4,  Donnerst. 
10—12,  Sonntag  11—1  geöffnet,  gegen  Trinkg.,  70  kr.,  tägl.), 
die  mlnerelog.  Abtheilung  reich,  Tortrefllieh  geordnet.  Im  hotan, 
OarUn  die  Bütte  you  Mok8  (f  1839).  Im  Hof  Wim.  Denkmtter, 
besonders  Grebeteine,  In  Steiormark  gefunden.  Die  SgaUoihek  * 
zlhlt  63,000  Binde.  / ^^/üi-t^  /*      ^ Crf/^^*  ^ 

Die  wenig  bedeutende  stindUehe  CUbmiide-enUerle  (PI.  10)  ist 
Sonntags  von  11—1  U.  geöffnet,  täglich  gegen  Mnkg.  (ÖO  kr.). 

1.  Ziramer.  "Kn  14.  Vau  Thuhhn  Zeratörung  eines  Götzentempels.  -  '1  Z. 
S€uumo  Vieh  iu  die  Arche  Koah  eingehend.  66.  Battano  Jesu«  treibt  die 
Wecbsler  ans  dem  Tempel.  —  8.  Z.  nlcbti.  —  4.  2.  Tifoler  Landieliafl  von 
Vösrher^  Gewinn  des  Kunatvereina  von  1855.  267.  Bockert  Landschaft.  263. 
Fiiyer  der  über  seine  Leier  trauernde  Orpheus.  274.  Tizian  Bathseba  im 
Bade.  —  5.  Z.  294.  Onmaeh  Urtheil  des  Paria.  298.  FaUna  Veccluo  Madonna 
mit  der  h.  Catharina  und  dem  h.  Antonius  dem  Binaiedler.  323.  (k'anaA 
Bildniss  der  Maria  von  Burgund,  Gemahlin  Kaiser  Maximilians  I.  —  6.  Z. 
360.  Peier  (modern)  Zosammenknnft  Maximilians  mit  Maria.  —  7.  Z.  457. 
TbUantto  nübuA.  BikbiM.  468.  Bäk  ftfldiiüe  eliie«  Mtlen.  8.  Z.  487. 
JU^ff  BUdnl«»  d.  Grafen  Saiurau. 

Umgehungen.    Ein  hubscher  Nachmittags-Ausflug  ist  der 

nachstehende:  Zn  Fnss  auf  den  Rosenherg  his  zum  Stoffbauer 
(1  St.);  von  da  auf  die  Platte  (644m,  1  kl.  St.),  mit  prächtiger 
Aussicht;  hinab  naoh  St.)  Maria-  Qrün;  von  da  auf  den 
(V2  St.)  HünietUich  und  in  Vi  St.  nach  Gray,  zurück.  —  Viel- 
besuchte Punkte  sind  ausserdem:  Marin  Trost  (IV2  St.);  Kainer- 
kogl (1  St.,  schönster  Blick  anf  Graz);  ülrichsbrunn  (i  St.); 
iiuine  Gotting  (1  St.),  im  Thal  das  neue  Schloss;  in  der  Nähe 
der  Ruine  der  nach  der  Mur  steil  abfallende  Junijft  rjisprungi 
Baedeker^!  Süd-Deutschland.    16.  Aufl.  2S 
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Eggenberg  (8/4  St.) ;  Thtd  (2  St).  —  Auf  den  •SMeM  (8.  4^) 
ö  St;  Postomnlbni  ttgUch  8  U.  Moigens  bis  tum  Bade  Badeffund 
nCaltwasaerlieUuiitalt)  am  Fuss  des  Barges.  —  Nach  TahdMtt 
IVf  Sl  a.w.,  entweder  auf  der  guten  Fahratrasee  fiber  8iras$ffang 
(Zweiap.  in  1  St),  oder  auf  der  Kdflacher  Bahn  (a.  nnten)  In 
28  Min.  bis  Stat.  PremsteUeny  dann  noch  25  Min«  Gehens  zn  dem 
inmitten  schöner  Fichtenwälder  freundlich  gelegenen  kleinen  Bad 
(Restauration  in  der  Landschaftlichen  Traiterie). 

Auf  den  Buchkogl  (656m)  bis  zum  Brünnel  (Whs.)  in  3/^  St. 
fahren,  von  da  in  1  St.  auf  die  Höhe  (an  St.  Martin  vorbei), 
kaum  zu  verfehlen.  15  Min.  unter  der  Höhe  in  einem  Bauerngut 
Wein,  Brod  und  Käse  zu  haben,  sammt  dem  Schlüssel  zu  dem 
hölzernen  Rundschauthurm^  den  die  Stände  oben  haben  aufführen 
lassen.  ^Aussicht  über  den  weiten  Thalkessel,  n.  über  Graz, 
die  doppelthürmige  Wallfahrtskirche  Maria  Trost,  Schöckel,  n.w. 
die  obersteir.  Gebirge  (Hochschwab),  w.  die  Schwanberger  Alpen, 
ä.  das  ßachergebirge. 

Von  Gras  nach  Köflaeb  Bisenbahn  In  ia/4  St.,  Falurpr.  1  fl.  66 
oder  1  fl.  10  kr.  Die  Balm,  zum  Kohlen-Trantport  erbaut,  führt  im  breiten 
Mur-Thal  abwärta  in  fast  äüdl.  Bichtang  bia  Frem*i€tUn  und  wendet  sich 
dann  im  rechten  Winkel  n.w.  tan  Thnl  der  ÄMiuhA  «nfwärts.  Von  Kiiflath 
(^Bränhaua)  fährt  eine  Strasse  n.w.  über  den  GrabeMolM  (iSMni)  ins  obere 
Mur-Thal  nach  Weiskirchen  und  Judmburg  (S.  i43). 

Die  Bohwanberger  Alpen  werden  von  Oras  aus  viel  besucht.  Man 
fthrt  am  besten  mit  dem  Frühzug  der  Köflaeher  Balm  bis  idbodi;  von 
hier  geht  sofort  nach  Ankunft  des  Zugs  ein  Poststellwagen  in  3  St.  nach 
Stainx  (Post*,  Stöger'!  Wirthsh.  gans  gotj  Schilcher  ein  nicht  übler  Land- 
wein), mit  grotaem  ebem.  Oborbermsttfl,  wo  SttOnd.  Anfenthall.  Von  hier 
über  Deutteh- Landsberg  mit  altem  Bitterschloss,  (1  St.)  *SchIos8  ffolUneck^ 
Elgenthnm  des  Fürsten  Franz  Liechtenstein,  der  hier  Erinnerungen  aus 
den  Feldzügen  von  1848  und  1849  gesammelt  hat,  nach  (1  St.)  ScÄuanberg 
(bei  Grasser  gut  und  nieht  theuer),  hier  übernachten.  Am  andern  Morgen 
mit  Führer  (Fellner  zu  empfehlen)  über  Oressenberg^  St.  Maria  (gen.  Glas- 
hütten) in  Ö  St.  som  Forsthatu  Bärenthal ^  wo  Erfrischungen  zu  haben.  Von 
hier  über  die  H^icMieUtn^  Ton  wo  grossartiger  BUek  auf  den  tief  unten 
beflndlichen  Ursprung  der  ^Try/m,  in  3  St.  auf  die  Koralpe  (1819m),  den  höch- 
sten Gipfel  der  Schwanberger  Alpen.  Aussicht  w.  nach  Wolfsberg,  St.  Andrä, 
St.  Patü,  Klagenfurt  mit  seinen  See'n,  und  Villach*,  über  einen  grossen 
Theil  von  Kämthen,  bll  mm  Grossglockner,  Gross-Venediger^  n.  Hoch- 
•ehwab,  Schöckel  und  Graz;  s.  die  Krainer  Gebirge;  ö.  über  Gleichen* 
berg  nnd  Biegersburg  hinaus  nach  Ungarn  und  Croatien. 

BUek  weg  entweder  über  flebwanberg  naeb  Grat,  oder  Schwan- 
berg nach  der  Eisenbahnstation  Leihnitz  (s.  unten),  Einsp.  4  fl.,  Fahrzeit  4  Sl. 
Wer  nach  Kamthen  will,  steigt  an  der  Westseite  in  3  St.,  zuletzt  sehr  8|flli 
hinab  nach  Wolfsberg  (*Pfundner's  Whs.  jenseits  der  Brücke),  der  dritten 
Stadt  Kämthen^s,  mit  eebönem  neuem  Schloss  und  grossartiger  Boitschulfl 
des  Ghrafen  Henkel,  von  wo  Post  in  7  St.  nach  Klagenfurt.  Oder  zu  Fuss  in 
3  Sl.  nach  St,  Andrä,  mit  Jetzt  den  Jesuiten  gehörigem  Schloss  des  Bischofs 
yon  LaTanl,  über  den  GriiTener  Berg  In  8  8t.  naeb  Qri0itn  (Katakawnky^s 
Gasth.),  mit  auf  isolirtem  Felsen  gelegener  Ruine,  urd  von  hier  mit  Ein- 
spänner (31/2  fl.)  in  4  St.  über  Yölkmfnarkt  nach  Klagenf^t  (S.  441).  Bis 
kia  l>rantbal  geht  man  nimlleb  der  etellen  Berge  wegen  eben  eo  iMCb  in 
Fuss.  Beim  Ilinahstcigcn  ins  Drauthal  .ichr  acbfoe  AlMlIdit  Uber  dlCiei 
hinweg  auf  die  Karawanken- Kette  (S  441). 

Von  Graz  nach  Steinamanger  und  Raab  Bisenbahn  über 
m- Gotthardt,  Frül^ahr  1873  eröflhet.  Von  der  zweiten  Station /^«/rfftacA 
Stellwagen  (00  kr.)  nnd  Lohnkntacber  (Sl/g  fl.)  in  1  St.  nadi  Bad  GleieheB» 
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btrg  (etwa  aoOO  Kurgkite  jihrlieh,  meist  Inifinder),  bereits  den  Römern 
bekannt,  seit  183A  neu  aufblühend,  in  einem  parkartig  angelegen, 
mit  zahlreichen  Gasthöfen  (Veretnshaut ;  Villa  Hößinger;  Stadt  Mailand; 
Stadt  Venedig;  Stadt  Würzburg) ^  Wohnhäusern  und  Villen  geschmückten 
weflen  Thal ,  lieioiiders  scbdn  die  fUkt  Bueu.  Die  ConttanUn$9iuU$^ 
ein  völlig eiaenfreier  kochsal/TinltiVpr  alkalischer  lauer  (140)  Säuerling, 
ist  Brustkranken  besonders  zuträglich.  Die  beiden  andern  1  St.  ent- 
fernten Quellen,  der  ÄHmssi»-  u.  der  JohamMrtmnen,  sind  beide  eisenhaltig. 
Von  allen  drei  Quellen  werden  jährlich  über  800,000  Flaschen  versendet.  Anf 
einem  ron  drei  Seiten  unzugänpliclien  Felsen  liegt  das  durch  seine  Hexen- 
processe  verrufene  alte  Schloss  Qleichenberg.  —  Zwei  St.  n.  das  weit- 
hin slehtbere  alte  feste  Sehlen  Biegerabnrf  auf  vulean.  Conglomerat, 
130nl  höher  als  die  Raab,  das  allen  Angriffen  der  Türken  trotzte.  Ein  in  den 
Felsen  gehauener  Schlängelweg  führt  durch  7  verschiedene  Thore  in  daf 
Sehloaa.  Die  Capelle  enthält  dae  Grabgewölbe  der  gräflichen  Familie  Pnrg- 
•tall  DBd  ein  Altargemilde  TOn  Kraffl,  die  Auideht  nmfaaat  etwa  100  GM. 

97.  Vom  Ofu  nmch  Xrieit 

Qvt^ktUbeigraban  von  IMm,  ZiifcnitBemtf  Adaliberger  HSlil«. 

481/9  Meilen.  Oeeterr.  Südbahn.  BOang  in  iOVs  St.,  gewöhnl.  Zug 

(17  fl.  46,  13  n.  10,  8  fl.  73  kr.)  in  14  St. 

Bei  Graz  tritt  die  südliche  Natar  schon  mehr  hervor.  Am 
Gebirge  r. Schloss  Premstätteriy  Graf  Sanraü  gehörig,  1.  weite  Ebene, 
f.  und  1.  in  der  Ferne  Gebirge.  Jenseit  Kaisdorf  1.  auf  der  Höhe 
Schloss  Weisaenecky  aus  den  Törkenkriegen  bekannt,  jetzt  einem 
Wiener  gehörig.    Das  Gebirge  r.  trennt  Steiermark  von  Kämthen. 

Vor  Wüdon  auf  einer  Uolzbrücke  über  die  Kainach;  auf  der 
H5be  die  Trümmer  des  Schlosses  Wildoriy  in  welchem  einst  Tycho 
de  Brahe  astronomische  Beobachtungen  anstellte.  Das  neue  Land- 
haus mit  dem  Thurm  gehört  Baron  Claudius.  Folgt  Stat.  Lebring. 
LdbniU  ist  der  Standort  Mureola  der  Romer.  Rechts  das  an- 
sehnliche f&rstblschöfliche  Schloss  SeckaUf  links  Schloss  Labeck. 
Oitterbrfleke  fiber  die  Mm.  Auf  wildign  AnhShe  redits  SddOM 
EhrenHunuen^  Eigenthmn  des  Ctrafea  Attems,  mit  dem  Maueo- 
ienm  det  Fffantea  ron  Bggenberg,  einem  Kuppelbau.  Aiieh  des 
folgende  SeUoss  QfMfdd  (auf  der  Thnnnspitze  Halbmonde)  gehört 
ihm,  früher  der  Herzogin  Berry,  deren  ehemaliger  Sommereits, 
SehloBB  BrwMM^  IV4  St.  Ton  hier  entfernt  ist. 

Die  Eahn  ▼erULsst  die  Mw  und  geht  In  das  Gebirge,  Ober 
die  Wasserscheide  zwischen  Mur  und  Drau;  bei  Pounitt  ein 
640m  langer  Yiaduct  (64  Bogen)  ond  ein  Tnnnel  von  glsieher 
Länge  (3  Min.  Durchfahrt). 

Marburg (5ffadi  Wien;  Stadt  Meran,  beide  am  Bahnhof),  Lage  wie 
Linz,  zweite  Stadt  der  Steiermark  (13,085  Einw.J,  au  Lebhaftigkeit 
Graz  nachstehend.  Am  Kircbplatz  ein  Denkmal  1809  gefallener 
Husaren.  Südwestl.  zieht  sich  das  lange,  unten  reben-,  oben  wald- 
reiche ßacher-Oebirge  nach  Kärntben  hinein.  An  seinem  ö.  und  s. 
Fuss  wachsen  treffliche  Weine  (vgl.  S.  430),  Pickerer,  Radiseller 
a.  &.  (Eisenbahn  nach  Klagenfurt  u.  Franzensfeste  s.  R.  98  u.  88.) 

Hübsche  Aussicht  von  der  Brücke,  auf  welcher  der  Zug  die 
ansehnliche  Drau  überschreitet.  Jenseit  derselben  die  neuen  gross- 
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artigen  Maschiiienwerkstätten  für  sämmtliche  österrelt^h.  Bahnen. 
Rechts  ein  niedriger  Gehirgszug,  sonst  bis  Ober  dieStat.  Kranichsfeld 
und  Pragerhof  (kleine  Restaur.  mit  wenigen  Betten)  hinaus  flach. 

VonPragerhof  überKaniBSa  nachOfeii(Pe8tb)  Eiaenbahn  in 
IOV2  St.i  ib  fl.  84, 11  fl.  88, 7 11. 99  kr.  Gegend  mi%  Ananahme  der  am  Platten- 
See  flach  und  ermüdend.  Hin  und  wieder  sieht  man  grosse  BinderlleerdeB. 
Stationen  Pettau,  Moschganzen.  Rechts  xeigt  sich  das  Matzelgebirge,  Grenze 
▼on  Steiermark  und  Croatien.  Vor  Stat.  Fridau  tritt  die  Bahn  dicht  an  die 
Drau.  Folgen  PoUtrau^  Csakathum^  Era^epee^  KoUori.  Vor  Kanitsa  (Oross- 
kirchen),  wo  Mittagshalt  (*Bahnh.-Bestaur.),  über  die  Drau  (n.  zweigt  sich 
hier  die  Bahn  nach  Oedmburg,  8.  4^0,  ab}  südl.  nach  FUf^j^elun,  Mohacs 
und  Biieg).  St&t.  KtmarvAros^  Iran  BaeUier  bagiiiiit  der  11  Keileii  lange 
fischreiche  Plattensee,  ung.  Balaton^  dessen  nördliches  Ufer  mit  seinen 
vulkan.  Kegeln  einen  reizenden  Anblick  gewährt,  zumal  bei  den  Stationen 
KesxUiely^  Scäniod  und  Siö  Fok.  Gegenüber  ragt  die  kleine  Halbinsel  Tihany 
mit  einem  Benedictiner-Kloster  gl.  Namens  in  den  See.  Dann  sieht  man 
das  vom  ungarischen  Adel  viel  besuchte  Bad'  Püred  (Hötel  Meyer),  in  der 
Saison  (Mai  bis  August)  oft  überftillti  von  Siofok  fährt  ein  Dampfboot 
htnUber  (1  St.).  Folgen  Stat.  Lep»4ny  hinter  BvdMgeln  gelegen,  (fsiMrt 
»^tuhlweitienburg  (•Babnh.- Restaur  ),  wo  die  Wien -Haaber  Bahn  mündet. 
Btuhlweisaenburg  (Hö(el  ßch/enk),  das  rom.  Alba  Regalis  ^  ungar.  Sz^ker- 
Tcjj^rvir,  Städtchen  mit  5000  £inw.  und  einem  Palaste  des  Bischuiä, 
wird  in  der  Geschichte  Ungania  hXnflg  genannt.  —  Zweigbalm  Uber  JBt* 
Btr  nach  Neu-Szöny  s.  8.  498. 

Dinnyis^  Nyik  ^  VeUncxe^  MdrUm-Vdtär^  TÜiny^  wo  die  Balm  sieh  der 
Donam  nüiert,  und  iVtomoiKpr  atad  die  Stationen  iwiaelien  StnUweiMen- 
bnrg  und  Ofen  (S.  504). 

Erst  nach  der  Durchfahrt  durch  zwei  Tonnels,  bei  PdttteAoe&i 
am  Fuss  des  Boisch^  wieder  hübsche  LandschAften. 

• 

Bad  Rohitach,  berühmter  Curort  (c%.  3000  Curgäste),  liegt  4  St.  s.o., fast 
an  der  croatischen  Qrenae.  An  2,000,000  Fiaaehen  werden jälu-lich  versendet. 
Die  Preise  der  Zimmer  und  Speisen  ilnd  roa  dem  Landesaussehuss  fest- 
gesetzt. Dem  Grafen  Attems,  dem  Förderer  des  Bads,  ist  ein  Denkmal  mit 
Büste  errichtet.  Der  kotr-^l förmige  Donatiberg  (884m),  der  Aussicht  wegen 
Tiel  bestiegen,  soll  sur  tiömerzeit  einen  Sonnentempel  getragen  haben. 

Die  deatscheZiinge  weicht  hier  der  sloTenischen  oder  windischen. 
Die  Balm  windet  alcli  dnrdi  eine  dilmi  bevölkerte  gebirgige  Ge- 
gend, die  Xhiler  meist  eng,  die  Berge  mit  etattUdiem  Laubwald 
bewaehsen,  an  den  Abbingen  bin  und  wieder  ICals  nnd  Beben. 
Folgt  Stat.  PonlA  8t.  Owrgm  (L  anf  der  H9be  Bnrgtriimmer), 
Aofi,  einige  Hüttenwerke.  PlStdidk  weite  Angsicbt  über  eine 
hügelige,  gut  angebaute  berSlkerte  Ebene,  das  SamUMf  von  den 
SüUbaeket  Aipen  eingefasst. 

OÜli  C240m)  (Knme$  Bahiid^f^Ruimirallon)^  alte  ansebnllcbe 
Stadt,  dnrcb  Kaiser  Olandins  (CUmdia  COMa)  gegründet.  An  den 
Stadtmanern  r6m.  Beliefs  und  Denksteine.  Auf  einem  bewaldeten 
Berg  die  Trümmer  des  Schlosses  Ohercilliy  n.5.  am  Abhang  das 
sweitbürmige  Lazaristenkloster  8U  Jöi€ph, 

31/2  St.  n.  von  Cilli  liegt  das  gut  eingerichtete  Ifineralbad  Neuhaus 
an  den  Aualäufem  der  Qarnischen  Alpen  (tä^ch  Verbindung  über  Hoheneck^ 
WMwhmm  nad  JtnWrcften),  in  Mbaektfr  Ümgebung. 

Brt  OQU  übetiehreltet  die  Beb»  di*  wnme  8mm  vnd  tdtt 

fn  des  enge  watdbewaehsene  Tekentlial  dieses  Vfausesi  von  GilU 

bis  Stat.  SaTa,  am  Ausgang  des  Gebirges  gegen  Lalbaeb^  der 
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^Glaaipuikt  d«r  gaaiüi  Filirt.  Auf  den  Bergspitwn  mehrfoeh 
wMsse  Kirehen  und  GaptllM.  Stat.  JfoiM  3^fW,  nacli  dem  Brande 
▼on  1840  nem  tnflgeführt,  mit  den  Mmtaem  elnM  Bdiloeief  und 

dem  nenen  Frant-Josephahad. 

Daa  Kaiser  Franz  -  Josephs -Bad ,  am  Fuss  des  J!<imberge*  auf  dem 
1.  Ufer  der  Sann  LuUsch  gelegen,  hat  lirei  »tarko  indifferente  Quellen 
(28—31'^  R.),  ahnlich  denen  zu  Neuhang  und  Römerbad.  Unterkommen 
im  Bad  (100  Z.\  Badear/f  Dr.  Ilenn)  ,  sowie  in  f^en  nahm  Oasthäuiem 
zum  Flö$i€r.*ur  Brücke^  VtUa  ätem^  etc.  Die  Umgebung  i«t  reizend  and 
bietet  eine  Fälle  lelmeiider  Spailergänge. 

Folgt  Stat.  Bomerbad  Denksteinen  znfolge  schon  den  Römern 

bekannt)»  anch  TepUU  (bUt.  ein  warmes  Bad)  genannt  (29^  B.), 

mit  Badhans,  Anlagen,  Schweizerhans  (Felsenkeller),  In  reizender 

Lage,  von  Triest  ans  viel  besucht ;  dann  StdnibfiUik^  anfblfihender 

Ort  an  der  Save  oder  Sau,  die  hier  die  Sannn  aofhimmt. 

Von  Steinbrück  nach  Agram  Eiaenbahn  in  3  St.  für  3  fl.  60, 
2  n.  70,  1  fl.  80  kr.  Stat.  Lichlenvald,  Reicfienburg^  Videm- Gurkfeld  Rann. 
Agram  CIVifciNer'fAMil;  €Mdne*Lmmm)^  Hauptstadt  von  Kroatien  (17,000  E.), 
V2  St.  von  der  Save^  besteht  aus  der  untern  und  obere»  Sladt.  In  letx- 
tcrer  der  Palast  des  Banus,  der  erzhischöfl.  Palast  und  der  •Dom,  ein 
schöner  spatgoth.  Bau  des  15.  Jahrh.  \  von  den  Thürmen  ist  nur  einer 
Tollendet;  reiches  Ostportal.  In  der  untern  Stadt  auf  den  Jellaehteh- 
platz  das  Standbild  des  Baaiu  lellacUeh  (f  1860).  Vs  6t.  Ton  der  Stadt 
der  schöne  Maximir-Park. 

INe  Bebn  fthrt  weiter  naeh  Statte  am  Zufammenflnai  der  Knipa  und 
Save,  bekannt  durch  die  Tärken-Bdagemng  1593.  —  Eine  Zweigbahn  geht 
von  Agram  nach  CarUtadt  (Stadt  Aprram),  Festunpr  und  lebhafte  Handels- 
.  Stadt  (6000  E.)  an  der  Kulpa^  von  wo  sie  nach  Fiurae  (S.  455)  weiter- 
geffUirt  wird« 

Die  Sfldbahn  bleibt  Ton  Steinbruck  bis  Station  Sava  (1  St. 
Fahrzeit)  In  dem  Thal  der  von  hohen  steilen  Kalkfelswinden  ein- 
geschlossenen, in  tiefem  Bett  fliessenden  Sove,  so  eng  oft,  dass 
Flnss  nnd  Bahn  kaum  Platz  haben.  Stat.  Hrastnig^  in  einer  an 
Steinkohl  en  reichen  Genend .  Trifail^  Sagor^  erster  Ort  in  Krain,  Scma, 
Hier  erweitert  sich  das  Thal.  Das  weisse  Schloss  Bonoxciet^ 
mit  der  Spiritusfabrik  unten,  geh5rt  Herrn  Ehrenreich  in  "Wien. 
Bei  Littai  Gitterbrücke  über  die  Save,  dann  kleiner  Tunnel,  Ge- 
gend fortwährend  schon.  Folgen  die  Stat.  Krtsmitt  und  Laase. 
Beim  Etnfluss  der  Laibach  in  die  Save  verlässt  die  Bahn  letztere 
und  hält  sich  am  r.  Ufer  der  Laibach.  Der  hohe  Gebirgszug 
sind  die  Julischen  Alpen  (Krainer  Alpen)^  bei  hellem  Wetter  ist 
n.w.  auch  der  TergLou  (S.  446)  sichtbar.  Die  beiden  einsamen 
n.w.  anftteigenden  Berge  sind  die  CMbtffft,  Stat.  Mioeft,  dann 
laibneh  (303m)  (^Stait  Wim;  mtphant;  *Baknk,'S€iUEurJy 
sloT«  iQuUjana,  Hauptstadt  (23,032  Binw.)  von  Kraln,  an  der 
Loftodb,  in  einer  weiten  FUciie,  Ton  Bergen  in  den  Teraehleden* 
sten  Ahstnftingen  nmgeben.  Bift  als  Qefangniss  dienendes  welt- 
lioflges  8cKlo8B  überragt  die  Stadt,  prächtige  Aussicht,  besonders 
gegen  den  Terglou,  Loibl  und  die  Krainer  Gebirge.  Jm  Dom, 
Bnndgewölbe  und  Kvppel  im  Italien.  Stil,  Stuckverziemngen  und 
*  zahlreiche  Fresken  ans  dem  18.  Jahrb.;  im  Schulgebäude,  in  der 
{(ähe,  das  Landes- jjtiteMifiy  eine  Sammlung  von  LandesecxeogiiiaseD, 
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Der  Congress,  welcher,  hauptsächlich  gegen  den  Aufstand  in 
Neapel  gerichtet,  hier  vom  27.  Jan.  bis  12.  Mai  1821  tagte,  hat 
die  Stadt  bekannter  gemacht.  Der  grösste  Platz  in  Laibach  mit 
mehreren  Kaflfehäusem  heisst  hente  noch  der  Congressplatz  (Na- 
rodny-tcrg).  In  der  Stern-Allee  daselbst  das  Radetzky- Denkmal , 
eine  2m  h.  Bronze-Büste  von  Femkom,  auf  einem  Piedestal  von 
Krainer  Marmor,  1860  errichtet,  „ihrem  Ehrenbürger  dem  Grafen 
Joseph  Radetzky  von  Radetz,  k.  k.  Feldmarschall,  die  Bürger 
Laibachs Schöne  alte  Kastanienalleen  verbinden  die  Stadt  mit 
dem  (Vi  St)  Tivoli,  Park  u.  Schloss ,  einst  im  BedU  R«detzky*s, 
mit  herrlidier  Aiusiclit  aof  die  Stadt  (Bestaar.).  —  Kopf- 
putz der  Krainerlmieii  iet  ein  weiues  Tuch ,  hinten  lang  im 
Zipfel  henmteili&ngend.  —  Eisenbahn  nach  Tarvis  s.  R.  101. 

Die  Bahn  dnrchdeht  das  sumpfige  Ltäboieher  M<h>$  auf  einem 
3300m  L,  4mh.I>ammy  übersohreitetdieLaibacli,  hier  schon  schiff- 
bar, obgleich  sie  kaum  1  St.  von  hier,  bei  Oberiaihach,  aus  dem 
Gebirge  hervorstromt.  Wahrscheinlich  ist  es  derselbe  Fluss,  der 
bei  8Ut.  St.  Peter  (S.  440)  entspringt,  als  Potfc  in  der  Adels- 
berger  Grotte  (S.  439)  sich  verliert,  bei  Planina  als  ünt  zu  Tage 
tritt,  und  nach  kurzem  Lauf  sOdl.  von  Loitsch  verschwindet.  Solche 
Erscheinungen  wiederholen  siVh  mehrfach  in  den  Jtdischen  Alperiy 
dem  Kalkgebirge,  welches  Kraiii  von  N.W.  nach  S.O.  durchzieht. 

Hinter  Frantdorf  fährt  der  Zug  über  den  In  der  Mitte  38m  h., 
569m  1.  Viaduct,  mit  doppelter  Bogenstellung  (25  Bopen),  in's 
Gebirge,  an  Oherlcübaeh  Yorbei  and  hält  bei  Loitick  (474m)  (Post 
oder  Stadt  Triest). 

Quecksilber  •  Gruben  von  Idria  etwa  5  St.  nordwestl.  von 
LoiUch,  Wagen  6  bi«  8  fl.,  Fahraeit  bin  u.  sunick  8  St,  Beaichtiguiif 
der  OnilHm  «nd  Vorrlehlimgen  8  Mi  4  8t.    Fift  in  der  lOtto  der  tat 

feinem  einsamen  Thal  gelegenen  alten  Stadt  Idria  (470m")  (Schwarzer  Adler) 
iftt  der  Eingang,  auf  787  iu  Kalkfels  gehauenen  Stufen,  durcli  ein  Gitterthor 
verschlossen.  Das  Erz  wird  meist  mit  Spitzbämmern  ausgehauen,  überall 
kleben  die  Tropfen  des  reineil  flüssigen  Metalls;  es  wird  in  dem  Haupi- 
Bchacht  von  allen  Seiten  r.usaramengefahren  und  dann  800m.  hoch  in  Tonnen 
Bu  Tage  gesogen  i  eine  zweite  Tonne  dient  den  Bergleuten  tum  Ausfahren. 
Dasii  kimiint  es  auf  die  Stampf-  ud  Poehwefke,  und  wird  tmn  In  Oaoilen 
nach  den  Schlämm-  und  Waschhäusern  hinabgeflösst.  Das  geschlämmte 
Erz  gelangt  hierauf  in  die  Brennöfen ,  in  welchen  es  zersetzt  wird  und, 
in  Dämpfe  aufgelöst,  durch  die  Abzugöffnung  in  die  anstossenden  Kühlöfen 
tliegi,  wo  es  sich  allmählich,  feinem  Begen  ***nHfiilt  in  Tröpfchen  reinen 
Metalls  niederschlägt  und  in  Kinnen  nach  dem  ausserhalb  befindlichen 
Sammelkasten  zusammenfliesst  und  in  grossen  eisernen  Kesseln  aufbewahrt 
wird.  Jährl.  Ertrag  an  3&00  Ctr.  QneekaOber,  wovon  ein  groaser  Thell 
an  Ort  und  Stelle  In  Zinnober  verwandelt  wird. 

In  der  Nihe  dar  folgenden  Stat.  Säkek,  1  gate  St.  «ftdSstl.,  ist 
eine  iweite  der  Kralner  HerkvOrdigkeiten: 

Der  fischreiche  Zirknitser  See,  Strabo's  Lacu$  Lugeui^  2  Bi.  1.,  ^  4  St.  br., 
von  hohen  Bergen  eingeschlossen,  besonders  dem  Javomig  (1266m)  und 
fliiverua,  hat  AbÜuss  durch  trichterförmige  Klüfte  und  Spalten  und  kommt  im 
Laibacher  Thal  al3  Bislriza  und  Boruniza  wieder  zum  Vorsehein.  Er  trocknet 
zuweilen  aus  (zulet/t  1868  und  1871),  überschwemmt  aber  auch  b«i  anhal- 
tendem Regen  wohl  das  Land.  6chr  ergiebige  Jagd  auf  aahUose  Wasserrogel. 
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Folgt  Stat  Adtlabeiy  (548iii)  (* Krane;  EUefMm  Uwe), 
•loT.  Pogtöjna. 

Die  berühmte«  •Tropf«teinhÖhlen,  im  Mittelalter  bekannt,  1816 
gufiUUg  wieder  entdeckt,  stehen  unter  einer  beaonderen  Grotten -Verwal* 
toAg.   Die  Ctobtthm  fttr  den  Beeveb  der  OtoHe  ftellen  lieb  nAeh  dem 

ncurn  Tarif  (Juni  1872)  wie  folgt:  Eintrittspreis  70  kr.  die  Porsnn  ^  jnder 
Fuhrer  80  kr.  (für  1—4  Pers.  2  Führer,  je  i  Fers.  1  Führer  mehr  er- 
forderlich)^ Hin-  und  Rückfahrt  auf  der  EiBenbahn  (2276di)  1  fl.  Für  die 
gewöhnliche  Beleuchtung  (Nr.  1)  mit  den  Grubenlampen  der  Führer  ist 
weiter  nicht«  zu  zahlen ;  diese  ist  indess  gänzlich  ungenüpond  und  eine 
besondere  Beleuchtung  geboten.  Von  letzterer  giebt  es  drei  Stufen:  Nr.  2 
mit  166  Flammen  (2  tl.,  1  Beleuchter);  Nr.  8  mit  410 Fl.  (4  fl.,  2 Beleuebter) ( 
Nr.  3  mit  1800  Fl.  (20  fl.  30  kr.,  6  Peleuchter).  Hiemach  stellen  sich  die 
Qeiammtkosten  für  1  Pers.  bei  Beleuchtung  Nr.  1  auf  2  fl.  30,  Nr.  2  auf 
4  fi.  80,  Kr.  8  Mf  6  II.  80,  Kr.  4  auf  91  fl. ;  bei  mebr  PereoBen  bleibt  der 
Preis  der  Beleuchtung  derselbe  und  kommt  nur  die  Taxe  der  weiter  er- 
forderlichen Führer  hinzu.  —  Die  Oesammtlänge  der  Höhle,  soweit  sie 
begangen  wird,  ist  4172m,  bis  über  deren  Hallte  hiuuu»  die  üben  erwähnte 
Biienbahn  gelegt  ist^  die  Begehung  erfordert  ca.  2  8t.  Tragsessel  mit 
4  Trägem  ö  fl.  Die  Temperatur  beträgt  7"  R.  (Nicht  minder  merkwürdig, 
selbst  grossartiger  sind  die  Rtcca-Üöhlen  von  St,  Caniian  {ß,  440),  aber  riel 
sehwOTcr  sugänglich.) 

Finn  T.indtn  Allee  fuhrt  bergan  zu  dem  durch  ein  Gitterthor  verschloe 
senen  Eingang  (701m),  V4  St.  w.  von  Adelsherg.  Die  Hohle  besteht 
aus  mehreren  Abtheilungen:  1)  die  J'oikhßhle ,  in  welche  die  Potk  (Piuka) 
iß.  unten)  19m  unter  dem  Eingang  eintrlU,  fmd  ihren  Lauf  unter  derBrde  fort- 
setzt. Zwei  natürliche  über  einander  gewr>]hte  Felsbrücken,  rerbnnden 
durch  eine  gemauerte,  führen  2)  in  den  gr4>ssen  Dom  (22m  b.,  48m  br.).  Die 
hohen  8tefaifew^nbe  ere^elBeii  bef  der  dimmenideB  Belettehtang  dem  Avgt 
noch  grösser,  umsonst  erforscht  dasselbe  die  letzte  Grenze  der  welter 
grauen  Räume  und  der  dunkeln  Tiefe  ,  aus  welcher  das  sanfte  Bauschen 
und  Plätschern  der  Poik  herauftönt.  3)  Die  Kaiier'flKrdHumdiffroti«^  nach 
1816  entdeckt,  Halle  an  Halle  mit  dem  Tanstaal,  über  80m  b.,  120m  1,  wo 
Pfingstmontag  unter  reichster  Beleuchtung  Ball  gehalten  wird.  4)  Die  seit 
1829  entdeckte  Franx-Jc$eph-EU*<ü>€th-QroUe  bis  zum  grossen  CcUvarienbtrg^ 
1750m  Yom  BiiigMif,  etee  der  grdftteB  «nterlrd.  HSblea,  84m  b.,  308m  br., 
195m  1.,  in  welcher  eine  aus  Tropf,  t ein -Trümmern  bestehende  Erhöhung. 
5)  Zwei  Seiten-Abaweigungen,  deren  äusserster  Punkt  2^m  vom  Eingang 
eatitomt  ist. 

Vorzüglich  merkwürdig  sind  die  Tropfstofalbildwigen ,  welche  in  den 
seltsamsten  Formen  bald  von  oben  herabkommen  (Stiüaktiten),  bald  von 
unten  aufragen  (Stalagmiten).  Hier  bilden  sie  Vorhänge  und  Draperien 
im  schönsten  Falteotwwf,  Ton  dem  Licbtscbiromer  dahinter  matt  erlenebtet; 
dort  zeigen  sie  Tcrsteinerte  Wasserfälle  ,  Springbrunnen  ,  Palmen  und 
Oypresseni  dort  wieder  aufrechtstchende  oder  niedergeworfene  Säulen. 
Aneb  an  meniebllehen  und  Tbier^Geftaltcn  unter  den  mannigMtigsten  Be- 
nennungen fehlt  es  nicht.  Es  gibt  Säulen,  die  4m  und  mehr  im  Durchm! 
haben  Erwägt  man,  dass  der  gewöhnliche  Tropfciifall  in  13  Jahren  ein 
kaum  merkliches  Sediment,  etwa  nur  von  rapierslarke  bildet,  so  mag  man 
daraus  auf  das  hohe  Alter  dieser  Formationen  schliessen.  —  DerCNknfiVoCsttl 
anguiiuut)^  eine  eigenthümliche  Molchart,  hlassroth,  nackt,  mit  aalartigem 
Leib,  ündet  sich  in  dem  unterirdischen  ü^ewässer  der  Karsthöblen  \  an  der 
AdelsbergerH^ble  werden  gewöbnlieb  einige  lebende  Bzemplare  ▼orgesefgt. 

Prewald  (566m),  2  Heil,  westl.  TOn  Adelsberp,  an  der  Strasse  nach  fJörz, 
wird  im  Sommer  namentlich  axis  Tri  est  viel  besucht.  Von  hier  wird  der 
A<inos  (12d5m),  der  höchste  Berg  in  Krain,  häufig  bestiegen,  in  3  St.  mit 
Führer.  Weite  Aussteht  bl«  sn  den  Kämthntr  Alpen,  über  daa  Meer  nnd 
die  Küste  v.  Istrien. 

Schon  vor  Adelsberp  beginnt  eine  unwirthbare  dürre  Hochebene 
nackter,  meist  eckiger  Kalkfelsblöcke,  der  Kant  fital.  Carso. 
iloT.  Qabrtk)  geoaniit,  to&  Fiume  bis  Görz  (S.  451)  sich  er- 
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0treckendf  von  vielen  Schluchten  durchkreuzt,  die  Oberfläche  hier 
und  dort  mit  Gestrüpp  und  zerklüftetem  Felsgeröll  bedeckt,  in  den 
Felsen  seihst  zahlreiche  trichterförmige  Vertiefungen  (DolUnen). 
Der  N.O. -Sturm  (Bora),  der  hier  oft  herrsehi,  ist  im  Standf»  schwere 
Frachtwagen  umzuwerfen. 

Die  Bahn  (Fahrzeit  von  Adelsberg  nach  Triest  Eilzug  2V2  St.) 
schlangelt  sich  durch  diese  Steinwfiste.  Sie  überschreitet  bei 
Stat.  Prestranegg  die  Poik  (s.  S.  438)  und  das  Poik-Thal  und 
führt  jenseit  Stat.  St.  Peter  durch  6  Tunnels.  Stat.  Lesece  u.  Divatza 
(^3^4  St.  südöstl,  die  8.  439  genannten  Grrotten  von  S.  Canziarij 
zu  Nada^  in  der  Nähe  das  gute  Whs.  von  MahorcieJ.  Dann 
kreuzt  die  Bahn  Jenseit  Stat.  8tMäna  (496m)  die  Laa^stresse, 
und  senkt  sieh,  an  Stat  Profseeo,  duoh  den  hier  waohsaiden  Wein 
bekannt  (8.  447),  und  ISfiAntümia^  wo  die  Bahn  Uber  üd{iie  nach 
Venedig  sich  abzweigt,  Torbei»  In  langen  Linien  hinab  an*8  Meer, 
anf  dieser  letatan  Streiske  mit  pr&chtiger  Anssidit  über  die  bleue 
floih.  Letzte  Stat.  vor  Triest  ist  ChrignanOy  in  gerader  Bichtang 
kamn  V2  nnterhalb  Prosecco.  Auf  der  in's  Meer  ragenden 
Punta  Orignana  das  stattliche  Lustschloss  Miramar  (S.  450). 
Vor  Triest  ein  275m  1.  Tonnel,  der  im  Bahnhof  mlUidet« 

98.  Von  Ibrburg  nach  VillMh. 

22  M.  Oesterr.  Südbahn  ia  IV8-6I/4  8t  für  7  II.  Iß,  5  fl.  M  oder 

3  n.  96  kr. 

Die  Bahn  zweigt  sieh  auf  dem  r.  Ufer  der  Drau  von  der 
SOdbahn  ab.  Auf  dem  Bahnhof  erheben  sich  die  neuen  gross- 
artigen Maschinenwerkstätten  (S.  435).  R.  am  Abhang  des  Bacher' 
gebirges  zeigt  sich  Schloss  Rothwein;  1.  jenseit  der  Dran  das  an 
Rebenhügeln  hübsch  geieg»ne  Dorf  Oams.  Erste  Stat.  Feistritf 
Mariarast  f  gegenüber  das  Schloss  Wildfiaw.  Die  Bahn  über^ 
schrsltel  die  LoMk  auf  einem  Yiadnct  mit  3  Oeffinongen,  geht 
mittelst  eines  210m  langen  Tonnais  unter  dem  romantischen  Schloss 
FäU  hindnrch  nnd  tritt,  ZsUhlls  gegenüber,  in  das  hier  sn  enger 
Schlucht  sich  xnsammenziehende  Thal  der  tiellttcssenden  Dran. 

Stat.  8t.  horemm,  Sfidl.  im  Thal  des  BadlbaeJu  anfiriirts 
führt  ein  hübscher  Weg  über  die  Wallfahrtskirche  Maria  in  d^r 
Wüsten  nach  dem  Ort  St  Lofmxen.  Die  Bahn  führt  weiter  stets 
dicht  an  den  steilen  Abhängen  der  Velka  Kappa  (1538m)  hin.  Am 
r.  Ufer  zeigt  sich  Presen  y  dann  Mahrenberg  mit  Schloss  und 
Klosterruine.  Der  Zug  berührt  die  Orte  Wurhem^  Salderthofen; 
gegenüber  Uohenmauthen  nn  der  Fehtritz,  dann  hoch  oben  an 
den  Ansläufem  der  Kor-Älpe  (S.  434)  das  Pfarrdorf  Kienberg. 

Stat.  rnier-Draubnrg  (von  hier  südl.  Poststrasse  nach  Wm- 
diachgrdtz  und  weiter  über  St.  Leonhard  und  Weitemtein  nach 
(Mi,  s.  S.  436).  Die  Bahn  wendet  sich  hier  aus  dem  Thal  der 
Drau  6.  in  das  der  MU»y  die  sie  dreimal  auf  Eisengitterbrücken 
überschreitet.  L.  Outtensttin,  darüber  Qamseneyy  am  Abhang  des 
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ÜTHuUigthirgts  (1647m).  Ötat.  Prävali  mit  grrossen  Kisenwerken. 
1.  FoUain  am  Fuss  des  Pettm-  Oebirgea.  Stat.  ULeihurg  ^  Stadt 
und  Schloss;  Tom  Bahnhof  schöner  Rundblick :  nordl.  überragen 
die  Qau'Alpt  und  die  KcfAl/pe  (oder  die  Sdtmtmlbtit^er  Alpen) 
8.  434)  die  ^ne  Bergkette,  welche  des  Drtulhtl  begriüist; 
8.  rnnsiimieii  die  Katrawatüum  in  einer  langen  Reihe  von  Zeeken 
ond  Spitsen,  die  im  OMr  (2184ni)  nnd  Mnlout  (2066m)  gipfeln, 
den  Horiionl  IMe  Bahn  senkt  aleh  mm  rar  8tat.  Kühnido^ff  Von 
hier  führt  eine  Poatatraaae  nSrdl.  nach  VoUcermarkt  (8.  434)«  aüdL 
nach  Windisch -Kappel  und  weiter  Über  das  hübsch  gelegene  Bad 
VeUach  nach  ICrainbwg  (s.  S.  445).  Das  Dranthal,  welches 
die  Bahn  hinter  Kflhnsdorf  wieder  erreicht,  erweitert  sich 
hier;  am  linken  Ufer  erscheint  Schloss  Neidenstein  ^  dann  die 
Propste!  Teinach.  Eine  stattliche  Brücke  mit  vier  Pfeilern  fiThrt 
Über  die  Dran;  es  folgt  dann  die  letzte  Station  Urafenstein  mit 
fürstl.  Rosenberg'schem  Schloss;  1.  der  Skarbin  (780m),  in  1  St. 
zu  besteigen,  mit  treffl.  Anssicht.  Der  Zog  überschreitet  auf 
Gitterbrücken  die  Ourk  und  die  Olan  und  erreicht  bald  den 
Bahnhof  Yon 

Klagenfort  (Europa,  Z.  1  fl.,  L.  20,  Omnibus  20  kr.;  *Kai$er 
von  Oesterreich;  *  Moser"  s  Jlöteli  Sandwirth  bürgerlich,  mit  Garten- 
wirthschaft),  mit  15,200  Einw.,  Hauptstadt  von  Kärnthen,  an  der 
6tan,  dnreh  einen  Ctnal  mit  dem  W5rther  See  (8.  442)  Terhmir 
den.  IMe  Ton  den  Franzosen  1809  zerstörten  Festangswerke 
sind  in  Spazierginge  Terwandelt  Die  Stadt  bildet  ein  fast 
regelmlssiges  Yiereek  mit  geraden  nnd  breiten  Strassen.  Im 
Landhaas  (Stindehans) ,  im  16.  Jahrh.  Ton  den  damals  prote- 
stsnt.  Stiinden  erbaut ,  im  Hanptsaal  die  Wappen  des  KSmthni- 
schen  Adels.  Die  bischofliche  Resident  in  der  Yölkermarkt-Yor- 
Stadt  wurde  für  die  Schwester  Kaiser  Josefs  II.  erbaut.  Auf  dem 
Hanptplatz  ein  Brunnen  mit  dem  Lindwurm  aus  Erz,  dem  Wahr- 
zeichen und  Wappenbild  der  Stadt;  daneben  das  Standbild  Maria 
Theresla's,  Erzguss  nach  Pönninger's  Modell;  auf  (lern  Cardinals- 
platz ein  Obelisk  zum  Gedächtniss  des  Pressburger  Friedens.  Im 
Lokal  des  histor.  Vereins  eine  Sammlung  von  Alterthumem, 
Mineralien,  etc.  Bleiweissfabrik  von  Herbert,  die  grösste  in 
Oesterreich.  Umfassende  ♦üebersicht  der  Gegend  von  dem  88m 
h.  Thurm  der  Pfarrkirche.  ^4  St.  vor  der  Stadt  der  *  Franz-, To  !^ephs' 
Parfc  oder  Ä'rcuiöcr^  mit  geschmackvollen  Anlagen  und  hübschen 
Aussichten.  —  Eisenbahn  nach  St.  Veit  s.  S.  433. 

Vach  Krainbnrg  (7^/4  Bleilen)  führt  eine  Poststrasse  über  den 
XoiW  oder  Leobl  (Poet  tägl.  in  93/^  St.).  Auf  der  Passhöhe  (1236in)  fahrte 
ein  langer  Gang  durch  den  Berg;  die  Decke  ist  eingestürzt,  die  Strasse 
ofl'en,  man  siebt  nur  noch  die  Pfeiler  eines  Bogens.  Der  südl.  Abhang  ist 
steiler  als  der  nördliche  und  im  Winter  oft  wochenlang  unfUirbar.  Dm 
enge,  von  hohen  Bergen  eingeschlossene  Thal,  im  Winter  häuftpon  La- 
winen ausgeaeUt,  erweitert  sich  bei  MumarkU  i*Po8t  \  Graf  üadetaky). 
Vor  Naglet,  twtf eben  Ottok  und  Krainburg,  tritt  die  Bahn  in  daa  feisende 
Thal  der  Save  od.  .Sau  und  erreicht  bei  8tat.  Krufnburg  die  Elsenbalitt 
▼on  Tanif  naeh  Laibach  ifiL  iOi), 
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L.  dM  eiheiiL  Stift  TiktHngt  1142  errichtet  und  iron  Kalsisr 
Joseph  n.  anfj^ehobeii;  hinter  dem  Hochelttr  tchSne  Glas- 

mi^ereiexi.  Die  Bahn  erreicht  den  Klagenfwritf  oder  ÜTMIkcr 
8u  (404m),  dessen  Nordseite  sie  umzieht.  L.  an  der  ElmnQn« 
dnng  des  Klagen  furter  Canals  in  den  See  das  Sehless  Maria 
Loreto;  r.  das  wohlerbaltene  Scbloss  Freienthumf  weiter  ein  hoher 
Schrottharm.  Stat.  Krumpendorf ^  FörUchach;  gegenüber  auf  der 
Südseite  des  Sees  auf  felsigem  Vorspmng  die  alte  Kircbe  Maria 
Wörth,  angebl.  aus  dem  11.  Jabrb.  Weiter  r.  die  Ruinen  See- 
bürg  und  LeonsUin,  beide  boch  im  Walde  versteckt.  Stat.  VeLden 
am  See  (*Stadt  Triest),  besuchtes  Bad  am  westl.  Ende  des  Sees 
in  anmutbiger  Umgebung.  Weiter  die  Schlösser  r.  Werhberg, 
1.  Finkenstein.  Die  Bahn  tritt  wieder  in  das  Drauthal  und  über- 
schreitet den  Fluss  zweimal ;  Stat.  Föderlachy  dann 

Villacb  {_*Fo3t  in  der  Stadt;  Elephant  am  Babnbof),  alte 
Stadt  mit  ziemlich  bedeutendem  Handels-  und  Gewerbebetrieb 
(4528  £iuw.))  am  Fnss  des  Dohratsch,  in  dem  weiten  £rnch(- 
haren  Thalhoden,  der  durch  die  Vereinigung  der  Xhiler  der 
ÖaU  nnd  Drau  entsteht.   Goth.  Pfarrkirche  aas  dem  15.  Jahrh. 

Der  Dobratsch  (2154m)  oder  die  Villacher  Alp  wird  am  besten  von 
Bleiberg  (Moro),  l^/o  St.  w.  von  Villach  bestiepf^n,  von  wo  ein  vom  ö«tr. 
Alpenverein  angelegter  Fahrweg  bequem  in  3  Öt.  hinaufführt.  Oben  Wh8.% 
»ehöne  *Au88ichtüber  die  Thäler  der  Drau  und  der  Oail,  den  OMiaoher  md 
Wörther  See,  südl.  auf  die  Kärnthner  Alpen. 

Yen  Villach  nach  Franzensfeste  s.  R.  88;  nach  Bruck  s.  B.  99, 
nach  Salzburg  s.  R.  100;  nach  Triest  s.  R.  103. 

88.  Von  Brook  naoh  Villacli. 

aeVs  H.  BisenhabB  (Kronprinz  Rudolph- Bahn)  In  8t,  für  9  fl.  66, 

7  fl.  IG,  4  fl.  77  kr. 

Die  Bahn,  bis  Leoben  k.k.  Südbabn,  von  da  ab  Rudolphs- 
Babn,  führt  durch  das  breite  fruchtbare  Thal  der  Afur,  in  dem 
sie  bis  Scheiüing  (s.  unten)  bleibt. 

Leoben  (*Mohri  Adler)  an  der  MWf  die  ansehnlichste  Stadt 
ObersteiennarkSy  Sitz  der  „k.  k.  Berg-HauptmannschsA  fdr  das  Kron- 
land Steiermark^  (6091  BtnwO.  Auf  dem  Markt  als  Brunnenbild  ein 
tnf  Stufen  stehender  Bergmann.  Am  BaShham  die  Wappen  der  ohep> 
steir.  Städte.  HÜhsche  Aussicht  Ton  der  Freitreppe  der  1856  yoU- 
endeten  RedemiorUUnkirehe  an  der  Hör.  Die  S^edensnnterliand- 
lungen  SEwlsehen  Oesterreieh  nnd  Bonaparte,  welche  dem  Frieden 
von  Gampo  Formio  vorhergingen ,  fanden  am  18.  April  1797 
in  der  früheren  bischöfl.  Residenz  Oöss  bei  Leoben  statt,  nicht 
in  Eggen walds  Garten  (an  der  Ostseite  der  Stadt),  wie  ein  Denk- 
stein mit  laugen  latein.  Inschriften  in  demselben  fälscblich  be- 
richtet. Von  hier  nach  Eisenerz  nnd  Altenmarkt  s.  S.  429.  Die 
Bahnhöfe  der  Süd-  und  Rudolpbsbahn  sind  an  den  entgegenge- 
setzten Enden  der  ötadt,  20  Bün.  Yon  einander  entfernt ,  doch 
Verbindungsbahn* 
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Folgt  Sut.  8i*  MlßhaUf  Knotenponkt  der  Bahn  iiteh  JBolfmilUlfm 
(S.  430).  Stat.  8L  Lorenzmi  in  dem  n.  sich  Öflhenden  Seitenthal 
liegt,  3  St.  entfernt,  Markt  und  Abtei  SeckaUy  nach  welcher  der 
Bischof  von  Graz  sich  nennt.  In  der  Kirche  viele  Grabsteine  von 
Aebten,  anch  das  des  Herzogs  Carl  II.  von  Steiermark. 

Stat.  KmiUlfdd  (Weberbrän),  hübsch  gelegenes  Städtchen. 
Eine  Säule  auf  dem  Markt  erinnert  an  die  Pest  von  1715.  Das 
Murtlial  erreicht  hier  seine  ^rosste  Breite.    Stat.  Zeltweg,  dann 

Judenburg  (* Bahnhofs- Restaur. ;  in  der  Stadt  *Po8t)^  alte  Stadt 
am  Fusse  der  Wänzel-  Alpen  (300Um),  im  Mittelalter  Stapelplatz 
für  den  Handel  mit  Italien  und  dem  Orient,  nach  dem  Brand  von 
1841  fast  ganz  neu  aufgebaut.  Auf  dem  Hauptplatz  die  Pestsäule  von 
1717.  Die  Juden  hatten  um  1440  einen  eigenen  Stadtrichter, 
worden  aber  1496  vertrieben.  Beste  Aussicht  vom  Calvarienberg. 
—  Von  hier  n.  über  Ilohentautm  nach  Trieben  s.  S.  430;  s.w. 
gute  Strasse  über  den  Grabauattel  (lo94mj  nach  Kößach  (S.  434). 

Stat.  ThaUieim^  8t,  Georgen;  dann  üntmarkt  (Hirsch),  Markt- 
fleekesif  dem Fflraten Seliirarsenberg  gehörig;  gegenflberamLüte 
der  Mur  Bidne  I¥auenbutg,  Die  Gegend  von  hier  hia  FMeaaeh 
wird  immer  ackdner;  viele  alte  Borgen.  (Dnreh  daa  Marthel 
naeh  Tamaweg  nnd  St.  Michael  a.  S.  445.)  Bei  Stat.  Sehäfling  yer- 
liaat  die  Bahn  daa  Mnrthal  (r.  Sehlosa  8€hraihiillterg)  nnd  atrtgt 
B.  langaam  zn  der  WaaBeraohelde  (884m)  zwiaehen  Dran  nnd  Mnr 
bei  Stat.  Schauerfeld.  Dann  hinab  nach  Stat.  NeumaM  (Poat); 
in  der  Nähe  die  Mineralbäder  „in  der  Einöde",  Schloss  Dürren- 
«fem,  angeblich  Gefängnlsa  des  Richard  Löwenherz  (ygl.  S.  303)» 
▼ertheldigt  auf  der  Grenze  zwiaehen  Steiermark  nnd  Kamthen 
den  Eingang  ins  Olcta-Thal. 

Stat.  Frieaach  (Post)y  alte  Stadt  in  dem  schönen  fruchtbaren 
Thai  der  Feistritz.  Goth.  Stadtpfarrkirche  aus  dem  15.  Jahrb.; 
In  der  Nähe  eine  merkwürdige  Rotunde  mit  Krypta;  auf  dem 
Marktplatz  ein  1563  errichteter  achteckiger  Springbrunnen.  Vor 
der  Stadt,  auf  dem  Petersberg,  Schloss  Lavanti  gegenüber  die 
Trümmer  der  Virgilsburg. 

Stat.  Hirt;  Vz  Zusammenflusse  der  Feistritz  und 

der  Gurk,  liegt  Pöchytein  oder  Zwischenwasser ^  Sommersitz  des 
Bischofs  von  Gurk.  In  der  Nähe  die  bedeutenden  Eisenwerke  des 
Grafen  Egger. 

Folgt  Stat.  TreibadL  Von  Stat  Iioiiiisdorf  Zweigbahn  nach  JlfdM2. 

0t.  Yeit  (*8Umi  Marko f er) ,  an  der  (Han^  bla  1519  Beaidenz 
nnd  Hai^tatadt  der  Herzoge  von  Kärnthen.  Anf  dem  Markt  eine  an* 
geblich  r5m.  9ni  weite  Bnumeuachale  yon  weiaaem  Marmor^  im 
Zollfeld  anagegraben.  Baa  Rathhana  hat  bemeriLcnewecthe  BelieCi. 
St.  Veit  iat  «ine  Hanptniederlage  Iftr  Kimthner  Boheiaen,  daa 
Ton  hier  nach  Italien  geht. 

In  der  Gegend  viele  alte  Burgen,  Stammsitze  des  Kimthner 
Adelai  die  merkwärdlgate  daa  2  St  entfernte  wohlerhaltene  groas* 
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artige  ScUoss  HokenrOsUrwUMy  dam  KbeTenbüllar,  den  Tfttkoi» 
bMiegem  gahdiigf  avf  einem  280m  hoken  Fdaen,  la  dem  ein  in 
den  Felsen  gehaiiener  Weg  in  Windungen  danli  14  geflitanta 
Thonrege  tber  drei  Zugbifteken  hinaafführt.  Oapelle  mit  vielen 
Denkmllem  «nd  die  Bftsikammer  wohl  erhalten. 

Von  St.  Veit  nach  Klagenfurt  Eisenbahn  in  40  Min.  für  90,  68, 
45  kr.  Dieselbe  durchschneidet  das  Zoll  fei  d,  eine  weite  zum  Theil 
sumpüge  Ebene.  Stat.  Zollfeld^  Maria-Saal^  mit  Wallfahrtskirche.  N.  das 
Schlösschen  Tölischach^  wahrscheinlich  an  der  Stelle  eines  frühem  röm. 
Standorts  erbaut,  l.  Burg  Tanzenberg.  Der  alte  Herzogsstuhl  r.  ist  eine  2m 
hohe  gemauerte,  Ton  einem  Eisengitter  eingefaAsteFlaktfonnmitä  Sitxen  auf 
derselben,  ursprünglich  der  Grabsteia  des  Vinmensen  MoittBütu  Fsnu, 
wie  die  Reste  der  röm.  Inschrift  (Masueti  Vcri)  darthun.  "Kacb  altem  1411 
Buletzt  peii>>tem  Brauch  wurde  jeder  Herzog  v.  Kämtlien  durch  einen 
Bauer  nach  Darreichung  eines  Backe nsbreichä  mit  dem  Land  belebnt  und 
versprach  sv^eich,  Rechte  und  Freiheiten  teiner  Untertbanen  zu  acbten. 
Der  Bauer  sass  auf  dem  einen,  der  Herzog  auf  dem  andern  Sitz.  Im  Zull- 
feld  findet  man  viele  röm.  Altertbümer,  Münzen  u.  dgl.  Ktagenfnrt  s.  S.  44t. 

"Weiter  führt  die  Bahn  das  hübsche  Thal  der  Glan  hinan. 
Stat.  Olanekf  dann  FddHrehmj  ansehnlicher  Marktflecken  an  der 
Glan,  Tor  Stat.  Oukuk  tritt  sie  an  das  tftdL  Ute  des  ansehn- 
lichen Otäadii»  80e§f  dessen  Ahflnss  sich  nnterhalh  Villaeh  mit 
der  I>ran  vereinigt. 

viUMk  s.  a  m 

100.   Yon  Smlsbnrg  naeh  YiUaeh. 

293/4  M.  Bllwageii(1873)1iift£/>i7a;(23V4M.)  im  Sommer  tIgUeh  in  23  8t.; 
yon  Spital  bis  Villach  EUeahahn  in  lV48t.farifi.8O,  Ifl.WoderflOkr. 

Von  Salzburg  bis 

6V4  Werfen  s.  B.  70.    Sftdl.  £^sse  nach  Qastein,  8.5.  nach 

2V2  Hüttau  (Post)  und 

*2  Badstadt  (Post),  alte  Stadt,  1865  fast  ganz  abgebrannt. 

Die  Enns  entspringt  nngefahr  2  St.  s.w.  von  hier  in  der  Flachau^ 

einem  Alpeiitbal  mit  vielen  Schmelzöfen.    Von  Radstadt  fuhrt 

.  ein  Vicinalweg  über  Wagrain  nach  8t.  Johann  im  Pongau  (S.  340), 

2^2  M.  kürzer  als  die  Strasse  über  Werfen,  aber  nicht  immer  fahrbar. 
Die  Poststrasse  dnreli  das  malerisebe  Baaalkal  fübrt  durch  den  Mond- 

Ung-Pas.^^  Grenze  «wischen  Salzburg  u.  Steiermark,  nach  (3  St.)  Schladming 
(Post),  scböngelegencr  Markte  n.  die  Südabhänge  des  Dachsteingebirges 
mit  dem  Scheichen  spitz  (3657m)  und  der  höchsten  Dachsteinspitze  (3001m), 
durch  die  grüne  Bergkette  der  Ramsau  vom  Ennsthal  getrennt;  südl.  der 
HochijoJlivn  (28ö9m)  mit  seinen  Au.sliiufern.  (Lohnender  Ausflug  s.  im 
Schladmiugthal  zum  Riesach-JSee  u.  Fall^A  St.  \  auf  den  HochgolHng  11—12  St.  . 
mit  Filhrep,  «vn  Thell  mttlisaiii).  weiter  ttber  Emu  u.  ^«Mdk  naeb 
(41/2  St.)  Oröbmirxj  (Adler),  ff)  St.)  Steinaeh  (S.  430).  Halbwegs  zwischen 
Gröbnüng  u.  Steinach  bei  dem  Weiler  St.  Martin  führt  n.  ein  beschwer- 
licher Weg  zwischen  r.  Orimming,  1.  Kammergebirge  durch  den  grossartigen 
*Pass  Stein^  die  tief»  Klamm  der  Salza,  nach  Mitterndorf  (ß.  430). 

Unser  Weg  durchadm«idet  das  Thal  der  Emw  ud  ffthrt  lAdl. 

in  dem  Thal  der  Tauerruiehe  anfwürts  nach 

2  Untertauem(Fosi)y  am  Fuss  desKadstadter  Taoem.  Jenselt  der 
engen  Schlacht,  Kasel  genannt,  hört  man  das  Brausen  des  ♦Falls 
der  Taaernache,  die  sich  190m  tief  in  den  Abgrund  ati^aty  auf  ein 
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der  Strasse;  ein  Wegweiser  zeigt  den  Pfad  an,  der  zu  ihm  führt. 
Aüf  der  Hohe  des  schon  den  Römern  bekannten  Passes,  des  Rad- 
Btadter  Tauern  (_l738m),  das  Tauemhaua^  eine  Art  Ho«piz,  mit 
Capelle  und  Kirchhof,  wo  die  im  Schnee  Yerunglückten  beerdigt 
werden,  gegen  die  Wolfe  mit  hohen  Mauern  umgeben. 

4  Twejig  (Post),  am  südl.  Fuss  des  Tanem. 

Mautemdorft  Marktflecken  mit  den  Trümmern  einer  von  einem 
44m  hoben  Thurm  überragten  alten  Burg,  im  Lunyau. 

Daa  Landau,  daa  obere  QselleBgteWet  der  iAcr,  bildet  ein  boeUiefendee, 
TOn  einem  Gebi^skranz  ring?  umschlossenes  Beeken,  dessen  Thälcr  strahlen- 
förmig  nach  der  Mitte  zwischen  3i.  Michas  und  Tamtteeg  zusammenlaofen. 
Die  Mnr  entfpffagt  in  dem  ettd-wef tlielisten  dieeer  Thiler,  dem  Murwinkel, 
in  dessen  Hintergrund  das  Hqfnereek  (9061m)  thront.  SSne  PottlirMae 
führt  von  Tamsweg  über  Murau  nach  ünzmarkt  (S.  443). 

^l^l^St.  Michael{Vo^t),  an  der ilft<r.  Der  AatscÄftcr^^ (1546m),  über 

den  die  Strasse  von  hier  südl.  führt,  trennt  Salzburg  von  Kämthen. 

2  Rmnweg  (Post). 

2  Omvnd  (Lax;  Post),  Städtchen  mit  einem  dem  Grafen 

Lodron  gehörigen  Schloss,  an  der  Mündung  des  MdUaihals,  Die 

Umgebung  hat  viele  Elsenhütten. 

Das  Maltathal  ist  ein  schönes  wasserfallreiches  Thal,  6  St.  lang. 
Maltein  (*Whs.)^  der  Hauptort  des  Thals,  liegt  2  St.  oberhalb  Gmünd; 
2  St.  weiter  beim  I^fiügelhof  mündet  der  OCu^rdben,  mit  schönen  Wasser- 
lilien, wvm.  SamMt  <80Blm)  behemclit.  Dnreb  dentelben  gelangt  man  ttbev 
die  Dötsner-Scharte  in  10—11  St.  nach  Mallnitz  (S.34Ö)  fDeschwerlich).  Das 
.  Malta-Thal  endet  bei  der  Alp  i/n  Elend ^  von  mächtigen  Birgen  unaschlossen, 
Hochalmspitze  (3360m),  Ankogl  (3253m),  Hßfnereck  iß.  oben  )^  schwierige  Glet- 
scherpfade führen  aus  demselben  s.w.  ftber  die  Oross-Elend-SeharU  nach 
Mallnitz,  w.  über  die  hie  in- Elend-Scharte  nach  ö'oJteA»  (8.  343)«  n.  über  die 
Arischarte  in  dag  Salzburg.  Oross-Arlthal  (S.  340). 

Die  Strasse  führt  weiter  durch  das  hübsche  Lieser  Thal  nach 

2  Spital  (*Vost)y  Markt  an  der  i)rau,  Station  der  Pusteitlial- 

Babn  (R.  88).    Von  hier  nach  Vülaeh  s.  S.  409. 

101.  Von  Laibach  nach  Tarvis. 

13Vs  M.  ^i»enhdkhii(ÄronprimEudoljf>h-JBahn)  in  5  St.  für  4  fl.  2^  3n.  35, 

3  fl.  1  Ir. 

Bas  Thal  der  Save  oder  Sau  wird  wenig  besucht,  obschon  es  eines 
der  schönsten  Krainer  Thäler  ist.  Die  Volkssprache  ist  krainerisch,  die 
(Hstwirthe  sprechen  meist  auch  DeuUch.  Die  Strecke  bis  Aaling  ist  we- 
nigßr  lolmendt  von  da  bia  Wonen  nnd  Tarrla  aehv  hübfeli«  aneh  fttr 
Vnsswanderer  geeignet. 

Laibach  s.  S.  437.  Die  Bahn  führt  in  nordl.  Richtung:  durch 
den  weiten  Thalboden  der5at?«  n.  tritt  hinter  Stat.  8t.  VeitfVistnarje) 
näher  an  den  FIuss.  Stat.  Zwischenwässem ;  hier  über  den  Zayer^ 
einen  Nebenflnss  der  Save.  R.  erscheinen  auf  der  Nordseite  des 
breiten  Thalkessels  die  grünen  Vorberge  der  Karawanken.  Stat. 
Laak,  dann  Krainbnrg  (Mayer),  kleine  Stadt  anf  einem  Felsen 
Über  der  Save,  früher  Hauptstadt  von  Krain,  mit  einem  alten 
Schloss,  einst  Sitz  der  Herzoge. 

Das  Save-Thal  verengt  sich;  I.  die  stellen  Abhänge  des  Wissak 
Vrh  (i774m),  eines  Ausläufers  der  Tergiüukette.    Stat.  Podnari 
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(Strasse  über  den  Loibl  nach  Klagenfurt  s.  S.  441),  Badmanmdorfy 
Stadt  und  Schloss  an  der  Save,  V2  St.  unterhalb  des  Zusammen- 
flusses der  Wurzener  und  Wocheiner  Save.  L.  der  mächtige 
Terglou  mit  seinen  drei  zuckerhutähnlichen  Spitzen. 

Lohnend  der  Besuch  des  2  St.  w.  gelegenen  Veldes  (*StaJl  Triest; 
*Badhaus :  *Petrani9  Oatthcf  am  866),  in  reisender  Lage  am  g^eichnam.  See 
(auf  dem  Inselcben  eine  VoUvkirche,  von  den  Umwohnern  als  Wallfahrta- 
*•  ort  viel  besucht),  mit  einem Bade-Etablissement  (Id^K.)  und  einer  hydropath. 
Anttalt  des  Sebweiiers  RUdi.  Dai  Wneialbad  loll  bravlaieiaieh  gegen 
Hautkrankheiten  wirksam  sein.  Vom  Schloss  auf  einer  Anhöhe  hübscher 
Ueberblick  über  den  See  mit  Kirche  und  Insel,  weiter  abwärts  ins  Thal 
der  Save.  —  Von  Veldes  in  l^/^St.  nach  Stat.  Jauerburg  (s.  unten). 

Daa  Thal  der  Wocheiner  SaTe  fAovttra,  kleine  Sau)  wird  von 
Veldes  aus  viel  besucht.  Der  Fahrweg  überschreitet  den  schmalen  Fels- 
riegel, der  den  See  von  Velde»  vom  Savitaatlial  trennt  und  führt  durch 
dae  letttere  erst  in  sttdl.,  dann  In  weaU.  Biehtanf  naeh  (4S/4  St.)  FHüritM 
(*Whfl.),  üauptort  der  Wochein,  mit  bedeutenden  Eisenwerken,  gntea 
riauptquartier  für  Wanderungen  im  Terglou-Distrikt.  In  der  Nähe  Reste 
ehem.  von  den  Römern  betriebener  Eisengruben.  I3/4  St.  weiter  aufwärts 
dar  einsame  Wocheiner  See^  von  der  Savitza  durebfloMeil,  dem  Hallstädter 
See  ähnlich.  Am  östl.  Ende  St.  Johann^  Häuserpnippe  mit  einer  Kirche, 
von  wo  man  in  y%&i.  zum  obern  Ende  des  Sees  überßihrt.  Ein  schma- 
ler Pfad  steigt  von  liier  noeh  St.  blnaii  tu  dem  dden  von  hoben  Beigaa 
(Vagatin,  Mte.  Kuck,  Mte.  Wochu)  umgebenen  Felsenkessel,  WO  die 
Savitza  in  schönem  Fall  aus  einer  Höhle  im  Felsen  herausstürzt. 

Die  Besteigung  des  Terglou  (2856m),  slov.  Triglav^  ist  bescliwerUeh 
nnd  nur  von  erprobten  Bei^gängem  mit  tüchtigem  Führer  zu  unterneh- 
men. Von  Feistritz  über  Mtterdorf  in  ö  St.  zur  BelpoleAlp^  wo  übernachtet 
wird)  dann  noch  3  St.  anm  höchsten  Gipfel,  einem  kolossalen,  fast  senk* 
reeilt  aMUlepdeii  Felabloek.  QroaaaHlgato  Anaaldit. 

Bei  der  Welteifalurt  treten  die  Karawanken  immer  mädiüfei 
hervor.  Stat.  Jauerburg  tsailhi»  des  6Mou  (2233m);  weiter  Stet,  iisl^i 
Lengenfeld  (Wlis.).  Gegenüber  am  r.  üfer  MoigbranOf  an  der  Mün- 
dung des  Feistriisbacha;  der  letztere  bildet  1  St.  weiter  aufwerte 
einen  hübschen  Wasserfall  in  malerischer  Umgebung,  sehenswer* 
ther  freier  Sturz,  hinter  dem  man  durchgehen  kann.  Für  Fuss- 
wanderer führt  von  Moistrana  ein  lohnender  Weji  durch  eine  wilde 
Schlucht  in  das  Thal  des  Roihweinhachs  (Radoina)  und  über 
Ober-Oöriach  nach  (4V2  St.)  Veldes  (s.  oben).  Folgt  Stat  Kronau 
(Whs.) ,  an  der  Mündung  des  wilden  malerischen  Pisehentaihals. 

In '8  Isonsothal  führt  durch  das  letztere  ein  höchst  lohnender 
Bergpffad  fbla  Flltseb  tn  10  8t.)  €b6r  den  Fem  9en  Kromm.  Die  itellen 

Felspartien ,  besonders  bis  halbwejxs  der  Höhe,  übertreffen  an  Schönheit 
selbst  die  de.^  Maniiart.  Die  Pass-Höhe  ist  in  S'/  «  St.  von  Würzen  zu  er- 
reichen, üin  steiler  schlechter  Pfad  führt  auf  der  Südseite  in  iV2  St. 
hinab  nach  Trenta^  dem  obersten  Dorf  im  Isonzothal.  Von  Trenta  bis 
zur  Quölle  des  Isonzo  sjeht's  fast  2  St.  durch  einen  tiefen  aussichtloscn 
Rng;pass.  Um  so  präclitiger  entfaltet  sich  die  Landschaft  weiter  abwärts, 
besondere  1  8t.  ron  Trents,  wo  dleOlpfel  deaTerglon  am  Bude  desTbala 
erscheinen.  Die  letzten  3  St.  bit  Pleu  oder  Flilsch  (S.  451 »  6  St.  von 
Trenta,  10  St.  v«)n  Kronau)  sind  öde.  Führer  und  Mundyorrath  sind 
nöthig,  in  Trenta  gibfs  nur  Milch. 

Ton  WiirMfi  (*Po8t),  3/4  St  oberkalb  Kionan,  fllbrt  eine 
PestetraBse  fiber  den  Wunener  Berg  (1021m)  nacb  (5  St.)  VfUaek 
(S.442);  achteer  BftckbUek  auf  den  Terglou,  vom  Ansslolit  in*i 
Oailtbal,  anf  den  Dobraci  nnd  die  K&mthner  Alpen. 
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1/2  ^on  Würzen  ist  der  kleine  Wurtener  Set^  deasen  Waaaer 

iMftiiidig  LnllblMmi  wirft.  An  der  Südseite  kommt  die  ShtM  mm  Vor« 

•cbein  und  flieist  In  den  See.  Man  nimmt  ihre  Quelle  in  dem  gegenüber 
sich  öffnenden  wilden  Ptanitzathal  an^  wo  sie  aus  einem  Loch  im  f'elsen 
in  einer  Höhe  von  120m  mit  siemlich  starker  Wassermasse  heruntera  türzt, 
dann  sich  anter  der  Erde  verliert  mid  an  der  Südseite  des  Wurzener  See's 
wieder  zu  Tage  tritt.  Das  Wasser  rährt  von  den  Eisfeldern  dee  Maagart 
her.    Interessante  Partie,  von  Würzen  4  St.  hin  und  zurück. 

Bei  Stat.  Ratschach  überschreitet  die  Bahn  die  Wasserscheide 
zwischen  Sau  und  Gailitz.  IV2  St.  südwestl.  am  Ausgang  eines 
wUdromtntlsclien  Thals  die  beiden  hübsehen  weldnmschlossenen 
WHaenftMSeen  i  prächtiger  Blick  anf  den  gewaltigen  Mangart 
(2675m}.   Weiter  durch  das  malerische  WeUienfUi^Tkal  nach 

Twris  (S.  451),  TorUnflg  Endpunkt  der  Bahn. 

102.  Iriest. 

Oaathftfe.  *H()tel  de  la  Ville  (PI.  a),  Z.  iVa  A-,  L.  40,  F.  70, 
B.  40  kr.,  mit  KStmiaus  unn  Lesezimmer;  Locanda  Orande,  ander 
Peacheriai  das  nächste  am  Bahnhof,  mit  Cafe,  empfehlens- 

werthi  AqafMrwVra,  gnter  Beitaiiraiit ,  unten  Bierbava;  Hotel  de 
France  (Fl.  d)-,  IldtelDelnrme,  beide  der  Börse  gegenüber  Allergo 
Daniel  (Eliseo)  (PI.  e),  Via  S.  Nicolo,  n.  in  der  Nähe  der  Börse, 
gute  ftettanratlon  Im  Rrdfetehoss-,  der  Speitetetlel  enihlQt  u.  a.  aoeb  alle 
Vergnügungsorte  der  Umgegend  angeführt.  —  «Sorioni,  BronzinOt  Tonina^ 
gute  Seefische,  Proseccc  (s.  8.  440),  ein  halb  schäumender  Landwein,  dem 
Vino  d'Asti  ähnlich.  Flasche  IV2  bis  2  fl.  i  Refoseo^  süss,  ganz  schwarz  i 
die  gewdhnlieben  weiae  tiiid  Ttrrtmo  imd  JMrMM,  eehwars,  werden 
meiat  gewässert  getrunken. 

Kaffehäoaer.  Hdtel  de  la  Ville  8.0b.  DegliSDecchi,anderPiaz2a 
Orande.  AI  Teecbio  Tommaso,  In  der  liahe  aet  Hdtel  de  la  Ville. 
Stella  polare,  Caffö  Adriatico,  bei  der  Pott,  letzteres  von  Deutseben 
bevorzugt.  Caffi  Fabric,  Piaaaa  Caaerma.  Oaff^  Ferrari,  Volti 
di  Chiozaa. 

BierhAueermit Beatanration,  0.  oben.  AllaBorea  Vecchia;  Berger 

(früher  ^Zum  Tiroler^) ^  In  der  Altstadt.  Monte  Verde,  Scala  d'oro, 
Cervo  d'oro  und  Sotto  il  Monte,  neben  dem  Teatro  Alodrammaüco 
(a. unten),  Alte  und  neue  Blerbatle, Blrrarla nnora beim Boiebetto, 
alle  mit  Gärten,  im  Sommer  häufig  Musik. 

Oaterien  nach  ital.  Art:  AIP  Adriatico,  Via  di  Vienna;  Alle  due 
Tamburini  neben  dem  Caf€  Adriatico;  Ai  Caprino,  Via  Madonna 
dcA  mare. 

Droschke  vom  Bahnhof  in  die  Stadt  einsp.  60,  zweisp.  I  fl.  50  kr.,  um- 

fekehrt  zum  Bahnhof  40  kr.  und  1  ü.,  jedes  grössere  Stück  Gepäck  10  kr. 
Tebrige  Fahrten:  1/4  St.  einsp.  30  kr.,  zweisp.  46  kr.,  1/2  St.  60  oder  80 kr., 
St.  75  kr.  oder  1  fl.  10  kr.,  1  St.  I  fl.  oder  1  fl.  40  kr.,  Jede  fernere  1/4  St- 
20  oder  30  kr.,  Gepäck  Ift  kr.,  Nachts  5  kr.  mehr  die  V4  St. 

On&nibua  vom  Bahnh.  nach  allen  Gusthöfen  die  Pers.  20,  Nachts  30  kr. 
DlMUtuInner  im  Innern  der  Stadt  bis  lOO  Pfd.  20  kr. 
Dampfschiffe  des  österr.  Lloyd  nach  Muggia  und  Cnpo  d*Istria  mehr- 
mala  tigl.i  nach  Venedig  Smal  wöchentl. ^  nach  Pola  9mal  wöchentlich^ 
naeb  Orleebenland,  Constantinopel  nnd  der  LcTante  imal  wöchentlich 
(Alexandrien  jeden  Samstag). 

Telegraphen-Bureau:  Via  della  Dogana  Nr.  926. 

Bäder.  Oesterreicher  beim  Artillerie- Arsenal ,  und  im  Hötcl  de 
la  Ville,  Inheiden  warme  See-  n.  Süsswasser-Bider;  .^chmtthäiUr  in  den 
Bagni  Russi  beim  Volkagarten.  Seebäder:  »Bagno  Maria,  dem  Hotel 
de  la  Ville  gegenüber ^  Bagno  Boscagli  a,  rechts  davon^  Bagno  Angeli 
(al  Sogllo  dlVettnno),  am  Fischplatz;  Villtir-Sebwimmanatalt. 
1.  unter  dem  Leuchtthurm.  Fahrt  zu  den  Schwimmanstalten  bin  4  und 
anrttck  a  soldi.  Eine  Barke  1— IVs  fl.  die  Stunde  (per  oraj. 
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Oeffentliohe  Otrten  gibt  es  drei:  bei  S.Antonio  vecchio;  an  <ierPia7.7a 
Grande;  dann  der  achöne  Oiardmo  pübbkco  beim  Boachetto  (Caf^,  Sonntags 
Morf  ens  XuiOQ. 

SahaM  90  Uim,  Ten  B6fMnpl«la  «utfernl,         Halm,  gfOMMÜg« 

Anlage. 

Theater.  Teatru  grande  (PI. 21),  dem Tergesteo  gegenüber;  Teatro 
MauToner  (PI.  23),  Oorsia  Stadion,  amphitheatraliscb  gebaut,  zuweilen 
Italien.  Opern,  sonst  Lustspiele,  auch  Kunstreiter;  Toatro  filodram- 
matico  (PI.  23),  auch  deutsche  und  fransösische Vorstellungen ;  Armoni» 
CFl.  34),  Schauspiel,  Oper. 

Triest,  das  Tergcste  der  B5mer,  der  Haupt-Seehafen  Oesteif 
relchs,  am  Ende  des  AdzUt.  Meeres,  mit  70,274  (mit  den 
Yorst&dten  etwa  120,000)  Einw.  (1200  Protest),  1719  unter 
Kaiser  Carl  YI.  zum  FreOutfen  erklärt,  ist  für  das  südliehe  Deutsch- 
land, was  Hamborg  für  das  nSrdliehe.  An  15,000  Schiffe  mit 
i  Million  Tennen  laofen  J&hrlich  ein  nnd  ans;  Jahres-UmsatE 
Aber  200  Mill.  11.  Alle  europäischen  Yolker  haben  hier  ihre  Oonsnin. 

Die  Bewohner  Ton  Triest  sind  aus  allen  Weltgegenden  zusammen- 
gekommeni  Deutsche,  Italiener,  Griechen,  Engländer,  Armenier, 
Americaner.  Das  italienische  Element  ist  in  der  Stadt  das  vor- 
wiegende. Die  Bauern  der  Umgegend ,  in  malerischer  Tracht, 
sind  Slowenen ;  Fischer  und  Seeleute  meist  Dalmatiner  nnd  Istrier. 

Der  Hafen  ist  Hauptsitz  des  Verkehrs.  Grossartige  neue  Hafen- 
anlagen sind  im  Entstehen  und  gehen  ihrer  Vollendung  in  den  näch- 
sten Jahren  entgegen.  Das  Latzaretto  nuovo ,  welches  früher  den 
Hafen  nordl.  abschloss,  hat  den  Neubauten  weichen  müssen.  Auf 
dem  südwestl.  MoLo  Teresa  der  33m  hohe  Leuchtthurm  (Besteigung 
wegen  der  prachtvollen  Aussicht  sehr  zu  empfehlen).  Die  Kugeln 
an  der  Flaggenstange  1.  beztiichnen,  in  Verbindung  mit  den 
Flaggen,  die  Anzahl  der  SegelsrhilTe ,  welche  in  Sicht  sind, 
die  Flaggen  r.  die  der  Dampfboote.  Ein  Kauonenschnss  vom 
Leuchtthurm  verkündet  die  Mittagsstunde. 

Die  Neur  oder  TkererimttacU ,  zunächst  am  Hafmi,  hat  breite» 
Strassen  mit  Quaderpflaster  und  seh5ne  Hinseri  und  den  CanaL 
grands  (WL  5),  mittelst  dessen  dio  Schiffe  unmittelbar  an  den 
Magaiinen  ISsdien  (ausladen)  können. 

'  Am  Ende  des  Oanals  die  1830  von  If  obile,  dem  Erbauer  des 
Wiener  Bnrgthors,  im  griecb.  StU  enicbtete  Kirche  S.  Aato« 
nie  (PL  7),  „Uwo  Antonio  Thaumatorgo^  wie  die  Inschrift 

meldet. 

Zwischen  dem  Gasthof  Hotel  de  la  Ville  und  dem  Gaff^  all 
vecchio  Tommäso  liegt  die  *griech.  Kirche  (S.  Nicolo  dei  Oteci^ 
PL  10;  Gottesdienst  6  -8V2  ü.  fr.,  5—7  U.  Ab.),  mit  7wei  grün 
bedachten  Thünnen,  im  Innern  glänzend  ausgestattet:  an  der  Chor- 
wand (Ikonostas)  Heilige  in  getriebenem  Silber,  die  Köpfe  gemalt; 
die  Oelbilder,  Predigt  Johannes  des  Täufers  nnd  CJliristi  Segnung 
der  Kindleiu,  von  Cesare  deW  Acqua.  —  In  der  Nähe,  am  Ponte 
R0880,  eine  nenerbaute  serbische  Kirche^  ebenfalls  mit  prächtigster 
Ausstattung. 
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Links  neben  dem  Hdtel  de  le  Tille  der  PalauQ  OareiotU^  m 
Oomptoiren  n.  dergl.  dienend,  ndt  grosser  grüner  Kuppel. 

Wenige  Schritte  von  hier,  in  sud-östl.  Richtung,  ist  des 
*Terfestöain  fPl.  25)  ^  ein  genzet  Strassen  viertel  einnehmend,  * 

Anssenseite  Läden,  Inneres  eine  in  vier  Kreuzwege  ^ethellte 
Glasgallerie.  Im  Kreuzhang  und  den  Sälen  von  12 — 2  U.  Börse, 
aber  auch  zu  anderen  Zeiten  lebhaft.  Der  Hanpttheil  dient  den 
Kanzleien  des  Oesterr.  Lloyd,  der  1833  gegründeten  DampfschlfT- 
fahrts-  und  Handelsgesellschaft,  mit  *Le«e8aaly  an  Zeitungen 
reicher  als  irgend  einer  in  Oesterreich.  Der  Kintriit  wird 
Fremden  kaum  verwehrt;  nur  nicht  viel  fragen. 

Auf  der  Piazza  ddla  Borsa  mit  der  alten  Börse,  eine  Neptuns- 
grappe  aus  Marmor  und  das  Standbild  Leopold's  i.,  1660  errichtet. 

Auf  der  Piazza  grande  das  Monument  Karl's  VI.,  ein  Brunnen 
(1751  von  Mazzoleni)  und  zwei  prächti^^e  Öm  hohe  üaskandelaber; 
ifagietntsgebäade,  Hauptwache  und  Hötel  de  France  (im  1.  Stock 
der  denttelie  Sehillerverein)  umgeben  den  Platz.  In  der  Nihe, 
an  der  Seeseite  der  FUekplaiZy  wegen  seines  Beiekthoms  an  In- 
teressanten Seethieren  beenehenswertii. 

Der  ConOf  die  Hanptstraeae  Ton  Trieit,  mit  den  beiden  oben 
gen«  Pützen  t  trennt  die  Neu-  von  der  Altstadt.  Diese  bat  sieb 
an  dem  Ber^  angesiedelt,  den  das  Gasteil  krönt;  sie  hat  enge  stelle 
Strassen,  für  Fuhrwerk  nicht  zugänglich.  Am  Weg  nach  der  Gathe- 
drale  und  dem  Gastell  liegt  L  die  Jeanitenkirohe  {ß.  Maria  MaggiorCf 
PI.  9),  in  der  Chorrundung  ein  grosses  neues  Freskobild  von  Sante^ 
oben  Gott  Vater,  die  Himmelskonigin  nnd  En^elschaaren,  unten  1. 
die  Vertreibung  aus  dem  Paradies,  r.  Moses  und  die  Propheten,  eine 
allegorische  Darstellung  des  Zusammenhangs  des  alten  Testaments 
mit  dem  neuen.  Ihr  gegenüber  die  Protestant.  Kirchf,  höher  ein 
kleiner  Platz,  la  Piaxzetta  di  Riecardoj  angeblich  nach  Richard 
Löwenherz,  der  nach  seiner  Ruckkehr  aus  Palästina  hier  gefangen 
gesessen  haben  soll,  genannt,  mit  einem  Thor  (PI.  2),  Arco  di 
BiccardOf  nach  Einigen  ein  rom.  Siegesthor,  nach  Anderen  zu  einer 
Wasserleitung  gehörig. 

Die  Hlnttednle  B.  Cttnito  die  vreprüngl.  Anlagen 

(eine  Baafllba,  ein  Baptlsterlun  nnd  eine  Uelne  byzant  Euppel* 
kirebe)  ans  dem  6.  n.  6.  Jabib.,  im  14.  Jabrb.  zn  einem  Ganzen 
meinigt;  im  Tbnnn  i9m.  S&nlen,  am  Portal  6  rdm.  Lelcbenstelne 
(Beliefbflsten)  elngemanert,  aneb  sonst  einzelne  rdm.  Inscbilften. 
Im  Innern  In  den  Altarblonden  2  alte  Mosaikgemälde,  Gbrlstns. 
und  Maria,  mit  denen  in  Ravenna  und  Venedig  nicht  zu  ver- 
gleichen. Im  südl.  Schiff  der  Qiabstein  des  span.  Kronpräten- 
denten Don  Carlos  (f  1855). 

Neben  der  Kirche  auf  einem  ehemal.  Begräbnissplat? .  zu 
welchem  der  Küster  (80  soldi)  den  Schlüssel  hat,  das  Antiqnitaten- 
Museum  (PL  16),  im  Freien  einige  röm.  Alterthümer.  Winckelmann, 
der  aus  Stendal  gebürtige  berühmte  Alterthumsforscher,  in  der 
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Vernäh  Locanda  grande  am  8.  Juni  1768  von  einem  Italiener  ans 
Habsneht  ermordet,  Hegt  hier  Illeben.  In  einer  kleinen  HaDe  eein 
Jknkmäly  1882  errieliM,  mit  allegor.  Belief,  darin  Wlnekelmann*« 
BUdnise.  Insobrift:  „Joh.'Winckelmanno  domoStendefia^spleBatori 
f  nesCantiwimo  antiquitatU.  Mann  advenee  proditorls  li«e  in  nrbe 
percmtus  est  a.  1768.*' 

Auf  der  Tenmm  vor  der  Kirche,  unter  einer  Steinplatte  mit 
zwei  Vertiefungen,  liep:t  Jos.  FoueM,  Henog  von  Otranto,  einst 
Napt'lfon's  T.  mächtiger  Polizei -Minister ,  der  am  Der.  182Q 
zu  Triest  starb.  Vortreflliche  Anssirht  öher  Stadt  und  Meer, 
norh  schöner  von  der  Plattform  des  Castells,  weil  sie  sich  hier 
auch  über  den  weiten  Kranz  von  Villen  und  Gärten  an  den  östl. 
Bergabhängen  ausdehnt.  Der  Eintritt  ist  Civilpersonen  nicht 
gestattet.  —  Unter  dem  Castell  (ostl.)  das  CapuzinerklosUrj  von 
wo  die  Seala  dei  Giganti  auf  die  Piazza  della  Legiia  führt. 

Am  Abhang  des  der  Cathfdrale  gegenüberlie^jenden  HögeU  erhebt 
sich  die  armen.-kath.  Xirohe  ((Mfa  degliArmeniJf  im  bysant.  Stil. 

Bina  1  St.  lange  Allee  (Pawegglo  di  S.  Andrea)  mit -wadiselnden ' 
Ansaieliten,  zn  Spazierfaturtin  iM  benntat,  lUirt  vom  Campö  Jforso, 
an  der  WeetseMe  der  Stedt,  immer  «m  üier  an  der  fWa  Mirot, 
'  dem  LhffdanemA  n.  der  QmifeMk  vofM  bis  ServiOa;  1.  •die  fünf 

Ein  anderer  solioner  Spaziergang  den  AeqmiioUo  entlang  neeh 
dem  BoaeMto,  einem  beliebtenVergnAguigsort  (grosse  Bierbraaerei); 
am  HOgel  gegenüber  *  Villa  Boiaeiny  mit  einem  Reichthnm  enHeaer 
Pflanzen  etc.  Vom  Boschetto  führt  ein  schattiger  Weg  zur  VUla 

Ferdivand'iana  (Restauration  7iim  Jäger),  daneben  die  RevolteUar 
CapeUt,  mit  scbon^^ter  Aussicht  auf  Stadt,  Meer  und  Küsten. 

Schloss  ^Miramarj  ehemals  Eipenthum  des  Kaisers  Maximilian 
von  Mexiko  (j*  18671.  bei  der  Eisenbahnstation  Grignano  (S.  440), 
mit  schönem  Park,  täglich  ausser  an  Sonn-  u.  Feiertagen  geöffnet, 
bietet  einen  lohnenden  Ausflug  (Wagen  3,  Barke  4  fl.J.  Halbwegs 
Barcila  (Restaur.),  von  Triest  viel  besndit. 

Die  gros&artigen  neuen  *  Werfte  des  Lloyds  Servola  (s.  oben) 
gogenQber,  sind  an  Wochentagen  (mit  Ausnahme  der  Feier»  und 
Snetage  nnd  der  Stmiden  von  ^11 — 1)  zugänglich  (dem  Fftlirer 
ein  Binielner  Vs  A-»        Gi«elk(tialt  neeh  Verhlltnim). 

Auaflttge.  Kaeb  OpitiMui  (Wfaa.  iMm  Monte),  mit  herrl.  UebetbUek 

über  Stadt  u.  Mocr^  nach  Servola;  S.  Giovanni;  nach  der  250in  tiefen  Ghrotte 
von  CwnialCy  '6  St.  östl.^  nach  Lipizza  (k.  k.  Gestüt)  etc.  —  Sehr  lohnen- 
der weiterer  Ausflug  (1  Tap,  früh  aufbrechen):  mit  Boot  (80  8.)  naeh 
Muggia;  über  den  Berg  zu  Fuss  (oben  präcbtigite  Aussicht)  nach  (1  8i.) 
Oltre;  mit  Boot  (lös.)  nach  Capo  d*Istria  (^«m  Radetzf^y;  Cafi  auf  dem 
Rauptplatz),  alte  Stadt  (9(XX)  £inw.)  auf  einer  Insel  im  Meer,  das  Jtuii' 
napws  der  Römer,  mit  dem  Lande  dnreh  einen  Steindamm  verbunden. 
Der  Dom  und  der  PaJcuixo  puhhlico  anf  der  Stelle  eines  frülieren  Tempels 
der  Cybele  beachtenywerUi.  Weiter  stets  am  Meer  über  Semedella  nach 
(1  8t.)  Jiola  (guter  Uefeaeo,  8.  447)  and  (2  8t.)  Pirano  (s.  unten);  AlMsde 
mit  T>nTOplb'i,.t  nncli  Tricsf  zurück.  —  40  Min.  von  Pirano  das  neue  1864 
gegründete  Seebad  3.  Loretuo^  tialttichea  Oebiade  in  aohöaem  Park. 
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103.   Von  Triest  nach  Villach.  Isonzo-Thal. 

Eisenbahn  bis  Görz  in  3  St.    Von  Görz  nach  Flitsch  4m al  wöchentlich 
Botenfahrp  ost  in  12  St.   Eisenbahn  über  den  Predil-Pass  im  Bau. 

Von  Triest  an  Stat.  Qrignano  vorbei  bis  Nabrisina  s.  S.  429. 
Weiter,  1.  Yon  der  Bahn,  Duino  mit  altem  Schloss  des  Fürsten 
Hohenlohe. 

Bei  8,  Qiewmtti  dringt  der  Thnavo  (Tinumu  der  Römer,  Virg. 
Aen.  I.  244—246),  der  vorher  als  Reöea  (BJeha  oder  Flass)  bei 
8.  Canzian  (S.  439)  sidi  In  den  Grotten  dea  Karst  ▼erliert,  naeh 

5  Meilen  nnterlrdiscben  Laufes  ans  einem  Felsen  herror  nnd  er- 
giesst  sich      Bt  tiefer  Ins  Adriat.  Meer.   Die  Bahn  Terllast  das 

Adriatische  Meer  vor  Stat.  Monfalcone  (Leone  d'Oro). 

Sechs  Stunden  w.  Aquileja ,  eine  der  wichtigsten  altrömischen  Pro- 
Tinzialstädte,  einst  stark  befestigt  und  Hauptbollwerlc  Italiens  an  der  n.ö. 
Chrense.  Zur  Zeit  des  Kaisers  Augustus,  der  sieh  oft  hier  aufhielt,  schätzte 
man  die  Zahl  der  Einw.  auf  100,000.  Damals  war  es  Hauptsitz  des  Handels 
iwiBchen  Italien  und  dem  n.  und  ö.  Europa,  und  versah  die  Bewohner  von 
niyrlen  und  PanBOnlen  mit  Getreide,  Wein  und  Oel  gegen  Sclaven  und 
Vieh.  Von  hier  aus  wurden  alle  Einfälle  der  Römer  in  jene  Länder*  unter- 
nommon.  Im  J.  452  liess  Attila,  erbittert  durch  den  hartnäckigen  Wider- 
stand, die  Stadt  plündern  und  serstören.  Jetzt  steht  nur  noch  der  1019 
bis  1042  erbaute  Jfem,  einst  Metropolitankirche  des  Patriarchen  von  Aquücja. 
Der  Ort  ist  nur  noch  ein  armes  Dorf  mit  nO()  Einw.,  aber  ein  wichtiger 
Fundort  für  Alterthümer.  Der  Apotheker  des  Orts  bat  eine  grosse 
Sainmlung. 

Die  Bahn  nmzieht  die  b.w«  Anslftnfer  des  Karsi  (S.  499)  n,  vendet 
sieh,  hei  Stat.  Sofffodo  nnd  bei  (L")  ChrmdUcm  vorbei,  n.9.  nadi 

69n  (Drei  Eronm$  Sladi  TrMj  ^OtMner  Bngd^  nicht  thener), 
ItaL  OorUia^  am  Jsonso,  in  reizender  Lage,  mit  10,000  Binv., 

Sitz  eines  Erzbischofs.  Domkirche  sehenswerth.  In  der  obern  oder 
alien  Stadt  das  Schloss  der  alten  Oralm  TOn  Oörz,  jetzt  theils 
yerfallen,  theils  Gefängniss.  Görzer  eingemachte  Früchte  sind 
berühmt.  —  Carl  X.,  König  von  Frankreich  (f  hier  1836),  liegt 
in  der  Capelle  des  Klosters  Ca8tagnoviz%a  auf  d<»r  Höhe  oberhalb 
der  Stadt  begraben.  In  der  Nähe  von  Gorz  der  Monte  &anio 
mit  Wallfahrtskirche  und  schöner  Aussicht. 

Die  Landstrasse  führt  von  Gorz  im  Thal   des  Isonzo  nach 
6  Canalcy  wo  sie  den  Flnss  auf  einer  dreibogigen  Brücke  über- 
schreitet, an  Tolmamy  itai.  Tulmino^  vorbei,  weic  hes  auf  dem  1.  U. 
liegen  bleibt  (im  Tolmeiner  Schloss  schrieb  Dante  als  Gast  des  Patri- 
archen von  Aq?iileja  einige  Gesänge  seiner  göttlichen  Comodie),  nach 
8  Karfreidj  ital.  Caporetlo. 

2V2  FUtach  oder  Flea»  (Leschnegg^s  "Wlifl.,  leidlich),  Markt- 
flecicen,  nahe  der  FliUcher  jnaiite,  v<ni  einem  alten  Schloss  be- 
hensoht,  1809  lange  gegen  die  Franzosen  vertheidigt,  dann  über 
den  PrtdO/pmH  (1160m),  nnfem  des  kleinen  Baihltt  8ee'$  (s.w.)> 
tt«r  4en  die  schroffen  Gipfel  des  Mangari  (2676m)  empor- 
mgen,  naeh 

3V2  TarvU  (Lebzeltner)  an  der  Gknllts,  welche  bei  dem  langen 
windischen  Dorf  iSfal/Mto,  «wischen  Tarvis  nnd  Malborghetto  ent- 
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springt,  WaMefscheide  iwi8«h«D  dem  A d ritt  n.  Schwarzen  Meer. 
SftdL  der  dolomit.  Liuchariberg  (17S4m)  mit  einer  Wallfalirts- 
kapeile,  der  besachtesten  in  Käriithen»  mit  Whs.  and  ^Aussicht, 
etwa  3  St.  südl.  von  SaiMtz.  Links  zweigt  sich  hier  die  Poi^ 
Strasse  über  Malborghetto  and  PawUbba  nach  Vdine  ab.  fiissDr 
bahn  nach  Laibach  s.  K.  101. 

Die  Strasse  nach  Villach  führt  weiter  in  dem  engen  nnfiracht^ 
baren  Thal  der  GailitZj  auch  Canalthal  genannt, 

2  Amoldstein.  Dorf  mit  aufgeliübenem  Benedi ctiner-Kloster. 
BeiTachaUj  wo  sich  s.o.  die  Strasse  nach  Villach  fs.anten)  abzweigt, 
tritt  nnsre  Strasse  in  das  flache  Thal  der  Qculi  1.  der  DobraUch(8. 442). 

2 Vi  VUiach,  6.  S.  442. 

104.  Von  Triest  nach  Fola  und  Fiome. 

Aasflag  nach  Dalmatien. 

Dampfboot  nach  Pola  5mal  wöchentlich  in  10  St.  (für  4  fl.  55  oder 
3  fl.  35  kr.)3  von  Pola  nach  Fiume  2mal  wüchentl.  in  11  St.  (Fabrpr.  tob 
Trieat  8  fl.  00,  4  fl.  70  kr.).  ITener  PrfT»t-l>ampfiBr  Tttegrqfo  j^den  iwdtai 
Tag  Vorm.  8  ü.  in  6  St.  nach  Pola  (2.  Cl.  3  ü.).  Von  Triest  über  Pol» 
nach  Zara  3mal  wöchentl.  in  20  St.  (9  fl.  45,  6  fl.  85  kr.);  nach  Spalato 
und  Ragusa  3inal,  nach  Caitatu  imal  wöchentlich.  Von  Fiume  über  Zengg  | 
nach  Zara  2mal  wöchentl.  in  13  St.  —  Mallepost  (1872)  617.  45 H.  fräb 
aus  Fiume  (5 ü.  60 kr.),  IV  1  Nachm.  in  Triest,  zurKückfahrt  /u  empfehlet, 
obgleich  die  Strasse  selbst  wenig  bietet,  von  Fiume  lange  bergan,  präcbtife 
BäekbHelce  auf  Hafen  und  Meer;  dann  bis  THeat  anf  dem  Aden  tteiiiifai 
Karst  (S.  439).  Wenn  auch  Raubanfälle  lange  nicht  mehr  vorgekommen, 
begleitet  den  Wagen  doch  ein  Gensdarm crie-Piquct.  Um  12^/2  U.  Mitt.  fährt 
eine  Mallepost  (4  fl.  6  kr.  ö.  W.)  in  tiVa  St.  nach  St.  Peter  (S.  440),  von 
da  BtaenbaliB  naeh  Triett,  Falmeit  insaniflieB  9^/%  St. 

Das  Boot  bleibt  stets  im  Angesicht  der  hügeligen  oUTenreichen 
Kftste  Ton  Istrien.  Fem  in  einer  Bncht  S.O.  tk^  d'Utria  (s.  oben) 
mit  grossem  Znchthaas.  Anf  einem  "forsprlngenden  Hügel  die 
darch  Bogen  gestützte  Kirche  von  PiränOy  der  Ort  (9000  Einw.) 
mit  Salzgärten  malerisch  in  einer  Bucht,  die  Zinnenmauern  und 
Thürme  der  ehera.  Festung  blicken  aus  Olivenwäldern  hervor. 
Pirano  ist  durch  den  Seesieg  der  Venetianer  über  die  Flotte  Kaiser 
Friedrichs  I.  bekannt,  wobei  des  Kaisers  Sohn  Otto  gefangen  wurde. 

Der  Leuchtthurm  von  SaLvörCj  ümago,  Schloss  Daila,  dem 
Grafen  Grisoni  gehörig,  Cittanova,  Parenzo,  vor  600  Jahren  der 
gerwöhnliche  erste  Haltplatz  der  Kreuzfahrer,  mit  merkwürdigem 
Dom ,  Basilika  von  961 ,  auf  einer  Insel  der  Wartthurm  neben 
dem  alten  verlassenen  Kloster  S.  Nieolo ,  Orstra  einst  blschöfl. 
Schloss  auf  einer  kleinen  Anhohe,  zeigen  sich  nach  und  DACht 
weit  in  der  Feme  d.  der  MorUe  Maggtore  (;i390ml  Um  Mlteif 
Ist  das  Boot  in  Sovigno,  stattlieher  Ort  mit  14,000  Elmr^  dis 
bedeutenden  OeBiandel  treiben,  30,000  Fasser  weiden  jihrlidi 
ansgefllhrt.  Der  Wein  ^n  Bovigno  ist  der  beste  Istriens;  die 
Saidellenflscherei  lieltot  JIhrlieh  einen  Ertrag  Ton  90,000  Db- 
catcn.  Baptisterium  aas  dem  11.  Jahrh*  Die  TiMunispllse  dtf 
hohen  Kirche  xlffirt  das  BOd  der  h.  BofemU. 
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Vor  Faaäna  r.  die  Hügelreihe  der  BrioniiitUtn  hu>eln;  eine 
tehmale  Meerenge  trennt  sie  vom  Istrischen  Festland.  Die  pe^ 
nvefen  besiegten  hier  1379  die  Flotte  Venedigi.  Hier  brechen 
die  Yenetiener  die  SteinblSoke  Ar  ihre  Feilste  and  Brftckea. 

Kram  hat  des  Boot  diese  Heerenge  Torlassen,  so  tritt  flber- 
resehend  und  grossarttg  im  Hintergrund  des  Amphitheater  Ton 
Pole  herror.  Zwei  feste  Thürme  Tertheidigen  den  Hafen,  der 
seit  Terlegung  des  Sitzes  der  östr.  Kriegsmadne^Yerwaltong  Ton 
Venedig  hierher  tiivh  bedeutend  gehoben  hat 

Pola  (^Hotel  liiboli  nahe  beim  Hafen;  *FaranettOi  Kaffehaus  am 
Markt;  Bier  bei  Zeiser-,  Trattorie  al  huon  pe^ee  am  Wege  nach  der 
Arena),  bedeutender  Hafenplatz  mit  10, 324  P-inw.,  soll  1350  v,  Chr. 
von  den  Colrbiern  siegründet  sein,  \velrhe  Jason  verfolgten,  um 
ihm  das  jreraubte  goldene  Vliess  wieder  abzunehmen.  Wahrschein- 
licher waren  Tbracier,  welche  an  den  Munduniren  der  Donau 
wohnten,  die  Gründer.  Im  J.  178  v.  Chr.  eroberten  'lie  K«jmerPola 
und  legten  eine  Colonie  hier  an,  die  unter  Auguhtus  und  seinen 
Nachfolgern  ihre  höchste  BIflthe  (35,000  Einw.)  erreichte  und 
anter  dem  Beinamen  Pictas  J  dia  Flotten-Station  und  Kriegshafen 
war.  Beiisar,  der  Feldherr  des  Kaisers  Justinian,  samiuelte  hitr 
.  im  J.  550  ein  Heer  zur  Züchtigung  der  ränberischen  Uferbewohner. 
Im  J.  1148  wurde  Pola  von  der  BepnbUk  Venedig  genommen  i 
Yenetlsner  nnd  Genuesen  zerstörten  es  wihrend  ihrer  Kimpfe 
nm  die  Oberherrschaft  mehrmals,  raletzt  1379  so  grfindUeh,  dass 
es  seitdem  hanm  mehr  als  Rnine  blieb. 

Ans  der  Zeit  der  B9mer  stemmen  die  praehtvoUen  .Bauten, 
welche  heute  nock  die  Bewunderung  des  Alterthumsforschers, 
nicht  minder  des  Laien  erregen.  Sie  werden  am  besten  in  dieser 
Reihenfolge  besichtigt  (FOhrer  nicht  nothig): 

^Ttmptl  d€8  Augustus  und  der  Roma  (19  v.  Chr.) ,  8,3m  h., 
15  .7m  br,,  Porti cus  von  sechs  7m  h.  korinth.  Säulen  (4  neben 
einander),  treffliche  Ornamente  am  umlaufenden  Fries,  fast  unver- 
sehrt erhalten  (neben  dem  Kaffehaus).  Die  Inschrift  ist  nur  aus  den 
Löchern  der  Nägel  noch  zu  erkennen,  von  welchen  die  länest  ausge- 
brochenen Metallbuchstaben  gehalten  wurden:  Romae  et  Augusto 
Gaesari  Divi  F(ilio)  Patrl  Patriae.  Im  Innern  eine  kleine  Samm- 
Inng  rom.  Alterthümer,  nur  bei  überflüssiger  Zeit  zu  besichtigen; 
ein  Denkstein,  wahr:5chHiiilich  aus  Hadrian's  Zeit,  erinnert  an 
P.  Aeliam  l'eiegrinum,  Keg.  Savmatarum  Rasparagaui  iul.,  also 
an  einen  flüchtigen  Königssohn. 

bi  der  Nihe  ein  Tempel,  angeblieh  der  Diana,  wahrseheinlicher 
der  Boma;  nur  die  Bfickselte  ist  nodi  ^banden.  Um  das  J.  1300 
,  ist  das  Rathlum$  (pakm»o  pMUeo)  hineingebant  worden,'  nicht 
ohne  Kunst  und  Geschick.   Hier  ein  Bflstendenkmal  des  um  die 
Bdialtung  der  Altwihllmer  yerdienten  Hm.  L.  Carrara  (f  18Ö4). 

In  gerader  Bichtnng  über  den  Marktplatz  südl.  am  Ende 
einer  langen  Strasse  die  Porta  ourola,  ein  sieriieher  emanentsn- 
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rAicher  eingamw  6,5111  h.  Ehrenbogen  im  korinfh.  Stil,  Yon  der 
hiec heimischen  Familie  der  Sergler  errichtet:  SitlTla  Postoma  Sergi 
(uxor  ?)  de  6ua  peconia.  L.  Sergins  L(acit)  Ffilins)  Lepldua 
AedCllla)  Tr(ibQnns)  Mil(itizm)  LegCionis)  XXIX.  L(iiolii8)  Sergins 
GCajQ  F.  Aed.  II.  (Danm)  Vir.  Cn(ejii8)  Sergius  0.  F.  Aed*  II. 
Vir  qninq(uies).  Rechts  etwas  entfernt  stand  das  alte  Theater y  nur 
noch  nn  dem  halbkreisförmigen  Einschnitt  des  Hügels  kenntiicb; 
die  Trümmer  wurden  im  J,  1630  zum  Bau  des  Castells  verwendet. 

An  der  alten  Stadtmauer,  die  sich  1.  den  Hügel  hinanzieht, 
sind  seit  1845  durch  Ausgrabungen  zwei  östl.  Thore  offen  gelegt, 
das  Hercules-Thor  (Porta  Erculea) ,  wie  neben  dem  Schlussstein 
Kopf  und  Keule  andeuten,  mid  das  Doppelthor  (Porta  geminaj, 
etwa  150  J.  nach  Chr.  aufgeführt,  der  Kingang  zum  altröm.  Capitol, 
dessen  Stelle  jetzt  das  im  17.  Jahrh.  von  den  Venetianern  erbaute, 
unter  Kaiser  Franz  erneute  Castell  einnimmt.  Die  Ausgrabungen 
führen  täglich  noch  zu  merkwürdigen  Entdeckungen,  Gebäude, 
Mosaikbüden,  Befestigungen,  Strassen  u.  a.  • 

Wir  umgehen  oben  dai6  Gasteil  auf  der  Nordseite^  um  zu  dem 
im  18.  Jahrb.  erbauten  F^randteaner "KloiUr  an  gelangen,  jetzt 
Mliit&r^lfagazin ;  schöner  Erencgang  und  an  der  Westseite  .ein 
roman.  Portal  mit  ainnigen  ortsgemiasen  MasehehrerxleniBgeD«  Der 
alte  berfihmte  Lorbeerbavm  im  Klosterhof,  angeblich  ein  AbkSnmir 
ling  de^enigen,  der  seine  Zweige  fftr  Oaeaara  Sieges-Einziig  ins 
Oapitol  gab,  mosate  im  Winter  1864  einem  Junten  Baum  welchen. 

Nun  erst  stehen  wir  vor  der  ^Atena,  deren  Eindruck  schon 
▼om  Meer  aus  so  wunderbar  war,  zur  Zeit  der  Antonine  (150 
n.  Chr.),  wie  der  Baustil  zeigt,  aufgeführt,  24m  h.,  105m  im  Durch- 
messer (Raum  für  15,000  Menschen),  zwei  Reihen  5,7m  hoher  offener 
Bogen  (72)  übereinander,  als  drittes  Geschoss  viereckige  Fenster- 
Oeflfnungen,  äusserlich  fast  unversehrt.  Vier  Thore,  mit  erker- 
artigem Vorbau,  dessen  Zweck  nicht  klar  ist,  wenn  man  ihn  nicht 
etwa  zur  Befestigung  als  Strebepfeiler  gelten  lassen  will,  führen 
von  den  vier  Weltgegend tn  ins  Innere.  Hier  nur  Verwüstung, 
die  Stufen  in  früheren  Jahrhunderten  grosstentheils  ausgebrochen 
und  in  Venedig  zu  Palästen  verwendet  (im  Gegensatz  zu  dem 
Amphitheater  zu  Verona,  dessen  Stufenreihen  sämmtUch  ganz  er- 
halten, wihrend  Ton  der  Unsseran  Umfassong  nnr  ein  sehr  kleiner 
TheÜ  steht) ;  nnr  in  der  lütte  die  banUehe  Einiiehtiing  der  Naur 
maekie  noch  m  erkennen.  Schlingpflanien ,  Disteln  nnd  daltige 
KiAuter  bedecken  den  halb  yerwitterteo  Boden  $  der  Bück  rom  der' 
^üohdhe  CEcho)  dnrch  die  Inftigea  Bogeü  auf  das  Meer  nnd  die 
ktoinen  Inseln  (Scogle)  und  YorgeblrgOi  «of  die  grünen  OlWenbftgel 
dieses  abgelegenen  Kfistenstriche  ist  von  wmiderbarater  Wirkung. 

Sine  lange  Strasse  führt  von  der  Arena  wieder  zum  Markt 
und  zum  Hafen.  Um  9  Uhr  wird  hier  auf  einen  Signals  rhuss 
abwechselnd  auf  den  verschiedenen  Schiffen  Zapfenstreich  ge- 
schlagen, nachdem  Matrosen  nnd  Soldaten  an  Bord  gegangen« 
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Um  9  U.  Abends  lichtet  der  Dampfer  die  Anker^  omAhrt  die 
SftdntiM  der  Istrieeliflii  Halbinsel  imd  steuert,  r.  die  Insel  Cftereo, 
n5rdL  nsoli  Fiume.  Der  Verf.  bat  die  Fahrt  bei  Nacht  gemacht  und 
bedauert,  von  ihr  nichts  melden  zu  können.  Bei  Tagesanbruch 
ist  das  Dampfboot  bereits  in  der  weiten  Quamero-Buchty  seit  alter 
Zelt  Grenzscbeide  Italiens,  „rli'Ita'in  rhiu  le  ed  i  suoitermini  bagna'' 
f Dante  Inferno  IX.  38).  Links  Monte  Maggiore  (S.  452),  am 
Horizont  r.  die  croat.  Gebirge,  aus  denen  namentlich  das  Ka^lUh 
Qthirgc  b er vo  1 1 1  i  1 1 . 

Fiume,  deutsrb  St.  Veit  am  Flaume^  illyr.  Reha  (*Europa^ 
am  Hafen;  Kaffeham  in  der  Nabo  am  Markt;  herrlicbes 
Bad  (35  kr.)  in  der  Scbwiiimian>t:\lt  auf  der  Nord -West- 
Seite  der  Stadt),  wenn  auch  zu  Croatien  gehörend,  doch  der 
einzige  Seehafen  Ungarns  ,  die  Hauptstadt  des  nnfiari.schen 
Küstenlandes  mit  13,000  Einw.  Der  von  hier  betriebene  Handel 
ist  weniff  bedeutend,  man  sieht  selten  andere  Schiffe,  als  die  österr. 
Wachtscliiile  und  die  Dampfschiffe  des  Lloyd.  Das  Me(!r  erscheint 
wie  eiji  gewaltiger  Landseo,  da  die  Gebirge  der  Inseln  VtyUa  und 
Cheno  es  fast  von  allen  Seiten  einscbliessen.  Die  Stadt,  einer 
deutschen  Stadt  mehr  SUmlicb,  als  irgend  eine  des  KOsten- 
lande»  bat  kaum  etwas  Bemeikenswerthes.  Ein  Stationsweg  toh 
400  Stufen  fttbrt  zu  der  Tielbesucliten  WäUfahrMrth€^  nn  wel- 
eber  ein  Büd  der  Madonna  von  Loretto,  welches  der  Legend« 
Eufolge  der  h.  Lucas  selbst  gemalt  hat  Zahlreiche  Dankhilder 
geretteter  Schiffer  hangen  an  den  Pfeilern. 

In  der  NShe  der  Kirche  liegt  Schloss  Ttnaio^  einst  Eigenthum 
der  Frangepani  (S.  419),  in  neuerer  Zeit  des  Feldmarschalls  Grafen 
Nugent,  der  IQr  Erhaltung  der  Ruine  gesorgt  und  in  dem  ehe- 
maligen Kerker  seine  Gruft  gewählt  hat.  In  einem  kleinen  Tempel 
Alterthümer,  Reliefs,  Rüsten,  Mosaiken,  Statuen,  u.  a.  Venus, 
Pandora,  Satarn,  Jupiter,  Venus  mit  Ueberwurf  von  herrlicher 
Gewandung.  Säule,  Adler -und  Marmortafel,  von  den  Franzosen  auf 
dem  Schlachtfeld  von  Marengo  errichtet,  sind  ebenfalls  hier.  Die 
Tafel  hat  die  Inschrift:  „Qui  a  Marengo  il  giomo  11  25  Pratile 
anno  8  (14.  Juni  1800)  Ronaparte,  primo  Console  della  Repubblica 
Franoese  condusse  Tarmata  alla  vittoria."  •Aussicht  auf  den 
grossen  Quarnero-Golf  mit  seinen  Inseln,  auf  Fiume  und  die 
Küsten.    Oestl.  übersieht  man  den  Anfang  der  Luisenstrasse. 

Ausflug  nach  Dalmaticn.  Bis  Po/a  a.  oben.  Da«  Dampf boot legt 
in  LuiMin-piccolo  an,  Haupthafen  der  Insel  LmtaUt  und  wtebtlfster  Handels- 
plata  der  Qaarnerischen  Inseln  überhaupt  (70Ü0  Binw.)«  dann  an  der  Insel 
Sclve.  Zara,  die  Hauptstadt  von  Dalmatipn,  das  röm.  Jatlera.,  mit  S(XK)  Einw., 
aeigt  gans  ital.  Charakter.  Die  hohen  Wälle  sind  zu  Spaziergängen  benutzt. 
Dvm  Im  lombard.  Stil,  im  18.  Jahrb.  vom  Dogen  Enrieo  Dandolo  nach  der 
Erstürmnnf!;  der  Stadt  durch  die  Veneaianer  und  Fran/nsen  im  Beginn  dei 
4.  Krcuizuees  erbaut.  Aus  röm.  Zeit  nur  spärliche  Ueberreste,  u.  A.  die 
Porte  ffnornwMi.  Die  Mlbscbe  PwrUt  Terra  ferma  lat  toh  Sammlebele  erbaut. 
Bedeutende  MaraieUno  -  Fabrik  (Llquenr  am  Welobselkinaben)  tob 
0.  Lonardo. 


^  ij .  .-Lo  Ly  Google 


456    Uoute  104. 


ZABA 


Von  jBsra  fährt  der  Dampfer  in  6  St.  nach  McMleo  (Pellegrino,  nicht 

besonders),  an  der  Mündung  der  Kerka  malerisch  gelegen  (7000  Einw.).  Ein 
enger  Felscnkanal  verbindet  die  Stadt  mit  dem  1  St.  entfernten  Meer.  Schöner 
Born  im  ital.'gotb.  Stil  (16.  Jahrb.).  8  St.  weiter  laodeiiiwiii«  Hegt  Sear- 
»lona  (1200  Einw.)  an  einem  durcli  die  Kerka  gebildeten  See.  ^  o  St.  ober- 
halb der  schöne  Wasserfall  der  Kerka^  die  in  breitem  Stun  in  mehreren 
Absätzen  äO  in.  hoch  hinabstürzt. 

Das  Dampfboot  umfahrt  dann  (3  St.  von  Sebenico)  die  Punia  della 
Flanca;  fern  im  Süden  die  Insel  Lissa^  bekannt  rinrch  den  österr.  Seesieg 
im  Juli  1S66.  Bpalato  {Eottl  am  Quai),  mit  12,000  Einw.,  ist  die  schönste 
Stadt  Dalnatiens.  Zahlreiche  Ueherreste  des  frotsen  Dioeletiaiieiseheii  Pa- 
lastes,  auf  d«  ss*  n  Fundamenten  die  halbe  St»idt  erbaut  ist,  sind  noch  vor- 
handen. An  der  Piazza  del  Duomo  der  Dotn^  einst  Tempel  des  Jupiter,  ein 
Octogüu  im  ßpätcorinth.  Stil  \  gegenüber  ein  Tempel  des  Aesculap,  jetit 
Kirche  Johannes  d.  T.,  mit  hübschem  äusserem  Fries.  1  St.  östl.  die 
Ruinen  von  Sahna^  der  röm.  Hauptstadt  Dalmatiens.  Ein  guter  Fahrweg 
führt  von  Spalato  n.w.  am  Meer  entlang  nach  Trau,  auf  meerumspülter 
Htfbinsel  hoch  und  schön  gelegen,  mit  sehenswerther  Gathedrale  ans  dem 
18.  Jahrli. 

Bei  der  Weiterfahrt  berührt  das  Dampfboot  i/jVna,  Hafenort  der  Insel 
//r«»za,  der  grössten  Dalmatiens,  Lesina  und  Curzola^  von  der  langen  Halb- 
insel Sabioncella  durch  eine  schmale  Durchfahrt  getrennt ;  dann  an  der  Insel 
Meirda  vorbei  nach  Ragusa  (Tf-Tis.  bei  Porta  Pille),  bis  Ende  des  vorigen 
Jahrhunderts  selbständige  Republik,  mit  terrassenförmig  aufsteigendes 
Strassen  und  ▼feien  stattlichen  Oeh&nden  Im  yenesla^  StU,  n.  «.  der  Dom^ 
der  Pa'arzo^  die  Do'jana  etc.  Vor  der  Porta  maritima  dreimal  wöchentlich 
Bazar,  ganz  in  tiirk.  Art.  —  Von  Ragusa  entweder  per  Dampf  boot  in  7  St. 
oder  zu  Pferde  durch  die  türk.  Suttorina^  einen  sclnnalcn  Küstenstrich, 
nach  (12  St.)  Castel  Nkovo,  Stadt  von  8000  Einw.,  am  Ausgang  des  Golfs  von 
Cattaro  schön  gelegen.  Die  Einfahrt  in  den  Hafen  (*Boeche  di  Cattaro) 
bietet  eine  Reihenfolge  grossartiger  und  überraschender  Bilder.  Cattaro» 
Stark  befidlitigte  Stadt  (4000  Blnw.)  am  Fuss  der  hoeh  aufragenden  Berge 
von  Montenegro,  bietet  wcnip  Bemerkenswerthes.  Eine  gute  Strasse  fühlt 
von  Cattaro  nach  Ceiüt\jey  der  Hauptstadt  der  Zrnagora  (6  St.  Reitens). 
Weiter  über  ÄiUivari  und  DurasMO  nach  Cor/u;  oder  mit  dem  sweimal 
wödMiitlieh  fahrenden  Pampf boot  naeh  Trieft  inrttek. 
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105.  Frag. 

Gasthöfe.  •Englischer  Hof,  Z.  1  fl.  20,  L.  20  kr.,  M.  1  fl.,  Por- 
ftdütocher  Strasse,  r.  Tom  Bahnhof^  Hotel  de  Saxe,  Hyberuerstrasse, 
1.  TOm  Balmhof;  ^Schwanes  Boss,  Kolowratstrasse  (früher  Graben), 
eanz  ia  der  Kahe,  Z.  i  fl.,  B.  35kr.,  M.  um  II/2  U.  1  fl.  20  kr.,  um4U. 
11/2  fl.i  B  lauer  S  tern  ,  Ecke  der  Kolowrat-  u.  Hybemer  Strasse,  Z.  Wo  fl., 
M.  1  fl.  40,  L.  4ö,  B.  35,  F.  55  kr.  i  G  o  1  d  n  e  r  E  n  g  e  1,  Zeltnergasse  ^  ö  tä  d  t 
WieB,  am  Bahnhof,  inittelmäsiig.  —  2.  Cl.  Kais^j^-v^n  jOesterreicb, 
Porschitscherstrasse;  Erzherzog  8  tephanV'^cn/.elsplatz  T  ^StTeT*, 
neue  Allee.  —  DreiKarpfen,  neben  dem  Eoss,  3.  Cl.,  viel  besucht.— 
AUes  S.  245  v.  216  In  Besiehong  auf  Gasthöfe,  Trinkgelder,  Lohndiener 
u.  8.  w.  Gesagte  ist  durchschnittUeh  auch  l'ur  Prag  anwendbar.  Zur 
Empfangnahme  milder  Beiträge  für  das  tSpital  der  barmhtrgigtn  Brüder 
meldet  sich  am  ersten  Morgen  ein  Bruder  mit  Büchse. 

1tMtMiratiOB«n.  Die  genannten  Gasthöfe.  Dann  ^Caf4  Bahnhof, 
dem  Bahnhofsausgang  (w.)  gegenüber  (nicht  mit  der  Bahnhnfs-Restauration 
zu  verwechseln) i  auf  der  Sophie-n-  und  auf  der  SchütaeninaeU 
Steinitz,  Kleinseite,  nahe  der  Brücke,  nicht  theuer. 

Weinhauaer  mil  i^MMCifftWAjcAa/^  Henninger,  Eiseiig. i  G.  MUller» 
Ferdinandstr. ;  Regnemer,  Koluwratslr. ;  'Gebr.  Schwertasek,  Mar- 
tinsgasse 6  (auch  zugänglich  von  der  Rückseite,  Ferdinandstr.)  j  alle  au- 
^eleh Delleatessenhandlnng < P 11  ■ , Wentelsplats \  PetBOld,ZeUn ergasse \ 
R.  Lötsch,  Graben;  Binder,  prosser  Ring,  sehr  besucht,  auch  bayri- 
sches Bier.  Die  besten  böhmUd^n  )yeme  (Czemoseker  und  Melniker)  hat 
Petrschik,  Bethlehemsplatx.  —  Auf  der  Kleinseite:  Csar  da,  Spomerg. 

Xaffehäuser.  *Gaf^  Bahnhof  (a.oheii);  *Oaf<  FribU^ais,  Kolowrat- 
Strasse-,  W\&n(Spinka)  gegenüber;  Slowanska  Ka varna  (slaw.  KafTe- 
haus),  am  Franzensquai ^  Kies s lieh,  ehem.  Lederer,  Eckhaus  am 
Kleinen  Bing)  Caf4  weiss,  avf  der  VenstUter  Bastei.  Kevst&dter 
Theatergarten  vor  dem  Rossthor  (täp;l.  Concert). 

Oonditoreien.    Uerrmann,  Wenzelsplatz;  Köpf,  Zeltnergasse. 

Bier,  meist  sehr  gut,  in  allen  Gasthöfen,  Speise-,  Wein-  n.  KajOfehäusem. 

Böhmisoh  GlM  het  H Ofmann,  nehen  oem  Blauen  Stern  1  Csarmak« 
Kleiner  Ring. 

Bader.  Sophienbad  mit  irischen,  russ.  und  röm.  Bädern,  an  der 
Prana  Josephs-Bracke;  Ifenbau,  Königsbad,  Brückenmühlg. ;  auf 

der  Sophieninsel  auch  "Bäder  in  fliessendem  Wasser*,  Schwimm- 
schulen  unterhalb  des  neuen  Kettenstegs  (8.  461)  am  1.  U.  der  Moldau. 

Foat  (PI.  62).  Direction  In  der  Porscmtseher  Str. ,  beim  Josephsplatz, 
daneben  fan  Hnnptzollamt  die  Post-  und  Eilwagen-Expedition. 

Telegraphen-Stationen  im  Postgebäude;  im  Bahnhof  (nur  für  Bahn- 
twecke) ;  im  Statthaltereigebäude  (amtlich) ;  im  Nowotny^schen  Hause  auf 
dem  Quai  (für  die  Bnsehttehrader  Bahn). 

Permanente  Kunstauastellung  von  F,  EhrUcK$  Buehh»^  Altstadt,  kleiner 
Bing  (geöffnet  9-5  U.,  Eintr.  10  kr.). 

Droschken  (1872).  Eintpänner  (Fiaker,  fdr  3  Per«.)  die  Vtthrt  Inner* 
halb  der  Alt-  und  JosefsUdt  40  kr.,  Zweispänner  (für  4  Pers.)  70  kr.; 
untere  Kleinseite  Einsp.  50,  Zwei.sp.  80  kr.;  Spornergasse  GO  kr.  oder  1  fl.; 
Wyssehrad,  Carolinentbai  70  oder  1  11.  20 kr. ;  Neustädter  Theater,  Rossthor- 
Bahnhof  5b  oder  90  kr.  t  Smiehower  Bahnhof,  Wyssehrad  Festung  80  oder 
1  fl.  40  kr.;  Belvcdcre,  Bandthor-Bahnhof,  Buhentsch,  Hradschiu  1  H.  oder 
1  n.  60  kr.;  Baumgarten,  Bubentscher Bahuhol  1  fl.  20  oder  1  fl.  80  kr.  — 
Zdtftiirten :  Für  jede  1/4  81.  nach  der  ersten  beaahtten  Tonrfahrt  15  oder 
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25  kr. ;  Vs       (5  Stunden)  21/$  oder  4,  ein  ganser  Tag  (12  St.)  5  oder  7  fl. 

Jode  bogonnonc  l/i  St.  wird  für  voll  gerechnet.  Bei  Heginn  der  Zeitfahrt 
bat  der  Kutscher  die  Uhr  vorauzeigen.  —  Nach  Ballen  und  Kcdouten  in 
der  Alt-  u.  Neustadt  und  untern  Rleinseite  80  oder  1  fl.  40  kr.,  Spomer- 
gasse,  Hradschin,  Wyssehrad  1  fl.  oder  1  fl.  60  kr.  Der  Kutscher  kann 
bei  jeder  Fahrt  die  Yoraupbezahlung  des  Fahr^jeldes  verlangen.  Nacht- 
fahrten (10  U.  Abends  bis  Ü  U.  Morg.)  die  Hälfte  mehr,  mit  Ausnahme  der 
Palirten  au  den  Bahnhöfen  und  Bällen.  Rückfahrten  und  Wartezeit  die 
Viertelstunde  15  oder  25  kr.  Klein»  s  Gepäck  frei,  grossere  KoÖer  20  kr. 
pr.  Stück.  —  Gepäckträger  in  den  Bahnhofen,  dann  am  Auseang 
derselben  Weiber  mit  BaekenkSrbon,  bis  su  60  PI.  20  kr.,  fOr  je  20  Pf. 
darüber  4  kr.  mehr. 

Omnibus  zwischen  Staats-  und  West-Bahnhof. 

Bahnhöfe.  Staalibahiüio/.U.)heTueT  Gasse,  für  die  Bahn  nach  Dresden 
(R.  106),  nach  Wien  über  Brünn  (B.  112)  etc.  —  FranM-Jotephs- Bahnhof 
vor  dem  Rossthor,  für  die  Bahn  nach  Gmünd  und  Wien  (S.  486)  und 
für  die  l^cratowitz-Turnauer  Bahn  (S.  492).  —  Westbahnhof  in  der  Vorst. 
Smichow,  für  dio  Böhm.  Wcstbabn  (Pilsen-Furth,  R.  110).  We«e  drei 
Bahnhöfe  sind  durch  eine  Verbindungsbahn  (S.  466)  verbunden.  —  Sand' 
fhorbahnhof  vor  dem  Sandthor  (Kleinseite,  8.  464)  für  die  Buschtiehrader 
Bahn  (Prag-Carlsbad-Eger  etc.,  B.  108),  gleichfalls  mit  Verbindungsbahn 
naek  dem  Staattbabnbof.  Auf  allen  Balineii  fiO  Pfd.  Freigepäck,  MU 
daaselbe  V2  St.  vor  Abfahrt  des  Zuges  aufgegeben  wird. 

Theater,  Deutsches  (PI.  70),  1859  neu  umgebaut,  Vorstellungen 
täglich.  Böhmisches  Theater  (PI.  69),  1862  eröflnet,  nur  Böhmisch, 
4mal  die  Woche.   N  e  u  s  t  ii  d  t  e  r  Theater  (PI.  72),  ror  dem  Bossthor. 

Vergnügimgaorte.  Sophien-  u.  Schützeninsel,  gewöhnlich  Nach- 
mittags u.  Abends  vortrefTl.  Militärmusik)  CanaTscher  Garten ,  vordem 
Boaemor  (nur  Im  Sommer)  ^KoppraanniOarten,  Idnter  der  Te3rBkirebe  \ 
Schary's  Garten,  Carlsplatz;  *Baumparten,  vor  dem  Sandthor,  ein 
den  böhmischen  Ständen  gehöriger  Park  mit  einem  Schlösschen  und 
Restauration,  im  Frühjahr  Rendezvous  der  eleganten  Welt,  Donnerst,  u. 
Sonnt.  Concert,  am  bequemsten  von  der  Franx-Josephs-Brücke  (S.  461) 
oder  von  Bubentsch  (S  467),  Station  an  der  Eisenbahn  nach  Dresden 
(10  Min.  Fahrzeit)  au  erreichen,  die  unmittelbar  an  den  Baumgarten  grenat. 
BeWedere,  oberhalb  der  PranB*Joeepbs*Brtteke  (8.  461).  Paradies- 
harten  T  r  ('  m  "Neuthor,  einer  der  grössten  Gärten  Prags. 

Schöne  Punkte:  auf  dem  Rossthor  (S.  46"))  bei  Morgenbeleuchtung, 
auf  dem  Hradschin  (S.  461)  bei  Abendbeleuchtung  (herrliche  Aussicht 
namentlich  von  einem  Baieon  des  Fräulcinstifls,  20  kr.  Trinkg.);  dann 
Auf  der  Hasenburg,  Kleinseite  (PI.  22)  (beste  Uebersicbt  der  Stadt). 

Prag  (187m),  böhm.  Prahay  im  Tlial  und  auf  Högein  erbaat 
(3  St.  im  Umfang) ,  die  alte  Königsstadt  der  Böhmen  (mit  Vor- 
städten und  Soldaten  177,000  Einw.,  ^7  bohmisriier,  3/^  deTitsrher 
Zange,  13,000  Juden),  gegründet  von  Libussa,  der  ersten  Herzogin 
von  Böhmen ,  überrascht  durch  seine  malerische  grossartipe  Lage 
und  seine  alterthümlirhe  Bauart.  Palast  reiht  sich  an  Palast, 
Thurm  an  Thurm  (an  70  grössere)  steigt  auf  aus  dem  ITausermeer, 
welches  sich  auf  beiden  Ufern  der  Moldfiu  hinstreckt,  in  einem 
von  Anhöhen  umschlossenen  Thalkessel.  Das  Ganze  überragt  der 
Hradschin ,  der  grosse  Könijrspalast  mit  der  Domkirche  und  den 
Dicaaterialgebäuden,  eine  lange  Reihe  von  Palästen.  Die  prächtige 
Lage  Q.  dte  geschieht!.  Erinnerungen  gewähren  Prag  einen  eigen- 
tlitaL  Xanber;  die  SimmUmgan  dagegen  sind  weniger  bedeutend. 

Am  HiDg^iig>  in  dit  i^Midt  der  Mmlkmi  (PI.  63)  am  dam 
15.  Jabih.,  rntthübsdion  YaTziennigea  dos  spät-goth.  Stils ,  einst 
*Tliort]uiim,  alt  die  Altstadt  nocli  dordi  Hauern  toq  der  Neustadt 
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^schieden  war.  Nördl.  angrenzend  der  Köniyshof  (PI.  11),  einst 
Kesidenz  der  b5hm.  Konige,  jetzt  Caserne. 

CkgenÜber  dem  Goldnen  Engel  in  der  ZeUnergcute ,  die 
▼om  PulTerthnrm  xmn  Grossen  King  führt,  das  ehem.  Cfekeinlr 
OommtmdOf  Jetzt  Sitz  des  LandcBgerielkts  in  Givilsaclien.  Am 
12.  Jnni  1848  tödtafe  hier  beim  Beginn  des  Anfirahrs  im  zweiten 
Fenster  des  ersten  Stocks  eine  Insnrgentenkngel  die  Fürstin 
Windlschgrätz,  Sebwester  des  spätem  Ministerprisidenten  Felix 
Schwarzenberg. 

Am  Ende  der  Zeltnergasse  ist  der  Grosse  Ring,  mit  der 
Teynkircbe  (PI.  40),  die  alte  ITussitenkircbe,  im  15.  Jahrh.  von 
deutschen  Kanfleuten  aufgeführt.  Am  letzten  s.  Pfeiler  der  Grab- 
stein Tych6*a  de  Brahe  (f  1601),  des  dänischen  Astronomen,  1599 
von  Kaiser  Rudolph  II.  nach  Prag  berufen,  ^ranze  Figur,  Relief  von 
rothem  Marmor.  In  der  Mariencapelle,  pleirh  daneben,  die  Stand- 
bilder der  böhmischen  Apostel  Cyrill  und  Methud,  nebst  Erzguss- 
Reliefs,  Taufe  und  Communion  der  ersten  slav,  Christen,  1845 
v»)n  Em.  Max  gearbeitet,  Gesclienk  de^  Kaisers  Ferdinand.  Gegen- 
über ein  alter  Taufstein,  1846  ausgebessert.  —  Georg  Podiebrad, 
in  dieser  Kirche  1458  als  König  von  Böhmen  gekrönt,  Hess  die 
beiden  Thürme  mit  dem  Kirchendach  dazwischen  versehen,  und 
im  Giebel  einen  grossen  goldnen  Kelch  aufstellen,  darunter  sein 
eigenes  Standbild  mit  aufgehobenem  Scbwert.  Nacb  der  Schlacbt 
«m  Weissen  Berg  (S.  467)  mnsste  der  HassiteorKelcb  dem  noch 
▼orliandenen  Marienbild  veichen.  (Zon&chst  der  TeynUrehe  der 
Ouky'iehe  PdkuA^  PL  63,  der  grSsste  der  Altstadt.) 

Die  MarUmduä^  anf  dem  Grossen  Ring  liess  KaiserFerdinand  m. 
xmn  Ged&chtniss  der  Befreinng  Prags  Ton  den  Schweden  errichten. 
An  Sommerah enden,  besonders  im  Mal,  singen  hänfig  Andlchtige 
an  dieser  Säule  fromme  Lieder. 

Das  Bathbaus  (PI.  64)  ist  1838—1848  im  goth.  StU  an  der 
Stelle  des  theilweise  niedergerissenen  alten  erbaut,  von  dem  nur  die 
Capelle,  der  grosse  Thurm  von  1474  (mit  merkwürd.  Uhrwerk),  und 
die  Südseite  mit  dem  Portal  und  der  alten  Rathsstube  noch  stehen. 
Die  6  Standbilder  am  zweiten  Stockwerk,  von  Jos.  Max,  stellen  6  um 
Prag  besonders  verdiente  Landesherren  dar:  Spitignew  II.  und 
Ottokar  IT.,  die  deutschen  Kaiser  Carl  IV.  und  Ferdinand  III. ,  die 
Österreich.  Kaiser  Franz  I.  und  Ferdinand  I,  Vor  dem  Rathhaus 
wurden  am  21.  Juni  1621  nach  der  Schlacht  am  Weissen  Berg 
27  Männer,  grosstentheils  aus  dem  Adel  Böhmens,  die  Leiter  der 
Protestant.  Partei,  hingerichtet.  Gleiches  Schicksal  traf  auf  Wallen- 
steins  Befehl  im  Febr.  1633  auf  derselben  Stelle  11  Ofßziere  höbem 
Rangs,  angeblich  wegen  Feigheit  in  der  Schlacht  bei  Lützen. 

Nicht  weit  yom  BatbbAiu,  in  der  Carlsgasse,  das  scbfine  grifl. 
CUMOi  OiOlai'iehe  PeOai»  (PI.  40),  1701—12 im  RenaissancestU  erbant. 

Zeltneigasse,  Grosser  und  Kleiner  Bing,  Garlsgasse,  der  Straa^ 
eencog,  der  vom  Bahnhof  zur  Oarlsbrficke  führt,  sind  nebst  der 
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zur  Franzensbidoke  fOhrenden  Koloviat-  and  Feidmand*Str.  die 
Brennpoiikie  des  elegentem  geweiblichen  Veikehrs  in  Prag. 

Tor  der  Carlsbrücke  r.  eine  grosse  zusamnienbtogende  Geb&nde- 
Masse,  aus  der  2.  Hälfte  des  17.  Jahrb.»  eine  ganze  Häuserinsel, 
mit  2  Kirchen  und  2  Capellen,  3  Thoren  und  4  grossen  und 
kleinen  Thürmen,  das  CoUeg^um  Clementinum  (PI.  15),  ein  Werk 
der  Jesuiten,  in  welchem  Gymnasium,  erzhischofl.  Seminar,  Uni- 
versitäts-Bibliothek mit  fast  130,000  Bänden,  besonders  reich  au 
böhm.  Literatur,  naturhistor.  Sammlungen,  Sternwarte,  Hörsäle  der 
theolog.  und  philosoph.  Facultät,  Academie  der  bildenden  Künste 
u.  A.  Im  1.  Hof  das  *Standblld  eines  Präger  Studenten  in  der 
Tracht  des  17.  Jahrb.,  zum  Andenken  an  die  Theilnahme  der 
ätudonteu  an  der  Yertheidigang  der  Stadt  1648  gegen  die  Schweden, 
1804  aufgestellt. 

Neben  demBrückentbüi  m  das  von  Hähnel  in  Dresden  entworfene, 
TonBurgschmiet  in  Nürnberg  gegossene  ^Standbild  CarUIY.  (PI.  13), 
„Carole  quarto  anetori  «ao  Hteranun  nniTmltas^,  im  J.  1848  bei 
der  500jähr.  Jabelfeier  der  UniTersit&t  erriehtet,  nnten  die  Tier 
Faenltäten,  das  BÜd  des  Kaisers  im,  das  ganze  Denkmal  9^  h. 
Prag  war  die  erste  deutsche  Univenüät^  1348  gegründet ;  Studenten 
ans  allen  Gegenden  Eoropa's  fanden  sieb  hier  ein.  Carls.  Nachfolger 
Wenzel  woüte  die  ausgedehnten  Privilegien  der  AusISnder  be- 
sohrinken^  wesshalb  im  J.  1409  viele  Hunderte  auswanderten  und 
n.  a.  die  Universität  Leipzig  stifteten.  Das  Universitatsgebäude  für 
Juristen  und  Mediciner,  Carolinnm  (PI.  6),  ist  in  der  Altstadt, 
Eisengasse  Ö41,  neben  dem  Theater.  Im  Promotionssaal  Bildnisse 
dsterr.  Kaiser  und  Prager  Erzbischöfe.  Studentenzahl  gegen  2000.  • 

Die  von  1357  bis  1507  erbaute,  497m  1.,  10m  br.  *Carls- 
brücke,  mit  16  Bogen,  ist  an  beiden  Seiten  durch  alte^  ehemals 
zur  Vertheidigung  dienende  Thiirme  abgeschlossen. 

Andern  1451  erbauten  Altstädter  Thurm,  gegen  den  Brückenplats, 
die  Wappen  der  Länder,  welche  einst  mit  Böhmen  Teibnnden  waren, 
und  die.  Steinbilder  Kaiser  Carls  IV.  und  seines  Sohnes  Wenzel  IV.  Auf 
der  Qallerie  waren  die  Köpfe  der  im  Jahre  lö21  Enthaupteten  (8.  459) 
lOJalire  lang  aufgesteckt,  von  der  Brfickenaeite  tfeht  man  am  Thurm  nur 
das  Altstädter  Wappen.  Dieser  Thurm  schützte  1648  die  Alt-  und  Neu- 
stadt vor  den  Schweden,  die  sich  durch  den  Verrath  des  k.  Hittmeisters- 
Odowalsky  last  uhne  Schwertstreich  der  Klcinseite  bemächtigt  hatten.  8ie 
belagerten  und  beschossen  das  Brückentlior  14  Wochen  lang,  aber  ebne 
Erfolg.  -Als  im  Jahre  1744  die  Preussen  wieder  aus  Prag  vertrieben  wur- 
den, war  namentlich  die  Brücke  ein  blutiger  Kampft>latz.  Bei  dem  Juni- 
•nfftand  1848  batten  die  Studenten  an  dieiem  Thurm  Ihre  Hauptbarrikaden. 

Die  Brückenpfeiler  sind  mit  30  Standbildern  nnd  Gruppen  von 
Heiligen  freriert.  Das  Cruciflx  hat  die  Inschrift :  ..Dreymaliges  heylig,  heylig, 
heylig  zu  Ehren  Christo  des  gekreutzigten  ausz  Straffgeld  eines  wider  da» 
heylige  Creutz  schmähenden  Juden  von  einem  boebldbl.  kdnigl.  TrlboluA 
Apellatorium  aufgerichtet  1606**.  Die  altern  Hauptgruppen  (18.  Jahrb.)  sind 
f.  St.  Ignatius,  1.  St.  Franciscus  Xaverius,  der  Indianer  Apostel.  Die  neuen 
Qroppen  8t.  Iforbert,  8t.  Wentel,  8t.  Sigismnnd,  8t.  Joseph  sind  von  Joi> 
Max,  Das  Erzbild  des  h.  Johann  v.  Nepomuk,  des  böhm.  Landespatrona, 
und  die  beiden  Reliefs  sind  168.3  zu  Nürnberg  verferti{!:t :  ^Divo  Joannl 
Nepomuceno  a.  1383  ex  hoc  ponte  dejccto  erexit  Mathias  L.  B.  de  Wunschwiia 
a.  1688."   Bine  kleine  Mannorlafel  mit  elnon  Kreni  t.  auf  der  DeA- 
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platte  der  Brückenmaucr,  zwischen  dem  6.  und  7.  Pfeiler,  beseielmet  die 

Stelle,  wo  der  Heilige  liinah^eworfen  wurde,  auf  Befehl  des  Kaisers 
Wenzel,  wie  es  heisst,  weil  der  fromme  Priester  nicht  verrathen  wollte, 
«ras  die  Königia  ihm  gebetehtet  hatte.  Naeh  der  Legende  sefavramm  der 
Leichnam  eine  Zeitlang  auf  der  Moldau,  fünf  hell  leuchtende  Sterne 
UTng:ahen  das  Haupt.  Im  J,  1728  wurde  er  durch  Papst  Benedict  XUI. 
heilig  gesprochen.  Viele  Tausende  wallfahrten  aus  Böhmen,  Mähren  und 
Ungarn  jihrlich  snr  Prager  Brücke,  hesonderi  am  16.  Mai,  dem  Fest  des 
h.  Johannes  'Nepomuccnus.  Eine  neue  Gruppe  an  der  Kleinseitcner  Seite 
1.  hat  die  Inschrift:  «S.  Francisco  Seraphico  oh  Franciscum  Josephnmlm- 
peratorem  angiiStnm  1868  divinitos  serratnm  d.  d.  Franciseiis  Antoniwi 
comes  Kolowrat  Liebsteinsky,  1855."  Die  letzte  Gruppe  links  eine  eigeit- 
thümlicho  Darstellung  der  armen  Seelen  im  Fegfeuer:  LIberata  a  Con- 
taglonc  patrla  et  ConCLVsa  CVM  gaLLIs  paCe  (1714). 

Eine  460m  lanp^e,  1841  erofl&iete  Kettenbrücke,  Kaiser  Franz- 
Brücke,  führt  oberhalb  der  alten  Brücke  bei  der  Schützeninsel 
über  die  Moldau.  Zwischen  der  Carls-  und  Franzensbrücke  der 
Ftupa.€nsquaiy  nach  1840  von  den  b5hm.  Standen  erbaut.  Fast  in 
d«r  Mitte  das  1845  errichtete  ''KraxiBeiie-IEeawiieiLt  C^.  12),  ein 
23m  h.  göth.  Bmnnendenkmal  mit  8  vortretendeii  Ecken,  als 
Wasserbecken  dienend»  in  der  Ißtte  nnter  einem  Baldachin  das  zn 
HQnchen  gegessene  Beiterbild  des  Kaisers  Frans  I.,  nnten  auf 
den  Ecken  cUe  ehem.  16  Kreise  Böhmens  nnd  die  Stadt,  oben  an 
den  Ecken  Ennst  nnd  "Wissenschaft,  Handel  und  Qewerbe,  durch 
Figuren  in  Sandstein  dargestellt.  Entwurf  des  Ganzen  Ton  Krcmnif, 
Standbilder  Ton  Jos.  Max.  In  der  Nähe  die  permanente  Ausstellnng 
des  Prager  KürMer "Vereins.  —  Unterhalb  der  Carlsbrücke,  am 
Tummelplatz,  der  neue  Kettensieg;  noch  weiter  abwärts  die  Frani- 
Josephs -Brücke,  1808  eröffnet;  jenseits,  am  steil  abfallenden 
1.  Ufer  der  Moldau,  die  neuen  Kronprinz  Rudolphs-  (BeLvtdtre^J 
Anlagen  mit  Restauration     Aussicht)  und  Eaffehaus. 

Die  Carlsbrücke  führt  zunächst  zum  Kleinseitcner  Ring,  wo  das 
♦Badet zky-Denkmal  (PI.  I  ii,  welches  derliöhm.  Kunstverein  1858 
errichten  liess,  der  Feldmarschall  mit  dem  Marschallstab,  die  Fahne 
in  der  Hand,  auf  einem  Schild  stehend,  von  8  Soldaten  getragen 
(Jäger,  Infanterist,  Serezaner,  Ulan,  Marinesoldat,  Husar,  steirlscher 
Freiwilliger,  Kanonier),  Figuren  Erzguss,  Sockel  Granit,  das  Ganze 
10m  hoch,  der  Feldmarschall  von  Em.  Max,  die  Soldaten  von 
Jos.  Max,  Erzguss  von  Burgschmiet  in  Nürnberg.  Der  Kaiser 
schenkte  zum  Guss  100  Ctr.  Metall  von  piemontesischen  Kanonen. 

Die  angrenzende  St.  Kicolauskirche  (PL  36),  1772  vollendet, 
eine  an  Vergoldung  und  Marmor  reiche  Jesnitenkirche,  hat  nichts 
Bemerkenswerthes*  Zwei  Wege  führen  von  hier  zum  Hradschln, 
der  kürzere  r.  durch  die  Schlossstlegengasse  nnd  dann  aof  203 
Stufen  bis  zum  Eingang  in  den  Burghof;  der  Ungere  bequemere 
gerade  aus,  am  Ende  der  Spomergasse  r. 

Der  Hrmdeeliiii  ist  gleichsam  das  Oapitol  Prags.  Per  Bradr 
uidn/n  PlaiM  bildet  ein  längliches  Yiereck,  n.  vom  crzbisehdfl. 
Palast  und  den  Häusern  der  Domherrn,  s.  vom  fürstl.  Schwarzen- 
ber|t*sohen  (ehem.  Bosenberg'schen),  w.  vom  ehem.  Toscana'schen, 
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imn  dem  Kaiser  Ferdinand  gehörigen  Palaste  (mit  Sammlangen) 
begrenzt.  Ein  Gitter  trennt  den  Hradscbiner  Platz  vom  Vorhof 
der  k.  Bnrp.  welche  neb^t  verschiedenen  Gebäuden  den  Dom 
nmsclüiesst.    Lobndiener  sind  ganz  entbehrlich. 

Der  *Dom  (PI.  31,  Ton  5  —  12  und  2— ö  U.  geöffnet),  die 

MetropolitaTikirche  tu  St  Veit,  1344  begonnen,  besteht  nur  aus 
dem  1385  von  Peter  Arier  von  Gmünd  vollendeten  spätgoth, 
•74m  langen,  'iilm  hohen  Chor.  Eine  ^'latte.  mit  verblichenen, 
•1729  bei  Gelegenheit  der  Heiligsprechung  Johannis  von  Nepomuk 
ausgeführten  Fresko-Gemälden  bedeckte  Brandmaner  bildet  den 
SchloFs  der  unvollendeten  Westseite.  Der  Thurm,  vor  dem  Brand 
von  lo-il  160m  hoch,  hat  jetzt  nur  noch  99m.  Die  kleine 
achteckige  Capelle  im  Yorhof  birgt  den  Leichnam  des  h.  Adalbert. 
Gebäude  und  Denkmäler  haben  bei  der  preuss.  Belagerung  (30.  Mai 
bis  19.  Juni  1757)  gelitten.    Gegenwärtig  wird  der  Dom  unter 

Kranner's  Leitung  grundlich  restaurirt. 

Im  86  m.  h.  Mittelaebiff  das  grosse  *E0iiigsdenkniaI,  unter  Ru- 
dolph II.  1589  von  AI.  Colin  fS.  3\8)  aus  Marmor  und  Alabaster  gefertigt, 
über  dem  Erbbegräbnisse  der  bohm.  Könige,  in  welchem  Carl  IV.  (f  1378), 
Wensel  IV.  (+ 1419),  Ladislaw  Posthumus  (f  1458),  Georg  Podiebrad  (f  1471), 
Ferdinand  I.  (f  IM),  Maximilian  II.  (t  1577),  Rudolph  IL  (f  1612),  und 
mehrere  Frauen  ,  zuletzt  die  Erzherzogin  Maria  Amalia,  verw.  Hersogin 
▼on  X'arma  (.t  1804;  ruhen ,  deren  Bildnisse  an  dem  Denkmale  au  sehen 
sittd ,  Perdtntad  I. ,  «eine  Oenahlln  Anna ,  und  MaadmUian  II.  oben 
liegende  Statuen,  die  andern  an  den  Seiten  in  Medaillons.  In  der  •Wen- 
zelscapelle, r.  die  erste,  das  Grabmal  des  Heiligen,  hinter  demselben 
sein  Helm  und  Panzerhemd,  und  ein  grosser  Leuchter  mit  seinem  Siand» 
bild,  von  P.  Vlscher  1&32  gegossen.  Die  Capelle  ist  mit  böhmischen 
Edelsteinen  ausgelegt  und  mit  sehr  alten  halb  übertünchten  Wand- 
gemälden der  frühem  Prager  Schule  (Thomas  t.  Mutina,  Theodorich 
▼OB  Prag)  venlefft.  Bin  Ueiaei  Bild  tob  Ormath  ran  1648  atellt  dia 
Ermordung  des  h.  Wenzel  dar.  Den  Ring  an  der  Tbür  hielt  er,  als  ihn 
im  J.  936  sein  Bmder  Roleslaw  in  Altbunzlau  crschltifr.  Am  Pfeiler  der 
Denkstein  des  Baron  Lohkowitz,  kaiserl.  Geheimen  Raths  (t  1590),  — 
Am  1.  PfeUer  1.  Grab  des  General feldmarschalls  Grafen  Schlick  (f  1723). 
2.  Cap.  Grab  des  Raths  Martinitz  (s.  unten),  Madonna  von  Cimabue  (?). 
Am  2.  Pfeiler  gegenüber  Grabstein  des  .Octavius  Spinula  Genuen.**  (f  15Ö2)» 
ftante  Figur,  lebensgross,  Balfef,  nfelif  der  bekannte  apan.  Faldherr.  Bat 
königl.  Orato  rium ,  einhängendes  Gewölbein  Stein,  vortreffl.  gearbeitet. 
Gegenüber  an  der  Chorwand  eine  grosse  Darstellung  in  Holzschnity-werk, 
Verwüstung  der  Kirche  durch  die  „Pfälzer"  (S.  4C7).  Im  Chorumgang 
r.  das  Grabmal  des  h.  Kepomuk,  1736  verfertigt,  ohne  Kunstwerth, 
aber  reich  an  Silber  (30  Centner).  Rechts  hinter  dem  Hochaltar  sehr  alte 
Grabmaler,  Ottokar  L  und  II.  und  andere  T'rzemysliden.  Eine  Kugel  am 
Pfeiler  in  einer  Kette  hangend,  aus  dem  7jähr.  Krfef ;  am  Ctolaader  ist 
noch  die  Beschtädigung  zu  sehen,  die  sie  verursachte.  Capelle  hinter  dem 
Hochaltar:  St.  Ludmilla,  Gemahlin  des  ersten  Herzogs  von  Böhmen, 
erdrosselt,  Gruppe  von  Km.  Max.  Gegenüber  an  der  Rückseite  des  Hoch- 
altars Grab  des  h.  Veit,  des  Kirchenpatrons,  mit  einem  modernen  Stand- 
bild. Folgende  Capelle  Kreuzcrhöhnng  in  Holz,  angeblich  von  Dürer. 
An  der  Chorwand  die  Flucht  des  Winterkönigs  Friedrich  v.  d.  Pfalz  aus  Prag 
nach  der  Seblaeht  am  Weissen  Berg.  In  der  Capelle  gegenüber  ein 
mctallner  •Armleuchter,  der  Fuss  angebl.  aus  dem  Tempel  Salomo^s. 
wahrscheinlich  byzantin.  Arbeit.  Neben  der  Sacristei  an  einem  Betschemel 
das  Antlitz  des  Heilands  auf  dem  Schweisstuch,  die  „r^ra  tcon",  1368  nach 
einem  alten  byzantin.  Bild  von  Thom.  vonMutina  copirt,  die  Landespatrone 
um  den  Rand  aber  Original,  ein  kleinea  TortreflUehes  Bild.  Ueber  dem 


Digitized  by  Google 


Burg, 


PRAG 


lOö.  Boute.  46:^ 


n.  Pwlal  eine  Anbetung  des  Kreuzes,  Freskobild  von  3/.  Maper^  1631  gemalt^ 
nur  wegen  der  Bildnisse  Ferdinands  I.  u.  II.  mit  Gemahlinnen  bemerkens- 
werth.  —  Das  grosse  Mosaikgemälde  an  der  südl.  Aussenwand,  die 
Attferatehime  der  Todten ,  die  bdhui.  Laadespttrone,  mit  da«  Bfldnissen 
Oftlds  IV.,  welcher  die  Arbeit  1371  durch  ital.  Künstler  verfertigen  liess,  und 
feiner  Oemahlin  Elisabeth,  ist  nur  seines  Alters  wegen  bemerkenswerth, 
1836  restaurirt.  —  Beim  Dom  sehr  reiche  u.  sehensweithe  Schatzkammer, 
wegen  deren  Bertcbtiganf  mun  Bf<A  an  den  CtaaonleiM  Dr.  BietMeb  wendet. 

Die  Bwg  0^1.  4),  Ton  Kaiser  OaH  lY.  begründet,  später 
nm  &5nig  Wkdislftw,  dann  unter  Ferdintnd  L  neu  begonnen,*  ' 
unter  Maria  Theresia  vollendet,  bei  wenig  BemerfcenswerChes. 
Das  RdierbM  dei  h.  Georg ^  ein  Bnnmenstuidbilci,  dem  Schloss- 
portal  gegenüber,  ist  1373  in  Sisen  gegoeaen,  daa  Pferd,  naob 
etoer  Beschädigunr!:  des  alten,  im  J.  löß'S. 

In  den  kaiserl.  Privat<Oemächem  einzelne  gnte  Bilder  von  deutschen 
und  ital.  Heistern,  man  wird  aber  von  dem  Aufseher  (Trinkg.  ein  Ein- 
zelner 1  fl.)  %VL  rasdi  durcbeejagt,  um  GcnuM  in  haben.  TJcberdies  worden 
dieselben  jetzt  vom  Kaiser  Ferdinand  bewohnt  und  können  daher  nun 
ia  Sommer  während  einiger  Monate,  so  lange  der  Kaiser  abwesend  ist. 
beidehtigt  werden.    Unter  den  Sälen  Ist,  anuer  denteciien  nnd* 

spanischen  Saal ,  der  älteste  und  durch  seinen  Bau  ausgezeichnetste  der 
Wladislaw"'sche,  in  welchem  einst  Turniere  gehalten  wurden.  Ein  kleiner 
Saal  in  dessen  Nähe  enthält  Bildnisse  böhm.  Könige.  Aus  dem  Fenster 
der  alten  LandtagMtube  Hess  am  23.  Mai  1618  Graf  Thum  die  beiden  kalaerl. 
Statthalter  Martinitz  und  Slawata  hinabwerfen,  die  erste  Veranlassung 
Eum  30)ähr.  Krieg.  Zwei  kleine  Denksäulen  mit  den  Namen  diecer  Herren, 
nnter  den  Feutem  der  Snvf ,  eifameru  «n  dieae  Begebenheit^  ihre  Bild- 
niaae  in  der  alten  Landtagsstube. 

Neben  der  Hofbnrg  ist  der  erthischofl.  Palast  (PI.  50).  Dnrcb 

einen  Thorweg  bei  demselben  gelangt  man  in  den  gräfl.  Sterriberp'^ 

sehen  Palast  (PI.  58),  in  welchem  die  Gemäldegallerie  der  hohm. 

Kunstfreunde  (350  Bilder),  Sonn-  und  Feiertags  von  9 — 12  u. 

3 — 6  U.  geöffnet,  gegen  Trinkgeld  (35  kr.)  jeden  Tag. 

L  Saal.  L  Bürkel  Ansicht  der^ogapitae  im  bayr.  Gebirge i  lö.  Oail 
Ldwenhof  in  der  Alhambra;  16.  Oamuxxiiri  Christus  erlöst  die  AltrSter 

ans  der  Yorhölle.  —  n.  Saal.  Pose  grosse  griech.  Landschaft;  SchUich  Ge- 
wittersturm ;  14.  Fiihrirh  Erwecknng  der  Tochter  dos  .Tairus ;  Behirmer  Wald- 
landschaft. —  lU.  Saal.  Altdeutsche  und  altböhmische  Bilder,  darunter 
Kr.  12  eine  Anbetung  yon  Tl^odorieh  von  Prag  mit  den  Bildnissen  Carls  IV. 
und  seines  Sohnes  Wenzel  des  Faulen,  1375  gemalt.  —  IV^V.  n.  VI.  Saal. 
Niederländer:  17.  Rubens  Bildniss  seiner  aweiten  Frau;  ^  v.  Dyck  Wilh. 
Ton  Oranien  als  Kind-,  18.  Seghtm  Hieb)  AfftsM  Büdniaa  dea  Brshereog» 
Albert.  —  VII.  Saal.  Italiener:  2.  Zwirn  h.  Catharina*,  6.  Sehidone  h.  Fran- 
eiscus;  4.  Carlo  Dolce  Madonnenkopf;  Ow'do  Reni  12.  domengekrönter 
Heiland,  31.  h.  Sebastian;  13.  Ann,  Oarocct  Pietä;  Tizian  15.  Bildniss  eines 
Geiattiehen,  28.  Bildniaa  dea  Florentiner  Oeaehiehtaehreibera  Varehi. 

Tmn  Hredaehiner  Plets  gelangt  man  weiter  w.  an  den  Xorelto* 
pMa»  den  w«  einer  der  grSaaten  Paliste  Dentachlanda»  daa  grill. 
(kmil(n'%elMMai(milUSia^  Qegenfiber 
r.inderEeke  iat  ein  Oapniiiierkloeter  (PL  Ö),  an  welchem  eben- 
falle  preoaa.  Engeln  (S.  467)  von  der  Belagemng  Ten  1757  einge- 
mauert aind.  Neben  dem  Kloster  an  der  Oataeite  dea  Platzea  die 
Wallfahrtaoapelle  8,  Loretto  (PI.  34),  der  berühmten  Oua  Santa  in 
Loreto  genau  nachgebildet.  Die  Schatzkammer,  in  welche  Je  6 
Personen  nnter  Leitung  einoa  Capnzinera  (lÖ  kr.  Trinkg.  jeder) 
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EUdasB  finden,  hat  einige  Monttraasmi  aus  dem  19.  Jalnrh^  nament- 
lidi  eine  atrahlenfSnnige,  angeblieh  mit  6580  fidelsteinen  besetzt. 

Weiter  oben  in  der  Nähe  des  BeUMhors  auf  dem  höchsten 
Punkt  der  Stadt,  das  reiche  Prämonstratenserstift  *Strahow  (PI.  67, 
nur  Männern  Vorm.  zugänglich),  einen  der  grossartigsten  Kloster- 
gebäude mit  weiten  Hallengängen,  und  einer  Kirche,  in  welcher  das 
Grab  des  h.  Norbert,  des  Stifters  des  Ordens,  und  Pappenheims, 
des  kaiserlichen  Generals,  der  1632  bei  Lützen  fiel.  In  der  Ge- 
mäldesammlung eine  h.  Junirfrau  mit  Kind  von  Engeln  gekrönt, 
1506  in  Venedig  von  Dürer  gemalt,  mit  Bildnissen  des  Malers 
selbst,  seines  Freundes  Pirkheimer,  des  Kaisers  Maximilian,  des 
Papstes  Julias  II.  und  anderer  Fürsten  (stark  übermaltj.  In  der 
schön  geordneten  Bibliothek  Autographen  Tycho  de  Brahe's 
(S.  459)  und  ein  Bild  Ziska's-,  nebenan  eine  kleine  naturgesch. 
Sammlung  mit  hübschen  Petrefacten.  Aus  den  Fenstern  des 
obern  Stocks  prächtige  *Aussicht  auf  das  gewaltige  Prag  und  die 
weite  Landschaft  bis  zum  Riesengebirge  im  N.O.  (Dem  Föhrer 
im  Kloster  20  kr.,  dem  Pater  Bibliothekar  natflrlidi  niehts.) 

IV'ii  kehren  znr  Burg  zurück  und  begeben  uns  durch  den 
nördl.  Durchgang  im  ersten  Hof  in*s  Freie,  gehen  anf  der  Land- 
strasse am  SeUdMagarUn  entlang,  am  ExercUfplaii  d^rAHSUerU  vorbei, 
snm  ^elvedere  (PI.  2),  einer  grossen  knpfergedeckten  Tille,  die 
Kaiser  Ferdinand  I.  1536  IQr  seine  Qemablin  Anna  im  besten 
italien.  Benalssancestil  erbanen  Hess,  Irrthümlich  Tycho  de  Brakels 
Observatorium  genannt,  wenn  anch  Kaiser  Rudolph  II.  zuweilen 
mit  seinem  Astronomen  von  hier  die,  Gestirne  beobachtete. 
Der  grosse  Saal  ist  mit  Fresken  aus  der  böhm.  Geschichte  ge- 
sdimückt.  Vom  Balcon  »Aussicht  (15  kr.  Trinkg.).  Das  Sand- 
fhor  n.  führt  1.  7.um  Bahnhof  der  Buschtiehrader  Bahn  (S.  472)« 
r.  zu  dem  S.  458  genannten  Baumgarten  (♦Restauration). 

Vom  Belvedcre  durch  die  Anlagen  des  Volksgnrtens  bergab 
zurück  in  die  Stadt  auf  den  Waldsteiner  Platz  zum  gräfl.  Wald- 
steln'schen  Palast  (PI.  59),  1623  von  dem  grossen  Feldherrn  des 
SOjähr.  Kriegs  erbaut,  heute  noch  Eigenthum  der  Familie,  ziem- 
lich unverändert  erhalten.  Der  alte  Prunksaal  mit  grotesken 
Karyatiden  ist  1854  erneuert.  Die  früher  hier  befindlichen 
Erinnerungen  an  den  „Friedländer^  sind  von  der  Familie  auf  ein 
Schloss  auf  dem  Lande  gebracht ;  das  jetzt  Vorhandene  ist  nicht  acht. 

Der  grill.  Nostits'sche  Palast  (PI.  55),  auf  der  Kleinseite, 
enthilt  eine  gewihlte  Sammlung  von  Statuen  In  Marmor  n.  Gyps, 
nnd  gut  gehaltener  Bilder  (an  400). 

2.  Z  i  in  m  e  r.  Moüaert  Jahrmarkt.  3.  Z.  Breughel  und  Rotenhamer  Götter- 
mabU  Hackert  grosse  Landschaft.  4.  Z.  WiUon  Schloss  Windsor.  5.  Z.  Holbein 
Bildniss  seiner  Frau;  Van  Dyck  h.  Brunos  /'öfter  Rindvieh  j  O.IUni  h.  Fran- 
ciscus;  HUen  Gelehrter-,  Afieris  rauchender  Gelehrter «  Fa»  Dyet  WUh.  irOB 
Oranien-,  Tizian  männl.  Bildniss ;  Osiade  Fischhändl  crin.  In  den  Privat- 
gemächern:  *Rembrandt  Katbsherri  *Jiubens  Spinola'ö  Bildniss  |  VekuqU€M 
miani.  Bildniasi  lIM»e<i»  SBOdniata;  Vnrburg  Ohaikfofer)  MUrU  hlUiMeba 
geane«  •Rmbtn  Colnmbiisi  Morguultr»  Luidaohaft.  CMnlcg.  85 kr.) 


Digitized  ßy  Google 


Die  Nenstadt  nmgibt  die  AltoUdt  in  allen  Richtungen  Ton 
der  Landseite,  sie  war  früher  ron  dieser  dnrch  Maner  n.  Graben 
fS.  460)  getrennt,  der  später  auspreffUU  wurde.  liier  ist  in  der 
KAlowr«t<;tra«?sf*,  im  ehem.  Nostitz'srhen  Palast,  dem  dritten  Hans 
neben  dem  Schwarzen  Ro-s,  das  •böhm.  National-Knieiun  fPl.  48, 
Dienst,  und  Freit.  9 — 1  U.  öffentlich,  Fremden  gegen  Trink?., 
.S5  kr.,  stets  zugänglich),  namentlich  die  Bibliothek  und  Hand- 
scbriftensammlnng  (von  Hiiss,  Ziska  u.  a.j,  die  ethnogr.  und  Münz- 
sammlung, das  botan.  und  das  geognost.  Cabinet,  von  dem 
Grafen  Casp.  Stemberg  gesammelt.  Im  obem  Stock  1.  Zimmer: 
Elfenbein-  und  Holzschnitzwerke  ,  ethnogr.  Gegenstände.  2.  Z. 
Böhm.  Alterthümer,  Bronzen,  alte  Waffen,  Dreschflegel  aus  den 
Hussitenkriegen,  Gust.  Adolphs  Schwert,  das  Schwert,  mit  welchem 
1621  die  piotett.  BdeDente  hingerichtet  wurden  (S.  459),  Trinh- 
gefasaa.  3.  nnd  i,  Z.  Nitnrgetchiehfl.  Gegenetiade.  Im  nntem 
Stock  Minerallen,  darunter  ein  groeeer  MeteoroÜih  (vgl.  S.  265). 

Am  s.w.  Ende  der  Kolowratstrasse  grenzt  1.  im  rechten  Winkel 
der  Aoianuurkt  an,  eine  der  stattlichsten  Strassen,  unten  50m, 
oben  6(hn  breit,  682m  lang,  etwas  gegen  S.O.  «isteigendf  oben 
duaUmfMdde$k.N^<miAjmiiBnBeii€rh^  ilii  Jk.  Wensel  (8.462), 
beide  ohne  Knnstwerth.  Am  Fnsi  dee  letatem  worden  auf  Be> 
trafban  der  BeTolntioaspartei  im  Ifirs  nnd  Joni  1848  die  be- 
kannten SlaTen-Messen  gelesen.  Der  Platz  heiast  aeitdem  ancb 
WeiueUplaiM.  An  der  obem  Seite  begrenzt  ihn  daa  fiotattof 
(S.  458).  Tor  demselben  links ,  anf  der  Bastei,  zwiachen  Roa^ 
nnd  Neuthor,  steht  ein  von  der  GräHn  Schlik  errichtetea  kleines 
Denkmal,  der  böhm.  Löwe  mit  der  Inschrllt:  jy&innerung  an. die 
Im  J.  1848  Q.  1849  gefallenen  k.  k.  Kileger  ana  Böhmen*. 

Da  grSaste  Platz  der  Nenatadt  nnd  ilberhanpt  Praga  lat  der 

▼l^haarkt,  seit  1848  KarUplcUs  genannt,  jetzt  In  einen  Park 
umgewandelt,  531m  L,  150m  br.,  in  dern.ö.  £cke  dM  NewtädUr 

Bathhaus  (PI.  65),  1806  so  umgebaut,  dass  von  dem  alten  Ban 
von  1370  nur  ein  Thurm  noch  übrig  ist.  Es  ist  Sitz  des  Strafge- 
richts und  Üntersuchungs-Gefangniss.  Die  Giebel-Inschrift  lautet: 
Nemesis,  bonorum  cw>fo,?,  »ontium  castigatrix,  securitatis  publica^ 
vindex.  Hier  begannen  1419  die  Hussitenkriege,  indem  die  wilde 
Menge  unter  Ziska  das  Kathhaus  stürmte,  die  gefangenen  Hussiten 
befreite  und  die  Rathsherren  zum  Fenster  hinauswarf.  Die  Hälfte 
der  8.0.  Seite  des  Platzes  ninmit  das  Militär- Krankenhaus  (PI.  44) 
ein,  früher  Jesuiten-CoUegium;  nahe  dabei  in  der  Lindengasse  das 
Allgemeine  Krankenhaus  (PI.  43),  unfern  davon  die  Oebär-^  Findel- 
und  Irrenhäuser^  das  neue  Handflsspital  (PI.  21),  und  am  Ende  des 
Karlsplatzes  selbst  das  Taubsiummen-lnsUiut  (PI.  68)  und  das 
Kinderspital  (PI.  26);  weiter  südlich  in  der  Slapergaaae  daa 
ElUabethincrinnenhospital  (PI.  16),  in  der  Nihe  1.  der  Garten  der 
OoHmbauffeHUsehaft  (PL  17),  Blnmenftoonden  empföhlen. 
BMdaker'sSftd-Deiitsehlaad.  16.  Avil.  80 
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Die  Südspitze  von  Prajr  bildet  Libussa's<  der  ^aijenreirhen 
Böhmenlurstin  alte  Burg  (von  der  aber  kaum  noch  einige  Steine 
vorbanden),  das  jetzige  Bergstädtchen  Wyisehrad,  dessen  nacb 
1848  erneuerte  Festungswerlie  die  Höhe  des  Bergs  einnehmen. 
Der  We?;  führt  durch  ein  einstöckiges  Haus  (vor  demselben  ein 
Crucifiij  auf  einer  Treppe  den  Berg  hinan  zu  einer  Bastei 
(hübsche  Aussicht).  Feuer  und  Schwert  hatten  während  der  Hus- 
sitenkriege den  einst  thurmreichen  Wyssehrad  fast  jranz  zerstört. 

Ganz  ei^enthümlich  ist  die  Jadenstadt,  seit  1850  Jostfstadt 
genannt,  den  n.w.  Winkel  der  Altstadt  an  der  Moldau  einnehmend. 
Früher  nur  von  Juden  bewohnt,  besteht  gegenwärtig  die  Hälfte 
der  10,000  Einw.  (in  280  Häusern)  aus  armen  Christen.  Vom 
Jüd.  Rathhausthurm  überblickt  nida  die  Jndeiistadt  am  beerten. 
Unter  den  9  Synagogen  ^i^Mintu schule  (PI.  1),  eine  seltsame  düstere 
Steimnasse,  innerlieh  mit  einer  dicken  scinrmgraiien  Kruste  über- 
zogen, ein  Mhgothiteber  Btu  vom  dem  Anfing  Um  13.  Jahrii,, 
der  Sage  atdi  von  den  ersten  FlftoktUngen  ans  dem  seistörten 
Jerosalem  erbant  Am  Gewölbe  bangt  eine  grosse  Fabne,  die  sieb 
dnreb  die  ganze  Synagoge  binzielit,  ein  Qesclienk  Kaiser  Feidi* 
nands  IIL  Ar  die  Tapferkeit  der  Jaden  1648  bei  der  Belagerong 
▼on  Prag  durch  die  Sobweden  (S.  460). 

Mitten  zwischen  den  engen  Gassen  und  Gebäuden,  ganz  nahe  der  Altneu- 
•chule,  liegt  der  alte,  seit  1780,  dem  Regierungsantritt  Kaiser  Josephs  Ii., 
siebt  memr  gcbmielite  ^Judenklrebhof  (PI.  26),  Zugang  Ajxrtt  eine 
Terschlossene  Thür.  An  der  Altneuschule  bieten  sich  immer  Begleiter 
an,  Trink.  10  kr.  Tausende  von  sctnvarz/^rau  bemoosten,  mit  hebräischen 
Buchstaben  bedeckten  LeichensteiuLn,  zum  Theil  aus  den  ältesten  Zeiten 
Ptagt,  sind  von  Gesträuch  aller  Art,  FliederbilS<Aen  und  Schlingpflantm 
nm^eben.  Manche  haben  das  Zeichen  des  Stammes,  dem  der  Verstorbem 
angehörte  >  so  bedeutet  ein  Krug  den  Stamm  L«Ti,  awei  Hände  das  Gbe- 
•cblecbt  Aaron;  ein  Ldwe,  daas  der  Uer  Begrabene  Ldw  gebelMen 
u.  8.  f.  Auf  den  Grabsteinen ,  sowie  auf  jeder  Erhöhung,  siebt  man 
andere  Steine  aufgehäuft,  von  Freunden  der  Verstorbenen  beim  Besuch 
des  Grabes  oder  von  l^achkommen  als  ein  Zeichen  der  Achtung  hin- 
getragen. Alles  Ist  JeUt  tebr  Terwabrlosl. 

Die  n.S.  Torstadt  iron  Prag»  das  GnroUaentbal«  welebes  der 
grosse  TIadnct  der  b9bnL-«ldi8.  Eisenbabn  (ä.  unten)  durcb- 
sebneidet,  ist  mit  ibren  15,000  Einw.  Sitz  des  lebendigsten 
Oewerbe-Terkebrs.  Sie  bestebt  fast  ansscbliesslicb  ans  neuen 
meist  bübscben  Hftnsem  nnd  geradlinigen  Strassen,  bat  grosse 
Fabrikgebäude  und  Casemen,  das  InTslidenbans  (unter  Kaiser 
Carl  VI.  erbaut)  und  Geraüsef^ärten.  Die  grosse  CyrHL*  nnd 
Methud' 8'  Kirche  (PI.  30),  1854  nacb  Rösner's  Plan  begonnen, 
wurde  1863  -vollendet.  Für  Sachkenner  beachtenswertb  die  bler 
befindliche  grosse  städtische  Gas-Anstalt  (PI.  18). 

In  der  s.w.  Yorstadt,  Bmiobow  (vor  dem  Aujezdertbor),  gleich- 
falls durch  Fabriken  und  regen  Verkehr  belebt,  befindet  sich  der 
ausgedehnte  Bahnhof  der  Böhmischen  Westbahn  (S.  479),  jetzt 
durch  eine  Verbindungsbahn,  die  unterhalb  des  Wyssehrad  die 
Moldau  übersehreitet  und  mittelst  grosser  Curven  und  eines  langen 
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Tunnels  die  NVustadt  umzieht,  mit  den  Bahnhöfen  aoi  der  Oet- 
•eite  der  Stadt  verbundm  Tvirl.  S.  458). 

Oeftchiohtlioh  wichtige  Funkte  in  der  Umgegend  von  Prag.  Auf  dein 
Weissen  Berg,  w.  Ton  Prag,  1/4  BH,  Toai  Meiiefhor  (8.  164) 'warde 
am  Nov.  1G20  das  Schicksal  de«  Protest antisnius  in  Iirtlimtn  entschieden, 
lue  Böhmen  hatten  sich  unter  ihrem  selbst  gewählten  Könip  IViriirich  V, 
von  derPfalB  auf  dem  Weitien  Berg  verschanzt,  aber  unauDuiltsain  drang 
MOTfanUtow  TOD  Bayern,  dM  H*upt  der  kathol.  Liga,  vor,  and  grUT  mit 
seinen  Bayern  und  Wallonen  so  heftig  an,  da.ss  des  Pfälzers  Ilccr  sich  zur 
Flacht  wandte,  und  in  weniger  als  einer  ätunde  der  entscheidende 
8leg  eifoehleii  wer.  Bfaie  Wellnlirtokfrehe  werd  svm  Andenken  en  dieses 

KreiKiiiss  erbaut.  -  Oanz  in  der  Nahe  auf  dem  n.w.  Abhang  des  Weissen 
bergs  blickt  aus  Waldung  ein  grusses  sternturmig  aus  Qtiadern  gebautes, 
ehem.  k.  Iiostscbloss  hervor,  jetzt  Piilvennagazin ,  am  Kndc  des  nach 
diesem  Gebäude  der  Stern  genannten  Perks,  ein  Belustigungsort  der 
Prager,  am  Sonntag  nach  dem  13.  Juli  von  vielen  Tausend  Menschen  be- 
sucht. Uier  erinnert  an  die  preuss.  Einnahme  von  Prag  im  J.  1744  toi' 
gende  Inschrift  mT  einem  Stein :  „Hier  en  dem  Stein,  von  Stahl  und  Kogel 
frei,  sass  Friedricli,  Preuss«  ns  ktiLi  ster  Held,  un<l  niass  von  hier  der  Haupt« 
sUdtFall."  —  Am  ü.  Mai  1757  üel  in  der  Schlacht  bei  Pra{,'  Friedrichs  II. 
Liebling,  der  Feldmarschall  Oraf  Schwerin.  Ihm  sind  au  der  Steile,  wo 
ihn  die  tödtliche  Kugel  erreichte,  beim  Dorf  Sierbohol^  II/2  St.  ö.  von  Preg, 
zwei  Denkmäler  errichtet:  das  eine  bald  nach  seinem  Tode,  das  andere 
gussetseme  1839  von  K-unig  Friedrich  Wilhelm  lU.  —  Am  2b.  Juni  1818 
sterb  raPreg  der  i>revi«.  Oenernl  Scharnhorst  en  den  in  der  Sehlnekt 
bei  Lützen  empfangenen  Wunden.  Ei-  wurde  am  Fud.s  de«  durch  die  Hus« 
sitenschlacht  von  1420  bekannten,  an  der  Ausfahrt  au.s  dem  Bahnhof  r. 
sich  erhebenden  Hügels,  des  ZUkabergs,  auf  einem  Kirchhof  begraben. 
Seine  Leiche  wmrde  uB8  aeeh  Berlin  gebraelit  w&d  dort  enf  dem  Inreliden- 
Kirchhof  eingesenkt. 

Sohloss  Karlstein,  3  Meilen  s.w.  von  Prag,  s.  S.  47D. 

106.  Von  Prag  nach  Dresden. 

2^/2  M.  Bi)bm.  Sachs.  Eisenbahn.  Fahrzeit  6I/4  bis  9  St.  ^  Fahrpreise 
TM  Prag  bis  Bodenbach  7  fl.  25,  5  fl.  73,  8  fl.  88  kr.,  von  Bodenbech 

bis  Dresden  42,  33,  25  Ngr.    (Plätze  rechts  nehmen). 

Bei  der  Ausfahrt  aus  dem  Bahnhof  r.  der  Zifikabcrg  (s.  obenj. 
Der  Zug  bewegt  sich  langsam  auf  dem  llOüm  lant^en  Viaduct 
(Baukosten  3V2  Millionen  Gulden),  der  in  87  Bogen  das  Caroünenthal, 
die  Jerusalem«-  und  Hettinsely  einige  Arme  der  Moldau  mid  den 
Hauptstrom  fiberbrückt,  und  durchschneidet  den  untern  Theil  de8 
Baumgartem  (S.  458);  r.  und  1.  reizende  Gegend. 

ßubenUch,  erste  fStation,  wegen  der  Lustfahrten  nath  hier 
eingerichtet.  Die  Bahn  tritt  hier  in  das  en^e  Felsenthal  der 
Moldau,  Stat  Rostock^  Dorf  in  einem  Obstwald,  mit  einer  ehem. 
Fabrik;  daim  Stet  I4biehU%.  Die  Bahn  folgt  den  Windungen  des 
Flusses,  der  Zag  fibrt  h&ofig  wegen  der  scbarfen  Biegungen  nur  mit 
halber  Kraft,  üeber  die  Moldanberge  ragt  der  einzeln  stehende 
Georj^fftciy  (404m}  mit  weisser  GapeUe  herror,  auf  weiter  Strecke 
mekähcfa  Angenpimkt,  1  St.  s.5.  tod  Bandnitz  (s.  nnten)  gelegen. 

Am  r.  U.  Burgruine  Okwaüerub*  Zwieehen  Stat.  Krcdup  (nach 
Tnman  s.  S.  492,  naeh  Kladno  und  Wejhybka  S.  472)  und  dem 
mit  einem  fftrstl.  Lobkowitz'srhen  Sohloss  geschmückten  Dorf 
MühLhausen  Tunnel  n.  Gallerien.  Dann  eine  weite  Ebeoe,  wo  die 
Bahn  die  Moldan  Terlässt. 

SO» 
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Dorf  Weltrus  mit  gräfl.  Chotek'schem  Schloss  und  Park ,  auf 
der  r.  Seite  der  Moldau,  die  Station  auf  der  linken.  Der  Georgs- 
berg zeigt  steh  nun  1.,  geradeaus  der  (?elfM&. 

Kelnik,  Stadt  und  Herrschaft  des  Fürsten  Lobkowits,  auf  einer  Anhöhe 
von  der  Dechanei  überragt,  liegt  am  r,  U.,  1  St.  von  der  Bahn.  Auf  der 
Hügelreihe  des  r.  U.  wächst  ein  guter  Wein  aus  Burgunder  B«ben.  Weiter 
atromal»  an  demaelben  UfiErr  Seklosi  und  Doirf  I^wtßk^  In  desaen  KIhe  der 

^Slau^jn'^y  ein  von  Hrn.  Veith  angelegtes  Pantheon  berühmter  Personen  ans 
der  böhmischen  Geschichte,  Erzgussstatuen  aus  Schw^aathaiers  Werkstatt 
Beim  Dorf  beginnen  die  mehrere  Stunden  weit  in  vielen  Verschlingungen 
sich  fortziehenden  romantischen  Lfböeh§r  OfiM§.  Dampfboot  aadi  Dresden 

jeden  Morgen  1/26  U.  in  12  St. 

Bei  ünter -Berschkowitz  erreicht  die  Bahn  die  Elbe,  welrhe 
eine  Stunde  hoher  die  Moldau  aufgenommen  hat.  Folgt  Stat. 
Wegstädtl  (der  Ort  selbst  ß:egenüber  am  r.  U.  der  Elbe),  dann 
Bandnitx  in  malerischer  Lage,  unmittelbar  an  der  Elbe,  Städtchen 
und  furstl.  Lobke witz*sches  Schloss  mit  Bibliothek  (45,000  Bände), 
Rüstkammer  und  merkwürdigen  Bildern  aus  der  Zeit  Kaiser 
Carls  V.  bis  zum  30  jähr.  Kriege,  auch  aus  späterer  Zeit.  Prinz 
Ludwig  von  Baden,  der  berühmte  Feldherr  aus  den  Türken- 
kriegen,  „Prinz  Ludovlcus'',  wie  Üm  das  Volkslied  nennt,  wurde 
hier  1669  mit  einer  PrinzeMln  Ton  Sachsen-Laneiibiirg  Teimililt. 
DreilnnideTt  Jahie  Mker  (1350)  sass  hier  ein  Jahr  lang,  als  Ge- 
ftngener  K^ser  Carla  IT.»  der  bekannte  rSm.  Tolkatrlban  Oola 
di  BleniL  Ala  Besitier  -von  Bandniti  ffthrt  FArat  Lobkowiti  den 
-Herzogititel. 

Tor  Stat.  ThereäenBtadi  Brücke  über  die  Eger,  die  bei  der 
Vt  St.  n.  entfernten,  von  Kaisar  Joaeph  II.  naeh  1780  erbauten 
nnd  zu  Ehren  seiner  Mutter  so  genannten  Festung  TheresientiaM 
in  die  Elbe  mündet.  Man  sieht  von  ihr  nichts  als  lange  Caaeman 
hinter  grünen  Wällen.  Vom  Bahnhof  •Aussicht  auf  die  male- 
rischen Basalt-Kegel  des  Mittelgebirges ,  n.o.  Geltsch  (s.  oben),  Kekh- 
berg;  n.  Kreuzberg,  Hradisk^n ,  Radbyl;  n.w.  Lobosch,  Mille- 
schauer (S.  4721.  Kletschen;  w.  Koschtial;  a.w.  der  einsam  stehende 
Hasenberg  mit  Burgruine. 

Am  r.  U.  liegt,  1  St.  von  Stat.  Thereaienstadt,  Leitmerits,  freundliche 
Stadt  and  Blsehofifiti  mit  e  Kfreheii,  aeiier  elaenier  Oitlerbrtteke  Uber  die 
Blbe  und  einem  berühmten  Bräuhaus. 

Folgt  Stat,  Loboaitz,  Stadt  mit  einer  ansehnl.  Dampfmühle  r., 
nnd  einer  Cichorienfabrik  1.  der  Bahn.  Auf  der  grossen  obst- 
reichen Ebene  trafen  am  1.  Oct.  1756  die  Preussen  unter  Friedrich  IL 
mit  den  Oesterreichem  unter  dem  Feldmars chall  Brown  zusammen 
und  erkämpften  nach  tapferster  Gegenwehr  durch  das  rechtzeitige 
Vorgehen  ihres  linken  Flügels  unter  dem  Herzog  von  Braun- 
schweig-Bevem  den  Sieg,  die  erste  Schlacht  des  Tjähr.  Kriegs. 
Der  Verlust,  3000  Mann,  war  auf  beiden  Seiten  gleich.  Brown 
zog  sich  über  die  Eger  zurück.  Bei  Lobositz  beginnt  das  von 
hohen  Felsbergen  eingeschlossene,  an  malerischen  Stellen  reiche 
nial  der  Blbe. 

Am  r.  ü.  der  Blbe  atromabwirts »  wo  das  Gebiraa  beginiit,  liegt  da« 
welab«rühnte  kleine,  an  dem  welaeen  TtereeUgen  TOom  anit  der  UeiaeB 
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6piUe  kenntliche  Dorf  OroM  -  Csen&OMk  ^  ailer  Wein,  der  zwiacben  hier 
OBd  Amilf  wiehflt,  konml  alt  CieraoMker  In  den  Htadel. 

SaUd^  Dorf  und  Stetion,  liegt  gam  hfibseh  umiittelbar  am 
Flnss.  Am  r.  U.,  auf  einem  86m  hoch  vom  Wim»  anlitelgeiidiD 
•teilen  Fels,  der  Lnrlei  der  Blbe»  die  ulfebniichen  Trfimmer  der 
▼on  den  Husaiten  1426  zerstörten  Burg  *8dmduntiehh  mit  dem 
Ort,  Bigentbnm  dea  Fürsten  Lobkowitz. 

Vor  Aoiaig  (Krone;  *EngL  Hof;  *  Bahnhof s-Restaur,)  fährt  der 
Zug  öber  die  Biäa,  die  hier  in  die  Elbe  mündet.  Das  Städtchen, 
Qebnrtsort  de-^  Malers  Raphael  Menge,  ist  durch  Schifffahrt  und 
Kohlenhandel  sehr  lebhaft.  Ein  unfreiwilliger  Aufenthalt  in  Aussig 
wird  am  besten  mit  Besteigung  der  FtrdiHandah'öhe  (V2  sndl. ) 
oder  der  Ruine  Schreckenatem  ausgefüllt;  treffliche  Aussicht  über 
das  Gebirge  und  auf  den  Fluss,  besonders  malerisr]»  stromauf-  und 
abwärts,  oben  ein  Whs.  Die  w.  Anhöhe  Biehanj  war  Kampfplatz 
der  grossen  Hussitenschlacht  am  12.  Juni  1426. 

Von  Aussig  nach  TeplitE  Zweigbahn  in  50  Min.  (1  fl.  8.  81,  54  kr.) 
Stationen  Tarmitz^  mit  grossen  Kohlcnwerkcn,  Schön/eld^  wo  die  Bahn  die 
ßiela  berührt,  Karbiiz,  lebhaftes  Fabrikstädtchen,  MaHasehein  (8.  472); 
die  Tielfeniterigen  roth  bedachten  Gebäude,  sammt  der  Botenburg  and 
MertXmrg  treten  beaoadeia  herror«  TtpittM  ».  8.  470. 

Bin  Dampfboot  Uegt  boreiti  um  Fahrgftate  der  Präger  Biaen- 

babn  aninloi^eii,  oft  ftberfUlti  Jedenfalla  aber  Tonuiiehen,  wenn 

man  die  Gegend  noch  nicht  kamt.   Im  Eiaenbabnwagen  bleibt 

auch  auf  dem  Platt  am  Fenster  r.  die  Anasicht  auf  das  1.  Ufer 

des  Flusses  meist  verdeckt.    Der  Bahnzug  fahrt  in  3  St.  von 

Aussig  nach  Dresden,  das  Dampfboot  gebraucht  6  bis  8  St.  Es 

fahrt  taglich  von  Melnik  (S.  468)  Imal  nach  Dresden;  von  Aussig 

fahren  täglich  %  Yon  Scbandaa  tagl.  3»  von  Pirna  tägl.  4  Boote 

nach  Dresden. 

Folgt  Stat.  l^esUrschiit  y  dann  Bodenbach  (*Po$t;  Bahnhofs^ 

Restauration) f  Sitz  der  österr.  und  sächs.  Mauth-  u.  Passbehörden. 

Die  Abfertigung  dauert  gewöhnlich  längere  Zeit.    Die  Wagen 

werden  hier  gewechselt.     Gegenüber  das  freundliche  Städtchen 

Teischtn  (S.  437),  durch  eine  Eisenbahn-  und  eine  Kettenbrücke 

mit  dem  1.  Ufer  verbunden. 

Yoa  Bodeabaeb  naeb  B«x  BisealMbii  In  21/3  St.  für  3  Ii.  1, 

1  n.  63,  1  fl.  1  kr.  Die  Bahn  führt  durch  da^  Bodtnbach-Thol;  r.  die  südl. 
Abhänge  des  Erxp:ebirge8.  Stat.  Eulau^  Könipstcaltf^  Kulm^  bekannt  durch 
die  bchiacht  vom  3Ü.  Aug.  1813  (vergl.  8.  472)  i  weiter  Stat.  TepUU-Waldthai 
(6.  470),  Kosten^  Jhue  (8.  «T^. 

Die  Babn  führt  hinter  Bodenbacb  durch  einige  klein«  Tunnels 
anter  der  vorspringenden  Schäferwand  hindurch.  Schon  unterhalb 
Tetaehen  beginnen  die  eigenthümlichen  Bildungen  des  Elbgebirges, 
oben  nackter  Sandstein,  weiter  unten  Hochwald.  Die  Bahn 
folgt  dem  1.  U.  dea  Flnaaea,  com  Theil  auf  Tladucten  nnd  ge- 
mauerten Dämmen. 

Niedergrnnd,  letzter  böhmischer  Ort  am  1.  U.  Stromabwärts 
Hermskretuchen,  das  letzte  böhmische  Dorf  am  r.  ü.,  gewöhnlich 
Anfangs-  oder  Schlnsspunkt  der  Wanderung  durch  die  Sachs« 
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Schweiz.  Krippen,  Station  für  dtf  gegenüber  gelegene  lebhafte 
SUdtcJien  Schandau  (^Forsthaus;  Damp&chiff }  Deutsches  Haaa). 

KMg$tän  (BUner  Stern),  Stidtohen  mit  der  260m  h.  Bergfeste 
gl.  NamenSf  gegen  Yorz  ngung  des  Passes  logbiglich  (1 V3  Thlr. 
IHr  18  Personen) ,  tremiche  Awicht  Gegenüber  ediebi  sieh 
noch  o4m  hoher  der  Lilienatein, 

Bei  Rathen  (^Gasth.)  ist  die  *Bcut<l»  eine  am  r.  U.  von  der 
Elbe  an  230m  steil  aufsteigende  Felsmasse,  der  Glanzponkt  der 
Sftehs.  Schweit  mit  schönster  Aussicht.  PosnAo,  Stet.  fÜi  des 
gegenüber  gelegene  Städtchen  Wehlen. 

Pirna  (•Bahnhofs-Re^t.)  mit  dem  viel  fensterigen  Schloss  Sonnen" 
eUin^  jetzt  Irrenanstalt.  Die  Bahn  hat  das  enge  Elbtikal  verlas- 
sen,  bleibt  aber  noch  kurze  Zeit  in  den  Niederungen  der  Elbe. 
Mügeln  und  Sedlitz  letzte  Stationen.  Vor  Dresden  fibersieht  man 
I.  einen  Theil  des  Schlachtfelds  vom  26.  und  27.  Aug.  1813,  und 
Räcknitz,  wo  zwischen  Eichen  das  Denkmal  des  russ.  Gen.  Moreau 
steht,  der  hier  blieb.  Rechts  der  Grosse  Garten,  ebenfalls  aus  den 
Kämpfen  jener  Tage  bekannt.  Die  Verbindungsbahn  des  Böhm, 
und  Leipziß:er  Bahnhofs  umzieht  die  Stadt  an  der  Südseite. 

Dresden  s.  Badeker's  Nord- Deutschland. 

107.   Tepliti  und  Thngebung«!!. 

0atthftf».  «Prinee  deLlcrnet  *8tadt  London,  2.  von  Ifl.  ab,  L.  98, 

F.3Ö,  B.  30  kr. ;  Post,  ^'leiche  Preise  ;  *Hirsch ,  nicht  thf  uer,  alle  in  der 
Hauptatrasse  'Schwarzes  Boaa,  beim  Stadtbadi  König  von  Preua- 
aen  and  Hotel  Schäck,  beida  Stephansplatz ^  Kronprins  Rudolf, 
Bahnhofaatr. ^  Schiff,  Hemigssse.  —  In  Schönau  Pepton,  Haua 
Oeaterreich,  Uabahurg.  Den  Kftfie  nimmt  man  nicht  im  Udtel 
aondern  im  Kaffehaus. 

KaffahinMT.  Oberer  Caf<-8n1on  (Sehiek^s  Hetel),  am  Stephans» 
platz Lapner's  Caf<?-Salon,  Mühist  r  ;  Hau  e  ia  en's  C  a  f^ ,  Curgarten ; 
Caf^  Glaser  (iin  Schill);  Schlackenburg  (a.  onien),  aagleich  Bier* 
u.  Speiäcwirlhschaft.  —  Bier  im  Brauhaua. 

Zeitungen  im  LeseeaMnet  im  Frauenbrttnnen-Garten.  BintritI 
wdchenUich  50  kr. 

Bommer-Thaater  im  T urner- Park.nÖrdl.  von  Schönau. 

Haonbelm  aseh  Aussig  s.  8.  119,  MOi  Osdsbed  s.  S.  178. 

TepUti,  berOhmtet  Badeott  In  dem  aamathigeii  weiten  BMa- 
Thalf  weleheg  hier  des  Bn*  und  Mittelgebirge  tdieidet  Die 
heiaten  alksliseli-galinlschen  (20—38^  R.)  Quellen,  eehon  Im 
J.  782  entdeckt,  werden  fast  nur  inm  Beden  benntst.  Der  ^ 
Urgpmng  Ist  im  StadÜradj  welches  das  Füntenr  nnd  Herrenbad 
mit  Wasser  ymoigt  Im  Angost  Isfs  am  lehhalleeten,  da  die 
Teplitier  B&der  meist  nnr  als  Nachcor  dienen  (1871  9258  Cur- 
giste,  mit  SchSnan  13,094).  Den  Yereinignngspankt  der  Gtosdl- 
schaft  bildet  Morgens  6— 8  U.  der  In  der  Mitte  der  Stadt  gelegene 
CnTgarten;  dann  nm  die  Mittagszeit  (Masik  von  11 — 1  U.)  der 
Garten  and  Park  <}e^  Fürstl.  Clarj'schen  SchlOiSee  am  W.  Bnde 
der  Stadt  (im  Garteosaai  Zeitungen). 


Digitized  by  Google 


I£PUXZ.  JOi.EouU.  471 


Auf  der  Konigshohe  anmittelbar  an  der  Stadt  lie^^t  das  Schiess' 
haus;  weiter  oben  die  Schlackenburg,  ein  wunderlirher  bnrg- 
artiger  PUu  aus  Schlacken  und  Ziegeln,  mit  Gastwirtbsrbaft  ond 
hübscher  Rundsicht  vom  Thurm  (Camera  obscura  15  kr.).  Oestl. 
davon  das  Edvedere,  Caftf,  gute  Aussicht  auf  das  Mittelgebirge, 
Mineraliai-Bainiiiliing. 

In  d«r  NShe  das  Btiükmtl  Medrioli  mUielm's  in.,  ;,hoiiori 
•et  memoiiae  Frlderici  Chiilielmt  in.  reg.  Borasslae  grata  Teplltz^i 
1841  erriehtet,  als  Andenken  an  das  Königs  regalmSssigen  Besuch 
dieser  Blder,  das  MedaUlonhOd  Ton  einer  Schlange  umgeben,  Tei^ 
goldet,  ohen  ein  Genius  auf  der  Kugel,  Umschrift:  „Saum  cnfque. 
Sincero  et  constanter."  Das  lange  Gebinde  oberhalb  des  Königs- 
Denkmals  ist  die  Villa  eines  Magdeburgers  t  daneben  die  des 
Herrn  Kaiser,  oines  Stockholmers. 

Das  Dorf  Schönau  an  der  Ostseite  von  Töplitz  ist  durch  eine 
Reib*»  neuer  znm  Thei!  «tattlicher  TTäuser  mit  dem  alten  Teplitz.  zu 
einem  Orte  geworden.  Die  vornehmeren  Bade^xäste  vertheilen  sich 
auf  Teplitz  und  Schönau  gleichmässig.  Vier  pm^^se  Badehäuser 
sind  hier  erbaut,  Neubad  mit  Wobnungen,  Steinbad,  Stephansbad 
ond  Schlangenbad.  Auf  einer  Anhöhe  zwischen  Töplitz  und 
Schönau,  dem  y,*^^ont  dt  L}gnf  '\  ein  Restaurant.  Vi  St.  ö.  von 
Sehönau  die  Fasanerie^  Forsthaus  (Erfrischungen). 

Zwischen  Schönau  nnd  Teplitz  liegen  in  einer  Reihenfolge  die 
öffentlichen  BadehÄuser,  das  k.  k.  Militär-Badehnusy  .,ad  Caroli 
supr.  exer.  praef.  vota"  1807  erbaut,  am  Eingang  auf  Erztafeln 
die  Namen  Derjenigen,  vrelche  zum  Bau  beitrugen ;  das  Judenbad, 
das  Armenhadf  das  BürgerhotpUal,  das  k.  prtuu.  und  das  Jb.  soeiki. 
MfUtär^JBaMamj  ereCefes  nach  dem  Tode  des  Königs  Friedrich 
Wilhelm  ni.  Ton  seinen  Söhnen  gegründet,  für  Je  80  krsnke 
Soldaten  ans  dem  Oaide^  und  dem  1.  bis  4.  Annee*<!Sorps,  die 
•He  Monate  abgelöst  werden. 

fii  der  Nihe  die  emiif  •  Xirdiey  auf  einem  Hügel,  der  die 
8ch5n8te  ^Ümsieht  geiddhrty  n.  das  Brsgebirge  bis  au  den  Nollen- 
dorfer Höhen,  s.ö.  der  grosse  und  kleine  Millesohauer  und  der 
Schlossberg.  Schönau  mit  seinen  Neuhauten  ist  hesser  Yom  Mont 
de  Ligne  zu  Übersehen,  dagegen  fehlt  der  Aussicht  vom  Mont 
de  Ligne  die  weite  Kbene  zwischen  TepHtz  und  dem  Erzgebirge. 

Auf  dem  nahen  alten  Kirchhof  in  einem  umzäunten  Kaum  die  Gräber  von 
OfKUieren,  welche  in  der  Schlacht  von  Kulm  (8.  unten)  den  Tod  landen.  — 
Keben  der  Capelle  ein  flac^  gewölbter  Stein  mit  der  Inschrift  „/oAmm 
Oot^frifd  Smme**,  den  Elise  von  der  Rerke  dem  Dichter  (t  1^10)  «ctzen  lie'^s 

Oestl.  von  Schönau  einzeln  der  Schlossberg  in  Vz  St.  ohne 
Führer  bequem  zu  erreichen,  Aussicht  vortrefflich.  In  den  an- 
sehnlichen Trümmern  des  Schlosses,  dessen  Besitzer  einst  Graf 
Wilhelm  Kinsky  (S.  474)  war,  Gastwirthschaft.  Die  einst  mächtige 
Feste  wurde  1655  auf  kaiserl.  Befehl  geschleift.  —  Vom  Waeh- 
holderberg^  ^/^  St.  ö.  von  Teplitz,  gleichfalls  tretTliche  Aussicht; 
Restanr.  auf  der  obern  Bergichcnkt.  —  Eichwald^  Kaltwasserheil- 
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anstalt,  1  St  n.w.  inmitten  prächtiger  Laub-  und  Tannenwaldangen 
Loch  und  schon  gelegen ,  wird  neuerdings  als  SommexauXentbalt 
und  klimat.  Kurort  viel  besucht. 

Zum  Millescliauer  oder  Donrunberg  (814m),  3V2  St.  s.o.  von 
Teplitz,  faliren  im  Sommer  um  10  U.  £rüh  zwei  Stellwagen  in 
2  St.  bis  PIttotf,  von  wo  man  m  Fuss  in  1  St.  beqnem  den 
Gipfel  «rreicht.  Keine  HShe  in  Böhmen  bietet  eine  so  malerisch 
Ausgedehnte  Aussicht.  Die  Einrichtung  der  kleinen  Wirthschalt 
oben  besteht  ans  Mooshfitten  und  Moosbetten.  Im  Sommer  können 
an  50  Fers,  hier  ftbemachten,  Terpflegung  gut. 

Markucheinf  1706  erbaut,  1  St  n.  Ton  Teplitx  C^isenbahn- 

Station,  S.  469),  besachter  WaUfahrtsort  u.  Jesuiten-Seminar^  dabei 

(Vi  8^0       Wilhelmshohef  mit  Aussicht  auf  Teplitz,  and  die  SoBenr- 

bürg,  mit  Aussicht  ins  Thal«  in  der  Nähe  die  Bergstadt  Oraupen* 

1  St.  oberhalb  Graupen  das  Mückenihürmchen^  einer  der  höchsten 

Punkte  des  Erzgebirges  (mit  Wirthsch.,  auch  zum  üebemachten). 

In  der  Nähe  von  Graupen  bedeutende  Braunkohlenbergwerke. 

2  St.  südwestlich  von  Teplitz  (Eisenbabo  8.  S.  473)  daa  Städtchen 
Duz  (8emdn«r\  mit  mebrilMhen  gewerblieheii  Anlagen,  Zuekerfttbrlk,  Olaa* 

hütte  etc.  Neben  der  Kirche  mit  den  drei  rothen  Thürmen  das  Srfdosä 
(vor  demselben  eine  Mariensäule,  Sandsteingniiipen),  dem  Grafen  Waldstein, 
Isaciikommeu  eines  Kebcnzweigs  der  Familie  des  berühmten  Friedländers, 
fdl&rig,  mit  Bildern  TOn  Biubetu^  Dow,  Netscher,  WallenstelllS  Bildnlsa  TOD 
Van  Dyck  u.  a.,  Rüstungen  und  Gegenständen,  welcbe  an  den  grossen 
Feldberrn  erinnern,  eine  der  Partisanen  (?),  womit  er  getödtet  wurde 
(8.  474),  ein  ans  seinem  Grabe  genommenes  Stüek  seines  Sehidels,  sein 
Schwert,  Theile  seines  Anzugs.  Der  WasserbehältcT  im  Vorhof  wurde  aus 
Geschütz  gefertigt,  welches  der  Friedländer  erobert  hatte.  Sonst  ist  nur 
ein  kleiner  Theil  des  Schlosses  aus  jeuer  Zeit.  —  Eisenbahn  von  i)ux 
nach  Bodenbach  s.  S.  469. 

1  St.  weiter  westl.  am  Fuss  des  Erzgebirges  die  rothbedachten  Gebäude 
des  reichen  Cisterzienserstifts  Oueg  mit  schönen  Gärten ;  dahinter  in  der 
SeMneht  1/2  St.  aniWirts  die  Trtfmmer  der  Eiennfmrg. 

Das  SchlachtWd  von  Kulm  liegt  bei  Arhe^au  ^  1  St.  n.  von  Kulm 
(Eisenbahn- Stat.,  s.  S.  4G9).  Die  alte  Post^trasae  nach  Dresden  steigt  von 
hier  in  vielen  Windungen  bis  Kollendorf,  von  wo  am  30.  August  1813  die 
Preiussen  unter  Kleist  dtircli  die  nahlreichen  Engpässe  vordrangen  and  so 
die  Schlacht,  die  schon  Tags  zuvor  in  blutigen  Kämpfen  zwischen  Rassen 
nnd  Oesterreichem  .anter  der  persönlichen  Anführung  des  Königs  von 
Preniten,  nnd  den  Truiioien  nnter  Vaadamme  entbrannt  war,  sieneleh 
entschieden.  Das  Corps  Vandamme's,  beim  Beginn  der  Schlacht  40,000  M. 
stark,  musste  sich  sammt  seinem  Anführer  ergeben.  —  Russ.,  preuss.  and 
Österreich.  Denkmäler  sind  zum  Geüachtniss  der  Schlacht  errichtet. 

108.  Ton  FM|r  nmeh  Eger  aber  Oarlabad. 

aO  M.  Bisenbabn  (BtuehHehrader  Bahn)  in  IOS/4  St.  Itlr  9  fl.  18| 

7  fl.  68,  4  fl.  62  kr. 

Abf&liTt  vom Sandthor- Bahnhof  (S.  458).  Stat.  WeUalawinj  Lihott; 
1.  der  Weisse  Berg  (S.  467),  auf  dessen  n.w.  Abhang  der  S.  467 
genannte  Stern,    Folgt  Stat.  Buairhj  HostiwitZf  Unhoschtf  Wejhybka. 

Von  Wejhybka  naeli  Kralup  Zweigbahn  in  IV4  St.  fßr  1  fl.  5, 
87,  53  kr.  Diese  Bahn  führt  durch  den  reichen  Kladnoer  Kohlenbezirk. 
Stat.  Kinduo^  Huschtiehrad;  8/^  gt.  g.ö.  das  ansehnliche  Schloss  d.  N.,  dem 
Kaiser  Ferdinand  gehörig,  mit  bedeutenden  Kohlengruben.  Bei  Stat. 
Brandeitl  überschreitet  die  Bahn  die  Prag- Teplitxer  Poststrassei  weiter  mehr- 
&eh  anaehnlicbeHtttlenwerkei  St*t.M0AM,  W^tmomiU^  dann i'faleq»(S.4fl7)i 
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Südl.  führt  von  Wejhybka  eine  Pferdebahn  nach  BinholeU  " 
mit  bedeutenden  fÜrstl.  FQrstenberg*8chen  Eisenwerken.   3  St.  s. 
im  Rakonittthal  das  Fürsten berg'sche  ÖehloM  JPütgUU,  Die  Httf- 
tdiaft  Pürglitz  umfasst  10  nMeilen. 

Folgt  Stat.  Neustraschitz ;  weiter  viel  duK  h  Wald.  Bei  Stat. 
Rentsck  r.  der  Höhenzug  des  Sbanwaldes.  Stat.  KrupUy  Milostin- 
Kuonowa.  Die  Bahn  Überschreitet  einen  waldigen  Bergrücken 
und  tritt  in  das  Thal  der  Tmowa,  Stat.  8 atkau- Teichnitz  j  Mit- 
hnlup,  Tmowan  (r.  Schloss  Dobritsrhan  mit  kleinem  MineralbadJ; 
dann  Saaz  (Krone),  alte  Stadt  (7500  E.J  an  der  Eger,  über  die 
eine  Kettenbrücke  führt,  im  15.  Jahrh.  LLus^itenfeste,  1419  yon. 
d«ii  Deolselitn  TefgAbaiu  belagert.  Alte  DccanaUlarche  ^  1383 
gegrflndet;  Balkhaut  von  1Ö69.    Bedeutender  Hopfenbao. 

Die  Babn  übeisebieltet  die  £ger  imd  «ritt  In  dae  Thal  dee 
Saiuboeki.  Stet  Abrofle,  dann  Prfefa»,  Stadt  mit  900  B.,  nüt 
Blaenwerken  und  Sanerbrannen. 

Von  Priesen  nach  TepHtB  Eisnnbabn  in  3  8t.  für  2  (1.  67,  2  fl.  2,. 
1  fl.  24  kr.  Erste  Stat.  Komotau  (Reiter j  Adler),  wohlhabendes  lUtea 
Städtchen  mit  spätgoth.  Dechaneikirche,  am  Fuss  des  Erzgebirges,  dessen 
wallartig  sich  abdachende  Abhänge  von  nun  ab  die  Bahn  begleiten. 
Stat.  Udtritz  -  Oörknu  mit  bedeutenden  Baumwollspinnereien.  Das  weisse 
▼ielfensterige  Schloss  Jiothenhaus  1.  am  Abhang  «lea  Gebirges  gehört  der 
€MUlii  Bnquoy.  Folgt  Stat.  WkrgiMi^  BOüehitt-Seuiäda,  dann  Brllz  (L9w€^ 
Einhorn)^  wohlhabende  Stadt  fiOOO  E.)  mit  spätgoth.  Kirche  und  alter- 
thümlichem  Rathhaus,  überragt  von  den  Trümmern  eines  alten  Schlosses. 
Südl.  von  Brüx,  an  der  Strasse  nach  Laun,  entspringen  die  Bitterwasser- 
reellen  von  StaMs  and  8aUt§(kltM;  mebr  wesfL  an  der  Saaser  Straaa e  die 
TOB  PüUna. 

Hinter  Brüx  r.  einige  Basaltkuppen  ^  bei  Stat.  ßiHn  der  Bilintr  ßonchen^ 
der  grOstte  KUafstelaliels  (Phonolltli)  in  DevtteUand.   Weiter  die  Kette 

dr?  }fitfe''jehirgei  mit  der  Pyramide  des  ^fi^eschaner  (S.  472)-,  1.  am  Fuss 
des  Erzgebirges  Kloster  0»seg\  dahinter  in  der  Schlacht  ^ttUeätnburg  (S.i72). 
Stat.  Dux  (8.  472),  dann  TejAitt  (8.  470). 

Von  Komotau  nach  Chemnitz  über  Weiptrt  und  Jsmaherg  Eisen- 
bahn in  71  2  St.  für  3  Thlr.  25,  2  Thlr.  5,  1  Thlr.  12I/s  8gr.|  Tgl.  Baeddttr'* 
IfordJeutschland. 

Die  Bahn  nach  Carlsbad  überschreitet  die  Hochebene  zwischen 
Saab  ach  und  Eger  und  tritt  in  das  Thal  der  letateren  bei  Stat» 
baden  ^MHmt  Bmum),  sehr  alte  Stadt  mit  bemeifcenswertheA 
aHm  Stadtthor  und  sehönem  Baihhanatlrann.  Tor  der  Stadt  die 
hflbaebe  spätgoth*  Ftamiakaneiklrche  mit  Klostar  und  Kronsweg- 
Stationen  In  StobH9eulptar.  V2  St.  nördL  Bmmundorff  Schlosa 
des  Grafen  Wolkenstein.  In  der  Gegend  yM  Obstban. 
•  Welter  durch  das  hübsehe  Egerthal.  Stat  Klo$iefUf  grill. 
Thun'sehes  St&dtchen  mit  neuem  Rathhaua  und  ansehnlicher  Por- 
Bellanlhbrllc.  Auf  dem  Markt  ein  Bronnen  mit  Figuren  im  Zopf- 
geschmack aus  dem  früheren  gr&lL  Park.  Daa  grifl.  Schloaa  iat 
1856  abgebrannt. 

Folgen  mehrere  unbedeutende  Stationen.  Die  Bahn  verlässl 
die  Eger  und  wendet  sich  r.  durch  bergige  Gegend  nach  Stat. 
Schlackenwerth  (Elephant),  altes  Städtchen  mit  Schloss  und  Park 
des  Grosaherzoga  yon  Toacana.   Von  hier  führt  nördl.  die  Post- 
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•IfMie  durch's  Erzgebirge  über  JocLchimsihal  und  Oottesgabe  nach 
Annaberg  (s.  Badeker's  NorddeuUchland).  Die  Bahn  nimmt  oin© 
südwestl.  Richtung  und  erreicht  den  Bahnhof  von  Carlsbad,  am 
1.  Ufer  der  Eger,  20  Min.  von  der  Stadt  entfernt  (Dioachken  and 
Omnibus  s.  S.  476). 

Die  Bahn  verlässt  die  Eger,  die  von  hier  bis  Elbogen  in 
viel^ewundenem  tief  eingeschnittenem  Felsenthal  fliesst,  und 
wendet  sich  in  grossem  Bogen  nördl.  nach  Stat.  Chodau;  dann 
über  einen  niedem  Bergrücken  und  durch  ein  zweites  mehr  westl. 
Thal  in  scharfer  Wendung  zur  Eger  zurück.  Stat.  Elboyen-Neur 
$€Mel;  Vz  St.  von  der  Station  das  Städtchen  Elbogen  (Weine» 
Ross},  60  genannt  von  der  ellenbogenartigen  Windung,  weldie 
die  Eger  um  den  VelaTOx^nuig  miditi  auf  dem  die  Stadt  etebt. 
l>u  alte  SehloM  der  Markgrafen  Yohlmrg  und  später^  der 
Hoileattaiifen I  ichon  870  gegründet,  ist  Jetst  Frohnveate.  Im 
ftathhans  ein  Stück  und  ein  Abbild  der  bier  gefundenen  Meteec- 
ateinmasae  (S.  267),  „der  TOfWtnacbte  Matkgral"  genannt,  an 
welcbe  alcb  allwlel  Sagen  knüpfen.  Ton  Elbogen  fübrt  an  der 
Eger  entlang  ein  romantiacber  Fabrweg  nacb  (1  St.)  Hanf  HeUitigi 
Felsen  (S.  478). 

Die  Bahn  fÜbrt  weiter  durch  das  hübsche  Thal  der  Eger. 
Bei  AlUattel,  am  r.  Ufer,  bedeutende  chemische  Fabriken  und 
Alaunwerke.  Stat.  FaUcenau  (Anker),  Stadt  mit  Schloss  des  Grafen 
Noßtitz ;  weiter  Stationen  Zieditzj  Daasnitz.  Konigsherg-Mariahulm. 
1  St.  nördl.  die  alte  Probstei  Mariakulm  mit  vielbesuchter  Wall- 
fahrtskirche, angeblich  einst  der  Zufluchtsort  von  Räubern;  die  Ge- 
beine der  von  ihnen  Ermordeten  (?)  werden  in  einer  Gruft  «jezeiß^t. 

Stat.  Mostau'Nehanitz,  Tirschnittt  wo  sich  r.  eine  directe  Bahn 
nach  Franzensbad  (S.  475)  abzweigt,  dann 

Eger,  böhmisch  Cheb  oder  Ohrl  (^Weltel's  H6Ul  am  Bahnhof. 
Z.  i  fl.,  F.  30,  B.  20  kr. ;  Zwei  Erzherzoge ;  Sonne),  an  der  Eger,  mit 
13,463  Einw.,  am  Fuss  eines  Vorsprungs  des  Fichtelgebirp:es,  ehe- 
mals freie  Reichsstadt  i  die  Festungswerke  wurden  1809  geäcblalfl'- 
Im  Bürgermeisterhaum  wot  dem  Ringe  wurde  bier  am  2&.  Febr. 
1684  Wallenatein  dnrdi  dsn  Irlinder  Deivoroiix  (^„Bm,  Hauptm. 
Walter  de  Ebvex^  aaf  dem  BUdit  gmannt)  mit  einer  Pavtlianit 
eratoeben,  die  in  dem  Ott  dar  lliat  gezeigt  irird.  Die  Tbai 
aelbat  lat  auf  etnem  Bilde  dkigoateAt  äla  „Bseeotion  dee  g»- 
wesenden  GenaraUarimna  ▼»  FMedllandi*.  Anf  einem  iwelten 
Bude  lat  &m  „bMilon*  dm  WaUenateln'aeben  Generale,  „Ndr 
marachall  lUo,  Graf  Terczsky,  Baron  Klntaky>  Blttmelater  Km* 
maun^  dargeatellt,  mit  Angabe  der  Namen  der  ,|Exeeatoren'' : 
„Obrister  Buttler,  Ohristerlieut.  Gordon,  Obersten  Wacbtm.  Lesle, 
Obrister  Wachtm.  Geraldin  und  50  Soldaten".  Wallensteins  Bild- 
niss  wird  ebenfalls  gezeigt,  sammt  Schwert  und  Schreibtisch, 
Fahnen,  1647  den  Schweden  genommen,  alte  Mi'^sale  mit  Mi- 
niaturen; im  Sitinngasaal  die  Bildnisse  der  Kaiser  von  Leopold  I. 
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«n.  Der  rastellaii  (20  kr.)  zeigt  Alles  and  erklärt  den  Her« 
ghwg  der  That.  Stattliches  Raikhaua^  gleichfalls  auf  dem  Ringe, 
17di3  erbaut,  mit  prächtiger  Vorhalle  und  Treppe. 

Die  kalserl.  *Byry,  in  einem  Basteiwinkel  der  frühem  Befesti- 

gong  auf  einem  Felsen  über  dem  Fluss  anf  der  n.w.  Seite  der 
Stadt,  um  1180  von  Friedrich  I.  Barbarossa  erbaut,  liegt  Jetst 

in  Trömmem.  Der  viereckige  hoch  aufragende  Thann  aas  Lava- 
bldcken  ist  aas  der  Zeit  der  ersten  KaiiaTilatre  noch  vor  Bar- 
barossa. Die  zierliche  unten  roman.  (von  1183^  oben  spifz- 
bogige  (1295)  Doppel-Capelle,  äbnli«  h  wie  in  Nürnberg,  ist  für 
Baukundi^e  beachtenswerth.  Von  dem  daran  stossenden  Banket- 
saal,  in  welchem,  wenige  Stunden  bevor  Deveroux  seinen 
Feldherrn  erstach,  die  oben  genannten  Offiziere  unter  den 
Streichen  ihrer  Gegner  fielen ,  sind  nur  noch  Fensterbogeu  er- 
halten. Da»  Schloss  ist  seit  1634  unbewohnt,  der  Schlosshof 
ist  Gartenanlage.  Von  der  Te^^a^^e,  '2r)iii  über  der  Egn,  hübscher 
Ueberblick.  ö.  in  der  Richtung  dei  Kger  auf  dem  äussersteu 
Bergkamm  die  drei  Thürme  von  Maria  Kulm  (s.  unten).  Die  Case- 
matten,  über  deren  Eingang  der  kaiserL  Adler  and  Namens- 
rag  F.  nL  sammt  Jalmstahl  1643,  sind  noch  wohl  erhalten« 
wie  üherhaapt  von  anssen  das  Schloss  einem  neuem  Fort  mit 
ZngbrftelLe  ihnlieh  ist  —  Schöne  Decanatskirche  8L  Nieku, 
1111  gegründet,  1372  Tollendet,  Hallenkirehe  mit  3  gleich  hohen 
SehiffBn,  spitzbogig  anf  8  PCsüern,  darin  Malereien  Ton  Lucas 
(vor  1476),  1666  anigefünden. 

Auaflüge:  KammerhüM^  ein  erloschener  Vulkan,  von  Oöthc  beachrieben  \ 
SchlÖMer  Seeberg  und  Li^benstein  nördl.,  Khnbevij  südl.  von  Eger,  mit  hüb- 
schen Aiusichten  in  die  benachbarten  Thäler;  der  öCXhn  hohe  Griinberg  mit 
e«r  Ana-Capelle  and  anagedebnten  Femsichten^  Kloster  Waiduusen^  schon 
1128  gegründet,  freies  Reichsstift ,  1803  säcularisirt  (Eiaenbaha-Btation 
(S.  196);  Akxanderbad  (S.  228)-,  Marienbad  (S.  480)  u.  a.  O. 

1  St.  nördl.  von  Eger  (Eisenbahn,  s.  S.  195)  liegt  Franiens- 
bad  {^Kaiser  von  Oesterreich;  ^Post;  Mfdler's  Hötel  y  am  Bahn- 
hof), Badeort,  mit  dem  Egerbrunnen,  einem  saliniscben  kohlen- 
sauren Eisenwasser,  das  zum  Trinken  und  Baden  gebraucht 
wird  (auch  Schlamm-  und  Gasbäder).  Ueber  der  Franzensquelle 
ein  Tempel,  von  deui  ein  langer  Säulengang  zum  Cursaal  führt. 
Im  Park  das  von  Graf  Münch-Belllnghausen  errichtete  Standbild 
Kaisen  Franz  I.,  des  Gründers  des  Bades,  Erzgnss  nach  Sehwan- 
thalen  Bntwurf. 

m  ChurlilMtd. 

GhksthAI*.  *3Sum  goldenen  Schild  and  *Anger'a  Hotel,  beide 
auf  der  Kevea  Wiese  an  r.  ü.  ier  Tepeli  HAtel  de  Bassie ^  «Stadt 

Hannover,  bei  der  Post;  Paradies  ,  Kaiseratrasso ;  Hotel  National, 
Oartenzeile.  —  1  Cl  Ery.  herzog  Karli  »Drei  Fasanen,  nahe  am 
Sprudel-,  Schwan;  8tadt  Athen.  Die  Preise  limmtitelier  Oasthöfe 
weAaeln  nach  der  Saison.  —  Kurgäste  finden,  ohne  vorher  im  Gasthof 
abtaelelfin,  leicht  mdbl.  Zimmer  (ra  Anfang  u.  Ende  der  Cuneit  billiger). 
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RMtaarants.  *S  a  1 1  e  S  a  x  e  (auch  Caf^>^  Vereinigungspunkt  der  feinen 
Welt  (b&afig Musik),  elegante  und  sehr  besuchte  Restauration ^  Oesterr. 
Hof,  Neue  Wiese.  Dann  In  sSnmitUelieii  Hdtels  (s.  oben). 

Caf6s.  Caf<-8alon  (2mal  wödieiitl.  Garten-Musik),  Tlel  ZeltoBfeB; 
•Elephant,  Tom  preuss.  Adel  bevorzugt;  Gold.  Krone. 

Lesexinuner  im  Curhaus  (Extraaimmer  für  X>amen),  Abonnement  75  kr. 
die  Wocbe,  groese  Auswahl  tob  Zeitungen. 

Bier  u.  a.  hinter  dem  Schild;  frutts  Pilsener  im  Hopfenstock. 

Sprudelstein  und  Sprudelsteinfabricate  auf  der  Alten  Wiese. 

Omnibus  vom  Bahnhof  in  die  äladl  40  kr.,  Droschke  IV2  fl. 

Carlsbader  Oblaten,  ein  in  Bieen  gebsekener  dünner,  blatteriger,  Auf- 
lösender Lebkuchen,  berühmt. 

Siel  (einacbl.  Trinkgeld)  gansen  Tag  etwa  2Vi  A  «  halben  Tag  Ii/«  fi., 
mit  Wagen  4  oder  S  ü. 

C&rlsbad  (355m)  (7276  Einw.),  berühmter  Curort  (1872  über 
18,000  Qäste)  in  einem  engen  von  der  Tepel  darchflossenen  Thal, 
dggggn'  tannenbewftchsene  Bergwände  durch  schone  wohlgepflegte 
Wege  in  «Iftn  Klehtongen  zugänglich  gemacht  sind.  Die  QaeUen 
BoUen  nftcth  einer  (lUgchen)  Sage  1347  von  Kaiser  Oarl  IT.  bei  einer 
Hlrsehjagd  entde^lLt  worden  sein,  wesshalb  ihm  amBathhans  ein 
Skmdbild  enriehtet  ist.  Sie  enthalten  besonders  sehwefei-,  salx-  nnd 
kohlensanree  Natron,  kommen  nahe  der  Tepel  aus  einem  sehr  festen 
Oestein,  als  Spmdelschale  oder  Spradeldecke  bekannt,  weldies,  wo 
es  dnrohbroehen  wird,  heisses  Wasser  ansströmt.  Wahrscheinlich  ist 
unter  der  Stadt,  deren  grSsster  Theil  auf  dieser  Spradeldecke  erbaut 
ttt,  ein  grosser  gemeinschaftlicher  Behälter  heissen  Mineralwassers, 
der  jySpmdelkeBsel'',  dessen  DImpfe  durch  Oeflknmgen  im  Gestein 
ausgelassen  werden,  die  vierteljährlich  wegen  der  incrastirenden 
Eigenschaft  des  Wassers  gereinigt  nnd  erweitert  werden  mfiasen. 
Wird  an  einer  Stelle  die  gewohnliche  Ausströmung  des  Wassers  und 
des  Gases  aus  der  Sprudeldecke  gehemmt,  so  treten  desto  stärkere 
Ergüsse  aus  den  gebliebenen  Oeffnungen,  oder  auch  wohl  gewalt- 
R^me  Dnrchbnlcbe  ein.  Bei  dem  Erdbeben,  welches  1755  Lissabon 
zerstörte,  blieb  der  Sprudel  3  Tage  lang  aus. 

Die  älteste,  reichste  und  heisseste  (59^  R.)  dieser  Quellen  iat 
der  *8prudel,  am  r.  U.  der  Tepel,  mannsdick  an  Im  (vor  einem 
Jahrzehnt  noch  bis  2m)  hoch  aufwallend  und  ausströmend; 
nahe  dabei  die  Hygiea-Qneüe^,  unter  gemeinschaftlicher  Wandelbahn. 
Eine  zweite  jetzt  im  Bau  begriffene  Wandelbahn  umschlies«:t  den 
Myhlhrunnen ,  nebst  Neuhrttnnen ,  Theresienbrunnen  ^  Bernhards' 
brunnen  und  Felsen-Qiulle.  Zwisrhen  beiden  Gruppen  in  der 
Bütte  der  Schloss-  und  Marktbrumunf  sowie  am  Kathhaus  die 
KaUer  Karls-Quelle. 

Von  6  bis  8  ü.  fr.,  im  Hochsommer  schon  von  5  U.  an,  ist 
die  dichte  Schaar  der  Curgäste  (bei  Musik)  am  Mühl-  und  Neu- 
brunnen und  am  Sprudel  versammelt;  nach  Tisch  vor  den  oben 
genannten  Kaffehänsem,  später  in  der  Puppischen  Allee,  die  am 
südl,  Ende  der  Aiten  Wiese  beginnt,  und  sich,  an  der  neuen 
^ang.  Kirohc  vorbei,  20  Min.  lang  an  der  Tepel  bis  zum  Posthof 
hinzieht.   Um  diese  Zeit  findet  sich  hier  Gelegenheit  zu  allerlei 
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BelnttigiiiigeD ,  Scheibenschiessen  u.  dgl.«  selbst  Wiege-Anstal- 
ten etc.  An  den  Felswänden  der  Puppischen  Allee  sind  in  deD 
▼enchiedensten  Sprachen  allerlei  Dankes-£rgüsse  an  die  Quelle 
zn  lesen,  Gereimtes  nnd  Ungereimtes.  —  Ein  neacs  hübsches 
Ourhaus  i^t  von  der  Stadt  Carlsbad  neben  dem  Militär-Radehans 
frbant;  oben  Gesellscbafts-  und  Lesezimmer  (Abonnement  75  kr. 
wöchentlich),  im  Erdgeschoss  Bäder. 

Im  Thal  der  Tepel  sind  verschiedene  viel  besnehte  Kaffe-  mid 
Garten wirthschaften,  wie  der  Cafi- Salon  (S.  477)  am  Ausgang 
der  Stadt;  5  Min.  weiter  Sanssouci;  5  Min.  1.  vom  Hauptweg 
Sehönbrunn  und  der  Schwdzerhof ;  5  Min.  (am  Hauptweg)  der 
Posthnf ;  ^/^  St.  der  FreundschafUsaal ;  Vi  St.  der  Kaiserpcufk; 
V2  St.  von  da  Pirktnhammer  mit  grosser  Porzellanfabrik. 

Nördl.  über  Carlsbad  das  ^Panorama,  Kaffehaus  mit  Aussicht, 

nnfem  der  1854  vom  Baron  y.  Lützow  erb.  Vülaj  die,  weithin  in 
den  ganzen  Thalkessel  leuchtend,  der  Gegend  zu  besonderm  Schmucl^ 
gereicht.  Vor  dem  Schlosse  stehen  die  Florentiner  antiken  Hunde, 
Amazone  von  Riss  und  eine  Katze  in  Erzguss. 

Der  Garten  des  Panorama  grenzt  oben  an  die  Prager  Land- 

Strasse,  von  welcher  300  Sehr.  n.  ein  guter  Waldweg  r.  bergan 

fuhrt,  in  20  M.  zum  ♦Whs.  „zum  Drcikreuzberg",  mit  freiem  Blick 
über  das  Thal  der  Tepel  und  die  w.  und  n.  Landschaft,  vom  Erz- 
gebirge Vm' grenzt;  5  M.  weiter  der  Dreikreuzherg  selb.st,  und  noch 
i5  M.  =*^Köiüg  Otto*8  Höhe  (578m),  früher  „Orientirungshöhe''  ge- 
(^annt,  n.ö.  der  höchste  Punkt  in  der  näheren  Umgebung  von 
Garlsbad,  mit  umfassender  Rundsicht,  nach  einigen  Seiten  hin 
von  Gebüsch  etwas  verdeckt.  Eine  Granitsäule  mit  Kugel  und 
vergoldetem  Stern  und  der  Umschrift:  ,,Otto  I.  König  v.  Griechen- 
land" erinnert  an  dessen  Aufenthalt  im  J.  1856. 

Der  Hirschensprung j  auf  der  w.  Höhe,  über  dem  Neu-  und 
Mühlbrunnen,  gewährt  eine  ähnliche  Aussicht.  Hdenenhof  und 
Wiencr-Sitt  ö.,  Friedrich- Wilhelms -Platz  s.,  werden  viel  besucht. 

Weitere  Ausflüge  nach  (IV2  St.)  Dallwitz,  Dorf  mit  schönen, 
von  Kömer  besungenen  Eichen;  nach  (IV2  St.)  Aich  (Caf^)  mit 
neu  bergest,  Schloss;  südl.  von  Carlsbad  der  Aberg  mit  weiter 
Rundschau,  auf  Waldwegen  zu  erreichen;  nach  (IV2  St.)  Han.n 
Hellings  Felsen  an  der  Eger  in  -wild  romantischer  Lage;  auf  der 
Prager  Strasse  mit  herrl.  Aussichten  nach  (IV2  St.)  Engelhawi. 
Nach  GieshübeL  zur  Otto*s  Quelle  2  St.  (unterhalb  Carlsbad  an 
der  Egrer;  Omnibus). 

Von  Carlebad  Eisenbahn  nach  MaritufAad  über  Eger  %,  S.  474 
n.  4Ö0). 


I 
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UO.  Ton  Prag  naoh  Vurtk  (Münehm,  mrnberg). 

251/2  M.  Böhmische  Westbabn,  von  Prag  bi«  Furth  in  6  8t.  PSa 
9fl.  33,  7  fl.  4  oder  4  Ü.  69  kr.  östr.  W.  (Von  Prag  ^i^  Nürnberg  Fahrz. 
11  8t.,  für  15  fl.  67»  11  fl.  45,  7  a.  87  lir.^  bis  Munohen  lll/s  £t., 

«r  19  fl.  37,  14  fl.  3,  9  fl.  72  kr.) 

Gleich  uach  der  Ausfahrt  aus  dem  8michower  Bahnhof  f  s.  S.  4o8J 
wendet  sich  die  Bahn  südl.  In^s  Thal  der  Moldau.  R.  bleibt  auf 
einem  Ueinen  Hügel  die  Kirche  von  8Uchou>.  Erste  Stat.  Kuchelbad, 
beliebter  Vergnflgongsert  der  Präger  am  Fuss  einer  bewaldeten 
Anhfihe.  Folgt  Stet  RadoUn.  Die  Babn  Yerltot  da»  Moldan- 
ihal  und  betritt  des  der  Bmmn ,  welehes  sie  bei  MokropHt  enf 
einer  lÖ2m  1.  EisengitterbrUcke  fibersdireitet. 

Stet.  DohrlehowHt^  ReumÜM^  KoHiUln. 

Ueber  der  letztem  erhebt  sich  auf  steilem  Fels  das  Schlots  Karlatein, 
die  merkwürdigste  aller  höhm.  Burgen,  1348  von  Kaiser  Carl  IV.  erbaut 
and  mit  Kunstschätzen  geschmückt,  von  denen  jedoch  die  meisten  nicht 
aaobf  hier  sind.  Ein  2om  hoher  Thurm  mit  4m  dicken  Mauern  flbmnet 
die  Riir<r  Tn  der  Kirche  verhlichene  Freskogemälde  von  Nic.Wurmscr  nns 
Strassburg',  in  der  kleinen  Katharinencapelle,  aus  der  Dicke  der  Hauer  aus- 
geapart,  mit  kostbaren  Steinen  ausgelegt,  das  Bildniss  Carla  IV.  und  seiner 
€tenuihlin  vor  der  h.  Jiingfrau  knieend.  In  der  Kreuxcapelle  wurde  nebst 
andern  Kleinodien  die  böhm.  Königskrone  hinter  4  eisernen  Thiiren  mit 
19  Schlössern  aufbewahrt.  In  dieser  ebenfalls  reich  ausgestatteten  CapeUe 
•tBd  180  TOB  Tbeodorleh  tob  Prag  gemslte  Bildnisse  ron  Heiligen,  deren 
Reliquien  sich  einst  hier  befanden.  Viele  der  Gemälde,  welche  die 
Wände  von  Karl  stein  bedecken,  sind  Oelbilder  und  in  kunstpreachichtlicher 
Besiehung  besonders  merkwürdig,  da  sie  mit  su  den  ersten  Versuchen  der 
Art  gehtfreB. 

Hinter  Kerletefai  wird  des  Berennthal  dnreb  mäcbtige  Kalk* 
steinfelsen  eingeengt  nnd  erweitert  sich  erst  wieder  dicht  vor 
Beraun  (Böhm.  Hof;  Adler),  altes  St&dtchen  mit  4000  Sinw. 
Die  Balm  tritt  liier  aus  dem  Thal  der  Berami  in  das  der  Utawka, 
welches  sie  indess  gleichfalls  bald  wieder  verlässt.  Folgen  die 
Stat.  Zditz,  HofQWÜ»  mit  Sohloss  nnd  Eisenwerken,  Elgenthnm 
des  Kurfürsten  von  Hessen.  7  St.  südl.  im  LHawkathal  die 
berühmten  Silbergmben  von  Przibram.  Dann  ZhiroWj  über  ragt 
von  dem  alten  Königsschloss  gl.  Namens,  inmitten  bedentender  Wal- 
dungen, durch  welche  die  Bahn  bis  hinter  Stat.  Holoubkau  führt. 
Die  Gegend  wird  offner  bei  i?ofc?ttan  (Adler),  betriebsames  Städtchen 
(3520  Einw.);  die  Bahn  Überschreitethier  die  Klahawa  und  führt 
an  diesem  Bach  weiter,  an  den  Eisenwerken  von  Klabawa^  Horo- 
müliiz ,  Chrast  vorbei.  (Von  Chrast  führt  eine  Zweigbahn  nach 
Bras  in  das  unweit  anfangende  reiche  Radnrtzer  Kohlenbecken.) 
Die  Bahn  tritt  nun  wieder  in's  Thal  der  Beraun  und  erreicht 
nach  Ueberschreituug  der  grossartigen  Uslawabrückt 

Pilsen  (^Wladek;  Kaiser  von  Oesterreich;  Qoldner  Adler) 
(_23,681  Einw.),  15  Min.  von  der  Bahn  entfernt,  alte  ansehnl.  Stadt 
am  Ziisaiumenfluss  der  Mies  und  Radbusa.  Früher  befestigt,  hielt 
sie  in  den  Hussitenkriegen  mehrfache  Belagerungen  aus,  wurde  aber 
1618  von  Mansfeld  erstürmt.  Au<h  Wallensteins  Verschwörung 
apielte  zum  Tbeil  in  Pilsen;  24  seiner  Anhänger  wurden  dort 
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auf  dem  Marktplatz  hingerichtet  f 1634).  Auf  dem  Stephansplatz, 
an  der  Nordseite  der  Stadt,  hat  1861  die  brauberechtigte  Bürger- 
schaft Pilsens  ihrem  1854  verstorb.  Bürgermeister  Martin  Kopecky 
ein  Standbild  aus  Erz  errichten  lassen.  Pilsener  Bier  Ist  berühmt. 
Sehenswerth  die  goth.  Bartholomäus -Kirche;  das  Rathhans  mit 
Waffensaal.  —  Eisenbahn  nach  Egety  Budweisn,  Wien  s.  R.  III. 

Nächste  Stat.  Nürschan,  mit  Kohlengruben  und  Eisenwerken.  Bei 
der  Weiterfahrt  berührt  der  Zug  ChoUschaUy  Domaine  des  Fürsten 
Taxis,  mit  Schloss,  früherem  Nonnenkloster.  Bei  Staah  tritt  die 
Bahn  an  die  Radbusa,  welche  sie  bei  firadsen  überschreitet;  weiter 
über  Stahkauj  Bliaowa  (1.  In  der  Feme  die  Rainen  der  Riesenburg) 
nach  Taufs,  in  der  frtUiem  bQlim.  Oesdiielito  Tielgenenntor  Ort. 

Hinter  Ttnss  beginnt  das  BSh/merwOd'OAirgey  weelies  die  Bahn 
an  der  niedrigsten  Stelle  mittelst  mehrfacher  Einschnitte  nnd 
Tonnels  durchdringt  Die  Wasser-,  ungleich  Sprachscheide  (bi2m) 
ist  zwischen  BokmimAi^  nnd  DmtUeh^KubiUenf  wo  anch  die  Grenze 
zwischen  BShmen  nnd  Bayern.  Ifit  dem  Eintritt  in  letzteres 
Indert  sich  der  Character  Ton  Gegend  und  Ortschaften.  Die  Bahn 
senkt  sich  nun  rasch,  durchdringt  den  FClöpftUherg  In  einem  96m 
1.  Tunnel  und  überschreitet  die  Pastritz  auf  648m  1.  Yiaduct 
nach  Furth  (S.  230),  Kontenpunct  der  bayrischen  Ostbahn.  Von 
hier  über  Schwan dorf  (S.  230)  nach  Nürnberg  s.  R.  52,  nach 
Regeniburg  und  Möndien  s.  R.  42. 

III.    Von  Eger  nach  Wien. 

60  Meilen.  Bisenbahn  (Kaiser  Franz- Josephs- Bahn)  in  i6Vs 8t.  für  21  fl. 08, 

16  fl.  17,  10  fl.  78  kr. 

Erste  Stat.  Unter-Sandau;  dann  Königswarty  Marktflecken  und 
Schloss,  dem  Fürsten  Metternich  gehörig,  seit  1618  im  Besitz 
der  Familie.  Das  von  hübschen  Anlagen  umgebene  Schloss  ent- 
hält eine  Münz-  und  Mineraliensammlung,  Alterthümer,  Familien- 
bildnisse und  zahlreiche  Portraits  der  Österreich.  Kaiserfamilie, 
Napoleons  I.  etc. ,  meist  Geschenke  der  betr.  Personen  seihst, 
zum  Theil  von  berfihmten-Malem.  Neben  dem  S^oss  ein  Whi.  — 
Folgt,  St.  Ton  der  Bahn  entfernt  (Droschke  2  fl.  40  kr.,  Omnlinis 
40  kr.,  beides  ohne  Oep&ck),  Stat. 

XulrahnA  (OOim)  (^•KUnger^  »jRMun,  ni^clch  Post;  «aXwft 
EMburg;  Siadi  WoradkNi;  En^.  Bof;  8U$dt  Wtknar;  SSnig  von 
Bagem,  zugleich  Telegr.-Bnrean;  BsOeoiie^  grosser  Kaffesaal),  aus 
etwa  120  meist  neaen  fllnsem  hestehender  Badeort,  mit  statü. 
1864  erb.  Seokiger  Kirche,  einem  erang.  Bethaus  und  hübschem 
neuem  Theater,  In  einem  grünen  anmuthigen  Thalkessel,  auf  drei 
Seiten  von  hohen  Fichtenwäldern  eingeschlossen.  Zu  Anfang  des 
Jahrh.  war  die  Ge^ertd  eine  fast  unzugängliche  Wildniss;  jetzt  wird 
der  Ort  jährlich  von  über  9000  Curgästen  besucht.  Die  QueUen, 
-Eigenthum  des  nahen  Stifts  Tepl,  sind  den  Carlsbadem  ähnlich 
CQlaubersalzwasser),  jedoch  kalt.  Kreuibrunnmt  Ferdinandibrunnm 
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(20  lt.  anifernt)  nbd  die  6  M.  yom  Kreiusbrttinen  enifnfite  Waldr 
qudU  flfnd  die  drei  wlditigsteii  Tiink^aelleii.  Die  MmienquelU 
dient  ziiA  Baden;  in  neuestes  Zeit  steigt  det  Gebianch  der 
Mooiblder.  Morgens  6  Ms  7Vs  U.  nnd  Abends  6  bis  7  U.  ist 
Musik  auf  der  Kreiubrum'^Promenaäey  Marienbads  Bazar,  Mittags 
▼on  11  Vi— 12  V»      an  der  WäUlqudU. 

Die  unmittelbar  in  den  Ort  biueinreiehenden  FiehtenwUder, 
überall  Ton  f  usswegen  durchzogen  und  mit  Wegweisern  Tersehen, 
gefwihrm  den  erquickendsten  Aufenthalt.  Ton  dM  MeditifTemp^ 
[70  Min.},  dem  einzigen  der  auf  der  ndrdl.  Thalwand  angebrachten 
Buhesitze,  Ton  dem  die  Aussicht  Doch  nicht  durch  Buschwerk 
▼erdeckt  ist,  h&bscher  UebdTblick  des  Kessels  von  Marienbad,  in 
der  Feme  das  B51imerw&ldgebirge.  Eine  umfassendere  Rundsicht, 
aber  ohne  Marienbad  im  Vordergrund,  gewährt  die  Hohendorf tf 
Höhej  40  Min.  östL,  mit  bescheidenem  KafTehaus,  und  die  Jä^et" 
Ittu&e,  Vb        westl.  an  der  Strasse  nach  Königswart. 

Qothe  wohnte  1621  u.  1822  im  gräfi.  Klebeisbergischen  Hause, 
Jetzt  Hotel  Weimar,  und  zuletxt  1823  in  der  Ooldnen  Traube 

(Inschrift  falsch). 

Ausgedehnteste  Bandsicht  über  Erzgebirge,  Fichtelgebirge  und  Böh' 
merwald  yon  dem  U/2  St.  ö.  ,  unfern  der  Carlsbader  Strasse  gelegenen 
Basaltberg  Podhorn  (spr.  Püdem)  (48itz.  Wagen  6  fl.  incl.  Trinkgeld). 

Das  reiche  Stift  Tepl^  3  St.  ö.  (Wagen  7  fl.),  mit  sehr  verwahrloster 
Umgebung  und  unsaubem  Klosterräumen,  ist  kaum  seiner  Bibliothek  we- 
seh  Bebentwerlh. 

Bei  Stat.  Plan  tritt  die  Bahn  in  das  Thal  der  ilmaeL  Stat 

Schweissiny;  weiter  dnrch  das  hflbsche  Thal  der  Berefunka  oder  Mie$ 

nach  Stat.  lEidS  (Poatjy  alte  Bergstadt  (6000£.)i>^i  bedeutenden 

Blei-  und  SUber-Bergwerken  (daher  auch  SübentaH  genannt). 

Bathhaus  im  Renaissance-Stil ,  modernisirt.    Sehenswerth  das 

Prager  Thor  aus  dem  16.  Jahrb.,  ein  hübscher  Bau  mit  Helmdach. 

Folgt  Stat.  Tuschkauy  dann  Pilsen  (S.  479).  Die  Bahn  «hrt 
welter  in  südJ.  Richtung  durch  das  waldige  üdawa'Thalf  1.  auf 
der  Hohe  die  TrOmmer  der  Burg  Meiehenhard.  Stat.  SHaMau, 
BUiwitz,  Weiter  r.  auf  bewaldetem  Berge  Schloss  Orünberg^  dem 
Grafen  Colloredo  gehörig.  Stat.  Nepomukj  Geburtsort  des  h. 
Johann  t.  Nepomuk  (1320).  In  der  an  der  SteUo  fteliies  Sltem* 
hauses  erbauten  Kirche  St  Jacob  (gofh.  mit  rom.  PortUen]  eine 
Bilbeme  Statue  des  Heiligen. 

Hinter  Nepomuk  yerl&sst  di^  Bahn  das  Üslawa-Thal  und  über* 
schreitet  eine  waldige  Hochebene.  Stat.  HoraxdiowUz,  betrieb- 
sames  St&dtchen  an  der  WottaiDa^  in  deren  hübschem  Thal  die 
Bahn  weiterführt.  Stat  KattöwUiy  Strdkonitz  an  der  Mündung 
der  WölMka;  dann  Ratzitz- Pisek.  1  St.  nordl.  liegt  Pisek,  anr 
heimliche  Stadt  (8000  E.)  mit  altem  Schloss,  von  der  Wottawa 
umflossen;  in  der  Nähe  der  grosse  Jagdpark  des  Fürsten  Lobkowltz. 

Die  Bahn  verlasst  die  nach  Norden  der  Moldan  znfllessende 
Wottawa  und  tritt  s.5.  In  das  Thal  der  BkoUU.   SUt  ProUwinf 
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Wodnlan.  5  St.  weiter  aofwirts  m  der  Blanitz  liegt  HuaaineUf 
WO  Job.  HoBi  1369  titibowsk  wnide.  Stat.  Nahry-NetolU»f  (Uum 

BudwAls  (*Oloek€;  Sonne),  blühende  Stadt  an  der  Moldau  mit 

17,413  Einw.    Die  Domkirche  mit  freistehendem  Glockentharm 

ist  lÖOO  erbaut ;  bei  der  goth.  Piariatenkirche  ein  8ck5ner  Kfeoi- 

gang.   Stattliches  Bathhaua  auf  dem  mit  Lanbengängen  umgebenen 

Ring.    Nördl.  überragt  das  prächtige  im  goth.  Stil  neu  erbaate 

fürstl.  Schwarzenberg'sche  Schloss  Frauenburg  das  Moldanthal. 

Von  Budweis  nach  St.  Valentin  (15«V4  Eisenhahn  (Kaiserin 
EUsabeth  WeAtbahn)  in  5Va  St.  für  5  (1.  Öl,  4  fl.  36,  2  fl.  90  kr.  SUUonen 
Krumau  (1  St.  weatl.  an  der  Moldau  da«  groaae  ftirtfl.  Sdiwarsenberg^aebe 
Schloss  Kruinau^  ein  Gebäude-Complex  aus  verschiedener  Zeit,  5  St.  von 
Budweis),  ümUnpUx^  Zartlesdor/^  Böhm.  EiHrschlag^  Sutnmerau^  Freystaät^ 
Kiffermatn^  PrägarUn^  MaufhhoMtm;  bier  auf  eiserner  Briidke  CS.  901}  über 
die  DoDftn  nach  St.  Valentin  CS.  298).  —  Die  ehem.  PferdebaAii  swischen 
Badwelt  und  Linz  ist  seit  1872  eingestellt. 

Weiter  Stat.  Forhea  (in  der  Nähe  Troctnoxo^  der  Geburtsort 
Ziska's),  dann  Gratten  mit  bedeutenden  Glashütten.  Die  Bahn  über- 
schreitet die  böhm.-österr.  Grenze.  Stat.  Omünd,  Knotenpnnkt  der 
Bahn  nach  Tabor  und  Prag  (R.  1 12  B) ;  weiter  Stat.  Pürbach-Schrems, 
Schwarunau,  Qöpfrit%  in  der  Wild.  Von  Stat.  Sigmundsherberg- Horn 
(Post;  Lamm),  gräflich  Hoyos'sche  Stadt  (3000  Einw.)  und  Schloss 
(auf  dem  Friedhofe  die  alte  goth.  Stephanskirche),  fiilirt  eine  Ver- 
bindungsbahn nach  ZcUemdorfj  Stat.  der  Nordwestbahn  (s.  S.  490). 
4  St.  s.w.  die  1144  gegründete  Benedictinerabtei  Altenburg;  1  St. 
weiter  abwärts  im  Kampthal  Schloss  Boaenhurg,  ein  weitläufiger 
Prachtb&a  des  16.  Jahrh.  mit  5  HSfoi  und  hübscher  spätgoA. 
Kapelle;  am  Ttuiiierplatz  dopp^te  Oallerien. 

Die  Baba  dmdizieht  den  MmnharUberg ,  einen  Gebirgszug, 
der  Unter-Oesteneich  in  zwei  Kreise  scheidet.  Stet.  Eggenburg, 
Stedt  mit  altem  Bergsciüoss  nnd  sp&tgoth.  St  Stephenskirclie; 
dann  JUmdeiv-lfaissau,  Oron-Weikendotf, 

Bei  Wdzdorf,  1/2  St.  n.w.,  dl«  Kfiagw-Walhalla,  von  Hm.  v,  Pargfrieder 
der  Armee  errichtet,  mit  Erinnerungen  an  die  Feld/üge  von  1848  und  49, 
Standbildern  etc.  und  den  Qrabm&lem  des  Feldmarschalls  Radetzky 
(tlttB)  und  Baron  Wfmpllieii  (f  1S64),  BigenaLQmd.Kaiaerf  (JMdmbtrg^h 

Bei  Stat  AMör/'-l/ipi^ersdor/' (Zweigbalin  nach  KnmM^  S.  304) 
tritt  die  Balm  in  das  breite  Donouttol  nnd  übenchreitet  den  Strom 
hinter  SUt  V^urAUgtn  anf  maadTer  HolibrUcke.  Stat  Tnlln  (S. 304). 
Weiter  am  r.Ufer  der  Denan,  r.  die  Höhendes  Wiener  Waldgebirge«. 
Stat  IjmgtfMbamj  St,  Anäirä  \  weiter  das  gr&fl.  Beoet'sehe  Schloss 
il2lefi5ety.  Bei  Qreifenatein  (S.  305)  tiiti  die  Bahn  dicht  an  den 
Strom.  Stat.  Kriitendorf;  gegenüber,  Yom  Flnss  entfernt,  Korneu- 
hurg  nnd  der  Biaamberg  (S.  305).  Folgt  Stat.  Klostemenboig 
(S.  296) ;  weiter  führt  die  Bahn  unter  den  steilen  Abhängen  des 
Leopoldsbergea  hin.  Stat.  Kahlenhtrgerdorf  (S.  295),  Nuasdorf, 
beliebter  Vergnügangsort  der  Wiener  (vom  Bockkeller  hübsche 
Aussicht),  dann  Wien;  der  Bahnhof  ist  im  Alsergrund,  in  der 
Mähe  des  Liechtensteinschen  Palastes  (ß.  254). 
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112.  Von  Prag  nach  Wien. 

A.  Ueber  Brünn. 
541/2  M.  Oeftr.  Staattbftlm.  FtlmMi«  bli  Brflnn  6V2— 81  bii  Wien 

9-12  St.,  Fahrpreise  bis  Wi  en  Eilzup  21  fl.  18,  15  fl.  04  kr.  ^  IN  rs  aicnrug 
15  fl.  3,  12  fl.  45,  7  fl.  52  kr.  Bei  Lösung  de«  Billet«  hat  man  zti  «  rklär^n, 
ob  man  itn  Nordbahnhof  od.  Staatsbahnhof  aussteigen  will  (Fahrpreise  irlr  ich). 

Bei  der  Ausfahrt  aus  Prag  1.  die  Vorstadt  Carolinenthal,  r.  der 
Ziskaberg  (S.  407).  Die  Bahn  führt  durch  flaches  fruchtbares 
Ackerland,  an  Stat.  Bechowihf  Auwalf  Bohmisch''Brodf  Pettehekj 
Kolin  Torfiber,  wo  sie  die  EIhe  eireieht.  Zwisehen  BShmiseb-Brod 
und  Podlebrad  (S  488)  fknd  1434  die  groflse  Sehltolit  tlttt, 
weldie  die  Hussitenkriege  beendigte.  Die  beiden  Beerftthrer, 
Procop  der  Grosse  nnd  der  Kleine,  blieben.  Vor  KoUn  r.  auf 
dem  Gipfel  eines  Hügels  (Standponkt  des  Kdnigs  Ton  Prenssen 
Irrend  der  Schlacht)  eine  1842  eniehtete  Spitssanle  znra  An- 
denken an  Dann*8  Sieg  (8. 263)  über  Friedrich  H.,  18.  Jnni  1757« 
in  Folge  dessen  die  Preossen  Bölimon  räumen  mnssten.  Kolin 
(^Post  an  der  Bahn),  ansehnliche  Stadt  mit  8000  Einw  ,  ist  Knoten- 
punkt der  ostr.  Nordwestbahn  (S.  488).  Die  8t,  Bartholomafiskirehej 
frühgoth  Hallenkirche  (13.  Jahrh.)  mit  roraan.  Querschiff  nnd 
zwei  w.  Tliürmen,  hat  einen  im  roirhsten  goth.  Stil  von  Peter 
Arier  v.  Gmünd  1360  —  78  erb.  *Chor.  Neben  der  Kirche  ein 
freistehender  Glockenthurm  aus  der  Mitte  des  16.  Jaiirh. 

Folgt  Stat.  £16«- 2'cini/z,liübsch  an  einem  Hügel  gelegen;  links  die 
Elbe,  rechts  mehrfach  Felsenbrüche.  Bei  Pardubitz  (Bannhofa- 
Bestaur.,  auch  zum  Uebernachten) ,  hübsches  Stadtchen ,  1.  die 
ansehnlichen  Trümmer  des  weit  sichtbaren  Schlosses  gleichen 
Namens  auf  einem  einzeln  emporsteigenden  Berg.  Eisenbahn 
nach  Reit  heiiberg  u.  Zittau  s.  S.  490,  nach  Deutsch-Brod  s  S.  489. 

Bei  Morawan^  üherakOj  Hohenmauih  stets  flaches  Land  bis 
Choiten,  mit  Park  nnd  SeUoss,  wo  die  Bahn  durch  einen  190m 
1.  Tunnel  (1  Min.  Durchfahrt)  in  das  enge ,  durch  grüne  Wiesen, 
bewaldete  Hüben  und  FelsbUdungen  hübsche  Thai  des  iOlUn 
A^SUffiwueB  dringty  und  in  diesem  sich  fortsehlangelt;  die^Loco- 
motive  fShrt  hier  nur  mit  halber  Kraft.  Brandebf  ein  Ton  Schloss- 
Trümmern  Überragtes  Städtchen  In  malniseher  Lage,  war  einst 
Hauptsitz  der  „Böhmischen  Brüder".  WüdautkweH,  sauberes 
ansehnliches  Städtchen  mit  Fabriken.  Bohmisch-Trfibnu  ^Bokfiik.- 
Restauration)  ist  Knotenpunkt  der  Olmützer  Balm. 

NachOlmütz  Eisenbahn  in  2V4-3-V4  St.  für  7  fl.  20,  5  fl.  40,  3  fl.  GOkr. 
Stat.  Triebitz^  Landskron ;  weiter  durch  das  enge  waldige  Thal  der  Sazaica. 
etat.  Budigtdorf^  Hohenstadt^  aatebnllelies  St&dtebeB  in  bübsober  Lage  am 
t.ö.  F088  der  Sudeten  (&  Meil.  n.  die  Wasserheilanstalt  Oräfenhtrg^s.  S.  494? 
Zweigbahn  Ton  Hohenstadt  in  IV4  St.  bis  Zöpiau^  von  wo  Postomoiboa 
2na1  t&gl.  nach  Freiwaldan).  Unterhalb  Hobeifttadt  tritt  die  Baku  an  die 
Marchs  welcher  sie,  in  grösserer  oder  geringerer  Entfernung,  bis  wenige 
Stunden  vor  Wien  folgt  (vgl.  8.  493).  Jenseit  Lukatcetz  1.  auf  einem  Berg 
Schloss  Mirau^  dem  Erzblschof  von  Olmütz  gehörig,  r.  die  saubere  Stadt 
MüglitB^  da&B  LSUm^  fürstl.  Liechtensteinische  ]fuiiici}*al8tadt,  u.  at^anau^ 
im  Hintergrund  die  ansehnliche  Stadt  Bei  Olmütz  in  der  Ferne 

r.  das  ehem.  Kloster  Uraäüch^  jetst  Hilitärtpital.   OlmüU  s.  S.  493. 
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Die  Bahn  wendet  sich  südl.,  bei  Zwiiiau,  alte  ommanerte 
Fabrikstadt,  vorbei  und  erreicht,  durch  einen  kleinen  Tunnel,  bei 
dem  Fabrilcort  Brüsau  das  FlOsschen  Zwitta  oder  Zwittaway  dem 
sie  durch  liebliche  abwechselnde  Landschaften  bis  Brünn  folgt. 
Sehr  malerisch  liegt  LettowiU,  mit  Kirche,  Abtei  und  einem  alten 
Schloss  mit  neuen  An-  u.  Aosbauten,  dem  Grafen  Kalnoky  gehörig. 
Hintn  flMfts  L  fem  di«  «Miluü.  Ruine  des  hoch  gelegenen  BeUostes 
JMkowUt,  Bei  Baü»  L  das  iOntL  Stbn'Mdie  8<dilaM  gL  Namens, 
Sommmlts  dst  lürstL  Funflle.  BUauiko  hat  berfihmte  grosse  Eisen- 
hiltten;  tn  der  Aahdlie  1.  eine  hnge  Beihe  kleiner  weisaer  Hias- 
ehen,  Arbelter-Oolenien.  AUes  Eigenthnm  des  Fürsten  Salm. 

]>es  Thal  der  Zwittaim  iriid  nnn  enger,  hohe  Iblsige  Wald- 
berge schUessen  dasselbe  ein,  die  Bahn  folgt  den  zahlreichen 
Windongen  des  Flfisschens ,  durch  mehrere  Tunnels  (bis  Adams- 
thal 4,  von  da  bis  Brunn  6).  Die  Strecke  von  Blansko  bis  Brünn 
ist  die  landschaftlich  schönste  (links  sitzen^.  Oberhalb  des  dritten 
Tunnels  der  Thurm  der  Buine  Noivirad.  Adamsthaly  kleiner  anf- 
bluhender  Ort  mit  neuer  goth.  Kirche,  Eigenthum  des  Fürsten 
Liechtenstein,  der  hier  ein  kleines  Srhloss  hat.  Das  nahe  Wald- 
und  Felsenthal  mit  mehreren  bedeutenden  Uöhien  ist  an  Natur- 
schönheiten reich  und  wird  von  Brünn  sehr  häufig  besucht.  Vor 
Brünn  tritt  die  Bahn  in  eine  weite  Ebene,  in  welcher  die  grosse 
Fabrikstadt  mit  ihren  zahlreichen  Schornsteinen,  vom  Spielberg 
weit  überragt,  sich  ausbreitet. 

Brünn,  slav.  J3m,  „Bollwerk",  Brno,  „Fähre"  (HßtelWerner, 
dem  Staatsbabnhof  gegenübt:r  am  Babnring  ^  Paduwetz;  Kcuhauserf 
Drei  FiLraten;  Schwarzer  Bär;  Drei  Hahnen*,  Eisenbahn-Re- 
iiauration  sehr  einfach.  —  Einspänner  vom  Bahnhof  in  die  Stadt      kr  ), 

erste  Hauptstadt  (Olmütz  die  zweite)  von  Mähren,  mit  sehr  be- 
deutenden Tuch-  und  Lederfabriken  und  73,464  Einw.  Die  innere 
Stadt  Ist  an  Stelle  der  früheren  Festungswerke  (Basteien  und 
Glacis)  mit  hübschen  Anlagen  umgeben,  um  welche  sich  ansehn- 
liche Vorstädte  angebaut  haben.  An  der  Westseite  auf  einem  neuer- 
dings mit  schönen  Promenadenwegen  versehenen  Bergkegel,  dem 
Spielberg (2bSm')^  die  Citadelle  gl.  Namens,  ehem.  Staatsgefängniss, 
in  welchem  1749  als  Gefangener  der  bekannte  Pandoren-Obml 
Trenck  (S.  230)  sterb ,  nnd  von  1822  bis  1830  der  ital.  Piat« 
Graf  SÜTio  PdlUiso  g^togen  ms,  der  dies«  Jahre  In  teineii 
„Prigioni^  hesdiiiehen  hat  Am  Föne  desselben  dM  1860  ei^ 
richtete  grosiartige  Gebinde  der  teehnlsdien  Lehrsnstalt  nnd 
gegenüber  des  Gymnasinm. 

Die  hochgewSlbte  DomUrdto  A.  Pcfer  und  Paid  liegt  snf 
einem  nahen  Hügel,  an  dessen  Ostseite  das  wenig  bedeutende 
ltais€fis*Jfyieiim  (Büttir.  n.  Samst.  t.  11 — 1,  Sonnt.  3 — 6  Uhr 
geüftnet)»  Alterthümer,  natundssenschafll.  Qegenstlnde  n.  dg!. 

Westlich  der  ^Franaumtiberg,  mit  Spaziergängen  nnd  20m  h. 
Spitzsäule:  „Franz  I.,  dem  Befreier,  dam  "Wiederlientdler,  dem 
Täter  des  Yaterlaadea ;  seinen  bdiairlidien  Bnndesgenessett;  Ooit- 
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reichs  tapferm  Heer ;  des  treuen  Mährens  und  Schlesiens  Dank  1815/' 
Aussicht  auf  die  grosse  Stadt,  den  langen  Eisenbahn -Viaduct, 
die  gartenreiche  Umgebung,  im  Hintergrund  südl.  die  Polauer 
Berge.  —  Der  Augarien^  ein  schonnr  Park,  bereits  von  Kaiser 
Joseph  II.  dem  Publikum  geöffnet,  wird  gleichfalls  viel  besucht. 

In  der  schönen  goth.  Jacobskirche,  1314  gegr.,  Hallenkirche  mit 
3  Schiffen,  durch  schlanke  Verhältnisse  ausgezeichnet,  r.  im  Chor- 
nmgang  das  geschmacklose  Grabmal  des  Feldmarschalls  Radwit 
Grafen  v.  Souches  (f  1683),  des  tapfern  Vertheidigers  von  Brünn 
gegen  die  Schweden.  Der  elsenie  Kirchthurm,  einem  Zahnstocher 
ihnlich,  ist  1845  aufgesetzt.  —  Hübsolie  neae  eoang,  Jflreft«  im 
goth.  8iU. 

Das  Rafkhaus  ist  iÖii  aufgeführt;  ma  das  altere  einem  frühem 
Bau  angehörende  Portal  ist  nnangetastet  gehliehen.  Im  hintern 
Durchgang  hingt  ein  sogenannter  Lindwnrm,  eine  Croeodilhant. 

Von  Brünn  oiachWien  über  Grut$baeh  Eiaenbalm  (Oestr.  Staats- 
bahn)  in 3— 48/4  St.  für  7  fl.  f)??,  5  fl.  HB,  3  fl.  77  kr.  Die  Babn  überachrcitet 
die  Schicarzawa  und  die  Kordbahn  (s.  unten),  daun  bei  8tat.  StrelUz  die 
Obratca.  Folgen  verschiedene  Tunnels  ^  Stat.  JSiluuika^  KanUz-EibenicMts, 
hier  aitfSOOm  1.^  2dm  h.,  von  ö eisernen  Pfeilern  getragenem  Viaduct  über 
4«S  Jgiawa-Thal.  Stat.  Kromau  mit  grossem  fürstl.  Scblosa  und  Park; 
weiter  Stat.  WoiJramüMj.  MulHiy  Fritchau^  Qrussbcuh  (Yerbindungdbat^n  nach 
2naim  a.  8. 4891.  Vor  Stat.  Loa,  altes  ummanertee  Städtchen  mit  2000 Einw., 
überschreitet  die  Bahn  die  Thaya.  Folgt  Stat.  Sland^  Afistelbach-Poysdorf, 
Ladendorf  ^  Wölkersdorf ;  weiter  durch  das  Marchfeld  (S.  480)  nach  Stat. 
öerasdorf^  Krcuzungspunct  der  K.  Ferdinands-Nordbahn  (S.  486),  und  äiaäiau 
(nach  Marehegff'Pest  0.  8.  607).  Dia  Bahn  übersehreitet  die  (froste  Donau 
auf  5G()m  langer  Eisengitterbrücko  (die  eicontlichc  ,  von  vier  massiven 
Stcinpft  iit'rn  getragene  Brücke  380m,  die  sich  an  sie  anschliessende  Inun- 
datiousbruckc  380m  lang),  durchschneidet  den  i'rater  (Brücke  über  die 
Hauptallee))  weiter  auf  42m  1.  Eisenbrucke  über  den  IMmaukanal  naoh 
Sivimfring  und  über  den  Ntuttädter  Canal  in  grosser  Ctmrs  in  den  iSiwiff* 
bahnhof  an  der  Südseite  von  Wien  (S.  254). 

Von  Brünn  naeh  Preran  Bisenbabn  In  8  St.  (5  (1.  32,  3  11,  99. 
2  fl.  66  kr.).  Erste  Stat.  Austerlitz^  bekannt  durch  die  „Drei  Kaiserschlaelit* 
«aa  2.  Dec.  1805.    Weiter  Stat.  WUchan,  NexamiiUte,  Prerau  (S.  403). 

Die  erste  Station  der  Nordbalm  (Staatsbahn  über  Orussbach 
8.  oben)  jenseit  Brünn  ist  Raigem  mit  einem  alten  Benedictinerstift, 
1048  gegründet.  Das  stattliche  Gebäude  mit  den  3  Thürmen  ist 
ans  dem  18.  Jahrh.  Napoleon  hatte  hier  1805  seine  Reserve  unter 
Davoust  aufgestellt,  die  dei\  Oesterreichern  beim  KücluQge  so 
verderblich  wurde. 

Jenseit  Branowüx  geht's  über  die  Schwarzawa ;  r.  die  Polauer 
Kalkgebirge^  mit  Burgtrümmern,  am  Fuss  das  Städtchen  Nikols^ 
bürg,  bekannt  durch  den  am  26.  Juli  186G  liier  abgeschlossenen 
Waffenstillstand. 

Folgt  Stat.  Äa/f«,  r.  die  G2m  h.  Rundschau  („oriental.  Thurm**} 
in  dem  fürstl.  Liechtensteinischen  Park.  Dann  r.  der  hohe  Thum 
von  Kostel,  die  älteste  Kirche  Mährens  i  1.  die  AusläufeiC  der  Kitr- 
pathen.  Folgt  Stat  Lundenburg  (Balinliofa-BestaiiratioiL  lehr  ein« 
fach),  Knotenpunkt  der  Bahn  nach  Olmfltz  n.  Oderberg  (S.  ^93). 

Reim  Wirtlishaus  Stell  wagen  für  35  kp.  In  11/«  St.  nach  der  firstl. 
^eol|t«ii»t«|ii'a6)m  ^enr09|iaft  j&ia|nib.  DU  |roo«arigen  P^vl^MiiUfe»  Wt»- 
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fasicn  einige  Quadrat-Meilen,  2  Marktflecken,  mehrere  Dörfer,  schöne  See'n, 
LuAtbauten,  so  die  Grenzhalle,  wo  Oesterreich  und  Mähren  sich  scheiden, 
den  oben  geneiinteii  Kioik«  die  HMeBburff  Im  Wildgehege  «.  ft. 

Per  Zug  dnrcliselmeidet  «inen  Thett  dea  Parks  and  f&hrt 
Uber  die  Ihaya^  Grenzfluss  zwischen  Mähren  nnd  Oesterreicli. 
Flache  fruchtbare  Gegend.  Bechts  einzeln  der  Felsberg,  Bei 
Hohenau  die  Marchs  Grenzfluss  zwischen  Oesterreich  und  Ungarn, 
dann  durch  das  Marchfeld ,  wo  Ottokar  yon  Böhmen  im  J.  1260 
die  Ungarn  zurückschlug,  den  26.  Aug.  1278  aber  an  Rudolph 
von  Habsburg  Schlacht  und  Treben,  sowie  das  eroberte  Nieder- 
Oosterreich  verlor.  Dies  geschah  jenseit  Drosing  j  bei  Dümkrut. 
Der  Gebirgszug  o.  sind  die  kleinen  Karpathen.  Zwischen  Durnkrut 
und  Angern  berührt  die  Bahn  mehrmals  die  March. 

Bei  Oänsemdorf  zweigt  sich  o.  die  Bahn  nach  Pressburg  (R.  118) 
ab.  Bei  Wagram  hatte  am  5.  und  6.  Juli  1809  die  blutige  Schlacht 
zwischen  Franzosen  und  Oesterreichem  statt,  die  mit  dem 
Rückzug  der  letztern  nach  Znaim  endete  (vpl.  S.  489).  Weit  vor 
Floridsdorf  tritt  r.  der  Leopoldsberg  mit  dem  Schloss  hervor,  dann 
der  Kahlenberg  (S.  295).  Ueber  die  waldbewachsenen  Donau-Auen 
ragt  der  Stephansthurm  (S.  261}  hinans.  Der  Zug  fahrt  fiher  den 
grosaen  Donanann  (neben  der  alten  TabinMdte),  weiter  fiber  den 
neuen  Donankanal  (S.  280),  und  halt  im  Nordbahnhef  an  "Wien. 
Ver  in  der  nahen  Leopoldstadt  wohnen  will,  nlnunt  am  besten 
einen  Träger,  wer  in  der  Stadt  wohnt  nnd  Oepaek  hat,  Zwei- 
oder Einspänner  (s.  S»  2Ö3). 

B.  Ueber  Gmünd. 

46M.  Kaiser  Fran»- Josephs-Bahn.  Courierzug  in  SV^  St  für  18 fl. 26 
oder  13  fl.  70  kr.  ^  Personenzug  in  12  St.  für  13  fl.,  10  Ü.  50,  6  Ü.  50  kr. 

Der  Bahnhof  der  Franz- Josephs- Bahn  ist  vor  dem  Rossthor, 

südl.  vom  Staatsbahnhof  (S.  458).    Die  Bahn  umzieht  in  s  ö. 

Richtung  den  ZUkaberg  (r.  zweigt  sieh  die  Terhindungsbalun 

znm  Smichower  Bahnhof  ab)  nnd  tritt  in  das  BornfThal,  Stat. 

Sa$Uwar;  in  der  alten  Kirche  (rom.  Basilika)  eine  Madonna,  angebL 

▼on  1374.  Folgt  Stat.  Ourinowes,  mUehan^  Stadt  mit  1200  Elnw., 

MnhhowlUf  Cerean'PUely;  hier  über  die  8a%awa.  Stat.  Beneaeftöttf 

betriebsame  Stadt  mit  3200  Binw«;  goth.  Decanatsklrche  mit 

Chor  ans  dem  i3.,  Schiff  aus  dem  Ende  des  16.  Jahrb.;  un- 

bedentende  Beste  der  1420  zerst.  Minoritenkirehe  (1246  gegr.). 

Folgt  Stat.  BMrÜSi  WoUtU^  Stadt  mit  2000  Einw.,  KUin- 
BmnanUtt^  SudomUrSH  nnd  Tnbor  (Traube)^  die  alte  Hnssiten- 
▼este  (6717Elnw.),  anf  steiler  von  der  LusdmiU  anf  drei  Seiten  um- 
flossener Anhöhe.  IMe  von  Ziska  (S.488)  erbauten  Mauern  sind  znm 
Tbell  noch  erhalten.  In  dem  spätgoth.  Raihhaus  Zlska^s  Panzer- 
hemd; sein  Steinbild  aussen  an  der  goth.  Dechanteikirche,  ursprüng- 
lich Basilika,  Anf.  d.  14.  Jahrh.  gegründet,  im  15.  als  Hallenkirche 
umgebaut;  der  zinnerne  Taufkessel  aus  dem  15.  Jahrh.  beachtens- 
werth.         Ba^cou  vor  eiiiepi  der  Qäuser  am  Eiiig  heis&t  noc^ 
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,,Zl8ka*s  Kanzel".  An  der  Ostsette  der  Stadt,  vor  dm  Bechlner 
Thori  die  malerisrhen  Trümmer  der  Burg  Kotnow. 

Die  Bahn  führt  weiter  am  r.  Ufer  der  Luschnitz.  Stat.  Plana^ 
Sobieglau^  Stadt  mit  3200  Einw. ,  mit  spätpoth.  Dechaneiklrrhe 
(^15.  Jahrh.),  zweischiff.  Hallenltirche  mit  2  Pfeilern  u.  Stern^e- 
wölben.  Die  hübsche  goth.  Kirche  St.  Veit  ist  zu  einem  Wohn- 
haus verbaut. 

Folgen  Stat.  Wcssely^  LomrUUy  WUUngaUf  ffinü.  Schwanen- 
berg*sche  Stadt  (4500  EInw.)  mit  Schloss  ani  dem  15.  Jahrb.  in 
Bumpfiger  Gegend  j  goth.  Deehanelklrehe  ana  dem  14.  Jahrh.  mit 
schönem  Krensgans  des  ehem.  Angnatinerhloatera*  "Weiter  Stat. 
CAtumels,  SwshiüM,  ChmSnd,  Knotenpunkt  der  Bahn  Eger-Vlen 
(R.  III);  yon  hier  hia  Wien  a.  S.  482. 

113.  Ton  Dresden  (Berlin)  nach  Wien  über  Jung- 

bnnzlau  und  Znaim. 

66^/4  M.  Bi5  Bodenbach  sächs.  Staat^babu^  vun  Bodenbach  bis  Wien 
böhm.  Nord-  und  östreich.  rd  w  e  s  tbahn.  Courierzug  (i873 
7  V.  Xachm.  von  Drcs.len)  in  14  St.  für  14  Thlr.  oder  10  Thlr.  20  Sgr.  — 
Von  Berlin  nach  Wien  über  QihrUU^  JUich€nb€rg,  Tumau  Couriersag  in 

19  8t.  (1872  31/4  U.  Vm.)  für  20  Thlr.  8,  16  Thlr.«  AB  8^.  (80  II.  65.  21  fl. 
5  kr.  östcrr.  Silber).  [Teber  ßretlau-Odtrhery  (R.  115)  Courierzug  in  I8V4  St. 
für  24  Thlr.  27  oder  18  Thlr.  191/o  Sgr.,  Schnellzug  in  201/4  St  für  22  Thlr.  17, 
16  Thlr.  28V2  oder  11  Thlr.  8V0  Sgr.  (kein  Wacenwechael);  über  Pra>j-Brünn 
(B.112)  ScbneUsng  in  19Vo  sC.  für  24  Thlr.  21,  18 Thlr.  9,  12  Thlr.  11  Sgr., 

Personenzug  in  2Ö  St.  für  23  Thlr.  1,  17  Thlr.  4,  11  Thlr.  221/2  Sgr.] 

Bis  Bodenbach  s.  S.  469.  Die  böhmische  Nordbahn  über- 
achreitet  die  £ifre  nach  Stat.  letachen  (* Stern;  Krone;  Stadt  Prag)^ 
an  der  Elbe  anmutbig  gelegenes  Städtchen ,  durch  eine  Ketten- 
brücke mit  dem  1  Ufer  verbunden,  mit  dem  stattlichen,  von 
schönen  Gärten  umgebenen  Schloss  des  Grafen  Thun,  früher  be- 
festigt und  im  siebenjährigen  Krieg  ein  wichtiger  Punkt. 

Weiter  durch  das  hübsche  Polzen-  oder  PulirUti-Thcd  nach 
Stat.  Bernsen,  Städtchen  mit  2o00  Einw.,  Knotenpunkt  der  Warna- 
dorf-Zittauer Bahn. 

Kach  Warnsdorf  Eisenbahn  in  21/2  St.  für  2  fl.  39,  1  fl.  80,  1  fl. 

20  kr.   Stat.  JSUr$dwrf'Mfarttr$dorf^  RabtMn^  B9hm.  Eanmäg^  betriebsame 

Stadt  mit  3200  E.  ;  weiter  Falkfnau,  Tannenberg ^  SchönfeUt,  Kreibitz- Xeudör/l 
(Knotenpunkt  der  Bahn  Humburg  -  Böhmitch- Leipa  ^  s.  unten),  Georgenthal^ 
Nudtrgrund^  Warnadorf  (S/at/t  Wien;  Edieret  Wfu.) ,  ansehnlicher  Ort  mit 
12,000  B.  an  der  i/antlau  mit  bedeutenden  Zeugfabriken  und  Braunkohlen- 
bergwerken. Von  hier  Ms  Zittau  sächs.  Staat««ba]in  über  Stat.  ÖTOSI- 
äcAönau^  Uainetralde,  Sc/ieibe  in  33  Min.  für  12,  8,  G  Sgr. 

Folgt  Stat.  Frantensthal ,  Politz-SandaUj  StrauBanitt-Neustadtlf 
BShmiach -Leipn  r*Aiie  Poaf;,  alte  Stadt  ara  Pelzen  (9244  Einw.), 
in  früheren  Jahrhunderten  mehrfach  dorch  grosee  Blande  heim- 
gesucht, mit  ansehnlichen  Fabriken. 

Nach  Rumburg  Eisenbahn  m  2  St.  für  2  ü.  21,  1  fl.  66,  1  fl.  11  kr. 
Stat.  Langenau^  Haida  Röhrsdorf'Mdtau^  letzteres  (Böhmisch  Zwickau) 
Stadt  am  Mer  m|t  4600  K.,  fiMiktMu;  Ton  hier  bi«  SrtibiU  und  Bumburg 
f.  obca. 
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Die  Bahn  verlasst  das  Polzenthal  und  wendet  sich  BÖdl.  nach 
Stat.  Reichstadt- Niejne 3 ,  beide  Orte  von  der  Bahn  entfernt  (die 
Herrschaft  Reichstadt  gab  1Ö18  Napoleon's  I.  Sohn,  dem  König 
von  Rom,  den  Herzogstitel).  Weiter  durch  hübsche  Gegend, 
mehii'ach  kleine  Seen  (r.  Neuscfdoas  mit  schönem  Park),  über 
Habstein  nach  HirscA&erp,  Stadt  mit  2?00  Einw. ,  Wolken  ^  Bösig; 
V2  St.  n.  auf  hohem  ScMefeifels  die  gleichn.  Baine  (Ö72m  IL  MO  > 
tom  Thum  veite  Aussicht 

Folgt  Stat.  WefftuMEMsr,  Bakov  (deutsch  Ba/äsofm^^  Markt  an 
der  JhTj  Knotenpunkt  der  NeratewitK-Tiunaaer  Bahn  (S.  482). 

9  St.  n.  liegt  an  der  Iser  Münchengrätz  (Eisenbahn -Station,  8.  S.  492), 
Stadt  mit  3500  E.»  bekannt  durch  das  Treffen  vom  28.  Juni  1866  zwischen 
Preuasen  unter  Prinz  Friedrich  Karl  und  Oesterreiphern  und  Sachsen  unter 
Glam-iHllas,  in  welchem  der  letitere  geiehlagen  und  sum  Rüeksug  auf 
Oitscbin-Königgräts  geswmifeii  wurde.  In  der  Sehlosseapelle  liegt  Wallen- 
stein  (S.  474)  begraben. 

"Weiter  im  Tserthal  nach  Stat.  Jnnghtinzlan  (^Posfj,  ansehnliche 
gewerbthätige  Stadt  mit  8695  Einw. ,  bereits  im  10.  Jahrh.  ge- 
gründet, im  Hussiten-  und  30jährigen  Krieg  fast  ganz  zerstört 
und  seitdem  neu  aufgebaut,  mit  goth.  Dechaneikirche  aus  dem 
13.  Jahrb.;  das  alte  Schloss  jetzt  Casernei  Bathhaus  von  1550 
mit  schönem  Rathssaal. 

Die  Bahn  überschreitet  die  Iser.  Stat.  Dobrawiizy  Wikawa, 
Nimhurgy  Stadt  an  der  Elbe  (3400  Einw.)  mit  interessanter  goth. 
Dechaneikirche,  Ziegelbau  mit  Hausteindetails,  von  1282 — 1305; 
von  den  beiden  Thtlnnen  ist  der  eine  1846  einge^ssen.  Dann 
bis  Kölln  am  r.  Ufer  der  Elbe.  Stat.  PodUbrady  Stadt  n.  Sdiioss 
(3100  Einw.)  mit  einer  Kettenbrflehe  ttber  die  Elbe,  Geburtsort 
Georg's  von  Podiebrad,  K5nigs  Ton  B6hmen  (f  1471).  Folgt  Stat 
(Trosf- WoMdk,  Knotenpunkt  der  Ba)m  nach  AU-Päka  n.  Trautena*t 
(S.  491).  Bei  Stat.  XoUn  (Post)^  Knotenpunkt  der  dsterr.  Staats- 
bahn  (Prag^Brünn-'Wien)  B.  112),  überschreitet  die  Bahn  die  Elbe. 

Folgt  Stat.  Kvttenberg»  alte  berflhmte  Bergstadt  mit  12,747  E. 
Die  einst  sehr  ergiebigen  Silbergruhen  (1300  wurden  hier  die 
ersten  Silhergroschen  geprägt)  sind  seit  Ende  des  16.  Jahrh.  in 
Verfall ;  jetzt  wird  nur  Kupfer  und  Blei  gewonnen.  Die  spätgoth. 
*Barbaraklreh€f  flinfschiffige  Basilika,  1386  von  Peter  Arier  von 
Gmünd  begonnen  und  eines  der  glänzendsten  Werke  der  Gothik, 
ist  nur  zum  Theil  vollendet  (der  Chor  mit  seinen  8  Kapellen 
und  die  Osthälfte  des  Schiffs);  schöne  Chorstühle.  Auch  die 
übrigen  Kirchen ,  die  Ertdechantei-  und  Mariahimmelfahrtskirche 
(beides  goth.  Hallenkirchen  des  14.  Jahrli.),  sowie  die  spätgoth. 
Dreifaltigkeitskirche  (1406—1504)  ausserhalb  der  Stadt  sind  be- 
achten swerth. 

Stat.  Czaslau;  in  der  Nähe  bei  Chotusitn  schlug  Friedrich  II. 
1742  die  Oesterreicher  unter  Karl  von  Lothringen.  In  Czaslau 
lag  Ziska  (f  1424)  begraben,  bis  seine  Gebeine  1623  auf  Befehl 
Kaiser  ITerdinands  |I.  entfernt  und  das  Grab  zerstört  wurde* 
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Weiter  Stat.  OolUch-Jenikau  y  Lestina,  SwieUa^  DenUcb-Brod 
(Löwe)  y  betriebsame  Stadt  (4200  E.)  an  der  5a«atra,  bekannt 
durch  den  Sieg  ZUkA's  üb«i  Kaiser  filgismaud  in  der  Hassitea- 
Bchlarht  1422. 

Haeh  Pardttbits  EiBenbabn  in  3—4  8t,  für  3  tl.  86.  3  fl.  23,  1  fl.  94  kr. 
SUt.  ChoHibor^  Sthuko,  SkuOeh^  Stadt  nli  3000  B.  und  alter  KOth.  Pfarr« 
kinshei  weiter  Stat.  C^rast^  Sloftean,  ChrudiM^  Fafditbitt  (8.483). 

Die  Babn  übertehreltet  die  Sazawa,  dann  hinter  Stat.  Polna 
die  böhm.-mähr.  Qrenzo.  Stat.  Iglau  (Stern),  alte  Stadt  (20,112 
Kinw.)  an  der  Iglaway  mit  bedeutenden  Märkten,  Webereien  und 
PI  Uschfabriken.  In  der  poth.  Pfarrkirche  St.  Jacob  ein  gntes 
Altarblatt.  Das  Iglauer  Stadt-  und  Bffffrerht  ist  d»8  älteste  In 
Mähren;  ini  Uatbhaus  ein  städt.  Rechtsburh  von  1369  mit  Mini?itnrrn. 

Die  Bahn  führt  weiter  im  Thal  der  Iglawa.  Stat.  Brnnzau, 
Oknachko,  Trehitsrh,  Stadt  mit  6000  E.,  mit  interossafiter  Kirche 
der  altt'ii  Henetlictinerabtei ,  gewölbte  Pfeilerba.MÜka  im  Ueber- 
gangsstil  (13.  Jahrb.);  am  w.  Seitenschiff  ein  schönes  roman.  Fortal 
mit  Vorhalle;  unter  dem  Chor  eine  von  Säulen  getragene  ivrypta. 

Folgen  mehrere  unbedeutende  Stationen,  dann 

Znaim  {*JIuteL  Sdietti  Weisses  lioss;  Goldene  Rose;  Drei  Kronen i 
Nordwuibahn-Hoitl,  beim  Bahnhof),  alte  SUdt  (10,600  £.),  TOn 
OtCokar  1. 1226  gegrflndet,  tof  der  H5h«  des  1.  Thaya-Üfers  leMn 
gelegen,  bekauni  dorch  den  Waffenstillstands- AbschloM  iwlscben 
Erzh.  Karl  nnd  Napoleon  nach  der  Sohlaclit  von  Wagram  1809.  An 
Stelle  der  Mheren  Festnngswerke  umgeben  hfibscbe  parbartige 
Anlagen  die  Stadt  Anf  der  Westseite  die  Reste  der  alten  Burp 
dar  Markgrafen  ven  Ifaliven  (ein  nocb  erbaltener  Saal  Jetzt  Caserne) ; 
in  der  Burgkapelle  (^Heideniempü  genannt),  einem  roman.  Rund* 
bau  des  12.  Jahrb.,  Reste  sehr  alter  Wandmalereien.  Das  goth. 
Rathhaus  mit  stattlichem  80m  liohen  Thurm  (16.  Jahrh.)  enthält 
das  städt.  Archiv.  Die  Pfarrkirche  St.  Nicolanif  soblanke  goth. 
Hallenkirche  des  14.  Jahrb.,  erhielt  1846  einen  wenig  passenden 
Thurm.  Vor  dem  östl.  Thor  das  KopaUIenkmal ,  Qranit-Obelisk 
mit  Victoria  zur  Eiinnomng  an  den  Oberst  Kopal  (f  1848  zu 
Vicenza). 

Die  Umgegend  ist  fruchtbar  (bedeutender  Gemüsebau,  bes. 

Gurkenhandel;  grosster  Wochenmarkt  in  Oesterreich)  und  reich 

an  hübschen  Spaziergängen.    An  der  Ostseite  der  Stadt,  in  der 

Nähe  des  Bahnhofs,  die  ansehnlichen  Gebäade  ton  KLoiUr  Bruck, 

einst  mächtige  Abtei,  jetzt  Caserne. 

Nach  Grussbach  Eisenbahn  (östr.  Staatsbahn)  in  1  St.  für  1  fl.  39, 
88,  68  kr.,  bei  Znaim  auf  90m  1.  Yiaduet  über  den  wildromaatiflebeB 

jMka- Graben;  Stat.  iläftZ/ratm,  ffddnitZy  Ponitz,  Grunbach  (S.  485). 

Die  Nordwestbabn  Überschreitet  das  tiefeingescbnittene  Thaya- 
Thal  auf  grossartigem,  von  drei  Pfeilern  getragenem  Viaduct,  220m 
lang,  45m  hoch.  Stat.  Schattauy  Betty  mit  bedeutendem  Weinbau, 
Zellemdorf  mit  schöner  goth.  Pfarrkirche  aus  dem  14.  Jahrh. 
(Verbindongsbabn  aber  Bülkau  in  ^/^  ät.  nach  SUt.  Sigmund^ 
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herberg-Hom  der  K.  Franz-Josephsbahn ,  S.  482).  Weiter  Stat. 
Guntersdorft  OberhoUabrunn }  in  der  Nahe  (V2  St.  n.ö.)  die  inter- 
essante alte  Kirche  von  Schoni/rabern ,  spätroman.  Qaaderban 
(Anf.  d.  13.  Jahrb.);  in  den  Blenden  an  der  Aussenseite  der 
Apsis  merkwürdige  alte  Kelief's,  den  Sündenfall  etc.  darstellend. 

Folgt  Stat.  OölUrsdorf  mit  wohlerhaltenem  Schloss  aus  dem 
15.  Jahrh.,  an  der  ifulUr ,  in  deren  Thal  die  Bahn  weiterführt, 
vorüber  an  dem  stattlichen  Stammschloss  der  Grafen  Schonbom^ 
mit  grossem  Park  und  herrlichem  Bosenflor.  Weiter  Stat.  Siem- 
dorf  mit  Schloss  und  Park  des  Fürsten  Colloredo-Mansfeld.  Bei 
Stat.  Stookeraa  (Stratiss;  *TraubeJy  gewerbreicher  Markt  mit  be- 
deutendem Getreidehandel  und  grosser  CavaUerie-Caseme ,  tritt 
die  Bahn  in  das  breite  Donauthal.  Stat.  SpiUerriy  Konuuburg 
(S.  3001  j  r.  jenseit  der  Donau  die  Thürme  von  Klostemcuburg 
(S.  296j.  Stat  Langenzersdorf  f  am  w.  Fusao  des  weinieichen 
BUembcrgs  (S.  305);  TOm  Gipfel  weite  EoncUicht;  am  n.  Fius 
das  gleiehnam.  Doif  mit  Schloss  und  Park  des  Grafen  Trenn. 

Von  Stat.  Jedleraee  führt  eine  Verbindungsbahn  nach  Station 
Flaridsdorf  der  K.  Ferdinands-NordlMdm  (S.  486).  Dann  über- 
sdureltet  die  Bahn  die  Denen  enf  lenger  Brücke  (rechts  schöner 
Blick  stromanf  Über  das  nene  Bonanbett  bis  znm  Kahlenbergi 
Klosteinenbnrg  etc.)  nnd  mündet  im  Nordwßäbaknhof  an 

Wien  (8.  264). 

114.  Von  Pftrdubits  nacli  Zittau. 

6  il.  94  oder  4  fl.  eo  kr.  Ö.W.  (Süber). 
PardubU*  s.  S.  483.  Bald  nach  der  Ausfahrt  ans  dem  Bahn- 
hof fährt  der  Zug  auf  einer  176ui  1.  Brücke  über  die  hier  nur 
von  FHissen  befahrene  Elbe.  Die  Gegend  bis  Königgrätz  ist  flach 
und  einförmig,  geringer  Ackerbau,  Wiesen,  hier  nnd  da  Wälder, 
Bevölkerung  spärlich.   Stat  OpaiawiUt^  dann 

Königgr&tz   (Ooldnu   Lamm;   So$»),   gewerbreicbe  Stadt 

(5515  Einw.)  und  Festung ,  am  Zusammenfluss  TOn  Elbe  nnd 
Adler.  Goth.  Kathedrale  (h.  Geistkirche),  1302  gegr.;  das  Innere 
sehr  beachtenswerth  (schönes  Tabernakel  von  1492).  Die  Stadt 
ist  V2  Bahnhof  entfernt  (Omnibes  20  kr.};  Bahnhofii- 

Restauration  ^inz  gut. 

In  dem  hügeligen  Terrain  n.w.  von  Könicgräix  iwiachen  ßi$tnU  und 
Elbe  wurde  am  8.  Jtili  1866  die  SeUaokt  ren  Ktaiggfite  geaehlam.  IHe 
Österreich.  Armee  unter  Denedek  hatte  auf  dem  von  der  Bistritz  allmählich 
ansteigenden  llügellande  eine  pehr  starke  Defensiv-Aufstellung  genommen, 
die  sich  im  Halbkreise  von  nordl.  llatschitz  und  liorsenjoicet  über  Bmalek 
und  Sadowa  aiidl.  bis  Prohlut^  Frim  und  NechaniU  erstreckte.  Die  LandstraMS 
von  Königgrätz  nach  Ilorsitx  (GtUchin)  durchscbneidet  ungefähr  das  CentruBI 
derselben )  sie  führt  über  Wschtstar  und  JiosbtriU  (Vi  8t.  r.  Chlum^  der 
höchste  Punkt  der  Gegend  und  Benedeka  Standpunkt  wahrend  der  SeUaebt) 
nach  (2  St.1  Lijxi  und  uhorschrcitet  V2  "<^'itcr  bei  Sadowa  die  Bistritz. 
BU  gegen  Uitug  war  die  Sd^acht  nnenUchiedeni  die  Preqsfen  hielten 

m 
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mit  p-osser  Zähigkeit  unier  bedeutenden  Vcrhist'^n  das  Wäldchen  von 
Sadowa  und  den  Vi  fit.  n.ö.  bei  Benatek  auf  der  Uuhe  gelegenen  Smep- 
wUdt  ohne  der  weit  überlegenen  und  gflnstig  pladrten  5atr.  Artillerie 

gegenüber  &u  weiterm  Vorgeben  im  Stande  eu  sein.  Krst  die  Wegnahme 
von  Chlum  durch  das  preuss.  Oard'^'orp.s  entschied  das  G«'>*ih.rk  de§ 
Tages i  die  Ueaterreicber  vermochten  einem  ^icichsLeitigen  An^'ü!  der  gc- 
■ainmten  preuis.  8ireltmacht  nicht  zu  widerstehen  und  traten  den  Riick' 
zug  an»  der  stellenweise  in  volle  Auflösung  überging.  Zahlrrirhe  Denk- 
miüer  der  preuss.,  ööterr.  u.  säcbs.  Gefallenen  iind  an  TerAchiudcnen  Ürien 
des  Schlachtfeldet  erriektet. 

Die  Gegend  wird  frachtbtrer.  Stat  P^ngcbncrtts»  fibiirffi,  dann 

JoHfiktdi  (Wes8ely*8  H^el),  Festung  am  1.  üfer  der  Elbe,  Vi  St. 

Tom  Bahnhof  entfernt 

Von  Josefstadt  nach  Lieb  au  Eisenbahn  in  21  3  St.  (3  fl.  49, 
2  fl.  57,  1  fl.  71  kr  ).  iiiese  Bahn  führt  durch  die  in  der  Kriegsgeschichte 
des  J.  1866  berühmt  gewordenen  DefUden.  Stet.  SömUeh-SkalUM^  Nathoa^ 

Ko$tflelz^  Schwadowitz^  Trautenau^  Herintdorf,  Könifjthain  (hier  über  die 
preusQ.  Grenze),  Liebau;  weiter  über  Wakitnburg  naeh  Bretlau  ete.  siehe 

Jiaedeker's  A'orddeutschlanä. 

Bei  der  Weiterfahrt  leigt  sich  r.  Jenseit  der  Elbe  das  Städt- 
chen Jammer,  Die  Bahn  führt  doreh  einige  Einschnitte  und 
tritt  an  die  Elbe,  in  deren  grünem  Ifiesenthal  sie  bis  Königin- 
hof fortläaft;  den  Hintergrund  der  Landschaft  bilden  donkle 
Walder,  hier  nnd  da  blinkende  SchlSsser,  osi-  und  nordwirts  in 
weiter  Feme  der  Kamm  des  Glatzer-  nnd  Biesen-Gebirges.' 

Stat  XSnigiiiliof  (Tinus) ,  Vs  St  yon  der  am  1.  Elbnfer  ge- 
legenen Stadt  entfernt.  Der  Name  ist  bekannt  durch  die  JfSn^fn- 
hofer  Handschrift^  Brut  hstücke  alter  C2echis<  her  Volkslieder,  1817 
durch  W.  Uanka  aufgefunden,  deren  Echtheit  indess  neuerdings 
bezweifelt  wird.  Zur  Erinnerung  an  die  Auffindung  wurde  1867 
auf  dem  Marktplatz  der  Stadt  das  Zahojdenkmal  aufgestellt.  Der 
Ziskaberpy  östi.  Ton  der  Stadt,  erinnert  an  die  Belagerung  nnd 
Erjitürmung  derselben  durch  die  Hussiten  1421. 

Weiter  führt  die  lUlin  durch  Waldi^egend.  Stat.  Amau;  1  St. 
8Üdl.  der  Switschin  (674m)  mit  weiter  Aussicht  auf  Kiesengebir^re  etc. 
Zwischen  Arnau  und  der  nächsten  Stat.  Falgendorf  überschreitet  die 
Bahn  ihren  höchsten  Punkt,  das  Plateau  von  Borowitz  (486m ü.M.). 
Vom  Bahnhof  von  Falgendorf  guter  üeberblirk  über  das  Riesen- 
gebirge, von  der  Schueekoppe  überragt.  IV2  südl.  das  Städtchen 
Ptcka  mit  Burgruine;  auf  dem  Wetre  dahin,  bei  dem  Dorfe 
Stupnay^  ein  Tersteinerter  Wald,  für  Geologen  höchst  interessant. 

Die  Bahn  tritt  In  das  enge  WbleNMofiWa.  Von  Stot.  Faka 
ffibren  Zweigbahnen  5.  nach  IVaiilefiatt,  w.  Aber  IVeu-Pofea, 
anüdat  nnd  CUumcts  nach  JTolin  (S.  488).  Welter  Stat  Lfo5- 
staiitt,  iSemll.  Das  fMher  fQrstl.  Bohan*sche  Schloss  ist  Jetat  k.  k. 
Bezirksamt  Die  Bahn  tritt  hier  In  das  Thal  der  iser;  der  bShnt 
Fabrik-District  beginnt,  die  Gegend  ist  stark  beySlkert 

Welter  In  dem  romantischen  Isertbai;  ^er  Tunnels,  dann 
Stat  Eiaeuhroä»  Die  Strecke  von  hier  bis  Tuman  ist  der  Glanz- 
punkt der  ganzen  Fahrt,  eine  Keihenfolge  prächtiger  Wald-  und 
Feislaiidschaften,  Ton  der  rauschenden  Iser  durchströmt  Von 
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Stat.  KUifMkal  IfUut  ein  lohnender  Weg  fiber  die  gleichnani.  Borg, 

in  deren  Trümmern  ein  |,JW«fn -PanfÄfon"  mit  Erinnerungen  an 
Österreich.  Berühmtheiten,  weiter  über  Ruine  Friedstein  und  den 
KopcUnberg  t658m ,  *Aussicht)  direct  nach  (2  St.)  Reichenau 
(9,  unten).    K.  das  neue  zweithürmige  Schloss  Dalimeric, 

Stat.  TumMl  (Ooldne  Krone;  Lowe);  die  Stadt  (4500  Einw.) 
liegt  V4  St.  vom  Bahnhof  auf  einer  Anhöhe  am  1.  Ufer  der  Iser. 
Die  ^Marienkirche  gehört  zu  den  schönsten  goth.  Kirchen  des 
Landes.  Turnau  war  früher  fJurrh  seine  Edelstein-Schleifereien, 
ßowie  durch  die  hier  gefertigten  nachgeahmten  Edelsteine  bekannt, 
doch  ist  diese  Industrie  neuerdings  stark  herahgekommen.  V2  St. 
8Üdl.  die  hesnrhte  Kaltwasserheilanstalt  Wartenbery  (*Cnrtafel); 
in  der  Nähe  die  Raine  WaldsteiUf  Stammburg  des  berühmten  Ge- 
schlechts, und  Schloss  Gross-Skalj  mit  schönen  Parkanlagen, 

Von  Turnau  nach  Prag  Eisenbahn  in  31^9  St.  für  5  fl.  40,  4  fl.  5 
oder  2  0.  70  kr.  Stationen  Podol,  Müncliengrmi\fi.  488),  P.akov  (S.  488), 
Jung-Bunzlau  (Knotenpunkt  der  Bahn  von  Böhm.- Leipa  nach  Kolin,  S.  488), 
Kultfnthal  ^  Neratotcitz  (Verbindungsbnlin  nach  h'rafup  8.  467),  £<llft(iit% 
CtakovUZy  Wtfotschan^  Prag  (Kosslbor-Bahnliof,  s.  S.  45ö). 

Weiter  durch  belebte,  wohlangebaute  Gegend.  Stat  Sichrowy 
mit  prächtigem  Fürstl,  Ilohan'schen  Schloss  und  Park  (vorher 
durch  einen  630m  langen  Tunnel,  l^/z  Min.  Durchfahrt).  Die 
Bahn  überschreitet  das  Mohelka-Thal  auf  einem  117m  1.  Viaduct 
und  führt  in  demselben  weiter  j  wiederholt  hübscher  Blick  au/ 
Schloss  Sichrow. 

Stat.  Liebenau y  dann  Reichenau  j  beide  mit  lebhafter  Glas- 
industrie. Hier  verlässt  die  Bahn  das  Mohelka-Thal,  wendet  sich 
in  scharfem  Bogen  westlich  und  ersteigt  langsam  die  Röhe  von 
Radd.  Stat.  Langenbruch,  Wasserscheide  zwischen  Iser  und  Neisse^ 
in  deren  Thal  man  Torwärta  bis  Reich enherg  hinabblickt.  Die 
Bahn  senkt  sieb  ^!n  fielen  Windungen  nnd  enetdit  den  am  L 
Ufer  der  Nelsse  gelegenen  Bahnhof  von 

Beichenberg  (Frank  s  lioteL;  ünionhCtel),  sehr  gewerbreiche 
Stadt  (Tuchfabriken),  die  zweite  Böhmen's  (22,394  filnw.)-  An 
SsbeDBwflrdigkelten  ist  die  Stadt  am«  Lebnender  Aosflng  nach 
dem  JtMkkinberge  (hin  n.  znrüek  V2  Teg)  mit  weiter  ^Aussiebt 

Die  Bahnstrecke  TOnKeiclienberg  bis  Zittau  ist  höchst  interessant. 
Gegend  bübscb.  Stationen  Machendorf,  KraitxLU,  Wd$MtAm* 
Viele  Tiadnete»  inletzt  nnmlttelbar  yor  Zittau  der  grosse  ^IMsse- 
VUOiuA^  860m  lang,  anf  34  Bogen  von  20  bis  25m  Spannnngt 
22m  ftber  der  Neisse. 

Zittan  8.  Baedektr's  NorddeuUcJUand, 
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115.  Von  Wien  nach  Breslau. 

6Q  Meilen.    Eigenbalin  (Kaiser  -  FerdinamU  •  Nordbahn)  ^  Schnellzug  bii 
Oderberg  in  6V2  St.,  13  Ü.  3,  9  fl.  77  oder  6  A.  &2  kr.,  von  da  bis  Brc«Uu 
In  ii/tSt.,  4Tlilr.  26,  8TUr.30  oder  3Tlür.  U  Sgr. 

Bis  Limdenhwg  s.  S.  486.  Die  Balm  zweigt  hier  Ton  der 
BrtlDner  Bahn  r.  ab;  Stat  Neudorf ^  Oödingt  betriebsame  Stadt 
mit  altem  Scbloss  an  der  Marchs  die  Ton  bier  ab  scbUfbar  wird 
und  abwärts  bis  mr  Donau  die  Grenze  zwischen  OasteReieh  nnd 

Ungarn  bildet.  Weiter  durch  die  breite  Niederung  der  March. 
Stat.  Strasmitty  die  Stadt  von  der  Kahn  entfernt  am  1.  Ufer  der 
March,  über  die  eine  Kettenbriirke  führt;  dann  Stat.  BUent  mit 

Sclilo^s  dt's  Grafen  Keichenbaoh.  Stat.  Ingarisch-JIradisch  ^  alte 
früher  befi\stigte  Stadt  auf  einer  Insel  der  Marrh;  *2  St.  w.  da-s 
Schweielbad  Buchlowitz ,  von  der  alten  wohlerhaltenen  Burg 
Buchlau  überragt.  Bei  Stat.  Napagedl  überschreitet  die  lUhn  die 
March;  Stat.  Kwasaiiz -Tlumatschau ^  HulUin  (1  St.  w.  KrarxBier, 
Sommerresidenz  des  Fürstbischofs  von  Olmütz);  dann  Preraa 
(^Bahnhofs-Uestauration,  auch  einige  Betten),  sehr  alte  Stadt  an 
der  Bectwa  mit  alter  Burg,  einst  Sitz  des  Köniffs  Matthias  Cor- 
vinus,  und  goth.  Kathhaus,  Knotenpunkt  der  Bahn  narh  Olmütz. 

Von  Preraa  nach  Olmütz  Eisenhalm  in  1  St.  für  1  0.8,  81, 54 kr. 
Die  Bahn  fOhrt  doreh  die  fruchtbare  ffanfta^  die  Heimath  der  Haanake«. 

8tat.  ßrodek,  dann 

Olmütz  (*  Lauer' i  Hfif  el ;  Ooliath  ;  Krone),  l/j  St.  von  der  Bahn,  rwoite  Ilaupt- 
•tadt  vonUäliren  (S.481j,  starke  Festung  mit  15,231  ii.tnw.,im30jäbrigen  Krieg 
durch  die  Schweden  genommen,  1768  «leben  Wochen  lang  vergeblich  von 
Friedrich  II.  belagert.  1794  Lafayette's  Staatsgcfängnlss.  Die  Tniversität, 
1807  wieder  hergestellt,  hat  (neben  der  stattlichen  neuen  C4ueme)  eine 
•ehdne  Bibliothek;  grossen  Verlval  erlitt  die  slaw.  Literatur  durch  die 
schwed.  Generale  Torstenson  und  Wraofel,  welche  die  frühere  Bibliothek 
nach  Stralsund  bringen  Hessen,  wo  man  jede  Spur  von  ihr  verloren  hat. 
Der  />om,  Cathedrale  des  Fürstbiscbofa ,  ein  schönes  gotti. ,  unter  König  . 
Wenzel  IIL  (1806  hier  etmordet  nnd  in  der  Kirche  begraben)  errlchtetea 
Oeb&ude. 

Von  Olmütz  nach  Eohemtadt  und  Böhm.-Trübm  8.  8.4^. 

Die  Bahn  überschreitet  die  Bcczua;  weiter  Wiesen  und  frucht- 
bares mit  Obstbäumen  durchpflanztes  Ackerland,  r.  und  1.  Ge- 
birge, 1.  ein  Sehloss  des  Grafen  Potocky. 

Leipnikj  stattliche  Fabrikstadt  mit  alten  Wartthürnun.  Oest- 
lich  das  grosse  halb  verfallene  Sehloss  Helfenstein  des  Fürsten 
Dietrichstein  auf  einem  Kegelberg.  Thal  der  Beczwa  bis  Weiss- 
kirchen fruchtbar  und  lieblich;  Bahn  am  Abhang  des  Berges,, 
schone  Aussichten.  Dämme,  Einschnitte,  Ueberbrückungen,  ein 
Meiner  Tunnel  wechseln  in  rasc  her  Folge.  Bei  WeiMfeirdlen  tiefer 
Einschnitt  durch  das  HoeUand,  Orense  twisten  Uihren  rnid 
OesterreicMsdk- Schlesien,  Wasserseheide  zwischen  Schwarzem 
Meer  und  Ostsee;  Jenseit  PM  tritt  die  Bahn  in  das  Gebiet  der 
(Mar,  die  Tor  Zauehü  r.  sichtbar  wird  (die  1858  erbaute  evangeL 
Kirche  nachFSrsters  Entwurf),  im  mntergmnd  die  kl.  Karpathen. 
Bei  SMnbrwm  wird  das  Oderthal  enger,  Gegend  hübsch. 
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Zweigbalm  (Falirxeit  IV  4  St.,  Stat.  niehlau  xmA  Prtihtilau)  Tt.w.  tjach 
TroppM,  der  bedeut€iid«ten  Stadt  in  Oeatdir.-Schlesien  mit  12,0ÜÜ  Einw., 
Haaptort  der  füntl.  Lieebtentteiii^aelieB  Henocthttmer  Troppaa  und  Jägern- 
dorf,  bekannt  dvrdi  den  Oonsresi  Ton  der  in  Laibach  (8.  4B8)  fort- 
gesetzt wurdp. 

Die  Bahn  überschreitet  vor  Mähri.<(ch-09trau  die  Oder«  Bechta 
die  grossen  Kothsrhild'schen  Eisenhütten. 

Oderberg,  Knotenpunkt  der  ö.  narli  Krakau  (S.  508),  n.  nach 
Breslau  führenden  Bahn  (Obersrhlesis(  he  Bahn).  Die  Oder  ist  hier 
'  Grenze  zwischen  Oesterreich  und  Preussen.    Pass-  und  Mauth- 
Revision.    Annaberg,  Krtizanoioitz^  folgende  Stationen. 

Ratibor  (Jaschke's  Hotel) j  ansehnliche  oberschlesisch«^  Stadt  an 
der  Oder,  hier  schiffbar.  Sie  führt  viel  Schlamm  mit,  der  ihr 
Bett  anhoht,  daher  häufig  verderbliche  Ueberschwemmungen.  Vor 
Ratibor  zweigt  sich  w.  eine  Bahn  nach  Leohschütz  (Fahrzeit  1  V^St.}, 
hlBter  Ratibor      eine  Bahn  nach  Krakau  (und  Warschau)  ab. 

Folgt  Stat.  Bangerer  Sommert  dann  KandrOn  (^Bahnlioft- 
Restauration),  wo  sich  ebenfalls  eine  Bahn  5.  nach  Krakau  ab- 
tweigt.  Die FestongCotet liegt!., ist Bahnhof.  Weiter,  elnieln 
aufsteigend  r.  der  Annäberg  mit  Wallfthrtscapelle.   Stat*  dogoUn, 

Oppeln  (Biiwäld^i  HtUlf  AiLef)y  Hanptort  Oberschlesiens,  Sits 
der  Regietntig.  (Yen  Oppeln  Eisenbahn  Sstl.  Aber  TamowlU  nscb 
BtMm  (KonigMUe);  dieselbe  ▼ereinigt  sieh  bei  MydcwtU  mit 
den  oben  genannten  Bahnen  von  Ratibor  und  Kandnin  und  führt 
weiter  über  TVubinia  naeh  Krakau;  TgLR.  1 190  I'olgen  die  Stationen : 
Lotren,  Lootmf  Brieg  (Kreui;  L5we),  an  der  Oder,  Stadt  ndt 
10,367  Einw. 

Zweigbahn  von  Bricp  ßüdl.  in  ll/o  St,  •n!\ch  VeisBe  (Stern  ;  Krone :  Roft)^ 
Stadt  und  Festung  in  sumpllgcr  Gegend.  Südl.  4  Meilen  von  Keisse,  au/ 
daterr.  Gebiet,  in  dem  Theil  des  Sndetengebir^ros,  weleben  man  die  O** 
senke  nennt  ,  1/2  St.  vor  der  Poststation  (S.  472)  Freiwahlan  (Kronprinz, 
Zimmer  1  fl.  täj^lich^  Kaiserin  von  Oesterreich),  liegt  Gr&fenberg,  wo  der 
Erfinder  der  Wassercuren  ,  Vinc.  Priessiütz  (f  1851),  die  berühmte  Wfti- 
eerheilanstalt  gründete.  Kinsp.  von  Neisse  naeh  CMVenberg  8,  Zweiip. 
4— Ö  Thlr.,  Fahr«.  4  5  St.,  bis  auf  den  Gräfenberg  ausdrückl.  zu  bedingen, 
da  die  Kutscher  sonst  unter  Gräfenberg  allemid  Freiwaldau  verstehen. 
Zimmer  in  einem  der  fünf  PrieMniti*acnen  H&vser  2—4  fl.  wöchenflfeb, 
Ba<lediener,  welcher  eigene  Diener  ganz  entbehrlich  macht,  mindestens 
1  fl.  wöchentlich,  Kost  1  fl.  täglich.  Man  kann  sich  auch  in  Gräfenberg 
oder  in  der  sogenannten  Colonie  zwischen  Gräfenberg  und  Freiwaldau 
einmiethen.  In  Fftkoatdem  (8.  488)  kostet  ein  bllbaeb  einflreriditetet 
Zimmer  4-6fl.,  vier  gut  zubereitete  Speisen  12  fl.  monatlich.  Von  Frei- 
waldau tägl.Filpo.st  nach  Z(if)faw,  von  wo  Eisenbahn  nach  flohensladt  hSS)' 

Bei  der  Weiterfahrt  jcnseit  Brieg  1.  der  weisse  Kirchthurm  von 
•  MoUwitZy  wo  Friedrich  II.  am  10.  April  1741  siegte.   Stat.  OÄiöU. 

Breslau  s.  In  Bacdeker'a  NorddeuUckland. 
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Ungarn  und  GaUzien. 


116.  Die  Donau  von  Wien  bis  Fest. 

Stromab  mit  dem  Damp/boot  in  12  bia  13  St.  nach  Peat,  surück  nach 
Wien  in  81/f  8t.  auf  der  EUenbßhn  (R.  118),  dM  iat  die  sennaarelebite  Art 

Das  Dampfboot  (neue  S  c h  n  e  1 1 8 chif f e  „Gisela**  und  „Iludülpb'*) 
nihrt  mit  den  Gütern  täglich  6'  Uhr  früh  ron  den  Krxisermühlcn  ab,  hält 
aber  im  Haaptatrom  der  Donau,  bia  ein  kleine«  Daropfboot,  welcbea, 
lediflleb  für  Reifende  beatimnt,  Tom  Dampüielililfabrtsgebäude  an  der 

Franzenshrücke  am  r.  Ufer  dea  Donaucanala ,  ebenfalls  um  GV2  ^^h' 
abfährt,  nach  V2^*''^digcr  Fahrt  lui  dem  grossen  Boot  anpolopf  und 
letaleres  die  lieisenden  mit  ihrem  üepäck  aufgenommen  hat.  i<'ahrprcia 
3  fl.  50  oder  5  II.  60  kr.,  Verpflegnnf  gvt,  Table  d^bdta  um  1  U.,  obne 
Wein  11/4  II. 

Die  acbönaten  Strecken  aind  Ton  Deutach-Altcnburg  bia  Preaaburg, 
dann  Ton  Veimftbl  bis  Waltaen  nnd  die  AnnSbeninf  an  Peel  und  Ofen. 

▲m  wenigsten  von  unterhalb  Pressburg  bia  unterhalb  Komom. 

Rechtes  und  linkes  Ufer  ist  durch  r,  und  1.  bezeiohnot.  Die  Anpjaben 
der  Tages-Stunden  bedeuten  die  Ankunftszeit  des  Bootes  an  den  betreä*. 
Orten,  Abl^hrl  ana  Wian  vm  6l/t  ü.  frflb,  gntea  Boot  nnd  Fahrwasser 
TOrauageaetzt, 

Das  kleine  Boot  bengt  gleich  nach  der  Abfalirt  seinen 
Ranchfang  unter  der  Franzens-  und  der  Sophien  -  Kettenhmcke, 
Bevor  es  die  KaisermühLen  errei(  ht,  machen  sich  die  grossen  Qe- 
müsepflanzungen  mit  ihren  Bewässerungsbrunnen  bemerklich. 

Das  Boot  biegt  in  den  rasch  und  mit  starker  Strömung  aus 
den  waldigen  Auen  sich  heranwälzenden  Hauptarm  der  Donaa 
ein,  und  erreicht  das  grosse  Boot  der 

(7  U.)  1.  Lobau  gegenüber,  der  grössten  (IVa  St.  lang,  1  St. 
breit)  dieser  obem  waldbewachsenen  Inseln,  die  das  eigentlicho 
Flassnfer  auf  weiter  Strecke  liiB  dem  Auge  yerbergen.  Am  1.  U. 
des  Flusses  landeinwirts  imd  Tom  Boot  nieht  sichtbar,  die  P5rfer 
Aspem,  Eitting  nnd  Wagram, 

Wien  war  in  Napoleons  Händen,  Ueber  die  Lobau  drang;  er  auf  das 
1,  Ufer  der  Donau  vor.  Erst  die  Hälfte  seiner  Truppen  befand  sicli  auf  dem 
linken,  als  es  den  Oesterreichern  gelang,  die  lirucke,  weiche  das  r.  U. 
mit  der  Lobau  yerband,  durch  brennende  Fahrzeuge  und  SchifiTmÜblen  an 
zerstören.  Zu  gleicher  Zeit  fand  ein  Angriff  auf  die  Dörfer  Aspern  und 
Eaaling  atatt,  welche  Ton  den  Franzosen  beaetzt  waren  und  von  deren 
Besita  AUee  abblnf .  Naeb  einem  sweltägigen  mörderiachen  Kampf  (21 .  nnd 
22.  Mai  1809)  zogen  aicb  die  Franzoaen  wieder  auf  die  Lobau  /.uriick,  die 
nun  von  dem  ganzen  französ.  Heer,  150,0(X)  M.  Infanterie,  30,000  Pferden 
und  700  G^achützen  besetzt  blieb  und  befestigt  wurde.  Spuren  dieser  Be- 
festigungen sind  noeh  zu  erkennen.  Von  dleierlnael  aua  (roml.— 5.  Juli 
1809  Napoleons  Hauptquartier)  fand  in  den  ersten  Tagen  dea  Juli  ein 
tweiter  Uebergang  über  die  Donau  atatt,  der  am  5.  u.  6.  Juli  die  upglück- 
Hebe  Sebladit  ron  W agram  cur  Folge  hatte,  worauf  htHd  au  ^ntrim 
(8.  489),  bia  wohin  die  Oesterreicher  zurückgedrängt  worden  waren,  ein 
Waffenstillstand,  und  am  14.  Oct.  der  Wiener  Friede  abgeaehlotaen  wurde, 

r.  FUchamentf  1.  Schönau. 

r.  ElUnd  unmittelbar  am  Ufer,  weiter  Bcgdabrunn, 
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r.  Petroneüf  an  der  Stelle  des  Ton  Attila  zerstörten  rdm. 
Camuntum.    Das  stattliche  Schloss  gehört  dem  Grafen  Traun. 

(8^/4  U.)r.  Deutsch-AlUnburg^'DoTf  mit  Schloss  und  Schwefelbad. 
Auf  dem  nahen  Hügel  die  St.  Johanniskirche,  eine  der  zierlich- 
sten Koth.  in  Oesterreich,  auf  dem  Kirchhof  eine  ältere  Kotunde, 
1822  hergestellt.  Daneben  ein  lÜm  h.  Hügel,  der  Uiäelbergf  der 
Sage  nach  vom  Volk  in  Hüten  zusammengetragen  (vgL  S.  MO}, 
zum  Andenken  an  die  Vertreibung  der  Türken. 

(8V2  U.)  r.  Hainbarg  mit  alten  Mauern  und  Thürmen,  sehr 
malerisch,  auf  der  Höhe  die  ansehnliche  Schlossruine,  am  Fuss  ein 
Schloss  des  Baron  Dietrich.  In  den  langen  Gebäuden  die  k,  k.  Ta- 
baksfabrik mit  über  1500  Arbeitern.  Im  Rathhaua  ein  r5m.  Yotiv« 
Altar,  «m  Wienerthor  ein  Steinbild  des  Königs  Stsel  der  In 
der  gen.  Borg  übemeehtete  (Nibelungenlied  Str.  1316) ;  von  der- 
selben nmfassende  Auesiebt,  ünterh.  Helnbnrg,  anf  einem  ans  der 
Donau  auftteigendenKalkfelsen,  Trfimmer  eines  Thurms.  Hainbwg  u. 

1.  TMm  bilden  -das  ungarische  Donaulhor.  Am  Fuss  der  auf 
einem  hoben  Felsen  gelegenen  Feste  Theben»  die  noch  anssibnllcli 
erscheint,  obgleich  die  Franzosen  1809  Viel  gesprengt  haben, 
ergiesst  die  March  (Moravajj  Orenaflusf  mischen  Ungsin  und 
Oesterreich,  sich  in  die  Donau. 

U.l  1.  Pressbnrg,  ung.  Pozsöny  (•Grüner  Baum  (PI.  a), 

Z.  80  kr.  bis  2  fl.,  zugleich  KaflFehaus;  Hotel  National  (PI.  b);  König 
V .  Ungarn  (Fl.  c)^  Zum  goldnenMetzen,  Grünmarkt ;  RotherOchs 
(PI.  d)^GoldneRose  (PI.  e).  Guter  Wein  beim  SehmiälBansl  (zum  Palatin) 

am  Miehaelerthor;  Bier  in  der  Bierquelle^  Andreasgasse Wiener  BierhaUe^ 

Edlgasse),  mit  46,544  Einw.  (V4  Magyaren,  V3  Prot.,  7000  Juden), 
die  frühere  Haupt-  und  Krönunf^sstadt  der  unorar.  Konige,  in 
reizender  Lage  an  den  Ausläufern  der  kleinen  Karpathen.  Die 
Stadt  zerfällt  in  die  innere  Altstadt^  früher  von  Mauern  umgehen, 
die  1778  abgetragen  und  in  Promenaden  verwandelt  wurden; 
n.  Ferdinand^stadt  u.  Neustadt,  an  der  Denan  die  Franz-Joseph- 
siadty  w.  die  Stadttheile  TIiereMemtadif  Schlosabcrg  (ßLsLS  Ju.d.Gnvieitel) 
und  ZuckcrmancU. 

Anf  dem  Hanptplatz  In  der  Altstadt  n.  die  Ba^twachey  0.  das 
BofiUkMit  (PI.  16),  1288  begonnen,  später  meliflkeli  umgebaut, 
das  goth.  Portal  1857  restanrlrt;  im  Bathssaal  (sehOne  Holxdecke) 
einige  Bildnisse  und  die  Maimorbüste  Franz  I.  In  einem  Keben- 
gebäade  das  $täät,  Museum^  rtaiisdie  nnd  mittelalterlieke  Altei^ 
tbflmer,  Waffen  ete.  Die  JUMeiiiMe  rot  der  Mistossenden 
Jesuitenkirche  ^vurde  von  Leopold  1.  ZU  Bhion  der  vnbeileckteii 
SmpfängniBB  1672  errichtet. 

N.  vom  Haoptplats  die  Frantiskanerkirche  (PI.  5),  1290  ge- 
gründet, später  umgehaut;  an  der  Noidseite  die  rein  gothische 
Johanneskn'peJle  mit  doppelter  Krypta.  —  Am  Johannesplatz  das 
Jt*rimatialgebäudt  (PI.  14),  Winterpilast  des  Primas  von  Ungarn. 

Im  LaruLhaua  (PI.  10),  1753  erbaut,  fanden  vom  J.  1802— 1Ö4Ö 
die  Relchstagssltzungeu  suttj  jetzt  ist  es  k.  Qerlcbtsbof. 
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Der  Dom  8t,  Marlin  (PI.  4),  gotb.  lUlleitVicche,  1090  begonn««, 
1462  geweiht,  die  frühere  Krönongskirche,  wurde  i865«-67  glnx-^ 
liGh  restaurirt;  tat  der  Kuppel  des  zopfigen  Thurmt  eine  ver- 
goldete Kdnigskrone.  Am  n.  SeitenschUT  die  St.  AnnakapelU  im 
reichsten  sp'ätgoth.  Stil  (14.  Jahrb.).  Vor  dei  Kirehe  die  Blei- 
^  bildsäule  des  b.  Martin  zu  Pferde  in  ungar.  Tracht^  Ton  Donner. 

In  der  Nabe  des  Doms  das  naturhidor.  Mu$mm  (Donneret. 
9 — 12  n.  3 — 5  ü.  zngänglicb)  mit  einzelnen  interessanten  Stücken. 

Vom  Dom  w.  durch  die  Judengasse  zum  Schlo$»herg,  Ein 
Treppen wep  fübrt  durch  ein  imposantes  Quadersteinthor  auf  das 
von  einer  Rinemauer  unißrebene  Plateau  (83m  über  der  Donau), 
auf  dem  "^u'h  die  ansehnlichen  Trümmer  der  zuletzt  IBfl  durch 
'  Feuer  zerstörten  Künigsburg  ausdehnen.  Von  der  Terrasse  oder 
dem  w.  Thurm  prächtiger  Blick  n.  über  die  weinreioben  Abhänge 
der  kleinen  Karpathen,  zu  Füssen  die  Stadt,  südl.  jenseit  der 
weithin  siebtbaren  viel  gewundenen  Donau  die  Orte  Kariburg, 
Kittsee,  Ruine  Wolfsthai  etc.,  bis  w.  Hainburg  und  Theben  mit 
dem  Thebener  Kogel. 

Eine  Schiffbrücke^  Abends  beliebter  Spaziergang,  führt  von  der 
Franz-Josepbs-Stadt  zum  ß.  Donau-Ufer.  In  der  Mitte  des  Platzes 
vor  der  Brücke  erhob  sich  fi-üher  der  Krönungshii gel  oder  Königsberg^ 
1870  abgetragen  (vgl.  S.  501).  Am  r.  Donau-Ufer  die  Au,  mit  Kaffe- 
haus  und  schönen  Park-Anlagen,  an  Somnierabenden  viel  besucht. 
Sommer  Theater  (unter  freiem  HimmelJ  in  der  Arena  ^  einige 
hundert  Schritt  unterhalb  der  Brücke.  In  der  Engerau  ,  weiter 
südl.,  finden  im  Frfil^ahr  viel  besuchte  Pferderennen  statt. 

Die  Umgehung  ist  teieh  an  lohnenden  Ausf]<l|ren.    W.  auf  den 

8t.)  Calcarienbertf  mit  hühsclicr  Aussiebt ^  hinab  in  s  Weidritzthal^  nach 
dem  Eis^nbrihully  wenig  besuchtes  Mineralbad  (Whs.),  durch  schönen  Wald 
auf  den  Oemsenbenj  mit  weiter  Rundschau  (im  Ganzen  4  St.  hin  und  xu- 
rttek).  Weitere  Anaflüge  nach  Miariatkat  mit  altem  Kloster,  fetat  graflich 

Scliaffgotscirsches  Schloss  -,  nach  "Rmne  ^ßallenstein ;  xurück  über  den  Kupfer- 
hmiDner  und  Euine  Weisseustern  nach  St.  Oeorgfn^  Stat.  der  Tyrnauer  Bahn 
(8.  unten).  —  Kach  Theben  (S.  496)  mit  Dampfbool,  hinauf  zur  Burgruine 
und  weiter  auf  den  Tktbener  üogel  mit  präclitiger  Fernsieht;  nach  Haim' 
hwg^  gegenüber  am  r.  Donauut'er  in  malerischer  Lage ;  oder  nach  letzterm 
auch  von  Pressburg  am  r.  Ufer  über  WolfsthaJ  nnt  der  Iluine  Mädchenhnrg ^  etc. 

Von  Pressburg  nach  Tyrnau  Eisenbahn  in  3^/4  St.  für  2  fl.  S4, 
1  fl,  95,  1  fl.  17  kr.    Halteelene  in  der  N&he  der  Schiffbrficke,  Bahnbof 

auf  der  n.  Seile  der  Stadt.  Stationen  Rotzt/orf,  Wqjnor^  .5?/.  Georgen,  wein- 
berühmt;  weiter  Grünau^  Jiösino^  nlte  ummauerte  Stadt;  1  o  St.  n.  ein 
hübsch  gelegenes  kl.  Wineralbad.  Bei  Stat.  »Schenhtifz  ].  am  Fuss  der 
Karpatben  die  Sfadf  Moilern,  weiter  Jinhonp^  i'ziffei\  mit  gräfl.  Zichy'schon 
Schlnss  und  Park,  dann  Tyrnau  [*  r.i%enbnhn- H'tel :  Adler),  an  der  Tittava^ 
mit  vielen  Klöstern  und  Kirchen.  Sehenswcrthe  y>omi7rc/if,  1 389  gegründet, 
1820  hergestellt,  mit  cwel  schwerfälligen  Thürmen  ans  dem  vorigen  Jahrh.  — 
Von  Tyrnau  Pferdebahn  über  Kereztur  nach  Sured^  Marktflecken  an  der 
Waag  (4U(XJ  E.)  mit  Eslerhazy  schem  Schloss. 

Unterhalb  Pressburg  sind  die  Ufer  der  Donau  wieder  flach. 
Ocbsenheerden  am  Land  und  ganze  Colonien  von  Mühlen  im  Wasser 
bringen  zuweilen  Abwerhselung  in  die  einförmige  Landschaft. 
Der  Strom  theilt  sich  in  mehrere  Arme,  welche  zwei  Inseln,  L  die 

Bfedeker's  Süd-Dentichland.  10.  Aufl.  ^2 
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QroM€f  r.  die  Kleine  Schiitt  bilden,  deren  erst«  12  MoÜ.  lang, 
7  Meli.  br.  ist  und  an  100  Ortschaften  hat. 

(I23/4  U.)  r.  OönyÖj  Dorf  mit  meist  strohgedeckten  Häusern, 
am  Ende  der  Kleinen  Schult,  an  deren  Südspitze,  l*/^  von 
GSnyo  die  Stadt  Raab  (wohiu  ein  Dampfboot  geht),  ungar.  Oyör 
(Lamm),  mit  17,000  Einw.,  in  einer  grossen,  zum  Theil  sumpfigen 
^bene.  —  Eisenbahn  von  Raab  nach  Wien  u.  Neu-Szöny  s  initeii. 

T.  Acsy  vom  Fluss  entfernt,  auf  der  Höhe  die  reicht»  Beue- 
dictinerabtei  St.  Martinsberg. 

(I3/4U.)  l.  Komom  ( Ooldnes  Fassl)^  ung.  Komdrom,  alte  Stadt 
mit  12,206  Einw.,  starke  Festung  mit  ausgedehnten  Brücken- 
köpfen, an  der  s.o.  Spitze  der  Grossen  Schiitt  auf  dem  r.  Ufer 
der  Waag,  welche  hier  in  die  Donau  mündet,  unter  Math.  Corvi- 
nus  augelegt,  1805  und  später  sehr  erweitert.  Während  dos  letz- 
ten ongar.  Kampfes  wurde  sie  Ms  air  freiwilligen  Uebergabe  im 
September .  1849  dmeh  die  Üagem.  behauptet;  GeÜsebte  fsndsa 
bftnflg  Ter  dsn  Teisebsmungen  enf  dem  r.  Donannf»!,  namentücb 
dem  Sandberge  statt.  Von  der  Stadt  ftlbrt  ebne  Pfablbrftcke  iiaeb 
der  V4  M.  1.  Donau-Insel,  eine  ScbüTbrUeke  toh  bier  auf  das  r.  U. 
nach  iV^ett-Oidiiy,  von  wo  Eisenbahn  nacb  Wien  ftbsr  Raab  nad 
BruOt  in  6^  St.  (7  fl.  66,  6  fl.  67,  3  fl.  78  kr.),  und  südl.  na.  h 
SinUumiaHnburgf  Station  der  Pesth-Trlester  Eisenbabii  (S.  436). 

Jetzt  r.  niedrige  HügeJ,  viel  mit  Reben  bepflanzt.  Bei 

(2V4  U.)  r.  Nesmühly  ungar.  Neumäy,  wächst  ein  sebr  galer 
Wein.    Der  ungetheiite  Strom  von  ansebnlicber  Breite. 

(3^/4  II.)  r.  Gran  (lat.  Strigonium  ^  ungar.  Esttergom) ,  Stadt 
mit  10,780  Einw.,  unweit  des  Einflusses  der  Oran  in  die  Donau. 
Schon  aus  weiter  Ferne  tritt  sehr  malerisch  die  auf  einem  Hügel 
gelegene  Domkirche  hervor,  eine  gewaltige  Kuppel,  nach  Art  jener 
der  Pete^skirche  zu  Rom,  von  einem  viereckigen  Unterbau,  der  eigentl. 
Kirche,  getragen,  mit  Standbildern  auf  dem  flachen  Dach,  über 
dem  Portal  das  des  Weltheilands  mit  dem  Kreuz,  darunter  die 
Inschrift:  Quae  sursum  sunt  quaerite  (Col.  3,  2)  Der  Bau  begann 
1821  auf  Kosten  des  Fürst-Primas  von  Ungarn,  Erzbiscbof  Cardinal 
Rudnay.  Das  grosse  Bild  des  llauptaltars,  Mariae  HimmeUahrt, 
ist  von  OrigoleUi.  Ein  anderes  Altarblatt  von  Hess,  einem  un- 
gaiiseben  Künstler,  Taufe  des  b.  Stephan,  ersten  cbrlsllieben 
Küttigs  von  Ungarn,  welcbeir  das  Ersbiatbam  Oran  1001  gründete; 
die  Seitencapelle  L  ist  ein  Tbeil  einer  1507  erbaaten,  dareb  die 
Türken  zerstörten  Kircbe.  Sebenswertb  das  Marmor-Grabmal  des 
Rrzbersegs  Carl  AmbrosiaSi  Erzb.  von  Gran  and  Primas  von 
Ungarn.  Glockentbarm  ganz  nen.  Die  innere  AasscbmAckaag 
des  Doms  haben  besonders  MOncbener  Kflnstler  besorgt.  Am  5. 
Fuss  der  erzbiscbdfl.  Palast.  An  der  W.  -  Seite,  in  der  ebem.  kgL 
Freistsdt  Gran,  ebenfalls  eine  Kuppelklrcbe.  Von 

1.  Parkany  (durch  eine  Schiffbrücke  mit  Gran  verbanden) 
an  folgt  die  Eisenbahn  (S.  507)  stets  dmn  Laaf  der  Donaa. 
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Porphyr-  und  Kalkfelsgebirge  geben  dem  FIuss,  Jetst  io  einem 
engen  Bett,  ein  malerisches  Ansehen.    Auf  schrofTem  Fels 

(ö*/4  U.}  r.  WUtegrad  (wisse  hoch,  grad  Festung),  schon  iin 
il«  Jahrh.  Ton  Ungar.  Königen  bewohntes  Schloss.  Matthias  Cor« 
Tinns  hatte  es  so  Terschonert  und  die  nackten  Felsen  in  Gärten  ver* 
wandeln  lassen,  dass  der  päpstl.  Legat,  der  ihn  dort  besuchte,  es  ein 
irdisches  Paradies  nannte.  Die  Türken  zerstörten  es;  Kaiser 
Leopold  liess  später  auch  die  Festiinirswerke  schleifen.  Die  alte 
Ringmauer  zieht  sich  vom  Schlossberg  hinab  zur  Donau.  Der  hohe 
Thurm  unten,  das  königl.  Gefangniss,  ist  ebenfalls  Kuine.  Gegenüber 

1.  das  weinreiche  Gross -Maros.  Die  Höge!  treten  zurück,  die 
Donau,  sich  südl.  wendend,  theüt  sich  in  zwei  Arme,  und  bildet 
die  5  St.  lange  Andreasinsel. 

(6  U.)  1.  Waitzen,  ung.  Värs  (Blauer  Stern),  mit  12.894  Einw., 
Sitz  eines  Bischofs,  mit  einer  1777  erb.  Cathedralkirche  (der  Graner 
ähnlich),  „die  ein  Bischof  nachgebildet  einst  St.  Peters  stolzem 
Bau".  Im  bischöfl.  Palast  röm.  und  mittelalterliche  Denkmäler. 
Die  Stadt  ist  in  drei  Quartiere  getheilt,  das  eine  voij  Katholiken, 
das  zweite  von  Ealtzen,  einem  serbischen  Voiksstamm,  nicht  unir- 
ten  Griechen,  das  dritte  von  Protestanten  bewohnt.  Am  obern  Ende 
der  Stadt  das  lSo7  erbaute  grosse  Strafhaus,  Flügelgebäude 
mit  goth.  Kirche. 

Die  Ufer  flachen  sich  wieder  ab.  Im  Hintergrund  der  Blocks- 
berg (S.  506),  dann  die  Festung  Ofen  mit  dem  königl.  Schloss. 

r.  AU'Ofen^  von  Weingärten  umgeben,  eine  entfernte  Yorstadt 
▼on  Ofen,  das  Aq^imem^  dw  R$mer,  mit  ^sten  rSm«  Beuten 
«ad  grossen  Sehlftwarften,  auf  welehen  die  Dampfboote  gehant 
.  wördeli  (S.  606).  Die  Synagoge  zu  Ali-Ofen  gilt  für  eiae  der 
aehSnsten  ia  dea-österr.  Staaten.  Sie  bat  eine  Sdilagohr;  statt 
der  im  jfid.  Onltnt  Terbotenen  Glocken  dienen  Schellen* 

Der  Flnss  vird  belebter.  FISsse,  Barken,  Wasseimfiblen,  kleine 
Dampifboote,  wekhe  den  Verkehr  swischen  den  beiden  Städten  ver- 
mitteln (a.  S.  500),  bedecken  ihn.  Links  ifeu-Petl,  davor  lang* 
hin  am  üfer  der  Damm  des  1858  vollendeten  WMakaftnM*  Gegen* 
Aber  r.  die  der  Dampfs chiflfahrts-Gesellscliaft  gehörige  Insel  mit 
den  SehifbweHten  (S.  506).  Am  Berg  das  ebem.  Kloster  KMmuU 
(Invalidenhans).  Das  Bootberfihrt  die  mit  Park  n.  reizenden  Gärten 
geschmaekte  MarffonOienrlnid  (S.  50 1).  Dann  telgt  sich  pldtzlich 
1.  das  langgestreckte  Pest  mit  seinen  hohen  weissen  Uferpalisten 
nnd  der  prächtigen  Kettenbrücke,  wihrend  r.  Ofen  sich  an  dem 
Hügel  hinanzieht,  der  auf  seiner  Krone  die  Festang  und  das 
konigl.  Schloss  trägt,  im  Hintergrund  der  Blocksberg ;  bei  Sonnen- 
ontergang  ein  Anblick  von  wunderbarer  Schönheit,  an  Prag  und 
den  Hradschin  erinnernd.  Das  Boot  setzt  bei  Ofen  seine  Ofener 
Fahrgäste  ab  und  landet  oberhalb  der  Kettenbrücke  zu 
C9  ü.)  1.  FtsL 
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Gasthöfe.  *Grand  Uötel  Ilungaria  (PI.  a),  am  Donan - (^uai. 
1871  eröffnet,  grosses  prachtvolles  Ocbäude  mit  über  300  Zimmern  ima 
•eböner  Aussicht,  Z.  von  1  fl.  60  kr.  ab,  Iiohe  Prelle,  ebener  Erde  ein 
elegantes  Cafd  mit  vielen  Zeitungen:  *Könifrin  von  England  (PI.  b), 
Z.  von  ll/a  fl>  ^  l^i^-i  ebener  Erde  ein  grossea  Kaffehana  mit  vielen 

Zeitongen;  *HdteI  d«  1*Biirope  (PI.  cl,  vonäf liebe  Küehe,  hohe  Preise, 
diese  drei  vom  ungarischen  Adel  bevorzugt;  •Erzhcrznp  Stephan 
(PL  d),  die  beiden  letzten  am  Franz-Josephs -Plata;  *Hötel  National, 
Waitzner  Oasse;  *H6tel  Frohner,  Szechenyi  Promenade«,  *Stadt 
London  zunächst  am  Balinhof;  •Jägerhorn  (PI.  e),  gute  Küche;  Tiger 
(Pl.f);  Palatin  (PI.  h),  Z.  80,  L.  25  kr.  •,  Königin  Elisabeth,  üniver- 
aitätsgasde.  —  2.  Gl.  König  von  Ungarn  (PI.  g),  von  Oescbiiftaleuten 
Tie!  benielit)  «Weistei  Sehl  ff  (PI.  I),  fast  Metehlieeell^  Serbett« 
Ooldner  Adler  (PI.  k) ,  nationale  Küche  (ungar.  Landndcl);  Stadt 
Paris  (Fl.  1).  —  In  dfen:  Szechdnyi  Hotel,  Waaserstadti  Stadt 
Debreczini  Hotel  Kaiserbad,  an  der  Donau. 

B>estauration  in  jedem  Gasthof;  ferner  *National-CAel]iO  bei  Mar- 
ichal  (bester  Ungarwein,  franz.  Küche),  Hatwaner  Gasse*,  *Hihalek, 
Serviten- Platz,  beide  auch Delicatesaen-Handlang.  —  In  O/en-.  Frohner"! 
Promoatorer  Blerhftlle  im KeltenbHleken*OebSiide.  —  „Paprikabvbii*, 
ein  mit  ungar.  Pfeffer  (Paprika)  zubereitetes  Huhn,  und  „Gulaschfleisch*, 
mit  Paprika  gedämpftes  Rindfleisch  (Gulyas),  eigenthümliche  ungar.  Gerichte. 

Kaffehauser.  Privorszky,  Donauquai-,  Steingassner,  ebenda; 
Karl,  Josephsplatz,  im  Redouten-Gebaude ;  Kaffe-Quelle,  BadgMae« 
Zur  StadtVenedig,  Paiatingasse  und  viele  eadefe«  oMm  in  den  meittett 
Gasthöfen.   Im  Kaiserbad  a.  S.  Ö06. 

OeaditoreieB.  *K agier,  Theaterplats ,  sehr  besacht  (bestes  Eli); 
Fischer,  Herreng.;  Dürr,  Wienerg.  (Pasteten);  Kehr  er,  Sebastlanspl. 

Bierhäuaer.  'Sl  o  v  a ,  Elisabetbonplatz;  Zum  Fassl,  Dorotheagasse; 
•Zur  alten  Linde,  Elisabethenjplatz;  'Zur  schwarzen  Katz,  Kö- 
nigsgasse; Zur  Goldnen  Flasche,  Waitznergaaae;  Zur  Spiel-Uhr, 
beim  Comitatshaus ;  Hopfengarten  (auch  Restauration  nnd  Wein),  in 
der  Kähe  des  Invaliden-Palais  und  des  Comitata-Hausea.  Belleznay's 
Garten,  neben  dem  Katlonal^Theater,  jeden  Abend  Zigeoner-Maslk. 

Fiaker  innerhalb  der  Stadtlinien  für  den  ganzen  Tag,  von  7  U.  Morgens 
bis  10  U.  Abends  6  fi.;  für  einen  halben  Tag,  von  7  U.  Morg.  bis 
2  U.  Nachm.  oder  von  2  U.  Nachm.  bis  10  U.  Ab.  3  fl.  30  kr.;  für 
eine  Stunde  Einsp.  80  kr.,  Zweisp  1  fl.,  für  jede  weitere  Viertelstiinde 
20  und  25  kr.;  für  eine  halbe  Stunde  40  und  70  kr. ;  für  eine  Viertelstunde 
(Sinsp.)  25  kr.  (die  Kutscher  weigern  sich  häufig,  für  diese  Preise  zu  fahren). 

Onarfbaa  (An-  oder  AbMwt  vom  KSnig  Ton  Ungarn,  s.  oben) mm  Bahn- 
hof 16  kr.,  mit  Gepäck  30  kr.,  zum  Ofener  Bahnhof  80  kr.,  Ina  Kalsttbad 
(S.  490)  12  kr.,  ins  Stadtwaldl  10  kr. 

Pferdebahn  durch  die  liau^itstrassen  der  Stadt,  Waitzner-,  Land-, 
Kerepescher-,  Ullöer  Str.  nach  den  Bahnhöfen,  Ludoviceum,  Stadtgarten 
alle  oMin  ,  Fahrpreis  10  kr.  In  Ofen  Ton  der  Kettenbrflcke  ftber  die  obere 
Donauzeii  zum  Kaiserbad  etc. 

Bisenbaha  naeb  Wien  s.  S.  507.  Der  Bahnhof,  am  n.  Bnde  der  laagea 
Waitznerstrasse,  ist  20  Min.  von  den  Donau-Gasthöfen  entfernt. 

Dampfboot -Landeplatz  für  die  Donau-Dampfboote  am  Franz-Joseph- 
Quai  unterhalb  der  Kottenbrücke.  —  Local-Dampfboote  fahren  von  6  U. 
fr.  bis  8  U.  Ab.  mit  Jedem  Slaadensehlag  vom  Landeplats  bei  der  Pfarr- 
kirche (S.  603)  hinüber  zum  Bruckplatz  nach  Ofen,  dann  durch  die 
Brücke  nach  Pesth  oberhalb  des  Erzherzogs  Stephan,  wieder  hinüber 
naeh  Ofen,  lom  Bombenplate  and  lom  Kaiserbad  (S.  SOG),  und  weiter 
nach  Alt-Ofen  (S.  499).    Die  Fahrt  (11  kr.)  ist  zu  empfehlen. 

Theater.  Im  National-Theater  (PI.  26)  Vorstellungen  (tägl.)  in 
ungar.  Sprache.  Oper  vorzüglich,  interessantes  nationales  Oetreibe.  Der 
h&uüge  ,E\)en*'-Ruf  ist  das  Beifallszeichen  des  hier  fast  ansschliesslicb 
mag^arlachen  PnbUeams.  Loge  1.  Rang  8,  2.  Rang»  7  fl.|  Fanienll  Im 


Digitized  by  Google 


F 


Digitized  by  Google 


PEST 


117.  BouU.  501 


Parierre  oder  Baieon  21/2,  Spemits  9,  Parqnat-Stebplais  i  fi,\  Parterre 

80  kr.  Dienst.,  Donnerst,  u.  Samst.  Opern  (irhöhte  Preise),  Wagnerische 
aebr  beliebt.  Vari^t^s  (PI.  27),  deutsche  Lustspiele  u  Possen.  Arena 
(äommer  -  Tbeater ,  PI.  28j ,  in  der  Tbereaienstadt ,  ätadtwaldchen  {nxit 
Sonntaet).  Bommer-Theater  in  Cfm  im  *Horvath  garten  (PL  l'i),  am 
meisten  besucht.  Die  Anlage  ist  vortrefllich  ^  als  DccoratioD,  da  ea  rück- 
wärts Olfen,  dient  im  Hintergrund  der  Blocksberg  (S.  506). 
Bäder  s.  8.  600. 

▼ergnügTungaorte.  Die  nfargaretben-Iiisel  oberhalb  der  Stadt  in 

der  Donau,  Eij^enthum  des  Er/li.  Joseph,  mit  reizenden  Parkanlagen  und 
präcbtig  eintrerichteten  Badern  (warme  Schwefelquellen  unlängst  entdeckt)^ 
Beatauration  cDampfboot  alle  V^'^^*  ^on  derPfarrkirch«;  und  dem  Academie- 
Qebftttde,  30  kr.)- —Das  S  tadtw&ldchen,  im  Norden  der  Stadt,  während 
der  Beschiessung  von  1849  Wohnort  fast  der  gesammten  städt.  Bevölkerung, 
wird  als  Spaziergang  viel  besucht  \  ebenso  der  Orczy-Garten,  am  Ende  der 
Uliöer  Strasse,  8,6.  der  Stadt  (nach  beiden  Omnibu«  und  Pferdebahn,  10  kr.) ; 
daan  Steilibra cb,  Biaenbabn-Statlon ndi  grossen BierbraoerelAn. 

a.  Peit. 

Pest,  die  Hauptstadt  des  Königreichs  Ungarn,  Sitz  des 
Reichstags,  des  ungar.  Ministeritims  und  des  obersten  Gerichtshofs 
(Curia  Regia),  mit  200,476  meist  magyar.  Einwohnern  (2808 
Deutsche),  liegt  in  sandiger  Ebene  am  1.  Ufer  der  Donau  der 
alten  Königsstadt  OU^n  gegenüber  (beide  zusammen  ungar.  Budci' 
Pest  genannt).  Die  btadt,  von  den  Körnern  gegründet,  war  schon 
im  frühen  Mittelalter  bedeutend,  verfiel  aber  während  der  Türken- 
kriege im  16.  u.  17.  Jahrb.  gänzlich  und  gelangte  erst  in  den 
letzten  150  Jahren  allmählich  wieder  zu  neuer  Blüthe.  Jetzt  ist 
Pest  neben  Wien  der  wichtigste  Handelsplatz  der  ostr.-ungar. 
Monarchie  (namentlich  Gctreidehandel),  zugleich  als  Sitz  der 
Akademie  Mittelpunkt  des  wissenschaftl.  Lebens  in  Ungarn.  Eine 
Reihe  grossartigtr  Bauwerke  ist  in  den  letzten  Jahrzehnten  ent- 
standen; umfaissende  Stadterweiterungsprojecte  (Ring^trasse,  zwei 
neue  Donaubrücken,  grosse  Stromrcgulirungsarbeiten}  gehen  ihrer 
Ausfuhrung  in  nächster  Zeit  entgegen. 

Die  Stadt  zerfällt  in  5  Stadttheile,  innere  Stadt,  n.  Leopolds- 
stadt, ö.  Theresien-  u.  Josephstadt,  s.  Jb'ranzstadt.  Uauptsitz  des 
Verkehrs  ist  die  innere  Stadt  (besonders  Herren-,  Waitzner-, 
Brücken-  u.  Dorotheengasse).  Der  GUnzpunkt  der  Stadt  ist  die 
Donauseite  (obere  und  untere  Donaaseile,  Rodolf-Qual,  Frtnz- 
Joseph-Quai  und  Platz),  an  der  «leb  eine  fast  1  St  lange  Reihe 
lum  Theil  glänzender  neaer  Gebäude  binzieht. 

Anf  dem  Frsns^Josephsplatz  erhebt  sich  der  Kettenbrflcke 
gegenüber  der  KrSnunffshügel^  ein  Erdaufwuif  mit  tob  steinernem 
Geländer  umgebener  Plattform,  1867  zur  Krönung  des  Königs 
Franz  Joseph  aus  Ton  allen  Theilen  Ungarn«  herbelgebrachler 
Erde  errichtet  Frfiher  fand  die  Krönung  der  ungar.  Könige  in 
Pressburg  statt  (S.  497).  Der  neu  gewählte  König  reitet  nach 
der  Krönung  auf  den  BQgel  und  schwingt  das  Schwert  des  heil. 
Stephan  nach  allen  Weltgegenden,  zum  Zeichen»  dass  er  da« 
Seich  ge|en  Jeden  Feiod  Tertheidi^eu  will* 
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^uf  der  Nordseite  des  Platzes  der  *Academie-Pala8t  (PI.  f), 
ein  geschmackvoller  Renaissance-Bau,  1862 — 66  nach  StüLer'g 
Plänen  aufgeführt.  Elegantes  von  verschiedenfarbigen  Marmor- 
sänlen  getragenes  Vestibül;  im  ersten  Stock  der  grosse  8aal,  in 
dem  die  Jahressitzangen  der  Academie  stattfinden.  Hier  "befindet 
sich  seit  1865  die  berühmte  ^'Esterhazj-Gallerie,  früher  in  Wien, 
von  der  Nation  für  1,300,000  fl.  angekauft,  in  14  Sälen  aufge- 
stellt (Katalog  30  kr.;  Eintr.  Mittw.,  Freit,  u.  Sonnt.  9—4  Uhr 
frei,  sonst  {regen  Meldung  heim  Director  im  Academiegebäude), 
an  800  Bilder,  darunter  50  spanische  (^10  Murillos),  Kupferstiche 

(50,000),  Handzeichnungen  (2000). 

I.Zimmer.   Franzosen.   1.  Rigattd  BÜdn.  der  Pfal  zgrSAn  Elisabeth 

Charlotte,  Herzogin  v.  Orleans  ^  17.  Z>er*,,  Card.  Fleury  ^  30.  ^o5.  Vemei 
Xachtstück.  —  II.  Z.  13.  lilancha rf  h.  lUeronymusr,  15.  Claude  Lorrnin  Land- 
schatte  ^.Dinner  Portrait  des  Graten  Zinzendorf.  —  III.  Z.  Moderne 
Bilder.  27.  C.  Vtrn^  Herzog  Philipp  y.  Orleans  (Bgalit^).  —  I V.  Z.  Alt- 
deutsche Schulen.  4. //.  CranacÄ  Ehehrecherin  vor  Christus;  12.  Neu- 
'•fia(el  ein  Nürnberger  Patrizier.  —  V.  Z.  Niederländer.  2i.  Lecrtnans  der 

h.  Joseph  mit  dem  Jesuskinde 30.  Ostade  Bauernstube.    Yl.  Z.  (3.  Stock). 

i.  Jvt'diiens  Meleftfer  u.  Atalante;  5.  Rubens  Sturz  der  Verdammten;  \b.  A. 
\nn  Dyck  männl.  u.  weibl.  Bildniss  ^  17.  O.  Coques  die  Familie  von  Eyck  von 
Antwerpen.  —  VII  Z.  5.  Sieen  Bauernbelustigung i  *8.  A.  C}*yp  Landschaft *i 
13.  14.  /.  <7.  Cuyp  männl.  n.  weibl.  Bildniss ;  Rembnmdt  ^«38.  Christus  ▼or 
Filatu.s,        junge  Dame  mit  Fächer,  41.  jnnge  Dame  mit  Handarimhea.«— 
VlII.  Z,  21.  Ruthart  \A'ilde  Gegend  mit  Hirschen;  24.  Droutcer  zechende 
Bauern ;  27.  Van  dtr  Heist  Frau  im  Armstuhl.  —  IX.  Z.  5.  Breug/tei  Xoah 
im  die  Arche  stellend;  6.  Faufinti  Prini  VoiMb  Ton  Oranien;  27.  lüembrandt 
sitzender  Manu-,  32.  Potter  Landschaft  mit  Staffage;  44.  S.  Ruysdael  Land- 
schaft; 46.  Wouveriuam  Pferdehändler.  —X.  Z.  21.  Jac.  Rutjsdctel  Waldlaiid- 
schaft;  31.  ÄVf^rcf^ri Chemiker^  o2,  Teniers  d.J.  Dorfarzt.  —  XI.  Z.  1 1  a  1  i  e  n  e  r. 
8.  C.  Z^ofrc  Madonna;  9.  (/aro/aio  Ehebrecherin  vor  Christus ;  Parmeggianino 
h.  Familie  und  St.  Franciscus  Seraphicus;  19.  Perugino  h.  Katharina;  28 
Tunotto  della  Vüe  Madonna;  39.  CtgoU  desgl. j  53.  Leonardo  da  Vinci  eignes 
Bildniss;  58.  Bmroecto  h.  Familie;  61.  ilTacftitopAasr Marian.  Johannes knieen 
Vor  dem  schlafenden  Jesuskind;  62.  A.  de!  .S^aWo  Madonna;  65.  Maii'nari 
Judith ;  66.  Xt/mt  h.  Katharina;  68.  Ruphael  Maria  mit  dem  Kinde   u.  h. 
Johannes;  69.  Perugtno  Bildniss  Raphaels;  71.  Correggio  eignes  Bildniss; 
*T9  GhMantUtfo  iHhnri  ChtitÜ'^  78.  Correggio  Untitz  mit  dem  "Kinde;  t9. 
Schule  des  Leonardo  Maria  U.  J08e))h;  P3.  Leonardo  da  Vinci  Maria  mit  Kind 
u.  h.  Hieronymus.  —  XII.  Z.   Niederländer,  meist  Landschaften.  — 
XIII.  Z.  Italiener.   1.  Caraprtj/f/jo  Kartenspieler ;  3.  Ö^tfercmo  Chrisluskopf ; 
10.  Domenichino  Card.  Ludovici;  14.  Ag.  Caracci  h.  Hieronymus;  22.  OuidoReni 
David  u.  Abigoil;  27.  Der«.,  Anbetung  der  Hirten^  Domenichincy  55.  Loth  u. 
seine  Töchter,  31.  David,  38.  Hieronymus;  80.  Ces,  da  Sesio  h.  Johannes  Ev.« 
38.  Fr.  Franefa  Xadonna;  35.  Inn.  da  Mola  Vermählung  der  h.  Katharina; 
40.  Pordenone  (Bernardino  Licinio)^  weibl.  Bildniss;  41.  Pudovanino  Venus 

u  Amor;  42.  Nach  Seb.  del  Piombo  Card.  Po'ns*,  51.  Dosfo  ^o«/ Ruhe  auf  der 
Flucht  nach  Aegypten  ;  Ö4.  Trewani  Lucretia;  58.  &chule  des  Tintoretio  Ehe- 
hreeherin  Vor  Christas;  60.  Palma «eedllo  Maria  mit  Jesus  n.  Johannes;  66. 
Jac.  Bassario  JTari.i  zeigt  den  Hirten  das  Jesuskind;  82.  Tizian  Bildn.  d.' 
Card.  Bembo.  XIV.  Z.  Spanier.  2.  /^/f/a  c/€ /'/•ar/o  Maria  mit  dem  Jesus- 
kind u.  Johannes;  3.  Spagnolttto  St.  Sebastian;  7.  Ä.  Puga  Klosterfrau;  Muril'o 
8.  Bauerndime  mit  Spinnrocken,  23.  eigenes  Bildniss,  *28.  h.  Familie«  29. 
Maria  mit  Jesuskind  und  zwei  Engeln,  •3^1  Mitria  mit  dem  Jesuskind,  daa 
3  Missionären  Brod  reicht,  *di.  Mann  mit  Spaten,  33.  Fhicht  nach  Aegyp- 
ten, 46.  b.  Joseph  mit  Jesuskind  $  15.  Emrhmm  Marienkopf;  SpagnoMtofA, 
Bildn.  eines  CardinaLs,  19  h.  Paulus,  der  Einsiedler;  24.  Alonzo  Cano 
Christus  erscheint  der  h  M.ipdalena-,  32.  Juan  de  Juam  der  Heiland-,  36. 
V9la$qu«z  Bildn.  eines  Mannes  zu  Pferde ;  3Ö.  Moya  eigenes  Bildniss  i  44. 
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ji.  Cano  Jobannes  aufPathmosi  dann  noch  einige  Italiener :  59.  60.  Salvator 
Rosa  zwei  LaDdschafleii ;  62.  Fra  BarMammto^  68.  Lton,  da  FAid,  64.  Pwütwmo^ 
67.  68.  XuM,  Hadottnen. 

Nordl.  vom  Academie-Palast  am  Franz-Josephs-Quai  das  Gc- 
bäade  der  Donau-Dampfschifffahris-GeselUehafl  (Fl.  7).  Oestl. 
am  Franz'Joseplisplatz  die  Gasthofe  Erzhenog Stephan  und  Hotel  de 
VEurope;  dann  der  Akademie  gegenüber  die  Barse  (PI.  4)  mit 
ionischem  Säulen-Porticaa  (Bdrsenstunde  12 — 1  U.).  Südl.  führen 
▼on  hier  L  die  Dorotbeen-,  r.  die  Maria-Yaleriengasse  zu  dem 
neuen  pressen  Bedoutengeb&nde  (PI.  4),  im  roman.-maiir.  Stil, 
im  Innern  prächtig  ausgestattet,  mit  grossartigem  Balisaal,  Concert- 
gälen  etc.  Im  Treppenhaus  Fresken  von  Thun  u.  Lotty  nng.  Sagen; 
im  Credenzsaal  zwei  grosse  Wandbilder:  Wagner,  Turnier  des 
Königs  Matthias  und  Lötz,  Gastmahl  Attila's.  Vor  dem  Umbau 
befand  sich  hier  das  städt.  Theater;  in  den  ixevolutionsjahren 
tagte  hier  die  National -Versammlung  und  bei  der  Beschiessung 
1849  wurde  das  Gebäude  zum  Theil  zerstört. 

Neben  dem  Redoutengebäude,  Ecke  der  Deakgasse,  der  Gast- 
hof zur  Königin  von  England  (PI.  b),  nach  der  Donau  hin  jetzt 
durch  das  stattl.  neue  Palais  der  ersten  ungarischen  Assekurant- 
GtseUschaft  (PI.  2)  zum  Theil  verdeckt.  Neben  letzterm  an  der 
Donau  in  schöner  Lage  das  neue  Grand  H6M  Hungaria  (PI.  a},  ein 
l^rachtbau  im  grössten  Stil. 

Weiter  an  der  untern  Donauzeil  kleine  griech.  Kirche  (PI.  12) 
mit  Portal  von  rothem  Marmor  (Eingang  r.  neben  demselben),  im 
Innern  mit  der  dem  griecb.  Ritus  eigenen  Einrichtnng,  Chor  dufdi 
eine  Gemlldewand  (fkomotAas)^  aas  giiech.  fieiiigenbUdeiB  zu* 
eammengesetzi,  vöm  Schiff  geschieden.  Chittesdienst  3  U.  Nachm. 
Wenige  Sdirittn  weiter  die  Stndtyterldrehe  (PJ.  14)»  1726  eits 
den  Ruinen  einer  türlc.  Moschee  entstanden,  mit  dem  nnbedentear 
den  Denkmal  des  Feldmarschalls  Kray  (f  1804)  „Hungarioi  deeu»**^ 
und  einra  neuem  Ton  Ferenczy.  Dahinter  am  RatU^ausplats  das 
1844  erb.  BftfhhftiiB  (PI.  21)  mit  elgenthümlidkem  Thurm. 

Den  SchluBs  der  Neuhauten  an  der  Donau  bildet  das  grosse 
neue  Hauptsollamt  (PI.  8)»  Vi  8t  weiter  ahw'arts,  von  wo.  die 
projectirte  «ntere  Brutk€  (AM  Hid)  zum  Blocksbad  (S.  508)  unter- 
halb des  Blocksbergs  führen  wird. 

An  Wissenschaft!.  Sammlungen  ist  Pest  arm,  obgleich  Sitz 
einer  1780  von  Tyrnau  (S.  497)  hierher  verlegten  üniversitai 
(1000  Stud  ).  Die  wichtigste  ist  die  Sammlung  ungar.  Alter* 
thümer  im  ^National-Hnseum  (PI.  18),  einem  grossartigen  Ge- 
bäude mit  korinth.  Säulen  -  Porticus,  Eingang  links  zur  Seite^ 
Montags  9—1  U.  öffentlich,  gegen  Trinkgeld  (ÖO  kr.)  Ugl.  zu- 
gänglich. 

Im  I.  Zimmer  röm.  Inschriften ^  ein  etruskischeB  Bronzegefäaa  mit 
Qold  und  Silber  eingelegt;  Metalltafeln  mit  Abschieden  röro.  Soldaten.  — 
II.  Z.    Thnngefässe ,   l^ronzearbeiten .  Statuetten ,  röm.  Scbwerter  und 

Wcrk/(»nge,  nion/e-Iirliofs,  Schmtsck.  -  III.  Z  presse»  Anzahl  Waffen, 
Streitkolben  sicbenbürgiiicber  Fürsten,  Sabei  hi^ior.  X'crsoncn,  Stephan 
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und  GaV^el  Bathori^a,  Peters  d.  Qr.,  Johann  Uimyadi  a  ein  merkwür- 
digea  Senwerft  am  den  KTemsügen ,  türkische  Waflea  uiid  8&ttel,  swel 

Sättel  von  Kaiser  Sigismund  mit  ausgezeichneten  Reliefii  faaBein.  —  IV.  Z. 
mittelalterlicher  Schmuck,  silberne  u.  goldene  Trink  gcfässe ,  Reliefschüs- 
•eln,  u.  a.  Messer,  Gabel  und  Löffel  Friedrich*«  II.,  in  der  Schlacht  von 
KolliB  erbeutet.  —  V.  Z.  Alte  Schränke,  Harfe  der  Maria  Antoinette.  —  VI.  Z. 
Elfenbeinschnitzwerk,  Mosaiken,  ein  Hostieneisen  v.  J.  IUI. —  Vll.  Z.  neuere 
Bildhauerarbeiten,  Venus  und  Amur  von  TadoUni,  Modell  einef  an  errich- 
tenden Denkmals  Szechenyi^s. 

Die  Gemäldesammlung  in  demselben  Gebäude  (Dienstags  and 
Samst.  9—1  ü.  öffentlich,  sonst  wie  oben),  fast  ausschliesslich  vom  Err- 
bischof  von  Erlau,  Ladislav  Pjrker  (f  1847,  vgl.  S.  342),  geschenkt,  etwa 
200  Gemälde,  meist  itaUen.  on«  alederl.,  manches  hftbsebe  Bild,  aber  wenig 
Ausgoseichnetes.  Der  Catnlog  ^ibt  Auskunft.  Merkwürdiger  die  Samm- 
lung naturwiss.  Gegenstände,  Donnerstags  9  —  1  U.  geöffnet. 

Dem  Museum  gegenüber  in  der  Sandorgasse  das  Landhaus 
PI.  16)  im  Renaissance-Stil  1866  erbaut,  Sitz  des  ungar.  ReichstagH 
Eintrittskarte  zu  den  Sitzungen  in  der  Quästur  im  Landhaus). 
In  der  Nähe,  Kerepescher  Gasse,  das  National  -  Theater  (Fl.  26), 
aussen  einfach,  im  Innern  hübsch  eingerichtet.  Unweit  in  der 
TabalLsgasae  die  ^Synagoge  (PI.  24) ,  im  maurifieben  Stil  Ton 
Fdrater  erbaut,  Backateinban«  der  Unterbau  von  rolbem  Haxmor* 
Welter  in  der  Landatraase  das  groaae  XnTaUden^FmlAia  (PI.  9), 
von  Kaiaer  Karl  VI.  erbaut,  Jetzt  Oaaeme.  Eine  swelte  nocb 
gröaaere  Oaaeme,  daa  Veuyebinde  (PL  19)  in  der  Leopoldatadtt 
1786  Ton  Joaeph  II.  erbaut,  in  4  Flftgeln  einen  eoloasalen  Hof 
umschliessend,  wird  angeblicJi  demnächst  den  Stadter weiternnga-* 
Bauten  welchen  müssen.  Das  ebenfalls  ansehnliche  Lndovioenm 
(PI.  17)  am  8.Ö.  Ende  der  Stadt,  UllSerstr.,  1837  vom  Lande  er- 
baut und  zu  einer  Militär-Akademie  bestimmt,  ist  Jetat  Militärspital. 

Auf  dem  Jo8eph!*pI atz  das  Staiidbild  des  Erthersogs  Jo8eph(Fl.  23), 
1796—1847  Palatin  von  Ungarn,  1868  aufgestellt,  in  Erz  nach 
Halbig,  mit  der  Inschrift:  Josepbo  Archiduci  Austriae  regni  Hun- 
gariae  ultra  Lannos  Palatino  Pia  memoria  dedicatum  MDCCCLX. 

Anf  dem  Räkosfeldf  der  grossen  Ebene  östi.  der  Stadt,  fanden 
vom  10.  bis  14.  Jahrh.  die  nngar.  Reichstage  unter  freiem  Himmel 
statt,  bei  denen  oft  an  100,000  Mann  hier  zusammenkamen. 

Von   grosser  Bedeutung    sind  die   vier  Jahrmarkte.  Halb 
Ungarn  kauft  hier  seine  Bedürfnisse  und  bringt  dafür  Wolle,  rohe 
Häute,  Ilonig,  Wachs,  Slibowitza  (ein  aus  Pflaumen  bereiteter 
Branntwein)  u.  A.  zu  Markt. 
Pest  ist  mit 

b.  Ofen, 

durch  eine  der  grössten  Kettenbrücken,  von  dem  engl,  hiie- 
nieur  T.  Clark  erbaut  und  1849  eröffnet  (2  kr.  Brückengeld), 
verbunden.  Die  Spannketten  nihen  auf  2  etwa  50m  hohen 
Pfeilern,  die  Länge  der  Brücke  von  einem  Uferbau  zum  andern, 
da  wo  die  Ueberbrürkiuig  anfängt,  beträgt  an  380m.  Der  Fahrweg 
auf  der  Brücke,  13m  über  mittlerem  Wasserstaufl,  ist  8m,  jeder 
der  Fussvege  2m  breit.    Gegenüber  ist  gleichfaiis  von  Chik 
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1863—56  durch  den  Scblossberg  ein  Tunnel  (2  kr,}  getrieben, 
der  am  Horvatbgarten  (S.  501)  mündet. 

Ofen  war  eine  römische  Colom'e  (Buda).  Koni^  Bela  IV. 
erbaute  1247  die  königl.  Burg,  die  später  von  1351  bis  zur 
ersten  Eroberung  durch  die  Türken  nach  der  S<'hlacht  von  Mohärs 
1526  ständige  Residenz  der  ungar.  Könige  wurde.  Sultan  Soliman 
eroberte  es  1541,  legte  12,000  Jauitscharen  hinein,  und  machte 
es  zum  Sitz  eines  Veziers  über  mehrere  Pascha's.  Eh  blieb 
beinahe  150  Jahre  im  Besitz  der  Türken,  bis  1680  die  ver- 
bündeten Deutschen  unter  Carl  von  Lothringen  und  Ludwig 
von  Baden  sie  wieder  vertrieben.  Die  Einwohner,  53,998,  sind 
überwiegend  Deutsche.  Ofen  ist  mit  Pest  (s.  oben)  Sitz  der 
obersten  Verwaltuii;;» -  Behörden.  Die  Stadt  zerfällt,  wie  Pest, 
in  fünf  Stadttheile:  Festung,  n.  Wasserstadt  und  Landstrasse, 
w.  hinter  dem  Festungsberg  Christinenstadt,  s.  zwischen  Festungs- 
und  Blocksberg  Raitzenstadt. 

Die  FettuBg  mit  dem  stattlichen  k.  Schloss  krönt  den  Gipfel 
eines  Hügels,  auf  und  um  dem  sich  die  Stadt  angesiedelt  bat.  Fuss- 
gänger benutzen  am  besten  die  Bergbahn  {Jt\.  7,  neben  der  Tunnel- 
mfindung  L,  bin  und  ber  6  kr.),  auf  der  Waggons  zur  Personen- 
Beförderung  Termittelst  starker  Drahtseile  auf-  und  abgehen; 
dieselbe  mündet  oben  am  GtorgsplaU  beim  Hentzi-Denkmal. 
Der  meist  benutzte  Fahrweg  führt  von  der  Brücke  rechts  die 
AlhreehtB'Siram  in  Windungen  hinan  zum  Wasterthor  und  an  der 
kL  evang,  Khreke  (PL  8)  vorbei  zum  Gteorgsplatz  (ein  weiterer  Weg 
von  der  Brücke  L  Donau  abwärts,  dann  um  den  Festungsberg 
herum  und  von  der  Südseite  durch  das  Burgthor  in  die  Festung). 

Das  *Eentti-Denkmal  (PI.  11)  ist  eine  20m  h.  goth.  Spitzsäule 
in  bronzirtem  Erz,  in  der  Mitte  ein  sterbender  Held,  dem  ein  Engel 
die  Siegeskrone  reicht,  zur  Erinnerung  an  den  1849  bei  der 
Vertheidigunp:  rler  Festung  gegen  die  Ungarn  gefallenen  General 
Uentzi  nebs-t  41Ö  Soldaten  errichtet  (dasselbe  soll  demnächst 
in  das  Zeughaus  nach  Wien  gebracht  werden).  —  An  der  Süd- 
seite des  Georgs-Platzes  das  Zeughaus  (PL  17) ;  gegenüber  das  gräfl. 
Sundor'sche  Palais  und  das  Palais  des  Grafen  Telecky. 

Das  königl.  Schloss  (PI.  13),  von  Maria  Theresia  erbaut  und  1849 
zum  Theil  abgebrannt,  ist  seitdem  mit  grösserer  Pracht  hergestellt 
(Q03  Zimmer).  Im  Thronsaal  fimiet  die  Eröflfiung  des  ungar. 
Keichstags  statt;  in  einem  Zimmer  des  1.  Flügels  die  ung^r. 
Kron-Insignien ,  die  Krone  des  h.  Stephan,  Scepter,  Schwert, 
Kronongsmantel,  etc.  Aus  dem  das  Schloss  umgebenden  Garten 
schönste  Aussicht  auf  Pest  und  Umgegend. 

Nördl.  gelangt  man  vom  Gt'Mrgsplatz  auf  den  Paradeplatz  mit 
dem  Ofener  Stadthaus  (JP\.  14  );  weiter  r.  zum  CieneraL-Commundo 
(PI.  7),  1.  zum  Siatthalier ei' Gebäude  {)^\.  16)  und  der  Oamisonkirche 
(PI.  9),  einem  goth.  Gebäude  des  13.  Jahrb.,  später,  besonders  in 
der  türk.  Zeit,  sehr  entstellt. 
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Die  Ungarn  schleiften  1849  naclTder  Einnahme  die  Festungs-  ' 
werke;  sie  v«;ind  seitdem  stärker  wieder  anf^rerichtet.  Ehenso  sind  die 
umliegenden  Höhen  befestif^t,  südl.  der  Blorksberg^yr.  der  Schwaben^ 
hergj  so  genannt  nach  den  Reich&truppen,  die  lü8ö  bei  Vertrei- 
bung der  Türken  hier  lagerten. 

Dörth  das  Bnrgthor  bergab  an  einigen  Kaffeb&usem  vor- 
bei, in  die  SaittenticKU  (ungar.  Taban),  Die  Bewohner  deraelben, 
Saitaen  (vgl.  S.  499),  alnd  meist  Veiilbaaem  (s.  unten}«  In 
der  Pfarrkirehe  Sonntags  griech.  Gottesdienst. 

Ans  der  Raitsenstadt  fahrt  dnreh  Weinberge  ein  breiter  Fahr- 
weg in  Vs  St.  auf  den  Bloeksherg  (242m).  Früher  war  hier  die 
zur  Universität  gihSrige  Aemt0arie,  sie  hat  den  nenen  Festnngs- 
banten  weichen  müssen.  ^Aussicht  auf  beide  Städte,  stromanf- 
wärts  über  die  weite  Ebene.  Der  Blocksberg  fällt  ö.  stell  nach 
der  Donanseite  zu  ab.    Ein  Fuss  weg  führt  hinab. 

Am  Fuss  des  Blocksbergs  südl.  entspringen  aus  steilen  Kalk- 
felsen drei  starke,  eisen-  und  schwefelhaltige  warme  (38^J  Qaelleny 
die  im  *Brnckbad  (PL  2j  zu  Bädern  benutzt  werden. 

Sultan  Soliman  licss  es  aus  einem  erzbischöfl.  Schloss  aufführen, 
Pascha  Mahmud  durch  die  Derwischklöster  vergrössern.  In  dem  grosaen 
Armenbad  (über  dem  Einfang  eine  lürkiache  Inaehrlfl),  einem  gerfinmigen 

Gewölbe  von  8  prossen  Säulen  pctragen,  schwach  belcucblet  durch  schmale 
Fenster,  sind  stets  Badende  beiderlei  Geschlechts  ans  den  untersten  Classen. 
Im  Winter  bringen  arme  Leute  oft  ganr.e  Tage  lang  in  diesem  warmen 
Waaser  au.   Daa  Bad  kostet  IV2  l^i*- 

Unweit  davon  sind  noch  zwei  Bäder  ähnlicher  Art,  da«  nen 
eingericbtete  ^Raitzenbad  (PI.  5)  in  der  Raitzensfadt  und  weiter 
unten  an  der  Donau  das  Bloduhad  (PL  1). 

Ein  anderes  dieser  von  den  Türken  angelegten  Bäder,  das 

*Kai»erbadfPI.3),  ungar.  Cs^l^sar-Fördö,  V2  ^^t- der  Brücke, 

rioben  einem  türk.  Festungswerk  nach  der  AVayserseite  zu,  mit 

X  runden  Thürraen,  jetzt  Kornniühle,  neii  hergerichtet,  mit  KafFe- 

haus,  Säulen^rnn!?,  stets  Musik,  schone  Welt  in  Hallen  u.  Gärten, 

mit  der  J^taiit  durcli   Dimpfboote  (S.  500)  in  Verbiiidurii;.  Daa 

Volksbad  unter  dein  ]'^rdge?,clioss,  ähnlich  dem  Bruckbade,  für  l>eide 

Geschlechter  (Bad  5  kr.  im  alipemeinen  Bassin,  15  kr.  besonderes 

Cabinet).    Nebenan  das  Lucn-ilidd  mit  Scliwinimhassin. 

Auf  dem  Hügel,  8  Min.  vom  Kaiserbad.  mitten  in  Weinbergen ,  thetl- 
weise  mit  einer  Bretterwand  umgeben,  die  Tfirkeaeftpelle ,  eine  kleine 

achtcckifie,  etwa  8m  hohe  Moschee  über  dem  Grab  n'nos  türkisclion 
8anton  (heil.  Mönchs),  des  Scheichs  Oül-Baba  (Kosenvatcrj.  Sie  hat  eine 
mit  Schindeln  gedeckte  Kuj^cl,  von  einem  mit  dem  Halbmond  gCEicrtcu 
Thürmchen  überragt.  Die  Verpflichtung  aur  Erhaltung  derscibon  bildet 
einen  besondern  Artikel  des  zwischen  dem  Kaiser  und  der  Pforie  lti90 
abgeschlossenen  Friedens  von  Carlowit/. 

Sehenswerth  für  Techniker  die  grossen  Schiffswerfte  zw  Alt- 
Ofen  (S.49T);  Krlaubniss  zur  Besichtigung  im  Bureau  der  Dampf- 
schiffe, unweit  der  Königin  von  England. 

Die  Berge  ¥011  Ofen  erzeugen  den  vortrefflichen  Ofener  Wein, 
gegen  t200»000  Eimer  Jährlieh;  Adehb erger  der  legte. 


Digitized  by  Google 


Wl 

118.  Von  Peft  nach  Wien. 

86Vi  Meilen.  Oattcirr.  8t*atibfthB.  FahrMÜ  6S/4— 9  81.  FahrpreiM 
10  fl.  98,  8  fl.  24,  6  fl.  18  kr.   Sitt  links  netutten,  w«g«ii  der  Awicht 

auf  die  Douau. 

Bahnhof,  Fiaker,  OmTiibn!«  s.  S.  500.  (Ausserhalb  des  Bahn- 
hofs geht  rechts  die  Bahn  nach  Czeffled,  Stegedin  etc.  ab.  »Sie 
bietet  nichts  Landschaftliches ,  auch  niclit  mehr  ungarisch 
EigenthOmliches,  als  die  Bahn  von  AVien  nach  Pest.) 

Palotaj  gräfl.  Karolyi'sches  Gut  mit  Park,  von  den  Pestern 
viel  besucht.  Fern  am  Gebirge  links,  am  r.  U.  der  Donau,  die 
grosse  von  Raitzen  (vgl.  S.  499j  bewohnte  Stadt  S%.  Endre. 
Folpt  DunakesZf  dann  Waitten  (S.  499),  nur  von  der  Wasserseite 
ansehnlich.  Bis  Waitzen  führt  die  Bahn  stets  über  Weideland, 
zuletzt  durch  Kukuruz-  (Mais-)  Felder,  hinter  Waitzen  nähert  sie 
sich  der  Donau.  Vor  Nagy-Maros  (S.  499)  tritt  der  Wissegrad 
(S,  499)  stattlich  hervor.  Bei  Szobb  fliesst  der  Ipoly  in  <iio 
Donau.  Vor  Nan%  Bahnhof  für  das  1  St.  entfernte  Cftan  (S.  496 j, 
diurchlihit  der  Zog  ein  kleines  Inselmeer,  diurdi  die  Gran»  die  sieb 
hier  in  die  I>onftii  ergiesst,  und  dnrcb  diese  selbst  gebildet. 

Von  Waitzen  bis  hier  ist  die  Landschaft  schön.  Die  Bahn 
▼erlässt  nun  den  Flass  und  tritt  in  fruchtbares  hügeliges  sehr 
einförmiges  Ackerland.  Stst  Köbalkütf  Neukäusd,  ungar.  Enek 
Vjvar,  T6i  Megyer  (Dorf  und  ScÜloss,  Graf  Karolyi  gehörig, 
r.  des  lange  weinreiebe  IVettfre^tr^e),  ITDmoesy  'wo  der  Zug  über 
die  Waag  fibrt,  S^lye^  (ManÜMf  Vkmeg^  WoHberg^  nngar.  Stenge». 

Die  Kairpaikm  treten  Immer  mehr  berror.  Am  s.8.  Abbang 
derselben  das  weisse  Scbloss  B&enifmrg  oder  der  Balheitein.  Dann 
Mtgyer-Del^BUiÜ.  Fiügelgebiade  mitTbnim,  einem  Pressburger  ge- 
bdrig.  Derfy  Scbloss  u.  Park  LansehüU,  vng.  OMUeas»  grosse  Heut 
sfbaft,  reizend  gelegen,  Wittwensiti  der  OHUin  E^rbazy. 

Je  niber  Pressburg,  um  so  scbdner  wird  die  Landsehaft.  Am 
Gebirge  unabsebbare  Weinpflanzungen,  welcbe  die  Balm  in  an- 
sebnlieber  H8be  durebscbneidet.  Der  Zug  kreuzt  die  Bahn  naeb 
Tyman  und  Szered  (S.  497).  Pre$$burg  mit  Sobloss  tritt  berror 
(S.  496).  Unmittelbar  am  Pressburger  Babnbof  ein  Tunnel 
dur^b  die  südliebsten  Ausläufer  der  Karpatben,  dann  durcb 
hügeUge  Gegend  und  allmäblich  in  das  Marchfeld  (S.486).  Auf 
der  Brücke  über  die  March  Jenseits  Ntmdorf  zeigt  sich  L  fern  der 
Thebener  Kogel  (S.  497),  näher  das  grosse  kaiserl.  Schloss  Hof. 
Bei  Stat.  Marchegg  i\iei\t  sich  die  Bahn:  L  über  Gross- Enzersdorf 
und  Stadlau  (Donaubrücke,  5.  S.  485)  zum  Staatsbahr^hof  vor  der 
Belvedere-Linie  (S.  254);  r.  über  Gän^rrrrf/or/*  (Kaiser-Ferdinands- 
Ncrdbahn,  486)  und  Floridsdorf  zum  Xordb<ihnhof  in  der 
Leopoidstadt  (S.  2ö4). 
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119.  Von  Wien  nach  Krakau. 

54  Meileii,  Bi««Bbftliiiin  93/4— 138t.  0A§  Oderberg  Eilzug  6V2«  von  dm 
BMb  Krakau  3V4Bt.)-  Fahrpreife  Bilsug  24  fl  13,  18  fl.  13 kr.«  Peraonensug 

20  t\.  13,  15  fl.  14,  10  ü.  14  kr. 

Von  Wien  bis  Oderberg  s.  S.  493.  Die  Bahn  (Kaiser-Ferdinands- 
Nordbahn)  führt  von  Oderberg  an  in  ö.  Richtung  weiter,  stets 
unfern  der  preuss.  Grenze,  meist  durch  einförmiges  Flachland,  über 
Stat.  Petrowitty  Seibendorfy  Fruchna^  Chybi  nach  Dzieditt  (Zweig- 
bahn sudi.  in  1  St.  nach  Bielitt  nnd  Biula^  zwei  protest.  Fabrik- 
ßtädte,  durch  die  Biala  getrennt,  Grenzfluss  zwischen  Schlesien 
und  Galizien).  Weiter  über  die  hiala  nach  Jawiszowice  nnd 
Oswierjm^  Endpunkt  der  K.  Ferdinands-Nordbahn,  Anfang  der  k.  k. 
östr.  Staatbbahn ;  dann  über  die  Weichsel  nach  Chelmekt  Chrzanöv) 
und  Trzebiniay  wo  n.w.  die  Bahn  nach  Oberschlesien  und  Warschau 
sich  absweigt;  folgt  Stat.  Kntcszowice  mid  Tktbienöw* 

120.  Krakau  und  Wieliczka. 

Gasthöfe.  Uutel  de  Rus sie  (gute  Küche) i  Hotel  de  Londres, 
der  Post  gegenüber^  ^Weisses  Boss,  Floriansgasse,  dentsebe  Bedie* 
nuug,  mit  Restauration  i  '^Hotel  de  Dresden  Hdtel  de  Saze.  Za 
Krakau  wie  allentlialhcn  in  Oesterreich  wird  nur  nach  der  Karte  gespeist. 

.  Droschken  (üehr  maugel halt)  jede  Fahrt  1  iL,  die  Stunde  2,  auf  den 
KoaciutskobüKel  4  fl.  16  poln.  Gulden.  Zweisp.  naeb  Wielictka  8  fl. 
öeterr.  und  1  fl.  Trinkgeld. 

Lohndiener  (iür  den  ganzen  Tag  G,  den  halben  3  poln.  Gulden),  hier 
Factor  genannt,  immer  Juden ,  drangen  sich  im  Bahn-  wie  im  Gaathof  an 
jeden  Reisenden (  empfehlenswerth  Leopold  Grünzeug^  im  Weissen  Rosa. 

Geld.  Krakau  rechnet  in  poln.  Gulden,  1  poln.  A.  «  25  kr.  öaterr.  oder 
ö  8gr.  protKss.,  4  poln.  Guld<in  s=  1  fl.  österr. 

Krakau,  in  weiter  Ebene  am  Zusantmenfluss  der  Budowa  mit 

der  Weichsel  (Wiüa)^  einst  Hauptstadt  Polcn.s,  bis  1764  noch 

KrSnungsstadt,  dann  Hauptstadt  des  kleinen  Freistaats,  nach  dem 

Anfstand  Ton  1846  dem  5sterr.  Kaiserstaat  einverleibt,  nnd  dnreb 

Aassenwerke  befestigt  (42,843  Einw.,  darunter  12,000  Juden), 

macht  durch  seine  Kirchen  und  Thürme,  das  hohe  Schloss  nnd 

die  H&usermasse  insserlich  den  Eindruck  einer  prachtvollen  Stadt 

Zwischen  Stadt  und  Vorstädten  baumbepfianzte  Spaderi^ge. 

Am  18.  Juli  18Ö0  brannte  das  belebteste  Stadtviertel,  w.  vom 

Ring,  ab. 

Das  befestigte  Schloss  (PI.  20),  am  w.  Ende  der  Stadt  auf  dem 
Berg  Wawely  durch  Casimir  d.  Gr.  im  14.  Jahrh.  gegründet,  nur 
zum  kleinem  Theil  noch  alt,  zum  grossem  aus  der  Zeit  ATiirust's  IL, 
die  Residenz  der  Könige  von  Polen,  bis  Sigismund  III.  I6IO  die- 
Rclbe  nach  Warschau  vt'rlcüte,  ist  ein  gewaltiges  aus  vi»Men  ein- 
zelnen grossen  Bauwerken  bt.'stehendes  Onnze,  an  dem  jt'*l«  r  König 
von  Polen  Theil  gebaut  hat;  .seit  1846  Caserue  und  Spital. 

Die  Ostseite  des  Schlosse.s  bildet  die  jzoth.  "'Schloss-  oder  Dom- 
kirche (PI.  9),  1359  unter  Casimir  d.  Gr.  eingeweiht,  die  Grab- 
kirch«  der  polnischen  Könige  und  Helden,  mit  romau.  Krypta 
unter  dem  Laughaus. 
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An  der  Ostseite  ifit  r.  im  Schi  IT  eine  kupferne  Falltbörf  der  Eingang 
%n  einer  17^^*^  von  Stanislaus  Augudt  erbauten  Gruft,  in  welcher  in  drei 
Särgen  die  drei  Uplersien  Polen  ruhen ,  Johann  Sobie»ki  (f  IGUü),  Polens 
l«tBter  Ritter,  Joaef  Pontatowsky,  der  1818  in  der  Bitter  ertranic,  viid  Thad- 
daeus  Koaciuszko,  der  1817  tu  Solotlium  in  der  Verbannung  starb.  In  einoro 
▼ierten  Sarg  die  Gobeine  König  Wladislaus  IV.  und  seiner  Gemahlin.  Die 
Kirchendiener  (Trinkg.  35  kr.j  öiTnen  die  Gruft.  —  Gegenüber  ein  Kranz  von 
Capellen,  worin  bemerkenswerth :  1.  Cap.  bei  der  <)rttft,  daa  liegende 
Porphyrbild  des  l^finips  Casimir  .Tagollo  (f  1492),  von  dem  aus  Krakau  ge- 
bürtigen Nürnberger  Bildhauer  Veit  Stoss.  Denkmal  des  Königs  Wladis- 
laufl  Jagello  (+  1434».  Gegenüber  »Denkmal  des  Bischofs  Soltyk  (f  1788), 
bekannt  durch  seine  Opposition  auf  dem  pnln.  Landtag  1767  gegen  die 
Russen,  die  ihn  gefangen  nach  Petersburg  schleppten,  wie  auf  dem  Relief  zu 
«chauen.  —  2.  Ckip.  ^Thoncaldsea'*  segnender  Christus,  schönes  Marmorstaud- 
bild^  ieider  schlecht  beleuchtet*,  die  Büsten  des  Qraren  Arthur  Potoeki  und 
ielner  lltttter ,  ebenfalls  von  Thonraldsen.  —  5.  C<jr/).  Mausole vim  der  SigiS" 
mnnde  aus  der  Familie  der  Jagellonen,  liegende  Bilder  aus  rothem  Marmor, 
König  Sigismund  Jagello  (t  1648)  und  Sigismund  August  (f  1572).  Das 
Kuppeldach  dieser  Capelle  ist  von  Terftoldetem  Kupfer.  Gegenüber  •2%or- 
waldien's  Standbild  des  im  .T.  1R12  vor  Mockau  gebliebenen  Grafen  Wladimir 
Potoeki.  —  8.  Cap.  Grabbild  des  Könips  Johann  Albert  (f  15011  ans  rothem 
Marmor,  gegenüber  das  ^Denkmal  Königs  Casimir  d.  Gr.  (f  1370;  des 
Städtegründers,  wie  dies  durch  seinen  Giirtel  angedeutet  ist«  aus  rotbem 
Marmor  unter  einem  T^aldachin,  von  Veit  Sfoxs.  —  11.  Oip.,  einst  mit  dem 
Schloss  verbunden,  in  welcher  die  alten  poln.  Könige  ihre  Andacht  hielten, 
mit  dem  Thron  von  rothem  Marmor.  Denkmal  des  Königs  Stephan  Bathon 
(+  1586)  aus  rothem  Marmor.  Gegenüber,  hinter  dem  Hochaltar  das  Denk- 
mal König  Johannes  III.,  Sobieski  (t  169G),  des  Türkenbesiegers  (vgl.  S.  25'2), 
wie  die  Kcliefs  andeuten.  —  Die  18.  Ca/).,  mitten  in  der  Kirche,  enthält 
in  einem  Ton  silbernen  Cherubim  getragenen  silbernen  Sarg  die  Gebeine 
des  von  König  Boleslaus  im  J.  1079  am  Altar  erschlagenen  Bischofs  Ton 
Krakau,  des  h.  Stanislaus,  Schutzheiligen  der  Polen.  —  In  der  Schatz- 
kammer, nur  vor  10  U.  zu  besichtigen,  der  poln.  Beichsscbatz ,  kost- 
bare Measgewünder  und  kunstvolle  GefSsse  auf  edeln  Metallen. 

Unter  den  übrigen  36  Kirchen  Krakau^s  die  "'Marienkirohe 
(PI.  14)  am  Markt,  mit  ihrer  gekrönten  Thurmspitze,  stattlicher 
goth.  Bau  "von  1376,  mit  einem  yon  Veit  8to$s  geschnitzten  Hoch- 
altar und  einigen  Cfrahmonamenten.  Das  grosse  Geh&ude  gegen- 
flher  mitten  anf  dem  Markt,  im  14.  Jahrh.  aufgeführt,  das  Tneh- 
hang  (PL  23),  160  Sehr.  lang,  Jetzt  Stadtwage  and  Waarenmagazin. 
Der  Thurm  ist  Ueherrest  des  frühem  Bathhauies, 

In  dem  alterthümlichen  Geh&nde  der  Jagelionischen  üniver- 
litU  (PI.  26),  die  Casimir  d.  Gr.  1349  stiftete,  ist  in  neuen  schSnen 
B&omon  die  BSbliathik;  im  alten  Bihliotheksaal  grosse  Fresken 
▼on  dem  poln.  Maler  StaehoufÜx, 

Die  Aanaldrehey  nahe  an  der  üniyersität,  hat  hühsche  Marmor- 
mosaiken  nnd  ein  Denkmal  des  Gopemicus  (f  1543). 

In  der  1850  znm  Theil  ahgehrannten  (vgl.  S.  SOS)  Domiiiietaer- 
kirehe  (PL  10)  ist  eine  nea  hergestellte  Seitencapelle,  Altar  go- 
thischy  grosses  schönes  Fenster,  Ton  Hubn^r  in  Dresden  gemalt. 

Nahe  dem  Bahnhof  (PL  1),  mitten  in  den  Anlagen  nm  die  Stadt, 
das  Floritaertiior,  ansehnlidies  wunderliches  Geh&nde,  1496  zur 
Vertheidlgong  gegen  die  Türken,  die  schon  nach  Klein«Polen 
▼orgedrangen  waren,  anl||;eführt.  O^stl.  yom  Bahnhof  der  zur 
üniTersität  gehörige  (ofon.  Oartm  nnd  die  SiemwofU  (PL  21). 
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Auf  einer  In^pi  t.S.  die  Yorstidt  Karimitn^  das  JodenWertel. 
Weiter  s.8.  fQhrt  eine  Brücke  über  die  Weichsel  nacli  Podgoru. 
LinlLB  der  Krakmhttg^  der  Faus^  (Twardowiki)  oder  Blocksberg, 
der  von  Menselienbinden  zusammengetragene  QrabbÜgei  des  alten 
Krakus,  welcher,  wie  die  Sage  berichtet,  den  Drachen  erschlag 
und  der  Gründer  von  Krakau  wurde. 

Der  ^Kosciuszkobergt  ivf  einer  Anhohe  1  St.  n.,  ein  an 
90m  h.  Erdwall  in  Form  eines  S<  hneckenbergs,  1824  zu  Ehren 
Kosciuszko's  unter  thätiger  Mitwirkung  der  gesammten  Bevölke- 
rung aufgerichtet.  ^Aussicht  auf  das  thurmreiche  Krakau  und 
Podgorze,  über  dessen  letzten  Häusern  der  oben  genannte  kegel- 
formif^e  Krakusberg  mit  einem  trigonoinetr.  SignalgerÜst,  sudl.  die 
Karpathen,  selten  von  Schnee  frei,  w.  die  Reskiden,  aus  welchen 
der  Habiagura  am  meisten  hervortritt,  auf  die  Weichsel,  die  man 
weithin  verfolpen  kann,  nordl.  auf  einer  Anhohe  der  staWiche 
Marmorbau  des  Canialdulenser-Klosters  Bielany.  Neben  dem 
Kosciuszkohugel   die  Capelle  der  h.  Bronislawn  mit  Einsiedelei. 

•Balabergwerke  zu  Wieliczka.  Eisenbahn  in  32  31  in.  für  72,  54  oder 
36  kr.  \  empfeblentwerfher  ein  SSweispanner  (•.  8.  606).  Der  Besuch  iat 
neucrdinpfl  ^^ie(lfT  ppstattct,  doch  nur  Montags,  Mittwochsund  Sonnabends  , 
man  hält  mit  dem  Wagen  am  Salinen-Amt  und  bittet  um  die  Erlaubnisa 
einfahren  zu  dürfen,  die  meist  für  2V2  Uhr  erthcilt  wird,  und  zwar  gegen 
Erlegung  der  dafür  bestimmten  Taxe  von  5,  8  bis  100  fl.,  je  nach  der 
Beleurlitnngsart,  die  man  wünscht  (die  zu  5  fl.  ist  zu  unbedeutend);  im 
Einfahrtshaus  legt  man  Staubmantel  und  Käppi  an  (10  kr.)  und  folgt  nun 
dem  Bergbeamten  (Trinkgeld  1—3  fl.).  Die  Wandeniiig  tm  Bergwerk 
dauert  2  St.,  wonach  der  Wagen  an  den  Schacht  zu  bestellen  ist.  Im 
Grubenbaus  worden  beim  Austritt  kleine  Gegeostftnde  aua  Steinaalz,  meist 
lU  kr.  das  Stück,  angeboten. 

Die  grösste Tiefs  dieser  Salsbergwerke  betrSgt  7B0m\  sie  beiehifttften 
an  1  OK)  Arbeiter,  fnrdoin  jährlich  1  Hillion  Tentncr  Steinsalz ,  und  be- 
stehen aus  7  übereinanderliegenden  Stockwerken  und  11  Schachten. 
Grösste  Ausdehnung  des  Salsstocks  von  W.  nach  O.  3000m,  von  N.  nach  S. 
llÖOm.  In  den  Stockwerken,  dnrch  zahllose  Stufen  verbilBden,  ein  Laby- 
rinth von  (tängen,  zni^ammen  wenigstens  80  Meilen  lang,  welche  oft  in 
bedeutender  Höhe  wieder  durch  Brücken  verbunden  sind.  Die  Gruben 
entbalteB  16  Teicbe,  deren  mehrere  mit  Knelieii  befebren  werden  ktf nnea. 
Die  attSgebrodieiien  Kammern  werden  zum  Theil  zu  Bfagazinen  benutzt, 
darunter  gegen  70  von  bedeutender  Grösse,  einige  architectonisch  verziert, 
mit  Kronleuchtern  u.  dgl.,  alles  aus  Salz  gehauen,  sehr  schön  bei  fest* 
Ueher  Belevehtiinf .  Aneh  swei  Capellen  mit  Altiren«  BUdsinlen  ete., 
sind  aus  Sah  gehnnon,  doch  bei  der  groesen  Ueberschwemmong  im  Herbst 

IStiS  zum  Thcil  zerstört. 

Ausflug  in  die  Central-Kaipathen,  in  das  merkwürdige  ungar. 
Hochland,  das  Tatra-Qebifsn,  mit  mancherlei  Beschwerden  verknüpft,  aber 
lohnend.  Seine  Dergspitzc  n  erheben  sich  bis  zu  2500m  ü.  M.  Die  Wan- 
derung beginnt  bei  AVeuinark^  15  Meilen  südl.  von  Krakau,  oder  von  der 
Südseite  des  Gebirges,  ron  JTffsnMri;  (Krone)  ans.  IMe  Tatra  erstreckt 
sich  kaum  4  Meilen  in  der  Länge,  auf  beiden  Seiten  dieatihönsten  Gebirgs- 
ansichten.  Ein  Führer,  der  ^enau  mit  Land  und  Leuten  und  der  slaw. 
Sprache  bekannt  ist,  ist  unbedingt  notbwendig.  Wirthshäuser  ärmlich, 
ausser  Eiern  kaum  etwaa  an  haben,  daher  ratbsam,  anf  mehrere  Tage 
mit  Lebensmitteln  sieh  an  teraehen.  SUmmer  amn  Uebemachten  f«lt«% 
jedenfalls  unsauber. 
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Aalbachthal,  daa  IIH. 
Aalen  84. 
Abhach  m 

Aber-See    0.    St.  WoU- 

gang-Sce. 
Aberg,  der  428. 
Abfalterbach  AÜß. 
Absdorf 
Abtcnau  SÜL 
Abtey  0.  6t.  Leonhard. 
Achalm,  die  iÜL 
Ache,  die  Achensee-  ITft. 
— ,  die  Brandenberger  IIÜ 
— ,  die  Bregenzer 
— ,  die  Brixenthaler  854. 
— ,  die  Constanzer  LaiL 
— ,  dieGaateiner340.344. 

die  Grosse  182  .yg. 

die  Kitzbühler  VSL 
— ,  die  Königsaee'r  33Q. 
— ,  die  Kössener  182. 
— ,  die  Krimmler  3()1 . 

die  OeUthaler378. 
— ,  die  Plansee-  15^ 
Achcn,  Engpasa  175. 
Achenkirch  llfi. 
Achensee,  der  Hfi 
Achenkogl,  der  378. 
Achenwald  175. 
Acher,  die  55. 
Achem  32. 
Achsbach  243L 
Ackernalp,  die  179.  ' 
Acquabuona  4ib.  | 
Acs  498. 
Adamsthal  484. 
Adda,  die  315.  32Ü.  etc. 
Adelheidsquellc  171. 
Adclholzen,  Bad  {EL 
Adelsberg  43iL 
Adelschlag  132. 
Adelsheim  '215. 
Adige  8.  EtAch. 
Adlerberg  s.  Arlberg. 
Adlerfluss,  der  stille  483. 
Adlerhöhle,  die  318. 
Adlersruhe,  die  412. 
Adlerstcin,  der  224. 
AdUtr.,  die  42L 
Admont,  Kloster  429. 
Adorf  IM. 

Adriat.  Meer  448.  452. 
Aeschach  154. 
Aflenz  426. 
St.  Agatha  312. 
Agatharied  IIL 


Ager,  die  30ß.  32Ü. 
Aggen8tein-Spit£,der  lläL 
Aggstein  303. 
Aglastcrhausen  216. 
Agordo  417. 
Agram  4H7. 
Agums  322. 
Ahomspitze,  die  857. 
Ahornthal,  das  224. 
Ahrenthai,  das  407. 
Ahmschwang  230. 
Aich  428. 
Aicha  4Üfi. 
Aibling  18<1 
Aigen,  Schloss  32L 
Ansbach,  der  225. 
Aineth  410. 
Aisch,  die  193^ 
Aistaig  92. 
Aitrang  152. 
Alk  394. 

Alb,  d.  Schwab.  96. 
— ,  die  Uauhe  86. 
St.  Alban,  Bad  165. 
Albbruck  63.  68. 
Albensee,  der  3üG. 
Alberfeld-Kogel,  der  3uü. 
310. 

Albersbach  6L 
Alberschwende  364. 
Albrechtsberg  m 
Albthal,  das  63. 
Aldingen  93. 
Alexanderbad  228. 
Alexanderschanze,  die  bL 
Alfalter  223 
Allensbach,  der  366. 
Algäu,  das  152. 
Allach  192. 

Allerheiligen  (Schwarz- 
wald) £^ 
—  (Steyermark)  427. 
AUmannshausen  ItU. 
Allmendingen  88. 
[Alm,  die  m  331. 
jAlmbach-Klamm,  d.  329. 
Alpeiner  Femer,  der  382 
'Alpgarten,  der  336. 
iAlpirsbach  54.  * 
[Alpsee,  der,  bei  Hohen* 

schwangau  159. 
I — ,  der,  b.  Immenstadt  153 
I Alpspitze,  die  16L 
Alsbacher  Schloss,  d.  16. 
;  Alsenz,  die  46. 
]  Alsheim  44. 


Alt-Aussee  312. 
Alt- Breisach  37. 
Alt-Eberstein  3L 
Alte  Feste,  die  193. 
Altenbamberg  46. 
Altenberg,  Schi.  482. 
Altenburg  194. 
— ,  d.,  in  Franken  21A. 
— ,  Abtei  482. 
— ,  Ru.  in  Südtirul  38L 
Altenglan  4L 
Altenmarkt  422. 
Altenmühl  309. 
Altenschwand  230. 
Altenstadt  88. 
Altensteig  53. 
Altenweg  6L 
Altglashülte  ^ 
Allhegnenberg  151. 
Altkönig,  der  12. 
Altlach  122. 
.Altmannshof  230. 
Altmünster  309. 
Altmuhr  191. 
Altmühl,  die  191.232  etc. 
Alt-Oettine  184. 
Alt-Ofen  499. 
Alt-Paka  488. 
Alt-Prax 
Altsattel  424. 
Alt-Windeck  32. 
Alwind  IM. 
Alzci  44. 
St.  Amarin  ÜL 
Ambach  163. 
Amberg  230. 
Ambras  «.  Amras. 
Ameisenbühl,  der  421. 
Am  Lech  364. 
.\mmergau,  der  1G7. 
Ammerland  163. 
Ammerschwibr  50. 
Ammersee,  der  164. 
Ammertlial,  das  167. 
Ammerthaler  Oed  AH) 
Amper,  die  151. 165. 196. 
Ampczzothal,  das  416. 
Ampfing  183. 
Amras,  Schloss  351. 
Amsel,  die  481. 
Amselßng  238. 
Amstetten,  in  Oc8terr.298 
— ,  in  Schwaben  82. 
Andechs,  Kloster  lüä. 
St.  Andrä  434.  481 
Andreasinsel,  die  499. 
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Andrian  as8. 
Angenbachthal,  d.  (kL  G7. 
Anger  m 

Angererk»»pf,  der  3GJL 
Angern     d.  3Iarch  48Ü. 
Angerthal,  das  413. 
Anif,  Schlosschrn  H37 
Ankathal,  das  22^. 
Ankogl,  der  34iL 
Anlaut'lhal,  das  Mn. 
Annaherg  in  Mähren  ^94. 
— ,  in  Sachsen  473. 
— ,  imSalzkammergut  316 
Annweiler  42. 
Ansbach  IfKL 
AntülHo,  Monte  AlG. 
Anlhols  4ÜS. 
AnlliolzerThal,  das  iüS. 
Antivari  Üiü. 
Antogastf  Bad  56. 
St.  Anton 
— ,  Ruine  381. 
6.  Antonio  321L 
Aperer  Pfaff,  der  381 
Appenweier  32. 
Aprica  402. 
Aprica,  Passo  d'  4Qi. 
Aquilcja  4Mx 
Aruba  4UL 
Arber,  der  245 
Arberseen,  die  246^ 
Arbesau  472. 
Arco  3^ 
Ardagger  3(1L 
Ardetzenberg,  der  3ß5^ 
Ardo,  der  417. 
Arheiligen  Ii 
Arlberg,  der  3ß£L 
Arl-Scharle,  die  34Q..  345. 
Arnau  491. 
Arnoldstein  4^ 
Arteishofen  22flL 
Artstetten  29iL 
Ar/.el  ^ 
Asbach  21B. 

Asberg  s.  Höhen-Asberg. 

Asch  lÜL 

Aschach  242.  428. 

— ,  Schi.  222. 

Aschaffenburg  185. 

Aschau  a.  d.  Salzach  34Q 

— ,  bei  Oberaudorf  IIIL 

— ,  Im  Zillerthal  3üiL 

Aschcnhelm  100. 

Aschlerbach,  der  388. 

Asingo 

Asling  A4tv 

Aspern  495. 

Assach  444 

Assenia  39;i. 

Assling  1S£L 

AMen  298. 

Astfeld  381. 


Attel,  die  IßlL 
Altertee,  der  32LL 
Aftnang  30i. 
Alzenbach 
AJigersdorf  2ÜL. 
Atzwang 

.\u  in  Vor-Arlbcrg  3flA. 

—  beim  Schliersec  178. 

—  im  Oetzthal  3IfL 

—  an  der  Alurp  52> 
Aubach,  der  179. 
Auer  aQ2. 

Auer  Brücke,  die  1T9. 
Auerbach  ilx  löä. 
Aufkirchen  103. 
Auggen  31. 
Augsburg  1 17. 
Aulcndorf  S9. 
.\urach  178 
Aurach,  die  193. 
Aussee  312. 
Aussig  4fi9 
Austerlitz  485. 
Auwal  483. 
Avio  39A. 

Aviflio,  der  391  4D1  etc. 
Avricourt  4L 

Baar,  die  91 
'  Babenhausen  Iß.  187. 
j  Babiagura,  der  610. 
Bacher-Oebirge,  d.  435. 
I  Bachlenke,  die  412. 
Bäckeralp,  die  17il. 
'ßadelwand,  die  422. 
j  Baden-Baden  29. 
Baden  bei  Wien  294. 
ßadenscheucm  IL 
Badenweiler  Gl 
Badersee,  der  109. 
Badia  s.  S.  Leonhard. 
Bahony  497. 
Baiersbronn  51 
Baiersdorf  1Ü9. 
Baireuth  211. 
Bakov  488.  492. 
Baldeck,  Ruine  98. 
Baldo,  Monte  394.  391 
Balino  395. 
Ballenstein  497. 
Bamberg  2LL 
ßamroenthal  211 
Bannwaldsee,  der  l.'Sfi. 
Banstein  4_L 
Banz,  Schloss  IM. 
Barbelroth  42. 
Barcesine  39 
Barcnla  45Ü. 
Hardolino  39L 
Bärenfall,  der  345. 
Bären fuls,  Ilu.  üL 
Bärenkogl,  der  Hil . 
Bärenkopf,  der  ilß2. 


j  Bärenreut  221 
I  Bärcn-Sce,  der  21 
Bärenthal  434. 

das  GL 
ßärhalde,  die  62. 
I  Bartenheiro  5L 
i  St.  Bartholomae  33L 
i  Bartholomaeus-See.d.330 
'  Bartülomeoberg,  der  391 
Basel  3!L 
J  Baselga  391 
:  Basäano  399. 
,  Bastei  470. 
!  ßatter,  der  3L 
f  Baumdorf  225. 
I  Haumgarten- Alp  351. 
ßaumgartenberg,  der  LH 
j  Baumgartner-Alp  421. 
1  Bayerdiessen  Üiö. 
!  Bayrische  Wald,  der  243. 
I  Bayrisch-Zell  LH 
Bebenhausen  92. 
[Bechowitz  481 
Beczwa,  die  491 
'Beerfelden  LL 
Befreiungshalle,  die  232. 
I  Beibesendorf  298. 
I  Beimerstetten  81. 
'BelcJjen,  der  G4. 
— ,  der  Gebweiler  ÖQ. 
Beifort  5L 
I  Bellingen  3L 
t  Belluno  4LL 
iBelpole-Alp  441 
Bempflingen  9iL 
Benatek  49Q. 
Benedictbeuern  171. 
I  Bcnedictenwand,die  171. 
Beneschau  486. 
Benfeld  41. 
Benningen  4L 
Bennwcier  41 
Bensen  487. 
Bensheim  H 
Benzebenc,  die  51 
I  Beratzbauscn  191. 
j  Beraun  479. 
I      die  411  4ÄL 
!  Berchtesgaden  331 
Berchtoldsheim  21L 
!  Berg  am  Starnb.  See  1Ij3 
|—  im  Bayr.  Wald  24L 
|—  bei  Salzburg  334. 
—  bei  Cannstatt  HL 
Bergen  beim  Chiemsee 
182. 

i-  bei  Offenbach  181 
[Bergerbach,  der  Gl 
Berger  Thörl,  das  412. 
Berghausen  25. 
Berg-Rheinfeld  211 
Bergstrasse,  die  11 
1  Bergtheim  211 
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Bergzabern  A'2. 
Beringen 
Bermcrsbacb  52, 
Bernau  lü2. 
— ,  die  <LuL 
Berneck  (Baden)  51. 

—  (Ficbtelgeb.)  221L 
Berneck,  die  ÖÄ. 
Berner  Klause,  die  394 
Bernina,  der  321L 
Bernried 
Iterolxheim  19t . 
nert«cbkowitz  468. 
Berwang  1(>0. 
Besenbach  171. 
Besenfeld  53. 
Be«eno,  Sehl.  394. 
Besigbeim  ÖÜ. 
Beskiden,  die  .'ilO. 
Bessungcn  ü 
Bettingen  8S 
Betzenstein  2au. 
Betzigau  152. 

Beuern  32. 
Beuggen  ü&. 
Beuren  5L  9!L 
Beurener-Fels,  der  ÜL 
Beurou,  Kloster  H)-i. 
Beutelsbach  &L 
Bexbach  4!L 
Bezingen  ÖL 
Biacesa  aüfi. 
8.  Biagio,  Isola  di  3Ö8. 
Biala  5  8. 
— ,  die  rk^ 

Biberach  L  SchwabeB  89. 

—  im  Schwarzwald  ä&. 
Bibersburg  fiCn. 
Biberkopl',  der  SßL 
Biblis  liL 


!  Birkenau  II.  18, 
i  Birkenfeld  Q4. 

iBirkfnsee  ISIL 


'  Bodensee,  d.  70.  U)6.  16A. 
Bodenwöhr  23ü. 
;  Bogenhau.sen  14<i. 
Bohcimkirchen  '297. 


'  Bisamberg,  der  305.  ADli 

Bischofsgrüu  22£~         Böhl  43. 

Bischofshaube,  die  245.    Böhn»er-Wald,  der  4fi<l 
'  Bischolshciin  &  ISlL       1  Böhniisch-Brod  488. 
'  Bischofshofen  340. 

Bischweiler  41. 
I  Hiseiiz  A93. 
iBistritz,  die  49iL 

Bistriz  48a. 

Bistriza,  die  438»  . 

BiLscIi  4L 
!  Bitschweiler  ÖL 
!  Bivio  di  Prad  oder  Brad 
j    «.  Prad. 

'ßlahhaus,  Hüttenwerk 
340 

Blanit/.,  die  4aL 
Blansko  48L 
St.  Blasien  ti2. 
Blasiwald  Allhütte  tj2. 


iBlau,  die  8L  88. 
Blaubeuren  88. 

'  Blaucisglctscher,  der333.  Boruniza,  die  438, 
Blaue  Gumpen,  der  166.  Böaig,  der  488. 


Böhniisch-Leipa  487. 

—  Skalitz  4aL 

—  Trubau  483. 
Boimont,  Ruine  387. 
Boita,  die  41fi. 

,Bolladore  370. 
I  Böllenborn  43. 
Böllenthal,  das 
Bollweiler  ÖLL 
Bonowicz  4.S7. 
Bopfingen  85. 
Bopser,  der  Ifi. 
Borca  illL 

Borgo  di  Val  Sugana  399. 
Bormio  37."). 
Bornheim  18.Ö. 
Borowitz  491 . 
!  Borschcn,  derBiliner473. 


Blauen,  der  03. 
Blaufelden  83. 
Blaulach,  die  ÜL 
Blaufopf,  der  88. 
Bleiberg  442. 
Bleiburg  441  - 
Blenheim  2DQ. 
'Blevbach  5iL 
Blindenmarkt  208. 
Blindsee,  der  IfiO. 
Blisowa  48Ü. 
Blöcbereck,  die  55. 
Blocksberg,  der 


Bichel  (bei  Iromensladt)  Biowitz  481 


153. 
Bichl  12L 
Bickenbach  IB. 
Bieberwier  ttk). 
Biehanj  4ß9 
Biela,  die  ML  47U. 
Bielach,  die  298. 
Bielany,  Kloster  510. 
Bielerhöhe,  die  38fi. 
Bielitx  5C^ 
Bieringen  92. 
Biessenhofen  152. 
Bietigheim 


Bludenberg,  der  48. 
Bludenz  SüG. 
Blühnbach,  der  34a 
Blumau  385. 
Blüntauthal,  das  332. 
Bobenheim  44. 
Bobenthal  43. 
Bobingen  l.'>2. 
Böbrach  2AiL 
Bocca    di  Cattaro  , 
45£L 


jBöchgraben,  dor  4^8. 
I  Bockenheim  L 
Bildstöckl-Joch,  das  382.  [Bockkahrkees,  das  302. 


Bilin  473. 

Biliner  Borschen  ,  der 

473. 
Bilse,  die  4L 
Bindlach  2LL  225. 
Bircb,  die  obere  und  un-  Bodenbühl,  <ler 

tere.  Schlösschen  229. '  Bodenheim  45. 
BirgsHU,  die  153.  3öL     I  Bodenmai«  245. 

Bsedeker^B  Süd-Dcutschland.   liL  Aufl. 


Bocklct  2i 
I  Böckstein  34ö. 
j  Bodelshausen  101. 
;  Boden  365. 
Bodenbach  4fi0. 


Böaing  491 
Boskowitz,  Ruine  484. 
Bolen'aube,  Ruine  22L 
Botitz,  die  486. 
Botsch,  der  4.%. 
Böwell-Alp,  die  41 1. 
Bowojach  411. 
!  Boxberg  215. 
I  Bozen  385. 
iBrag,  die  29. 
'  Brambach  IM. 
Brambcrg  3ÜL 
Brand  äfifi. 
I  Brand,  der  328. 
:  Brandberg  358. 
I  Brandberger  Kolm  35fi. 
!  Brandeis  48a 
Brandeisl  422. 
1  Brandenberger  Thal  ß5* 

!  na. 

I  Brandhof,  der  42fi* 
;  Brandholz  221. 
i  Brandjoch,  daa  34L 
die  Brandnerthal,  das  ätifi. 
j  Brannenburg  Ifiö. 
Branowitz  48.'). 
'  Branzau  489. 
Branzoll  392. 
Bras  429. 
Bratz  3M. 
Braulio,  der  3LL 
— ,  Monte  325. 
Braunau  184. 
Brazza  -i.'VR. 
Brä  39tL 
Brebach  4L 

33 
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Brecherspitze,  die  178. 
Brege,  die  öH.  liiL 
Bregenz  3r>3. 
Bregenzer  Wald,  der  SM 
Breisachf  AU-  3L 

Neu-  3L  5CL 
Breisgau,  der  34. 
Breitach,  die  153. 
Ureitenbach  48. 
Breitenberg  247. 
Breitenberg,  der  321. 
Breiten-Oussbach  t99. 
Breitenschützing  iJOG^ 
Breitenstein  421 
Breitenjb,tein,  der  1^ 
Breitenwang  IM. 
Breithom,  das  STx), 
Breitlahn  3rj7. 
Brennbüchl  äiiS. 
Brenner  ^ 
Brennerbad  383. 
Brennerbahn,  die 
Brennet  68. 
Brenta,  die  399. 
Brenz,  die  84. 
Breslau  41J4. 
Brettacb,  die  82. 
Brettboden,  der  413. 
Bretten  äa 
Brettfall,  der  35(L 
Bretsfeld  82. 
Bricciuscapelle,  die  413. 
Brieg  4Ü4. 
Brigach,  die  58. 
Brigittenschloss,  das  32. 
Brione,  Monte  39ß 
Brionische  Inseln,  d.  453. 
Brixen  im  Brixenthal  3Ö4 

—  am  Eisack  384. 
Brixener  Klause,  die  384. 
Brixlegg  353. 
Brodeck  403. 
Brorabaeh  215. 
Bruchmühlbach  4L 
Bruchsal  24. 
Bruchweilcr  43. 
Bruck  an  der  Mur  422^ 

—  an  der  Amper  Hiß. 

—  bei  Lienz  m 

—  an  der  Leitha  498. 

—  im  Pinzgau  3Ö2.. 
— ,  Kloster  489. 
Bruckberg  196. 
Brückenau  222. 
Bruckmühl  lEü. 
Brüh],  die  292. 
Brumat  4L 
Brunadern  63. 
Brunau  378. 
Bnineck  407. 
Brunn  292. 
Brünn  484. 
Brunnenthal  24L 


Brunnersdorf  473. 
Brunnsee,  Schloss  435. 
Brunnthal  liL 
Brunschkopf,  der  IIQ. 
Brüsau  484. 
Brüx  423. 
Bschlaps  3kib. 
Bubentsch  4(37. 
Buchau  in  Tirol  llfi. 
Buchberg  42L 
-,  der  320. 

Buchberger  Leite,  die  248 
Buchboden  3Ö(L 
Buche  di  VeU  395. 
Bucheben  ^  413. 
Büchelbach  im. 
Buchenau,  Schloss  243. 
Buchenbach  üi. 
Buchheim,  Schloss  3üß. 
Buchhorn  ÖQ. 
Buchkogel,  der  434. 
Buchlau  493. 
Buchloe  152. 
Buchlowit«  493. 
Buchsberg,  der  297. 
Buchwald  310. 
Buda  8.  Ofen. 
Budigsdorf  483. 
Budweis  482. 
Bug  214. 

Bühl  (Baden)  32. 
—  (Elsass)  5iL 
Buhlbach  53. 
Bühlerthal,  das  52. 
Buoch  84. 

Buon-Consiglio,Schl  393 
Burbach,  der  51. 
Burg  ßQ. 
Burgau  155.  32L 
Burgberg  153. 
Burgbcmheim  190. 
Burgegg  353. 
Burgeis  3211 
Bürgermeisteralp, die  336. 
Bürgeln,  Schloss  63. 
Burgfambach  193. 
Burghalde,  die  152. 
Burgkunstadt  198. 
Burglengenfeld  196. 
Burgsinn  187. 
Burgstall  388. 
Burgstall,  der  246. 
-,  der  hoho  332. 
Burgstein,  der  19L  229. 
Burladingen  11)3. 
Bürstadt  16. 
Buschtiehrad  422. 
But,  der  409. 
Büttensteiner  Fälle,  d.  55. 

Cadore-Thal,  das  412. 
Caiceranica  399. 
Caldes  4Q1. 


Caldonazzo,  See  von 

Calliano  394. 
Calmbach  ^ 
Calw  79. 

Cambcllc,  YäI  399. 
Camonica,  Val  4(KL 
Campi  396. 
Campidello  404. 
Campo  395. 

Campolungo-Pass,  d.415. 
Canale  451. 
Canalthal,  das  452. 
Canazei  405.  415. 
Cannstatt  26. 
S.  Canzian  440. 
Capellen  in  Steierm.  423. 
Capo  dlstria  450. 

—  di  Ponte  417. 
Caporetto  451. 
Caprile  412. 
Caprino  396. 
Carano  404. 
Carlsbad  475. 
Carlsberg,  Ruine  42. 
Carlsburg,  Ruine  187. 
Carls- Ki8feld,daa  312.315. 
Carlshöhle,  die  100. 
Carlsruhe  25. 
Carlssteg,  der  351. 
CarlsUdt  (am  Hain)  \SL 

—  (CroaUen)  437. 
Carlstein,  Schloss  in  Böh- 

men  479. 
Carlstein,  Ruine  bei  Bei« 

chenhall  336. 
Carneid  387. 
Carolinenfeld  180. 
Carolincnthal  466. 
Carso  s.  Korst. 
Carthaus  380. 
Castagnovizza  451. 
Castel  am  Rhein  "L 
Castelbell  321. 
Castelfondo  401. 
Castelfranco  400. 
Castelletto  392. 
Castello  392.  4ÜL 
Castelnuovo  398.399L  456. 
Castelruth  40Ü. 
S.  Caterina  375. 
St.  Catharina  380. 
Cattaro  456. 
— ,  Bocche  di  456. 
Cavalese  404. 
Ceggio,  der  399. 
Cembra  s.  Zimmers. 
Cencenighe  417. 
Ceneda  417. 
Ceppina  326. 
Ceraino  994. 
Cercan  risely  486- 
Cernay  5(L 
CetUnJe  456. 
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Ceval-Pas8,  der  371. 
Cevedale,  Monte  37L  322 
Cham  230. 
Chambericli,  der  24G. 
Chateiiois  4ö. 
Chelmck 

Cherso,  Insel  455. 
S.  Cbiatar  4QL 
Chiby 

Chiemsee,  der  Ifil» 

Chiuro  37(3. 

Chiusa  di  Verona,  die  324» 
Chlum 

Chlumetz  4SL  4SL 
Chodau  4IiL 
Chorin8ky-Klause,die313 
Choteschau  480. 
Chotiebor  4£1L 
Chotusitz  488. 
Cbotzen  483. 
Chrast  m 
St.  Chrischona  ßfi. 
St.  Chrisüna 
Christlieger,  Insel  331. 
St.  Christoph  3mL 
Christophsthal,  Httw.  53 
Chrudira  483 
Chrzanöw  508. 
Cburburg,  die  3IL 
Chwatienib  iSL 

ciiii  m 

Cislonberg,  der  4D2x 
Cismon,  der  399. 
Cittadella  MML 
Cittanova 
Clam,  Ruine  301. 
Clarahütte,  die  411. 
Cles  4ÜL 
Cogolo  4QL 
Colfosco  415. 
Col  freddo  Mfi. 
Colico  SIL 
Collin  8.  Kolin. 
Colmar  4iL 

8.  Colombano,  Piz  325 
Comano  395. 
Corner  See,  der  377. 
Condino  39Ü. 
Conegliano  417. 
Confinale,  Monte  375. 
St.  Constantin  406. 
Constanz  ßJL 
Cordevole  417. 
Corfara  415. 
Corfu  45L 
Comiale  450. 
Corno  dei  Tre  Signori, 

der  2m. 
Corsica  ü 
Cortenedolo  402. 
Corteno,  Val  di  402. 
Cortina  di  Ampezzo  41& 
Cosel  42L 


Covelo,  Ruine  33ü* 
Crailsheim  83. 
Crassemann  227. 
Creppa  rossa  4(>8.  416. 
Crimmitzschau  195. 
Crist;illo  ,  Monte  ,  beim 

Ampezzothal  416. 
— ,  — ,  beim  Ortler  374. 
Croce,  Santa-  417. 
Ste.  Croix  aiix  Mines  48. 
Cronberg  12. 
Grönheim  2£LL 
Cronthal,  Bad  12.. 
jCsakathum  43(}. 
iCseklesz  s.  Lanschiitz. 
Csikvar  436. 
Culmbach  158. 
Curona  401. 
Curve  ä. 
Curzola  4Öß. 
Cusel  4L 
Cusiano  401 . 
Custozza  397. 
Czakovitz  492. 
Czaslau  488, 
Czegled  507. 
Czernosek,  Gross-  468. 
Cziffer  49L 

Dachau  141,  192. 
Dachauer  Moos,  das  147. 
Dachsburg  4L 
Dachstein,  der  312.  315. 

444. 
Dagsburg  50. 
Dahn  42. 

Daila,  Schloss  452* 
Dalaas  366. 
Dalimeric  492. 
Dallau  21fi. 
Dahnatien  455» 
Dallwitz  418. 
Dammberg,  der  428. 
Darching  177. 
Daren,  lac  de  49. 
Darmstadt  13» 
Dassnitz  474. 
Daumen,  der  152. 
Defereggenthal,  das  40R. 
412. 

Deggendorf  239» 
Deidesheim  4ä» 
Deining  IM. 
Deisenhofen  122. 
Deisslingen  93. 
Dellach  4Q9» 
Denno  401. 
Dentro,  Val  di  375. 
Denzlingen  34» 
Dercolo  4üL 
Desenzano  391. 
Dettelbach  lÄi» 
Dettingen  am  Main  185. 


Dettingen  in  Schwaben 

92»  98. 
Dettweilcr  41. 
Deut«ch-Altenburg  49fi. 

-  -Brod  m 

 Landsberg  434. 

Dewant  414. 
Dichtlmühl  309. 
Dieburg  mL 
Diedorf  155. 
Diehlau  494. 
Dielkirchen  4fi. 
Diemendorf  104. 
Dienten  346. 
Diessen  165. 
Dietenmühle  ÜL 
Dietfurt  IDL 
Dietmannsried  88. 
Dietringen  156. 
Dimaro  401. 
Dinglingen  33. 
Dinkelscherben  155- 
Diny^s  43iL 
Dioszeg  507. 
Dippclwand,  die  426. 
Dirrenstangel,  der  424. 
Disgrazia,  Monte  dclla377 
Distelhausen  215» 
Ditzenbach,  Bad  86» 
Ditzingen  19. 
Divazza  440. 
Dobel  52. 
Döbling  295. 
Dobratsch,  der  442. 
Dobrawitz  488. 
Dobrichowitz  479. 
Dobritschau  473. 
Dogern  68. 
Döllach  4l4. 
Dolladizza  s.  Kalditsch. 
Dollnstein  19L 
Dölaach  409. 
Domegliara  394. 
Donatiberg,  der  43fi. 
Donau,  die  60. 93. 231.  etc. 
Donaudorf,  Schloss  302. 
Donaueschingen  59» 
Donaumoos  ,  das  231 . 
Donaustauf  237. 
Donauwörth  200. 
Donawitz  429. 
Donnerkogeln,  die  315. 
Donnersberg,  der,  L  Böh- 
men 472. 

—  in  der  Rheinpfalz  46» 
Dorf  318. 

Dorfer  Kees,  das  411. 
Dorfheim,  Ruine  346. 
Dornach  5tL 
Dornaubcrg,  der  357. 
Dornbach  296» 
Dombirn  365» 
Dorner  Ahn,  die  31S» 

33» 


516 


REGISTER. 


Do«  Trento,  der  393^ 
Döasner  Scharte,  die  44iL 
Drachenhöhle,  die  122, 
Drachenstein,  der  32L 
Drau,  die  4üiL  AHfi  liO.  etc. 
Drei  Brüder ,    die ,  im 

Fichtclgeb.  221. 
Drcien-Egishcim  50. 
Drei  Fürstenstein,  dero3. 
Dreihermspitze,  die  3(il. 

41 L 

Dreikreuzberg,  der  -478. 
Dreiraarktstein,  der  2S1L 
Dreisam,  die  ili.  35.  ölL 
Dreischusterspitze,  die 
4üS. 

Dreisessclkopf,  der  335. 
Dreiseeselsteiu,  der  247. 
Dreithorspitze,  die  1B7 
Drena,  Castello  di  335. 
Dres  4ÜL 
Dresden  42lL 
Dressenstein,  der  312* 
Drö  395. 
Dromm,  die  12, 
Drüsing  m 
Drusweiler  42. 
Duino  451. 
Dumpen  37& 
Dunakesz  .'WTZ. 
Durazzo  45ü. 
Dürkheim  43. 
Durlach  25. 
Durlesbach  89. 
Dürnberg,  der  33!L 
Dürnholz  381. 
Dümkrut  486. 
Durnstein,  Schloss  39Ü. 
— ,  der  2ÖS. 
Duronbach,  der  405. 
Duroner  Alp,  die  405. 
Duronthal,  das  AiVS. 
DuiTcberg,  der  15üx 
Dürrenboden,  der  .^'lO. 
Dürrenschober,  der  430. 
Dürrensee,  der  Aifi. 
Dürrensteiu ,   Kuine  an 

der  Donau  .y>3 
— ,  der  (Puaterthal)  408. 
—  in  Kämthen  443. 
Düsaelbach  221L 
Dusslingen  lUL 
Dulzendteich  IM. 
Dux  422. 

— ,  Hinter-  u.Vorder»a'»8 
Duxer  Joch,  das  358. 
Duxerthal,  das  358. 
Dzieditz  508. 

Bbelsbach  211. 
Bbelflberg  21IÜ. 
Eben  17Ü. 
Ebenhausen  220. 


Ebensee  300. 
Ebensfeld  m 
Ebenzweyer,  Schloss 
303. 

Eberbach  am  Neckar  Ifi. 
II. 

Ehermannstadt  '^'i^ 
Ebernburg  40. 
Ebersbach  8iL 
Ebersdorf  302.  4SL 
Eberstadt  liL 
Eberstein,  Schloss  32. 
Ebersteinburg,  die  3L 
Ebnet  tiO. 
Echaz,  die  SO. 
Eckartshausen  83. 
Eckbauer,  der  1G8- 
Eckenberg,  der  1(i7. 
Eckersdorf  220. 
Eckle,  das  53. 
Eckmühl  IM. 
Edelboden  421. 
Edelflngen  215. 
Edelfrauengrab  55. 
Edenkoben  43. 
Edenstetten  241. 
Edesheim  43. 
Edolo  402- 
Efferding  243. 
Efringcn  3L 
Eger  424. 
-,  die  228.  408. 
Egerbrunnen,  der  475. 
Egern  125. 
Egerthal,  das  85. 
Egg  3ß4. 
— ,  Schloss  241. 
Eggenberg,  Schloss  423. 
Eggenburg  482. 
Eggenthal,  das  387. 
Eggolsheim  JM. 
St.  Egyden 
Egisheiin  50. 
Egna  8.  Xeumarkt. 
Ehingen  SS.  02. 
Ehlenbogenthul,  das  54. 
Ehrenberg,  Feste  (Ruine) 
ICO. 

Ehrenberger  Klause  IfiO 
Ehren  bürg  407. 
EhrenhauseD,SchIoss435. 
Ehrnschwang,  Alp  153. 
Ehrwald  l£0. 
Eibachthal,  das  8ü. 
Eibengu(.f  310. 
Eiben.schitz  4R'>. 
Eibsce,  der 

Eichberg  in  Oesterr.  308 
Eichgraben,  der  297. 
Eichhofen  194. 
Eicholzheim  21ß. 
Eichstädt  191. 
EichM-ald  4ZL 


Eidechsberg,  der  4»">7 
Eimeidingen  3L 
Einöde,  in  der  443. 
Einüdsbach  153.  3LlL 
Eisack,  d.  383.  4ÜÜ.  etc. 
Eisenärzt  182, 
Eisenbrod  4ÜL 
Eisenbründl  421. 
Eisenerz  420. 
Eisenerzhühe,  die  42!L 
Eisenstadt  420. 
Eisenstrasse,  die  420. 
Eiserne  Thor,  Berg  295. 
Eisgrub  485. 
Eishof  3aL 
Eislingen  8fi^ 
Elbe,  die  483.  490. 
Elbe-Teinitz  433. 
Elbingenalp  3ti5. 
Elbogen  424. 
Elchingen  155. 
Elend,  im  415. 
Elendalp,  die  179. 
Ellbach  112. 
Ellend  495. 
Ellwangen  S3. 
Elm  18L 
Elmau  lüS.  35L 
Eimen  3ß5. 
Elsasshauaen  42. 
Eisbethen  322. 
Eisenz,  die  82.  21fi. 
Elster  195. 
Elster,  die  195.  192. 
Eltersdorf  199. 
Eltmann  217. 
Elz,  die  34.  59. 
Elzach  58. 
Emcrsdorf  303. 
Emichsburg,  die  29. 
Emmendingen  34. 
Emskirchen  103. 
Endersbach  84. 
Endingen  34. 
Endorf  ISL 
Sz.  Endrc  502. 
Engelburg  (Elsass)  51. 
— ,  (Bdyr.  Wald)  248. 
Engelhardsberg  224. 
EngelhardözeU  242. 
Engelhaus,  Ruine  418. 
Engelswand,  die  328. 
Engelszell,  ehem.  Kloster 

242. 
Engelwies  104. 
Engen  94. 
Engstingen  1()t>- 
Enguiso  390. 
Eningen  99. 
Enkeulach  4Ö. 
Enn,  Schloss  403. 
Enneberger  Thal,  d.  414. 
Enns  298.  20L 


REGISTER. 


'Etwashausen  193. 

Ktzelwang  23(L 

Eubijiheiin  '2\h. 
1  Euerdorf  222. 
\  Eulau  4C9. 
:  hlvas  fl.  Fassa. 

Ewiger  Schnee 
: Eyach  9^ 

Evachmühl,  die 
lEyra  31L 


m 

Iii. 


Enns,  die         428.  elc. 
Ennsdorf  42«. 
Ennseck,  Schluss  29iL 
Ennsleithen,  die  42ii. 
Enter-Rothach  Hö, 
Enz,  die  80.  94.  etc. 
Enzberg 

Enzklösterle  53.  öü. 
Epfendorf 
Eppan  28L 

Epprechtstein,  der  228. 
Eppstein  12. 
Erbach  im  Odenwald  J/L 
—  in  Schwaben  88. 
Erding  m 

Erdmännleinhöhle,die  Gl  — ,  die  Rothe  178 
Eremitage,  d.,  Schi.  219.  |  — .,  die  Weisse  Hä. 
Erfweiler  42.  |  Falpondorf  4ÜL 

Ergoldsbach  190. 
Erkenbrechtsweiler  OL 
Erlakloster  3ÜL 


.Fadisen  3£lL 
Fahl 

I  Falban,  der  XO!S. 
Falepp,  Forsth.  HS. 


Falkau  Ü2. 
Falkenau  414, 


Falkenstein 


4SL 
Ruine 


im 


Erlakogl,  der  3ü9. 
Erlaf,  die  iiQ2.  ! 
Erlafsee,  der  4^  , 
Erlangen  199.  i 
Erlau  24L 
Erlenbad  32. 
Ilrling  IM 

Erlsbach  4öS.  j 
Ermetzhofen  190. 
Erms,  die  9S. 
Ernsthofen  42ä. 
Erpfendorf  1S2.  3üll 
Erpfingen  100. 
Ersek-Ujvars.Neuhäuscl 
Ersingen  üö. 
Erzbach,  der  42^ 
Erzberg,  der  42Ü. 
Erzenboden,  der  427. 
Erzgebirge,  das  472. 
Erzh.  Johanns  Klause, 

die  178. 
Erzingen  ßS. 
Erzkasten,  der  3ß± 
Eschbach  42. 
Eschenlohe  IßjS. 
Eschenau  82. 
Eschenbach  IM.  22S. 
Eschenthal,  das  1BB. 
Essegg  43B. 
Esaendorf  8ä. 
Essingen  84, 
Essling  495. 
Esslingen  85. 
Esterbergalp,  die  1G9. 
Esztergoom  s.  Gran. 
Etsch,die370.372.388.etc. 

Ettal  Ibfi.  

Ettaler-Mandl,  das  Ißß. 
Ettenheim  33. 
Etterzhausen  194. 
Etting  lÜü. 
Ettlingen  28. 


Höllcnthal  ÜQ. 
— ,  — ,  bei  Kut'stein  180. 
— ,  — ,  bei  Sigmaringen 

IM. 

— ,  — ,  im  Taunus  12. 
— ,  der,  am  Königssee  33L 
— ,  — ,  bei  Reichenhall 
183 

—  im  Bayr.  Wald  24iL 
— ,  — ,  am  Wolfgangs- 

Sce  ML 
Fall  113. 

Fall,  Schloss  440. 


Fellhorn,  das  3^">5. 
Felsberg,  der  (Oden- 
wald) IL 
— ,  (Mähren)  48fi. 
Felsenmeer,  das  IL 
Felt-Alp,  die  3114. 
Fond  3/9. 

Ferdinandshölle,  die  4 1)9. 
Ferchenbach,  der  IC:^. 
Ferleiten  ML 
Fern  IM. 

Fernau-Gletscher,der3S3 
Fernstrin,  Schloss  IGl. 
Forsina,  die  398. 
Ferti)  s.  Ncusiedler-Sec. 
Feucht  IM. 
I  Feuerbach  79. 
Feuerpalfen,  der  332. 
Feuerseng,  der  344. 
Fichtelgebirge  ,  das  22Ü. 
iFiemme  4ül. 
I  Fils,  die  Sü. 
I  Filseck,  Schloss  Sü. 
I  Finkenberg  3^8. 
'Finkenstein  442. 
j  Finsterbach,  der  3R"). 
I  Finstormünz  3fi9. 
I  Fiorio,  Villa  39iL 
iFirmian  38L 
I  Fischach,  die  300. 
iFischamont  40n. 
'>  Fischbach  in  Bayern  ISO. 
—  im  Taunus  1!L 
I  -,  der  378. 
Fischbachau  HL  128, 


Fallerbach,  der  4üL 
Falschungspitz,  der  3&L' Fischen  1 


Falzalp,  die  333. 
Farchant  1H7. 
Farmbach,  Ruine  34fi, 
Farnau,  die  3(j9. 
Fasäna  4r>3. 
Fassa-Thal,  das  404. 
Faukenscblucht,  die  IßS. 
I  Faulenbach,  der  93. 
'  Faulenfirst,  der  (ä^ 
Faurndau  8iL 
Favoritc,  die  32, 
Favrio  3QiL 
Fecht,  die  49. 


34fi. 


1  Fischhausen  128. 
Fischhom,  Schloss 
3G2. 

Fischingen  92. 
Fiume  450. 
Flachau,  die  444. 
Flachhorn,  das  355. 
Flanitz  245. 
Flavon  401 . 
Fleimserthal,  das  404. 
Fleiss,  die  413, 
Flirsch  üliL 
Flitßch  401. 


Feistritz  an  der  Drau  411L  Flochberg,  der  85. 
—  in  der  Wochoin  44ß.  I  Fluitenthal,  das  3ö7. 
-,  die  440.  443. 44ß. 


Feldafing  lß3. 
Feldbacb  434. 
Feldberg,  der,  im 
Schwarzwald  (iL 
—  im  Taunus  12. 
Feldkirch  3Ü5. 
Feldkirchcn  444. 
Feldmoching  19L 
Felixdorf  413. 
Fellbach  83. 
Fellheim  88. 


'St. Florian,  Kloster 238. 
Floriansberp,  der  20. 
Floridsdorf  48ß. 
Flörsheim  (L 
Fluorn  äL 
Füderlach  442* 
Fondo  38L 
Fondoi  38L 
Fontane  Fredde  4fi3. 
Forbach  52. 
Forbes  482. 
Forchheim  IflQ.  223. 
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Korclitenau  419. 
Forclitunsteiii,  bciil.  4t*.L 
Forno  A<)4. 

Forst  L  d.  Uheinyfalz  431 

-  in  Tirol  -JIL 
Försterhöhlo.  die  221. 
Fraele,  Val  aiü. 
Fragant  414. 
Fragenstein,  Ruine  170. 
Fragsburg,  die  39LL 
Frakno  s.  Forchtcnstein. 
Frankeninarkt  .^^t 
Frankenstein  4iL 

— ,  Ruine  Ifi. 
Frankcnthal  44. 
Frankfurt  L 
Frank.  Schweiz,  die  22iL 
Franzdorf  438. 
Franzensb^d  47ri 
Franzensburg  293. 
Franzensfe.stc  3S4.  4()6. 
Franzonsböhe  H73. 
Franzensthal  4S7. 
Franz- Josephs-Bad  437. 
Franz- Josi'phs-Höhe  413 
Frastanz  ML 
Fraucnalplc ,  das  169. 
Frauenau  24ZL 
Frauenberg,  der304.4iÜL 
Frauenburg,  Schloss  443. 
4S2. 

Frauenstein  317. 
F'raucnwörth,  das  181 . 
Frauhütt,  der  3-17. 
Freibergsee,  der  1ft3. 
Frei  bürg  34. 
Freienteid  d&L 
Freieuthurn  442. 
Freiersbach,  Bad  5tL 
Freiheitau  494. 
Freihöls  23iL 
Freilassing  183 
Freinberg,  der  3tJC». 
Freising  UTL 
Freiung  247. 
Freiwaldau  494. 
Fremersberg  iL 
FVesen  440. 
Freudenstadt  öä. 
Freyenstein  42S. 
— »  Ruine  3(l2. 
Freyn,  die  424. 
Freynsattel,  der  424 
Frey  Stadt  482. 
Freyung  247. 
Fridau  in  Oesterreich 

m. 

—  in  Steiermark  43Ü. 
Friedauwork  429 
Friedberg  151 . 
Friedricbsfeld  18,  22. 
Friedrichshafen  Qü. 
Friedrichshall  82, 


FriedHchsthal  53. 
Fneü.Htein,  Burg  iiJlL 
Friesach  4l3. 
Friesenheim  33* 
Frillensee,  der  1(>9. 
Frischau  485. 
Fritzbach,  der  31fi. 
Fritzens  ii53. 
Frodolfo,  der  375. 
Frohnau  333. 
Frohnlciten  422. 
Frohnschwand  ü2. 
Frohnwies  334.  34tL 
Frohsdorl  4JiL 
F'rölichsburg,  die  370. 
Frondeck,  Ruine  ^ 
Fröschnitz,  die  422. 
Fröschweiler  42. 
Fnilzbach,  der  3G5. 
Fuchsberg,  Ruine  H87. 


Fuchsstadt  222. 
Fucine  4ul. 

Fuentcs,  ehem.  Fest.  377 
Fugen  3üfi. 
Fulpmes  382. 
Fünfkirchen  43fe. 
Fured  ^ 
Fürstenbrunnen  328. 
Furstenburg,  Schloss  370. 
Furstenfeld  IGt). 
Fürstenstein,  Ruine  248. 
Furth  23Ü. 

Fürth  bei  Nürnberg  133. 
Furth  im  Odenwald  11. 
Fürther-Kreuzung  IM. 
Furtwangen  Qü. 
Furva,  Val  375. 
Fusch,  die  34i2. 
Fuscher  Bad,  das  3fi2. 
FnscherEiskahr,  das3£i2. 
—  Thörl.  das  3ii2.  41iL 
Fu.Mchl  311L 
Fuschlsee,  der  319. 
Füssen  15G. 

Gabelbachgereuth  155. 
Gacht,  Pass  laü. 
Gachtspitz,  die  IM. 
Gaden  292. 
Gader,  die  AQL  41A. 
Gader-Thal,  da«  41A. 
Gadernheim  12^ 
Gädheim  2IL 
Gaflonz  29i. 
Gaggenau  29. 
Gail,  die  400.  442. 
Gailenkirchen  83. 
Gailenreuth,  Burg  223. 
22.^). 

Gailenreuther  Höhle,  die 
225. 

Gailitz,  die  451 . 
Gaimersheim  192. 


Gainfahrn  41B. 
Gais  4iJl. 
Gaisalp,  die  125. 
Gaisbach  3Ö3. 
Gaisbcrg,  der  321. 
i^aishom  43LL 
Galantha  5QL 
Gall,  die  4ÜL 
St.  Gallen  428. 
Gallenbach  3L 
Oallenkirch  3Ht>. 
Galleno  4iJ2. 
Gallenstein,  Burg  42SL 
Galthür  ML 
Galz,  die  ötL 
Gambur?  215. 
Gamertingcn  103. 
Gammelsbacher  Thal  12. 
Gampenhof,  der  372. 
Gamponpass,  der  401 
Gami>ertontbal,  das  düiL 
Gams  42L  44ü. 
Garasenegg  4U). 
Gam.'ifeld,  das  315. 
Gamsjoch,  das  176. 
Oamskahrkogl,  der  312. 
Gänserndorf  iSü.  5ÜL 
Garatshausen  1(>3. 
Garda  h97. 
Gardasee,  der  396. 
Gardena  a.  Groden. 
Gargazon  388. 
Garpnano  39S. 
Gai-misch  l(i7. 
Garsten  428. 
Gartenau,  Schi.  329. 
Gaschurn  3(>6. 
Gassen  4t >S 

Oasst'nleier  Felsen,  der 
329. 

Gastein,  die34L 

Dorf  341. 
-,  Hof  3AL 

Wildbad  343. 
Gatschach  4QÜ. 
Gattern  241. 
Gausbach  52. 
GausselAngen  liJ3. 
Gauting  IfiL 
Gavia  Pass,  der  4t)'>. 
Gazon  de  FOte,  der  4iL 
Gazza,  Slonto  395. 
Gebenheim  50. 
Gebliardsb«^rg,  der  3(hi. 
Gebweiler  QLL 
—  Beleben,  der  511 
Gedersdorf  304. 
Gefrorne  Wand,  die  358. 
Gehcsdorf  24£L 
Geiereck,  das  32S. 
Geiersburg,  die  469. 
Geiglstein,  der  18Q. 
Geisbach  52. 


Oelsberg,  der  42. 
Geiaelhöring  12fL  233. 
Oeisingen  Öl 
Oeislingen  8(L 
Geisterspitze,  die  313^ 
Geitau  liS. 
Geltsch,  der  408. 
Getnona  A(>9.  i 
Gemsenberg,  der  h\lfl. 
Gemünden  187  .  223. 
Gengenbach  5X. 
Gennach»  die  1I]£L 
St.  Georg  4DL 
St.  Georgen  in  Franken 
^19. 

—  bei  Freiburg  3!L 

—  im  Pinzgau  3H8. 

—  ira  Schwamwald 

—  in  Steiermark  43iL  443- 

—  in  Ungarn  A97. 
Georgenau,  die 
Oeorgenberg  353. 
Georgensgmünd  2QJL 
Georgenthal  487. 
Georg.sberg,  der  407. 
Gepaatsch temer,  der  3ß9 
Gerasdorf  A«5. 
Gerlachaheim  215. 
Oerlos  35S. 
— ,  die  3ä9. 
Gerloswand,  die  35L 
Germersheim  4iL 
Gern8b.ich  52, 
Gernsheim  ÜL 
Gernspitze,  die  1f)0. 
Geroldsau,  die  3L 
Geroldseck,  Ruine  22. 
Geroldshausen  215. 
Gersprenz  12. 
Gersthofen  2üQ 
St.  Gertrud  312. 
Gesäus,  Engpass  A2^). 
Gesenke,  das  494. 
Gcs8ert8hau8en  155. 
Gfrill  40L 
S.  Giacomo  376. 
Gieshübel  47S. 
St.  Gilgen  3111 
St.  Gilgenberg  220. 
Giropelspitze,  die  IM 
GindeUlp.  die  125.  128- 
Gingen  86. 
Ginzling  .^57. 
S.  Giovanni  im  Friaul  4fX) 

—  am  Gardasee  322. 
Girbaden  4L 
Girsberg  48- 
Gi.selawarte,  die  3DiL 
Gitschin  42a 
Gitschthal,  das  402. 
Glan,  die  4L  H'>8  441. 443. 
Olaneck  328. 
Glanek  444. 
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Glashütten  12iL  22SL 
Glaswaldsee,  der  Ö2. 
Gleichenberg,  Bad  434. 
Gleif,  die  38L 
Gleisweiler  43. 
Glockerin,  der  3ß2. 
Gloggnitz  420. 
Glon,  die  122. 
I  Glums  3IÜ. 
I  Gmeingrub  422. 
Gmund  123.  124. 
Gmünd  in  Kämthen  44ü 

—  in  der  Gerlos  352. 
— ,  Schwäbisch-  84. 

—  in  Böhmen  482.  482. 
Omunden  30R. 
Gobetta,  Cime  di  325. 
iGöding  423. 
jGöflan  32L 
I  Gogolin  494 
Goisern  312. 
Goito  39L 

Goldbergscharte,  die  413. 
Goldegg  292. 
GoMmuhl  220. 
Goldshöfe  SL  84. 
Göll  8.  Hohe-Oöll. 
Gnller,  der  422.  420. 
Göllersdorf  42ÜL 
Göllheim  43. 
Golling  33S. 

Gollrader  Eisenwerk  426. 
Goltsch  4S9 
Gölteschthal,  das  125. 
Gomagoi  37 J. 
Gonberge,  die  43L 
Gond  32L 
Gondelsheim  80. 
Gönyö  498. 

GÖpfritz  in  der  Wild  482. 
Göppingen  80. 
Gördeina  s.  Groden. 
Gorheim,  Kloster  lUL 
Gorizia  s.  Gönt. 
Görkau  423. 
Görsdorf  42. 
Göns  4f)l . 
I  Gösau  Hlö. 
Gosau-Miihl,  die  313. 
iGosau-Seen,  die  SIT) 
j  Gosau-Zwang,  der  313. 
iGöss  442. 
Gossensas  3R4. 
Gössgraben,  der  445. 
J  Gossmannsdorf  190. 
Gössnitz  195. 
I Gössweinstein  225. 
iGösting,  Burg  423.  433. 
jGotschakogel,  der  42L 
Gottenheim  31. 
Gottes  gäbe  474. 
Oottesthal,  Rl.-Ruint302, 
lGottes-Zell.K108t.8V247 
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St.  Gotthardt  434. 
Gotlniadingen  08. 
Gottsau,  ehem.Rlost  24. 
Gottscblägthal,  d&a  55. 
Göttweih,  Abtei  »U. 
Gotzenalp,  die  332. 
Gotzentbal  332. 
Götzis  Mit. 
Goyen,  Schlo.ss  32Ü. 
Oraben-Neudorf  24. 
Grabensattel,  der434  443. 
Grabenstetten  22. 
Oradisca  4r)l . 
Grafenau  248. 
Gräfenberg  4114. 
Gräfendort  223. 
Grafenegg  30i. 
Grafenlierbergalp,  die  179 
Grafenstein  441. 
Grafing  18Ü. 
Grafrath  ML 
Grainau,  Ober-  lOS. 
Grainet  2^7, 

Gramser  Femer,  d.  401 . 
iGran  498, 
j      die  5ÜL 
I  Grande,  Val  402.  41iL 

Graseck  Ht8. 

Gr&sstein  i!ßL 

Grätsch  390. 

Grattenbergl,  das  354. 

Gratwein  423. 

Gratzen  482. 

Graupnook,  die  407 . 

Graue  Wand,  die  322. 

Graukogl,  der  342. 

Graun  37ü. 

Graupen  472. 

Graz  430. 

Gregorienthai,  da«  42. 
Greifenberg,  Bad  lt\5. 
Greifenburg  409. 
Greifen8tein,Burg(Ell8as8) 
4L 

—  an  der  Douau  305. 
482. 


—  an  der  Etsch  388. 
Grein  3aL 

Greinburg,  Schlos«  301 . 
Greith  420. 
Grenzach  02. 
Grenzhom,  das  1B2. 
Gressenberg  4:il. 
Grevenliausen  4ü. 
Grie«  bei  Bo/en  380. 

—  am  Brenner  383 

—  im  Fasjsathal  405. 

—  im  Sulzthal  382. 
Griesbach  242. 
Griesbach,  Bad  öiL 
Griesen  100.  102. 
Grieskirchen  241. 
Griessen  08. 
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OHffen  4M. 
Orignano  44U. 
Origno  m 
Grimm,  Jocb  4DvL 
Grimiiiing,  der  4>0. 
Grintouz,  der  All 
Grinzing  2^ 
Orobach,  der  iiL 
Grübming  444. 
Grödenerbach,  der  385. 
Grödener  Jocb,  das  415. 
—  Thal,  das  AIil 
Grödig  m 
Grönenbach 
Grosio  :S70. 
Grosotio  376. 
Grossaitingen  15'2. 
Gross-Arhhal,  das  34Ü. 
Gross-Auheim 
Gross-Czernosek  4G8. 
Grossdorf  412. 
Gross-EIend-Scbarte,  die 
445. 

Gross-Eniersdorf  f)()7. 
Grosse  Geiger,  der  411. 
Grnssperau  187. 
Grossglockner,  der  412. 
Gross-Gmain  336. 
Grosshesselohe  147.  177. 
Gr08S-3Iaros  49*.). 
Gross-Prüfening  233. 
Gross-Haming  428, 
Gross-Reifling  429. 
Oross-Rohrheim  HL 
Gross-Sachsen  iE. 
Gross-Sachsenheim  8Ö. 
Gross-Schönau  487. 
Gross-Skal  492. 
Gross-Vencdiger,  d.  361. 
411. 

Gross-Weikersdorf  482. 
Gross-Wossek  488. 
Grötzingen 
Grub,  Ruine  346. 
Grumbach  16. 
Grünau  4fl7. 
Grünau,  die  425. 
Grunbach  84, 
Grünbach,  der  21Ü. 
Grünberg,  Sehl.  48L 
Grünberg,  der  303.  415. 
Gründenbach,  der  55. 
Grundlsee,  der  312. 
Grünsfeld  215. 
Grün  Stadt  M. 
Grünten,  der  153. 
Grussbach  485. 
Gruttenstein  336. 
Oschlöss,  inner  4HL 
Oschnitzthal,  das  38iL 
<^schütt,  Pass  315. 
■  schwSnd  ii5. 
fifsthal,  das  408. 


REGISTER. 

Gstatterboden  429. 
Gsteig  378. 
Guckhüll,  die  22a. 
Guerdenazza,  die  415. 
Guffert,  der  175. 
Ouglalp,  die  333. 
Ouglöd  244^ 
Guglschneide,  die  33ä, 
Gnmmern  410. 
Gumpoldskirchen  2B4. 
Gundelsdorf  198. 
Gundershofen  41. 
Günsbach  50. 
Gunskirchen  306. 
Gunrersblum  44. 
Gimtersdorf  49»). 
Guntramsdorf  291. 
Günz,  die  L55. 
Günzach  152 
Qu  nzburg  155. 
Gunzenbachthal,  das  3L 
Günzenhausen  191.  '301. 
Ourgl  381. 
Gurglerthal,  das  SSL 
Ourk,  die  441. 
Gurkfeld  43L 
Gurten  L5L 
Gustavsburg  187. 
Gutach  58. 
-,  die  54.  58.  aL 
— ,  die  wilde  59. 
Gülenbacb  5Ö, 
Gutenberg  9L 
Gutenstein  lüV  41^ 
Güterstein  99. 
Guitenstein  44(). 
Györ  8.  Raab. 

Haag  b.  Ried  L  Innkreise 
184. 

—  bei  Linz  a,  d.  lion&u 

298. 
Ilaagen  06. 
Haar  m 
Haardt,  die  43. 
Habachthal,  das  3üL 
Hnberackcr  4L 
HabcrfcJd,  das  315, 
Haberstein,  der  22S. 
Habicht,  der  382. 
Habsheim  5L  488. 
Hachimettc  48. 
Hadersdorf  29L 
Hadersfeld  305. 
Hafnereck,  das  445^1 
Hafnerzell  242  24L 
Hafning  429. 
Hagelhütte,  die  124. 
Hagenau  4L 
Hagenbüchach  193. 
Hagengebirge,  das  340. 
Hahnenkamm,  der,  bei 

Berchtesgaden  339. 


Hahnenkamm,  bei  Hanau 

1^. 
Haida  481. 

Haidhau5en  ISO.  ISd. 
Haidhof 

Uaidstein,  der  246. 
Haigerloch  92. 
Haimingen  368. 
Hainbach  182.  296. 
Hainburg  496. 
Hainewalde  487. 
Hainzenberg  35Ü. 
— ,  der  m 
Hairlachbach,  der  378. 
Halbmeil  54. 
Haldensee,  der  156. 
Hall  in  Schwaben  83. 
j—  bei  Steyer  428. 

—  in  Tirol  352. 
Hallein  331. 
HalLstadt  314. 
Hallthurn,  Pass  332. 
Hals  241. 

— ,  der  426. 

Haltingen  3L 

Hambach  4iL 

Hamberg,  der  437. 

Hammelburg  222. 

Hammerau  334. 

Hammersbach  169. 

Hanau  185. 

Handschuchsheim  18. 

Hangende  Stein,  derS2S. 

Hanna,  die  493. 

Hannweiler  41. 

Hansgörgl-Berg,  der  229. 

Happach  ü5. 

Happurg  230. 
I  Harbatzhofen  154. 
I  Harburg,  Schloss  2Qß. 
[Hardt,  die  93. 
I  Harmersbach,  der  58^ 
j  Harsdorf  217. 
iHartcnburg,  die  43. 

Hartenstein,  Ruine  2ä) 

Hartmannsbof  2^ 

Hasel  tÜ. 

Hasclburg  386. 

Haselgraben,  der  300. 

Hasenberg,  der  IfL 

Haslach  248. 

Haspelmoor  151. 

Hassfurt  211. 

Hasslach  58. 

-,  die  1S8. 

Hassloch  43. 

Hattersheim  12. 

Hattingen  93. 

Hauenstein  in  Baden  63 

—  L  d.  Rbeinpfalz  42. 
Hauerkogl,  der  378 
Haupfstuhl  4L 

Haus  444. 


)Ogle 


Hausach  Lß^ 

Haimeck  221L 

Hausen  im  Donautlial  105. 

—  in  Franken  222. 

—  in  Schwaben  11)3. 

—  im  Wiesenihal  lilL 
Häusern 
Hausham  177. 
Häusling  3^8. 
Hausstein,    der,  an  der 

Donau  302. 

—  im  Bayr.  Wald  24L 
Hanzenberg  247. 
Hayenbach,  Rnine  242. 
Hechingen  101. 
Hecklingen  31. 
Heidburg  riL 
Heidelberg  Ifi. 
Heidelsheim  ÖL 
Hcidcnab,  die  iSiL 
Heidenberg,  der  iÜ. 
Heidenheim  t^L 
Hcidersee,  der  R70. 
Heidingsfeld  IM 
Heigenbrücken  187. 
Heilbronn 

Heilbrunn,  Bad  171. 
Heiligenberg,  Schloss 

(Hessen)  ül 

 (Schwaben)  m 

Heiligenblut  412. 
Heili^enbluler  Taueni, 

der  415. 
Hciligengeist  361. 
Heiligenkreuz,  Abtei  291 
HeiHggci8tkeeskogel,der 

411. 

Heiligkreuz  (Elsass)  48. 

—  (Oetzthal)  aiiL 
Heiligkreuzsteinüch  LL 
Heiligwasser,  Wallf.-K. 

352. 

Heiling's  Felsen  IIS. 
Heilsbronn  101. 
Heimertingen  83. 
Heimfels,  Ruine  40R. 
Heimgarten,  der  MüL  112. 
St.  Heinrich  lß3. 
Heinrichsburc,  die  233. 
Heitcrsheim  32. 
Heiterwang  IfiO- 
Helenenthal,  das  234. 
Helfenstein,  Schloss  in 

Mähren  4i)3. 
Helfenstein,  Ruine  in 

Schwaben  S£L 
Hellbrunn,  Schloss  32L 
Hellenstein,  Ruine  84. 
Helmstadt  21ß. 
Hemsbach  {Sl, 
Henfenfeld  229. 
Heppenheim  18. 
Herbertingen  88. 


REGISTER. 

Hcrblingcn  GS. 
Herbob.hcim  Ma 
Hergatz  lüL 
Herlasgrün  lOö.  Ifl7. 
llerlisht  im  ü£L 
Herraagor  4(jf). 
Hennannskogl,  der  2iKL 
Hernientingen  ICtS. 
Hcrnisdorf  491 . 
Herrenalb  51 
llcrrenberg,  der  5LL 
Herrenschwand  (JlL 
Herren  wies  51 
Herrenwörth,  das  181. 
Herrlingen  88. 
Ilerrnbergtheim  IfK). 
Ilerrnskretschen  469. 
Hrrshruck  22Ü. 
Hersching  1('5. 
Herzog  Ernst,  der  34Ü. 
Herzogstand,  der  172. 
Herzopsstuhl,  der  444. 
Hesselberg,  der  201. 
Hetlingen  103. 
Helzendorf  2iLL 
Hetzinsel,  die  4r»7. 
Hcubcrg,  der  (Schwaben) 
93. 

—  (Bayern)  182. 
Heuchelberg,  der  HL 
HeuchelbcrgerWarto,  die 
81. 

Heuf»  ld  ISO. 
Heuthal,  das 
Hieburg,  Ruine  3G1. 
Hienau  421.  429. 
Ilienheim  231. 
Hietzing  291. 
Hilm  208. 
Hilpertsau  lÜ 
Himmelkron  1H7. 
Himmelreich,  da.s  ßO. 
Hindelang  ir>6. 
Hinterau-Thal,  das  HO, 
lUnterbrühl  2iil 
Hinter-Dux  3ii8. 
Hintereisferner,  di  r  ?^R0. 
Hintcrriss  173. 
Hintersee,  der 
Hinter-Wessen  181 
Hinter-Wildal^en  421. 
Hippersdorf  481 
St.  Hippolyte  48. 
Hirsau,  Kloster-Ruine  9L> 
Hirschaid  199. 
Hirschberg  488. 
llirschberg,  der  165. 
Hirschbühl,  der  333. 
Hirschegg  304. 
Ilirschensprung,  der,  bei 

Carlsbad  428. 
— ,  im  Schwarzwald  £0. 
Hirschenstein,  der  241. 
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Hirschhorn  IL 
Hirschtietzen,  <li«  i34. 
Hirschwang  420. 
Hirt  443. 
Hlinsko  489. 
Hochalmspitze,  die  445. 
Ilochälple,  das  3r>4. 
Hochberg,  der  183. 
Hochburg,  Ruine  34. 
Hocheisspil/.,  der  333. 
Hoch-Kppan,  Ruine  387. 
HocheTischwand  iil 
Hochfeldeti  4L 
Hoch-Finhfernninz  3C0. 
Ilochgall,  der  407. 
ilochgahnig  3(^9. 
Hochgern,  der  182 
Ilochgescliirr,  das  3('9. 
Hochgolling,  d»T  444. 
Hochhausen  21iL 
Hochheim  L 
Hoch.joch,  das  3SQ 
Hochkai.'.cr,  der  35 \ . 
Ilochkaltcr,  der  33^ 
Hochkohr,  das  298. 
Hochkönig,  der  HiO 
llochkopf,  der  (Schwarz - 
wald)  (>L 

—  (Bayern)  ILL 
Hochleiten,  die  426. 
Ilochleitenspitze,  die373. 
Hochlekcngebirgc,  da.s 

320. 

Hochnarr  s.  Hohenaar. 
Hochplatte,  die  lül 
Hochscliloss,  das  1(5. 
Hochschwab,  der  426 . 
Hochspeyer  41L 
Höchst  (Taunus) 

—  (Odenwald)  Ifi. 
Hochstadt,  bei  Hanau  18^ 

—  bei  Lichtenfels  128. 
Höchstädt  2Ü1 
Hochstaufen,  der  335 
Hochsteg,  der  3ilL 
Hochstein,  der  24L 
Hoehtauern,  der  34£L 
Hoch  -  Vernagt -Ferner, 

der  3HL 
Hochvogel,  der  llil  151 
Hochwiden  28L 
llochwildspitze,  die  381. 
Hockenheim  24^ 
Hödnitz  489. 
Horrdt  4L 

Hof  in  Bavetn  19L  . 

—  in  Salzburg  319. 
— ,  Schloss  507. 
Höfen  9iL 

Hofen,  Schloss  90. 
Hoffen  41 

Hofheim  (Taunus)  ü.  11 

—  (Hessen)  VL 
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REGISTER. 


Hönein  Ml 

Hofmannshütte,  die  llä. 
Hofstetten  öS. 
Höfielberg,  der  33Ax 
Hoh-Barr  4J. 
Hühbauer,  der  Al8. 
Hohbirch,  die  230. 
Hohe-Bogen,  der  246. 
Hobe-Burgstall,  der 
Hohe-Fciler,  der  3r'>8. 
Hohe-Frasscn,  der  'M\V). 
Hobe- Freseben,  der  3('>5. 
Hobe  Fricken,  der  IM. 
Hobe-Onisl,  die  41Ü 
Hobe-Gerlos,  die  350. 
Hobe-Göll,  der  3iJL  332. 
Hobe-Kandel,  der  34.  alL 
Hobe  Mundi,  die  lld 
Hohenaar,  der  41 
Hobenasberg,  der  2fl. 
Hobenasebau  18.'. 
Hohenau  tBayr.  Wald) 

—  (Mähren) 
Hobenbadcn  3JL 
Hohenburg,  Scbloss  173. 
Höbendorf  IM, 
Hobeneck  2M.  A3IL 
Hohen  Egisbenu  5Qx 
Hobenenis  3< w") 
Hohenfernerjoch,  d.  40?. 
Hcdienperoldsfck,  R,  Ö& 
Hohenheim  2S. 
Hohenliöfen 
Hobenkarpfen,  der  93L 
Hobenkönigsburg,  die  4S^ 
Hobcnkräben  L!4x 
Hohenkrunibacb  3(>4. 
Hobenlandsberg,  Ruine 

50. 

Hohenroauth  483. 
Hobenmautben  440. 
Hobennagold  HL 
HobenneufTen,  der  9L 
Hohen  -  Osterwitz ,  Schi. 
444. 

Hohen-Rappoltstein  4ß* 
Hohcnrechberg,  Burg  IML 
Hohen- Salzburg,  Fest. 

320. 

Hoben-Sattel,  der  34L 
Hohenschwangau,  Schi. 
157. 

Hohenstadt  (Franken) 
229. 

—  ('Mähren')  4S3. 
Hohenstaufen,  d.  9fL 
Hohenstein,  Ruine 
Hobentaueni  4.^0  AA3. 
Hohentwiel,Fe.«-t  -  Rul.  94 
Holien-Urach,  Ruine  ^ 

Holienwaithschartc,  die 
412. 


Hohcnwerfen,  Schloss 
340. 

Hohenwittlingen,  R.  98, 
Hohenzollern,  Burg  101 . 
Hohe-Peissenberg,  d.  \ 
Hohe-Salve,  die  354. 
Hobe-Tenn,  der  3ß2. 
Hohe-Tbron,    der  Salz- 

burger  m 
Höbgau,  der  94. 
Hohkönig.<iburg,Ruine48. 
Hoblandsberp,  Ruine  5£L 
Höblentbal,  das  420 
Hoblochtburm,  der  9^ 
H«»blstein,  Schi.  230. 
Hohlwege,  Pass  346. 
Hobwald,  der  40. 
Hoierber^r,  der  154. 
Hoiren  1 5  \ 

Holländer  l)örfel,da8  296. 
Hölle,  die,  im  Schwarz- 
wald 

—  in  Steiermark  415 
Höllenbach,  der  243. 
Hi.llenburg  304. 
Holleneck,  Schloss  4M. 
Höllengebirge,  daa  3Ö9. 

320 

Höllenhakcn,  der  ß!L 
Höllenstein  4liL 
Höllenthal,  das,  im 
Schwarzwald  (kl 

—  beiPartenkirchen  109. 
— ,  beim  Scmmering  420. 
Hnllentbalklamm ,  die 

109. 

Hollersbach  3iL 
HöDkogel,  der 
Holoubkau  419. 
Holtschitz  423. 
Holzen,  Schloss  2Q(L 
Holzgau  3(j5. 
Holzkirchen  177 
HolzwälderHölie,  die5ß 
Homburg  in  der  Rbcin- 
pfalz  iL 

—  im  Taunus  13. 
Honauer  Thal,  das  lÖÜ. 
Honburg,  Ruine  93. 
Hopfensee,  der 
Hopfgarlen    im  Brixen- 

tbal  354. 
Hopfgarten  im  Defereg- 

gentbal  40S. 
Hopfreben  3^\. 
Horatitz  473. 
Horazdiowitz  43L 
Horb  29.  92. 
Horn  482. 
Homberg  58. 
-,  der  3Ü4. 
Hömdljoch,  das  358. 
Hornisgrinde,  die  53 


Hönile,  d.  Immenstadter 

153 

Horomislitz  479. 
Horowitz  479. 
Hörping-Schleglciscntbal 

das  3'-8. 
Hörsching  30^ 
Hörschlag  4ö2. 
Horsenjowes  490. 
Horsitz  IM. 
Host i war  4S6. 
HoRtiwitz  422, 
Hölten  IM. 
Hölting  352. 
Hradek  s.  Graz. 
Hradisch  4ß3.  493. 
Hradiskon,  der  1^>8. 
Hrad/en  480 
llrastnig  4M7. 
Hubbad,  das  32. 
Huben  (fselthal)  41iL 
-  (Oelztbal)  378. 
Hüfingtn  tiL 
Hübnerkobcl,  der  24Ä. 
Hugstetten  3L 
Hullein  493 
Hunaweier  48. 
Hundham  1 77. 
Hundskogel,  der  312. 
Hundstein,  der  34(3. 
Hundstod,  der  333. 
Hünerspiel,  das  3S4. 
Hungerburg,  die  352 . 
Hungerthunii,  der  2il3. 
Hüningen  51- 
Hunsbncb  42. 
I  Husaren-Tempel, der 293. 
Hussinetz  482. 
Mutelberc.  der  49fi. 
Hüttau  444. 
Hütleidorf  29L 
Hütteneckalp,  die  313. 
Hüttenstein,  Sehl.  iä2L 
Hüttisau  3ß4. 
Hüttwinkeltbal,  das  3G3. 
Hutzenbach  53. 

Idria  438. 
Igersbcrg  239. 
Iglau  489. 
Iglawa,  die  48.^. 
Igling  152. 
Ihringen  34.  3L 
St.  Ilgen  24. 
Hkaböbe,  die  IM. 
Hl,  die,  im  Klsass  33. 

die,  in  Tirol  3ßfi. 
Hlenau  32. 
Hier,  die       88.  152. 
niereichen  88. 
Hiertissen  88. 
niingen  80. 
Illklamm,  die  3GG. 


Dlsangroiihle,  die  3ü2. 
Ulstern  4üL 
Ilm,  die  132. 
Uz,  die  2iL 
Immendingen  6Q,  93.. 
Immeneich  ß2. 
Immenstadt  153, 
Imnau  ii2^ 
Imst  3ÜL 
Ingent,  der  BHO. 
Ingolstadt 

Inn,  der  \SiL  IßL  etc. 
Inner- Weissenbach  310. 
Innichcn  4(>8. 
Inning'  160. 
Inningen  lÄL 
Innsbruck  347. 
Inzell  lÄL 
Inzighofcn  lß4 
Ipf,  der  2ÜL 
Iphofen  193. 
Ipoly,  der  fiQ7. 
Ips  m  3Ü1L 

die  2liiL  3D2. 
Ipsitz  208. 
liTcnlohe  lüä.  231L 
Irrsee,  ehem.  Klost.  In2. 
Irrst  orf  32L 

Ifiar,  die  lAlL  IILL  2M.  etc. 
Is.ireck,  Schlosa  1%. 

Ischl  m 

Ischlcr  Salzbcrg,  der  äi3 
Isol,  die  m  4IiL 
Isel,  IJerg  851. 
I.'^clsberg,  der  4()0. 
I.seltbiil,  da«  410. 
Isen,  der  184. 
Isenburg  üL 
— ,Scbloss,  im  Elsass  üd 
— ,  — ,  am  Älain  185. 
Iser,  die  488.  431. 
Isera  394. 
St.  Isidor  386. 
Isisberg,  der  414. 
Isola 

Isola  dei  Frati 
Isoletto,  Fels  3U7. 
Isonzo,  der  451. 
Isperbach,  der  302. 
Ispringen  2a. 
Istein  31. 
Itter,  Schloss  354. 
Ivano,  Schloss  3'.)9 
Jachennu,  die  17'2. 
St  Jacob  im  Pfitschertlial 
358. 

—  im  Prettau  358.  407. 

—  am  Arlberg  367. 
— ,  Schloss  32L 

St  Jacob  im  Defcreggen- 

thal  408.  412. 
Jägerkamp,  der  178. 
Jägerniayr,  der  3ÜIL 


UEGISTEK. 

Jägersburg,  die  199 
Jagst,  die  81.  81  21iL 
Jagstfeld  82. 
Jagstheim  83^ 
Jagstzcll  83. 
JÄhfi  Tod,  der  IM. 
Jainzer  Thal,  das  312. 
Jaromer  491. 
Jauerburg  446. 
Jaufon,  der  3Ü2. 
Jaufcnburg,  Ruine  391 
Jauken,  der  409. 
Javomig,  der  438. 
Jawlszowice  508. 
Jaxt,  die,  9.  Jagst. 
Jaxtfeld  s.  Jagslfeld. 
Jcdlersee  490. 
Jenbach  3r)3. 
Jenikau  4^9. 
Jenner,  der  332. 
Jerusalcmsinsel,  die  407 
Jeschkonberg,  der  402. 
Jettenberg  3.^3. 
Jettingen  155. 
Joacbimslhal  474. 
Jochcn.stein,  der  242. 
Joeh  Orimm  403. 
Jochmühlc,  die  171. 
St.  Jodok  3S3. 
St.  Johann  im  Fa^sathal 

m.. 

—  beim  Inn  2Ü4. 

—  am  Kolel  ML 

—  im  Pongau  340. 

—  in  der  Wochein  446. 

—  im  Ahrenthai  407. 

—  im  Wald  41Ü. 

—  in  Schwaben  QR, 

—,  Insel  im  KÖnigssee331 
.lohannsberp,  der36'j.  412 
.Iohannshüttc,die  (Gross- 
Glockner)  413. 

—  (Gro88-Venediger)4lL 
Johnsbaohthal,  das  429. 
Joketa  lilL 
Josefstadt  4aL 

St.  Joseph ,  Kloster  436 
Josepbsberg,  der  295. 
Josephslhal,  das  178. 
Jossa  ISL  222. 
Judenburg  413. 
Judendort*  423. 
Judicarien  395. 
Jufahl  38L 
Jugend,  die  158. 
Jugenheim  liL 
Julischen  Alpen,  die  437 
Jungbunzlau  488. 
Jungfernsprung,  der  433 
Jungingen  103. 
Jungnau  103. 

Kaaden  478. 
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Käfermarkt  482. 
Käferthal,  das  3ü2. 
Kahl  185. 

Kahlenberg,  der  295. 
Kahlenbergerdorf295.482. 
Kahralpe,  die  412. 
Kainach,  die  434.  435. 
Kaining  247. 
Kainzen-Bad,  das  t(>9. 
Kaisergebirge,  das  ISl. 
Kaiserbrunn  420. 
Kaiserjoch,  das  367. 
Kaiserklause,  die  178. 
Kaisersberg  48, 
Kaiserschild,  der  429. 
Kaiserslautern  4£L 
Kaiserstuhl,  der  34u 
Kaiserthal,  das  IHI . 
Kaiserwacht,  die  175. 
Kalditsch  403. 
Kalenderberg,  der  292. 
Kallstadt  41 
Kalmit,  der  43, 
Kais  412. 
Kaisdorf  485. 
Kaiser  Tauem ,  der  3(j2. 
4l2. 

—  MatreyerThörl,  d.4l2. 
Kaltegg  241. 
Kaltenbronn  95. 
Kaltenbrunn  am  Tegcni- 

see  174. 

—  hei  Partenkirchen  Ifiö. 

—  in  Tirol  3ü9. 
Kaltenhausen,  Schi.  33L 
Kälterer  See,  der  3S7. 
Kaltem  387. 
Kaiwang  430. 
Kammer,  Schloss  320. 
Kamnieibühl,  der  475. 
Kammerlinghorn, das334. 
Kammersee,  der,  im  Pas- 

seyr  3112. 
— ,  im  Salzkammerg.  312. 
— ,  8.  Attersee. 
Kamnitz,  Böhm.  487. 
Kampcnn  386. 
Kampenwand,  die  182. 
Kandel  28. 
Kandern  G4_. 
Kandrzin  494. 
Kanitz  485. 

Kanitzcr  Bad  s  Kainzen- 
Bad. 
Kanizsa  436. 
Kapella-Gebirge,  das  455. 
Kapellen  423. 
Kapfenberg  422. 
Kapfenburg 

Kappel  (Baden)  3Ü..  55. 

—  cBaycrn)  15Ü. 
Kappeler  Thal ,  das  22. 

aiL  55. 
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Kapps-IIöhle,  die  2'2d. 
Kaprun  3('>'2. 
Kapi  uuerThörl,  das 
Karawankeii-Kette«  d.441 
Karbitx  W)\i . 
Kardaun  38G. 
Karfrcid  8.  Caporetto. 
Karlsbad  (bei  Mergcnl- 

heim)2iIL 
Karlstein,    Schloss  in 

liolinii^n  47 U. 
—  bei  Reichenhall  33G. 
Karpathen,  die  48ü.  ölO. 
Karpfouwinkel,  der  IfiH. 
Karrosser  Alp,  die  SfiiL 
Karst,  der  4ö9. 
Karlitfichthal,  daa  ADS. 
Karwendclgebirge,  d  170 
Käsern         Ml-  4yL 
Kasimierz  hliL 
Käsniark  MIL 
Kastenricgel,  der  42iL 
Katschberg,  der  44;"). 
Kattowitz  481. 
Katzelsdorf 
Katzenbuckel,  der  IL 
Katzenkopf,  der  17'J. 
Katzensteig,  der  4l2. 
Katzenstein  .^Dl. 
Kaufbeuren  ir)2. 
Kaufering  1  j2. 
Kaunerwand,  die  3äL. 
Kaunserthal,  das  3()9. 
Kehl  3iL 

Kehlburg,  die  ML 
Kelberg  24L 
Kelchberg  ABS. 
Kelheim 

Kellerjoch,  das  350. 

Kellerlahn,  die  aäL 

Kellmün/.  88. 

Kelsterbach  ^ 

Kematen  2^  3dS. 

Kcmmelbach 

Kenmath  220. 

Kempten  1.V2. 

Kentheim  liL 

Kenzingen  3i* 

Kereztur  407. 

Kerka,  die  4.^)0. 

Kesselbach,  der  3^  1 . 

Kesselb crg,  der  ITl . 

Kcsselfall,  der,  am  Kö- 
nigssee 33 1 . 

— ,  beim  Nassfeld  34iL 

Kesselwand-Ferncr ,  dei 
3SQ. 

Kestenholz 

Kesthely  430. 

Kiefersfelden  ISiL 

Kienberg  440. 

— ,  der  ISa. 

Kienburg  ÜÜ. 


Kierling  2311 
Kilcbbt  r^  92. 
Killer  lüiL 
Killerthal,  das  lül 
Kilpensira.«»sR,  die  .09. 
Kindt)erß  422. 
Kinsberg,  Schi.  475. 
Kintzheim  48^ 
Kinzig,  die  33.  r)4.:)7.  IBÜ. 
Kippenheim  33. 
Kirchahorn  220. 
Kirchborg,  Schloss  3:^. 

—  im  Ilayr.  Wald  241, 

—  am  Wagram  304. 
Kirchborger-Joch,  d.  391 . 
Kirchbichl  iJth 
Kirchdorf  IM.  244. 
Kirchohrnbach  223. 
Kirchcnlaibach  22CL 
Kirchonlamitz  2'jS. 
Kirchentellinsfurt  äi. 
Kirchheim  SÜ.  2ÜL 
~  xinter  Teck  2L 
Kirchschlag  300. 
Kirchseeon  180. 
Kirch.<*tein,  der  173. 
Kirchstetten  297. 
Kirchzurten  GCL 
Kirn.ich,  die  215.  ' 
Kirschbaumer  Schi.,  das 

242.  I 
Kirst.ein,  Tvuine  180.  | 
Kis  Bor  43fi.  | 
Kislau  24.  I 
Kismartony  s.Eisenstadt.  1 
Kissingen  220. 
Kisslogg  SIL  I 
Kistcnkopl,  der  ML 
Kitzbuhcl  3'i4. 
Kitzbühlerborn ,d .  182  3."j4 
Kitzinpen  IM. 
'Kilzlochfall,  der  3t)3. 
j  Kitzsteinhom,  das  362. 
Klabawa  479. 
Kladno  412. 
KlalTerstrass  247. 
K lagen furt  441 . 
Klais  lü9. 

Klamm,  Ruine,  bei  Nas- 

seroit  IGl . 
— ,  — ,  am  Semmering421. 
Klamm,  die,  am  Arlberg 

3(11. 

Klamm-Pass,  der  34L 

Klammstein,  Ruine  341. 
;Klard«)rf  JiKL 

Klaus,  die  421. 

Klause,  die  IM.  292. 

Klausen  292.  3SiL 
I  Klausenbach  179. 
[Klauzenbach  24Ü. 

Kleblach-Lind  409. 

Klein  Basel  3L 


Klein-Blitteradcrf  41. 
Klein-Elend-Scharte,  die 
440. 

Kleinglockner,  der  412. 
Klein-Uermanitz  48(i. 
Klcinhesselohe  146. 
Klein-Hohenheim  IS. 
Kleinkembs  3L 
Klein-Lauffenburg  fiS. 
Klein-München  29ä. 
Klein-Ostheim  ISü. 
Klein-Pöchlarn  302. 
Klcin-Reifling  428. 
Kleinskal  492. 
Kicin-Stubing  423. 
Kleinzcll  ML 
Klemmbach,  der  64. 
Kleshelm  328. 
:  Kletschen,  der  468. 
I  Klingenberg  (Elsass)  4L 
I  Klingenbrunn  244. 
Kloascherthal,  das  179. 
Klobenstein  385. 
|— ,  Pass  182. 
I  Klöpfelsberg,  der 
!  Klösterle  in  Böhmen  473. 
[  —  in  Vorarlberg  806. 
I —  das,  im  Schwarz wald 

,  Klostcrneubiirg  29G. 
I  Klosterthal,  das  366. 
{Kniebis  54. 
]  — ,  der  M. 
I  KniebiabKder,  die  Qü. 
I  Knielingen  28. 
Kniepass,  der,  bei  Reutte 
I  159. 

— ,  bei  Unken  355. 
IKnittelfeld  443. 
1  Knöringen  43. 
Knorrhüttc,  die  IfilL 
I  Köbölküt  507. 
•  Kochel  ILL 
i  Kocholsoe,  der  171 . 
1  Kochendorf  82. 
Kocher,  der  02.  83. 
I  Ködnifzgletscher,der4l2. 
I  Kofel  s.  Covelo. 
I  Köflach  434. 
J  Kögelalp,  die  I7G. 
'  Kohlgrub  H>7. 
;  Kojetitz  492. 
j  Kolben,  Im  3Ga. 
I  Kolbermoor  180. 
I  Kolin  483. 
Kollinkofel,  der  409. 
I  Kollmann  oSlL 
j  Kolmbach  12. 
!  Kolowrathöhle,  die  323. 
Komarväros  436. 
Komburg.  Schloss  S3. 
Komom  49S> 
KomoUu  423. 
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Köngen  IKL  |  Kranichs  fei  d  434L 

König  liL  Krankenheil,  Bad  im 

König OUü's Höhe,  d.ÄlS  Kranzhorn,  das  lEL 
Könipgrätz  iSU  Kratzau  AäL 

Königinhof  AOL  Kratzenberp,  der  361. 

Königsalp,  die  iÜL  423^  !  Krauchenwies  hlö. 
Königsbach,  imSchwarz- i  Krautinsel,  die  181. 


wald  2^ 
— ,  in  der  Pfalz  4iL 
— ,der,am  Königssee  331. 
Königsberg,  Alp  332. 
Königsberg  i  Franken  211 
—  in  Böhmen  474. 
Königsbronn  84. 
Königsdorf  lÜL 
Köuigshain  401. 
Königshofen  33,  215l 
Königshöhe,  die  üiüL 
Königssee,  der  330. 


Kreckelnioos,  Bad  150. 
Krcenheinstetten  KIL 
Kreh,  die  30^. 
Kreibitz  4SL 
Kreischbach,  Ruine  231. 
Kreizenstein,Schlos8  305. 
Krempelstein,  Schloss 

242. 
Krems  304. 
\  Kremsier  4S3. 
!  Kremsmünster  306. 
"  Kressnitz  487. 
Kreuth,  Wildbad  llü. 


Königsspitze,  die  374.   ,   

KönigstciuLSachsen42D.!  Kreuzberg,  der,  in  Böh- 
— ,  im  Taunus  12.  |  mcn 

Königsstuhl,    der,    bei  — ,  der,  beim  Schliersce 


Heidelberg  22. 
Königswald  4ßiL 
Königswand,  die  324, 
Königswart  (Schwarz- 
wald) 53, 
—  (Böhmen)  48(1 
Kopainberg,  der  492. 
Koppen,  der  313, 
Kor-Alpe  ,  die  434,  4iL 
Kork  33, 

Kornneuburg  305.  49Q, 
Komthal  78,  19, 
Kornwestheim  13^ 
Koschtial,  der  468. 
Kosciuszkoberg,  der 
510. 

Kösseine,  die  22iL 
Kossen  182. 
Kostel  48Ö. 
Kosteletz  4äL 
Kosten  400. 
Köstendorf  3QÖ. 
Kothmaissling  23Ü, 
Kotnow  487. 
Kötschach  400. 
KÖtschachpass,  der  409 


Kötschachthal,  das  342. 
Kottingbrunn  418. 
Kottori  436. 
Kötzting  246, 
Kraichgau,  der  SQ. 
Krainburg  445. 
Krainerhütten,  die  205. 
Krakau  508. 
Krakusb erg  510. 
Kraljevek  43iL 
Kralup  467. 
Kramer,  der  160. 


178 

— ,  der,  im  Khöngebirge 
222. 

Kreuzbödele,  das  380. 
Kreuzeck,  das  40Ü, 
Kreuzen  SQL 
Kreuz-Joch,  das  387. 
Kreuzkamro,  der  370. 
Kreuzkofl,  der  414, 
Kreuzlingen  KL 
Kreuzspitze,  die  379. 
Krieglach  422. 
Krimml  360. 

Krimmler  Tauern,  d.  3ßL 
Krimmler  Thörl  411. 
Krinne,  in  der  64. 
Krippen  42Ü, 
K  ritz  endo  rf  482, 
Kroatcnloch,  das  340. 
Kromau  485. 
Kronach  198. 
Kronau  446. 
— ,  Pass  von  446. 
Ki'on-Metz,Fest.-RuL400 
Kropfsberg,  Ruine  353, 
Kropsburg,  Ruine  43, 
Krottenkopf,  der  160- 
KroMensee  (Franken)  23Ü 
— ,  der  (Salzburg)  321. 
:  Krotzingeu  3L 
j  Krumau ,  Schloss  482. 
I  Krumbach  ob  Holz  3(U. 
I  Krumm-Nussbaum  2S8x 
I  Krumpendorf  442. 
iKrQn  122, 
I  Krupa  423, 
j  Krzeszowice  508. 
1  Krzizanowitz  493, 
Kubitzen  4bÜ 


Krampen  423.   

Kranabitsattel,  der  31Ö.  1  Kuchalb,  die  8iL 
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Kuchel  338. 
Kuchelbad  423, 
Küchclberg,  der  389, 
Kuchler  Göll,  der  332. 
Kuchler-Loch,  das  331. 
Kuebach,  Burg  386. 
Kufstein  181. 
Kugelberg,  der  95, 
Kugellucken,  Höhle  422, 
Kuhbach  58, 
Kuhilucht,  die  1^ 
Kuhnsdorf  441. 
Kuhrainalp,  die  .S33. 
Kuhschneeberg,  der  418. 
Kühtreicn,  Schlucht  379. 
Kühzagelalp,  die  178. 
Kulm 

Kulpa,  die  43L 
Kunierberg,  der  365. 
Kundl  354. 
Kuonowa  473. 
Kupfer  ^ 
Kupferzcll  82. 
Kuppenheim  29, 

Küps  m 

Kurtatsch  387. 
Kurzras  Si^O. 
Küssenberg  68^ 
Kuttenberg  488, 
Kuttenthal  492, 
Kutterau  Q3, 
Kützenhausen  42, 
Kwassitz  493x 

Laa  485. 

Laaber,  die  Grosv-^e  und 

Kleine  19fL 
Laaberwcinting  106. 
Laak  445. 
Laakirchen  308^ 
Laus  321, 
Laase  437. 

Laaser  Ferner,  der  371 . 
Laatsch  371. 
Labeck,  Schloss  435. 
Laber,  die  104. 
Lac  blanc  und  noir  4Si 
Lackenhäuser  242, 
Lackenboden  42L 
Ladenburg  18, 
Ladendorf  485, 
Ladis  369. 

Ladritscher  Brücke,  die 
384. 

Lagarina,  Val  304. 
Lägerthal  s.  Lagarina. 
Laggersberg,  der  363. 
Lähn  160, 
Lahr  33, 
Laibach  437. 
— ,  die  437. 
Lainaustiege,  die  309. 
Lnlz  lÜL 
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Lam 

Lambach  3l)ü. 
St.  Lambrecht  ML 
Lamboiwaldf  der 
Lammer,  die  HtH. 
Lamprecht-Ofenloch  346 
Lana  3RS. 
Landau 
Landeck  367. 
Landeshag 

Landestrost,  Schloss  155. 
Landl  Hü. 
St.  Landolin  33. 
Landro  416. 

Landsberg  am  Lech  152. 
Landshut  IM. 
Landskron  i. Böhmen  483 
— ,  Schloss  bei  Bruck  422. 
— ,  Festungs-Ruine  bei 

Oppenheim  4Ö. 
Landstuhl  46. 
Lancrsbach 
Langbath  SlB. 
Langbathseen,  die  309. 
Langdorf  24n. 
Langegg,  Schloss  38lL 
Langen  lÜ 
Langenau  487. 
Langenbach  197. 
— ,  Vorder-  u.  Hinter- 
Langenbrand  52. 
Langenbruck  4H2. 
Langenbrücken  24. 
Langenbrunuen  lü4. 
Langendorf  222* 
Langenfeld  193. 
Langenisarhofen  239. 
Langenlebarn  482. 
Langenthal  IX. 
Langenwang  422. 
Langenzersdorf  49i). 
Langkofl,  der  404. 
Langlau  2i>l. 
Langthal,  das 
Langthaler  Ferner  381. 
Lans  3ij2i 
Lanschüts  507. 
Lanser  Köpfe,  die  352. 
Lasörling,  der  411. 
Lassing,  die  420. 
Laternser  Thal,  das  3415. 
Lattenberg,  der  332.  333. 
Laubenheim  45. 
Lauchart,  die  1()3. 
Lauchheim  84. 
Lauchthal,  das  5Ü. 
Lauda  215. 
Laudachsee,  der  .^10 . 
Laudegg,  Ruine  3£9. 
Laudenbach  83.  Ißl. 
Lauenberg,  Ruine  153. 
Lauf  32.  m 
Lau  fach  lÖL 


Laufen  312. 
-,  Schloss  ßS. 
Lau  (Ton  8Ü. 
Luuffenburg  ßii, 
Laun  473. 
Launsdorf  443. 
Laupheim  88. 
Luutcnbach  33. 
Lauter  li^ 
-,  die  42. 
Lauterbach  54.  58. 
Lauterbach,  der  iL 
Lautrach  3ÜQ. 
Lavant,  Schloss  443. 
L.ivis  323. 

Laxenburg,  Schloss  293. 
Lazinser  Thal,  das  38L 
Lazise  397. 

Lebenberg,  Schloss  3äü 
Leberau  M. 
Leberthal,  das  M. 
Lebring  435. 
Lecchio,  Isola  398. 
Lech ,  der  148.  lAL  etc. 
Lechfeld,  das  151. 
Lechleiten  365 
Ledro-See,  der 

—  Thal,  das  oQÜ. 
Legnone,  Monte  377. 
Lehngericht,  Vorderes 

u.  Hinteres  54. 
Lehrberg  19Q. 
Leibnitz  434. 
Leipheim  155. 
Leipnik  49*^. 
Leipzig  194.  lüL 
Leiste,  die  lüü. 
Leiterbach,  der  413. 
Leiterköpfe,  die  412. 
Leithage birge  ,  das  418. 
Leitmeritz  4tj8. 
Leitstuben  182. 
Leitzachthal,  das  177. 
Lend  34a  363.  3ß5. 
Lengdorf  3ü2. 
Lengenfeld  (Krain)  446. 

—  (Sachsen)  195. 

—  (Tirol)  318. 
Lengfeld  HL 
Lenggries  173. 
Lengmoos  3i^ 
Lcnninger  Thal,  das  fiL 
Lenzkirch  tLL 
Lenzumo  39fi. 
Leoben  442. 
Leobersdorf  418. 
Leobschütz  494. 
Leonberg  7Sl 

8t.  Leonhard  L  Enneberg 
414. 

—  im  Defereggenthal 
408. 

—  in  Kärnthen  44Q. 


St.  Leonhard  im  Passeyr 
S91. 

— ""im  Pitzthal  281. 
Leonhardsberg,  der  17.^. 
Leoni  163. 

Leonsberg,  der  320.  • 
Leonstein  442. 
Leopoldsberg,  der  295. 
Leopoldscanal,  der  34. 
Leopoldshöhe  32. 
Leopoldskron,  Schloss 
328. 

Leopoldstein,  Burg  429. 
Leopoldsteiner  See,  der 

421L 
Lepseny  436. 
Lermos  IfiO. 
Lesece 
Lesina  456. 

Leska-Graben,  der  489. 

Lestina  4SÜ. 

Lettewitz  484. 

Leutkirch  89. 

Levico  399. 

Libau  4ÜL 

Liboch  434.  468. 

Libotz  472 

Libschitz  4()7. 

Lichtenberg  346. 

— ,  Schloss  310. 

Lichtenegg,  Ruine  (Ba- 
den) 34. 

—  (l?ayr.  Wald)  246. 

Lichtenfels  198. 

Lichtenstein,  Schloss  99. 

Lichtenstern,  Kloster  82. 

Lichtenthai,  Kloster  3L 

— ,  Glashütte  245. 

Lichtenwald  437. 

Lichtwer,  Burg  353= 

Liebau  4aL 

Liebenau  492. 

Liebenstein ,  Schloss  in 
Böhmen  475. 

Liebenzell  96. 

Liebstadtl  49L 

Liechtenstein,  Ruine  292. 

Liembergcr  Bergw.  362. 

Lienz  MJ^ 

Lienzer  Klause,  die  408. 
Liepvre  48. 
Liepvrette,  die  48. 
Lierbach,  der  56. 
Lieser-Thal,  das  410.  445. 
Liesing  21LL 
Lietzen  430. 
Lilienstein,  der  470. 
Limberg  482. 
Limburg,  Kloster  43. 
Limone  398. 
Lindau  154. 
Lindenfels  IL 
Lindeuhof,  der  154. 
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L 


ngenau  3ßL 
nkenheim  24. 
nsenberg,  der  üä» 
ntihal  aiiL 

nz  an  der  Donau  299. 
nzgau,  der  IQSL 
2a  mL 


pizza  4/)0. 
«ing-Thal,  das  430.. 
ssa,  Insel  45iL  * 
tawka,  die  479. 
ttai  43L 
ttau  483. 
ttenweiler  i2L 
vinalongo-Thal,  d.417. 
vrio ,  Monte  3I3L 
zzana  2iLL 
Ljubljana  s.  Laibach. 
Lübau,  die  4i)iL 
Lobnitz,  dieAAtL 
Lobosch,  der  iikS. 
Lobositz  4iIS. 
Löcherberg 
Löchle,  das  22L 
Lockstoin ,  der  33CL 
Löf  er  34iL 

LofererSteinberge,die347 
LÖfTelspitze,  die  357. 
Loffenau  52. 
LöflTingen  &L 
Logelbach  5(1 
Lohberg  24Ü. 
Lohhof  iäL 
Lohr  IfiL 
Loibl,  der  441. 
Loipersbach  420 
Loisach,  die  IfiQ.  ICfi. 
Loitsch  438. 
Lomnitz  487. 
Longarone  417. 
Lonsce  8L 
Looadorf  2Sß. 
Loosen  494. 
Loppio-See,  der  396. 
Lorch  in  Schwaben  84^ 
Lorena,  die  3fi4 
St.  Lorenzen  in  Tirol407. 

—  am  Mondsee  32L 

—  in  Kärnthen  44a  443. 
8.  Lorcnzo  450. 
Lörrach  üö^ 

Lorsbacher  Thal,  das  12. 
Lorsch  Ifi. 
Losensfein  428. 
Loser,  der  312^ 
Lossburg  5Jl 
St.  Louis  5L 
Lovero  376. 
Löwen  404. 
Lüwenstein  52. 
Lubereck,  Schloss  303. 
Luchsburg,  die  228. 
8.  Lucia  3Z5.  308. 


Ludesch  Bfifi. 
Ludwigsburg  18. 
Ludwigs-Canal,  der  214. 
Ludwigshafen  a.  Rh.  43. 
—  am  Boden  -  See  1()4 
Ludwigshall ,  Salzwerk 
S% 

Ludwigshöhe,  Villa  43, 
Ludwigshöhle,  die  ?24 
Ludwigsstein,  der  241. 
Lueg,  Pass  BIO. 
— ,  Ruine  383. 
S.  Lugano  404. 
Lugaucr  Spitze  429. 
Luhe  19") 
Luisenburg  228. 
Lukawetz  483. 
Lundenburg  485. 
Lünersee,  der  ^^fi. 
Lungau,  das  445. 
Lunghiega  s.  Zwischen- 

wasser. 
Luschariberg,  der  452. 
Luschnitz,  die  48G. 
Lusenspitze,  die  244. 
Lussin-piccolo  4^ 
Lustheim  330. 
Lustnau  9lL 
Luttach  ME. 
Lutterbach  50. 
Luttingen  68. 
Lützelburg  41. 

Machendorf  432. 
Machtlfing  IßS. 
Madatsch,  der,  8.  Mon 

datsch. 
Mädchenburg,  Ruine  491 


Mädele  -  Gabel,  die  153 
Madenburg,  Ruine  42. 
Mademo  398. 
Madonna  di  Tirano  32fi. 
St.  Magdalena  300. 
Magerbach  3fi8. 
Maggiorc,  Monte  452. 
Mahlberg,  Schloss  33. 
Mahlknecht  405. 
Mahlknecht-Joch,  d.  405. 
Mahrbach  302. 
Mahrenberg  410. 
Maikammer  43. 
Main,  der  2.  ß.  185  etc. 
— ,  der  rothe  m.  211.  • 
— ,  der  weisse  198.  225. 
Mainau,  Insel  10. 
Mainberg,  Schloss  211. 
Mainbernheim  193- 
Maincur,  die  185. 
Mainleus  IDa 
Mainz  Z. 

Mairalm,  die  309. 
Mais  24a 
Maisach  15L 


Maisachthal,  das  QiL 
Maissau  482, 
Maistadt  4Dii 
Malborghelto  152. 
Malcesino  H07. 
Malchen  s.  Mclibocus. 
yi&lh  40 L 
Malero,  der  3Ifi. 
Mallnitz  345. 
Mallnitzer  Tauem  315. 
Mals  320. 
Malsch  28. 
Malschbach  31. 
Multathai,  das  445. 
M altein  445. 
Hambach  65. 
Mandau ,  die  487. 
Mangart,  der  441*  451. 
Mangbach ,  der  3QiL 
Mangfall,  die  124.  121. 
180. 

Mangolding  196. 
Mangoldstein ,  ehemal. 

Feste  200. 
Mannhartalp,  die  345. 
Mannhartsberg,  der  482 
Mannheim  22. 
Marbach  (Baden)  59.  93. 

—  (Würtemberg)  29. 
Marburg  4.T^. 
Marceana  416. 

March,  die  483.  486.  496. 
March  egg  507. 
Marchfeld,  das  486. 
Marchtrenk  HO."). 
S.  Marco  394. 
Mare,  Valle  della  402. 
St.  Margarethenkapf,  d. 
360. 

St.  Märgen  fiL 

Margreid  381. 

St.  Blaria  in  Gröden  415. 

—  im  Münsterthal  374. 

—  am  Stelvio  374. 
Mariaberg,  ehem.  Kloster 

103. 

Mariabrunn  291. 

Maria-Brunneck,Cap.339. 

Maria  Einsiedl .  Wall- 
fahrts-Kirche 420. 

Maria- Enzersdorf  292. 

Mariahilf  240. 

Mariakirch  48. 

Maria-Kulm,  Wallfahrts- 
Kirche  in  Böhmen  474. 

—  in  Steiermark  430. 
Maria-Kuntersweg  333. 
Maria-I<oreto  442. 
Maria-Piain,  Wallfahrta- 

Kirche  323. 
Maria-Rast,  Cap.  356.^ 
Maria- Saal,  Wallfahrts- 
Kirche  444. 


d  by  Google 


528 

Mariaschein,  Wallfahrts 

Ort  422. 
Mariaschellen 
Maria- Talerl,  Wallfahrts  ' 

Kirche  3lj2.  i 
Marialhal  4'J7. 
Maria-Trost  433. 
Maria -Wörth  442.  | 
Maria  in  der  Wüsten  44iL; 
Mariazell  42 4.  j 
St^-Marie-aux-Mines  4S. 
Marienbad  480.  | 
Marienberg,  Abtei  in  Tirol , 

370.  I 
—»Festung  bei  Wurzburg  i 

m.  I 

Mariontli.ll  (Elsa^s)  4L  1 

—  (Pfalü)  ^^L 
Markersdorf  m  4fiL  : 
Markirch  4Ö.  | 
Markt,  Schloss  2D(L  ! 
Markt-Bibart  1Ü3.  | 
Markt  breit  lüil  i 
Slarkt-Kinersheim  133, 
Markt-Schorgast  IHL 
Markt-Tül!er  43L  I 
Marktl  1S4. 
Marmolata,  die  405. 
Maro  8.  Enneberg. 
Marquartstein  182. 
Marsbach  242. 
Marteck,  die  352. 
Marten  37L 
Martellthal,  das  3IL 
St.Martin  im  Passej-r  3ÜL 

—  im  Salzkammergut  31iL 

—  in  Steiermark  444. 
Martinsberg,  Abtei  4SiL 
Marti nswaud,  die  üüÖ. 
3Iarlon  -Väsär  43(1 
Marxheim  231. 

Marz  420. 
Marzoll  334. 
Ma«  411. 

Masuccio,  Piz  376. 

Matarello  ii23. 

Matrei  3Si 

— ,  Windisch  4m 

Matreier -Kaiser  Thörl, 

da«  412. 

Mattersdorf  419. 

Matzelgebirge,  das  ^IL 

Matzen,  Burg  353. 

Matzleinsdort 

Mauer  2H>. 

Mauerbach,  Kl. 

Mauerberg,  der  42fl 

Maulbronn  8(L 

Maulburg  üii. 

Maultasch,  Burg  38S. 

Maurach  In  Tirol  H^L 

— ,  Schloss  a.  Bod»-nsee 
lOö. 


REGISTER. 

Maurach,  die  (i.  Octzthal) 

378. 

Maurerthal,  das  411. 
Mautem  304  .  430. 
Mauterndorf  44ft. 
Mauthhnusen  3ÜL  432. 
Maxau 

Maxburg,  die  43. 
Maxglan  328.  33L 
Maxhofen  243. 
Maximiiiansau  23= 
Maxklamm,  die  IUP. 
3Iaxlmühle,  die  177. 
Mayrhofen  L  d.  Gastein 
Ml. 

—  im  Zillerthal  3!,7. 
Mazin  4n4. 

Mazzo  37Ü. 
Meckenbcuem  89. 
Meckesheim  82.  210. 
Meersburg  lOß. 
3Iegj'er-Bel  Ö07. 
Mehlteuer  ISL 
Bleholup  423. 
Meidling  2ÜL 
Mcitingen  2üÜ. 
Meleck  355. 
Meleda  4M. 
Meledro,  der  401. 
Melibocus,  der  liL 
Melk  mL  303. 
Mellau  304. 
Melnik  4G8. 
Memmingeu  83. 
Mendelgebirge,  das  387. 
SIcngen  Si. 
Mennelstein,  der  4L 
Mentcrschwaige  147. 
Menzen.'»chwand  üL 
Meran  38S. 
Merckweiler  42. 
Mercuriusberg,  der  3L 
Mergentheim  215. 
Mering  IM.. 
Morkenstein  418. 
Merxheim  50. 
Merzweiler  4L 
Messkirch  104. 
Metten,  Kloster  241. 
Mettenheim  44. 
Metz  4L 
Metzerai 
Metzingen  ^ 
Mezzana  401. 
Mezzo  Lago  Hflfi 

—  Lombardo  892.  400. 

—  Tcdesco  392.  400. 

St.  Michael  a.  d.  Donau 
3^)3. 

in  Steiermark  443. 
i  445. 

—  s.  Kppan. 
Michnelsburg  407. 


S.Michele  392.  4ÜQ. 

8.  Michele  Tcdesco  387. 

Michelsberg,    der,  bei 

Hcrsbruck  229. 
MichelsbcYg,  der,  am 

Neckar  SO. 
Michelstadt  ÜL  II. 
Mieders  332 
Mieiiolup  413. 
jMies  4SI  ■ 

iMiea,  die  440.  429.  481. 
iMi  'sbach  177. 
iMiettrachiug  243. 
'Millcschauer,  der  422. 
'Millstädter  See,  der  iÜL 
;  .Mi Ina  4ätL 
kMilostin  473. 
Mils  3fiL 
Mincio,  der  39L 
Mindel,  die  ir^ 
Mingolsheim  24. 
Minning  154. 
Miramar,  Schi.  450 
Mirau,  Schloss  483. 
Mirskofen  19iL 
Mislitz  485. 
Missian  387. 
Mistelbach  4Si 
Mistelgau  22a 
Mittag,  der  153. 
Mittclberg  364.  3S2.  385. 

—  Gletscher,  der  382. 
Mitteldorf  4iL 
Mitteltbal  53. 
Mittelzell  £9. 

Mitten  wald  120. 
I  Mitterbach  425. 

Mitterberg,  Alp  153. 
i  Mitterdorf  in  Krain  446. 
;  — ,  Schi,  a,  Semmering 

m 

I  Mitterndorf  430. 
!  Mittersee,  der  320. 
[Mittersendling  177. 
iMittersill  3fiL 

Mitterteich  195. 

Mitterthal  408. 

Mittewald  a  Brenner  384. 

—  im  Pusterthal  4Ö8. 
I  Mixnitz  422. 
|Mnichowitz  48t>. 

1  Mochcnwangen  ^ 
1  Möckmühl  8*2.  215. 
j  Modern  497. 
iBIödishofen  155, 

Mödling  292. 
I  Mocua  404. 
'  Mögeldorf  22B. 
'  Mögglingen  34. 

Mobacs  436. 

Mohelka,  die49'j. 

Möhringen  93. 
■Moistrana  44r>. 
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Mokropctz  479. 
Moldau,  die  467.  479. 
Molignon  s.  Mahlknecbi. 
Hölk  8.  Melk. 
Molkenbauer,  der  33ß^ 
Moll,  die  illL 
MöUbrücken  414. 
Möllthal,  das  4QEL  ÜL 
Mollwitz  4'J4. 
Molsheini  41. 
MöUener  Bach,  der  388. 
Moramenheim  4L 
Münchsberg,  der  325^ 
Mondadizza  376. 
MondaUch,  der  313. 
Mondin-Ferner,  der  369. 
Mondsee  321. 
— ,  der  321. 
MonTalcone  451 
Monrepos  7B^ 
MontafunerThaLda«  3fiü. 
Montagna  SUL  3ÖL 
Montan  KLL  4Ü3. 
Monte,  Val  del  4ÜL 
Monte-Croce  Pass,  der 

4Ü9. 
Moos  SSL  392. 
Moosbachthal,  das  227. 
Moosbarg  197. 
Moosurboden,  der  3fi2. 
Moosham  IQiL 
Muoswald,  der  33. 
Morawa  s.  March. 
Morawan  483. 
Morbegno  377. 
Morl  394. 
Morignone  376. 
St.  Moritz  4QL 
Moritzing  388. 
Moritzruh  29A. 
Morizber|,  der  229. 
Morter  3iL 
Mortier,  Fort  3L 
Mörtschach  414. 
Mosbach  9.  21fi. 
Mosberg,  der  ■Hr)4. 
Moschganzen  43Ü. 
Mosel  443. 
Mössingen  101. 
Mösskirch  88.  lÜA. 
Mostau  414. 
Motta,  la  4(13. 
Möttingen  201. 
Mückcnthiirmchen,  das 

472. 
Mügeln  420. 
Muggenbrunn  üQ. 
Müggendorf  223. 
Muggensturm  28. 
Muggia  4üQ. 
MüglitB  481 
Mühlacker  80. 
Mühlau  341. 


Mühlbach  in  der  Gastein 
341. 

—  im  Pinzgau  361 . 

—  im  Pusterthal  4DI. 
-,  der  314. 
JfulilLierg,  der  104. 
Mühlburg  28. 
3Iuhldürf  184. 
Mühlen  92. 
Mühlfraun  481). 
Mühlhauseu  i.Uöhuien4C7 

—  in  Schwaben  94. 
Mülilhofen  Ml 
Muhlhoi-n,  das  179. 
Mühlingen  02. 
Mühlsturzhorn,  das  333. 

351}. 
Mühlthal  1£L 
Mülhausen imElsass  5L 
Mullheim  31. 
Mülln  32ä 

Müllnerhorn, das  335. 
Mulwitzkees,  das  411. 
Mümlin^^thal,  das  16.  17. 
Mummclsee,  der  53. 
Münchherg  197. 
München  IM. 
Academie  142. 
«Allerheiligcnkirchel  17 
Alte  Hof,  der  121. 
Anatomie  143. 
Antikensaal  142. 
Antiquarium  184. 
Arcadcn  117. 
•Auer  Kirche  144. 
•Basilika  140. 
•Bararia  145. 

Bazar  118. 
•Bibliothek  119, 
Blinden-lnstitut  120. 
Botau.  Garten  14Ö. 
Brücken  126.  144^145. 
Denkmäler,  öffentl. : 
Dcroy  i2L 
Fraunhofer  12L 
Gärtner  1 45. 
Gluck  142. 
Göthe  142. 
Klenze  145. 
Kurf.  Ma.x  L  12L 
—  Max  Emanuel  142 
Kreitmayr  142. 
Lasso,  Örl.  di  142. 
Ludwig  L  1 18. 
Max  L  Joseph  113. 
Rumford  12L 
Schelling  12L 
Schiller  12Z. 
Westcnrieder  142. 
♦Engl.  Garten  Uß. 
Erzgiesserei  140. 
Ethnogr.  Museum  117. 
Feldherrnhalle  118. 


BiBdekcr'8  Süd-Deutschland.  16.  AuO. 


München : 
•Festsaalbau  Uft. 
♦Fischbrunnen  141. 
•Frauenkirche  141. 
•Friedhöfe  145. 

(iasteifj,  das  147. 

(«ebärhaus  148. 

iL  Geistkirche  HA. 

Getreidehalle  144. 

Glasmalcrel-Anst.  130. 

(ilaspalast  140. 
•Glyptothek  IBiL 
•Gottesacker  145. 

llandzeichnungen  132. 

llofhriiuhaus  110.  121. 
•Hoffrarten  III. 

Ilof-Tnoater  116. 
•Isarthor  1X\. 

St.  Johanniskirchc  144. 

Karistbor  142. 
•Königsbau  i16. 

Krankenhaus,  allg.  143. 

Kriegsministcrium  1  W). 

Kunstausstellungsijeb. 
138. 

Kunstschule  1 17. 

Kuustverein  1 18. 

Kuprer8tichcabinetl32. 

Leuchtcnberg,  Pal.  118. 
•Loggien  181 
•Ludwigskiiche  120. 

Ludwigs  LStandb.  118. 
•Ludwigsstrasse  1 18. 
•Slariahilfkirclie  141. 

Marieniilatz  140. 

Marien-Säulo  UÜ. 

Marsfeld  151. 
•König  Max  Joseph 

Denkmal  113. 
•Kurf.Max  Denkmal  12L 

Herz.  Max-Burg  143. 

Herz.  Max.  Palast  118. 

Max  -Josephs  -  Erzich.- 
Instit.  120. 

Max  Joseph^s  Platz  113. 

Maximilianeum  126. 
•Maximiliansstrasse  12J . 

Michaelshofkirche  142. 

Mozarlhaus  141. 

Münze,  die  121. 

Münzsammlung  142. 

Museum,  Kthnogr.  1 17. 
•Natioual-Museum 

Xaturaliencabiuet 

Obelisk  12L 

Octoberfest  lÖL 

Odeon  118. 

Omnibus-Bureau  141. 
•Petrefactensamml.  M2. 

Physik.  Sammlung  142. 
♦Pinakothek,  alte  12L 
•       —      ,  neue  133. 

Polizcidircction  HL 

34 
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München : 
Polytechn.  Schule  136. 


Porzellangemälde  ]3L. 
Poriellan  -  Manufactur 

Post 

Priesterseminar  120. 

Promenadcnplatz  142^ 
•Propylaeen  )39. 

Protest.  Kirche  U3. 

Batbhaus,  altes  14L 

— ,  neues  III. 

Begierungsgebäude  121 

Reiche  Capelle  115^ 

Residenz  liÄ. 

—   -Theatp-  llfi, 
•Ruhmeshalle  Uf). 
•Schack'sche  Gemälde- 

gallerie  135L 
•Schatzkammer  114» 

Schüssel,  Passage  141. 

Schwanlhaler  -  Atelier 
US. 

•Schwan  thaler-Museum 
143 

•Siegesthor  120. 

Sternwarte  i4ß. 

Theater  U£L  11^ 

Thcatinerkirche  119. 

Universität  1^ 

Vascnsammlung  132. 

Victualienmarkt  143. 

Winterparten  1 15.  ilfi. 

Wittelsbach  Pal.  12L 
Münchengrätz  488^ 
Münchweiler  4!L 
Munderkingen  83. 
Münster  s.  Mittelzell. 
Münster  (Elsass)  ÖLL 
Münster  am  Stein 
Münsterthal,  das,  inGrau-  j 

bunden  314. 

—  im  Elsass  49_. 

—  im  Schwarzwald  64. 
Mur,  die  422.  440.  etc. 
Muranzathal,  das  314» 
Mur  au  44^. 
Murbach  öiL 
Murg 

die  29.  5L  etc. 
Murnau  IGG. 
MurwinkeU  der  445. 
Murz,  die  415. 
Mürz,  die  422.  423. 
Murzolli^letscher,  derSIiL 
Murzsteg  423. 
Mürzzuschlag  422. 
Muss^acb  43. 
Muttekopf,  der  3ß5. 
Mutterberper  Alp  382. 
—  Joch,  das  3S3. 
Mutterslchen  ßL 
Mutteratadt  43. 


REGISTER. 

Mylau  iSßL 
Myslowitz  ^4. 


Nah,  die  194.  135.  233. 
Nabburg  135. 
St.  Nabor  4L 
Kabrösina  440. 
Kachod  421. 
Nackenheim  4^ 
Nacla  440. 
Kagles  441. 
Kago  3ÜÜ. 
Nagold  12. 
Nagold,  die  19. 
Nagy- Marlon  s.  Matters- 
dürf. 

Naiderachthal,  das  Ifiü. 
Naif,  die  391. 
Nakry-NetoUtz  4S2. 
Nals  3S8. 
Nana  507. 
Nanhofcn  151. 
Nanos,  der  439. 
Napagedl  493. 
Nassereit  161. 
Nassfeld,    das,  in  der 

Gastein  315. 
Na«sfelderTauem,  d.245 
Nasskamp,  der  421. 
Nasswaldthal,  das  421. 
Natternberg,  der  233. 
Naturns  371. 
Nauders  370. 
Naudersberg  3Z0. 
Nauheim  187. 
Nave  S.  Rocco  393. 
Nebanitz  474. 
Nebelhohle,  die  IDQ. 
NechanitB  490. 
Neckar,d6>-:9.76.216etc. 

Neckarelz  2l6. 
Neckargemünd  17.  21fi. 
Neckarhausen  92. 
Neckarsteinach  17. 
Neckarsulm  82. 
NeckarthailÜngen  90. 
Neideck,  Ruine  223. 
Neidingen  ^  104. 
Neidenfels  4ü. 
Neidenstein  2ÜL44L 
Neisse  494. 
Neisse,  die  492. 
Nenzing  3ßß. 
Nepomuk  481 . 
Neratowitz  492. 
Neresheim  84. 
Nersingen  155. 
Nesmühl  498. 
Nesselgraben,  der  355. 
Nesselwang  150. 
Nesselwängle  15&. 
Nesterschitz  4ß9. 
Neazmäly  s.  Nesmühl. 


Netzschkau  195JÄL 
Neu- Aigen  482. 
Neubau  230. 
Neuberg  423. 
Neubeuern  180. 
Neu-Breisach  50. 
Neuburg  a.  d.  Donau  23L 

—  am  Neckar  216. 
Neudenau  82.  213. 
Neudorf  in  Mähren  ^3. 

—  in  Ungarn  ft07. 
Neudörfl  419.  481. 
Neuenbürg  95. 
Neuenheim  18. 
Neuenmarkt  198.  211. 
Neuenstein  82. 
Neuenweg  65. 

Neue  Welt,  die  247. 
Neufahrn  beiFreising  19L 

—  bei  Landshut  J^. 
Neuffen  98. 

Neufra  93.  103. 
Neuhaus  in  Baden  55. 

—  in  Franken  230. 

— ,  Schloss  a.d.Donau242 
— ,  Bad  in  Kärnthen  43ß. 

—  bei  Salzburg  319._337. 

—  beim  Schliersee  178. 

—  im  Ahrenthai  40L 
Neuhäusel  50L 
Neuhausen  ßS« 
Neuhütte  244. 
Neukirchen  inBayem230. 

—  im  Bayr.  Wald  243. 

—  im  Pinzgau  3i2L 

—  in  Steiermark  43S. 
Neulengbach  297. 
Neulussheim  24. 
Neumagenbach,  der  34. 
Neumark  in  Galizien  510. 

—  in  Sachsen  195. 
Neumarkt  a.  d.Etsch^ 

403. 

—  in  Bayern  194. 

—  in  Oesterreich  184.24L 

—  in  Salzburg  30ß. 

—  in  Steiermark  443. 
Neumarktl  441 . 
Neumühl  64. 
Neunhäusem  408. 
Neunkirch  68. 
Neunkirchen  L  Oest.  4^ 

—  b.  Saarbrücken  4L 
Neu-Oetting  1S4. 
Neupaka  49L 
Neu-Pest  499, 
Neu-Prax  408. 
Neu-Reichenau  247. 
Neureuth,  die  175«  IIS. 
Neusattel  474. 
Neuschloss  488. 
Neu-Schwanstein  15S. 
Neusiedler  See,  der  420. 


Neustadt  a.  d.  Aisch  IM. 

—  in  Baden 

—  a.  d.  Haardt  43. 
— .  Wienerisch 

—  an  der  Saale  2ii2. 

—  an  der  Waldnab  195. 
Neustadtl  4S2. 
Neuatift  b.  Brixen  384. 

—  im  Stubay thal  382. 
Neustraschitz  473. 
Neu-Szöny 

Ncutragebirge,  das  507. 
Neu-ulm  8L  155. 
Neu- Waldegg  20ß. 
Neuweier  3L 
Neu-Windeck  32. 
Nezamislitz  485. 
8.  Nicolai  (a.d.Donau)302 
8t.  Nicolas  (im  Ultenth.) 
381. 

8t.  Nicolaus  imEtschthal 

387. 

8.  Nicolo,  Kloster  452. 
Nidcckthal,  das  41. 
Nicolsdorf  4ü9. 
Niederalpl,  das  423. 
Niederaschau  182. 
Niederbiegen  89. 
Niederbronn  41. 
Niedergrund  4ßlL  481. 
Niederjoch,  das  379. 
Niederlindhart  ISfi. 
Niedermühle  03. 
Niedernau  22. 
Niederndorf  4D& 
Niedernsiii  3ß2. 
Nieder-Otrott  41. 
Niederpöcking  163. 
Nieder-Kamstadt  Iß. 
Nieder-Schopfheim  33. 
Niederstetten  83. 
Niederthal,  das  ^^79. 
Niederweiler  03. 
Niemes  488. 
Nierstein  4ü. 
Nikolsburg  485. 
Nimburg  488. 
Noce,  der  4ÜÜ. 
Nockspitz,  der  308. 
Nockstein,  der  319. 
Nödcrkogl,  der  3ia. 
Nollendorf  412. 
Non  33Ü. 

Nonnberg,  Kloster  ^fi. 
— ,  der  24L 
Nonsberg,  der  400. 
Nordendorf  2ÖQ. 
Nordheim  81. 
Nördlingen  201. 
Nordrachthal,  da«  öß. 
Nothweiler  43. 
Notre  Dame  des  trois 
Epis  50. 


REGISTER. 

Novella,  die  40L 
Nowirad,  Ruine  484. 
Nürnberg  202. 

Aegidienkirche  209. 

Bahnhof  204. 

Befestigung  203. 

Brücken  203. 
•Burg  208. 

•Dürer's  Standbild  206, 

—  Wohnhaus  20Ö. 
Fabriken  2UL 
Folterkammer ,  städt. 

m 

•Frauenkirche  204. 

Gänsemännchen  205. 
•Germ.  Museum  210. 

Gewerbe  Museum  2Qfi. 

Gymnasium  210. 

Häuser,schöne  210. 

Hciligkreuzcapelle209. 
•Kirchhöfe  209, 

Krafft'sche  Stationen 
209. 

Kunstsammlung,  städt. 

205. 

Kunstschule  210. 
Landauer  Kloster  210. 
•Lorenzkirche  204. 
Melanchthon's  Standb. 
210. 

Moritzcapelle  20ß. 
Nassau,  Uaus  204. 
Palmas  Haus  206. 
Privat-Sammlungen 

m 

Rathhaus  205. 

Rosenau  211. 

Sachs'  Haus  ^ 
•Schöne  Brunnen  2(KL 
•Sebalduskirche  20ß. 

Stadtbibliothek  209. 

Stadtmauer  203. 

Stadttheater  204. 

Stadtwage  206. 

Synagoge  206. 

Thore  203. 

Tugendbrunnen  204. 

Vischer's  Haus  204. 
NürnbergerSchweiz,d.229 
Nürschan  480. 
Nürtingen  9ÜL 
Nussbach  5^ 
Nussdorf  am  Attersee 

320. 

—  an  der  Donau  482. 
Nusshart  22L 
Nüziders  366. 
Nyek-Velencz^  436 
Nymphenburg,  Schi.  141. 

Oberach  ern  Ml  \ 
Oberaich  410. 
Ober-Ailsfeld  224. 
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Oberalp,  die  318. 
Ober- Ammergau  167. 
Oberau  in  Bayern  Ißü. 

-  in  Tirol  384. 
Oberaudorf  ISO. 
Oberbcrg-Thal,  das  382. 
Oberbeuern  52. 
Oberböllen  65. 
Oberbozen  385. 
Obercilü  43fi. 
Oberdachstetten  IflO. 
Oberdorf  m  lÜiL 
Oberdrauburg  409. 
Ober-Khnheim  4L 
Ober-Frauenau  245. 
Obergöriach  446. 
Obergrainau  168. 
Obergünzburg  152. 
Oberhaid  21L 
Oberhaus,  Feste  240. 
Oberhausen  L  Schwaben 

100. 

Ober-Heubronn  64. 
Oberhof  421. 
Oberhofen  321. 
Oberhollabrunn  490. 
Oberhöllsteig  6L 
Oberholzheim  ^ 
Ober-Kirchberg  88. 
Oberkirch  33. 
Oberkotzau  19L 
Oberlaibach  438. 
Oberlangenbach  198. 
Oberlauchringen  68, 
Oberlenningen  97. 
Obermais  391. 
Obermauer  411. 
Obermichl  242. 
Obermiemingen  Ifti  - 
Obermossau  IL 
Obernacher  Bach,der  172. 
Obeinberg  184. 
Oberndorf  an  der  Donau 
233. 

—  in  Württemberg  92. 
Obernzell  242. 
Oberperfuss  352. 
Oberrain,  Bad  355. 
Ober-Kamstadt  16. 
Oberreitnau  154. 
Oberried  60. 
Oberrisskopf,  der  Ißfi. 
Ober-Schaflliausen  34. 
Ober-Schöuna  300. 
Ober-Sebing  30L 
Obersee,  der  331. 
Oberstaufen  153. 
Oberstdorf  153. 

ObiJr  St.  Veit  297:. 
Obersulz  50. 
Obcr8ulzbachthal,dat361 
Ober8ulzbachthörl,d.4lL 
Oberthal  53. 

34* 
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Ober-Tlicrea  212. 
ObertraubUng  ISiL 
0 bertraun  313. 
OberUroth  52x 
Obertürkheim  IS,  öä. 
Ober-Vellach  414. 
Ober-Vernag  38a 
Ober-Vernagl-Ferner, 

der  m 
Oberweiler  ßS. 
Oberweis  3ÖS. 
Oberweiääbach  334.  34& 
Oberwerrn 
Ober-Weyarn  HL 
Oberzeismering  163* 
Oberzell  ISL  242. 
Obir,  der  AAL 
Obladis  3()9. 
Obrawa,  die  485. 
Obsteig  IfiL 
Ochenbruck  194. 
Ochsenburg  2dL 
Ocliseufurt  lülL 
Ochsenhom,  das  35Ü. 
Ocbsenkopf,  der  221. 
Odenwald,  der  lü. 
Oder,  die  4113. 
Oderberg  434- 
Odilienburg,  der  4L 
Oedenburg  420. 
Oedenwies  247. 
Oelen,  die  339. 
Oellingen  Gl. 
Ochringen  82. 
Oelgrubenspitz,  der  382. 
OolsniU  19!). 

die  224L 
Oesterberg,  der  92. 
Octhlingen  91. 
Octscher,  der  424. 
Oettingen  2QL 
Oetz  328. 
Oetzthal,  das  377. 
Oetzthaler  Ferner,  der 

3ßL 
Ofen  SQL 
Offenbach  185. 
Offenbttrg  33. 
OlTensee,  der  309. 
Ollingen  155. 
Oggersheim  44. 
Oglio,  der  402. 
Ohlau  494. 
Ohlstadt  Ißü. 
Ohrö  s.  Eger. 
Ohrn,  die  82. 
Okrischko  4§9, 
Olang  403. 
Olching  151. 
Olcxathal,  das  443. 
Olmüts  493. 
Oltre  450. 
Oos  29. 


Oosbach,  der  3Ö. 
Opatowitz  490. 
Oppeln  494. 
Oppenau  5fi. 
Oppenheim  4L 
Opponitz  298. 
Optschina  450. 
Orbey  48. 

Orschweier  (Baden)  33. 
Orschweiler  C^lsass)  48. 
Orsera  452. 
Ort,  Schloß8  309. 
Ortenberg,  Schi.  (Baden) 
57. 

—  Uuine  (Elsass)  48. 
Ortenburg,  Schloss  409. 
Ortesei  s.  St.  Ulrich. 
Oriler,  der  323. 
Ospidaletto  399. 
Ospitale  41iL 
Ossuna  401. 
Osseg,  Stift  422. 
Osscr,  der  24Ü. 
Ossiach  AAL 
Ossiacher  See,  ddr  444. 
Osterburg  298. 
Osterburken  215. 
Osterhofen  128.  239. 
Ostermünchen  1^ 
Ostern  12. 
Ostersee,  der  12L 
Ostheim  49. 
Osthofen  4L 
Ostrach,  die  15iL 
Ostrau,  Mährisch-  493. 
St.  Oswald  24L 
St.Oswaldscapelle,  d.  ÜL 
Oswiefim  508. 
Otrott,  Nied.-  u.  Ober- 
41. 

Ottenhofen  55. 
Ottensheim  243. 
Ottensoüs  229. 
Ottersweier  32. 
St.  Ottilia  s.  Tüllinger 
Höhe. 

Ottilicnberg  s.  Odilien- 
berg. 

Ourinowes  486. 
Owen  9L 
Oythal,  das  153. 

Fadauner  Kogel,  der  383. 

Padernionc  395. 

Padinger  Alp,  die  33Ö. 

Padua  AÜÖ. 

Pähl  lfi5. 

Paka  49L 

Palfau  422. 

P&lfrad  414. 

PaloU  5Ü2. 

Palten,  die  430. 

Paluzta  409. 


Pancliia  4QL 

St.  Pancraz-Capelle  836. 

Pappenheim  19  L 
Paraplui,  der  124. 
Pardubitz  483. 
Parcnzo  452. 
Parkany  498. 
Parona  394. 
Parsberg  122.  19L 
Partenkirchen  lüL 
Partt-nstein  187. 
Partnach,  die  1Ü7.  168. 
Partnachklamm,  die  168. 
Pasing  15L  lüL 
Passau  239. 

Pussauer  Wald,  der  241. 
Passer,  die  388. 
Passe  yr,  das  39L 
Pasterze,  die  413. 
Pastcrzengletscher  413. 
Pastritz,  die  480. 
Patennen  3ß6. 
Patemion  410. 
Patersdorf  246. 
Patsch  382. 

Patscher  Kofl,  der  352. 
Patznaunthal,  das  367. 
St.  Pauls  in  Tirol  382. 
Payerbach  420. 
Pechlarn  302. 
Pecka  49L 
Pecol  412. 
Pcderowa  414. 
Peggau  422. 
Pegnitz,  die  203.  229. 
Peischlag  410. 
Peischlag  Thörl,  das  412. 
Peissenberg  IBA. 
Peiüng  156.  16L 
Peji,  Val  di  40L 
Pejo  40L 
Pendolasco  326. 
Penia  AQ5. 
Pens  382. 

Penser-Joch,  daa  387. 
Penzberg  12L 
Penzing  29L 
Pera  40L 
Perach  ISL 
Perarollo  417. 
Perchthuldsdorf  29L 
Perchting  165. 
Perdouig  282. 
Perfried,  Ruine  85. 
Pergine  399. 
Peri  39L 
Perneck  313. 
Pemegg  422. 

Perschlingbach,  der  2OT. 
Persenbeug,  SchloM302. 
Pertisau,  die  126. 
Pescantina 
Peschiera  397. 


I*e8t  50(L 

St.  Peter  an  der  111  3ßL 

—  in  Groden  HIl 

—  am  Karst  440. 

—  bei  Meran  39iL 

—  bei  Steyer 

—  auf  dem  Kofel  4ÖL 

—  im  Holz  M£L 

—  FreycDStein  429. 
Petersberg,  der,  in  Tirol 

368. 

Petersbnmnen  ,d .  d^Aih. 


Petershausen  132. 
Petersthal^  Bad  ötL 
Pcterzell  öä. 
Petnen  ML 
Petronell  43fi. 
Pctrowitz  508. 
Petschck  483. 
Pettighofen  ML 
Pcltau  436. 

Petzen-Geb.,  das  44L 
Peutelstein,  Ruine  416. 
PfalTengebirg,  das  383. 
Pfaffenhofen  132. 
Pfaffenstein,  der  429. 
Pfatnar-Thal,  das  3ßä. 
PfabI,  der  2Ml 
Pfahlgraben,  der  23L 
Pfalz,  die  bavr.  42. 
Pfalzau,  die  ^2lL 
Pfandelscharte,  die  413. 
Pfänder,  der  364. 
Pfannberg,  Schloss  422. 
Pfana  113. 

l*felderthal,  das  3SL 
Pfinz,  die  25 
Pfltscherjoch,  daa  357. 
Pflach  1^ 
Pflaumloch  85. 
Pflaurenz  414. 
Pflerschthal,  das  383. 
Püügelhof,  der  445. 
Pföring  23L 
Pforzen  152. 
Pforzheim  94. 
Pfossenthal,  das  381. 
Pfreirot  135. 
Pfronten  15fi. 
Pfullendorf  m 
Pfullingen  m 
Pfunders  358,  4ffL 
Pfunds  36S. 

Philippsburg  (Baden)  24. 
—  (Lothringen)  41. 
Philippsruhe,  Schi.  ISL 
Plan,  Monte  416. 
Pians  361. 
Piave,  die  411. 
Piazza,  Cima  di  ailL 
Picheln  361. 
Pichelwang  32Q. 
Picolein  414. 
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Piding  334. 
Pife  di  Castello  ^ 
Piesing  2Ü6. 
Piesting,  die  41fi. 
Pietra  Murata  395. 
S.  Pietro  399.  402. 
S.  Pictro,  Val  di  409. 
Pieve  di  Cadore  411. 
—  di  Lodro  396. 
Pilkau  422. 
Pilsen  419. 
Pilsen-See,  der  165. 
Pilling  238. 
Pinnes-Joch,  daa  383. 
Pinzgau,  das  361. 
Pinzgauer  Platte,  die  359. 
Pinzwang  159. 
Pirano  452. 
Pirna  470. 

Pischcnza-Thal,  das  446. 
Pisek  481. 
Pitzthal,  das  381. 
Pitzthaler  Jöchl,  das  382. 
Pizzocolo,  Monte  3^ 
Plaiken  IßtL 
Plan  3SL 
Plana  48L 

Planca,  Punta  della  456. 
Planegg  161. 
Planggeros  3SL 
Planina  438. 
Planitzathal,  das  44L 
Plansee,  der  159. 
Plassen,  der  314. 
Plassenburg,  ehem.  Fest- 
198. 

Plassenstein,  der  315. 
Platte,  die  IL 
Plattei,  die  380. 
Platteinkogl,  der  368. 
Plattenkogl,  der  360. 
Platten-See,  der  436. 
Plattkofl,  der  404. 
Plattling  238. 
Plan  481. 
Plauen  191. 
Plech  224.  230. 
Plecken,  auf  der  409. 
Pleinfeld  2QL 
Pleinting  239. 
Pleisse,  die  194. 
Pless  45L 
Plima,  die  SIL 
Plixburg,  die  50. 
Plochingen  86.  91. 
Plüderhausen  84. 
Plumser  Joch,  das  174. 
Pöchlam  3Ö2. 
Pockhartsee,  der  345= 
Pockhorn  414. 
Pöckstein  443. 
Poddestagno  s.  Peutel- 
stein. 


5^ 

Podgorze  510. 
Podhom,  Berg  ÄSL 
Podiebrad  488. 
Podnart  445. 
Podol  492. 
Pohl  493. 

Poik,  die  438,  440. 
Pokach,  Alp  351. 
Pola  453. 

Polauer  Berge,  die  485. 
Pölitz  4SL 
Pöllat,  die  158. 
Pollain  44L 
Pollinik,  der  409. 
Polna  489. 
Polstrau  436. 
St.  Pölten  29L 
Pöltschach  436. 
Polzenthal,  das  4S7. 
Pönal,  der  396. 
Pongau,  der  340.  363. 
Ponholz  IM. 
Ponigl  436. 
Pontagna  402. 
Ponte  del  Diavolo  316. 
Ponte  di  Legno  ^)2. 
Pontebba  452. 
Pontlatzer  Brücke,  d.  369. 
Popena,  Val  416. 
Poppenhausen  220. 
Poppenreuth  199. 
Pörtschach  442. 
Poschiavino,  der  376. 
Poschiavo  s.  Puschlav. 
Pösig,  der,  8.  Bösig. 
Pösing  230. 
Possenhofen  163. 
Possitz  4^ 
Pössnitz  435. 
Postbauer  194. 
Pöstlingberg,  der  900. 
Potschach  4^ 
Pötschenjoch,  da«  312. 
Pottenbrunn  297. 
Pottenstein,  Schlosa  224. 
Poysdorf  485. 
Pozony  8.  Pressbarg. 
Pözscha  470. 
Pozza  401. 
Prad  212. 
Prag  451. 
Altneuschule  466. 

•Belvedere  464. 

*Böhm.  Museum  465. 
Burg  463. 

Capuzinerkloster  4C3. 
•Carlsbrücke  460. 
•Carlsmonument  460. 

Carolinenthal  466. 

Carolinum  460. 

Clementinum  460. 

Cyrill-u  .Methudskirche 

466. 
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Prag. 

Czerftin'sche  Majorats- 
haus ißä. 
•Dom  462. 
ErzbischöQ.  Palast  4ß3 
Franzensbrücke  461. 
•Franzensmonum.  461. 
Franz  Josephs-Brücke 
461. 

Gartenbau-  Gesellschaft 
465. 

Gemäldegallerie  463. 
Gcneral-Conimando459 
Hradschin  46L 
Judenstadt  466< 
Königshof  4ä9- 
Krankenhaus  465 
Lorettocapelle  4ß3L 
Mariensäule  459l 
Neustadt  465. 
Nicolauskirche  46L 
Nostitz'sche  Gallerie 
464. 

Pulverthurm  458. 
•Radetzky -Monument 
46L 

Bathhaus ,    das  Alt- 
städter 459. 
— ,  das  Neustädter  465. 
Rossmarkt  465^ 
Smichow  466. 
Stern,  der  467. 
Stemberg'sche  Palast 

463. 
•Strahow  464. 

Teynkirche  459. 

Universität  460. 

Viehmarkt  465. 

Volksgarten  464. 
«Waldstein's  Palast  464 

Weisse  Berg  467. 

Wyssehrad  466. 

Ziskaberg  46!L 
Präg  66. 
Prägarten  482. 
Prägbach,  der  ^  ßß. 
Pragerhof  436. 
Pragstein,  Schloss  3QL 
Pram  ISL 
Pranzo  396. 
Prättigäu,  das  366. 
Prävali  441. 
Praxer-Thal,  das  408. 
Prebühl,  der  429. 
Predazzo  404. 
Predilpass,  der  451* 
Predmeritz  491. 
Pregratten  411. 
Prein,  die  42L 
Premstetten  434.  435. 
Prerau  493. 
Preromang  414. 
Presanella- Alpen,  d.  402 
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Prese,  le  376. 
Presbaum  29L 
Pressath  220. 
Pressburg  496. 
Pressura,  Monte  2Z4. 
Prestranegg  440. 
Prewald  439. 
Prielau,  Schloss  346. 
Prien  181. 
Priesen  473. 
Prim  490. 
Primiero,  Val  399. 
Primolano  399. 
Primthal,  das  93. 
Prinzersdorf  29S. 
Prissian  .S87. 
Problus  490. 
Prochkogl,  der  382. 
Promontor  436. 
Prosecco  440. 
Proüwin  481. 
Protzenhausen  163. 
Pruchna  508. 
Prüfening,  Gross-  233. 
Prutz  369. 
Przibram  479. 
Puch  337. 
Pufilatsch,  der  406. 
Pul  kau  489. 
Pullach  WL 
Püllna  473. 
Pürbach  482. 
Pürglitz,  Herrschaft  423. 
Purkersdorf  297. 
Puschlav,  das  376. 
Pusterer  Tauem,  der  358. 
Pustcrthal,  das  406. 
PütUach,  die  224. 

Quakenschloss,  das  224. 
Quarnero-Bucht,  die  455. 
(Queich,  die  43. 

Raab  498. 

die  436. 
Rabbi-Bad,  da«  401. 
Rabeneck,  Burg  224. 
Rabenecker  Thal,  d.  224. 
Rabenmühl  309. 
Rabenstein   im  Passeyr 
392. 

-  im  Bayr.  Wald  245. 
— ,  Burg   L   d.  Fränk. 

Schweiz  224. 
— ,  —  an  der  Mur  422. 

—  im  Virgenthal  411. 

—  -Höhle,  die  224. 
Rabland  371. 
Rabstein  48L 
Rachel,  der  244. 
Racbelsee,  der  244. 
Räcknitz  470. 
Radbusa,  die  479. 


Radbyl,  der  468, 
Radeck,  Alp  345. 
Radegund  434. 
Rädel  492. 
Radibach,  der  440. 
Radmannsdorf  446. 
Radnits  479. 
Radoina,  die  446. 
Radülphszell  QtL  104. 
Radoün  479. 
Radschin,  Schloss  197. 
Radstadt  444. 
Radstadter  Tauern,  der 
445. 

Rafenstein,  Burg  38L 
Ragusa  4fj6. 
Raibier  See,  der  45L 
Raigem  4SIL 
Rain  200.  407. 
Rainerhom,  das  411. 
Rainerhütte,  die  362. 
Rainerkogl,  der  433. 
Rainthal,  das  168.  407. 
Raits  ä&L 
Rakek  438. 

Raknnitzthal,  das  473. 
Räkosfeld,  das  501. 
Rambach  LL 
Rametz,  Schi.  391. 
Ramingbacli,  der  428. 
Ramoljoch,  das  381. 
Ramol-Kogcl,  der  381. 
Rarosau  oei  Berchtes- 
gaden 332. 
—  im  Ennsthal  444. 
— ,  die  (Fluss)  166. 
Ram8auerGebirge,das  314 
Ramstein,  Ruine  47.  48. 
Ranalt  382. 

Ranaricdl,  Bergschloss 

242. 

Rangersdorf  414. 
Rankweil  365. 
Rann  43L 

Rappenalpenthal ,  das 

364. 
Rappenau  82. 
Rappoltstein,  Ruine  48. 
Rappoltsweiler  43. 
Raschenberg,  Ruine  183. 
Rastatt  28. 
Rathen  470. 
Rathhau sherg,  der  344. 
Ratibor  m. 
Ratiborer  Hammer  494. 
Rätikonkette,  die  366. 
Raischach  447. 
Ratschitz  490. 
Ratteis  3ßi. 
Rattenberg  353. 
Ratzdorf  49L 
Ratzes  406. 
Ratzig  481. 


Raubling  IBCL 
Baucbkofl.  der  ML 
Raudnitz  iüS. 
Rauhe-Alb,  die  8(L 
Rauhe  Kulm,  der  21^ 
Rauheneck,  Ruine 
RauhensteiD,  Ruine  294x 
Rauhenzell  tfi.^- 
Raubmünzach,  die  52. 
Raunbeim  6. 
Rauria,  die  383. 
Rauriser  Goldbergwerk 
363- 

RauriserTaaem,  8.  Heili- 
genbluter Tauern. 
Rauschenberg,  der  183, 
Rayensburg  bä, 
Raxalp,  die  421^ 
Recca,  die  451^ 
Rechberg,  der  9fi, 
Rechenau  129. 
Rechtenstein  SSL 
Redasco,  Piz  375. 
Redf  3Q1L 

Rednitz,  die  193.  20L 
Redwitz  ÜJiL  m 
Regclsbrunn  490. 
Regen  24ä. 
Regen,  der  19ß.  233- 
— ,  der  kleine  245. 
— ,  der  grosse  24r). 
— ,  der  weisse  246. 
Regenalp  332. 
Regensburg  233. 
Regenstauf  190. 
Regnitz,  die  193-  212- 
Rehau  19L 
Rehberg,  der  42- 
Reicheben  gebirge,  d.344< 
Reichelsdorf  2QL 
Reichelsheim  IX. 
Reichenau  in  Böhm.  492 

—  am  Seramering  42Ü- 
— ,  Insel  69. 
Reicbenbacb  im  Oden- 
wald IL 

—  in  Sachsen  195. 

—  im  Schutterthal  58- 

—  in  Schwaben  8CL 

—  im  Murgthal  53^ 

—  beim  Wildbad  95. 
ReichenberginBaiern214. 

—  in  Böhmen  492- 
Reichenburg  43L 
Reichenhall  334^ 
Reichenhard  48L 
Reichenschwand  229. 
Reichenspitzc,  die  359- 
Reichenweier  Afii 
Reichersbeuern  173. 
Reichertshausen  192. 
Reichertshofen  192. 
Reichetaried  244. 
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Reicholzheim  215. 
Reich-Raming  428- 
Reichshofen  4L 
Reichstadt  488- 
Reichstein,  Alp  179. 
Reifenberg  245, 
Reifenstein,  Burg  384. 
Reifling  428- 
Reinberg,  der  326. 
Reindleralp  180- 
Reindlmühl  300. 
Reinerzau,  die  54- 
Reinheim  Iß- 
Reisberg,  der  48- 
Reissenburg,  Schloss  155. 
Reisskofl,  der  4()9. 
Reiterkogl,  der  356. 
Reiterndorf  313- 
Rcitalpgcbirge,  das  333- 

355. 
Reith  m 
Reka  s.  Fiume. 
Rekawinkel  297. 
Remsthal,  das  84- 
Renchthal,  das  33.  5ß- 
Rendelstcin,  Burg  38L 
Rcnnweg  445. 
Rentersho.^'en  154- 
Rentsch  38tL  423. 
RcÄchen  370. 
Reschcn-Schcideck  370. 
Rescbenstein,  Ruine  24L 
Rettenberg  153* 
Rctz  489. 
Retzbach  ISL 
Reut  22;L 

Reut  im  Winkel  182. 
Reuth  192. 
Reutlingen  9Q> 
Reutte  159- 
— ,  Bad  364. 
Rewnitz  479. 
Rezat,  die  fränk.  190-  20L 
— ,  die  Schwab.  201. 
Rezzo,  Val  di  316- 
Rhein,  der  I.  23-  iiL  etc. 
Rheinfall,  der  Ü& 
Rbeinfelden  üL 
Rheinpfalz,  die  bayr.  42» 
Rheinwciler  3L 
Rhodt  43. 

Rhöngebirge,  das  222. 
Ribeauvillö  s.  Rappoltf- 

weiler. 
Rickeishausen  68- 
Ried  am  Eisack  387. 

—  am  Inn  3ü9- 

—  in  Oesterreich  ob  der 
Enns  184. 

—  am  Kochelsee  171. 

—  im  Zillerthal  356. 

—  8.  Schussenried. 
Riedau  241. 
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Riedenberg  3ii4- 
Riedlingen  88. 
Riegel  34. 

Riegersburg,  Schlo«f  435 
Riegsee,  der  166. 
Richen  ÜÜ. 
Rienz,  die  41iL 
Ries  241. 
Ries,  das  200. 
Eiesach-See,  der  444. 
Riesenburg.  Ruine  in 

Böhmen  422. 
— ,  die,  in  Franken  224. 
Riesenferner,  die  407. 
Riesensäule,  die  ü 
Riesloch,  das  245. 
Rietburg,  die  43. 
Rietheim  93. 
Rietzoln  31i4- 
Rif  332. 
RilTal,  der  359. 
Riffelscharte,  die  4ü 
Riirian  391. 
Riflflthor,  das  3G2. 
Rimbach  (Odenwald)  IL 
—  (Bayr.  Wald)  246. 
Rineck  18L 
Ring,  der  42L 
Rinnoletz  413. 
Rinn  352. 

Rippoldaau,  Bad  5fi. 

Kippurg  4ii- 
Riss,  die  123. 
Risserbauer,  der  16fi. 
Risslis.son  88. 
Ristcd  '2ML 
Ritschan  486. 
Ritten,  der  385. 
Rittnerhorn,  das  885. 
Riva  3ÖÄ 
Rivoli  394- 
Rixhcim  51. 
Rocchetta  -  Pass  ,  der 
400. 

Rockenhausen  46. 
Rodach,  die  198. 
Rodeck  55. 
Rödelheim  L 
Rodeneck  406. 
Rodenstein  IL 
Roding  230.. 
Rofen  380. 
Rofensee,  der  3S0. 
Rofen-Thal,  das  380. 
Rohit5ch  4M. 
Riihmatt  65. 
Rohrbach  42- 
Rohrdorf  lOi 
Röhrmoos  192. 
Röhrsdorf  4SL 
Rohrsee,  der  12L 
Roitham  30L 
Rokitzan  429. 
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Romariswandkopf,  der 

Romeno  387. 
Römer bad  4.^7. 
Römer.schanze,  die  S3fix 
Konach 
Koppen  8()8. 

Kosalien-Capelle,  die42Q, 
Kosana,  die  3t )7. 
Kopbcritz  4^0. 
Rosenau  29S. 
Rosenbach  19(1 
Roscnbcrß  215. 
— ,  Feste  n»S. 
Rosenburg,d.  4fiüJ22Jl82. 
Rosengarten,  der  401. 
Rosen fjarten  (Worms) 
16. 

Roscnheim  180. 
Rosenijjsel,  die  163. 
Rosenmüller's  Höhle 223. 
Rosenstein,  Schloss  bei 

Stuttgart  IL 
— ,  der,  bei  Aalen  SA^ 
Rossatz  303. 
Rossberg  HIL 
Rossberg,  d.  DetlingeräS. 
Rosihaupten  156. 
Rosszähne,  die  405. 
Rösslau,  die  228. 
Rostok  4ßL 
Rolcnbuch  IfiL 
Roth  2QL 
Roth  am  See  83^ 
Rothach  Uh. 
Rothachfälle,  die  175 
Rothe  Feld,  das  40, 
Köthelstein  422,  429. 
Röthenbach  bei  Immen 

fltadt  154. 
Röthenbach    bei  Küm- 

bcrg  m 
—  in  Schwaben  9ä, 
Rothenberg,  Ruine  äiß^ 
— »  — 1  (Wiirtemberg) 

78. 

Rothenburg  a.  d.  Tauber 
190. 

Rothenfels  an  der  Hurg 
2L 

Rotbenhaus,  Schloss 
473. 

Rothenthurm  410. 
Rothestein,  der  üQL 
Rothe  Wand,  die,  im 
Bregenzer  Wald  3ßA, 
— ,  ira  Kassathal  38iL 
Rothhol«  356. 
Röthswand,  die  33L 
Rothwand,  die  118, 
Hothwein  440. 
Rothwcinbach,  der  446. 
Hottach  a.  Roth  ach. 
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RÖtteln,  Ruine  Gfi, 
Rottenacker  öS, 
Rottenburg  92, 
Rottendorf  193,  2ifL 
Rottenmann  4.10 . 
Röttier- Weiler  ßfi, 
Rottmannshöhe  163. 
Rottweil  9iL 
Rötz  489, 
Rovercdo  394. 
Rovigno  452. 
Ruderatshofen  152, 
Rudolphstein,  der  227. 
Rudolphslhurm,  der 
314. 

Rudowa,  die  508. 
Kufach 
Ruffrd  38L 
Ruhmannsfelden  246. 
Ruhpolding  182, 
Ruhstein,  der  53, 
Rumbacher  Thal,  da8  4^ 
Rumburg  487. 
Rumpenheim  185 
Runding,  Schloss  246, 
Runklstem,  Burg  3SL 
Ruppertsberg  4iL 
Rupprechtstcgen  229, 
Rusel,  die  244, 
Riisin  422, 
Russbach  315. 
Rüsselsheim  6, 
Rust  42Ü 

Ruthnerhom,  das  407. 
Rutzbach,  der  382, 

Saalach,  die  35Ö. 
Saalburg,  die  13, 
Saale  s.  Saalach. 
Saale,  die  Frank.  ISL 

22Ü,  228,  etc. 
Saaleck,  Schloss  222- 
Saalfelden  246- 
Saaz  4ia- 

Saarbrücken  4L  4L 

.Saarburg  (Lothringen)  4L 

Saargemünd  4L 

Sabioncella  4.'>6. 

Sacharang  1S2. 

Sachenbach  172. 

Sachsenburg  409. 

Sachsenhausen  4. 

Sachsenklemme ,  die  3ß4i 

Sachsensee,  der  172. 

Säckingen  68. 

Sadowa  49Q, 

Saentjoch,  das  SIL  4QL 

Sagor  43L 
jSagrado  451. 
fSaidschitz  473. 

Saifnit»  4M. 

Sailespitz,  der  347. 

Sailing  8.  Säuling 


Saltz  485. 

Salaberg,  Schloss  298, 
Saldenburg,  die  248, 
Saldcnhofen  44iL 
Salem  105. 
Salesl  4Ü9, 
Saletalp,  die  33L 
Salloch  4aL 
Salmshöhe,  die  4LL 
Salö  398. 
Salona  456. 
Salt  SIL 

Saltaria- Schlucht,  die 

405 

Saltaus  39L 
Salum  392, 
Salve,  die  Hohe  ^ 
Salvore  452, 

Salza,  die  stejT.  424.  etc. 
— ,  die  Pinzgjiuer  36L 
Salzach. die 306. 322.  SÜL 


etc. 

Salzberg,  der.  bei  Berch- 
tesgaden 329. 
— ,  bei  HallsUdt  314, 
— ,bei  Ischl  313. 
Salzburg  322.. 
-,  die  222, 
Salzgau,  der  80. 
Salzkammergut,  das  307. 
Saminathal,  das  366, 
Sand,  am  39 1 . 
Sandau  4SL 
Sandbach  239. 
Sandsee,  Schloss  2QL 
Sanmoarhütte,  die  379. 
Sann,  die  436, 
Santo,  Monte  45L 
Sarblingstein  302. 
Sarca,  die  395. 
Sarchfe,  Lc  395, 
Sardagna  393, 
Sarling  302, 
Sarnthal,  das  387. 
Sarnthein  38L 
Sarstein,  der  312,  315, 
Sasbach  32, 
Sasbachwalden  32, 
Sassella  32L 
Satkau  413, 

Sattelbachthal,  das  292. 

Sattelbogen,  der  98, 
Satteleck,  die  33flL 
Sau  8.  Save. 
Sau-Alpe,  die  441^ 
Sauer,  die  42- 
Sauerlach  177. 
Sauersberg  3L 
Sauldorf  lÜL 
Sauleck,  das  445- 
Saulers  248. 
Saulgau  89- 
Saulgnib  IfiL 
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Säuling,  der  m 
S&usbnch,  der  247. 
Säussenstcin  202. 
Sautens  373. 
Sava  437. 

Save ,  die  43L  441L 
Savitza,  die  4ML 
Sazawa,  die  483.  489. 
Sbanwald,  der  473. 
Scala,  Monte  dclla  SIL 
Scantod  436. 
Scanupia«  Monte  399. 
Sj^ardona  450. 
Scesaplana,  die  3GÜa 
Schabs  401. 
ScLachenalp,  die  109. 
Schachenbad»  das  15i. 
Schachenplatte,  die  169. 
Schachensee,  der  1G9. 
Schachenstein,  Ruine  426 
Schachtonbach  24ö. 
Schadona-Pass,  der  3üfL 
Schafberg,  d.,  bei  Passau 
241. 

— ,  in  Salzburg  318. 
Schäferwand,  die  4C9. 
Schaffhauscn  ßJL 
Schafschroffen,  der  156. 
Schaidt  4^ 

Schalderer  Bad,  da«  384. 
Schalding  231L 
Schallaburg  238. 
Schallstadt  31. 
Schandau  470. 
Schapbach  OL 
Schär  ding  24L 
Schareck,  das  345. 
Scbarfeneck ,  Buine  in 

Franken  IQÜ. 
— ,  in  der  Pfalz  43* 
— ,  —  in  Schwaben  §6. 
— ,  —  bei  Wien  294. 
Scharf  enstein,  Ruine 
Scharfreiter,  der  173. 
Schärfling  321. 
Schamhausen  TS« 
Schamitz  170. 
Scharreben,  die  24G. 
Scharzberg,  der  liiö. 
Schattau  489. 
Schattenburg,  Scbloss 
3ßä. 

Schatiwald  lüü. 
Schauenburg  33. 
Schauerfeld  443. 
Schaufelspitz,  der  382. 
Schau  in's  Land,  der  3£i> 
Scliaumburg ,  Ruine  an 

der  Donau  242, 
Scheer  88. 
Scheffau  31fi.  354. 
Schefflenz  216. 
Schehlingen  24. 


Scheibe  481. 
Scheichonspit?.,  der  A44. 
Scheifling  443. 
Scheiterboden,  der  423. 
Schelklingen  88. 
Schelleberg  am  Brenner 
383. 

Schellrnberg  bei  Salz- 
burg 321L 

— ,  der,  bei  Donauwörth 
2ÖÜ. 

Schelzberg  32. 

Schenimerberg  88. 

Schenkenzell  qX± 

Schenkwitz  49L 

Schifferstadt  43. 

Schildcnstein,  der  175. 

Schillingsloch,  Höhle  98. 

Schiltach  ü4. 

— ,  die  58. 

Schinder,  der  175. 

Schlachters.  154. 

Schlackenwerth  473. 

Schladming  444. 

Schlanders  371. 

Schlatenkces,  das  410. 

Schlatt  11)3. 

Schlattstall  9L 

Schleching  182. 

Schlechtnau  BÜ. 

Schleglmühl  42Ü. 

Schlehdorf  171. 

Schleicrfall ,  der,  bei 
Hallstadt  31A. 

— ,  beim  Gast.  Nassfeld 
343. 

Schieissheim  147. 
Sehlem,  der  4Qfi. 
Schlctt^tadt  41. 
Schlieferspitz,  der  411. 
Schliengen  3L 
Schlicrachbach.  der  127. 
Schlierbach  2JiL 
Schlierberg,  der  ^ 
Schliersee  177. 
Schliersec,  der  177. 
Schiitters  356. 
Schlossberg,    der,  bei 

Teplitz  4IL 
— ,  bei  Bregenz  364. 
— ,  bei  Reutte  159. 
Schluchsee  62. 
Schlucht,  Col  de  la  49. 
Schluderbach  416. 
Schluderns  371. 
Schmacbtenberg,  Fest. - 

Ruine  211. 
Schmalbach  52. 
Schmalsee,  der  170. 
Schmelz,  die  IM. 
Schmidtenstein,  der  3iÄ 
Schmiechthal,  das  88. 
Schmirn  308. 


Schmirnerthal,  das  3R3. 
Schroittener  Höhe ,  die 
346. 

Schmutter,  die  155.  ^XL 
Schnaith  84. 
Schnaizlreuth  336.  355. 
Schnalse,  die  38Ü. 
Schnan  .367 . 

Schnobige  Nock,  die  40L 
Schneealp,  die  421. 
Schneeberg,  der,  imFich* 
telgeb.  22L 

—  in  Oesterr.  421. 
Schnocf<»rnorkopf,der  160 
Schncibstein,  der  332. 
Schneidhain  12. 
Schnepfau  304. 
Schober,  der  fMondsce) 

321. 

Schöckel,  der  422.  434. 
Schönibcrg  96. 
Schönachcr   Kees,  das 

.3f^9. 

Schonachthnl,  das  58. 
Schönau  in  Böhmen  471 . 

—  an  der  Donau  495. 

—  im  Odenwald  11^ 

—  in  Oesterreich  418. 

—  im  Passeyr  392. 

—  in  der  Pfalz  43. 

—  an  der  Wiese  65. 

— ,  Kloster  a.  d.  Saale  223. 
Schönbach,  der  359. 
Schönbacher  Glashütte 
246. 

Schönberg  am  Brenner 
382. 

—  an  der  Kinzig  58. 
Schönberg  an  der  Berg- 

str.  IL 

—  im  Balr.  Wald  248. 
Schönbomsbrunnen,  der 

222. 

Schönbrunn  L  Mähr.  493. 
Schönbrunn,  Schloss  bei 

Wien  ^90. 
Schönbühl,  Schloss  30i 
Schöndorf  306. 
Schondorf  165. 
Schönenbuchen  65. 
Schönengrund  53. 
Schönfeld  487. 
Schönfeldspitz,  der  331^ 
Schonpau  1.52. 
Schöngeising  166. 
Schöngrabem  490. 
Schönbof,  der  224. 
Schönleitheim ,  Schloss 

231. 

Schönmattenwag ,  Ober- 

u.  Unter-  iL 
Schönmünzach  53^ 
Schönna,  Burg  390, 


538 


REGISTER. 


Scliönstcin  42L 

Scbönsteinhöhle,  die  223. 

Schöntaufspitze,  die  312. 

Schonungen  217. 

Schönwald 

Schönwies  3(i7. 

Schopernau  364. 

Schopfheim  im  Wiesen- 
thai ßiL 

Scliorenberg,  Ruine  187. 

Schörfling  320- 

Schorndorf  HA. 

Schösswend,  Tauembaus 
41U. 

Schottcrthal,  das  22A. 

Schottwien  421. 

Schrainbach,  der  331. 

Schramberg  öS- 

Schrattenberg 

Schreckenstein  463. 

Sclireras  4S2, 

Schreyer,  der  427. 

Schriesheim  IK. 

Schröcken,  der  3G4- 

Schrozberg  Sd. 

Schruns  306. 

Schüssen,  der  89* 

Schussenried  ÜSL 

Schutt,  Insel  493- 

SchüUbach,  der  410. 

Schutter,  die  öS^ 

Schwabach  2f)l. 

Schwaben  1^3. 

Schwabenberg,  der  50(1 

Schwabenschanze,  d.  54- 

Schwab.  Hall  83- 

Schwabmünchen  lü2- 

Schwackenreut  104. 

Schwadowitz  491 . 

Schwallenbach  3iJaL 

Schwanberg  434. 

Schwanberger  Alpen  434- 

Schwandorf  19ö-  230. 

Schwaneck,  Burg  14!L 

Schwanenstadt 

Schwangau  Inß. 

Schwanheim  ü- 

Schwansee,  der  157. 

Schwarzach  i.Ponpau  340 

—  in  Vorarlberg  3üä- 

— ,  die,  in  der  Gerlos  359 

Schwarzach  in  Baden  ß2- 

Schwarzau,  die  420. 

Schwarzawa,  die  48'') 

Schwarzbach,  bei  Salz- 
burg 334. 

— ,  der  (Taunus)  12- 
—  (Slurgthal)  52. 

Schwarzbachfall,  der338. ! 

Schwarzbacbwacht ,  die 
333. 

8cb  w  arzh  e  rgkl  amm , 
die  355- 


Schwarzenau  482. 
Schwarzenbach  IQL  220. 
Schwarzenberg  (Bayr. 

Wald)  24fL 
— ,  (Murgthal)  53- 
— ,  (Vorarlberg)  3ü4- 
Schwarzenbruck  194. 
Scliwarzensteingrund,  d. 

3iÜ3. 

Schwarze  Wand,  die  313. 
Schwarzhalde,  die  ü2- 
Schwarzkopf,  der  3(i2- 
Schwarzlakcapelle,  die 
180. 

Schwarzwald,  der  51-07 
Schwaz  353. 
Schwechat,  die  284- 
Schwedenschanze,  die  hA. 
Schweighof  ß4- 
Schweinfurt  217. 
Schweissing  481 . 
Schwenningen  93- 
Schwetzingen  24- 
Sebastiansweiler  lüL 
Sehen,  Kloster  335- 
Sebenico  45G. 
Sebenstein,  Schloss  4^ 

Schi  m 

Sechsegerten-Ferner,  der 
3Ö2. 

Seckach  215.216. 
Seckau,  Schloss  435- 443 
Sedlitz  420-  413- 
Seeau,  die,  bei  Eisenerz 
42Ö. 

— ,  beim  Königssee  ^2- 
Seebach  53- 
Seebach,  der  5L  ßL 
Seeberg,  Schloss  in  BÖh> 

men  475. 
— ,  der  in  Steiermark  42fi- 
Seebruck  (Schwarz  w.)  62 


~,  (Chiemsee)  1327 
Seehuck,  der  61. 
Seeburg  98-  442- 
Seefeld  am'Pilsensee  Ißü. 

in  Tirol  120- 
Seefelden  ia5. 
Seegraben,  der  362- 
Scegut,  Schloss  28^ 
Sceliaus  im  Passeyr  392. 
Seekirchen  306. 
Seekirchener-See,  der 

m. 

Scekon,  der 
Seckopf,  der  423- 
Seelach,  die  3L 
Seeleiten,  die  128- 
Seeon  1B2- 
Seeshaupt  1113-  12L 
Seestädtl  42B. 
Scestein,  der  247. 
Seethal,  das  345. 


Seetraun,  die  iSL 
Seewalchen  320- 
Seewiesen  42ü- 
Seibcrsdorf  50ft. 
Seidiwinkelthal  oder 
Seitenwinkelthal 363  41.^. 
Seiss  406- 

Seissenbach,  der  427. 
Seissenbergklamm ,  der 
334. 

Seisser  Alp,  die  405- 
Seiterjöchl,  das  382- 
Selb  15L 

Seligenstadt  bei  Würz- 
burg 211L 
Sellajoch,  das  A15. 
Sellye  502- 

Selrainer  Thal  352-  368. 
8elva,  Val  4üi- 
Selve  455. 
Selzthal  430- 
Sembach  4iL 
Semedeila  450- 
Semil  491. 
Semmering  421 . 

—  Bahn,  die  420- 
Senalc  40L 
Senden  88- 
Scnnfold  215- 
Sennheim  50- 
Senthcim  5CL 
Sermione,  Halbinsel  397. 
Sernio  ailL 

Serravalle    in  Südtiroi 

394. 

—  im  Venetianischen  417. 
Servola  450. 
Sesenheim  4L 
Scssana  440. 

Sette  Comuni,  die  ^29- 
Seubersdorf  194. 
Sextenthal,  das  408. 
Seybothenreuth  220- 
Sforzellina-Pass,  der  325- 
Sicbersreuth  >.  Alexan- 

derbad. 
Sichrow  492- 
Siebcneich  388. 
Siebenellen  244- 
Siedclsbrunn  12- 
Siegelsdorf  IM- 
Siegenfeld  292- 
Siegenstcin,  der  284- 
Siegmundscapelle ,  die 

425. 

Siegmundsried,  Schloss 

34i9. 
Siegsdorf  183- 
Sierentz  5L 
Sierndorf  490. 
Sievering  295. 
Sigmaringen  103. 
St.  Sigmund  402- 


REGISTER 


539 


SiCTnu»^'l«'>«r(r,Rnlne  161. 
Sigmundsherberg  482. 
Sigmundskron ,  Schlos« 

m 

SIpolsheim  43^ 
Silberberg,  der  2^ 
Silberleithen,  der  IßCL 
Sill,  die  382.  38iLetc. 
Sillian  408. 
Siluwka  485. 

Silz  m 

Bimbach  l&L 
Similaun,  der  379. 
Simmering  485. 
Simmsee,  der  181. 
Simonawald  53^ 
Singen  fiS. 
Singerin,  die  42L 
Sinn,  die  187.  222. 
Sineheim  32.  S2. 
Siofok  4a(L 
Siriuskogel,  der  äl2. 
Sirmian  387. 
Sirnitz  ilL 
Sissek  437. 
Skalitz  481 
Skarbin,  der  441 . 
Skulsch  4SiL 
Slatinan  489. 
Slawjn,  der  468. 
Slichow  4IL 
Slivcnza,  der  43Sx 
Sraichow  4fiL 
Smidar  41LL 
Smiritz  491 . 
Sobioslau  4fiL 
Soden,  Bad  12. 
Söflingen  8SL 
Soinsce,  der  178. 
Solagna  321L 
Sölden  371L 
Söldenköpfl,  daa  332. 
Sole,  Val  dl  s.  Sulzberg. 
Solferino  3ÜL 
Solitude,  die  78, 
Söll3j4. 
Söllingen  25. 
Solnbofen  IM. 
Solstcin,  der  mi.  347,308. 
Somma-Campagna  398. 
Sommerau  (Uadon)  öü. 
—  (Bayr.  Wald)  24fi. 
Sondalo  376. 
Sondergrund,  der  358. 
Sondrio  376. 
Sonnen  247. 
Sonnenberg  11. 
Sonnenburg,  Kl.  407. 
Sonaenhügel,  der  165. 
Sonnenspitze,  d.  16a  367. 
Sonnenstein,  Schloss 
4IQ. 

Sonnenwendstein,  d.  422. 


Sonnstein,  der  309. 

Sonntaghom,  das  IS2. 

Sonntagsberg,  der  'Jt)8. 

Sonntapshorn,  das  355. 

Sonnwendjocb ,  d.  Hin- 
tere Uä. 

— ,  d.  Vordere  35a_35ü. 

Sontag  3ßfL 

Sonthofen  153. 

Sonthofer  See,  der  153. 

Sophienhöhle,  die  224. 

Soprony  s.  Oedenburg. 

Soraga  404. 

Soultz  8.  Sulz. 

Soultz,  Ballon  de  50. 

Spaichingen  Sä 

Spaläto  406. 

Spalt  201. 

Sparchcn  181. 

Spatzenbausen  166. 

Spessart,  der  187. 

Speyer  45. 

Speyerbach,  der  4fi. 

Spitglerthal,  das  379. 

Spielberg,  Ruine  an  der 
Donau  301 . 

— ,  der  in  Mähren  484. 

Spielfeld,  Schloss  435. 

Spielmannsau  153. 

Spillern  490. 

Spingcs  407. 

Spinnerin  am  Kreuz,  die 

m. 

Spirzen,  die  51L 
Spital  inKärntlien409.445. 
—  am  Semmering  422. 
Spitz  303. 

Spitzingsee,  der  178. 
Spitzkotl,  der  4JQ9. 
Spondinig  311.  212. 
Sponeck,  Ruine  3L 
Sprechenstein,  Burg  384. 
Spronser  Joch,  das  381. 
Staab  4ßa 
Staatz  485. 
Stäben  31L  SSL 
Stadlau  485. 
Stadolina  402. 
Stadt  am  Hof  23L 
Staffelbach  211. 
StalTelberg,  der  198. 
Staffelsee,  der  HitL 
Staflelstein  198. 
Stafllach  358.  383. 
Stahlraut 
Stainz  434. 
Stall  411. 

Stallenlhal,  das  35^. 
Stalleralpcnthal,  dasAüS. 
Staltach  ÜL 
Stambach  197. 
SUms,  Stift  308. 
Stankau  480. 


Stanz,  die  3113.  41ä. 
Stanzach  365. 
Stanzerthal,  das  367. 
Stanzingerhof  327. 
St.nrhemberg  418. 
Starkenburg,  Ruine  18* 
Starnberg  161 . 
Starnberger-See,  der  IM. 
Starzel,  die  Q2.  lOL 
Starzein  1113. 
Staubbachfall,  der,  bei 

Jettenberg  338. 
Staubfall,  der  355. 
Stauf,  Ruine  bei  Linz  an 

der  Donau  243. 
— bei  Regensburg 

Staufen  in  Schwaben  8lL 

—  im  Schwarzwald  64^ 
-,  der  mL 
Staufenberg,  Schi.  33. 
Staufenburg,  Ruine  64. 
Staufc'iieck,  Ruine  86.334. 
Staufenwand,  die  188, 
Stauffen,  der  grosse  und 

der  kleine  3L 
Staziona  403. 
Stockelburg,  die  18L 
Steg  am  Lech  365, 

—  im  Salzkammcrgut 
M2.  318. 

Stegen  165. 

Steigbachthal,  da.s  153. 
Steigerwald,  der  190. 
Stein  an  der  Donau  301. 

—  an  der  Drau  409. 

—  am  Chiemsee  182. 

—  im  Fichtelgeb.  22(L 

—  im  Pnt scher  Thal  358. 
— ,  Pa.s.s  444. 
Steinach  am  Brenner383. 

—  an  der  Vils  15Ü. 

—  an  der  Kinzig  58. 

—  am  Main  lÜÜ. 
Steinachthal ,  d.  rL  ßL 
Steinamanger  420. 
Steinbach  (AUersee)  320. 

—  in  Baden  32, 
Steinberg,  d.,  a.  Main  187. 
— ,  der  Loferer  355. 
Steinbruch  501. 
Steinbrücken  437. 
Steinburg  41_. 
Steineberg,  der  163. 
Steinen  Qß. 
Steinerhof  422. 
Steingaden  156. 

I  Steinhaus  4ü7. 

Steinhausen,  Schloss  in 
I    Franken  1P8. 
{Steinheira  185. 

Steinhütle  244. 
lSteii\)öchl,  das  3fi& 
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Steinlachthal,  das  IßL 
Steinpass,  der  355. 
Stelvio  ai2, 
Stepberg  23L 
Stephanau  AS3^ 
Stephanskirchen  IßL 
Stephansposching  238. 
Sterbfritz  ISI. 
Sterbohnl  4ßL 
Stern  AHL 

Stern,  der  (Park)  467- 
Sternberg  AtS3. 
Stcrnpass,  der  3q5^ 
Sterling  384. 
Steycr  42£L 
— ,  Burg  m 
— ,  die  42a. 
Steyerdorf  428. 
Steyeregg  3L1L 
Stiahlau  4aL 
Stilfs  322. 

Stilfser  Joch,da8aZ3. 
Stillach,  die  3C4 
Stillup-Thal,  da«  3[iL 
Stock  lÄi. 
Stockach  lüL  365. 
Stockenboi  409. 
Stockenweiler  IM. 
Stockeralp  178. 
Stockerau  4311 
Stockerseen,  die  llü. 
Stockheim  1118. 
Stockstadt  ISL 
Store  4Bü< 
Storo  39fi. 
Stosswier  4Ö. 
Stötten  lüIL 
StoQ,  der  446. 
Strakonitz  481. 
Stra'hlenburg,  Ruine  IB. 
Strass  356. 
Strassburg  3L 
Strassengel,  Wallfahrt« 

kirche  4^ 
Strassonhaus  366. 
Strassgang  434. 
Strasskirchen  233* 
Strassnitz  493 
Strasstrudering  18Q. 
Strasswalchen  3ÜÜ. 
Straubing  238. 
Straussnitz  Afi7. 
Strechau,  Schloss  430. 
Strcden,  Alp  4LL 
Streitberg  223. 
Streitbühl,  der  336. 
Strelitz 
Strengen  367. 
Slrigno  383. 
Strobl  31jL 
Stromberg,  der  80* 
Strubpass.  der  3£ffL 
Strudel,  der  Donau-  301. 
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Stmden  3Q2. 
Strupberg,  der  316. 
Stubachthal,  das  362* 
Stubaythal,  das  382. 
Stuben  am  Arlberg  366. 
—  in  Bayern  17.^). 
Stuben,  die,  am  Inn  36ä. 
Student,  der  424. 
Stüdlhütte,  die  412. 
Stuhlgebirge,  das  33L 
Stuhlweisscnburg  43iL 
Stuiben.  der  153. 
Stuibenbach,  der  378. 
Stuibenfall,d.,bei  Reutte 
159. 

im  Oetzthal  378* 
Stupnay  491. 
Stuttenock,  die  4QL 
Stuttgart  IL 
Suchenthal  4SL 
Sudeten,  die  483.  494* 
Sudomifcrilz  486. 
Suganathal,  das  399* 
Suggenthal  59. 
Sulden  322. 
Sulden-Ferncr,  d.  322* 
Suldenthal,  das  312. 
Sülm,  d.,  L  Steierm.  434. 
Sulz  unterm  Walde  42. 

—  am  l^eckar  92. 

—  im  Elsass  50. 
— ,  Bad  164. 

Sulzbach  bei  Amberg23Q. 

—  in  Baden  33. 
Sulzbacher  Alpen,  die  436 
Sulzberg,  der  ^11. 
Sulzdorf  83. 
Sulzcren  49. 

Sulzthal,  das  194.378. 382. 
Summerau  48'2. 
Siinching  196. 
Sundgau,  der  50^ 
Süssen  ^ 
Suttorina,  die  456. 
Swiepwald.  der  491. 
Swietla  489. 
Switschin,  der  49L 
Szegcdin  502. 
Szercd  49L 
Szenipoz  s.  Wartberg 
Szobb  5ÖL 
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Tabaretta- Schlucht,  die 

Tabor  486. 

Tagliamento.  der  409. 
Tai  Cadore  417. 
Taimering  196. 
Talfer,  die  386.  388* 
Tamsweg  445. 
Tannen  172. 
Tannenberg  487. 
Tannenfels,  Ruine  5^. 


änn engebirg,  das  316- 
340. 

Tanner  Alp,  die  129. 
Tanzenberg,  Burg  444. 
Tarandsberg  .S71. 
Tarenz  1G1. 
Tamowit»  494. 
Tartsch  320. 

Tartscher  Alm,  die  313.. 
Tarvis  451. 

Taschach -Femer,  der 
382. 

Tatra-Gebirge,  das  510* 
Taubenberg,  der  121. 
Taubensee,  der  333. 
Tauber,  die  21Ü. 
Tauberbischofsheim  215. 
Tauem,  der  159. 
Tauemache,  die  444* 
Taafers  314.  4ü2. 
Taufersthal,  das  402* 
Taufkarjoch,  das  382. 
Taufkirchen  241. 
Taulen  416. 
Taunus,  der  11* 
Tauss  480* 
Taxenbach  363. 
Taxis,  Schloss  84. 
Teck,  die  (Ruine)  9L 
Tegernsee  174. 
— ,  der  124. 
Teglio  326* 
Teinach  441. 
— ,  Bad  29. 
Teisendorf  183. 
Teissnach,  die  241. 
Telfs  368. 
Telvana  399. 
Tenno  395, 
Tepel,  die  421. 
Tepl,  Stift  481. 
Teplitz  in  Böhmen  470. 

—  in  Steiermark  43L 
Teres  401. 
Terglou,  der  446. 
Terlago  395* 
Terlan  388. 
Ternberg  428* 
Temitz  420. 
Tersato,  Schloss  45.'S. 
Teschnitz  423. 
Tescro 

Tesino,  der  392. 
Tdteny  436. 
Tetschen  487. 
Tettnang  89. 
Teufelsbcrg,  der  43. 
Teufclsgesass,  das  169. 
Teufelsgraben,  der  177. 
Teufelshöraer,  die  331 . 
Teufelsmauer,  die,  bei 
Hienheim  231. 

—  bei  Schwallenbaoh  3Q3> 


TeufeUflteg,  der  358. 
Teufelsstein,  der 
Tezze.  le  320. 
Thal  (Pusterthal)  MB. 
Thalgau  321 . 
Tjialhausen 
Thalham  ITL 
Thalhcim  AAiL 
Thalheim,  Kloster 
Thalkirchen  ISa. 
Thalleitspitr,  der  320. 
Thalmühle  92. 
Thamberg  3<)A. 
Thanheim  liÜL 
Thann  50. 

Thannberg,  der  3Üfi. 
Thaya,  die  m  4öiL 
Thavingen  QiL 
Theben  4%. 
Thebener  Kogel,  der  497. 
Thennenbronn  58. 
Theres,  Schloss  2IL 
Theresietofeld  AIS. 
Theresienstadt  4Üd. 
Thiengen  iki. 
Thierberg,  der  119.  IfiJL 
Thiergarten  iqi. 
Tliiergartenbcrg,  d.  3Ö- 
Thiersee ,  Vorder-  und 

Hinter-  Hö. 
Thomasreuth  Süß. 
Thoneller,  der  lüQ- 
Thürhelm,  der  353. 
Thörlen,  die  lüS. 
Thörlthal,  das  42fi. 
Thorstein,  der  315. 
Thumsee,  der  33iL  355. 
Thür,  die  5£L 
Thüringen  (Vorarlb.)366. 
Thurm,  ani  54. 
Thurmberg,  der  25* 
Thurnau  247. 
Thumpass,  der  354. 
Tiefenbach  (Bayern)  153. 
—  (Elsass)  42. 
Tiefenhäusern  02» 
Tiefenstein  ü3. 
Ticfenthal,  Gross-  und 

Klein-  178, 
Tignale  3iüL 
Tihany  43IL 
Tillysburg,  die  292. 
Timavo,  der  451. 
Tirabler  Joch,  das  ^ 
Timmelkam  3(Kj. 
Tirano  SliL 
Tirol,  Dorf  390. 
Tirol,  Schloss  3S9. 
Tirschenreuth  195 
Tirschnitz  195.  424. 
Tischlkahr- Gletscher  342 
Tisens  3öL 
TiUs«e,  der  ßL 
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Tittling  248. 
Tlumatschau  493. 
Tobelbad  434. 
Toblach  4Üä. 
Toblacher  Feld,  das  4Q8, 
—  See,  der  41(3. 
Toblino  395. 
Toblino-See,  der  395. 
Todtc  Gebirge,  das  312. 
Todtcn  Weib,  sum  424 
Todtmoos  ßfi. 
Todtmoos-Au  fiL 
Todtnau  ü5. 
Todtnauberg 
Tofana,  Monte  4ifi. 
Toll,  die  SIL 
Tolmein  4ÄL 
Tolmezzo  409. 
Töltscbacn,  Burg  444. 
Tölz  123. 
Tonalc,  Monte 
Toos  224. 
Töplitz  8.  Teplitz. 
Töplitz-See,  der  312. 
Torbole  39Ü. 
Tomocz  507. 
Torrener-Joch,  das  232. 
Torri  391. 
Toscolano  398. 
Tösens  31i9. 
Töt  Megyer  502. 
Tovo  376. 
Trabitz  2^ 
Trafoi  373. 
Trafoi-Bach,  der  372. 
Traisen,  der  29L 
Traismauer  3ü4. 
Tramer  Scharte,  die  413.. 
Trametsried  244. 
Tramin  387. 
Trasenga,  die  MIL 
Tratta,  Berg  39fi. 
Tratzberg,  Schloss  3Ö3. 
Trau  A5b. 
Traubing  1Ö5. 
Trauchgau  I/Sfi- 
Trauf,  der  102. 
Traun,  die  3ÖL  30!L  etc 
-,  die  bayr.  182.  183. 
— ,  die  rothe  183. 
— ,  die  weisse  182.  183 
Trauneralp,  die  3ii2. 
Traunfall,  der  302. 
Traunkirchen  309. 
Traunsee,  der  309. 
Traunstein  182. 
-,  der  30Ü.  309. 
Trausnitz,  Burg  19fi. 
Trautenau  491. 
Trauten  fels  430. 
Trautmannsdorf,Scbl.391 
Trautson,  Schloss  3ö£~ 
.Trebitsch  489. 
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Tie  Croci,  Passo  dei  Alfi 
Tre  Signorl,  Como  del 
374 

Trebgast  211. 
Treibach  443. 
Tremelone,  Insel  397. 
Tremosine  398. 
Trenkelbach  312. 
Trenta  44tL 
Trento  s.  Trient. 
Tresenda  37H.  403. 
Tresero,  Pit  32Ö. 
Tressenstein,  der  312 
Trettach,  die  153. 
Treuchtlingen  191. 
Treuen  195. 
Treviso  400. 
Triberg  58. 
Trieben  430. 
Triebitz  483. 
Trient  393. 
Triesdorf  19L 
Triest  44L 
Trifels,  Ruine  42. 
Triffail  431. 
Trigesimo  409. 
Trimberg,  Ruine  222. 
Trius  3S3. 

Trippachspitze,  die  35L 
Trisana,  die  3fi7. 
Tristenspitz ,  der  356. 
Trnowa,  die  473. 
Trnowan  473. 
Trocznow  482. 
Trof^ach  429. 
Tromm,  die  17. 
Trojjpau  493. 
Trossingen  93. 
Trostburg,  die  385. 
St.  Trudpert  G4. 
Trzebinia  494.508. 
Tschau  452. 
Tschipit,  Alp  4ÜÖ. 
Tscliürgant,  der  3G8. 
Tubbinger  Kogel,  der  297. 
Tübingen  91. 
Tüchersfeld  224. 
Tueuo  4ÜL 
TülTer,  Markt  431. 
Tüllinger  Höhe,  die  ßß, 
Tulln  304. 

Tulmino  s.  Tolmein. 
Tuniberg,  der  3Ö. 
Türkheim  50. 
Türmitz  4Ü9. 
Turnau  492. 
Turnelle  s.  Thoneller. 
Tuschkau  48L 
Tuttlingen  93. 
Tutzing  163. 
Tweng  445. 
Tymau  49L 

Tymstein  s.  Dürrenstein. 
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TJderns  356. 
Udine  452. 
Udwitz  il± 
üebergosscne  Alm  3KL 
Ueberkiügen  ÖtL 
üebcrlingen  lOn. 
Ueberlinger  See»  der 
Uebersee  IS'2. 
ühcrsko  ^ 
Uihingcn  blL 
Ulm  £L 
Ulmerfeld  298, 
St.  Ulrich  in  Tirol  415. 
— ,  Kuinc  im  Elsass  48. 
Ulrichsbrunn  43ä. 
Ulrichsbrucke,  die  150. 
Ultenthal,  daa  3äL 
Uraago  Ar)2. 

Umbal-Gletacher,der411. 
Umballhal,  das  411. 
Umbalthürl ,  Vorder-  u. 

Hinter-  411. 
Umbrail-Pass,  der  374. 
Umbrail»  Piz  374. 
Umhausen  378. 
Unilowitz  482. 
Ummendorf  89. 
Umpfer,  die  215. 
Und,  ehem.  Kloster  304. 
Ungstein  4^. 
Unhoscht  422. 
Unken  34L 
Unlingeu  88^ 
Unnutz,  der  176. 
Unrein-Sec,  der  1f)9. 
Unser  Frau  im  Schnalser 

Thal  m 

 im  Walde  401. 

Unterach  321. 
Unter-Aha  ü2. 
Unter-Ammergau  iSL. 
Unterau  38i. 
Unterberg,  der  382. 
Unter-Bcrschkowit«  4G8. 
Unterböbingen  84. 
Unterboihingen  2iL  97. 
Unter-Drauburg  440. 
Unter-Grainet  241. 
Unter-Griesfeld  21fi. 
Untergrombach  2^ 
Untcrliauöcn  100. 
Unterkochen  84. 
Untcrpeissenberg  164. 
Unter-Sandau  4bO. 
Untersberg,  der  328. 
Unterschüpf  215. 
Unter-See,  der  fiS, 
Unter-Seiiberg  241. 
Untersendling  177. 
Untcrsteiu ,  Schloss  330. 
TTnter-Stcinach  193. 

Unter8ulzbachthal,d.  3fiL 
Unteriaucrn  444. 


Untertürkheim  28.  85. 
Unter -Vintl  401. 
Unterwasscrthal,  das  55. 
Unter- Wessen  182. 
Unz,  dio  438. 
Unz markt  443. 
Urach  Ü8. 
I>bi8  48. 
Urfahr  2119. 
Urfeld  112. 
ürgbach,  der  309. 
Urkundspitz,  der  382. 
Urnagold  53. 
Urschlauthal,  das 
Urspringthal,  das  179. 
Ursulagebirge,  das  441. 
Urteschei  s.  St.  Ulrich. 
Urthelstcin,  der  294. 
Uslawa,  die  48L  47]L 
Uttendorf  3B2. 
Uttenheim  4ÜL 
Utting  im. 
Utzenfeld  Bo. 

Vdc»  8.  Waitzen. 
Vahrner  Bad,  das  384. 
Vaihingen  SO. 
Val  deVille  s.Weilerthal. 
St.  Valentin  2^^8. 

—  auf  der  Heide  ML 

—  im  Prettau  407. 
Valentinothal,  das  4D9. 
Vallesina,  die  4l7. 
Valserthal,  das  40L 
Valstagna  SIML 
Valtellina  s.  Veltlin. 
Vanitscharte,  die  412. 
Vanzelle  48. 
Varignano  596 
Varrone,  der  39Ü. 
Veglia,  Insel  455. 
Vehla,  die  103. 

St.  Veit  in  Kämthen  44ä. 
445. 

—  imDefereggen-ThaUOe 
Veitsberg,  der  im  lil8. 
Veitsburg,  die  89, 

iVeitschalp,  die  423. 
!  Veitshöchheim  18L 
St.  Veitskapf,  der  3ßfi. 
'  Velber  Tauem,  der  410, 
!  Velden  b.  Klagenfurt  442. 

—  an  der  Pegnit«  230. 
Veldenstein,  Ruine  220. 
Veldes  446. 
Velenczö  43fi. 

IVelka  Kappa,  die  440. 
Vellach  44L 
Veltlin,  das  32ti. 
Venas  417. 
Vendinhcira  4L 
Venedig  400. 
Venediger  s.  Gross-Ven. 


Venetberg,  der  369. 
Veneziaspitz,  der  402. 
Vent  319. 
Veringen  103. 
Veringendorf  103. 
Vermiglio,  Val  402. 
Vernagt-Fcrncr  s.  Ober- 

Vernagt-  u.  Hoch-Ver- 

nagt-Ferncr. 
Verona  394. 

Verruca,  Felshügcl  393. 

Vertainspitze,  die  372. 

Vezza  4(i2. 

Vezzano  395. 

Vidcm  43r 

Video,  Monte  373. 

Viecht,  Stift  353. 

Viechtenslein,  Schi.  242. 

Viehofen  22L 

Vierzehnheiligen  198. 

St.  Vigil  408. 

S.VigiUo,  Vorgebirge  SSL 

Vigilthal,  das  414. 

Vigo  404. 

Vigolo  395. 

Viktring  442. 

Villach  442. 

Villacher  Alp,  die  442- 

Villafranca  391. 

Villgrattenthal,  das  408. 

Villingen  59. 

Vilpian  388. 

Vils  156. 

Vils,  die,  Nebenflus«  d. 

Donau  230. 
— ,  —  des  Lech  156. 
Vilshofen  239. 
Vilsthal,  das  i5ß. 
Vintschgau,  der  370. 
Viola,  Val  315. 
Virgen  411. 
Virgenthal,  das  410. 
Virgilsburg,  die  443. 
St.  Visraarje  44.^ 
Vitelli,  Val  324. 
S.  Vito  41fi. 
Vöckla,  die  306. 
Vöcklabruck  306. 
Vöcklamarkt  300- 
Vogesen,  die  48. 
Vogtsburg  3V. 
Vohburg  231. 
Vöhrenbach  59. 
Vöhringen  88. 
Voitersreuth  195. 
Völkermarkt  4.Ü. 
Volkersdorf  299. 
Vüllmerz  löL 
Völs  4ÜÜ. 
Volsbach  220. 
Volta  392. 
Voralpe,  die  293. 
Vorarlberg  263- 
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Vorderbrühl  292. 
Vorderjocb^,  das  156. 
Vordemberg  429. 
Vorderrias,  Jagdhau8l73. 
Vorder-Schwangau  158. 
Vorder- Todtmoos  GiL 
Vormthal  54. 
Vorra  229, 
Vöslau  418. 

Waag,  die  49a. 
Wachau,  die  303. 
Wachenheim  4^. 
Wachsenstein,  der  lfi9. 
Wackerstein  231. 
Wagegg,  Ruine  152» 
Wagenberg,  der  Ifi. 
Wagensteigthal,  das  ßL 
Waghäusel  24, 
Wagrain  44L 
Wagram  49ä. 
Wahlenburg  50. 
Wihring  29(1 
Waiblingen  Sa. 
Waibstadt  21fi. 
Waidbach,  der  33Ö. 
Waidbruck  385. 
Waidhofen  an  der  Ips 

Waidring  355, 
WaischenfVild  224, 
Waitzen  499, 
Wajnor  49L 
Walbach  öa 
Walburg  42, 
Walchen  SQ6.  3G2. 
Walchensee  122, 
— ,  der  122, 
Walchsee  1^ 
Wald  am  Arlberg  3ßß, 

—  in  Steiermark  430, 

—  im  Pinzgau  361. 
Waldau  ßL 
Waldbachstrub,  der  314. 
Waldburg,  ehem.  Feste 

in  Franken  211, 
Waldburg ,    Schloss  in 

Schwaben  89, 
Waldenburg  82, 
Waldhausen  84. 
Waldhäuser,  die  244. 
Waldkirch  34,  59,  Ü2, 
Waldmichelbach  12, 
Waldnab,  die  195, 
Waldrasterspitz  3A2, 
Waldsassen  ÜÖ,  425, 
Waldsee  89. 
Waldshut  68, 
Waldstein,  Burg  492, 
WaldÄtein,  der  228. 
Walhalla,  die  23L 
Walhallastrasse  196, 
Wallenburger  Alp,  d.  120, 


Wallern  24L 
Waller-See,  der  306, 
Wallerstein  2ÜL 
Walltjau  122,  366, 
Wal  Ihausen  83, 
Wallnerhüttc,  die  413. 
Wallner-Insel,  die  3dL 
Wallsee  301. 
VVälsch-Michael  392. 
Walserberg,  der  334, 
Walser  Schänzle  153.364. 
Walser thal,  das  grosse 

366. 
Walten  39L 
Waltenhofen  153, 
Wang,  Schwaige  168, 
Wangen  (Württemb.)  28, 

-  (Tirol)  38L 
Wangenburg  4L 
Wänzel-Alpen,  die  443. 
Warmensteinach  227. 
Warnsdorf  48L 
Wart,  Ruine  SSL 
Wartberg  50L 

-,  der  8L 
Wartenberg  492, 
Wartenburg,  Schi.  306. 
Wartenstein,  Burg  420. 
Warth  365, 
Warthausen  89j 
Wasach  153, 
Wäschenbeuern  84. 
Wasen  64, 
Wasgau,  der  43. 
Wasseralfingen  84. 
Wasserfall-Alp,  die  362, 
Wassertrüdingen  201. 
Watschöd  179. 
Watzmann,  der  333, 
Wawel,  Berg  508. 
Waxenstein  s.  Wachsen- 
stein. 
Wechselalp,  die  175. 
Wegeiburg,  die 
Wcyscheid  rLL  24L 

-  (Steiermark)  426, 
Wegstädtl  423.  408, 
Wehlen  42a 
Wehr  62, 

Wehrathai,  das  62, 
Wehrstein,  Ruine  92, 
VVeibertreue,  Burg  82. 
Weichsel,  die  508. 
Weichselbacher  Thal,  d. 
362. 

Weichselboden  422, 
Weichselstätten  436, 
Weiden  195. 
Weidling  29Ö. 
Wcidlingau  291. 
Weidlingbach  296, 
Weidritzthal,  das  49L 
Weier  im  Thal  50- 


Weierhof  361. 
Weigolshausen  216, 
Weihenstephan  197. 
Weiherburg  352. 
Wejhybka  422, 
Weikersdorf  482, 
Weikersheim  83, 
Weil  28, 

Weilbach,  Bad  6. 
VVeilburg,  die  29L 
Weil,  die,  Stadt  29, 
Weiler  ÖL 
Weilerthal  48, 
Weilheim  Ki4. 
Weinbach  65. 
Weingarten  i. Schwab. 89. 

—  in  Baden  25. 
Weinheim  18, 
Weinsberg  82. 
Weinzettelwand,  die  421. 
Weipert  423, 
Weisbach  156. 
Weissach,  die  175. 
Weissbach  183, 
Weissbach,  der  3S4. 
Weissbriach  409, 
Weisse  Berg,  der  467. 
Weissenau  187. 
Weissenbach  am  Lech 

156.  3Ü5, 

—  am  Attersee  320. 

—  an  der  Murg  52, 

— -  in  Steiermark  428. 

—  der,  bei  Ischl  313, 
Weissenburg  42, 
Weisseneck,  Schloss  435, 
Weissenfeis  44L 
Weissenfels-Seen,  die 

44L 

Weissenkirchen  303, 
Weissensee,  der  156. 160. 
Weissensec-Thal,  d.  403, 
Weissenstadt  228. 
Weissenstein ,  Burg  im 
Iselthal  410. 

—  am  Pfahl  245. 
Weisse  Wand,  die  410. 
Weisskirchen  492.  493, 
Weisskugel,  die  324, 
Weissmain-Hochofen227 
Weisslhal,  das  48. 
Weisswasser  488. 
Weitenburg  92, 
Weiteneck  302. 
Weitenstein  440, 
Weitenthal,  das  358, 
Weiterstadt  187. 
Wekmund  50, 
Weleslawin  422, 
Weifenstein,  Ruine  384, 
WelUzgletscher,  der  4iL 
Wellenburg  15L 

Wels  24L  305, 
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Welsbcrg  403, 
Welschingen  94^ 
Weltenburg,  Abtei  232, 
Weltrua  ^ 
Wendelatein,  der  12^.  IM 
Wcngenthal,  das  414. 
Wens  mL 
Werdau  lÜj. 
Werdenlels,  Ruine  IfiS. 
Werfen  340. 
Werfendlein,  Ruine  302* 
Wernberg  LÜä.  442. 
Werneck  211L 
Wernfeld  ÜhL 
Wernsteiii  '211. 
Wernwag,  Burg  104. 
Werrach,  Ruine  4lL 
Wertach,  die  lÜL  155. 
Werth,  das  301. 
Wertheim  21^ 
Weschnitz,  die  ÜL  iS. 
Weaendorf  3()3. 
Wesenstein,  Ruine  242. 
Wcsenurfnhr  242. 
Wessel)'  487. 
Wesseriing  aL 
Westenhofen  178. 
Westererringen  L52. 
Westerham  ISO. 
Westerhof,  der  175. 
Westheira  155. 
Wettelsheim  19L 
Wetterau,  die  1H5. 
Wetterkreuz,  Kirche  304. 
Wetterling,  der  295. 
Wetterschroffen,  derlfiö. 
Wettcrsteiu,  der  mL  169. 


Wien: 

•Arsenal  210. 
Aspernbrücke  272. 
Augarten  290. 
Augustinerkirche  263. 
Au.«stellungs-Gcb.  289. 
Bäder  2j5. 
Bahnhöfe 
Ballhausplatz  285. 
Bank-u. Börsengeb. 285. 


Wetterwand,  die  340, 
Wetzdorf  482. 
Wttzelach  41L 
Weyer  2M.  m 
Weyro^g  320, 
Widderstein,  der  3M. 
Wiebelsbach  liL 
Wieden  ti5. 
Wiedenereck,  die  64. 
Wielandstein,  der  97. 
Wiclicaka  51Ü. 
Wien  25L 
Abgeordnetenbaus  286. 
Aegvpt.  Sammlung  222. 
Akademie  d.  Kün6te280 
— d.Wissenschaften289 
•Albertina  26L 
Albrechtsbrunnen,  der 
268. 

AltlercbenfelderKircho 

2ä8. 

•Ambraaer  Samml.  277. 
Annakirche  281. 
♦Antikcncabinet  in  der 

Burg  2ea 
•—  im  Belvedere  22fi. 


Barbarakirche  mL 
Belvedere  222. 
Börse  'iSd.  28S. 
Brandstätte,  die  2ßL 
Britiittenau  2110. 
Burg  2Ü1. 

Bürgerspital  2äSL  282. 
Burghof,  d.  äussere  2ü3. 
— ,  der  innere  21j2. 
Burgpfarrcapelle  2ti2. 
Burgthor  2t)3. 
Capuzinerkirche  281. 
Erzherz.  CarFs  Denk- 
mal 263. 
Carlskirche  269. 

Concerte  255. 

Creditanstalt  283. 

Criminalgericht  2S5. 

Czemin'sche  Gall.  285. 

Dampfschiflfahrta  -  Ge- 
bäude 222. 

Dianabad  255. 

Dieustmänner  256. 

Dreifaltigkeitssäule 
261. 

Elisabethbrücke  2^8. 

Elisabethkirche  ^ 

Evang.  Scbulhaus  268. 

Fiaker  2:>3. 

Kaiser  -  Franz  -  Denk- 
mal 262. 

Franz-Jo8eph8-Quai288 

Franz- Jo8eph8-Thor271 

Franz.  L  Reiterbild  264. 

Franzensplatz,  der  262. 

Freiung  2S3. 

Garniso ukircbe  283. 

Gartenbau- Ges.  220. 

Geldwechsler  256. 
•K.  Gemäldegall.  222. 

Geol.  Reichsanst.  270. 

Gesellschaftswagen  254 

Graben,  der  261. 

Griech.  Kirchen  288. 

Gymnasium  269. 

Handels-Acadcmie  269. 

HaiTach^'scheGemälde- 
Gallerie  2Ö4. 

llauptwache  262. 

Hauptzollamt  271 . 

Heilandskircbe  286. 

Heinrichflhof  268. 


Wien: 

Hof,  der  2b3. 
•Hofbibliothek  264^ 

Hofburg  261. 

Hof-    und  Staats- 
Druckerei  264. 

Hofgarten  264. 

Hohe  Markt,  der  282. 

Invalidenhaua  22iL 

Irrenhaus  286. 

Johanniskirche  288. 

Joscphinum  286. 
•K.  Josephs-Denkm.262 

Judonviertel  282. 

Kaisergruft  282. 

Kaufläden  256^ 

Kirchhöfe  290. 

Kuhlmarkt,  der  261* 

Krankenhaus  28&m 

Kricgsministeriura  233.. 

Künstlerhaus  269. 

Kuastvercin  256.  282. 

Kupfersticbsamml.  265 
•Landhaus  285. 

Lazaristenkirche  288. 

Liechtensteinische  Ge- 
mälde-GaUerie  286. 

Linien  2aiL 

Mallescrkirche  281. 

Maria  Süegen  2^ 

Märkte  256,  220.. 

Marstall,  k.  k.  262. 

St.  Marxer  Friedhof  29Q 

Matzleinsdorfer  Fried- 
hof 290. 

Mauth  2M.  22L 

Michaeierkirche  2Gi . 

Mil.-geogr.lnsütut  286. 

Militärkanzlci  262. 
•Mineraliencabinet  2ß£L 

Ministerium  des 
Aeussem  285. 

—  des  Innern  282. 

Minoritenkirche  285. 
•Münzcabinet  266. 

Musikfr.  Gesell.  269. 
•Naturaliencabinet  265. 

Neue  Markt  281. 

Obers  tallmeisteramt 
262. 

Omnibus  254. 

Opernhaus,  neues  268. 

Oesterr.  Museum  270. 

l^alästc  * 
Erzh.' Albrecht  262. 

—  Ludw.  Victor  22L 

—  Wilhelm  210. 
Coburg  270. 
Czemin  285. 
Erzbischoll.  26L 
Harrach  284. 
Lobkowitz  282. 
Liechtenstein  285. 


d  by  Google 
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Wien. 

Montennovo  285. 
Palavicini  '262. 
Scbwarzenberg  27Ö, 
öina  m 

Hera.  Ph  v.Würtem- 
berp  m 
Paradeplat« 
Paradiesgarten  204- 
St.  Pt'terskirche  282. 
Pferdebahn 

Pnlizoidiroction255.282 


Pol\klinik  2äiL 
Polyiechn.  Hochschule 

2i  8. 
Post  254. 
•Prater 

*Prinz  Eugen's  Denk- 
mal 21ÜL 

Protest.  Kirch.  282.288.. 

Rathhaus  V82 

Keichskanzlei-Palast 
2fi2. 

Reitschule,  Sommer-  u. 

Winter-  2Ü2. 
Residenz  2li2^ 
Ressers  Standhild2ü9. 
•Ringsirasse  2ü7. 
*Ruhmcshallc  2Iil 

SalvHtorkirche  282. 
•Schatzkammer  265. 
Schönborn'sche 
Gallerie  2ÜL 
Schotienkirche  2.S.i. 
SchubcrtsUcnkmal270 
Schwanth.-ßrunnen 
283. 

Schwarzenberg  -  Denk- 
mal 2üIL 

Schwimmschule  255. 

St^phienbad 

Staatsdruckerei  289. 

Starifpark  'ML 

Standbilder: 
Erzheiz.  Carl 
Kaiser  Franz  11.  202. 

—  —  L2(iL 

—  Joseph  21LL 
Prinz  Kugen  301 
Ressel  2iiü 
Schubert  270. 
Schwarzenberg  269. 

SUtthalteroi  2Ki^ 
•Stephanskirche  259. 
Sternwarte  '289. 
Stock  im  Eisen  2ßl . 
Synagoge  288. 
Tanzlocale  255. 
Techn(»l.  Museum  2üä 


Tclegraphenamt  255 

Theater  25'). 
Theseus-Tcmpel  2fia. 

Baedckcr's  Süd-Deutschland. 


Wien. 
Thicrspital  2711 
Universität  288. 
Volksgarten  2(i3. 
•Votivkirchc  28a. 

Wachparade  2  5. 
•WalTen-Museum  279. 
Währinger  Kirchhof 
2ilÜ. 

Weissgärberkirche 

2<'^8 

Weltausstellung  283. 

Wieden  2ti8. 
•Zeughaus,  bürgerl.  283. 

Zollamt  TA. 
Wien,  die  25L  290. 
Wiener-Neustadt  AI9. 
Wienerwald,  der  201.^ 
Wiesau  m 

Wiesbachhorn,  das  3ü2a 
Wiesbaden  9. 
Wiesberg,  Ruine  3ßl. 
Wiese,  die  bü. 
Wiesent,  die  ISIL  228. 
Wiescnthal  24. 
— ,  das  L5 
Wiesloch  24, 
Wikawa  488. 
Wilchingen  fiS. 
Wildalpen  42L 
Wildbad  (Württ.)  Dä. 

—  (Bayern)  LÜD 
Wildberg  (Württ.)  ISL 

—  (Oesterreich'  ML 
Wildbichl  IHI. ' 
Wilde  Gerlus,  die  3üiL 
Wilde  Kogel,  der  3ü9. 
Wildenranna  247. 
Wildenschwert  483. 
Wildenstein  ,  Hurg 

Donauthal  104. 

—  im  Elsass  fii. 
—,  Ruine  bei  Ischl  312. 
Wildenroih  liüL 
Wildflcckcn  222. 
Wildhaus,  Alt-u.Neu- 

440 

Wildon,  Ruine  435. 
Wildschnpbachthal,  das 

5ßL  57. 
Wildsee,  der  OL  95. 
Wildspitze,  die  379. 
Willerdingen  25. 
Willcreut  22iL 
Wilhelma,  die  IL 
Wilhelmsbad  185. 
Wilhelmsburg,  die  SL 
Wilhelmsglück  ,  Salz- 
bergwerk üä. 
Wilhelmshall,  Saline  93 
Wilhelmshohe,  die,  bei 

Teplitz  422. 
Wilhcring,  Abtei  243. 

Ifi.  Aull. 


Wilibaldsburg,  die  132. 
Willgartswiesen  42. 
Willsbach  82. 
Wilpoldsried  152. 
Wiltau  oder 
Wilten,  Abtei  35L 
Wilzhofen  184. 
Wimbachklamm,  die 
332. 

Wimmach,  die  359. 
Wimmer  309. 
Wimmergrund,  der  351L 
Wimpfen  82. 
Wmdau,  die  354. 
Windbachthal,  d.  3fi  1.411. 
Windberg,  der  42L 
Windeck,  Ruine  bei  Ba- 
den 32. 
— ,  Ruine  an  der  Berg- 
strasse 18. 
Winden  3JL  42. 
Windischgrätz  440. 
Windisch-Kappel  441. 
W^indisch-Matrei  410. 
Windschläg  33. 
Windsleld  lüL 
Winkel  123  319. 
Winklcrn  4l4. 
Winnacherthal,  das  3S3. 
Winnweiler  4ß. 
Winterbach  84. 
Winterhausen  190. 
Winterschneidbach  19t. 
Winzingen  4fi, 
Wippthal,  das  388.  384. 
Wirbel,  der  Donau-  302. 
Wischan  485. 
Wisotschan  492. 
,  Wissak  Vrh,  der  445. 
im  Wissegrad,  Huine  499. 
AViftelsheim  50. 
Wiftighauscn  215. 
Wiilingau  48L 
Wochein,  die  446 
Wodnian  4S2. 
Wölchingen  215. 
Woleschka,  die  49L 
i  Wolfach  54. 
Wolrt)erg  89. 
St.  Wohgang  311. 
St.  Wolfgangs-Bad,  d.  3fi2 

 See,  der  812. 

Wolframitz  4S5. 
Wolfratshajisen  173. 
Wollsberg  434. 
Wollsbrunnen ,  der  22. 
\Volf8egg  30Ü. 
Wolfsgraben,  der  297. 
Wolfstein,  Schloss  194. 

247. 
Wolisthal  Ä9L 
Wolfthal,  das  50. 
Wolinka,  die  4aL 
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Wolken  iSS. 
Wolkenstein  iUL  43£L 
Wölkersdorf  4Sä. 
Wolnzach  13LL 
Wörgl  iSL  üiiL 
Worms  4iL 
Worms,  8.  Bormio. 
Wormser  Joch,  das  374 
Wornitz,  die  '2m. 
Wörth  in  dor  PfalE  2S. 

—  im  Elsass  42. 

—  in  derRauris  363.  413. 
— ,  Schlösschen  ßiL 
Wörth-See,  der  \C\'i. 
Wörthor-Sec,  der  442. 
Wotitz  4iüL 
Woltawa,  die  4SL 
Wotwowit»  A7'2. 
Wschcstar 

Wuchern  11£L 
Wunderhurg,  die  3QL 
Wansicdel  223. 
Würm,  die  IM.  lliL  132. 
Wurralincen  23. 
Wurinlinger  Capelle,  die 
02. 

Wiirmsee,  der  Ifil . 
Wiirzbtjrg  1o7. 
Würzen  4V('>. 
Wurzener  See,  der  447. 
Wurzraes  473. 
Wutach,  die  ßJL 
Wyhlen  GL 
Wyssehrad  466. 

Ybhs,  die  2118. 
Yburg,  Ruine 

Zaberbach,  der  3r>9. 
Zabern,  Elsass-  AL 
Zabierzöw  ÖOS. 
Zahlbach  I. 
Zahringen,  Ruine  3V 
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Zakolan  472. 
Zams  3fi7. 

Zamserthal,  das  357. 
Zapfendorf  139. 
Zara  405. 

Zargenkopf,  der  42L 

Zarten  üLL 
Zartlesdorf  4S2. 
Zauchtl  403. 
Zayer,  der  -U5. 
Zavelstein  ilü. 
Zbirow  479. 
Zditz  ATD. 
Zeil  211. 

Zeinesjoch,  das  3ßß. 
Zell,  Bayrisch  IIS. 

—  im  Odenwald  liL 

—  im  Fichtelgeb.  228. 

—  am  Harmersbach  ÜS 

—  am  Moos  32L 

—  am  See  34ß.  3G2. 

—  im  Wiesenthal  ß5. 

—  im  Zillerthal  356. 
Zeller  Blauen,  der  Co. 
Zellerhömle,  das  1112. 
Zollerndorf  4fiü. 
Zeller  See,  der.  Im  Pinz 

gau  m  3Ü2. 

—  in  Salzburg  32L 
Zellnitz  44ll 
Zcltweg  443. 
Zemmbach,  der  .3f)7. 
Zemmthal,  das  351. 
Zenn,  die  ISS. 

St.  Zeno,  ehemaliges  Klo- 
ster 33fiL 
Zenobarg,  Burg  3ÜCL 
Ziano  4ü4. 
Zieditz  4IA. 
Ziegelau  32L 
Zill  338. 

Ziller,  der  35fi.  SSL 
Zillergrund,  der  358. 


Zillerthal,  das  35IL 
Zimmern  21f). 
Zimmersthal,  d. 
Zirknitz,  die  413. 
Zirknitzer  See,  der  433- 
Zirl  im  3fi3. 
Zirmkogel,  der  323. 
Ziskaberg ,  der  ML  491^ 
Zistelalp,  die  32L 
Zittau  4*)2. 
Zizelau  :^01. 
Zizenhausen  ICU,. 
Znaim  Aöä. 
Zollfeld,  da«  i44. 
Zöptau  483. 
Zorn,  die  4L 
Zorneding  180. 
Zrnagora,  die  456. 
Zucco,  Monte  417. 
Zuckerhütl,  das  383. 
Zufall  s.  Cevedale. 
Zuffenhausen  71L 
Zugspitze,  die  Ifiü. 
Zusam,  die  155. 
Zusameck,  Schloss  155. 
Züttlingen  21ß. 
Zweibrücken  4L 
Zweribach,  der  53. 
Zwickau,  Böhm.  487.^ 
Zwickgabel  53. 
Zwiesel  245. 
— ,  der  33Ü. 
Zwieselalp,  die  315. 
Zwieselberg,  der  159. 245. 
Zwieselstein  313. 
Zwingenberg  an  der 

Bergstrasse  Ifi. 
Zwingsteg,  der  153. 
Zwischenwa6ser  414. 
443. 

Zwischenwässern  4J5 
Zwitta  oder  Zwittau  484. 
Zwittawa,  die  4S4 


Oraek  ron  O.  D.  Biedekor  In  Bairn. 
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